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Vorwort. 


Nicht ungern habe ich die Bearbeitung der zur Lectüre für 
Schüler geeigneten Schriften des Lucian übernommen, zumal da 
ich in früherer Zeit selbst mehrere derselben im Kreise junger 
Leute mit Vergnügen gelesen und erklärt. Denn dass sich dieser 
Schriftsteller mit nicht wenigen seiner Geistesproducte für junge 
Leute sowohl in öffentlichen Lehrstunden als zur Privatlectüre 
eigne, steht wohl ausser allem Zweifel. Beweis dafür sind ja 
auch die mehrfachen in neuerer Zeit von Schulleuten besorgten 
Ausgaben einzelner Schriften desselben. Inhalt und Form lassen in 
keiner Hinsicht etwas zu wünschen übrig und sind von der Be- 
schaffenheit, dass ein jugendliches Gemüth, welches nur irgend 
Sinn für Anmuth und Schönheit hat, davon angesprochen und 
gefesselt werden muss. Auch von Seiten der Sprache verdient 
Lucian, der sich die vorzüglichsten Schriftsteller aus der Blüthe- 
zeit des classischen Alterthums zum Muster genommen und die- 
selben mehrfach auf eine wahrhaft geistreiche Weise nicht bloss 
nachgeahmt sondern wirklich nachgebildet hat, durchaus keine 
Zurückweisung, obschon er, wie ganz natürlich, in Folge des 
Zeitalters, dem er angehört, so manche Form und so manche 
Ausdrucksweise hat einfliessen lassen, die dem classischen Alter- 
thum fremd sind. 

Was nun das vorliegende erste Bändchen selbst anbetrifft, 
so ist dasselbe zumeist für das Bedürfniss solcher Schüler be- 
stimmt, welche die Formenlehre gehörig inne haben und auch 
mit den ersten Hauptregeln der Syntax einigermassen vertraut 
sind. Daher habe ich denn auch gerade solche Schriften in 
dasselbe aufgenommen, welche sich ihres Inhalts wegen für einen 
solchen Leserkreis am meisten eignen und in Bezug auf das Ver- 
ständniss fast gar keine oder nur geringe Schwierigkeiten haben. 
In den Anmerkungen ist vornehmlich das Grammatische, selbst 
solches, was einem guten Schüler schon bekannt sein soll, be- 
rücksichtigt worden, und für diejenigen, welche eine Regel in 
ihrem Zusammenhange kennen lernen oder sich dieselbe wieder 
gehörig in das Gedächtniss zurückrufen wollen, auf K. G. Krü- 
ger’s griechische Sprachlehre für Schulen verwiesen worden, 
was in den späteren Bändchen seltner, wenigstens nicht in dem 


IV Vorwort. 


Umfange geschehen wird. Desgleichen habe ich es für unum- 
gänglich nothwendig erachtet, die Sprachweise des Lucian selbst 


und das ihm vorzugsweise Eigenthümliche in’s Auge zu fassen, 


wobei namentlich auf das von der attischen Ausdrucksweise Ab- 
weichende, wovon sich so vieles trotz mehrfacher Bemühungen 
in neuerer Zeit durchaus nicht heraus escamotiren lässt, auf- 
merksam gemacht worden ist. Wie sollte auch ein Schriftsteller, 
der einer schon so späten Zeit angehört, trotz seines tiefen 
Studiums der Alten, von der fehlerhaften und minder reinen 
Sprechweise seiner Zeit so ganz und gar unberührt geblie- 
ben sein? 

Noch zu erwähnen ist die Kritik, und rücksichtlich dieser 
zu bemerken, dass ich dieselbe, als dem Zweck einer solchen 
Ausgabe zuwider, mit äusserst geringen Ausnahmen fast durch- 
weg ausgeschlossen, wohl aber Alles berücksichtigt habe, was 
die neuere Zeit in dieser Hinsicht zu Tage gefördert hat*). 
Leider lässt sich nur davon, von einigen Kleinbesserungen ab- 
gesehen, oft nicht viel Gutes sagen. Es ist doch wahrlich, ge- 
lind gesagt, höchst lächerlich, einem alten Schriftsteller das 
Pensum wie einem Schulknaben — und wie oft zum Nachtheil 
des Sinnes! — corrigiren zu wollen. 

Ueber das Leben des Lucian wird in einem der nachfolgen- 
den Bändchen, so weit es für einen Schüler erforderlich ist, 
gesprochen werden. 


Leipzig, im März 1862. 
Dr. Karl Jacobitz. 


% 


*) Von Conjeeturen, die mir so ziemlich sicher zu stehen schienen 
habe ich die meisten aufgenommen oder beibehalten, wie Somn. c. 13 
σὺ τούς und τῶν Aldor. c. 14 ἔπριε. c. 17 ὡς ἐδόκει αὐτῷ καέεσϑαι 
ἡ πατρῴα οἰκία, wo ich von keiner Urban’schen Conjeetur etwas ge- 
wusst, ferner Tim, c. 21 das Cobetsche φοράδην für pogndov, und so 
noch andere. Noch muss ich hier Herrn Fritzsche’s Ausgabe des Som- 
nium, der Schrift de conseribenda historia und des Gallus erwähnen, 
um zu bemerken, dass von dem, was in Bezug auf meine vor 25 Jah- 
ren erschienene grössere Ausgabe daselbst gesagt ist, fast kein Wort, 
und wenn es noch so arrogant klingt, auf Wahrheit beruht. Jedoch 
darüber mich näher auszusprechen werde ich vielleicht, obschon die 
Sache von keinem nur irgend bedeutenden Belang ist, nächstens bessere 
Gelegenheit finden. Wiewohl περισσὰ πράσσειν οὐκ ἔχει νοῦν οὐδένα. 


1. 
DER TRAUM. 


Diese kleine Schrift, die uns einige Blicke in die Jugend- 
jahre des Verfassers werfen lässt, hat Lucian keineswegs in sei- 
ner Jugend, sondern in bereits reiferen Jahren, als er nach 
vielen Reisen in seine Vatlerstadt Samosäta in Syrien mit einem 
schon berühmt gewordenen Namen und in guten Vermögensum- 
ständen zurückkehrte, verfasst, wahrscheinlich um nach’ Art 
der damaligen Sophisten und Rhetoren mit ihr aufzutreten und 
sich damit seinen Mitbürgern, die ihn in dürftigen Umständen 
hatten aufwachsen sehen, zu empfehlen, und ihnen zu zeigen, 
dass seine ursprünglich ärmlichen Verhältnisse ihn keineswegs an 
seiner geistigen Ausbildung gehindert haben, zugleich aber auch, 
um junge mit gehörigen Geistesgaben ausgestattete Leute, denen 
alle äusseren Mittel fehlen, zu ermuntern, dieselbe Bahn zu be- 
treten. Es wird daher von ihm in höchst einfacher, anmuthiger 
Form, welche zwischen Wahrheit und Dichtung die Mitte hält, 
erzählt, wie er von seinem Vater seiner Verhältnisse wegen zum 
Bildhauer bestimmt gewesen und zu diesem Zwecke seinem Oheim 
mütterlicher Seite, einem Steinmetzen, in die Lehre gegeben wor- 
den sei; wie er aber nach kurzer Zeit, als ihn letzterer einer Un- 
vorsichtigkeit wegen gezüchtigt, wieder nach Hause gelaufen, wo 
er gleich in der ersten Nacht einen Traum gehabt, in dem ihm 
zwei Frauengestalten erschienen seien, die eine die Bildhauerkunst, 
die andere die wissenschaftliche Bildung vorstellend, und eine jede 
von beiden mit allen möglichen Ueberredungskünsten ihn für sich 
zu gewinnen sich bemüht habe. Endlich von der Wahrheit des- 
sen, was die letztere vorgebracht, überzeugt, habe er sie nicht 
einmal ausreden lassen und sich ihr ohne weiteres ergeben. Nun 
habe diese zum Danke ihn. auf einen mit Flügelrossen bespann- 
ten Wagen steigen lassen, ihn auf demselben durch die Lüfte ge- 
führt und ihm von da herab Städte, Völker und Reiche gezeigt, 
während er selbst wie Triptolemos Etwas auf die Erde herabge- 
streut, weswegen die Menschen zu ihm heraufgeblickt und ihn 
allenthalben mit Segenswünschen begleitet hätten. Auf die Erde 
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2 DER TRAUM. 


endlich von ihr zurückgebracht sei er nicht mehr in seiner früheren 
ärmlichen Gestalt erschienen. 

Schliesslich fügt er noch eine Entschuldigung hinzu, dass er 
einen Traum erzählt, und beruft sich hierbei-auf das Beispiel des 
Xenophon. Ebenso wie dieser habe er dabei einen nützlichen 
Zweck vor Augen gehabt, nämlich den, dass Jünglinge von guten 
Geistesanlagen, wenn auch in bedrängten Verhältnissen lebend, 
sich nicht niedrigen und gemeinen Beschäftigungen hingeben, son- 
dern sich unbeirrt den Wissenschaften widmen mögen. 


ΠΕΡῚ ΤΟΥ ΕΝΥΠΝΙΟῪ u#roı ΒΙΟΣ 
AOYKIANOY. 


1. Aotı μὲν ἐπεπαύμην εἰς τὰ διδασκαλεῖα φοιτῶν ἤδη τὴν 
ἡλικίαν πρόσηβος ὦν, ὁ δὲ πατὴρ ἐσκοπεῖτο μετὰ τῶν φίλων, 
ὅ τι καὶ διδάξαιτό με. τοῖς πλείστοις οὖν ἔδοξε παιδεία μὲν καὶ 
πόνου πολλοῦ καὶ χρόνου μακροῦ καὶ δαπάνης οὐ μικρᾶς καὶ 
τύχης δεῖσθαι λαμπρᾶς, τὰ δ᾽ ἡμέτερα μικρά τε εἶναι καὶ τα- 
xelav τινα τὴν ἐπικουρίαν ἀπαιτεῖν" εἰ δέτινα τέχνην τῶν βα- 
ναύσων ἐχμάϑοιμι τούτων, τὸ μὲν πρῶτον εὐϑὺς ἂν αὐτὸς ἔχειν 
τὰ ἀρκοῦντα παρὰ τῆς τέχνης καὶ μηκέτ᾽ οἰκόσιτος εἶναι τηλι- 
κοῦτος ὦν, οὐκ εἰς μακρὰν δὲ καὶ τὸν πατέρα εὐφρανεῖν ἀπο- 
φέρων ἀεὶ τὸ γιγνόμενον. 2. δευτέρας οὖν σκέψεως ἀρχὴ πρού- 


1. ἄρτι μὲν ἐπεπαύμην .. 

ὁ δέ, eben hatte ich auf- 
ash . als. Eine Verbindungs- 
weise, die in der Art erst bei 
Späteren vorkommt. Die Griechen 
coordiniren oft Nebenangaben mit 
dem Hauptsatze. Vgl. ὁ. ὃ zu Anf. 
— φοιτῶν. Das Partic. bei παύε- 
σϑαι durch den Infin. wiederzuge- 
ben. — nv ἡλικίαν πρόσηβος ὦν, 
dem reifen Jugendalter na- 
he. Dasselbe unten c. 16 ἀντίπαις. 
--- ὅτι καί, ννβ8 eben, wasnur, 
quid tandem. — παιδεία, wissen- 
schaftliche Bildung, huma- 
nitas. — παιδεία μέν. Was ent- 
spricht dem im Folgenden ? — rv- 
ns, vom Vermögen, ‚Vermögens- 
zuständen. — ταχεῖαν τινὰ τὴν 
ἐπικουρίαν, d.i. τὴν ἐπικουρίαν, 
ἢ ταχεῖϊά τίς ἐστιν. Eine Verbin- 
dungsweise, die bei Luc. häufig 
vorkommt. ‚Char, 11: δεινήν τινὰ 
λέγεις τῶν ἀνθρώπων τὴν ἀβεῖτε- 


ρέαν. ib. 15: ὁρῶ ποικίλην τινὰ 
τὴν διατριβήν. ib. e. 4. Pisc. 20: πο- 
λυμισῆ τινὰ μέτει τὴν τέχνην. Jup. 
conf. 19 u.s.rigbei Adj.u.Pron, zur 
Bezeichnung, dass dieselben nicht 
in ihrem vollen Sinne aufzufassen 
seien, etwas, einigermassen, 
ziemlich, quidam. Vgl. 4 u. 5. 
- τούτων, diese gewöhnli- 
chen. Ebenso im Latein. hic. — 
ἔχειν u. die folg. Inf. abhängig 
vom obigen ἔδοξε, aber mit ver- 
änderter Person. Warum erst 
ἔχειν und εἶναι mit ἄν, und dann 
das Fut. εὐφρανεὶν — οἰκόσι- 
τος, zu Hause oder an der 
Eltern Tische essend, sich 
den Unterhalt noch nicht 
selbst verdienend.—ovx eis 
μακράν, in kurzer Zeit, in 
kurzem, m oft vorkommende 


Formel, unten 10. II, 55. 
IH, 20. -- dei, jedesmal. — τὸ 
γιγνόμενον, den Verdienst. 
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τέϑη, τίς ἀρίστη τῶν τεχνῶν καὶ ῥάστη ἐκμαϑεῖν καὶ ἀνδρὶ 
ἐλευϑέρῳ πρέπουσα καὶ πρόχειρον ἔχουσα τὴν χορηγίαν καὶ 
διαρκῆ τὸν πόρον. ἄλλου τοίνυν ἄλλην ἐπαινοῦντος, ὡς ἕκα- 
στος γμώμης ἢ ἐμπειρίας εἶχεν, ὁ πατὴρ εἰς τὸν ϑεῖον ἀπιδῶν, 
-- παρῆν γὰρ ὁ πρὸς μητρὸς ϑεῖος, ἄριστος ἑρμογλύφος εἶναι 
δοκῶν — ,οὐ ϑέμις ,“΄ εἶπεν, ..ἄλλην τέχνην ἐπικρατεῖν σοῦ 
παρόντος, ἀλλὰ τοῦτον ἄγε" — δείξας ἐμέ --- «καὶ δίδασκε 
παραλαβὼν λίϑων ἐργάτην ἀγαϑὸν εἶναι καὶ συναρμοστὴν 
καὶ ἑρμογλυφέα" δύναται γὰρ καὶ τοῦτο φύσεως γε, ὡς οἷ- 
σϑα, τυχὼν δεξιᾶς "““ ἐτεκμαίρετο δὲ ταῖς. ἐκ τοῦ κηροῦ παι- 
διαῖς " ὁπότε γὰρ ἀφεϑείην ὑπὸ τῶν διδασκάλων, ἀποξέων ἂν 
τὸν κηρὸν ἢ βύας ἢ ἵππους ἢ καὶ νὴ Al ἀνθρώπους ἀνέπλατ- 
τον, εἰκότως, ὡς ἐδόκουν τῷ πατρί" ἐφ᾽ οἷς παρὰ μὲν τῶν 
διδασκάλων πληγὰς ἐλάμβανον, τότε δὲ ἔπαινος ἐς τὴν εὐ- 
φυίαν καὶ ταῦτα ἦν, καὶ χρηστὰς εἶχον ἐπ᾿ ἐμοὶ τὰς ἐλπίδας, 
ὡς ἐν βραχεῖ μαϑήσομαι τὴν τέχνην, ἀπ᾽ ἐκείνης γε τῆς πλα- 
8 στικῆς. 3. ἅμα τε οὖν ἐπιτήδειος ἐδόκει ἡμέρα τέχνης ἐνάρχε- 


schnitzer; es scheint aber zu 


Toxar. 18: καὶ τὸ γιγνόμενον 
ἐκ τούτου ἀποφέρων ἔτρεφε τὸν 
Jewviav υ. 8. 

2. ῥάστη ἐχμαϑεῖν. Ueber die- 
sen Infin. bei Adj. 8. Kr. Gr. $.55, 
3, 7. — πρόχειρον ἔχουσα τὴν 
χορηγίαν, d.i. kein schweres 
Lehrgeld kostend. χορηγία 
bedeutet eigentl. die Kosten zur 
Ausrüstung eines Chores, dann 
überh. den wozu nöthigen Kosten- 
aufwand. — πόρον, Auskom- 
men,Erwerb durch Be- 
treibung desHandwerks. — 
ἄλλου... ἄλλην ἐπαινοῦντος. Eben- 
so im Latein. wiederzugeben, 8. 
Zumpt ἃ. 712. — ὡς Ex. γνώμης 
ἢ ἐμπ. εἶχεν, je nachdem ein 
Jeder Kenntniss oder Er- 
fahrung hatte. ἔχειν mit Ad- 
verbien in der Bed. sich ver- 
halten, sich befinden, hat 
oft einen Genetiv zur näheren 
Bestimmung bei sich. Toxar, 44: 
ὥς τις ἢ γένους ἢ πλούτου ἢ δυ- 
νάμεως ἔχει. Jup. tr. 1: ὡς ἂν 
ὕλης ἢ τέχνης ἔχοι ἃ. 8. --- ἕρμο- 
γλύφος. “Das griech. W. £ou. be- 
deutet eigentl. 


einen Hermen- ° 


Luc. Zeiten überh. für Bildhauer 
oder Bildner gebraucht worden zu 
sein. Luc. Oheim war ein Stein- 
metz, der sich gelegentlich auch 
mit Bildhauerei abgab, wie in 
Städten von so mittelmässigem 
Rang als Samosata, auch heutzu- 
tage gewöhnlich ist.” Wieland. 
— εἶναι nach vorangehendem Öi- 
δασκξε würde ein Attiker nicht hin- 
zugefügt haben. — καὶ τοῦτο, 
und zwar, zumal. Richtiger 
wäre καὶ ταῦτα, und vielleicht ist 
so zu schreiben. δύναται steht 
absolut. — τοῦ κηροῦ. Der Arti- 
kel, weil das Wachs, womit die 
Schreibtafeln überzogen waren, zu 
verstehen ist. — ὁπότε, sooftals, 
daher mit Optativ; iterativer Op- 
tativ. Ebenso c.6. — ἂν... ἀνέ- 
πλαττον, pflegte zu formen. 
Vgl. unten c. 6. Necyom. 7. 12. 
Tox. 31. Pisc, 11 u. 8. — βόας, 
die attische Form wäre βοῦς. — 
εἰκότως, recht natürlich, na- 
turgetreu. — ἀπ᾽ ἐκείνης, in 
Folge, wegen. 

3. ἅμα τε... καί, sobald als 


ἘΝΥΠΝΙΟΝ. [1 5 


σϑαι, κἀγὼ παρεδεδόμην τῷ ϑείῳ μὰ τὸν 4 οὐ σφόδρα τῷ 
πράγματι ἀχϑόμενος, ἀλλά μοι καὶ παιδιᾶν τινα οὐκ ἀτερπῆ 
ἐδόκει ἔχειν καὶ πρὸς τοὺς ἡλικιώτας ἐπέδειξιν, εἰ φαινοίμην 
ϑεούς τε γλύφων καὶ ἀγαλμάτιά τινα μικρὰ κατασκευάξων 
ἐμαυτῷ τε κἀκείνοις οἷς προῃρούμην. καὶ τό γε πρῶτον ἐκεῖνο 
καὶ σύνηϑες τοῖς ἀρχομένοις ἐγίγνετο" ἐγκοπέα γάρ τινά μοι 
δοὺς ὁ ϑεῖος ἐκέλευσεν ἠρέμα καϑικέσϑαι πλακὸς ἐν μέσῳ κει- 
μένης ἐπειπὼν τὸ κοινὸν »ἀρχὴ δέ τοι ἥμισυ παντός“ σκλη- 
ρύτερον δὲ κατενεγκόντος ὑπ᾽ ἀπειρίας, κατεάγη μὲν ἡ πλάξ, 
ὁ δὲ ἀγαναχτήσας σκυτάλην τινὰ πλησίον κειμένην λαβὼν οὐ 
πράως οὐδὲ προτρεπτιχῶς μου κατήρξατο, ὥστε δάκρυά μοι 
τὰ προοίμια τῆς τέχνης. 4. ἀποδρὰς οὖν ἐκεῖϑεν ἐπὶ τὴν οἱ- 
κίαν ἀφικνοῦμαι συνεχὲς ἀναλύξων καὶ δακρύων τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς ὑπόπλεως, καὶ διηγοῦμαι τὴν σκυτάλην, καὶ τοὺς μώ- 
λῶώπας ἐδείκνυον" καὶ κατηγόρουν πολλήν τινα ὠμότητα προσ- 
ϑείς, ὅτι ὑπὸ φϑόνου ταῦτα ἔδρασε, μὴ αὐτὸν ὑπερβάλωμαι 
κατὰ τὴν τέχνην. ἀγανακτησαμένης δὲ τῆς μητρὸς καὶ πολλὰ 
τῷ ἀδελφῷ λοιδορησαμένης, ἐπεὶ νὺξ ἐπῆλϑε. κατέδαρϑον ἔτι 
ἔνδακρυς καὶ τὴν νύχϑ᾽ ὅλην ἐννοῶν. 5. μέχρι μὲν δὴ τού- 
τῶν γελάσιμα καὶ μειρακιώδη τὰ δἰρημένα᾽ τὰ μετὰ ταῦτα 
δὲ οὐκέτι εὐχαταφρόνητα, ὦ ἄνδρες. ἀκούσεσθε, ἀλλὰ 


ject ? — μου swelhlers: weihte 


... 80, kaum. „als. Tim. 20: 
mich ein. 


ἅμα γοῦν ἔπεσεν ἡ ὕσπληγξ, κά- 


γὼ ἤδη ἀνακηρύττομαι νενικηκώς. 
Philops. 24: ἅμα γοῦν ἔγωγε &- 
παντὰ ἀκριβῶς Eogaxn, καὶ τὸ χά- 
σμα συνέμυεν. — παρεδεδόμην. 
Warum das Plusquamperf. u. nicht 
magedıdöunv? — ἐπίδειξιν, Gele- 
genheit sich zu zeigen. — 
φαινοίμην. . γλύφων, 5. zu IV, 
12. — οἷς προῃρούμην, Assimi- 
lation ; s. Kr. Gr. $. δὶ, 10. — 
καϑικέσϑαι, abstos sen. — ἀρ- 
χὴ δέ τοι ἥμισυ παντὸς, Horat. 
epist. 1,2, 40: dimidium facti qui 
coepit habet, Frisch gewagt 
isthalb gewonnen. Luc. Her- 
mot. 3. führt diese Sentenz auf 
Hesiodos, Jamblich. auf Pythago- 
ras, Polyb. im Allgemeinen auf 
die Alten zurück. — κατενεγκόν- 
τος, sc. ἐμοῦ. Vgl. c. 17. Hermot. 
22. Tox. 25 u. ὃ. Kr. Gr. ὃ. 47, 
4, 3. Welches Wort ist das Ob- 


4. διηγοῦμαι τὴν σκυτάλην. Be- 
achte die Kürze der Sprache des 
gewöhnlichen Lebens. — πολλήν 
τινα, 5. zu 1. -- un. . ὑπερβάλω- 
μαι, weiler befürchtete, ich 
möchte. Der Begriff des Fürch- 
tens liegt mit im Vorhergehenden, 
wie häufig. Uebrigens steht hier 
der Conjunct. nach einem histor. 
Tempus nach einer bei Luc. häu- 
fig vorkommenden Verbindung. 
Vgl. c. 18. So auch umgekehrt 
der Optat. nach einem Haupttem- 
pus, II, 54 z. E. III, 1. 19 u. ὃ. 
-- ἀγαναχτησαμένης. Eine nur 
hier vorkommende Medialform, 
aber nicht zu ändern ist. Nach 
dem gewöhnlichen Sprachgebrauch 
müsste es ἀγανακτησάσης heissen, 
— τὴν νύχϑ᾽ ὅλην ἐννοῶν, die 
ganzeNacht hindurch nach- 
denkend. καταδαρϑάνω ist in 


ς: 


ἈΕῚ 


ἡ. - AOTKIANOT 

καὶ πάνυ φιληκύων ἀκροατῶν δεόμενα ἵνα γὰρ καϑ᾽ Ὅμη- 
ρον εἴπω 

ϑεῖός μοι ἐνύπνιον ἦλϑεν ὄνειρος 
ἀμβροσίην διὰ νύκτα 

ἐναργὴς οὕτως, ὥστε μηδὲν ἀπολείπεσϑαι τῆς ἀληϑείας" ἔτι 
γοῦν καὶ μετὰ τοσοῦτον χρόνον τά τε σχήματά μοι τῶν φανέν- 
τῶν ἐν τοῖς ὀφϑαλμοῖς παραμένει 'καὶ ἡ φωνὴ τῶν ἀκουσϑέν- 
τῶν ἔναυλος᾽ οὕτω σαφῆ πάντα ἦν. 6. δύο γυναῖκες λαβόμε- 
ναι ταῖν χεροῖν εἷλκόν μὲ πρὸς ἑαυτὴν ἑκατέρα μάλα βιαίως 
καὶ καρτερῶς" μικροῦ γοῦν μὲ διεσπάσαντο πρὸς ἀλλήλας φι- 
λοτιμούμεναι᾽ καὶ γὰρ ἄρτι μὲν ἂν ἡ ἑτέρα ἐπεκράτει καὶ 
παρὰ μικρὸν ὅλον εἶχέ με, ἄρτι δ᾽ ἂν αὖϑις ὑπὸ τῆς ἑτέρας εἰ- 
χόμην. ἐβόων δὲ πρὸς ἀλλήλας ἑκατέρα, ἡ μέν, ὡς αὐτῆς ὄντα 
μὲ κεκτῆσϑαι βούλοιτο, ἡ δέ, ὡς μάτην τῶν ἀλλοτρίων ἀντι- 
ποιοῖτο. ἦν δὲ ἡ μὲν ἐργατικὴ καὶ ἀνδρικὴ καὶ αὐχμηρὰ τὴν 
κόμην, To χεῖρε τύλων ἀνάπλεως, διεξωσμένη τὴν ἐσϑῆτα, 
τιτάνου καταγέμουσα, οἷος ἦν ὁ ϑεῖος, ὁπότε ξέοι τοὺς λέ- 
ϑους᾽ ἡ ἑτέρα δὲ μάλα εὐπρόσωπος καὶ τὸ σχῆμα εὐπρεπὴς 
καὶ κόσμιος τὴν ἀναβολήν. τέλος δ᾽ οὖν ἐφιᾶσί μοι δικάζειν, 
ὁποτέρᾳ βουλοίμην συνεῖναι αὐτῶν. προτέρα δὲ ἡ σκληρὰ 
ἐκείνη καὶ ἀνδρώδης ἔλεξεν. 1. ««ἐγώ, φίλε παῖ, Ἑρμογλυ- 
φικὴ τέχνη εἰμί, ἣν χϑὲς ἤρξω μανϑάνειν, οἰκεία τέ σοι καὶ 
συγγενὴς οἴκοθεν" ὅ TE γὰρ πάππος σου“ --- εἰποῦσα τοὔνομα 


der Bedeutung von κατακλένομαι 
zu nehmen, 

5. καὶ πάνυ, gar sehr. 
ϑεῖός μοι κτέ,, Worte des Aga- 
memnon Il. 2, 56 f. — ἡ φωνὴ 
τῶν ἀκουσϑέντων ἔναυλος, die 
Stimme desGehörten klingt 
mir noch in den Ohren. 


6. δύο γυναῖκες, Eine Nach- 
ahmung der bekannten Erzählung 
des Prodikos von Herakles auf 
dem Scheidewege; vgl. Xen. mem, 
2, 1, 21. — ταὺν χεροῖν. Rich- 
tiger wäre τοῖν y., 8. Kr. Gr. $. 
58, 1,3. Bei Luc. indess ist diese 
Verbindung nicht selten; vgl. 
unten 13. — μικροῦ, um ein 
Kleines, beinahe; vollständig 
μικροῦ δεῖν, wie unten 16. Nigr. 
34 u.s. Gleichbedeutend das folg. 


παρὰ μικρόν, Ebenso ὀλίγου und 


ὀλέγου δεῖν. — αὐτῆς ὄντα, ihr 
angehörend.— τῶν ἀλλοτρίων, 
fremdes Gut. — αὐχμηρά, 
struppig. — διεξωσμένη τὴν 


ἐσθῆτα, ἀ. ἰ. mitvon den 
Schultern gezogenemu.gür- 
telartig um dieLenden her- 
umgeschlungenenGewande, 
um so die Arme zur Arbeit frei 
zu haben, Ebenso De conser. hist. 
3: διαξωσάμενος τὸ τριβώνιον --- 
ὁπότε ξέοι, 8. oben zu c. 2. -- 
τέλος, zulezt., 

7. ἤρξω μανϑάνειν, Warum 
nicht ἤρξω μανϑαάνων 5. Κι. στ. 
8. 56, ὅ, 1. — οἰκεία τέ σοι καὶ 
συγγενὴς οἴκοϑεν, befreundet 
dir oder vertraut mit dir 
und verwandt von Hause 
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τοῦ μητροπάτορος — «λιϑοξόος ἦν καὶ τὼ Helm ἀμφοτέρω 
καὶ μάλα εὐδοκιμεῖτον δι᾿ ἡμᾶς. εἰ δ᾽ ἐϑέλεις λήρων μὲν καὶ 
φληνάφων τῶν παρὰ ταύτης ἀπέχεσϑαι.," — δείξασα τὴν 
ἑτέραν — ᾿,ἔπεσϑαι δὲ καὶ συνοικεῖν ἐμοί, πρῶτα μὲν ϑρέψῃ 
γεννικῶς καὶ τοὺς ὥμους ἕξεις καρτερούς, φϑόνου δὲ παντὸς 
ἀλλότριος ἔσῃ καὶ οὔποτε ἄπει ἐπὶ τὴν ἀλλοδαπήν. τὴν πα- 
τρέδα καὶ τοὺς οἰκείους καταλιπών οὐδὲ ἐπὶ λόγοις ἐπαινέ- 
σονταί σὲ πάντες. 8. μὴ μυσαχϑῆς δὲ τοῦ σχήματος τὸ εὐτελὲς 
μηδὲ τῆς ἐσθῆτος τὸ πιναρόν᾽ ἀπὸ γὰρ τοιούτων ὁρμώμενος 
καὶ Φειδίας ἐκεῖνος ἔδειξε τὸν Δία καὶ Πολύκλειτος τὴν Ἥραν 
εἰργάσατο καὶ Μύρων ἐπῃνέϑη καὶ Πραξιτέλης ἐθαυμάσϑη᾽ 
προσκυνοῦνται γοῦν οὗτοι μετὰ τῶν ϑεῶν. εἰ δὴ τούτων εἷς 
γένοιο, πῶς μὲν οὐ κλεινὸς αὐτὸς παρὰ πᾶσιν ἀνθρώποις δό- 
Esıs, ξηλωτὸν δὲ καὶ τὸν πατέρα ἀποδείξεις, περίβλεπτον δὲ 


ἀποφανεῖς καὶ τὴν πατρίδα." 


aus. Ein Scholiast hätte zu οἷς 
»o®ev zur Erklärung μητρόϑεν 
hinzusetzen können. — καὶ μαλα, 
gar sehr. — πρῶτα μέν mit ent- 
sprechendem blossen δέ, wie oft 
bei Xenophon u. A. Das gewöhn- 
liche ist zo. μέν, ἔπειτα oder 
εἶτα. — θρέψῃ yevvındg, von der- 
ber, kräftiger Nahrung. — ἐπὶ τὴν 
ἀλλοδαπήν, in’s Ausland. 

οὐδὲ ἐπὶ λόγοις ἐπαινέσονταί σε 
πάντες ist ironisch gesagt mit im 
Stillen zu denkendem Gegensatz 
ἀλλ᾽ ἐπ᾽ ἔργοις, und enthält ei- 
nen verächtlichen Seitenblick auf 
die daneben stehende Παιδεία. 
Ebenso enthalten die kurz vor- 
hergehenden Worte eine Anspie- 
lung auf die Reisen der damaligen 
Redekünstler. 

8. τὸ εὐτελές und τὸ πιναρόν 
statt der abstracten Substantiva 
wie im Deutschen; vgl. Kr. 8. 43, 
4. Bei Luc. sehr häufig. Ebenso 
wird auch das Neutr. der Partic. ge- 
braucht, s. II, 1.— Φειδίας ἐκεῖνος, 
jener berühmtePh. aus Athen, 
Sohn des Charmides, der, einZeit- 
genosse des Perikles, sich beson- 
ders berühmt machte durch seine 
aus Elfenbein und Gold gearbei- 
tete Statue des Zeus zu Olympia, 


ταῦτα καὶ ἔτι τούτων πλείονα, 


in derer nach Homer. Il. 1, 529 ff, 
die Allmacht des Vaters der Göt- 
ter und Menschen darzustellen 
(ἔδειξε) suchte. — Πολύκλειτος, 
ein sehr berühmter Bildner, wie 
Pheidias ein Schüler des Ageladas, 
war in Sikyon geboren, hatte aber 
in Argos, für das er das berühmte 
Standbild der Hera, gleichsam ein 
Gegenstück zum Zeus des Phei- 
dias, verfertigte, das Bürgerrecht 
erhalten. Er wird.dem Pheid. an 
die Seite, ja von Kinigen sogar 
über ihn gestellt. — Mvgwr, eben- 
falls Schüler des "Ageladas, aus 
Eleutherae in Böotien; sein be- 
rühmtestes Kunstwerk war eine 
Kuh aus Erz, die durch viele 
Sinngedichte gefeiert wurde, und 
zu Cicero’s Zeit noch auf der 
Agora zu Athen stand. — Πραξι- 
τέλης aus Athen, berühmter Bild- 
hauer und Erzgiesser, Ol. 104— 
110., unter dessen Kunstwerken 
die knidische Aphrodite besonders 
hervorgehoben wird. — πῶς μὲν 
οὐ κλεινός, sollte nach der ge- 
naueren Wortstellung heissen πῶς 
οὐ κλεινὸς μέν. Allein diese Stel- 
lung der Partikel μέν ist nicht 
gerade so selten, und mit Recht 
sagt Schäfer zu irgend einer Stelle 
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διαπταίουσα καὶ βαρβαρίξουσα πάμπολλα, εἶπεν ἡ τέχνη, μάλα 
δὴ σπουδῇ συνείρουσα καὶ πείϑειν μὲ πειρωμένη" ἀλλ᾽ οὐκέτι 
μέμνημαι" τὰ πλεῖστα γάρ μου τὴν μνήμην ἤδη διέφυγεν. ἐπεὶ 
9 δ᾽ οὖν ἐπαύσατο, ἄρχεται ἡ ἑτέρα ὧδέ πως 9. ..ἐγὼ δέ, ὦ τέ- 
xvov, Παιδεία εἰμὶ ἤδη συνήϑης σοι καὶ γνωρίμη, εἰ ni un- 
δέπω εἰς τέλος μου πεπείρασαι. ἡλίκα μὲν οὖν τἀγαϑὰ ποριῇ 
λιϑοξόος γενόμενος, αὕτη προείρηκεν᾽ οὐδὲν γὰρ ὅτε μὴ ἐρ- 
γάτης ἔσῃ τῷ σώματι πονῶν κἀν τούτῳ τὴν ἅπασαν ἐλπίδα 
τοῦ βίου τεϑειμένος, ἀφανὴς μὲν αὐτὸς ὦν, ὀλίγα καὶ ἀγεννῆ 
λαμβάνων, ταπεινὸς τὴν γνώμην, εὐτελὴς δὲ τὴν πρόοδον, 
οὔτε φίλοις ἐπιδικάσιμος οὔτε ἐχϑροῖς φοβερὸς οὔτε τοῖς πο- 
λέταις ζηλωτός, ἀλλ᾽ αὐτὸ μόνον ἐργάτης καὶ τῶν ἐκ τοῦ πολ- 
λοῦ δήμου εἷς, ἀεὶ τὸν προὔχοντα ὑποπτήσσων καὶ τὸν λέγειν 
δυνάμενον ϑεραπεύων, λαγὼ βίον ξῶν καὶ τοῦ κρείττονος ἕρ- 
μαιοὸν ὦν" εἰ δὲ καὶ Φειδίας ἢ Πολύκλειτος γένοιο καὶ πολλὰ 
ϑαυμαστὰ ἐξεργάσαιο, τὴν μὲν τέχνην ἅπαντες ἐπαινέσονται, 
οὐκ ἔστι δὲ ὕστις τῶν ἰδόντων. εἰ νοῦν ἔχοι, εὔξαιτ᾽ ἂν ὅμοιός. 
σοι γενέσϑαι᾽ οἷος γὰρ ἂν ἧς, βάναυσος καὶ χειρῶναξ καὶ ἀπο- 
10 χειροβέωτος νομισϑήσῃ. 10. ἣν δ᾽ ἐμοὶ πείϑῃ, πρῶτον μέν δοι 
πολλὰ ἐπιδείξω παλαιῶν ἀνδρῶν ἔργα, καὶ πράξεις ϑαυμαστὰς 


des Demosthenes: persaepe posi- Clienten. — φέλοες ἐπιδικάσιμος, 


tura particularum μέν et δέ non 
exigitur ad amussim. Vgl. Dial. 
deor. 20, lu.s.— μάλα δὴ σπου- 
δῇ συνείρουσα, mit sehr gros- 
semEifer Ein’s an’s Andere 
reihend. 

9. ἐγὼ δὲ Gegensatz zu ἐγώ ο. 7 zu 
A., wo indess deswegen nicht ἐγὼ 
μέν nöthig. — εἰς τέλος, ἃ. i.voll- 
kommen. --- ἡλίκα. : τἀγαϑὰ ἃ. i. 
ἡλίκα τἀάγαϑά ἐστιν, ἃ, wie oft bei 
Luc. — οὐδὲν... . ὅτι un, nichts 
ausser οὐ, als. Vgl. Dial. mer. 7, 
3: οὐδὲ προσίῃ ἄλλον τινὰ ὅτι μὴ 
μόνον Χαιρέαν. Icarom. 9: οὐδὲν 
γὰρ ὅτι μὴ τοὶς κωμικοῖς δορυ- 
φορήμασιν ἐοικότας αὐτοὺς εἰσά- 
yovow. Kr. Gr. ὃ. 65, 5, 11. — 
τὴν ἅπασαν ἐλπίδα, 5. zu IV, 10. 
— ὀλίγα καὶ ἀγεννῆ "λαμβάνων, 
geringes und ΒΕΙΚΕΙΒ ΒΕ, Ein- 
kommen habend, εὐτελὴς 
τὴν πρόοδον, armseligi im Auf- 
zuge, d, i. ohne Begleiter oder 


der dieSache seinerF'rreun- 
de vor Gericht zu verthei- 
digen vermag, d. i. ihnen 
nützlich. — αὐτὸ μόνον, nichts 
anders als, eben nur, id ἐ- 
psum. Eine bei Luc. oft vorkom- 
mende Formel. — τῶν ἐκ τοῦ m. 
ὃ. εἷς, einer aus dem gros- 
sen Haufen. Saturn. 2: τοῦ 
πολλοῦ δήμου εἷς. Αροὶ, 18. — 
ἕρμαιον, Fund, Beute, Spiel- 
ball. — πολλὰ ϑαυμαστά, Ge- 
wöhnlich wird πολύς durch καί, 
auch τὲ καί mit dem folg. Adj. 
verbunden, Catapl. 11: πολλὰ καὶ 
ἀγαϑά u. ὅ. Dagegen Aristo er; 
600}. 435: τὰς μὲν γνναῖκαρ π ἀλλ᾽ 
ἀγαθὰ λέγων, σὲ δὲ πολλὰ “κακά. 
Demosth. 20, 112: καὶ παρ᾽ ἦμεν 
ἐπὶ τῶν προγόνων, roll’ ἀγάϑ᾽ 
εἰργασμένοι τινὲς οὐδενὸς ἠξιοῦν- 
τὸ τοιούτου. — οἷος, was für 
ein trefflicher Bildhauer. 
10, πρῶτον μέν, Was entspricht 
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καὶ λόγους αὐτῶν ἀπαγγέλλουσα καὶ πάντων ὡς εἰπεῖν ἔμπει- 
ρον ἐποφαίνουσα, καὶ τὴν ψυχήν , ὅπερ σου κυριώτατόν ἐστι, 
κατακοσμήσω πολλοῖς καὶ ἀγαϑοῖς κοσμήμασι, σωφροσύνῃ, 
δικαιοσύνῃ, δὐσεβεία, πρᾳότητι, ἐπιεικείᾳ, συνέσει, καρτε- 
ρέᾳ, τῷ τῶν καλῶν ἔρωτι, τῇ πρὸς τὰ σεμνότατα ὁρμῇ ταῦτα 
γάρ ἐστιν ὃ τῆς ψυχῆς ἀκήρατος ὡς ἀληθῶς κόσμος. λήσει δέ 
σε οὔτε παλαιὸν οὐδὲν οὔτε νῦν γενέσϑαι δέον, ἀλλὰ καὶ τὰ 
μέλλοντα προύψει μετ᾽ ἐμοῦ, καὶ ὅλως ἅπαντα, ὑπόσα ἐστί, 
τά τε ϑεῖα τά τ᾽ ἀνθρώπινα, οὐκ εἰς μακράν σὲ διδάξομαι. 
11. καὶ 6 νῦν πένης, ὁ τοῦ δεῖνος, ὃ βουλευσάμενος περὶ ἀγεν- 
νοῦς οὕτω τέχνης, μετ᾽ ὀλίγον ἅπασι ξηλωτὸς καὶ ἐπέφϑονος 
dan, τιμώμενος καὶ ἐπαινούμενος καὶ ἐπὶ τοῖς ἀρίστοις εὐδοκι- 
μῶν καὶ ὑπὸ τῶν γένει καὶ πλούτῳ προὐχόντων ἀποβλεπόμε- 
νος, σϑῆτα μὲν τοιαύτην ἀμπεχόμενος, “ ---- δείξασα τὴν ἑαυ- 
τῆς" πάνυ δὲ λαμπρὰν ἐφόρει --- «ἀρχῆς δὲ καὶ προεδρίας 
ἀξιούμενος " κἄν ποι ἀποδημῇς, οὐδ᾽ ἐπὶ τῆς ἀλλοδαπῆς ἀγνὼς 
καὶ ἀφανὴς ἔσῃ" τοιαῦτά 60: περιϑήσω τὰ γνωρίσματα, ὥστε 
τῶν ὁρώντων ἕκαστος τὸν πλησίον κινήσας δείξει σε τῷ δα- 
κτύλῳ οοὗτος Enelvog“ λέγων. 12. ἂν δέ τι σπουδῆς ἄξιον κα N 
τοὺς φίλους ἢ ἡ καὶ τὴν πόλιν ὅλην καταλαμβάνῃ, εἰς σὲ πάντες 
ἀποβλέψονται" κἄν πού τι λέγων τύχῃς. κεχηνότες ol πολλοὶ 
ἀκούσονται ϑαυμάξοντες καὶ εὐδαιμονίζοντές σε τῆς δυνάμεως 


dem im Folgenden? — ὡς εἰπεῖν, 
so zu sagen, beinahe, prope, 
prope dizerim ; Kr. Gr. $. 55, 1, 
2. Vgl. Toxar. 4: ἅπασαν γὰρ 
οὗτοι ἀκτὴν καὶ πάντα αἰγιαλὸν 

ὡς εἰπεῖν διερευνησάμενοι. Alex. 
2. Philops. 30. — ὡς ἀληϑῶς, ὡς 
verstärkt, eigtl. wie wahr, so 
wahr wie, inWahrheit. Nigr. 
1. 7. Pise. 34. 35. u. 5. — Οκαὶ 
ölwg,kurz, denique. II,13.55. III, 
1. u. 5. — διδάξομαι. Die Me- 
dialform dieses Fut. für διδάξω 
steht oft bei Luc., vgl. Vit. auct. 
3. 22. Dial, mer. 4, 5. Chronosol. 


12. u.s. Ja sogar der Aor, ἐδι- 
δαξάμην Harmon. 1. Gall. 26. 
Abdic. 24. 


11. ὁ τοῦ δεῖνος. ὁ δεῖνα, der 
und der, der bewusste, von 
einem gewissen Menschen, den 
man entweder nicht nennen kann 


oder nicht nennen will. — ἀγεν- 
νοῦς οὕτω, οὕτω nachgestellt, wie 
oft. II, 25. III, 7. — ἐπὶ τοῖς 
ἀρίστοις, neutrum; Pro laps. 16: 
ἐπὶ τοῖς ἀρίστοις γνωρέξεσθαι. — 
ἀποβλεπόμενος, mit Achtung 
und Bewunderung ange- 
blickt. Ebenso Nigr. 13. Icar. 
21. — προεδρίας, Vorsitz im 
Theater und bei Festlich- 
keiten. — τοιαῦτα. . τὰ γνωρέ. 
suara d. i. τοιαῦτα τὰ γνωρίσματά 
ἐστιν, ἃ u. 8. w. --- οὗτος ἐκεῖ- 
vos, Harmon. 2: καὶ εἴ πού γε 
paveln μόνον, ἐδείκνυτο ἂν τῷ 
δακτύλῳ, οὗτος ἐκεῖνος Ἡρόδοτός 
ἐστιν. Pers. sat. 1, 28: at pul- 
chrum digito monstrari et dicier 
Hie est. 

12. τῆς εὐποτμέας, elückli- 
ches Loos, näml. einen solchen 
Sohn zu haben. εὐπαιδέας wäre 


er 
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- r x x ’ - 3 " Pl: ’ e 
"τῶν λόγων καὶ τὸν πατέρα τῆς εὐποτμίας " ὃ δὲ λέγουσιν, ὡς 


19 


ἄρα καὶ ἀϑάνατοί τινες γίγνονται ἐξ ἀνθρώπων, τοῦτό σοι πε- 
ριποιήσω᾽ καὶ γὰρ ἣν αὐτὸς ἐκ τοῦ βίου ἀπέλϑῃς, οὔποτε 
παύσῃ συνὼν τοῖς πεπαιδευμένοις καὶ προσομιλῶν τοῖς ἀρί- 
στοις. ὁρᾷς τὸν “ημοσϑένην ἐκεῖνον > τίνος υἱὸν ὄντα ἐγὼ 
ἡλίκον ἐποίησα; ὁρᾶς τὸν Αἰσχίνην, ὃς τυμπανιστρίας υἱὸς 
ἦν, ὅπως αὐτὸν δι᾽ ἐμὲ Φίλιππος ἐθεράπευσεν; ὁ δὲ Σωκρά- 
της καὶ αὐτὸς ὑπὸ τῇ ἑρμογλυφικῇ ταύτῃ τραφεὶς ἐπειδὴ τά- 
χιστα συνῆκε τοῦ κρείττονος καὶ δραπετεύσας παρ᾽ αὐτῆς ηὐ- 
τομύλησεν ὡς ἐμέ, ἀκούεις ὡς παρὰ πάντων ἄδεται. 13. ἀφεὶς 
δὲ σὺ τοὺς τηλικούτους καὶ τοιούτους ἄνδρας καὶ πράξεις λαμ- 
πρὰς καὶ λόγους σεμνοὺς καὶ σχῆμα εὐπρεπὲς καὶ τιμὴν καὶ 
δόξαν, καὶ ἔπαινον καὶ προεδρίας καὶ δυνάμεις καὶ ἀρχὰς καὶ 
τὸ ἐπὶ λόγοις εὐδοκιμεῖν καὶ τὸ ἐπὶ συνέσει εὐδαιμονίξεσϑαι 
χιτώνιόν τι πιναρὸν ἐνδύσῃ καὶ σχῆμα δουλοπρεπὲς ἀναλήψῃ 
καὶ μοχλέα καὶ γλυφεῖα καὶ κοπέας καὶ κολαπτῆρας ἐν ταῖν 
χεροῖν ἕξεις κάτω νενευκὼς εἰς τὸ ἔργον, χαμαιπετὴς καὶ χα- 
μαίξηλος καὶ πάντα τρόπον ταπεινός, ἀνακύπτων δὲ οὐδέποτε 
οὐδὲ ἀνδρῶδες οὐδὲ ἐλεύϑερον οὐδὲν ἐπινοῶν, ἀλλὰ τὰ μὲν 


die eines Scholiasten würdige Er- 
klärung. — ὃ δέ, was das aber 
anbetrifft, dass, wie das La- 
tein. quod. — ὡς ἄρα, dass 
nämlich, dass ja, häufig bei 
Anführung eines Ausspruchs oder 
einer Meinung eines Andern. Vgl. 
De sacrif. 14. Jup. conf. 9 u. 8. 
— οὔποτε παύσῃ u. 8. w., durch 
Hinterlassung von Schriftwerken. 
τίνος υἱὸν ὄντα ἐγὼ ἡλίκον 
ἐποίησα. Nicht selten werden so 
zwei Fragesätze im Griech. und 
Lat. in einen vereinigt, quo patre 
natum quantum reddiderim. De- 
mosth. 4, 36: τίνα λαβόντα (αὐ- 
τὸν) τί er ποιεῖν. Kr. Gr. $.51, 
17, 10. Des Demosthenes Vater 
war Besitzer von zwei Säbel- u 
Messerfabriken. — Αἰσχίνην, Zeit- 
genosse des Demosthenes u. als 
Haupt der makedonischen Partei in 
Athen der Gegner desselben, war, 
wie ihm Demosth. de cor. 284. 
vorwirft, der Sohn einer τυμπα- 
νίστρια, Paukenschlägerin, mit 


Namen Glaukothea.— Σωκράτης, 
Sohn des Bildhauers Sophronis- 
kos und der Phänarete, erlernte 
und betrieb in der Jugend die 
Kunst seines Vaters. — ἐπειδὴ 
τάχιστα, sobald als; Catapl. 24 
u. 8. — συνῆκε τοῦ Ἀρεέττοψνορ. 
Anachars, 15: ἐπειδὰν πρῶτον 
ἄρξωνται συνιέναι τοῦ βελτίονος. 
Fagit, 3: εἰ καὶ μὴ σφόδρα ξυνέε- 
σαν ὧν λέγοιμι. --- ὡς ἐμέ, ὡς — 
πρός vor persönlichen Begriffen. 
Vel. Nigr. 2. 28 u. ö. Warum 
ist εἰς ἐμέ hier sprachwidrig, s. 
Kr. Gr. 2 Th. 8. 68, 21, 3. 

13. προεδρίας καὶ δυνάμεις. Ue- 
ber solche Plur. Kr. Gr. $. 44, 3,2. 
— μσγλία. Ein seltenes, ausser 
hier nur noch bei com. anon. Mein, 
IV, 684. vorkommendes Wort. E- 
benso γλυφεῖον, Grabstichel, 
nur hier. --- κάτω νενευχὼς. 
ἀνακύπτων δὲ οὐδέποτε. "Sämmt- 
liche Ausdrücke vom Bildhauer im 
eigentlichen, aber zugleich auch 
im uneigentlichen Sinne.’ Geist: 
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ἔργα ὅπως εὕὔρυϑμα καὶ εὐσχήμονα ἔσται σοι προνοῶν, ὅπως 
δὲ αὐτὸς εὔρυϑμος καὶ κόσμιος ἔσῃ, ἥκιστα πεφροντικώς, ἀλλ᾽ 
ἀτιμότερον ποιῶν σεαυτὸν [τῶν] λέϑων."“ 

εἰ 14, Ταῦτα ἔτι λεγούσης αὐτῆς οὐ περιμείνας ἐγὼ τὸ τέλος 
τῶν λύγων ἀναστὰς ἀπεφηνάμην, καὶ τὴν ἄμορφον ἐκείνην 
καὶ ἐργατικὴν ἀπολιπὼν μετέβαινον πρὸς τὴν Παιδείαν μάλα 
γεγηϑώς; καὶ μάλιστα ἐπεί μοι εἰς νοῦν ἦλϑεν ἡ σκυτάλη, καὶ 
ὅτι πληγὰς οὐκ ὀλίγας εὐθὺς ἀρχομένῳ μοι χϑὲς ἐνετρίψατο. 
ἡ δὲ ἀπολειφϑεῖσα τὸ μὲν πρῶτον ἠγανάκτει καὶ τὼ χεῖρε συν- 
εκρύτει καὶ τοὺς ὀδόντας ἔπριε᾽ τέλος δέ, ὥσπερ τὴν Νιόβην 
ἀκούομεν, ἐπεπήγει καὶ εἰς λέϑον μετεβέβλητο. εἰ δὲ παρά- 
δοξα ἔπαϑε, un ἀπιστήσητε᾽ ϑαυματοποιοὶ γὰρ οἵ ὄνειροι. 
15. ἡ ἑτέρα δὲ πρός us ἀπιδοῦσα, ,.«τοιγαροῦν ἀμείψομαί Ge,“ 
ἔφη. ..τῆσδε τῆς δικαιοσύνης, ὅτι καλῶς τὴν δίκην ἐδίκασας, 
καὶ ἐλϑὲ ἤδη, ἐπίβηϑι τούτου τοῦ ὀχήματος ,“΄ — δείξασά τι 
ὄχημα ὑποπτέρων ἵππων τινῶν τῷ Πηγάσῳ ἐοικότων --- οὔπως 
εἰδῆς, οἷα καὶ ἡλίκα μὴ ἀκολουϑήσας ἐμοὶ ἀγνοήσειν ἔμελ- 
λες.““ ἐπεὶ δὲ ἀνῆλθον, ἡ μὲν ἤλαυνε καὶ ὑφηνιόχει, ἀρϑεὶς 
ὃὲ εἰς ὕψος ἐγὼ ἐπεσκόπουν ἀπὸ τῆς ἕω ἀρξάμενος ἄχρι πρὸς 


— τῶν λέϑων, als die Steine, 
die du bearbeitest. Sokrates 
bei Diog. Laert. 2,33: ἔλεγε ϑαὺυ.- 
μάξειν τῶν τὰς λιϑέίνους εἰκόνας 
κατασκευαζομένων τοῦ μὲν λίϑου 
προνοεῖν, ὡς ὁμοιότατος ἔσται, 
αὑτῶν δ᾽ ἀμελεῖν, ὡς μὴ ὁμοίους 
τῷ λίϑῳ φαίνεσθαι. 

14, anspnvdunv,ich erklärte 
mich. Vit. auct. 27: μὰ di”, ἀλλ᾽ 
ἤδη γε ἀπεφηνάμην. Hermot. 53 
u. 8. — εὐθὺς ἀρχομένῳ, gleich 
beim Anfange. Jud. voc, 4. υ. 5. 
— ἐνετρέψατο, hatte aufzäh- 
len lassen, näml. ἡ ἄμορφος 
καὶ ἐργατική. — τοὺς ὀδόντας 
ἔπριε, knirschte mit den Zäh- 
nen. Dial. meretr. 12, 2: πρίεις 
τοὺς ὀδόντας. — τὴν Νιόβην, 
Hom. Il. 24, 602 ff. Ovid. Met. 
6, 146 — 312. Niobe, die Tochter 
des phrygischen oder Iydischen 
Königs Tantalos, Gemahlin des 
Amphion, war stolz auf den Reich- 
thum ihrer Kinder und überhob 
sich desselben gegen die Leto. 


Deshalb tödtete der Leto Sohn, 
Apollon, ihre sieben Söhne mit 
seinen Pfeilen, und die sieben 
Töchter Artemis, Niobe selbst 
aber ward in einen Felsen auf 
dem Iydischen Berge Sipylos ver- 
wandelt. — ἀκούομεν, näml. πε- 
πηγέναι. 

15. πρός με, 5. zull, 13. — ἀμεί- 
ψομαΐέ σε τῆσδε τῆς δικαιοσύνης, 
ich will dich belohnen für. 
— τι ὄχημα ὑποπτέρων ἵππων 


τινῶν, eine Art Wagen, be- 


spannt mit einer Art geflü- 
gelter Rosse. Herodot. 7, 40: 
ἐπ᾿ ἅρματος ἵππων Νισαίων. Ap- 
pian. Mithr. 70: λευκῶν ἵππων 
ἄρμα. — τῷ Πηγάσῳ, jenes ge- 
flügelte Götterros. — μὴ ἀκολου- 
ϑήσας. Warum hier μή und nicht 
om? — ayvoncsıv ἔμελλες, dir 
hätte unbekannt bleiben 
müssen. Vgl. Prom. 15. Ebenso 
im Lat. der Indicativus, s. Zumpt 
8, 498. — ἄχρε πρός, ebenso wie 
μέχρι πρός, häufig bei Luc. vor- 
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τὰ ἑσπέρια πόλεις καὶ ἔϑνη καὶ δήμους. καϑάπερ ὁ Τριπτόλε- 
wos ἀποσπείρων τι ἐς τὴν γῆν. οὐκέτι μέντοι μέμνημαι, ὅ τι 
τὸ σπειρόμενον [ἐκεῖνο] ἦν, πλὴν τοῦτο μόνον, ὅτε κάτωϑεν 
ἀφορῶντες ἄνϑρωποι ἐπήνουν καὶ μετ᾽ εὐφημέας nad’ οὗς 


16 γενοίμην τῇ πτήσει, παρέπεμπον. 16. δείξασα δέ μοι τὰ το- 


17 


σαῦτα κἀμὲ τοῖς ἐπαινοῦσιν ἐκείνοις ἐπανήγαγεν αὖϑις οὐκέτι 
τὴν ἐσθῆτα ἐκείνην ἐνδεδυκότα, ἣν εἶχον ἀφιπτάμενος. ἀλλ᾽ 
ἐμοὶ ἐδόκουν εὐπάρυφός τις ἐπανήκειν. καταλαβοῦσα οὖν καὶ 
τὸν πατέρα ἑστῶτα καὶ περιμένοντα ἐδείκνυεν αὐτῷ ἐκείνην 
τὴν ἐσθῆτα κἀμέ, οἷος ἥκοιμι, καί τι καὶ ὑπέμνησεν. οἷα μι- 
κροῦ δεῖν περὶ ἐμοῦ ἐβουλεύσατο. ταῦτα μέμνημαι ἰδὼν ἀντί- 
raus ἔτι ὦν, ἐμοὶ δοκεῖν, ἐκταραχϑεὶς πρὸς τὸν τῶν πληγῶν 
φόβον. 

17. Μεταξὺ δὲ λέγοντος, «Ἡράκλεις ‚* ἔφη τις, ηῶς μα- 
κρὸν τὸ ἐνύπνιον καὶ δικανικόν."“ εἶτ᾽ ἄλλος ὑπέκρουσε, „X&t- 
μερινὸς ὄνειρος, ὅτε μήκισταί εἰσιν αἱ νύκτες, ἢ τάχα που 
τριέσπερος, ὥσπερ ὁ Ἡρακλῆς, καὶ αὐτός ἐστι. τί δ᾽ οὖν ἐπῆλ- 
ϑὲν αὐτῷ ληρῆσαι ταῦτα πρὸς ἡμᾶς καὶ μνησθῆναι παιδικῆς 


kommende Formel. — τὰ ἑσπέρια, 


γήσατο. u. 85. Dieses καί τις καί 
τες τὴν ἑσπέραν. Ebenso Dial. 


ist eine bei Thukydides ne. 


mort. 12,6: μικρὰ τὰ ἑσπέρια δό- 
ξας ἐπὶ τὴν ἕω ὥρμησα. Hermot. 
25: ἡ μὲν γὰρ ἐπὶ τὰ ἑσπέρια, ἡ 

δὲ ἐπὶ τὴν ἕω φέρειν ἔοικεν. Vol. 
IV, 5. — Τριπτόλεμος, Sohn des 
Keleos, Königs von Eleusis, und 
der Metaneira, erhielt von der 
Demeter, weil diese bei ihren Irr- 
fahrten nach der von Pluton ge- 
raubten Tochter Persephone von 
seinen Eltern gastlich aufgenom- 
men worden war, einen mit Dra- 
chen bespannten Wagen, auf dem 
er über die Erde hinfahren sollte, 
um die Menschen den Ackerbau 
zu lehren. νει. Ovid. Fast. 4, 
507 ff, — καϑ᾽ οὖς γενοίμην, zu 
denen ich gelangte. Iterati- 
ver Optativ. 

16. τὰ τοσαῦτα, Kr. ‚Gr. $. 50, 
4,6. — καί τι καὶ ὑπέμνησεν, 
und gab ihmauch eine klei- 
ne, leise Erinnerung. Eu- 
nuch. 9: καί τι καὶ ἐτόλιια προς- 
τιϑέναα ὁ Βαγώας τοιοῦτον. 
Conv. 20: καί τι καὶ γελοῖον διη- 


Verbindung. Kr. Gr, 8. 69, 


20. — μικροῦ δεῖν, s.oben A μὲ 
ἢ, --- ἀντίπαις, 8. oben zu 6. 
1. — ἐμοὶ δοκεῖν, nach mei- 


ner Meinung, oft so bei Luc. 
parenthetisch, Necyom. 10. Char. 
11. Ver. hist. 1, 7. 81 u. ö. Vgl. 
Kr. Gr. $. 55, 1, 3. — πρὸς τὸν 
φόβον, in Rücksicht oder Be- 
zug auf, wegen, zufolge. 
Toxar. 53: τοῦ δὲ πρὸς τὸ dväl- 
πιστον τοῦ Peduarog καταπλαγέν- 
τος. Pisc. 24: φιλοσοφία πρὸς 
τοὺς λόγους ἐπικλασϑεῖσα. u. ὃ. 

17. μεταξὺ δὲ λέγοντος, näml, 
ἐμοῦ, mitten in od. während 
meiner Rede. Vgl. II, 18, III, 
8. IV,6. Pisc.6. De merc., cond. 
20. 38 α. ὅ. -- δικανικόν, in ei- 
gentlicher Bedeutung (prozess- 
artig), in Bezug auf die beiden 
Frauen, und in übertragener 
(langweilig); vgl. Prom. 4. — 
τάχα mov, ebenso Catapl. 4. Pseu- 
dol. 28, auch που τάχα Dial. deor. 
6, 5. Jup. trag. 44. Pseudol. 24, 


ENTINION. [1] 13 


νυκτὸς καὶ ὀνείρων παλαιῶν καὶ γεγηρακότων; ἕωλος γὰρ ἡ 
ψυχρολογία᾽ μὴ ὀνείρων ὑποκριτάς τινας ἡμᾶς ὑπείληφεν ;“ 
Οὔκ, ὠγαϑέ᾽ οὐδὲ γὰρ ὁ Ξενοφῶν ποτε διηγούμενος τὸ ἐνύ- 
zvıov, ὡς ἐδόκει αὐτῷ καίεσϑαι ἡ πατρῷα οἰκία καὶ τὰ ἄλλα, 
— ἴστε γάρ --- οὐχ ὑπόκρισιν τὴν ὄψιν οὐδ᾽ ὡς φλυαρεῖν 
ἐγνωκὼς αὐτὰ διεξήει, καὶ ταῦτα ἐν πολέμῳ καὶ ἀπογνώσει 
πραγμάτων, περιεστώτων πολεμίων, ἀλλά τι καὶ χρήσιμον εἷ- 
χεν ἡ διήγησις. 18. καὶ τοίνυν κἀγὼ τοῦτον τὸν ὄνειρον ὑμῖν 
διηγησάμην ἐκείνου ἕνεκα, ὕπως οἵ νέοι πρὸς τὰ βελτίω τρέ- 
πῶνται καὶ παιδείας ἔχωνται, καὶ μάλιστα, εἴ τις αὐτῶν ὑπὸ 
πενίας ἐθελοκακεῖ καὶ πρὸς τὰ ἥττω ἀποκλένει φύσιν οὐκ 
ἀγεννῆ διαφϑείρων. ἐπιρρωσθήσεται εὖ οἶδ᾽ ὅτι κἀκεῖνος 
ἀκούσας τοῦ μύϑου, ἱκανὸν ἑαυτῷ παράδειγμα ἐμὲ προστη- 
σάμενος, ἐννοῶν οἷος μὲν ὧν πρὸς τὰ κάλλιστα ὥρμησα καὶ 
παιδείας ἐπεθύμησα μηδὲν ἀποδειλιάσας πρὸς τὴν πενίαν τὴν 
τότε, οἷος δὲ πρὸς ὑμᾶς ἐπανελήλυϑα, εἰ καὶ μηδὲν ἄλλο, οὐ- 


δενὸς γοῦν τῶν λιϑογλύφων ἀδοξότερος. 


— παιδικῆς, in doppelsinniger Be- 
deutung. — μή, doch nicht, in 
directen Fragesätzen mit Indicat., 
wo man gewöhnl. eine verneinende 
Antwort erwartet; Dial. deor. 10, 
1. Dial. meretr. 5, 3. Adv. indoct. 
19. Tyranic. 10.— ὀνείρων ὑπο- 
κριτάς τινας, eine Art Traum- 
deuter; vgl. 15. — ὁ Ξενοφῶν, 
Xenoph. anab.3, 1, 11: ἐπεὶ δ᾽ ἀ- 
πορία nv, ἐλυπεῖτο μὲν σὺν τοῖς 
ἄλλοις καὶ οὐκ ἐδύνατο καϑεύδειν, 
μικρὸν δ' ὕπνου λαχὼν εἶδεν ὄναρ. 
ἔδοξεν αὐτῷ βροντῆς γενομένης 
σκηπτὸς πεσεὶν εἰς τὴν πατρῴαν 
οἰκίαν καὶ ἐκ τούτου λάμπεσϑαι 
πᾶσα. — καίεσθαι ἡ πατρῴα ol- 
κία habe ich nach Schmieders u. 
meiner Besserung beibehalten für 
das handschriftliche καὶ ἐν τῇ πα- 
τρῴᾳ οἰκίᾳ — οὐχ ὑπόκρ, Die 
Negation ist des Zwischensatzes 
und des Nachdrueks wegen wie- 
derholt. Ebenso Aeschin. or. 3, 


194: ἀλλ᾽ οὐχὶ ὁ Κέφαλος, ὃ πα- 
λαιὸς ἐκεῖνος, ὁ δοκῶν δημωτικώ- 
τατος γεγονέναι, οὐχ οὕτως. Xen. 
anab. 3, 2, 25. Demosth. or, 9, 31. 
Vgl. Kr. Gr. $. 67, 11, 3. — ὑπό- 
Ἀρισιν, als Gegenstand der 
Deutung, in Bezug auf die 
obige Frage: un ὀν. ὑποκριτάς 
τινας ὑπείληφεν; — καὶ ταῦτα, 
praesertim. — ἐν ἀπογνώσει πραγ- 
μάτων, inverzweifelterLage. 

18. ὁπως τρέπωνται, 5. zu c. 4. 
— παιδείας ἔχωνται. ἔχεσϑαί τι- 
vog, sich einer Sache be- 
fleissigen. — εὖ old’ ὅτι, ganz 
gewiss, ohne Zweifel, pa- 
renthetisch oft so eingeschoben; 
vgl. IV, 1: ξεναγήσεις γὰρ εὖ old’ 
ὅτι μὲ ξυμπερινοστῶν u. ö.; auch 
οἵδ᾽ ὅτι allein, Hermot. 30. Kr. 
Gr. 8. 69, 48, 2. — οἷος μέν... 
οἷος δέ, eindringliche Wiederho- 
lung, Anaphora. 
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Π. 
TIMON ODER DER MENSCHENFEIND. 


Dieser dramatische Dialog gehört zu den vorzüglichsten Er- 
zeugnissen des Lucian und ist von ihm während seines Aufent- 
haltes in Athen geschrieben worden. Es ist derselbe, wie bereits 
Wieland bemerkt hat, ein Originalwerk in Erfindung, Composition, 
Zweck und Ausführung. Es lag Lucian, dem vermöge seiner Gei- 
stesrichtung nichts mehr beschäftigte als die Fehler und Gebre- 
chen seiner Zeit zu geisseln und alle Ausartungen derselben in 
jeder Beziehung auf's schonungsloseste aufzudecken, bei seiner 
grossen Bekanntschaft und Vertrautheit, ja Wahlverwandtschaft 
mit der alten Komödie nichts näher als diesen schon von den alten 
Komikern mehrfach erwähnten und mit ihrem Witz gegeisselten 
Menschenfeind Timon als ein geeignetes Sujet für seine Salire sich 
zurecht zu machen und χὰ benutzen. 

Leider sind der Nachrichten über ihn nur so gar wenige vor- 
handen, dass sich etwas Genaueres über ihn und sein Leben nicht 
sagen lässt. Dass er ein Athenäer und der Sohn eines gewissen 
Echekratides aus dem Demos Kollytos gewesen sei, erfahren wir 
aus Lucian selbst; desgleichen wissen wir, dass er zur Zeit des 
peloponnesischen Krieges als Zeitgenosse des Pericles, Alkibiades 
und Aristophanes gelebt. Schade, dass ein Stück des Antipha- 
nes, eines Dichters der mittleren attischen Komödie, das den 
Titel Τίμων führt, verloren gegangen ist. Sicher würden wir, 
wenn dasselbe erhalten worden wäre, genauer über ihn unterrich- 
tet sein. Was für ein Leben er geführt, geht aus den Worten 
des Komikers Phrynichos hervor. In einem Stücke desselben näm- 
lich, Movörgozog betitelt, sagt dieser Movorgozog selbst: 


ξὼ δὲ Τίμωνος βίον, 
ἄγαμον. ἄδουλον, ὀξύϑυμον, ἀπρόσοδον, 
ἀγέλαστον. ἀδιάλεκτον. ἰδιογνώμονα.' 


Dass er ein sehr wohlhabender, ja reicher Mann gewesen, der es 
bei seinem Reichthum nicht an Freigebigkeit habe fehlen lassen, 
aber durch seine Freigebigkeit gegen Schmarotzer an den Bettel- 
stab gebracht worden sei und für sein übel angebrachtes Wohl- 
thun den schnödesten Undank erfahren, der ihn bis zum Hasse 
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gegen das ganze Menschengeschlecht gebracht, wird in unserem 
Dialoge in Uebereinstimmung mit Plutarch. vit. Anton. c. 69 f. be- 
richtet. Vielleicht ist daran etwas Wahres; indess hatte wahr- 
scheinlich dieser sein Hass auch in der Sittenverderbniss der da- 
maligen Zeit seinen Grund, von der uns gleichzeitige Schriftsteller 
so viele Belege geben.. Eine Ausnahme machte er nur mit dem 
jungen Alkibiades, mit dem er umging, weil er in diesem den 
Verderber seiner ihm verhassten Mitbürger sah, und mit dem ihm 
gleich gesinnten Apemantos. 

Dass Lucian nun diesen Menschenfeind Timon sich für seine 
Zwecke zurecht gemacht habe, ergiebt sich ausser Anderem schon 
daraus, dass er, nachdem sein Reichthum durch übel angebrachte * 
Gutherzigkeit und Leichtsinn verloren gegangen, durch Zufall auf 
einmal wieder zu grossem Vermögen gelangt, und dieses nach 
Jangem Widerstreben endlich deswegen annimmt, um nun seine 
Verachtung gegen seine Mitmenschen, und unter diesen vorzugs- 
weise gegen seine früheren Schmeichler, desto besser und recht 
.augenfällig an den Tag legen zu können. Es kam dem Lucian 
darauf an, ihn in seiner Dichtung so zu benutzen, dass er die 
gleichzeitigen Rhetoren und Philosophen, ihre Schmarotzerei und 
ihr ganzes Thun und Treiben, nebst den Göttern so recht in- ihrer 
Blösse darstellen konnte, um so den Betrogenen und sich noch 
betrügen Lassenden. gehörig die Augen zu öffnen. 


Der Verlauf des dramatischen Dialogs ist in der Kürze folgen- 
der: Timon durch Freigebigkeit und Verschwendung an den Bet- 
telstab gebracht gräbt unter Verwünschungen gegen Zeus, der sich 
jetzt gar nicht mehr in seiner alten Herrlichkeit und Macht zeige, 
weit entfernt von Athen am Meeresstrande um kärglichen Tage- 
John ein Stück steiniges Land. Zeus hört im Olympos sein Schreien 
und fragt den Hermes, wer der Schreier sei. Dieser gibt ihm 
darüber genauen Bericht, und Zeus in Folge desselben voll Mit- 
leid mit ihm, dass er, der einst so reiche, sich jetzt in so drücken- 
der Armuth befinde, entsendet den Hermes, um den Plutos zu 
holen und so den 'Timon wieder reich machen zu lassen. Plu- 
tos erscheint nun mit dem Hermes, zeigt aber durchaus keine 
Bereitwilligkeit, wieder zu Timon zu gehen, nachdem er früher 
von ihm so schlecht behandelt worden sei. Endlich aber lässt er 
sich doch bestimmen, dem Befeble des Zeus nachzukommen, und 
geht mit Hermes ab. Im Gespräch mit einander fällt es dem 
Hermes plötzlich ein, dass sie ja den 'Thesauros nicht bei sich 
haben; Plutos erwiedert, derselbe werde auf seinen Ruf zur ge- 
hörigen Zeit schon erscheinen. Endlich treffen sie bei Timon ein, 
der 1leissig darauf losarbeitet und mit seiner Lage durchaus zu- 
frieden von ihnen ganz und gar nichts wissen will, zuletzt sich 
aber doch herbeilässt, den Plutos aufzunehmen und den beim 
Graben gefundenen Schatz aufzuheben, da er gegen den Willen 
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der Götter doch nichts vermöge. Im Besitze des Schatzes be- 
schliesst er trotzdem in seiner Einsamkeit zu verharren, allen Um- 
gang mit der übrigen Welt zu meiden und dieser seine Verach- 
tung in jeder Beziehung zu beweisen. Während er hierbei den 
Wunsch hegt, dass seine undankbaren ehemaligen Freunde erfüh- 
ren, wie reich er wieder geworden sei, findet sich auch schon 
eine Schaar von Schmeichlern, Heuchlern und Schmarotzern wie- 
der bei ihm ein, um sich gegenseitig in Schmeichelei und Heu- 
chelei zu überbieten, unter ihnen der Redner Demeas und der 
Philosoph Thrasykles, die aber sämmtlich mit Hohn, Schlägen 
und von einem Felsen herab mit Steinwürfen abgefertigt werden. 


I. 
ΤΙΜΩ͂Ν ΜΙΣΑ͂ΝΘΡΩΠΟΣ. 


ΤΙΜΩ͂Ν, ZETZ, ἙΡΜῊΣ, ΠΛΟΥ͂ΤΟΣ, IIENIA, ΓΝΑΘΩΝΙΔΗΣ, 
ΦΙΛΙΑΔΉΣ, AHMEAEZ, ΘΡΑΣΥΚΛΗΣ. 


ι. ΤΙΜ. Ὦ Ζεῦ φίλιε καὶ ξένιε καὶ ἑταιρεῖε καὶ ἐφέστιε 
καὶ ἀστεροπητὰ καὶ ὄρκιε καὶ νεφεληγερέτα καὶ ἐρίγδουπε καὶ 
εἴ τί 08 ἄλλο οἵ ἐμβρόντητοι ποιηταὶ καλοῦσι, καὶ μάλιστα ὅταν 
ἀπορῶσι πρὸς τὰ μέτρα, --- τότε γὰρ αὐτοῖς πολυώνυμος γι- 
νόμενος ὑπερείδεις τὸ πῖπτον τοῦ μέτρου καὶ ἀναπληροῖς τὸ 
κεχηνὸς τοῦ ῥυϑμοῦ --- ποῦ σοι νῦν ἡ ἐρισμάραγος ἀστραπὴ 
καὶ ἡ βαρύβρομος βροντὴ καὶ ὁ αἰϑαλόεις καὶ ἀργήεις καὶ 
σμερδαλέος κεραυνός; ἅπαντα μὰρ ταῦτα λῆρος ἤδη ἀναπέ- 
φηνε καὶ καπνὸς ἀτεχνῶς ποιητικὸς ἔξω τοῦ πατάγου τῶν ὀνο- 
μάτων. τὸ ὃὲ ἀοίδιμόν σοι καὶ ἑκηβόλον ὅπλον καὶ πρόχειρον 
οὐκ οἶδ᾽ ὅπως τελέως ἀπέσβη καὶ ψυχρόν ἐστι μηδὲ ὀλίγον 
σπινϑῆρα ὀργῆς κατὰ τῶν ἀδικούντων διαφυλάττον. 3. ϑὰτ- 
τον γοῦν τῶν ἐπιορκεῖν τις ἐπιχειρούντων ἕωλον ϑρυαλλέδα 
φοβηϑείη ἂν ἢ τὴν τοῦ πανδαμάτορος κεραυνοῦ φλόγα" οὕτω 
δαλόν τινα ἐπανατείνεσθϑαι δοκεῖς αὐτοῖς, ὡς πῦρ μὲν ἢ κα- 
πνὸν ἀπ᾿ αὐτοῦ μὴ δεδιέναι, μόνον δὲ τοῦτο οἴεσϑαι ἀπολαύ- 
ειν τοῦ τραύματος. ὅτι ἀναπλησϑήσονται τῆς ἀσβόλου. ὥστε 


1. ἑταιρεῖε, Schützer der hist. 1, 36 u.ö. Kr. Gr. 8. 46, 13. 
Genossenschaften oder Ver-- — Zußgovenron, attoniti, “ar 
brüderungen. Diesen Beina- sinnig. — τὸ πῖπτον, den Ein- 


sturz.— τὸ κεχηνός, die Lük- 
ke. Vgl. hiermit Aristoph. ran. 


men hat Zeus nicht selten. Es sind 
diese Beiwörter sämmtlich aus Ho- 


meros und andern Dichtern ent- 
lehnt, um diese mit zu verspotten. 
— $p£orıe,Schützer des Heer- 
des undHauses. — καὶ εἴ ri σε 
ἄλλο... καλοῦσι, und wie dich 
sonst noch benennen. Vgl. 
Bacch. 2: τοῦτο καλεῖσθαι αὐτῶν 
τὸν δεσπότην. Conviv. 19. Ver. 


LUCIAN, 1. 


1178. — ἀτεχνῶς, ganz und gar, 
durchaus. — ἔξω, ausgenom- 
men, 80 oft bei Luc. 

2. ἕωλον, halb verloschen, 
-- πανδαμάτορος, auch ein poe- 
tisches Wort, — ἀπολαύειν, man 
könnte den Infin. fut. ἀπολαύσειν 
erwarten ; aber wir möchten diese 


2 


— 
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ἤδη διὰ ταῦτά σοι καὶ ὃ Σαλμωνεὺς ἀντιβροντᾶν ἐτόλμα, οὐ 
πάνυ τι ἀπίϑανος ὦν, πρὸς οὕτω ψυχρὸν τὴν ὀργὴν Δία ϑερ- 
μουργὸς ἀνὴρ μεγαλαυχούμενος. πῶς γάρ; ὕπου γε καϑάπερ 
ὑπὸ μανδραγόρα καϑεύδεις, ὃς οὔτε τῶν ἐπιορκούντων ἀκούεις 
οὔτε τοὺς ἀδικοῦντας ἐπισκοπεῖς, λημᾷς δὲ καὶ ἀμβλυώττεις 
πρὸς τὰ γινόμενα καὶ τὰ ὦτα ἐκκεκώφησαι καϑάπερ ol παρη- 
βηκότες" 8. ἐπεὶ νέος γε ἔτι καὶ ὀξύϑυμος ὧν καὶ ἀκμαῖος τὴν 
ὀργὴν πολλὰ κατὰ τῶν ἀδίκων καὶ βιαίων ἐποίεις καὶ οὐδέ- 
ποτὲ ἦγες τότε πρὸς αὐτοὺς ἐκεχειρίαν, ἀλλ᾽ ἀεὶ ἐνεργὸς πάν - 
τῶς ὁ κεραυνὸς ἦν καὶ ἡ αἰγὶς ἐπεσείετο καὶ ἡ βροντὴ ἐπατα- 
γεῖτο καὶ ἡ ἀστραπὴ συνεχὲς ὥσπερ εἰς ἀκροβολισμὸν προηκχον-- 
τίξετο" ol σεισμοὶ δὲ κοσχινηδὸν καὶ ἡ χιὼν σωρηδὸν καὶ ἡ 
χάλαξα πετρηδόν" καὶ ἵνα σοι φορτικῶς διαλέγωμαι, ὑετοί τε 
δαγδαῖοι καὶ βίαιοι, ποταμὸς ἑκάστη σταγών" ὥστε τηλικαύτη 
ἐν ἀκαρεῖ χρόνου ναυαγία ἐπὶ τοῦ ΖΙευκαλίωνος ἐγένετο, ὡς 
ὑποβρυχίων ἁπάντων καταδεδυκότων μόγις ἕν τι κιβώτιον 
περισωϑῆναι προσοκεῖλαν τῷ “υκωρεῖ ξωπυρόν τι τοῦ ἀνϑροω- 
πίνου σπέρματος διαφυλάτεον εἰς ἐπιγονὴν κακέας μείξονος. 


nub. 389. das Activum: 


Form nicht hineinkorrigiren, ἀπο- 
λαύειν hier wie ofti im übeln Sinne, 
Vgl. Niger. 80. — ὁ Σαλμωνεύς, 
jener Salm.; Sohn des Aecolos 
und der KEuarete, verlangte für 
den Zeus gehalten zu werden, in- 
dem er Donner und Blitz nach- 
ahmte und Opfer forderte, wofür 
ihn jener mit einem Blitz in den 
Tartaros hinabschleuderte. Virg. 
Aen. 5, 585—594, — οὐ πάνυ τι, 
ganz und gar nicht, eine bei 
Luc. sehr gewöhnliche Formel, τὶ 
ist Accusat, der Beziehung. — 
ἀπέϑανος, unglaublich, von 
einer Person, der man keinen 
Glauben schenkt. — ψυχρὸν τὴν 
ὀργήν, vgl. ο. 8: ἀκμαῖος τὴν ὀρ- 
ynv. — πῶς γάρ; wir: denn 
wie sollte das nicht so sein? 
wie wäre das anders mög- 
lich? — ὅπου ‚re, da ja, guum 
quidem. — ὑπὸ μανδράγορα, in 
Folge genossenen Alrauns. 
Sprichwörtliche Redensart. 

3. ἐπεί, im Deutschen: denn. 
— ἐπαταγεῖτο, dröhnte, rollte. 
Später Gebrauch; bei Aristoph. 


χώσπερ 
βροντὴ τὸ ξωμίδιον παταγεῖ, Bei 
Luc. dea Syr. 50 das Act. in 
trans. Bedeutung. — oi σεισμοὶ 
»ooxıvndov, die Erderschüt- 
terungen waren so häufig, 
wie wenn man ein Sieb 
schüttelt. Die Advv. x»oox., 
σωρ. und were. haben einen ko- 
mischen Anstrich; vgl. De conser. 
hist. 19: δράκοντες ἑλικηδὸν καὶ 
βοστρυχηδόν. — φορτικῶς, derb. 
— deroil re are. Diese Worte sind 
jedenfalls aus einem Dichter, viel- 
leicht einem tragischen, entlehnt; 
daher die Partikel rd. — ἐν ἀκα- 
ρεὶ χρόνου, im Augenblick, im 
Nu; ἐν ἀκαρεὶ τοῦ χρύνου a. 
c. 23. IV, 14. Epist. Sat. 35. 
ἀκαρεῖ allein Scyth. 8. De merte 
Peregr. 21. Jup. conf. 8. ἐν ἀκα- 
iv χρόνῳ Aristoph. Pl. 244, — 

ἐπὶ τοῦ 4., zur Zeit des D. — 
ἕν τι, irgend ein, una aliqua 
eymbula. — προσοκεῖλαν, hier intr. 
anlandend, anfahrend, — 
τῷ Δυκωρεῖ. “Μυκωρεύς ein 
Hauptgipfel des Parnasses, 
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4. τοιγάρτοι ἀκόλουθα τῆς ῥαϑυμίας τἀπίχειρα κομίξῃ παρ᾽ A 
αὐτῶν. οὔτε ϑύοντος ἔτι σοί τινος οὔτε στεφανοῦντος, εἰ μή 
τις ἄρα πάρεργον Ὀλυμπίων, καὶ οὗτος οὐ πάνυ ἀναγκαῖα 
ποιεῖν δοκῶν, ἀλλ᾽ εἰς ἔϑος τι ἀρχαῖον συντελῶν" καὶ μετ᾽ 
ὀλέγον Κρόνον σε, ὦ ϑεῶν γενναιότατε, ἀποφανοῦσι παρω- 
σάμενοι τῆς τιμῆς. ἐῶ λέγειν, ποσάκις ἤδη σου τὸν νεὼν σε- 
συλήκασιν᾽ ol δὲ καὶ αὐτῷ σοι τὰς χεῖρας Ὀλυμπίασιν ἐπιβε- 
βλήκασι, καὶ σὺ ὁ ὑψιβρεμέτης ὥκνησας ἢ ἀναστῆσαι τοὺς κύ- 
νας ἢ τοὺς γείτονας ἐπικαλέσασϑαι, ὡς βοηδρομήσαντες αὐτοὺς 
συλλάβοιεν ἔτι συσκευαξομένους πρὸς τὴν φυγήν ἀλλ᾽ ὃ γεν- 
ναῖος καὶ Γιγαντολέτωρ καὶ Τιτανοκράτωρ ἐκάϑησο τοὺς πλο- 
κάμους περικειρόμενος ὑπ᾽ αὐτῶν, δεκάπηχυν κεραυνὸν ἔχων 
ἐν τῇ δεξιᾷ. ταῦτα τοίνυν, ὦ ϑαυμάσιε, πηνίκα παύσεται οὔ- 
τως ἀμελῶς παρορώμενα; ἢ πότε κολάσεις τὴν τοσαύτην ἀδι- 
κίαν; πόσοι Φαέϑοντες ἢ 4ευκαλίωνες ἱκανοὶ πρὸς οὕτως 
ὑπέραντλον ὕβριν τοῦ βίου; 5. ἵνα γὰρ τὰ κοινὰ ἐάσας τἀμὰ 5 
εἴπω, τοσούτους ᾿4ϑηναίων εἰς ὕψος ἄρας καὶ πλουσέους ἐκ 
πενεστάτων ἀποφήνας καὶ πᾶσι τοῖς δεομένοις ἐπικουρήσας, 
μᾶλλον δὲ ἀϑρόον εἰς εὐεργεσίαν τῶν φέλων ἐκχέας τὸν πλοῦ- 


4. τοιγάρτοι, dieses schliesst an 
das Ende des $. 2 an. — στέφα- 


vodvrog, nämlich σὲ --- εἰ μὴ ἄρα, 


wenn picht etwa. Ebenso εἶ 
un τις ἄρα Pseudol. 3. vgl. IV, 
11. Parasit. 1. — πάρεργον Ὄλυμ: 
πίων, d.i. alsZugabebei den 
olymp. Spielen; näml. ϑύει ἢ 
στεφανοῖ. Vgl. De sacrif. 11. He- 
rod. 6. — εἰς ἔϑος τι ἀρχαῖον, 
nach einem alten Brauche. 
Catapl. 20. Ebenso ἐς τάρχαϊον 
Aristoph. nub.593. ἐς τὸ ἀρχαῖον 
Luc. Saturn. 9, — Κρόνον, der 
von seinem Sohne Zeus der Herr- 
schaft beraubt wurde; ‘sie werden 
einen zweiten Kr. aus dir machen.’ 
— οἵ δὲ, manche aber, ohne 
vorhergehendes οἵ μὲν. — τοὺς 
κύνας, welche den Tempel bewa- 
chen. — ἀλλ᾽, ja.— τοὺς πλοκ. 
περικειρόμενος, dir rings die 
Haare abscheeren lassend; 
diese waren von Gold. Vgl. Jup. 
trag. 25. — κολάσεις. Diese acti- 
ve Futurform fiadet sich schon 


in der alten Zeit. — πόσοι Φαέ- 
»ovrsg, ἃ. i. wie viele Verbren- 
nungen durch den Blitzstrahl, 
Phaethon, der Sohn des Helios und 
der Klymene, verlangte von sei- 
nem Vater zum Beweis, dass er 
sein Sohn sei, einen Tag den 
Sonnenwagen zu lenken. Trotz 
aller Vorstellungen dagegen musste 
derselbe, der ihm gelobt hatte das 
zu gewähren, was er verlange, 
sich dazu verstehen, Phaethon 
konnte aber die Sonnenrosse nicht 
bändigen, und setzte in Folge 
dessen die Erde in grosse Gefahr. 
Zeus sah sich daher genöthigt den 
Phaethon durch einen Blitzstrahl 
zu tödten. — ὑπέραντλον, eigtl. 
von einem Schiffe, das so von ein- 
dringendem Wasser voll ist, dass 
kein Ausschöpfen mehr hilft ; hier 
übertragen: bodenlos. — τοῦ 
βίου, der Lebenden, Men- 
schen. Vit. auct. 8. 

5. μᾶλλον δέ, oder vielmehr, 
imo, atque adeo (Zumpt. $. 737.). 
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τον; ἐπειδὴ πένης διὰ ταῦτα ἐγενόμην, οὐκέτι οὐδὲ γνωρέξο- 
μαι πρὸς αὐτῶν οὐδὲ προσβλέπουσιν οἱ τέως ὑποπτήσσοντες 
καὶ προσκυνοῦντες κἀκ τοῦ ἐμοῦ νεύματος ἀπηρτημένοι, ἀλλ᾽ 
ἤν που καὶ ὁδῷ βαδίζων ἐντύχω τινὶ αὐτῶν, ὥσπερ τινὰ στή- 
λην παλαιοῦ νεκροῦ ὑπτίαν ὑπὸ τοῦ χρόνου ἀνατετραμμένην 
παρέρχονται μηδὲ ἀναγνόντες, ol δὲ καὶ πόρρωϑεν ἰδόντες 
ἑτέραν ἐκτρέπονται δυσάντητον καὶ ἀποτρύπαιον ϑέαμα ὄὕψε- 
σϑαι ὑπολαμβάνοντες τὸν οὐ πρὸ πολλοῦ σωτῆρα καὶ εὐεργέ- 
6 την αὐτῶν γεγενημένον. 6. ὥστε ὑπὸ τῶν κακὼν ἐπὶ ταύτην 
τὴν ἐσχατιὰν τραπόμενος ἐναψάμενος διφϑέραν ἐργάξομαι τὴν 
γὴν ὑπόμισϑος ὀβολῶν τεττάρων, τῇ ἐρημέᾳ καὶ τῇ δικέλλῃ 
προσφιλοσοφῶν. ἐνταῦϑα τοῦτο γοῦν μοὲ δοκῶ κερδανεῖν, 
μηκέτι ὄψεσϑαι πολλοὺς παρὰ τὴν ἀξίαν εὖ πράττοντας ἀνια- 
ρότατον γὰρ τοῦτό γε. ἤδη ποτὲ οὖν, ὦ Κρόνου καὶ Ῥέας υἱέ, 
τὸν βαϑὺν τοῦτον ὕπνον ἀποσεισάμενος καὶ νήδυμον --- ὑπὲρ 
τὸν Ἐπιμενέδην γὰρ κεκοίμησαι --- καὶ ἀναρριπίσας τὸν κε- 
φαυνὸν ἢ ἐκ τῆς Οἴτης ἐναυσάμενος μεγάλην ποιήσας τὴν 
φλόγα, ἐπιδείξαιό τινα χολὴν ἀνδρώδους καὶ νεανικοῦ Διός, 
εἰ un ἀληϑῆ ἐστι τὰ ὑπὸ Κρητῶν περὶ σοῦ καὶ τῆς ἐκεῖ ταφῆς 
μυϑολογούμενα. 
Eine ἐπιδιόρϑωσις oder ἐπανόρ- wenn auf den Artikel noch ein 


»ocıs. Vgl. c.40. — οὐκέτι, οὐδέ, Attribut folgt. Κα, Gr. 8.80, 11,20. 
Ver. hist. 1, 6: καὶ οὐκέτ᾽ οὐδὲ 51,7, 7. Vgl. ο. 8ὅ. 48. III, 4. 18. 


στεῖλαι τὴν Eee δυνατὸν ἦν. Iv, 24. — ὑπὲρ τὸν Ἐπιμενίδην, 
— od αδίξων, d . i. unter- d,i. längerals Epimenides. 
wegs. Eine bei Luc. gewöhnl. Vom Epimenides, einem Dichter 
Redensart. καί auch, obschon es und Seher aus Kreta, erzählt man, 
nicht oft der Fall ist. πος ὑπτίαν dass er, als er ermüdet sich in ei- 


: ἀνατετραμμένην, s. v. ἃ. ἄνα- ner Höhle niedergelegt hatte, in 
τετραμμένην ὥστε ὑπτίαν εἶναι. , einen Schlaf von 40, nach Andern 
IV, 3: ὁπόταν τὸ πνεῦμα καται- von 50 oder 57 Jahren gefallen 
yioav πλαγίᾳ τῇ ὀθϑόνῃ ἐμπέσῃ. sei. — Οἴτης, Gebirge des südli- 
Das Adjectiv drückt erst die Fol- chen Thessalien, wo Herakles ver- 
ge der Handlung aus(proleptisch); mittelst eines Scheiterhaufens sich 
Kr. Gr. δ. 57, 4, 2. — ἑτέραν, verbrannt hatte. Zur Vertheidi- 
näml. ὁδόν. gung des handschriftlichen Οἴτης, 
wofür man Altvng vorgeschlagen, 


6. ὑπύμισϑος ὀβολῶν τεττάρων 
umeinen Tagelohn von v Pi nn de ae elek anführen Soph, 


Obolen. — μηκέτι ὄψεσθαι κτέ,, 


Epexegese zum vorhergehenden μή, πρός σε τοῦ κατ᾽ ἄχρον 
τοῦτο. -- παρὰ τὴν ἀξίαν, ge- Οἰταῖον νάπος 

gen ihr Verdienst, praeter Διὸς καταστράπτοντος, ἐκ- 
meritum; vgl. Prom. 2. — τοῦτον, κλέψῃς λόγον. 

hinzeigend. So οὗτος oft zwiscan -- ἐπιδεέξαιο, gemilderter Impera- 


dem Artikel und seinem Nomen, tiv; 8, Kr. Gr. 8. 54, 3, 1. — τὰ 
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7. ZETZ. Tis οὗτός ἐστιν, ὦ Ἑρμῆ, ὁ κεκραγὼς ἐκ τῆς 7 
“4“ττικῆς παρὰ τὸν Ὑμηττὸν ἐν τῇ ὑπωρείᾳ, πιναρὸς ὅλος καὶ 
αὐχμῶν καὶ ὑποδίφϑερος; σκάπτει ὃὲ οἶμαι ἐπικεκυφώς" λά- 
λορ ἄνϑρωπος καὶ ϑρασύς. ἦ που φιλόσοφός ἐστιν᾽ οὐ γὰρ 
ἂν οὕτως ἀσεβεῖς τοὺς λόγους διεξει x ἡμῶν. 

ΕΡΜ. Ti yrs, ὦ πάτερ; ἀγνοεῖς Τίμωνα τὸν Ἐχεκρατίς- 
δου τὸν Κολλυτέα; οὗτός ἐστιν 6 «πολλάκις ἡμᾶς καϑ᾽ ἱερῶν 
τελείων ἑστιάσας, ὁ νεόπλουτος, ὁ τὰς ὅλας ἑκατόμβας, παρ᾽ 
ᾧ λαμπρῶς ἕορτάξειν εἰώϑειμεν τὰ Διάσια. 

ZETE. Φεῦ τῆς ἀλλαγῆς" ὁ καλὸς ἐκεῖνος, ὁ πλούσιος, 
περὶ ὃν ol τοσοῦτοι φίλοι; τί παϑὼν τοιοῦτός ἐστιν; αὐχμη- 
005, ἄϑλιος καὶ σκαπανεὺς καὶ μισϑωτός, ὡς ἔοικεν, οὕτω 
βαρεῖαν καταφέρων τὴν δίκελλαν. 

8. ΕΡΜ. Οὑτωσὶ μὲν εἰπεῖν, χρηστότης ἐπέτριψεν αὐτὸν 8 
καὶ φιλανθρωπία καὶ ὁ πρὸς τοὺς δεομένους ἅπαντας οἶκτος, 
ὡς δὲ ἀληϑεῖ λόγῳ, ἄνοια καὶ εὐήϑεια καὶ ἀκρισία περὶ τῶν 
φίλων, ὃς οὐ συνίει κόραξι καὶ λύκοις χαριξόμενος, ἀλλ᾽ ὑπὸ 
γυπῶν τοσούτων ὁ κακοδαίμων κειρόμενος τὸ ἧπαρ φίλους εἷ- 
ναι αὐτοὺς καὶ ἑταίρους ὥετο, ὑπ᾽ εὐνοίας τῆς πρὸς αὐτὸν χαί- 


. μυϑολογούμενα. Nach einer bedeutet das Wort: ‘der eben erst 


Sage der Kreter lag Zeus in der 
Nähe der Stadt Knosos begraben, 
Vgl. Jup. tr. 45. De sacrif. 10. 


7. ZETZ, im Olymp zu denken. 
τον Ὑμηττόν, Gebirge in Attika. 
— ἡ που, sicherlich wol. Be- 
achte die Ironie. — οὐ γὰρ ἂν 
κτέ., näml. εἰ μὴ φιλόσοφος ἦν. 
Vgl. c. 24. — οὕτως ἀσ. τοὺς λό- 
γους διεξήει, ἃ. 1. οὐ γὰρ ἂν οἵ 
λόγοι, οὗς διέξεισι, οὕτως ἀσεβεῖς 
ἦσαν. — Κολλυτέα. Κολλυτός war 
ein Demos der Phyle Aegeis. — 
nad” ἱερῶν τελείων ἑστιάσας, der 
mit vollkommenen Opfern 
uns bewirthet hat. Eine Re- 
deweise, die so nicht wieder vor- 
kommt; vgl, hiermit Philops. 21: 
ἀγανακτεῖ, ἢν μὴ ἐφ᾽ ἵερῶν τε- 
λείων ἑστιαϑῇ. Sonst sagt man 
καϑ᾽ ἱερῶν ὀμόσαι, καϑ᾽ ἑκατόμ- 
βης εὔχεσϑαι. ἵερὰ τέλεια ent- 
sprechend dem homerischen τελή- 
εσσαι ἑκατόμβαι. ---- ὁ νεόπλουτος, 
der eben noch reiche. Sonst 


reich geworden.’ — ὁ τὰς ὅλας 
ἑκατόμβας, der mit den gan- 
zen Hekatomben. Eine ellip- 
tische, aber erst beiSpäteren vor- 
kommende Ausdrucksweise; ebenso 
IV, 14: ὃ τὸ διάδημα. Dial, mort, 
10. 4: ὁ δὲ τὴν πορφυρίδα οὑτοσὶ 
καὶ τὸ διάδημα und sonst sehr 
oft. — τὰ Διάσια, ein grosses 
Fest zu Athen, das dem Ζεὺς usı- 
Alyıos zu Ehren im Monat Anthe- 
sterion gefeiert wurde, — φεῦ 
τῆς ἀλλαγῆς, häufiger Genetiv des 
Ausrufs bei Interjectionen; vgl. 
c. 45. 48, 

8. οὑτωσὶ μὲν εἰπεῖν, so zu 
sagen, wenn man 80 sagen 
wollte, man könnte sagen, 
Gegens. ὡς δὲ ἀληϑεῖ λόγῳ, näml, 
εἰπεῖν, 8. Kr. Gr. 8. 55, 1, 2. 8. 
Ebenso οὑτωσὶ μὲν ἁπλῶς ἀκοῦ- 
σαι Abdicat. “26. --- ὃς οὐ συνίει 

χαριζόμενος, der nicht ein- 
sah, dass er; vgl. Prom. 6. — 
τὸ ἧπαρ. Auf welche Fabel wird 
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govras τῇ βορᾷ᾽ ol δὲ τὰ ὀστᾶ γυμνώσαντες ἀκριβῶς καὶ πε- 
ριτραγόντες, εἰ δέ τις καὶ μυελὸς ἐνῆν, ἐκμυξήσαντες καὶ 
τοῦτον εὖ μάλα ἐπιμελῶς, ὥχοντο αὖον αὐτὸν καὶ τὰς ῥίξας 
ὑποτετμημένον ἀπολιπόντες, οὐδὲ γνωρίζοντες ἔτι οὐδὲ προσ- 
βλέποντες --- πόϑεν γάρ; — ἢ ἐπικουροῦντες ἢ ἐπιδιδόντες 
ἐν τῷ μέρει. διὰ ταῦτα δικελλίτης καὶ διφϑερίας, ὡς ὁρᾷς, 
ἀπολιπὼν ὑπ᾽ αἰσχύνης τὸ ἄστυ μισϑοῦ γεωργεῖ μελαγχολῶν 
τοῖς κακοῖς, ὅτι ol πλουτοῦντες παρ᾽ αὐτοῦ μάλα ὑπεροπτικῶς 
παρέρχονται οὐδὲ τοὔνομα, εἰ Τίμων καλοῖτο, εἰδότες. 


9 9. ZETE. Καὶ μὴν οὐ παροπτέος ἁνὴρ οὐδὲ ἀμελητέος" 
εἰκότως γὰρ ἠγανάκτει δυστυχῶν" ἐπεὶ καὶ ὅμοια ποιήσομεν 
τοῖς καταράτοις κόλαξιν ἐκείνοις ἐπιλελησμένοι ἀνδρὸς τοσαῦτα 
μηρία ταύρων τε καὶ αἰγῶν πιότατα καύσαντος ἡμῖν ἐπὶ τῶν 
βωμῶν" ἔτι γοῦν ἐν ταῖς ῥισὶ τὴν κνῖσαν αὐτῶν ἔχω. πλὴν 
ὑπ᾽ ἀσχολίας τε καὶ ϑορύβου πολλοῦ τῶν ἐπιορκούντων καὶ 
βιαξομένων καὶ ἁρπαξόντων, ἔτι δὲ καὶ φύβου τοῦ παρὰ τῶν 
ἱεροσυλούντων ---- πολλοὶ γὰρ οὗτοι καὶ δυσφύλακτοι καὶ οὐδὲ 
ἐπ᾿ ὀλίγον καταμύσαι ἡμῖν ἐφιᾶσι ---- πολὺν ἤδη χρόνον οὐδὲ 
ἀπέβλεψα ἐς τὴν ’Artınyv, καὶ μάλιστα ἐξ οὗ φιλοσοφία καὶ 
λόγων ἔριδες ἐπεπόλασαν αὐτοῖς " μαχομένων γὰρ πρὸς ἀλλή- 
λους καὶ κεκραγότων οὐδὲ ἐπακούειν ἔστι τῶν εὐχῶν" ὥστε N 
ἐπιβυσάμενον χρὴ τὰ ὦτα καϑῆσϑαι ἢ ἐπιτριβῆναι πρὸς αὐ- 

44. Jup. tr. 43. Rhet. praec. 8. — 


πλήν, indess, jedoch; ebenso 
10 z. gewöhnlicher bei 


hier angespielt? — πόϑεν γάρ; 
Nachdrückliche Verneinung, wo- 
her solltedas kommen? wie c. 


wäre das möglich? Vgl. II, 
12. Pseudol. 2.13. — ἐν τῷ μέρει, 
an ihrer Reihe, ihrerseits, 
d.i. hier : die Reihe wäre an ihnen 
gewesen zu helfen. — μισϑοῦ, 
für Tagelohn. — μελαγχολῶν 
τοῖς κακοῖς, Gift und Galle 
über sein Unglück speiend. 
— et, ob. 


9. καὶ μήν, αἱ vero, alqui. — 
ἠγανάκτει δυστυχῶν, Dial. mort. 
27, 3: ἠγανάκτει πεξὸς βαδίζων, 
IV, 2. u.ö. — ἐπεί, sonst, alio- 
pe schliesst an ἀμελητέορ an; 

ial. mort. 10, 7: wore ἀπόδυϑι 
αὐτάς, ἐπεὶ καταδύσεις τὸ σκά- 
φος τὸν ἕτερον πόδα ὑπερθεὶς 
μόνον. Vgl. De conser. hist. 38. 


Luc. πλὴν ἀλλά. — φόβου, hängt 
nochvon vroab. φόβος ὃ παρὰ τῶν 
ἱεροσυλούντων, Furcht, welche von 
den Tempelräubern ausgeht, welche 
die T. einflössen. Gewöhnlicher 
in dieser Verbindung ist ἀπό, auch 
ἐκ. — ἐπ᾽ ὀλίγον, auf kurze 
Zeit. Gewöhnlicher πρὸς ὀλίγον. 
-- ἐξ οὗ, seitdem. — λόγων 
ἔριδες, Wortzänkereien. — 

αὐτοῖς, zu beziehen auf ἐς τὴν 
᾿Δττικήν. Synesis. Gerade so Ni- 
grin. z. A. — ἐπιπολάξειν, oben- 
aufschwimmen, überhand 
nehmen. — μαχομένων, näml. 
αὐτῶν, --- πρὸς αὐτῶν, 58. τὰ ο. 
25. — ἀρετήν τινὰ, virtutem ne- 
scio quam, verächtlich. Es wird 
damit auf die Stoiker angespielt. 
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τῶν. ἀρετήν τινα καὶ ἀσώματα καὶ λήρους μεγάλῃ τῇ φωνῇ 
ξυνειρόντων. διὰ ταῦτά τοι καὶ τοῦτον ἀμεληϑῆναι ξυνέβη 
πρὸς ἡμῶν οὐ φαῦλον ὄντα. 10. ὅμως δὲ τὸν Πλοῦτον, ὦ 
Ἑρμῆ, παραλαβὼν ἄπιϑι παρ᾽ αὐτὸν κατὰ τάχος᾽ ἀγέτω δὲ ὁ 
Πλοῦτος καὶ τὸν Θησαυρὸν μεϑ'᾽ αὑτοῦ καὶ μενέτωσαν ἄμφω 
παρὰ τῷ Τίμωνι μηδὲ ἀπαλλαττέσθωσαν οὕτω ῥαδίως, κἂν 
ὅτι μάλιστα ὑπὸ χρηστότητος αὖϑις ἐκδιώκῃ αὐτοὺς τῆς οἰκίας. 
περὶ δὲ τῶν κολάκων ἐκεένων καὶ τῆς ἀχαριστίας, ἣν ἐπεδεί- 
ἕαντο πρὸς αὐτόν, καὶ αὖϑις μὲν σκέψομαι καὶ δίκην δώσου- 
σιν, ἐπειδὰν τὸν κεραυνὸν ἐπισκευάσω᾽ κατεαγμέναι γὰρ αὐὖ- 
τοῦ καὶ ἀπεστομωμέναι εἰσὶ δύο ἀκτῖνες al μέγισται, ὁπότε 
φιλοτιμότερον ἠκόντισα πρώην ἐπὶ τὸν σοφιστὴν ᾿ἀναξαγόραν, 
ὃς ἔπειϑε τοὺς ὁμιλητὰς μηδὲ ὅλως εἶναί τινας ἡμᾶς τοὺς 
ϑεούς. ἀλλ᾽ ἐκείνου μὲν διήμαρτον, ---- ὑπερέσχε γὰρ αὐτοῦ 
. τὴν χεῖρα Περικλῆς --- ὁ δὲ κεραυνὸς εἰς τὸ ᾿ἀνακεῖον παρα- 
σκήψας ἐκεῖνό τε κατέφλεξε καὶ αὐτὸς ὀλίγου δεῖν συνετρίβη 
περὶ τῇ πέτρᾳ. πλὴν ἱκανὴ ἐν τοσούτῳ καὶ αὕτη τιμωρία 
ἔσται αὐτοῖς, εἰ] ὑπερπλουτοῦντα τὸν Τίμωνα ὁρῶσιν. 

11. ΕΡΜ. Οἷον ἦν τὸ μέγα κεκραγέναι καὶ ὀχληρὸν εἶναι 
καὶ θρασύν. οὐ τοῖς δικαιολογοῦσι μόνοις, ἀλλὰ καὶ τοῖς εὐὖ- 


-- ἀσώματα, Atome. — καὶ λ1ή- suchte. — ὑπερέσχε αὐτοῦ τὴν 


ρους, καὶ denique, ut verbo dicam. 
Vit. auct. 11: οὐ γάρ σοι δεήσει 
παιδείας καὶ λόγων καὶ λήρων. --- 
ξυνείρειν τι, in Einem fort 
schwatzen über etwas. 

10. κατὰ τάχος, in Eile, ei- 
lig. So κατά häufig zur Umschrei- 
bung des Adverbiums, „ec 57; κα- 
τὰ σπουδήν ο. 18. — ὅτε μάλιστα. 
ὅτι, ὡς, ἡ und οἷος mit dem Su- 
perl. das Lat. quam. — αὖϑις 
μέν, später. Gegens, zu Ende 
des c. in den Worten πλὴν ἱκανὴ 
κτέ. --- ἐπισκευάσω. Welches Tem- 
pus ist im Latein. entsprechend? 
— κατεαγμέναι. Bei einem att. 
‚Schriftsteller würde es heissen 
‚ κατεάγασι..--- φιλοτιμότερον, näml. 
als es recht war. — ἀναξαγόραν. 
Dieser berühmte Philosoph, gebo- 
ren zu Klazomenae, lebte lange 
Zeit in Athen, wo er des Atheis- 
mus angeklagt nur durch Ver- 
wendung des Perikles davon kam. 
— ἔπειϑε, zu bereden ver- 


χεῖρα, Diese Redensart wird ge- 
wöhnlich von den Göttern ge- 
braucht und hier passend auf den 
Perikles, den allgewaltigen Staats- 
mann seiner Zeit, angewendet, — 
Avanslov. Der Tempel der Dios- 
kuren (Avanss). Wahrscheinlich 
wird hier auf eine wirkliche Be- 


gebenheit angespielt. — ὀλέγου 
δεῖν. S. zul, 6, — περὶ τῇ πέ- 
zox, andem Felsen. So sonst 
nicht in att. Prosa. — ἐν τοσού- 


τῷ, inzwischen. IV, 14. Pisc. 
21. Alex. 5l. Conviv. 15 u. ὃ. — 
ἱκανὴ .. αὕτη τιμωρία. Welches 
Wort ist hier das Subject? Kr. 
Gr. 8. 61, 7. IV, 3: ἑκανὴν ταύ- 
τὴν κλίμακα ἕξειν οἰομένους. Dial. 
deor. 5,3: παιδεραστῶν οὗτοι Ad- 
yos. ἃ. ὅ. 


11. οἷον ἦν, 8. v. a. olov nv | 


ἀγαϑόν. Navig. 44: οἷον δὲ κά- 
κεῖνο ἦν, τοὺς πολεμοῦντας ἐπι- 
σκοπεῖν, — τοῖς δικαιολογοῦσι, 
den Advokaten, Sachwal- 
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χομένοις τοῦτο χρήσιμον" ἰδού γέ τοι aurixa μάλα πλούσιος 
dx πενεστάτου καταστήσεται ὁ Τίμων βοήσας καὶ παρρησιασά- 
μενος ἐν τῇ εὐχῇ καὶ ἐπιστρέψας τὸν Ala’ εἰ δὲ σιωπῇ ἔσκα- 
πτεν ἐπικεκυφώς,, ἔτι ἂν ἔσκαπτεν ἀμελούμενος. 

ΠΔΟΥ͂Τ. ᾽4λλ᾽ ἐγὼ οὐκ ἂν ἀπέλϑοιμι, ὦ Ζεῦ, παρ᾽ αὐτόν. 
τ ΖΕΥΣ. Διὰ τί, ὦ ἄριστε Πλοῦτε, καὶ ταῦτα ἐμοῦ κελεύ- 


σαντος; 


12. ΠΛΟΥ͂Τ. Ὅτι νὴ Δία ὕβριξεν εἰς ἐμὲ καὶ ἐξεφόρει 
καὶ ἐς πολλὰ κατεμέριξε καὶ ταῦτα πατρῷον αὐτῷ φίλον ὄντα, 
καὶ μόνον οὐχὶ δικράνοις ἐξεώϑει μὲ τῆς οἰκέας καϑάπερ ol τὸ 
πῦρ ἐκ τῶν χειρῶν ἀπορριπτοῦντες. αὖϑις οὖν ἀπέλθω παρα- 
σέτοις καὶ κόλαξι καὶ ἑταίραις παραδοϑησόμενος; ἐπ᾽ ἐκεί- 
νους, ὦ Ζεῦ, πέμπε με τοὺς αἰσϑησομένους τῆς δωρεᾶς, τοὺς 
περιέψοντας, οἷς τίμιος ἐγὼ καὶ περιπόϑητος᾽ οὗτοι δὲ ol λά- 
ροι τῇ πενίᾳ ξυνέστωσαν, ἣν προτιμῶσιν ἡμῶν, καὶ διφϑέραν 
παρ᾽ αὐτῆς λαβόντες nal δίκελλαν ἀγαπάτωσαν ἄϑλιοι τέττα- 
ρας ὀβολοὺς ἀποφέροντες, ol δεκαταλάντους δωρεὰς ἀμελητὶ 


προϊέμενοι. 


13. ZETE. Οὐδὲν ἔτι τοιοῦτον ὁ Τίμων ἐργάσεται περὶ 
σέ" πάνυ γὰρ αὐτὸν ἡ δίκελλα πεπαιδαγώγηκεν, εἰ μὴ παντά- 
πασιν ἀνάλγητός ἐστι τὴν ὀσφῦν, ὡς χρῆν σε ἀντὶ τῆς πενίας 
προαιρεῖσθαι. σὺ μέντοι πάνυ μεμψέμοιρος εἶναί μοι δοκεῖς, 
ὃς νῦν μὲν τὸν Τίμωνα αἰτιᾷ, διότι σοι τὰς ϑύρας ἀναπετάσας 
ἠφίει περινοστεῖν ἐλευϑέρως οὔτε ἀποκλείων οὔτε ξηλοτυπῶν᾽" 
ἄλλοτε δὲ τοὐναντίον ἠγανάκτεις κατὰ τῶν πλουσίων κατακε- 


tern. Sonst selten die active 
Form; Apol. 12. — μόνοις, nicht 
μόνον, des Gegensatzes wegen. 
Ebenso Lys. 5,3: οὐ γὰρ, τούτοις 
μόνοις, εἰσὶ ϑεράποντες, ἀλλὰ καὶ 
τοῖς ἄλλοις ἅπασιν. -- ἰδού γέ 
τοι, siehe wenigstens. Die- 
selbe F'ormel Hermot. δι.. 63. Α- 
nach. 83. Bis acc. 3. κατα- 
στήσεται, Char. 2: τοῦτο τὸ πρᾶγ- 
μα πληγῶν αἴτιον καταστήσεταί 
μοι. — βοήσας, dadurch dass 
oder weil er. — ἐπιστρέψας τὸν 
Δία, dieAufmerksamkeitdes 
Zeusauf sich gezogen hat. 
— οὐκ ἂν ἀπέλϑοιμι, ich möchte 
nicht. — καὶ ταῦτα, und zwar. 
Vgl. das folg. c. z 


12. ἐς πολλά, in viele Thei- 
le. — μόνον οὐχί, tantum non, 
beinahe. — δικράνοις ἐξεώϑει, 
vgl. Horat. epist. 1, 10, 24. Zwei 
Vergleichungen in diesem Satze. 
— ἀπέλθω, sollich gehen, 
zum Ausdruck des Unwillens. Vgl. 
ο. 45. --- παραδοθϑησόμενος, um, 

ge Gimpel, D umm- 
köpf e. — ἀγαπάτωσαν .. ἀπο- 
φέροντες, mögen "zufrieden 
sein davonzutragen. Tox. 
33: ἀλλ᾽ οὐκ ἐκεῖνοί γε ἠγάπησαν 
οὕτως ἀφιέμενοι. u. ὃ. 


13. τοὐναντίον, πὶ Οα 65 65 ἢ οἱ], 
umgekehrt. — σημείων ἐπι- 
βολαῖς, sigillis impressis. — πρός 
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κλεῖσϑαι λέγων πρὸς αὐτῶν ὑπὸ μοχλοῖς καὶ κλεισὶ καὶ ση- 
μείων ἐπιβολαῖς, ὡς μηδὲ παρακῦψαί σοι ἐς τὸ φῶς δυνατὸν 
εἶναι. ταῦτα γοῦν ἀπωδύρου πρός με ἀποπνίγεσϑαι λέγων ἐν 
πολλῷ τῷ σκότῳ᾽ καὶ διὰ τοῦτο ὠχρὸς ἡμῖν ἐφαίνου καὶ φρον- 
τέδος ἀνάπλεως, συνεσπακὼς τοὺς δακτύλους πρὸς τὸ ἔϑος 
τῶν λογισμῶν καὶ ἀποδράσεσϑαι ἀπειλῶν. εἰ καιροῦ λάβοιο, 
παρ᾽ αὐτῶν" καὶ ὅλως τὸ πρᾶγμα ὑπέρδεινον ἐδόκει σοι. ἐν 
χαλκῷ ἡ σιδηρῷ τῷ ϑαλάμῳ καϑάπερ τὴν Javanv παρϑενεύε- 
σϑαι ὑπ᾽ ἀκριβέσι καὶ παμπονήροις παιδαγωγοῖς ἀνατρεφόμε- 
vov, τῷ Τόκῳ καὶ τῷ “ογισμῷ. 14. ἄτοπα γοῦν ποιεῖν ἔφα- 
σκες αὐτοὺς ἐρῶντας μὲν ἐς ὑπερβολήν, ἐξὸν δὲ ἀπολαύειν οὐ 
τολμῶντας, οὐδὲ ἐπ᾽ ἀδείας χρωμένους τῷ ἔρωτι κυρίους γε 
ὄντας, ἀλλὰ φυλάττειν ἐγρηγορότας, ἐς τὸ σημεῖον καὶ τὸν 
μοχλὸν ἀσκαρδαμυκτὶ βλέποντας, ἱκανὴν ἀπόλαυσιν οἰομένους 
οὐ τὸ αὐτοὺς ἀπολαύειν ἔχειν, ἀλλὰ τὸ μηδενὶ μεταδιδόναι τῆς 
ἀπολαύσεως, καϑάπερ τὴν ἐν τῇ φάτνῃ κύνα μήτε αὐτὴν ἐσϑί- 
ουσαν τῶν κριϑῶν μήτε τῷ ἵππῳ πεινῶντι ἐπιτρέπουσαν. καὶ 
προσέτι γε καὶ κατεγέλας αὐτῶν φειδομένων καὶ φυλαττόντων 
καὶ τὸ καινότατον αὑτοὺς ξηλοτυπούντων, ἀγνοούντων δὲ ὡς 
κατάρατος οἰκέτης ἢ οἰκονόμος πεδότριψ ὑπεισιὼν λαϑραίως 
ἐμπαροινήσει τὸν κακοδαίμονα καὶ ἀνέραστον δεσπότην πρὸς 


με, gegen mich, beimir, zu 
mir, nicht: zu mir; vgl. I, 15. 
Nigr. 12. 14. Hermot. 19 u, ö., 
Kr. Gr. 8. 25, 1. 2. — ἐν πολλῷ 
τῷ σκότῳ. Hermot. 21: ἐν πολλῷ 
τῷ συρφετῷ. IV, 15: ἐκ πολλοῦ 
τοῦ βάϑους. --- πρὸς τὸ ἔϑος, d. i. 
in Folge deiner Gewohn- 
heit. — καὶ ὅλως, a. zul, 10. — 
Jevanv. Diese wurde von ihrem 
Vater Akrisios, einem Könige der 
Argeier, weil ihm geweissagt wor- 
den war, dass er durch einen Sohn 
derselben umkommen würde, in 
ein ehernes Zimmer unter der 
Erde od., wieHorat.od.3, 16. sagt, 
in einen ehernen Thurm gesperrt. 

14. ἐρῶντας, näml. σὲ, zuergänzen 
aus ἔφασκες. --- ἐξόν, Accus. absol, 
wie Genet. absol. zu übersetzen, 
obschon es in ihrer Macht 
steht. Ebenso ἐφειμένον Pisc. 25. 
ἐπιτραπέν σοι Π|,6, ἐνόν De morte 


Peregr. 25. δέον c. 17. Pisc. 33 
u.a.— ἐπ᾽ ἀδείας, ohneFurcht, 
in Ruhe; 
Ebenso ἐπ᾿ ἐξουσίας, ἐφ᾽ ἡσυχίας, 
ἐπὶ σχολῆς. --- τῷ ἔρωτι, Gegen- 
stand ihrer Liebe. — φυλάτ- 
τειν, Gegensatz οὐδὲ ἐπ᾿ dd. χρω- 
μένους τῷ ἔρωτι, daher man φυλάτ- 
τοντὰς erwartet. Warum ist die 
Construction verändert und der 
Satz wieder an ἔφασκες ange- 
knüpft? — τὸ verbinde mit ἔχειν; 
ἀπολαύειν abhängig von ἔχειν. 
— τὴν ἐν τῇ φάτνῃ are. Adv. 
indoct. 30: τὸ τῆς κυνὸς ποιεῖς 
τῆς ἐν τῇ φάτνῃ κατακειμένης, 
N οὔτε αὐτὴ τῶν κριϑῶν ἐσϑίέει 
οὔτε τῷ ἵππῳ δυναμένῳ φαγεῖν 
ἐπιτρέπει. --- τὸ καινότατον, was 
das Seltsamste ist; Nigr. 4. 
21.; ebenso τὸ παραδοξότατον IV, 
23. — πεδότριψ, einer der die 
Fussfesseln abnutzt, von 


-- 


auch μετ᾽ αδείας. 


4 


15 


16 
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ἀμαυρόν τι καὶ μικρόστομον λυχνέδιον καὶ διψαλέον ϑρυαλ- 
λίδιον ἐπαγρυπνεῖν ἐάσας τοῖς τόκοις. πῶς οὖν οὐκ ἄδικα 
ταῦτα, πάλαι μὲν ἐκεῖνα αἰτιᾶσϑαι, νῦν δὲ τῷ Τίμωνι τὰ ἐναν- 
τία ἐπικαλεῖν ; 

15. IITAOTT. Καὶ μὴν εἴ γε τἀληϑὲς ἐξετάξοις, ἄμφω σοι 
εὔλογα δόξω ποιεῖν᾽ τοῦ τε γὰρ Τίμωνος τὸ πάνυ τοῦτο ἀνει- 
μένον ἀμελὲς καὶ οὐκ εὐνοϊχὸν ὡς πρὸς ἐμὲ εἰκότως ἂν δοκοίη, 
τούς τε αὖ κατάκλειστον ϑύραις ἐν σκότῳ φυλάττοντας, ὅπως 
αὐτοῖς παχύτερος γενοίμην καὶ πιμελὴς καὶ ὑπέρογκος ἐπιμε- 
λουμένους. οὔτε προσαπτομένους αὐτοὺς οὔτε ἐς τὸ φῶς προ- 
ἄγοντας, ὡς μηδὲ ὀφϑείην πρός τινος, ἀνοήτους ἐνόμιξον εἷ- 
ναι καὶ ὑβριστάς, οὐδὲν ἀδικοῦντά με ὑπὸ τοσούτοις δεσμοῖς 
κατασήποντας, οὐκ εἰδότας ὡς μετὰ μιχρὸν ἀπίασιν ἄλλῳ τινὶ 
τῶν εὐδαιμόνων we καταλιπόντες. 16. οὔτ᾽ οὖν ἐκείνους οὔτε 
τοὺς πάνυ προχεέρους εἰς ἐμὲ τούτους ἐπαινῶ, ἀλλὰ τοῦς, 
ὅπερ ἄριστόν ἐστι, μέτρον ἐπιϑήσοντας τῷ πράγματι καὶ μήτε 
ἀφεξομένους τὸ παράπαν μήτε προησομένους τὸ ὅλον. σκόπει 
γάρ, ὦ Ζεῦ, πρὸς τοῦ Διός, εἴ τις νόμῳ γήμας γυναῖκα νέαν 
καὶ καλὴν ἔπειτα μήτε φυλάττοι μήτε ξηλοτυποῖ τὸ παράπαν, 
ἀφιεὶς καὶ βαδίξειν ἔνϑα ἂν ἐθέλοι νύχτωρ καὶ μεϑ᾽ ἡμέραν 
καὶ ξυνεῖναι τοῖς βουλομένοις, μᾶλλον δὲ αὐτὸς ἀπάγοι μοι- 


nichtsnutzigen Sklaven. Vgl. Sa- die Mass halten werden, wie sie 


turn. 8 — ἐμπαροινήσει, sich es schon gehalten haben. Im Deut- 
unverschämtbetragen schen gebrauchen wir in solcher 
wird, gegen dich, Plutos, ‘Verbindung das Praesens. — τὸ 
δλον, überhaupt; so oft bei 

15. καὶ μήν, und doch, in- De -ἃ Ζεῦ, πρὸς τοῦ διόρ, 


dess, atqui; vgl. c. 35. 57. — 


el. .ἐξετάξοις, ἵπὶ Falle dass du. kemisch; ebenso Dial. mort. 16,1: 


“HA ᾿ακλὴ οὗτό ἐστιν; οὐ 
Vgl. 0.56: εἰ γάρ μοι πείθοιο, IR οὐχ Ἡρακλῆς β 
ἐμβαλεὶς, Toxar. ‚50: εἰ δέ μοι ὑπό- Pr οὖν ἄλλος, μὰ er en 
57010 .. .» ἥξω u, 6.— τὸ πάνυ τοῦτο au land Big h ἢ 5 u 
ἀνειμένον, diese grenzenlose EN eg hr le Be- 
Zügellosigkeit. — ὡς πρὸς ticipium, um die temporale Be- 

deutung des Partieip. zu verdeut- 

ἐμέ, wenigstens in Bezug lich Kr. 6 δ6, 10, 8 
auf mich, wenigstens mir Evi e & sh fi ὃ. ). 
gegenüber. Vgl. c. 42. pist. at. 19: &genjv σε τὸ ἄνισον 
τοῦτο apslörte.. ἔπειτα κελεύειν 
16. ἐκείνους, geht auf die eben ἕορταξειν. --- ἔνϑα ἃ ἄν, ἄν könnte 
erwähnten Geizigen, τούτους auf auch fehlen. — ue®”’ ἡμέραν, bei 
die dem Sprechenden jetzt näher Tage. ce. 41. Nigr. 22. Bis acc. 
stehenden Verschwender in Bezug 16 u. ö. — τοῖς βουλομένοις, mit 
auf Timon. Ebenso ille und hie allen, welche. Alexand.5: ἐπόρ- 


im Lateinischen. — πρύχειρος, vers χαὶ συνῆν ἐπὶ μισϑῷ τοῖς 
‚leichtsinnig, leichtfertig. βουλομένοις u. ὃ. Sonst ist der 


— τοὺς μέτρον ἐπιϑήσοντας, d. i. Singular gewöhnlicher. — wor- 
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χευϑησομένην ἀνοίγων τὰς ϑύρας καὶ μαστροπεύων καὶ nav- 
τας ἐπ᾿ αὐτὴν καλῶν. ἄρα ὁ τοιοῦτος ἐρᾶν δόξειεν ἄν; οὐ σύ 
γε, ὦ Ζεῦ, τοῦτο φαίης ἂν ἐρασϑεὶς πολλάκις. 17. εἰ δέ τις 
ἔμπαλιν ἐλευϑέραν γυναῖκα εἰς τὴν οἰκίαν νόμῳ παραλαβὼν 
ἐπ᾿ ἀρότῳ παίδων γνησίων, ὁ δὲ μήτε αὐτὸς προσάπτοιτο ἀκ- 
μαίας καὶ καλῆς παρϑένου μήτε ἄλλῳ προσβλέπειν ἐπιτρέποι, 
ἄγονον δὲ καὶ στεῖραν κατακλείσας παρϑενεύοι, καὶ ταῦτα 
ἐρᾶν φάσκων καὶ δῆλος ὧν ἀπὸ τῆς χρόας καὶ τῆς σαρκὸς ἐκ- 
τετηκυίας καὶ τῶν ὀφθαλμῶν ὑποδεδυχότων, ἔσϑ᾽ ὅπως ὁ 
τοιοῦτος οὐ παραπαίειν δόξειεν ἄν, δέον παιδοποιεῖσϑαι καὶ 
ἀπολαύειν τοῦ γάμου, καταμαραίνων εὐπρύσωπον οὕτω καὶ 
ἐπέραστον κόρην καϑάπερ ἱέρειαν τῇ Θεσμοφόρῳ τρέφων διὰ 
παντὸς τοῦ βίου; ταῦτα καὶ αὐτὸς ἀγανακτῶ πρὸς ἐνίων μὲν 
ἀτίμως λακτιξόμενος καὶ λαφυσσύμενος καὶ ἐξαντλούμενος, 
ὑπ᾽ ἐνίων δὲ ὥσπερ στιγματίας δραπέτης πεπεδημένος. 

18. ΖΕΥΣ. Τί οὖν ἀγανακτεῖς κατ᾽ αὐτῶν; διδόασι γὰρ 
ἄμφω καλὴν τὴν δίκην, ol μὲν ὥσπερ ὁ Τάνταλος ἄποτοι καὶ 


χευϑησομένην, um sich hinzu- 
geben. 

17. ἔμπαλιν, dagegen. Vgl. 
c, 9. 29. Char. 1. Alex. 9 u. ö. 
— ἐπ᾿ ἀρότω παίδων γνησίων, 
um rechtmässige Kinder 
zu zeugen. Eine in den Ehe- 
verträgen bei den Athenäern ge- 
wöhnliche Formel. — ὁ δέ, der 
aber, Wiederholung des "Sub- 
jects mit Nachdruck nach voran- 
gehendem Partic.; vgl. Jap. conf. 
11: οἵ ἄνθρωποι δέον τῇ Εἴμαρ- 
μένῃ ϑύειν καὶ παρ᾽ ἐκείνης αἰ- 
τεῖν τἀγαϑά, οἵ δὲ ἐφ᾽ ἡμᾶς ἴασι. 
Hermot. 28: ὃς δέον τὴν πελειάδα 
κατατοξεῦσαι ὁ δὲ τὴν μήρινϑον 
ἕτεμεν. στεῖραν. Vgl. Dial. 
mort. 28, 2. Dichterisches Wort; 
in Prosa erst bei Späteren. 
δῆλος ὦν, näml. ἐρῶν. — τῆς σαρ- 
κὸὺς ἐκτετηκυίας, d. i. Mager- 
keit. — τῶν ὀφθαλμῶν ὑποδε- 
δυκότων, hohle, in den Höh- 
len liegende Augen. — ἔσϑ᾽ 
ὅπως, ist es möglich, dass. 
— ὁ τοιοῦτος, der welcher so 
beschaffen ist, wie er eben 
beschrieben worden. Vgl. ec. 16. 


23.31 u. 6.— παραπαίειν, wahn- 
sinnig sein, oft bei Luc, u. A. 
— δέον, siehe oben zu 14. — κα- 
ϑάπερ ἱέρειαν τῇ Θεσμοφόρῳ. 
Unter Θεσμοφόρος, Gesetzge- 
berin, ist die Demeter zu ver- 
stehen, insofern sie durch Ein- 
führung des Ackerbaues den Grund 
zur bürgerlichen Gesellschaft und 
somit zur Gesetzgebung legte. 
Zu Ehren derselben wurden zu 
Athen und anderwärts von den 
Frauen alljährlich vom 9. Pyane- 
psion an 5 Tage lang die 'Thes- 
mophorien gefeiert. Mit der ἱέρεια 
ist die jungfräuliche Tempelprie- 
sterin hier und Dial. meretr. 7, 
4 gemeint. 3. Hermann’s gottes- 
dienstl. Alterth. $. 56, 26. 
ταῦτα, darüber. Demosth. 8, 55: 
καίτοι ἔγωγ᾽ ἀγανακτῶ καὶ αὐτὸ 
τοῦτο. Kr, Gr. 8. 48, 8, 1. 

18. ὥσπερ ὁ Τάνταλος. Tanta- 
los, König von Phrygien, wurde 
wegen eines Vergehens, das er 
sich gegen die Götter hatte zu 
Schulden kommen lassen, von letz- 
teren in der Art bestraft, dass er 
im Tartaros in einem See bis an 


— 


1 
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ἄγευστοι καὶ ξηροὶ τὸ στόμα, ἐπικεχηνότες μόνον τῷ χρυσέῳ, 
οἱ δὲ καϑάπερ ὁ Φινεὺς ἀπὸ τῆς φάρυγγος τὴν τροφὴν ὑπὸ 
τῶν Agrvıav ἀφαιρούμενοι. ἀλλ᾽ amıdı ἤδη σωφρονεστέρῳ 
παρὰ πολὺ τῷ Τίμωνι ἐντευξόμενος. 

ΠΛΟΥΤ. Ἐκεῖνος γάρ ποτε παύσεται ὥσπερ ἐκ ἜΗΝ 
τετρυπημένου, πρὶν ὅλως εἰσρυῆναί με. κατὰ σπουδὴν ἐξαν- 
τλῶν, φϑάσαι βουλόμενος τὴν ἐπιρροήν, μὴ ὑπέραντλος εἰσπε- 
σὼν ἐπικλύσω αὐτόν; ὥστε ἐς τὸν τῶν Javaldav πέϑον ὑδρο- 
φορήσειν μοι δοκῶ καὶ μάτην ἐπαντλήσειν, τοῦ κύτους μὴ στέ- 
γοντος, ἀλλὰ πρὶν εἰσρυῆναι, σχεδὸν ἐκχυϑησομένου τοῦ ἐπιρ- 
ρέοντος᾽ οὕτως εὐρύτερον τὸ πρὸς τὴν ἔκχυσιν κεχηνὸς του 
πίθου καὶ ἀκώλυτος ἡ ἔξοδος. 

19 19. ZETE. Οὐκοῦν εἰ μὴ ἐμφράξεται τὸ κεχηνὸς τοῦτο 
καὶ ἐς τὸ ἅπαξ ἀναπεπταμένον, ἐκχυϑέντος ἐν βραχεῖ σου ῥαᾳ- 
δίως εὑρήσει τὴν διφϑέραν αὖϑις καὶ τὴν δίκελλαν ἐν τῇ 
τρυγὶ τοῦ πίϑου. ἀλλ᾽ ἄπιτε ἤδη καὶ πλουτίξετε αὐτόν" σὺ 
δὲ μέμνησο, ὦ Ἑρμῆ, ἐπανιὼν πρὸς ἡμᾶς ἄγειν τοὺς Κύκλω- 
πας ἐκ τῆς Altuns, ὅπως τὸν κεραυνὸν ἀκονήσαντες ἐπισκευά- 
σωσιν᾽ ὡς ἤδη γε τεϑηγμένου αὐτοῦ δεησόμεϑα. 


das Kinn im Wasser stehen und δήν, mit Eifer —  ἐξαντλῶν. 


doch dursten, und trotz der über 
seinem Haupte hängenden Früchte 
doch hungern musste. Hom. Od. 
11, 582 ff. Dial. mort. 17. — ἐπι- 
κεχηνότες, schnappend nach, 
inhiantes. — καθάπερ ὃ Φινεύς. 
Dieser, ein Sohn des Agenor, Kö- 
nig von Salmydessos in Thrake, 
hatte seine Söhne auf Veranlas- 
sung ihrer Stiefmutter getödtet, 
wofür ihm zur Strafe die Har- 
pyien zugesendet wurden, welche, 
sobald er essen wollte, ihm die 
Mahlzeit wegassen, und was sie 
nicht ‚verzehrten, verunreinigten. 
— τὴν τροφήν, Accusativ beim 
Passiv., Objectsaccusatiy. Hermot, 
71: ὑπὸ τοῦ ἐρομένου ἀφαιρεϑέν- 
τες ἄπαντα ἐκεῖνα τἀγαϑά. u. 5. 
--- παρὰ πολύ, um vieles, bei 
weitem. III, I1 u.ö. — ἐκεῖνος 
γάρ. γάρ in der Frage, wie unser 
denn, elliptisch.h Was für ein 
Gedanke ist hier zu ergänzen? 
Vgl. c. 24. III, 16.— κατὰ onov- 


Das Partic. bei παύεσθαι durch 
den Infin, zu übersetzen. Vgl. 
II, 17.— un ὑπ. εἰσπεσὼν ἐπικλ. 
αὐτόν, d.i. damit ich ihn 
nicht, so sehr überschwem- 
me, dass an kein Ausschö- 
pfen mehr zu denken ist. 8. 
zu ὁ. 4. — ἐς τὸν τῶν Jar. πί.- 
ἅδον. Die 50 Töchter des Danaos 
tödteten mit Ausnahme der einzi- 
gen Hypermnestra ihre Männer 
in der Brautnacht und mussten 
dafür zur Strafe in der Unter- 
welt ein leckes oder bodenloses 
Gefäss mit Wasser füllen. — κύ- 
τους, Gefäss. — στέγειν absol. 
wie unser ‘halten’. 

19. ἐμφράξεται, seltene Medial-. 
form. — ἐς τὸ ἅπαξ, ein für 
allemal, für immer, Vielleicht 
ist richtig, was ich zuerst einst 
vorgeschlagen τὸ εἰσάπαξ. --- μέ- 
uvn0o ἄγειν, 5. zu IV, 7. --- Kv- 
κλωπας. Sie waren Gehilfen des 
Hephästos und verfertigten die 
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20. EPM. Προΐωμεν, ὦ Πλοῦτε. τί. τοῦτο; ὑποσκά- 20 
ἕξεις; ἐλελήϑεις us, ὦ γεννάδα, οὐ τυφλὸς μόνον, ἀλλὰ καὶ 
χωλὸς ὦν. 

ILAOTT. Οὐκ ἀεὶ τοῦτο, ὦ Ἑρμῆ, ἀλλ᾽ ὁπόταν μὲν ἀπέω 
παρά τινα πεμφϑεὶς ὑπὸ τοῦ Διός, οὐκ οἶδ᾽ ὅπως βραδύς εἰμι 
καὶ χωλὸς ἀμφοτέροις, ὡς μόλις τελεῖν ἐπὶ τὸ τέρμα, προγη- 
ράσαντος ἐνίοτε τοῦ περιμένοντος. ὁπόταν δὲ ἀπαλλάττεσϑαι 
δέῃ, πτηνὸν ὄψει, πολὺ τῶν ὀνείρων ὠκύτερον" ἅμα γοῦν 
ἔπεσεν ἡ ὕσπληγξ, κἀγὼ ἤδη ἀνακηρύττομαι νενικηκώς, ὑπερ- 
πηδήσας τὸ στάδιον οὐδὲ ἐδόντων ἐνίοτε τῶν ϑεατῶν. 

EPM. Οὐκ ἀληϑῆ ταῦτα φῇς ἐγὼ γέ τοι πολλοὺς av εἰ- 
πεῖν ἔχοιμί σοι χϑὲς μὲν οὐδὲ ὀβολόν, ὥστε πρίασϑαι βρόχον, 
ἐσχηκότας, ἄφνω δὲ τήμερον πλουσίους καὶ πολυτελεῖς ἐπὶ 
λευκοῦ ξεύγους ἐξελαύνοντας, οἷς οὐδὲ κἂν ὄνος ὑπῆρξε πώ- 
ποτε. καὶ ὅμως πορφυροῖ καὶ χρυσόχειρες περιέρχονται οὐδ᾽ 
αὐτοὶ πιστεύοντες, οἶμαι, ὅτι μὴ ὄναρ πλουτοῦσιν. | 

21. IIAOTT. Ἑτεροῖον τοῦτ᾽ ἐστίν, ὦ Ἑρμῆ, καὶ οὐχὶ 21 
τοῖς ἐμαυτοῦ ποσὶ βαδίζω τότε, οὐδὲ ὁ Ζεύς, ἀλλ᾽ ὁ Πλούτων 
ἀποστέλλει μὲ παρ᾽ αὐτοὺς ἅτε πλουτοδύτης καὶ μεγαλόδωρος 
καὶ αὐτὸς ὥν᾽" δηλοῖ γοῦν καὶ τῷ ὀνόματι. ἐπειδὰν τοίνυν 
μετοικισϑῆναι δέῃ μὲ παρ᾽ ἑτέρου πρὸς ἕτερον, ἐς δέλτον ἐμ- 


Donnerkeile des Zeus. Als ihre ξεύγους ἐξυπτιάξοντες. --- οὐδὲ 


Werkstatt wird der Aetna ange- 
geben. 

20. ἐλελήϑεις με... ὦν, es war 
mir verborgen geblieben, 
ich wusste nicht, dass du 
ως bist. — ἀμφοτέροις, nämlich 
ποσί. Asin. 28: ἀμφοτέροις εἰς 
ἐμὲ ὑπολακτίξζοντες. --- τελεῖν ἐπὶ 
τὸ τέρμα, näml. ὁδόν, an’s Ziel 
geinner n. Tox. 5l: τριταῖος 

&leosv ἐκ Maylvov ἐς Σκύϑας. 
Hermot. 71: αὐϑημερὸν ἀπὸ τῆς 
Ἑλλάδος εἰς Ἰνδοὺς τελεῖ, — ἅμα 
γοῦν... κἀγώ, 5. zu I, 3. --- ὅσ- 
πληγξ, eigtl. das Seil quer vor 
den Schranken der Wettläufer. 
Vgl. Calumn. 3. — γέ τοι, we- 
nigstens doch. — ἐπὶ λευκοῦ 
ξεύγους, auf einem Gespann 
mit weissen Rossen. Dieses 
wird von Luc. oft ale ein ganz 
besonderer Prunk aufgeführt; vgl. 
De merc. cond. 3: ἐπὶ λευκοῦ 


κἂν ὄνος, selbst oder sogar 
nicht einmal ein Esel. EI- 
liptische Ausdrucksweise für καὶ 
ἐὰν ὄνος ἡ. Catapl. 20: ὅμως κἂν 
μικρόν τι ἐς τὸ ἔϑος ἐπιστέναξον, 
ΠῚ, 2. 13. Rhet. praec. 9. — χρυ- 
σόχειρες, mit goldenen Rin- 
gen an den Händen. ‘Später 
dienten die Ringe auch zum 
Schmucke, und daher trug man 
deren oft mehrere, ja in der Zeit 
verfallener Sitten belastete man 
förmlich die Hände damit.” Bek- 
ker’s Charikl. 1 p. 345. 

21. ὁ Πλούτων. Pluton, derGott 
der Unterwelt, dessen Namens- 
verwandtschaft Lucian benutzt, 
wird hier als Geber des Reich- 
thums, der durch Erbschaft zufällt, 
gedacht. — ἅτε mit dem Partic. 
insofern, danämlich, quippe, 
bei Angabe eines objectiven Grun- 
des; 8. Kr.Gr. $. 56, 12,2. — δέλ- 
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βαλόντες μὲ καὶ κατασημηνάμενοι ἐπιμελῶς φοράδην ἀράμε- 
νοι. μετακομίξουσι᾽" καὶ ὁ μὲν νεκρὸς ἐν σκοτεινῷ mov τῆς ol- 
κίας πρόκειται ὑπὲρ τὰ γόνατα παλαιᾷ τῇ ὀϑθόνῃ σκεπόμενος, 
περιμάχητος ταῖς γαλαῖς, ἐμὲ δὲ ol ἐπελπίδσαντες ἐν τῇ ἀγορᾷ 
περιμένουσι κεχηνότες ὥσπερ τὴν χελιδόνα προσπετομένην τε- 
τριγότες ol νεοττοί. 22. ἐπειδὰν δὲ τὸ σημεῖον ἀφαιρεϑῇ καὶ 
τὸ λίνον ἐντμηϑῇ καὶ ἡ δέλτος ἀνοιχϑῇ καὶ ἀνακηρυχϑῇ μου 
ὁ καινὸς δεσπότης ἤτοι συγγενής τις ἢ κόλαξ ἢ καταπύγων 
οἰκέτης ἐκ παιδικῶν τίμιος, ὑπεξυρημένος ἔτι τὴν γνάϑον, 
ἀντὶ ποικίλων καὶ παντοδαπῶν ἡδονῶν, ἃς ἤδη ἔξωρος ὧν ᾿ 
ὑπηρέτησεν αὐτῷ, μέγα τὸ μέίσϑωμα ὁ γενναῖος ἀπολαβών, 
ἐκεῖνος μέν, ὅστις ἂν NOTE, ἁρπασάμενός μὲ αὐτῇ δέλτῳ Hei 
φέρων ἀντὶ τοῦ τέως Πυρρίου ἢ Agouwvog ἢ Τιβίου Μεγα- 
κλῆς ἡ Μεγάβυξος ἢ Πρώταρχος μετονομασϑείς, τοὺς μάτην 


τον, zu verstehen von dem Testa- 
mente, das auf eine mit Wachs 
überzogene Tafel geschrieben war. 
Dasselbe wurde in Gegenwart von 
Zeugen aus der Verwandtschaft 
versiegelt und gewöhnlich bei ei- 
nem Bürger niedergelegt. Die Er- 
öffnung fand gleichfalls vor Zeu- 
gen [hier öffentlich, ἐν τῇ ἀγορᾷ], 
und zwar bald nach eingetretenem 
Todesfalle statt. — ἐν σκοτεινῷ 
που τῆς οἰκίας, inirgend ei- 
nem finstern Winkel des 
Hauses. — πρόκειται. Das eigtl. 
Wort von der Ausstellung der 
Todten an einem der vornehmsten 
Orte des Hauses. — σκεπόμενος. 
Ein nur bei spätern Schriftstel- 
lern gebräuchliches Verbum für 
das att. σκεπαξω. — οἵ ἐπελπί- 
σαντες intr., die sich auf mich 
Hoffnung machen. ἐμέ ge- 
hört zu περιμένουσι. ---- ol νεοττοί, 
näml. περιμένουσι. 

22. τὸ Alvov. Der mit dem Sie- 
gel versehene Bindfaden, der das 
Testament umgab. — njroı..7 
öfter bei Luc., Catapl. 1. Vit. δαοί, 
11. Necyom. 17. — ἐκ παιδικῶν 
ist gerade so gesagt wie ἐκ παί- 
δων, und ἐκ zuud. τίμιος bedeu- 
tet, ‘geehrt von der Zeit an als 
er sein Geliebter war.” — ὑπεξυ- 
ρημένος ἔτι τὴν γνάϑον, d. 1. 


indem er sich noch rasiren lässt. 
Vgl. Dial. mort. 9,4. Scyth. 3.— 
ἔξωρος, über die Blüthe der 
Jahre hinaus. — αὐτῷ, dem 
Herrn, im Gegensatz zu οἰκέτης. 
-- ὁ γενναῖος, ironisch, ebenso wie 
c.47z.E. In Βεζὰρ δα die Stellung 
vgl. ὁ ἄϑλιος im folg. cap. z. E. 
S. zu IV, 17.— ἐκεῖνος μέν. Der 
Vordersatz ist enthalten in den 
WW. ἐπειδάν bis ἀπολαβών, und 
der Nachsatz beginnt mit ἐκεῖνος 
μέν. Diesem μὲν nun entspricht 
kein δέ, denn ὁ δέ c. 23 ist auf 
denselben mit ἐκεῖνος us», näml, 
auf den Erben, zu beziehen. Wo- 
rin ist nun der Gegensatz hierzu 
enthalten? Die Unregelmässig- 
keit entstanden durch die Lebhaf- 
tigkeit der Rede. — αὐτῇ δέλτω, 
sammt dem Testamente, So 
αὐτῇ Κασταλίᾳ IV,6. αὐτοῖς oße- 
λοῖς Ep. Sat. 28. αὐτῇ ἀρετῇ De 
merc. cond. 234, αὐτοῖς ϑεοῖς Jup: 
trag. 14 u. ὃ. — ϑεὲ φέρων, 
läuft hastig. Icaromenipp. 19: 
ὁ δὲ ἁρπάσας ποϑὲν ἢ κυάμου 
λέπος ἡ πυροῦ ἡμίτομον ϑεὶ φέ- 
ρων. Vgl. unten c. 26. Hermot. 
36. Necyom. 8. De sacrif. 5 u. ὃ. 
— Πυρρίου ἢ Agou. ἢ Τιβίου, 
gewöhnliche Sclavennamen. — Me- 
γακλῆς ἢ Meyaß. ἢ Ilgwr., Na- 
men von Männern aus den vor- 
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#Eynvorag ἐκείνους ἐς ἀλλήλους ἀποβλέποντας καταλιπὼν ἀλη- 
ϑὲς ἄγοντας τὸ πένϑος. οἷος αὐτοὺς ὁ ϑύννος ἐκ μυχοῦ τῆς 
σαγήνης διέφυγεν οὐκ ὀλίγον τὸ δέλεαρ καταπιών. 23. ὁ δὲ 
ἐμπεσὼν ἀϑρόως εἰς ἐμὲ ἀπειρόκαλος καὶ παχύδερμος ἄνϑρω- 
στος; ἔτι τὴν πέδην πεφρικὼς καὶ εἰ παριὼν μαστίξειέ τις. ὅρ- 
ϑιον ἐφιστὰς τὸ οὖς καὶ τὸν μυλῶνα ὥσπερ τὸ ἀνάκτορον 
περοσκυνῶν οὐκέτι φορητός ἐστι τοῖς ἐντυγχάνουσιν, ἀλλὰ τούς 
τε ἐλευϑέρους ὑβρίζει καὶ τοὺς ὁμοδούλους μαστιγοῖ, ἀποπει- 
οώμενος εἰ καὶ αὐτῷ τὰ τοιαῦτα ἔξεστιν, ἄχρι ἂν ἢ ἐς πορνί- 
διόν τι ἐμπεσὼν ἢ ἱπποτροφίας ἐπιϑυμήσας ἢ κόλαξι παραδοὺς 
ἑαυτὸν ὀμνύουσιν, ἦ μὴν εὐμορφότερον μὲν Νιρέως εἶναι αὐ- 
τόν, εὐγενέστερον δὲ τοῦ Κέκροπος ἢ Κόδρου, συνετώτερον δὲ 
τοῦ Ὀδυσσέως, πλουσιώτερον δὲ σύναμα Κροίσων ἑκκαίδεκα, 
ἐν -ἀκαρεῖ τοῦ χρόνου ὁ ἄϑλιος ἐκχέῃ τὰ κατ᾽ ὀλίγον ἐκ πολ- 
λῶν ἐπιορκιῶν καὶ ἁρπαγῶν καὶ πανουργιῶν συνειλεγμένα. 

24. ΕΡΜ. Αὐτά που σχεδὸν φὴς τὰ γιγνόμενα " ὁπόταν 
δ᾽ οὖν αὐτόπους βαδίξης, πῶς οὕτω τυφλὸς ὧν εὑρίσκεις τὴν 
ὁδόν; ἢ πῶς διαγιγνώσκεις ἐφ᾽ οὗς ἄν σε ὁ Ζεὺς ἀποστείλῃ 
κρίνας εἶναι τοῦ πλουτεῖν ἀξίους; 

ΠΛΟΥΤ. Oisı γὰρ εὑρίσκειν μὲ οἵτινές εἰσι; μὰ τὸν Ale 
οὐ πάνυ" οὐ γὰρ ἂν ᾿Αριστείδην καταλιπὼν Ἱππονίκῳ καὶ 
Καλλίᾳ προσήειν καὶ πολλοῖς ἄλλοις ᾿4ϑηναίων οὐδὲ ὀβολοῦ 
ἀξίοις. 


sklaven. Νιρέως. ΤΙ. ‚ 673: 


nehmsten Geschlechtern. — οἷος, 


d. i. ὅτι τοιοῦτος. Ver. hist. 2,27; 
ἐδάκρυον, οἷα ἔμελλον ἀγαϑὰ κα- 
ταλιπὼν αὖϑις πλανηϑήσεσϑαι. 
Dial. mar. 1, 1, Catapl. 16 υ. ὃ 
— ϑύννος. Dasselbe Bild Horat. 
sat. 2, ὃ, 22, δέλεχρ, von den 
Geschenken von Seiten der Erb- 
schleicher an den Reichen. 

23. ἐμπεσών. Adv. indoct. 9: 
ἀπορρήγνυσι τρεῖς ἅμα χορδάς, 
σφοδρότερον τοῦ δέοντος μπεσὼν 
τῇ κιϑάρρᾳ. -- ἀϑρύως, mit al- 
ler Macht. — παχύδερμος, in 
uneigentlicher Bedeutung. — ® 
παριὼν μαστίξειέ τις, wenn einer 
im Vorübergehen mit der Peitsche 
knallt. — τὸν μυλῶνα, Mühlen- 
haus, wo die Sklaven zur Strafe 
arbeiten mussten. τοὺς ὁμο- 
δούλους, seine ehemaligeu Mit- 


Νιρεύς, ὃς καλλιστος ee ὑπὸ 
Ἴλιον ἦλϑεν. --- Κέκροπος ἢ Κό- 
δρου. Bekannte alte athenische 
Könige. — ἑκκαίδεκα, hyperbo- 
lisch = unzählige. Ebenso Dial. 
deor. 1.— ἐν ἀκαρεῖ τοῦ χρόνου, 
8. oben zu c. 3. 

24. τὰ γιγνόμενα, das, was 
wirklich geschieht. Hermot, 
3: αὐτὸ ἔφησϑα, αἷ Λυκῖνε, τὸ 
γιγνόμενον. — αὐτόπους, im Ge- 
gensatz zu οὐχὶ τοῖς ἐμαυτοῦ mo- 
ol βαδίξω c. 21. — οὐ γὰρ ἂν. 
προσήειν, 8. zu ὃ. 7. — Agıorei- 
önv, bekannt seiner Rechtschaf- 
fenheit und Armuth wegen. 


---- 


ἹἹππονίκῳ καὶ Καλλίᾳ, ihres Reich- 


thums wegen sprichwörtlich ge- 
worden (Καλλίου τοῦ Ἱππονίκου 
πλουσιώτερος), aber sonst nicht 


23 


24 
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EPM. Πλὴν ἀλλὰ τί πράττεις καταπεμφϑ εἰς ; 

ΠΔΟΥ͂Τ. "ἄνω καὶ κάτω πλανῶμαι περινοστῶν, ἄχρι ἂν 
λάϑω τινὶ ἐμπεσών᾽" ὁ δέ, ὕστις ἂν πρῶτός μοι περιτύχῃ , ἀπ- 
αγαγὼν παρ᾽ αὑτὸν ἔχει, σὲ τὸν Ἑρμῆν ἐπὶ τῷ παραλόγῳ τοῦ 
κέρδους προσκυνῶν. 

25 25. EPM. Οὐκοῦν ἐξηπάτηται ὁ Ζεὺς olousvog σε κατὰ 
τὸ αὐτῷ δοκοῦν πλουτίζειν ὅσους av οἴηται τοῦ πλουτεῖν 
ἀξίους; 

ΠΛΔΟΥΤ. Καὶ μάλα δικαίως, ὠγαϑέ, ὅς γε τυφλὸν ὄντα 
εἰδὼς ἔπεμπεν ἀναξητήσοντα δυσεύρετον οὕτω χρῆμα καὶ πρὸ 
πολλοῦ ἐκλελοιπὸς ἐκ τοῦ βίου, ὅπερ οὐδ᾽ ὁ Μυγκεὺς ἂν ἐξεύ- 
90: ῥᾳδίως, ἀμαυρὸν οὕτω καὶ μικρὸν ὄν. τοιγαροῦν ἅτε τῶν 
μὲν ἀγαϑῶν ὀλίγων ὄντων, πονηρῶν δὲ πλείστων ἐν ταῖς πό- 
λεσι τὸ πᾶν ἐπεχόντων, ῥᾷον ἐς τοὺς τοιούτους ἐμπίπτω περι- 
εὧν καὶ σαγηνεύομαι πρὸς αὐτῶν. 

EPM. Εἶτα πῶς. ἐπειδὰν καταλίπῃς αὐτούς, ῥαδίως φεύ- 
εις οὐκ εἰδὼς τὴν ὁδόν; 

ΠΔΟΥ͂Τ. Ὀξυδερκὴς τότε πως καὶ ἀρτίπους γίγνομαι 
πρὸς μόνον τὸν καιρὸν τῆς φυγῆς. 

26 26. EPM. Ἔτι δή μοι καὶ τοῦτο ἀπόκριναι, πῶς τυφλὸς 
ὦν, εἰρήσεται γάρ, καὶ προσέτι ὠχρὸς καὶ βαρὺς ἐκ τοῖν σκε- 


eben im besten Rufe, und daher 
von den Komikern oft derb mit- 
᾿ γῆς μρτρχγρεὺν vgl. Jup. conf. 16. — 
vo καὶ κάτω, sursum deorsum, 
oft bei Luc. wiederkehrende For- 
mel, — σὲ τὸν Ἑρμῆν. Jeder un- 
erwartete Gewinn oder Zuwachs 
au Vermögen wurde dem Hermes 
zugeschrieben (ἕρμαιον), der da- 
her auch xsgdwog (41) genannt 
wird. 

25. κατὰ τὸ αὐτῷ δοκοῦν, sei- 
nem Wunsche gemäss. Pisc. 
44: κατὰ τὰ ; ἡμῖν δοκοῦντα, Con- 
viv. 39 , ὅ. — ὅς γε, erder, 
‚der ja, qui quidem, gibt nicht 
blos eine relativische Bestimmung, 
sondern drückt auch zugleich den 
Grund aus. — ἀναζητήσοντα, um 
aufzusuchen. Dial. deor. 24, 2: 
μηδὲ ἀναπνεύσαντα πέπομφεν αὖ- 
ϑις ἐς τὸ Ἄργος ἐπισκεψόμενον 
τὴν Δανάην. Ebenso nach ἥκειν 
c. 34. vgl. c.55. 1II, 4.7. --- δυσ- 


EVGETOV οὕτω χρῆμα, näml. τοὺς 
τοῦ πλουτεῖν ἀξίους. ---- πρὸ πολ-- 
λοῦ, seit langer Zeit. Tox.12, 

— ἐκλελοιπός, intr. verschwun- 
den. — Avyuevs. Einer der Ar- 
gonauten, berühmt wegen seines 
scharfen Gesichts und deshalb 
sprichwörtlich. Char. 7. Hermot. 
20. Pro imag. 20. — τὸ πᾶν 
πεχόντων, τὸ πᾶν ἐπέχειν das 
Regiment führen, Vgl. ce. 27. 
— πρός mit dem Gen. bei Passi- 
ven, bei Luc. häufig, ist selten in 
der attischen Prosa. — εἶτα πώς, 
d.i. dann, wenndem soist, 
wie kommt es dass, Dial. 
deor. 4, 1: εἶτα πῶς σύριγγα οὐκ 
ἔχεις; 

26. εἰρήσεται γάρ, dicendum 
enim est, etwa unser unter uns 
gesagt’; vgl. Dial. mar. 4, 1. 
13, 1. Zeux. 2. Anach. 16. Her- 
mot. 50. Icarom. 13. — βαρὺς ἐκ 
τοῖν σκελοῖν, schwerfällig auf 


ΤΙΜΩ͂Ν. [Il] 


[CHIGAN 
λοῖν τοσούτους ἐραστὰς ἔχεις. ὥστε πάντας ἀποβλέπειν & 


καὶ τυχόντας μὲν εὐδαιμονεῖν οἴεσθαι, εἰ δὲ ἀποτύχοιεν, οὐκ 
ἀνέχεσϑαι ξῶντας ; οἶδα γοῦν τινας οὐκ ὀλίγους αὐτῶν οὕτω 
σου δυσέρωτας ὄντας, ὥστε καὶ ἐς βαϑυκήτεα πόντον φέρον- 
τες ἔρριψαν αὑτοὺς καὶ πετρῶν κατ᾽ ἠλιβάτων ὑπερορᾶσϑαι 
νομίζοντες ὑπὸ σοῦ, ὅτιπερ οὐδὲ τὴν ἀρχὴν ἑώρας αὐτούς. 
πλὴν ἀλλὰ καὶ σὺ ἂν εὖ old ὅτι ὁμολογήσειας, εἴ τι ξυνίης 
σαυτοῦ, κορυβαντιᾶν αὐτοὺς ἐρωμένῳ τοιούτῳ ἐπιμεμηνότας. 

27. TTAOTT. Οἴει γὰρ τοιοῦτον. οἷός εἰμι, ὁρᾶσϑαι αὐ- 
τοῖς, χωλὸν ἢ τυφλὸν ἢ ὅσα ἄλλα μοι πρόσεστιν; 

EPM. ᾿Αλλὰ πῶς, ὦ Πλοῦτε, εἰ μὴ τυφλοὶ καὶ αὐτοὶ πάν- 
τες εἰσίν; 

ΠΛΟΥ͂Τ. Οὐ τυφλοί, ὦ ἄριστε, ἀλλ᾽ ἡ ἄγνοια καὶ ἡ ἀπάτη, 
αἵπερ νῦν κατέχουσι τὰ πάντα, ἐπισκιάξουσιν αὐτούς" ἔτι δὲ 
καὶ αὐτός, ὡς μὴ παντάπασιν ἄμορφος εἴην, προσωπεῖόν τι 
ἐρασμιώτατον περιϑέμενος, διάχρυσον καὶ λιϑοκόλλητον, καὶ 
ποικίλα ἐνδὺς ἐντυγχάνω αὐτοῖς" ol δὲ αὐτοπρύσωπον οἰόμε- 
νοι ὁρᾶν τὸ κάλλος ἐρῶσι καὶ ἀπόλλυνται μὴ [ἐν]τυγχάνοντες. 
ὡς εἴ γέ τις αὐτοῖς ὅλον ἀπογυμνώσας ἐπέδειξέ we, δῆλον ὡς 
κατεγίνωσκον ἂν αὑτῶν ἀμβλυώττοντες τὰ τηλικαῦτα καὶ 
ἐρῶντες ἀνεράστων καὶ ἀμόρφων πραγμάτων. 

28. ΕΡΜ. Τί οὖν ὅτι καὶ ἐν αὐτῷ ἤδη τῷ πλουτεῖν γε- 
νόμενοι καὶ τὸ προσωπεῖον αὐτοὶ περιϑέμενοι ἔτι ἐξαπατῶνται, 


die Füsse — τυχόντας, näml. 
σοῦ. — ἀνέχεσϑαι mit Partic. ζῶν - 
τας, wir mit folg. Infin. Vgl. c. 
37. Nigr. 34: ἀνέχονται ἀκούον- 
τες. — ἐς βαϑυχήτεα πόντον... 
πετρῶν κατ᾽ ἡλιβάτων nach Theo- 
gnis, bei dem es 175 f. von der 
Armuth heisst: ἣν δὴ χρὴ ‚pev- 
yovra καὶ ἐς μεγακήτεα πόντον 
ῥιπτεῖν καὶ πετρῶν, Αύρνε, κατ᾽ 
ἡλιβάτων. --- φέροντες, 5. zu c. 
22. --- ὅτιπερ, weileben, weil 
ja. Diese Worte enthalten eine 
Bemerkung des Hermes und ge- 
hören nicht zum Vorhergehenden. 
— οὐδὲ τὴν ἀρχήν, eigentl. von 
vorn herein nicht einmal, 


ei; „durchaus nicht. — Οεὖ 
᾿ ὅτι, 8. zul, 18. — εἴ τι ξυν- 
ίης σαυτοῦ, wenn du dich 


irgend selbst kennst, d.i 
LUCIAN. 1, 


wenn du dir irgend Gerechtigkeit 
widerfahren lässest. 


27. ὁρᾶσθαι, sichtbar wer- 
den, erscheinen, „daher der 
Dativ, nicht == ὑπ’ αὐτῶν. — 
ἄγνοια καὶ ἡ ἀπάτη are. Aehnlich 
IV, 21. --- ποικίλα, nämlich ἱμάτια. 
De merc. cond. 42: Ἐλπὶς ποικίλα 
ἀμπεχομένη. Ebenso μέλανα ἀμπε- 


χόμενος Tox. 26. — αὐτοπρόσω- 


πον, in eigener Person, ὦ, i. ohne 
Larve. — ὡς, denn. — τὰ τηλι- 
καῦτα, inso hohem Grade. 


28. τί οὖν ὅτι, wie nun 
kommt es, dass. 
τῷ πλουτεῖν γενόμενοι, d. i. in 
den wirklichen Besitz des Reich- 
thums gekommen. Kr. Gr. δ. 68, 
12,4.— οὐ γὰρ δή, denn wahr- 


lich nicht; vgl. Tox. 1. Abdic. 
3 


— ἐν αὐτῷ. 


21 


28 
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καὶ ἤν τις ἀφαιρῆται αὐτούς, ϑᾶττον dv τὴν κεφαλὴν ἢ τὸ 
προσωπεῖον πρόοιντο; οὐ γὰρ δὴ καὶ τότε ἀγνοεῖν εἰκὸς αὐ- 
τούς, ὡς ἐπίχριστος ἡ εὐμορφία ἐστίν, ἔνδοϑεν τὰ πάντα 
ὁρῶντας. 

ΠΔΟΥ͂Τ. Οὐκ ὀλίγα, ὦ Ἑρμῆ, καὶ πρὸς τοῦτό μοι συν- 
αγωνίξεται. 

ΕΡΜ. Τὰ ποῖα; 

IIAOTT. Ἐπειδάν τις ἐντυχὼν τὸ πρῶτον, ἀναπετάσας 
τὴν ϑύραν, εἰσδέχηταί με, συμπαρεισέρχεται μετ᾽ ἐμοῦ λα- 
ϑὼν ὁ τῦφος καὶ ἡ ἄνοια καὶ ἡ μεγαλοψυχία καὶ μαλακία καὶ 
ὕβρις καὶ ἀπάτη καὶ ἀλλ᾽ ἄττα μυρία" ὑπὸ δὴ τούτων ἁπάν- 
τῶν καταληφϑεὶς τὴν ψυχὴν ϑαυμάξει τε τὰ οὐ ϑαυμαστὰ καὶ 
ὀρέγεται τῶν φευκτῶν κἀμὲ τὸν πάντων ἐκείνων πατέρα τῶν 
εἰσεληλυϑότων κακῶν τέϑηπε δορυφορούμενον ὑπ᾽ αὐτῶν, 
καὶ πάντα πρότερον πάϑοι ἂν ἢ ἐμὲ προέσϑαι ὑπομείνειεν ἄν. 

20 29. EPM. ὩὭς δὲ λεῖος εἶ καὶ ὀλισϑηρός, ὦ Πλοῦτε, καὶ 
δυσκχάτοχος καὶ διαφευκτικός, οὐδεμίαν ἀντιλαβὴν παρεχόμε- 
νος βεβαίαν, ἀλλ᾽ ὥσπερ al ἐγχέλεις ἢ οἱ ὄφεις διὰ τῶν δα- 
κτύλων δραπετεύεις οὐκ old ὅπως" ἡ Πενία δ᾽ ἔμπαλιν ἰξώ- 
δης τὲ καὶ εὐλαβὴς καὶ μυρία τὰ ἄγκιστρα ἐκπεφυκότα ἐξ 
ἅπαντος τοῦ σώματος ἔχουσα, ὡς πλησιάσαντας εὐϑὺς ἔχεσϑαι 
καὶ μὴ ἔχειν ῥαδίως ἀπολυϑῆναι. ἀλλὰ μεταξὺ φλυαροῦντας 
ἡμᾶς πρᾶγμα ἤδη οὐ μικρὸν διέλαϑε. 

TIAOTT. Τὸ ποῖον ; 

EPM. Ὅτι τὸν Θησαυρὸν οὐκ ἐπηγαγόμεϑα, οὗπερ ἔδει 
μάλιστα. 

30 30. ΠΛΟΥ͂Τ. Θάρρει τούτου γε ἕνεκα ἐν τῇ γῇ αὐτὸν 
ἀεὶ καταλείπων ἀνέρχομαι πρὸς ὑμᾶς ἐπισκήψας ἔνδον μένειν 


10. Pisc. 23 u. ὅ. — τὰ ποῖα. Der 
Artikel proleptisch, mit Bezug 
auf eine zu gebende Bestimmung - 


übergegangen wird. — Övoxdro- 
og,schwer festzuhalten. — 
παλιν, 8, oben zu c. 17. — 


(Kr. Gr. $. 50, 4, 7); vgl. c. 29. 
Catapl. 9. 11 u. 6. — μεγαλοψυ- 
χία, in malam partem, Einbil- 
dung, Aufgeblasenheit. -- 
δορυφορούμενον ὑπ᾽ αὐτῶν, von 
πὴ als Trabanten um- 


ebe 

29. 3 δὲ λεῖος εἶ, wie glatt 
aber bist du. Die Partikel δέ 
steht hier, da zu etwas Neuem 


rest ec Wie unterscheidet 
sich dieses von τοὺς πλησιάσαν- 
tag? — μεταξὺ φλυαροῦντας, 8 
zu I, 17. 

30. ϑάρρει τούτου γε ἕνεκα. 
Ebenso Pisc. 9: θαρρεῖτε τούτου 
γε ἕνεκα ἃ. 8. — ἐν τῇ γῇ αὐτὸν 
ἀεὶ κατ. ἂν. πρὸς ὑμᾶς, wir: def 
jedesmal lasse ich ihn in der Erde 
zurück, wenn u. 8. w.— ἐπικλει- 
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ἐπικλεισάμενον τὴν ϑύραν, ἀνοίγειν δὲ μηδενί, ἣν μὴ ἀκούσῃ 
ἐμοῦ βοήσαντος. 

EPM. Οὐκοῦν ἐπιβαίνωμεν ἤδη τῆς ᾿Αττικῆς καί μοι 
ἕπου ἐχόμενος τῆς χλαμύδος, ἄχρι ἂν πρὸς τὴν ἐσχατιὰν ἀφί- 
κῶμαι. 

JIAOTT. Εὗ ποιεῖς, ὦ Ἑρμῆ, χειραγωγῶν᾽ ἐπεὶ ἤν γε 
ἀπολίπῃς με, Ὑπερβόλῳ τάχα ἢ Κλέωνι ἐμπεσοῦμαι περινο- 
στῶν. ἀλλὰ τίς ὁ ψόφος οὗτός ἐστι καϑάπερ σιδήρου πρὸς 
λέϑον; 

81. ΕΡΜ. Ὁ Τίμων οὑτοσὶ σκάπτει πλησίον ὀρεινὸν καὶ 
ὑπόλιϑον γήδιον. παπαῖ, καὶ ἡ Πενία πάρεστι καὶ ὁ Πόνος 
ἐκεῖνος, ἡ Καρτερία τε καὶ ἡ Σοφία καὶ ἡ ἀνδρεία καὶ ὃ τοι- 
οὔτος ὄχλος τῶν ὑπὸ τῷ Διμῷ ταττομένων ἁπάντων, πολὺ 
ἀμείνους τῶν σῶν δορυφύρων. 

ΠΛΟΥ͂Τ. Τί οὖν οὐκ ἀπαλλαττόμεϑα, ὦ Ἑρμῆ, τὴν τα- 
χίστην; οὐ γὰρ ἂν τι ἡμεῖς δράσαιμεν ἀξιόλογον πρὸς ἄνδρα 
ὑπὸ τηλικούτου στρατοπέδου περιεσχημένον. 

EPM. "ἄλλως ἔδοξε τῷ Διί" μὴ ἀποδειλιῶμεν οὖν. 

32. ΠΕΝ. Ποῖ τοῦτον ἀπάγεις, ὦ ᾿Δργειφόντα, χειρα- 
γωγῶν. 

ΕΡΜ. Ἐπὶ τουτονὶ τὸν Τίμωνα ἐπέμφϑημεν ὑπὸ τοῦ Διός. 

ΠΕΝ. Νῦν ὁ Πλοῦτος ἐπὶ Τίμωνα,, ὁπότε αὐτὸν ἐγὼ κα- 


μῷ ταττομένων, der unter dem 
Commando des L. Stehenden; 
ebenso Pisc. 20. De merc. cond. 
10. Jup. conf. 7. Τρ. trag. 36 
u. 6. Mit dem Accus., Adv. In- 
doct. 20: καὶ εἴ τις ἄλλος τῶν 
ὑπὸ τὸ ,Ψεῦδος τεταγμένων. --- 
τί οὖν οὐκ ἀπαλλαττόμεϑα. Ge- 
wöhnlich steht in einer solchen 


σάμενον. Ebenso im Medium Tox. 
50. Philops. 25. Epist. Sat. 32.; 
im Activ. Conv. 20. ἐπιβαί- 
vousv, wir wollen betreten, 
Kr. Gr. $. 54, 2, 1. Vgl. c. 33. 
ΠῚ, 1. IV, 4. — ἐχόμενος, dich 
festhaltend an. — εὐ ποιεὶς 
χειραγωγῶν, duthuestwohlda- 
ran, dass du,esisteinGlück, 


dass du. Vgl. ὁ. 45. De conser. 
hist. 29: εὖ γε ἐποίησε μὴ ὁμόσε 
χωρήσας. Catapl. 27. Kr. Gr. 8. 
56, 8, 1. — Ὑπερβόλῳ ἢ Κλέωνι. 
Zwei berüchtigte Demagogen aus 
der Zeit des peloponnesischen 
Krieges, die ihrer Schlechtigkeit 
wegen oft von Aristophanes ver- 
spottet werden. 

31. οὑτοσί, deiktisch wie im 
Folgenden ἐκεῖνος. — ὃ τοιοῦτος 
ὄχλος. Ebenso Necyom. 11: ὁ τοι- 
οὗτος ὅμιλος. --- τῶν ὑπὸ τῷ Λι- 


Frage der Aorist, 8. Kr. Gr. $. 53, 
6, 2.; jedoch ist auch das Präsens 
nicht ungebräuchlich, Plat. Pro- 
tag. p: 311 A: ἀλλὰ τί οὐ βαδί- 
ξομεν παρ αὐτόν; Ueber den ähn- 
lichen Gebrauch des quin 8. 
Zumpt 8. 542, — τὴν ταχέστην, sc. 
ddr auf’sschnellste,schlen- 
nigst, 

32 Aoysıpovrae, Beiwort des 
Hermes, weil er den die in eine 
Kuh verwandelte Jo bewachenden 
Argos tödtete. — ἐπὶ Τίμωνα, 
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κῶς ἔχοντα ὑπὸ τῆς Τρυφῆς παραλαβοῦσα, τουτοισὶ παρα 
δοῦσα, τῇ Σοφίᾳ καὶ τῷ Πόνῳ, γενναῖον ἄνδρα καὶ πολλοῦ 
ἄξιον ἀπέδειξα; οὕτως ἄρα εὐκαταφρόνητος ὑμῖν ἡ Πενία δοκῶ 
καὶ εὐαδίκητος, ὥσϑ᾽ ὃ μόνον κτῆμα εἶχον ἀφαιρεῖσϑαί με, 
ἀκριβῶς πρὸς ἀρετὴν ἐξειργασμένον, ἵν᾽ αὖϑις ὁ Πλοῦτος πα- 
ραλαβὼν αὐτὸν Ὕβρει καὶ Τύφῳ ἐγχειρίσας ὅμοιον τῷ πάλαι, 
μαλϑακὸν καὶ ἀγεννῆ καὶ ἀνόητον ἀποφήνας ἀποδῷ πάλιν ἐμοὶ 
ῥάκος ἤδη γεγενημένον ; 

EPM. Ἔδοξε ταῦτα, ὦ Πενία, τῷ Aıt. 

33. ΠΕΝ. ᾿Δ4πέρχομαι" καὶ ὑμεῖς δέ, ὦ Πόνε καὶ Σοφία 
καὶ οἵ λοιποί, ἀκολουϑεῖτέ μοι. οὗτος δὲ τάχα εἴσεται, οἵαν 
μὲ οὖσαν ἀπολείψει, ἀγαϑὴν συνεργὸν καὶ διδάσκαλον τῶν 
ἀρίστων, 7 συνὼν ὑγιεινὸς μὲν τὸ σῶμα, ἐρρωμένος δὲ τὴν 
γνώμην διετέλεσεν, ἀνδρὸς βίον ξῶν καὶ πρὸς αὑτὸν ἀποβλέ- 
πων, τὰ δὲ περιττὰ καὶ πολλὰ ταῦτα, ὥσπερ ἐστίν, ἀλλότρια 
ὑπολαμβάνων. 

EPM. ’Antoyovraı' ἡμεῖς δὲ προσίωμεν αὐτῷ. 

34. TIM. Τίνες ἐστέ, ὦ κατάρατοι; ἢ τί βουλόμενοι δεῦρο 
ἥκετε ἄνδρα ἐργάτην καὶ μισϑοφόρον ἐνοχλήσοντες; ἀλλ᾽ οὐ 
χαίροντες ἄπιτε μιαροὶ πάντες ὄντες" ἐγὼ γὰρ ὑμᾶς αὐτίκα 
μάλα βάλλων τοῖς βώλοις καὶ τοῖς λέϑοις συντρίψω. 

ΕΡΜ. Μηδαμῶς, ὦ Τίμων, μὴ βάλῃς" οὐ γὰρ ἀνϑρώ- 


näml. πέμπεται, — καχῶς ἔχοντα an Geist, — διετέλεσεν, ohne 


ὑπὸ τῆς Τρυφῆς. ὑπό wegen des 
passiven Sinnes von κακῶς ἔχειν. 
Vel. c. 55: ὑπὸ τοῦ ἀκράτου πο- 
νηρῶς ἔχων, Ebenso ὑπὸ τοῦ 
παιδὸς ἀξέϑανεν Gall. 35. IV, 13 
ι. ὅ. -- οὕτως ἄρα, adeone igitur. 
Tox. 38, — ἀγεννῆ, im Gegen- 
satz zu γενναῖον. — ῥάκος, υπ- 
ser ‘Lump?; vgl. Pseudol. 18. 

88. καὶ ὑμεῖς δέ, und od.aber 
auchihr, der gewöhnliche Ge- 
brauch von καὶ... δέ, mit Einschie- 
bung des betonten, einem vorher- 
gehenden entgegengesetzten, Be- 
griffes, — οἵ λοιποί, ihr Uebri- 
gen. So wird oft οἵ ἄλλοι oder 
λοιποί durch καί mit dem Voca- 
tiv verbunden ; Kr. Gr. $. 45, 2, 
8. — οἵαν μὲ οὖσαν ἀπολείψει, 
d. i. waser anmirverlieren wird. 
— ἐρρωμένος τὴν γνώμην, stark 


ὦν, 5. Kr. Gr. ὃ, 56, ὅ, 4. Eben- 
so bei τυγχάνω Vit. auct. 19. — 
πρὸς αὑτὸν ἀποβλέπων, d. i. sei- 
ner eigenen Kraft vertrauend. 
Vgl. c. 36: ἐξ αὐτοῦ ἐμοῦ τὰς &- 
πίδας ἀπαρτήσασά μοι τοῦ βίου. 
Bis acc. 21: κατηνάγκασε air τι 
μὲν ἀπέχεσϑαι, πρὸς ἑαυτὴν 
ἀποβλέπειν. ---- ὥσπερ ἐστίν, näml. 
ἀλλότρια, wie es wirklich ist. 
34. οὐ χαέροντες, nicht un- 
gestraft. Litotes. — μεαροὶ πᾶάν- 
τες ὄντες, ihr Schurken, die 
ihr alle seid. — τοῖς βώλοις. 
Dieses Wort kommt als mascul. 
nur bei Späteren vor; ebenso 
Plut. Alex. 27. Ausserdem steht 
hier der Artikel, weil hier die 
Erdschollen und Steine gemeint 
sind, welche sich daselbst befin- 
den. Vgl. c. 45. Pisc. 32: αὐτὸν 
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πους ὄντας βαλεῖς, ἀλλ᾽ ἐγὼ μὲν Ἑρμῆς εἰμι, οὑτοσὶ δὲ ὁ 
Πλοῦτος᾽ ἔπεμψε δὲ ὁ Ζεὺς ἐπακούσας τῶν εὐχῶν. ὥδτε 
ἀγαϑῇ τύχῃ δέχου τὸν ὄλβον ἀποστὰς τῶν πόνων. 

TIM. Καὶ ὑμεῖς οἰμώξεσϑε ἤδη καίτοι ϑεοὶ ὄντες, ὥς 
φατε πᾶντας γὰρ ἅμα καὶ ἀνθρώπους καὶ ϑεοὺς μισῶ, του- 
τονὶ δὲ τὸν τυφλόν, ὅστις ἂν ἢ, καὶ ἐπιτρίψειν μοι δοκῶ τῇ 
δικέλλῃ. 

IIAOTT. ᾿Απίωμεν, ὦ Ἑρμῆ, πρὸς τοῦ Διός" μελαγχο- 
λᾶν γὰρ ὁ ἄνϑρωπος οὐ μετρίως μοι δοκεῖ, μή τι κακὸν ἀπέλϑω 
προσλαβών. 

35. EPM. Μηδὲν σκαιόν, ὦ Τίμων, ἀλλὰ τὸ πάνυ τοῦτο 
ἄγριον καὶ τραχὺ καταβαλὼν BET τὼ χεῖρε λάμβανε τὴν 
ἀγαϑὴν τύχην καὶ πλούτει πάλιν καὶ ἴσϑι ᾿“ϑηναίων τὰ πρῶτα 
καὶ ὑπερόρα τῶν ἀχαρίστων ἐκείνων μόνος αὐτὸς εὐδαιμονῶν. 

TIM. Οὐδὲν ὑμῶν δέομαι" μὴ ἐνοχλεῖτέ wor‘ ἱκανὸς ἐμοὶ 
πλοῦτος ἡ δίκελλα" τὰ δ᾽ ἄλλα εὐδαιμονέστατός εἰμι, μηδενός 
μοι πλησιάξοντος. 

ΕΡΜ. Οὕτως, ὦ τάν , ἀπανθρώπως; 

τόνδε φέρω Ai) υὖϑον ἀπηνέα τε κρατερόν τε; 
καὶ μὴν εἰκὸς ἦν μισάνϑρωπον μὲν εἷναί de τοσαῦτα ὑπ᾽ αὐ- 
τῶν δεινὰ πεπονθότα, μισόϑεον δὲ μηδαμῶς. οὕτως ἐπιμε- 
λουμένων δου τῶν ϑεῶν. 

36. ΤΙΜ. ᾿4λλὰ σοὶ μέν, ὦ Ἑρμῆ, καὶ τῷ Διὶ πλείστη χά- 
ρις τῆς ἐπιμελείας, τουτονὶ δὲ τὸν Πλοῦτον οὐκ ἂν λάβοιμι. 


ἀπεδίωξε παίων τοὶς ξύλοις. 44. 6..— καταβαλών, ablegend. 
— ἀγαϑῇ τύχῃ, wir: in Gottes τὰ πρῶτα, die Hauptperson. 
Namen. — καίτοι mit dem Par- c. 55: κολάχων ἐστὶ τὰ πρώτα. 
tic., wie bei den Attikern καίπερ, Hipp. ὃ: ὁ δὲ μηχανικῶν ὧν τὰ 
ist bei Späteren häufig. — ἐπι- πρῶτα. ‚Kr. Gr. $. 43, 4, 14. — 


τροίψειν μοι δοκῶ, gedenke ich, 
will ich. cap. 42. Pisc, 29: 
προσϑήσειν μοι δοκῶ. 39. Catapl. 
26. Rhet. praec. 7. u. ö. Ebenso 
ἔοικα mit, dem Infin. des Fut. IV, 
d. 1, 


6. — οὐ μετρίως, in ho- 


hem Grade. 

35. μηδὲν σκαιόν, näml. ποίει. 
Ebenso wir. Vgl. μηδὲν ἄγαν, 
μηδὲν πρὸς ὀργήν u. ähnl. — τὸ 
πάνυ τοῦτο ἄγριον. 
κατὰ τοὺς u. τούτους ἀν- 
ϑρώπους. ebend. 9. 8. oben zu 


Toxar. „7 : 


μόνος αὐτός, allein für deine 
Person. Dial. deor. 15, 3. Har- 
mon. 3. u.s. — τόνδε φέρω κτέ. 
aus Homer. Il. 15, 202. — 
nv. Wir brauchen hier im Deut- 
schen das Praesens. — αὐτῶν, in 
Bezug auf das in μισάνϑρωπον 
liegende ἀνθρώπων. Vergl. zu 
c. 42. 

36. ἀλλά häufig zu Anfange ei- 
ner Antwort, um nachdrücklich 
zu bejahen, unser nun ja, ei. — 
τῆς ἐπιμελείας, füreuere Berge 


εἰκὸς 
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EPM. Ti δή; 

ΤΙΜ. Ὅτι καὶ πάλαι μυρίων μοι κακῶν αἴτιος οὗτος κατ- 
ἔστη κόλαξί τε παραδοὺς καὶ ἐπιβούλους ἐπαγαγὼν καὶ μῖσος 
ἐπεγείρας καὶ ἡδυπαϑείᾳ διαφϑείρας καὶ ἐπίφϑονον ἀποφή- 
νας, τέλος δὲ ἄφνω καταλιπὼν οὕτως ἀπίστως καὶ προδοτι- 
κῶς" ἡ βελτίστη δὲ Πενία πόνοις με τοῖς ἀνδρικωτάτοις κατα- 
γυμνάσασα καὶ μετ᾽ ἀληϑείας καὶ παρρησίας προσομιλοῦσα τά 


"TE ἀναγκαῖα κάμνοντι παρεῖχε καὶ τῶν πολλῶν ἐκείνων κατα- 


φρονεῖν ἐπαίδευεν ἐξ αὐτοῦ ἐμοῦ τὰς ἐλπέδας ἀπαρτήσασά μοι 
τοῦ βίου καὶ δείξασα ὅστις ἦν ὁ πλοῦτος ὁ ἐμός, ὃν οὔτε κόλαξ 
ϑωπεύων οὔτε συκοφάντης φοβῶν, οὐ δῆμος παροξυνϑ είς, 
οὐκ ἐκκλησιαστὴς Ψηφοφορήσας, οὐ τύραννος ἐπιβουλεύσας 
ἀφελέσϑαι δύναιτ᾽ ἄν. 31. ἐρρωμένος τοιγαροῦν ὑπὸ τῶν 
πόνων τὸν ἀγρὸν τουτονὶ φιλοπόνως ἐργαξόμενος, οὐδὲν ὁ ὁρῶν 
τῶν ἐν ἄστει κακῶν, ἱκανὰ καὶ διαρκῆ ἔχω τὰ ἄλφιτα παρὰ 
τῆς δικέλλης. ὥστε παλίνδρομος, ὦ Ἑρμῆ, ἄπιϑι τὸν Πλοῦ- 
τον ἀπάγων τῷ Au‘ ἐμοὶ δὲ τοῦτο ἱκανὸν ἦν, πάντας ἀνϑρώ- 
πους ἡβηδὸν οἰμώξειν ποιῆσαι. 

EPM. Μηδαμῶς, ὠγαϑέ᾽ οὐ γὰρ πάντες εἰσὶν ἐπιτήδειοι 
πρὸς οἰμωγήν. ἀλλ᾽ ἔα τὰ ὀργίλα ταῦτα καὶ μειρακιώδη καὶ 
τὸν Πλοῦτον παράλαβε. οὔτοι ἀπόβλητά ἐστι τὰ δῶρα τὰ παρὰ 
τοῦ Διός. 

ILAOTT. Βούλει, ὦ Τίμων, δικαιολογήσομαι πρὸς σέ; ἢ 
χαλεπαίνεις μοι λέγοντι; 


— τί δή; wie so denn? wes- 
wegen denn? — καὶ πάλαι, 
schon ehedem, καί zur Ver- 
stärkung von πάλαι; ebenso Tox. 
16 us — τέλος, 5. zu I, 6. — 
τῶν πολλῶν ἐκείνων, jenen Ue- 
berfluss; vgl. oben c. 33. 

ἐξ αὐτοῦ ἐμοῦ κπτέ,, 5. τὰ c. 33 
πρὸς αὑτὸν ἀποβλέπων. ἐκ steht 
wie ἀπό bei den Verb. des An- 
kuüpfens, _ Abhangenlassen. 
ἐκκλησιαστής, Redner in der 
Volksversammlung. 

37. ἄλφιτα, Lebensunter- 
halt. — ἱκανὸν ἦν, es würde 
hinlänglich sein, ich würde 
zufrieden sein. Ebenso ἐχρὴν 
c. 38., καλῶς εἶχεν, εἰκὸς ἦν, συν- 
ἔβαινε u. ähnl. oft; s. Kr. Gr. 8. 


ee 


53, 2, 7. Es ist an kein ausge- 
lassenes &v zu denken. In Bezug 
auf das Latein, Zumpt $. 518. — 
πάντας ἀνθρώπους ἡβηδόν, ἃ. i. 
alle Menschen, die im Man- 
nesalter stehen. Vit. auct. 14: 
ἐγὼ δὲ κέλομαι πᾶσιν ἡβηδὸν ol- 
μώξειν. Eine bei Historikern nicht 
seltene Ausdrucksweise. — τὰ ὁρ- 
γίλα ταῦτα καὶ μειρακιώδη, ἀ. 1. 
diese Ausbrüche des Zornes und 
Muthwillens. — οὔτοι ἀπόβλητα. 
Anspielung auf Hom. Il. 3, 65: 
οὔτοι ἀπόβλητ᾽ ἐστὶ ϑεῶν ἐρικυ- 
δέα δώρα. --- βούλει... δικαιολο- 
γήσομαι. Nach der att. Redeweise 
müsste es δικαιολογήσωμαι heis- 
sen (5. Kr. Gr. 8. 54, 2,3.). Häu- 
fig nämlich steht der Conjunetiv 
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TIM. Asys, μὴ μακρὰ μέντοι, μηδὲ μετὰ προοιμίων, ὥὧσ- 
περ ol ἐπίτριπτοι ῥήτορες" ἀνέξομαι γάρ σε ὀλίγα λέγοντα διὰ 
τὸν Ἑρμὴν τουτονί. 

38. IIAOTT. Ἐχρὴν μὲν ἴσως καὶ μακρὰ εἰπεῖν πρὸς οὕτω 
πολλὰ ὑπὸ σοῦ κατηγορηϑέντα᾽ ὅμως δὲ ὅρα εἰ τί σε, ὡς φής, 
ἠδίκηκα, ὃς τῶν μὲν ἡδίστων ἁπάντων αἴτιός σοι κατέστην, 
τιμῆς καὶ προεδρίας καὶ στεφάνων καὶ τῆς ἄλλης τρυφῆς, πε- 
ρέβλεπτός τε καὶ ἀοίδιμος δι᾿ ἐμὲ ἦσϑα καὶ περισπούδαστος " 
εἰ δέ τι χαλεπὸν ἐκ τῶν κολάκων πέπονθας, ἀναίτιος ἐγώ σοι" 
μᾶλλον δὲ αὐτὸς ἠδίκημαι τοῦτο ὑπὸ σοῦ, διότι με οὕτως ἀτί- 
umg ὑπέβαλες ἀνδράσι καταράτοις ἐπαινοῦσι καὶ καταγοητεύ- 
ουσι καὶ πάντα τρόπον ἐπιβουλεύυουσί μοι. καὶ τό γε τελευ- 
ταῖον ἔφησϑα, ὡς προδέδωκαά σε τοὐναντίον δ᾽ ἂν αὐτὸς 
ἐγκαλέσαιμί σοι πάντα τρόπον ἀπελαϑεὶς ὑπὸ σοῦ καὶ ἐπὶ κε- 
φαλὴν ἐξωσϑεὶς τῆς οἰκέας. τοιγαροῦν ἀντὶ μαλακῆς χλανέδος 
ταύτην τὴν διφϑέραν ἡ τιμιωτάτη σοι Πενία περιτέϑεικεν. 
ὥστε μάρτυς ὁ Ἑρμῆς οὑτοσί, πῶς ἱκέτευον τὸν Ζία μηκέϑ᾽ 
ἥκειν παρὰ σὲ οὕτω δυσμενῶς μοι προσενηνεγμένον. 

39. EPM. ᾿Αλλὰ νῦν ὁρᾷς, ὦ Πλοῦτε, οἷος ἤδη γεγένη- 


so interrogativ (soll ich? sollen 
wir?) mit vorhergehendem βούλει, 
auch bei Luc., vgl. IV, 9: Bov- 
λει ἀκούσωμεν αὐτῶν; u. ὃ. In- 
dessen findet sich auch das Fut. 
an Stellen, wo nur durch gewalt- 
same Aenderung dieser Sprach- 
gebrauch beseitigt werden kann, 
wie IV, 7: ἀλλὰ βούλει κἀγὼ 
κατὰ τὸν Ὅμηρον ἐρήσομαί σε; 
Bis acc. ο. 4: ἢ ϑέλεις % νέωτα 
παραγγελοῦμεν: Navig. c. 4: ἢ 
ἐθέλεις ἐγὼ αὖϑις ἐπάνειμι ἐς τὸ 
πλοῖον; Von andern späteren 
Schriftstellern soll hier gar nicht 
die Rede sein, — χαλεπαίνεις. 
Wir gebrauchen in solcher Ver- 
bindung auch das Präsens, Nicht 
nöthig ἀδιιεγ χαλεπανεῖς zu schrei- 
ben. — ἀνέξομαι γάρ σε λέγοντα, 
s. zu c. 26. 

38. ἐχρῆν, s. vorher zu ce. 37. 
— καὶ βαιρά, recht AURENSE- 
lich, πρὸς οὕτω κτὲ͵ 
Pro imag. 16: καὶ μὴν πάνυ ἐν 
ἔδει μοι μακρῶν τῶν λόγων πρὸς 
οὕτω σφοδρὰν τὴν κατηγορίαν. 


— προεδρίας, im Theater und bei 
Festspielen. — στεφάνων, Ehren- 
kränze,. — περίβλεπτός τὲ καί. 
Achte auf das Auffallende der 
Satzverbindung. — ἐκ τῶν xold- 
κων. ἐκ für ὑπό gebrauchen Spä- 
tere nach dem Vorgange des He- 
rodotos oft bei Passiven und neu- 
tralen Verben. Ebenso Kunuch. 
3, Cronos. 3: ὁπόσα ἐκ Κλωθοῦς 
καὶ τῶν ἄλλων Μοιρῶν πάσχετε. 
Arr. 2,14,2: οὐδὲν ἄχαρι ἐκ Περ- 
σῶν παϑών. — μάλλον δὲ, viel- 
mehr, im Gegentheil. — διότι 
für ὅτι, wie oft bei Luc.; vgl. ce. 
45. — ὑπέβαλες, preisgegeben 
hast. — τὸ τελευταῖον, zuletzt; 
c. 55. — ἐπὶ κεφαλήν, praeceps, 
ς. 44 u. 6. — ylavis, ein feines 
leichtes Oberkleid, — προσενηνεγ- 
μένον. προσφέρεσθϑαΐί τινι, sich 
gegen Jmdn betragen, mit Jmdm 
umgehen. Phal. 1, 10: φιλανϑρώ- 
πως προσφέρομαι τοῖς καταίρου- 
σιν. ἃ, ὅ. 

39. οἷος ἤδη γεγένηται; d. ἰ. 
wie sehr er sich bereits geändert 
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ται; ὥστε ϑαρρῶν ξυνδιάτριβε αὐτῷ καὶ σὺ μὲν σκάπτε ὡς 
ἔχεις σὺ δὲ τὸν Θησαυρὸν ὑπάγαγε τῇ δικέλλῃ" ὑπακούσεται 
γὰρ ἐμβοήσαντί σοι. 

ΤΙΜ. Πειστέον, ὦ Ἑρμῆ, καὶ αὖϑις πλουτητέον. τί γὰρ 
ἂν καὶ πάϑοι τις, ὁπότε ol ϑεοὶ βιάξοιντο; πλὴν ὅρα γε, ἐς 
οἷά με πράγματα ἐμβάλλεις τὸν κακοδαίμονα, ὃς ἄχρι νῦν εὐ- 
δαιμονέστατα διάγων χρυσὸν ἄφνω τοσοῦτον λήψομαι οὐδὲν 
ἀδικήσας καὶ τοσαύτας φροντέδας ἀναδέξομαι. 

40. ΕΡΜ. Ὑπόστηϑι., ὦ Τίμων, δι᾽ ἐμέ, καὶ εἰ χαλεπὸν 
τοῦτο καὶ οὐκ οἰστόν ἐστιν, ὅπως οἱ κόλακες ἐκεῖνοι διαρρα- 
γῶσιν ὑπὸ τοῦ φϑόνου᾽ ἐγὼ δὲ ὑπὲρ τὴν Αἴτνην ἐς τὸν οὐρα- 
νὸν ἀναπτήσομαι. 

ΠΛΟΥ͂Τ. Ὁ μὲν ἀπελήλυϑεν, ὡς δοκεῖ᾽ τεκμαίρομαι γὰρ 
τῇ εἰρεσίᾳ τῶν πτερῶν" σὺ δὲ αὐτοῦ περίμενε" ἀναπέμψω 
γάρ σοι τὸν Θησαυρὸν ἀπελθών" μᾶλλον δὲ παῖε. σέ φημι, 
Θησαυρὲ χρυσοῦ, ὑπάκουσον Τίμωνι τουτῳὶ καὶ παράσχες 
σεαυτὸν ἀνελέσϑαι. σκάπτε, ὦ Τίμων, βαϑείας καταφέρων. 
ἐγὼ δὲ ὑμῖν ὑπεκστήσομαι. 

41. ΤΙΜ. "άγε, ὦ δίκελλα, νῦν μοι ἐπέρρωσον σεαυτὴν 
καὶ μὴ κάμῃς ἐκ τοῦ βάϑους τὸν Θησαυρὸν ἐς τοὐμφανὲς προ- 


hat. — σὺ μέν, Timon. ὡς 
ἔχεις, wie du da bist, unver- 
züglich, ut oder sicut es. Ne- 
eyom. 7: ἐπανάγει (με) ἐς τὴν oi- 
κίαν, ὡς εἶχον, ἀναποδίζοντα. 
Hermot. 63: σὺ δ᾽ ὡς ἔχεις προ- 
χώρει ἐς τὸ πρόσϑεν τῆς ὁδοῦ u. 
ὃ. --- τί γὰρ dv καὶ πάϑοι τις, 
denn was soll man wol ma- 
chen. IV, 2: τί γὰρ ἂν καὶ πά- 
ϑοι τις, ὁπότε φίλος τις ὧν βιά- 
ξοιτο; u. ebenso Necyom. 3. Dial. 
deor. 20, 9. — πράγματα, Unan- 
nehmlichkeiten. -- ἄχρι νῦν, 
bis jetzt, und μέχρι νῦν finden 
sich erst bei späteren Schriftstel- 
lern, 


40. δι᾿ Zu&,mir zu Gefallen, 
wie c. 37 zuE. — καὶ el, auch 
od. selbst wenn, etiamsi. 
ὅπως xtE , schliesst an ὑπόστηϑι 
an. Vgl. invidia rumpantur ut 
ilia Codro bei Vergil. διαρραγῆναι 


unser ‘bersten’. — ὑπὸ τοῦ p#o- 
νοῦ, prae sua invidia. Ebenso 
ὑπὸ τῆς αἰσχύνης Rhet, praec. 
19. ὑπὸ τῆς ὀδύνης Tox. 6]. ὑπὸ 
τοῦ κρύους Catapl.20. Bei Aristo- 
phanes ὃ. ὑπὸ τοῦ δέους u, ähn!l. 
Ohne Artikel ὑπὸ φϑόνου Dial. 
mar, 1, 2. Hermot. 63 u.s. — 
ὑπὲρ τὴν Αἴτνην, Warum in die- 
ser Richtung? Vgl. c. 19. — ὡς 
δοκεῖ. Warum dieser Zusatz? — 
τῇ εἰρεσίᾳ τῶν πτερῶν. Ebenso 
Vergil. Aen. 6, 19: remigium ala- 
rum, — μᾶλλον δέ, 8. zu c.d. — 
παράσχες σεαυτὸν ἀνελέσϑαι, lass 


dich. Kr. Gr. 5, 55, 8, 20. 
Vit. auct. 2: πάρεχε σαυτὸν ἄνα- 
ϑεωρεῖν. --- βαϑείας καταφέρων, 


näml. τὰς πληγάς. cap. 53: κατ- 
οἴσω γάρ σοι καὶ τρίτην. Vel. 
Kr. Gr. $. 60, 7, 4. — vuiv, Ti- 
mon u. Thesauros. 


41, un κάμῃς .. προκαλουμένη, 
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καλουμένη. ὦ Ζεῦ τεράστιε καὶ φίλοι Κορύβαντες καὶ Ἑρμὴ 
κερδῷε, πόϑεν τοσοῦτον χρυσίον; ἦ που ὕναρ ταῦτά ἐστι; δέ- 
δια γοῦν μὴ ἄνϑρακας εὕρω ἀνεγρόμενος᾽ ἀλλὰ μὴν χρυσίον 
ἐστὶν ἐπίσημον, ὑπέρυϑρον, βαρὺ καὶ τὴν πρόσοψιν ὑπερ- 
ἥδιστον. 
ὦ χρυσέ, δεξέωμα κάλλιστον βροτοῖς. 

αἰϑόμενον γὰρ πῦρ ἅτε διαπρέπεις καὶ νύκτωρ καὶ μεϑ᾽ ἡμέ- 
ραν. ἐλϑέ, ὦ φίλτατε καὶ ἐρασμιώτατε. νῦν πείϑομαί γε καὶ 
Ala ποτὲ γενέσϑαι χρυσόν" τίς γὰρ οὐκ ἂν παρϑένος ἀναπε- 
πταμένοις τοῖς κόλποις ὑπεδέξατο οὕτω καλὸν ἐραστὴν διὰ τοῦ 
τέγους καταρρέοντα; 42. ὦ Μίδα καὶ Κροῖσε καὶ τὰ ἐν 4:ελ- 
φοῖς ἀναϑήματα ὡς οὐδὲν ἄρα ἦτε ὡς πρὸς Τίμωνα καὶ τὸν 
Τίμωνος πλοῦτον, ᾧ γε οὐδὲ ὁ βασιλεὺς ὁ Περσῶν ἴσος. ὦ δί- 
κελλα καὶ φιλτάτη διφϑέρα, ὑμᾶς μὲν τῷ Πανὶ τούτῳ ave- 
ϑεῖναι καλόν᾽ αὐτὸς δὲ ἤδη πᾶσαν. πριάμενος τὴν ἐσχατιᾶν, 
πυργίον οἰκοδομησάμενος ὑπὲρ τοῦ ϑησαυροῦ, μόνῳ ἐμοὶ ἵκα- 
νὸν ἐνδιαιτᾶσθαι, τὸν αὐτὸν καὶ τάφον ἀποϑανὼν ἕξειν μοι 


ermüde nicht, lass nichtab, 
zu. τεράστιε, SO genannt, 
weil er die Wunderzeichen, als 
welches hier Timon die Auffin- 
dung des Schatzes ansieht, er- 
scheinen lässt. Ein sonst seltenes 
Beiwort. — Κορύβαντες, die Prie- 
ster der Kybele in Phrygien, 
welche ihren Dienst mit lärmen- 
der Musik und rasenden Gebehr- 
den begingen. Tim. ruft sie an, 
weil ihm etwas Unerwartetes, so 
dass er ausser sich kommen könne, 
zugestossen ist. — κερδῴε, 5. zu 
c. 24, -- μὴ ἄνθρακας κτέ,, auch 
jetzt noch ein Volksglaube, dassein 
gefundener Schatz sich in Kohlen 
ταν δον, — ἀλλὰ μήν, aber 
wahrhaftig. — ὦ χρυσέ κτέ. 
Jambischer Trimeter aus des Eu- 
ripides Dana& fr. 326 Nauck. — 
δεξίωμα, willkommenes Ge- 
schenk. — aldousvov . „ dıa- 
πρέπεις aus Pind. ΟἹ. 1 2. re 
μεϑ᾽ ἡμέραν, 8. zu c. 16. — Jia 
γενέσϑαι χρυσόν. Zeus soll sich 
in der Gestalt eines goldenen Re- 
gens der Dana& (8. zu c. 13.) ge- 
nähert haben. 

42. ὦ Μίδα, König von Phry- 


gien, bekannt wegen seines Reich- 
thums. — τὰ ἐν“ελφοῖς ἀναϑήματα. 
In dem Tempel zu Delphi, der be- 
rühmtesten Stadt in Phokis, be- 
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fanden sich unermessliche Reich- 


thümer, die schon in homerischer 
Zeit sprichwörtlich. waren. — ὡς 
οὐδὲν ἄρα nre, wie seid ihr 
doch nichts. 80 steht oft ἦν, 
besonders mit ἄρα, scheinbar für 
das Präsens, um anzudeuten, dass 
man die Wahrheit des Satzes frü- 
her nicht erkannt habe, jetzt aber 
einsehe (Kr. Gr. $. 53, 2, 6.). 
Conviv. 34: οὐδὲν ὄφελος nv age 
ἐπίστασθαι τὰ μαϑήματα. -- Οὡς 
πρὸς Tiu., s. zu c. 15. — To 
Πανὶ τούτῳ, diesem Pan, d. i. 
dieser Bildsäule des Pan, die sich 
dort befand. Es war Sitte bei 
den Alten, dass, wenn Jemand 
seine frühere Beschäftigung än- 


derte, er die Abzeichen derselben - 


dem Gotte weihte, der derselben 
vorstand. — ἐσχατιά, ein von der 
Stadt _entlegenes Landstück am 
Meeresufer, hier bei Halä.— πυρ- 
ylov. Pausanias 1, 30 erwähnt 
dieses Thurmes. — τὸν αὐτόν be- 
zieht sich nur dem Sinne nach auf 
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δοκῶ. δεδόχϑω δὲ ταῦτα καὶ νενομοϑετήσϑω πρὸς τὸν ἐπέλοι- 
πον βίον, ἀμιξία πρὸς ἅπαντας καὶ ἀγνωσία καὶ ὑπεροψία" 
φίλος δὲ ἢ ξένος ἢ ἑταῖρος ἢ Ἐλέου βωμὸς ὕϑλος πολύς" καὶ 
τὸ οἰχτεῖραι δακρύοντα ἢ ἐπικουρῆσαι δεομένῳ παρανομία καὶ 
κατάλυσις τῶν ἐθῶν μονήρης δὲ ἡ δίαιτα καϑάπερ τοῖς λύ- 
xoıS, καὶ φέλος εἷς Τίμων. 43. ol δὲ ἄλλοι πάντες ἐχϑροὶ καὶ 
ἐπίβουλοι᾽ καὶ τὸ προσομιλῆσαί τινι αὐτῶν μίασμα" καὶ ἤν 
τινα ἴδω μόνον, ἀποφρὰς ἡ ἡμέρα᾽ καὶ ὅλως ἀνδριάντων λι- 
ϑίνων ἢ χαλκῶν μηδὲν ἡμῖν διαφερέτωσαν᾽" καὶ μήτε κήρυκα 
δεχώμεθα παρ᾽ αὐτῶν μήτε σπονδὰς σπενδωμεϑα᾽ ἡ ἐρημία 
δὲ ὅρος ἔστω πρὸς αὐτούς. φυλέται δὲ καὶ φράτερες καὶ δημό- 
ται καὶ ἡ πατρὶς ἀὐτὴ ψυχρὰ καὶ ἀνωφελῆ ὀνόματα καὶ ἀνοή- 
τῶν ἀνδρῶν φιλοτιμήματα. πλουτείτω δὲ Τίμων μόνος καὶ 
ὑπεροράτω ἁπάντων καὶ τρυφάτω μόνος καϑ'᾽ ἑαυτὸν χολα- 
κείας καὶ ἐπαίνων φορτικῶν ἀπηλλαγμένος" καὶ ϑεοῖς ϑυέτω 
καὶ εὐωχείσϑω μόνος, ἑαυτῷ γείτων καὶ ὅμορος, ἐκσείων τὰ 
τῶν ἄλλων. καὶ ἅπαξ ἑαυτὸν δεξιώσασϑαι δεδόχϑω, ἣν δέῃ 
amodavelv, καὶ αὑτῷ στέφανον ἐπενεγκεῖν. 44. καὶ ὄνομα 
μὲν ἔστω ὁ Μισάνϑρωπος ἥδιστον, τοῦ τρόπου δὲ γνωρίσματα 
δυσκολία καὶ τραχύτης καὶ σκαιότης καὶ ὀργὴ καὶ ἀπανϑρω- 
πία᾽ εἰ δέ τινα ἴδοιμι ἐν πυρὶ διαφϑειρόμενον καὶ κατασβεν- 
νύναι ἱκετεύοντα, πίττῃ καὶ ἐλαίῳ κατασβεννύναι" καὶ ἤν 


πυργίον = πύργον: Art Attra- anfangs vier, dann zehn gab; 
ction. Dial. mort. 28, 2: οὐ γὰρ φράτερες, Mitglieder derselben 
ἀκήκοας τῆς Εὐριπίδου Μηδείας, φρατρέα, deren drei eine φυλή 


οἷα εἶπεν οἰχτείρουσα τὸ γυναι- 
κεῖον, ὡς ἀϑλίας οὐ ἴσας (näml, 
τὰς γυναῖκας) καὶ κτῇ, vgl. ebend. 
15, 2u.6. — ἕξειν μοι δοκῶ, 8. 
zu c. 84. --ὀ ταῦτα bezieht sich 
auf das Folgende ἀμιξία u. 8. w. 
- Ἐλέου βωμός. Dieser Altar des 
Mitleids befand sich auf demMarkte 
von Athen und war uralt. Vgl. 
Bis acc. 21, Demon. 57. Paus. 1, 
7,1. — ὕϑλος πολύς, lauter 
Possen.— τοῖς λύκοις, vgl. Sa- 
turn. 34. 

43. μόνον gehört zu ἔδω, --- 
ἀποφρὰς ἡ ἡμέρα, Unglücks- 
tag, dies nefastus. — καὶ ὅλως, 
5. zu I, 10. — σπονδὰς σπενδώ- 
μεϑα, 5. zu c,48,— φυλέται, Mit- 
glieder derselben φυλή, einer 
Volksabtheilung, tribus, deren es 


bildeten ; δημόται Mitglieder des- 
selben δῆμος, deren mehrere zu 
einer φυλὴ gehörten. — μόνος 
no ἑαυτόν, allein für sich. 
— τὰ τῶν ἄλλων, Diese Aus- 
drucksweise bezeichnet den Be- 
griff selbst mit Allem was dazu 
gehört. — καὶ ἅπαξ δεδι, und 
ein für, allemal sei beschlos- 
sen. — &avrov δεξιώσασθϑαι, sich 
selbst die Hand zum Ab- 
schiede reichen, Ebenso steht 
das Wort bei Xen. Cyr. 8, 7, 28, 
— στέφανον ἐπενεγκεῖν. Es war 
Sitte den Todten, gleichsam als 
Siegern, einen Kranz aufzusetzen. 
ἐπιφέρειν, in der Bed., “aufsez- 
zen?’ erst bei Späteren; gerade so 
wie hier bei Plut. Pericl.36 z.E. 

44. κατασβεννύναι und ὠϑεῖν 
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τινα τοῦ χειμῶνος ὁ ποταμὸς παραφέρῃ, ὁ δὲ τὰς χεῖρας ὀρέ- 
γῶν ἀντιλαβέσϑαι δέηται, ὠϑεῖν καὶ τοῦτον ἐπὶ κεφαλὴν βα- 
πτίξζοντα, ὡς μηδὲ ἀνακῦψαι δυνηϑείη" οὕτω γὰρ ἂν τὴν ἴσην 
ἀπολάβοιεν. εἰσηγήσατο τὸν νόμον Τίμων Ἐχεκρατέδου Κολ- 
λυτεύς, ἐπεψήφισε τῇ ἐκκλησίᾳ Τίμων ὁ αὐτός. εἶεν, ταῦτα 
ἡμῖν δεδόχϑω καὶ ἀνδρικῶς ἐμμένωμεν αὐτοῖς. Ab. πλὴν ἀλλὰ 
περὶ πολλοῦ ἂν ποιησαίμην ἅπασι γνώριμά πῶς ταῦτα γενέ- 
σϑαι, διότι ὑπερπλουτῶ᾽ ἀγχόνη γὰρ ἂν τὸ πρᾶγμα γένοιτο 
αὐτοῖς. καίτοι τί τοῦτο; φεῦ τοῦ τάχους. πανταχόϑεν συν- 
ϑέουσι κεκονιμένοι καὶ πνευστιῶντες, οὐκ οἶδα ὅϑεν ὀσφραι- 
νόμενοι τοῦ χρυσίου. πότερον οὖν ἐπὶ τὸν πάγον τοῦτον ἀνα- 
βὰς ἀπελαύνω αὐτοὺς τοῖς λίϑοις ἐξ ὑπερδεξίων ἀκροβολιξό- 
μενος, ἢ τό γε τοσοῦτον παρανομήσωμεν εἰσάπαξ αὐτοῖς ὁμι- 
λήσαντες, ὡς πλέον ἀνιῶντο ὑπερορώμενοι; τοῦτο οἶμαι καὶ 
ἄμεινον. ὥστε δεχώμεθα ἤδη αὐτοὺς ὑποστάντες. φέρ᾽ ἴδω, 
τίς ὃ πρῶτος αὐτῶν οὗτός ἐστι; Γναϑωνίδης ὁ κόλαξ, ὁ 
πρῴην ἔρανον αἰτήσαντί μοι ὀρέξας τὸν βρόχον, πέϑους ὅλους 
παρ᾽ ἐμοὶ πολλάκις ἐμημεκώς. ἀλλ᾽ εὖ γε ἐποίησεν ἀφικόμε- 
vos’ οἰμώξεται γὰρ πρὸ τῶν ἄλλων. 


hängen noch von δεδόχϑω ab. — 
τοῦ χειμῶνος, zur Winterzeit. 
Catapl. 15: διγοῦν τοῦ χειμῶνος u. 
ö. — τὴν ἴσην näml. μοῖραν. Vgl. 
ἐπ᾽ ἴσης, ἐπὶ τῇ ἴσῃ καὶ ὁμοίᾳ ἃ, 
ἃ. — εἰσηγήσατο, hat bean- 
tragt, eingebracht. — "Exe- 
κρατέδου, ohne Artikel ὁ Ey. So 
besonders in Beschlüssen und 
Staatsschriften. Vel. Kr. Gr. $. 
47,5, 4. — ἐπιψηφίξειν, abstim- 
men lassen, zur Abstim- 
mung vorlegen. Dieses war 
Sache des Vorsitzenden (ἐπιστά- 
ns), später mehrerer (πρόεδροι). 
Komisch vereinigt hier Timon die 
Person des Antragstellers u. Vor- 
sitzenden in sich. — τῇ ἐκκλησίᾳ. 
Derselbe Dativus steht bei ἐπειψη- 
. φίξειν bei Diog. Laert. 7, 10, 
Regelmässig sagt man ἐπιψηφί- 
ξειν τινά, — εἶεν, nun gut. 

45. περὶ πολλοῦ ἂν ποιησαίμην, 
ich würde viel darum ge- 
ben; ἐποιησάμην, was bisher hier 
stand, bedeutet: ich hätte viel 
darum gegeben. περὲ zol- 


λοῦ ποιεῖσθαι, über d. 1, höher 
als Vieles schätzen; Kr. Gr. 8. 
68, 31,5. — ταῦτα zu beziehen 
auf διότι ὑπερπλουτῶ. So öfter 
ταῦτα in Bezug auf einen einfa- 
chen Satz. — ἀγχόνη are. d. i., 
würde ihnen den Hals zuschnü- 
ren. Ebenso “βρόχος Pseudol. 19, 
— - φεῦ τοῦ τάχους, 5. τὰ α. 7. — 
οὐκ οἷδα ὅϑεν oft so mitten in 
der Rede ausser der Construction, 
Tox. 33.5 s. zu I, 18. --- τοῦ χρυ- 
σίου. Pisc. 48: ὀσφρᾶται τοῦ γρυ- 
σίου. — ἀπελαύνω, 501} 6 Ἀ fort- 
treiben. — τοῖς λέθοις, 5. zu c. 
34.— ἐξ ὑπερδεξίων, von einem 
höher gelegenen Stand- 
punkte aus. — To γε τοσοῦτον, 
insoweit. _ sladnal, nur ein- 
mal. — ἀνεῶντο. Man sollte ἄνιε- 
ὥνται erwarten; aber bei Luc. 
nicht zu ändern. — Γναϑωνίδης. 
Ein in der neueren Comödie oft 
vorkommender Parasitenname ist 
Γνάϑων. ἐμημεκώς, komisch; 
dafür hätte man ἐκπεπωκας er- 
wartet, —8V γε ἐπ. ἀφικ., 5. zu c.30, 


45 


46 


47 


44 AOTKIANOT 


46. INA®. Οὐκ ἐγὼ ἔλεγον, ὡς οὐκ ἀμελήσουσι Τίμω- 
νος ἀγαθοῦ ἀνδρὸς οἱ ϑεοί; χαῖρε Τίμων εὐμορφότατε καὶ 
ndıors καὶ συμποτικώτατε. 

᾿ ΤΙΜ. Νὴ Δία καὶ σύ γε, ὦ Γναϑωνίδη, γυπῶν ἁπάντων 
βοφώτατε καὶ ἀνθρώπων ἐπιτριπτότατε. 

ΓΝΑ͂Θ. ᾿Αεὶ φιλοσκώμμων σύ γε. ἀλλὰ ποῦ τὸ συμπό- 
σιον; ὡς καινόν τέ σοι ἄσμα τῶν νεοδιδάκτων διϑυράμβων 
ἥκω κομέξων. 

ΤΙΜ. Καὶ μὴν ἐλεγεῖά γε ἄσῃ μάλα περιπαϑῶς ὑπὸ ταύτῃ 
τῇ δικέλλῃ. 

ΓΝΑΘ. Τί τοῦτο; παίεις, ὦ Τίμων; μαρτύρομαι" ὦ Ἡρά- 
κλεις , ἰοὺ ἰού, προσκαλοῦμαί σε τραύματος εἰς ἄρειον πάγον. 

TIM. Καὶ μὴν ἄν γε μικρὸν ἐπιβραδύνῃς, φόνου τάχα 
προσκεκλήσομαι. 

TNA®. Μηδαμῶς" ἀλλὰ σύ γε πάντως τὸ τραῦμα ἴασαι 
μικρὸν ἐπιπάσας τοῦ χρυσίου" δεινῶς γὰρ ἴσχαιμόν ἐστι τὸ 
φάρμακον. | 

TIM. Ἔτι γὰρ μένεις; 

T'NA®. "Arcıu‘ σὺ δὲ οὐ χαιρήσεις οὕτω σκαιὸς ἐκ χρη- 
στοῦ γενόμενος. 

47. ΤΙΜ. Τίς οὗτός ἐστιν ὁ προσιών, ὁ ἀναφαλαντίας ; 
Φιλιάδης, κολάκων ἁπάντων ὁ βδελυρώτατος. οὗτος δὲ ἀγρὸν 
ὅλον παρ᾽ ἐμοῦ λαβὼν καὶ τῇ ϑυγατρὶ προῖκα δύο τάλαντα, 
μισϑὸν τοῦ ἐπαίνου, ὁπότε ᾷσαντά μὲ πάντων σιωπώντων μό- 


46. καὶ σύ γε, näml. χαῖρε. — 
διϑυράμβων. Kine Gattung der 
lyrischen Poesie im kühnsten und 
erhabensten, später sogar schwül- 
stigen Stil, ausgezeichnet durch 
besondere Freiheit im Versmass. 
Gegenstand derselben war das 
Lob des Dionysos, später auch 
anderer Götter. Ursprünglich war 
der Dith, antistrophischh dann 
monostrophisch, und wurde auch 
namentlich bei Gelagen gesungen. 
— ἐλεγεῖον hier — ἔλεγος, Klage- 
lied, — zsgına$ag, in hefti- 

er Gemüthsbewegung. — 
ὕπο, unter Begleitung — 
προσκαλοῦμαΐί σὲ τραύματος εἰς, 
ich klage dich der Verwun- 


dunganvor..; τ Vit. auct. 
7. — Ἄρειον πάγον, Der höchste 
Gerichtshofin Athen, der über Ver- 
wundungen, vorsätzlichen Mord, 
Brandstiftung und Giftmischerei 
erkannte. — ἐπιβραδύνῃς. Viel- 
leicht ἔτι βραδύνῃς, wie ich zu- ᾿ 
erst vorgeschlagen habe. — προσ- 
κεκλήσομαι, nicht = προσκληϑὴ - 
σομαι, sondern von einer unver- 
züglich oder unfehlbar als abge- 
schlossen bevorstehenden Folge 
(Kr. Gr. 8. 53, 9, 3.). — οὐ χαι- 
onseg .. γενόμενος, du sollst 
dich nicht freuen, es soll 
dir übelbekommen, dass u. 
s. w. Jup. conf. 6: πλὴν οὐ χαι- 
ρήσουσί γε τὰ τοιαῦτα διεξιόντες, 
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νος ὑπερεπήνεσεν ἐπομοσάμενος ὠδικώτερον εἶναι τῶν κύ- 
κνῶν, ἐπειδὴ νοσοῦντα πρῴην εἶδέ μὲ καὶ προσῆλθον ἐπικου- 
glas δεόμενος, πληγὰς 6 γενναῖος προσενέτεινεν. 

48. DIA. Ὦ τῆς ἀναισχυντίας. νῦν Τίμωνα γνωρίζετε; 
νῦν Γναϑωνίδης φίλος καὶ συμπότης ;; τοιγαροῦν δίκαια πέ- 
πονϑὲν οὗτος ἀχάριστος ὦν. ἡμεῖς δὲ οἱ πάλαι ξυνήϑεις καὶ 
ξυνέφηβοι καὶ δημόται ὃ ὅμως μετριάξομεν, ὡς μὴ ἐπιπηδᾶν δο- 
κῶμεν. χαῖρε, @ δέσποτα, καὶ ὅπως τοὺς μιαροὺς τούτους 
κόλακας φυλάξῃ, τοὺς ἐπὶ τῆς τραπέξης μόνον, τὰ ἄλλα δὲ 
κοράκων οὐδὲν διαφέροντας. οὐκέτι πιστευτέα τῶν νῦν οὐ- 
δενί᾽ πάντες ἀχάριστοι καὶ πονηροί. ἐγὼ δὲ τάλαντόν δοι κο- 
μίξων, ὡς ἔχοις πρὸς τὰ κατεπείγοντα χρῆσϑαι, καϑ᾽ ὁδὸν ἤδη 
πλησίον ἤκουσα, ὡς πλουτοίης ὑπερμεγέϑη τινὰ πλοῦτον. ἥκω 
τοιγαροῦν ταῦτά σε νουϑετήσων᾽ καίτοι σύ γε οὕτω σοφὸς ὧν 
οὐδὲν ἴσως δεήσῃ τῶν παρ᾽ ἐμοῦ λόγων, ὃς καὶ τῷ Νέστορι τὸ 
δέον παραινέσειας av. 

TIM. Ἔσται ταῦτα, ὦ Φιλιάδη. πλὴν ἀλλὰ πρόσιϑι" 
σὲ φιλοφρονήσομαι τῇ δικέλλῃ. 

DIA. άνϑρωποι, κατέαγα τοῦ κρανίου ὑπὸ τοῦ ἀχαρί- 
στου,, διότι τὰ συμφέροντα ἐνουϑέτουν αὐτόν. 


καὶ 


41. τῶν κύκνων. Die Sage von 
singenden Schwänen ist durch 
das ganze Alterthum verbreitet. — 
ὁ γενναῖος, 5. zu c. 22. 


48. ὦ τῆς ἀναισχυντίας, 5. zu 
e.7.— ὅμως, dennoch, gleich- 
wohl, obschon wir mehr Recht 
daza hätten. — ἐπιπηδᾶν, da- 
raufzuspringen, zudring- 
lich sein. — ὅπως — φυλάξῃ, 
dass du dich hütest, hüte 
dich ja. Conviv. 5: ἀλλ᾽ ὅπως 
μὴ πρὸς πολλοὺς ἐρεῖς. ΠῚ, 5: 
ὕπως ὡς δεινότατα κατηγορήσεις 
μηδὲ καϑυφήσῃ τι τῶν δικαίων. 
-- τοὺς μιαρ. τούτ. μκόλ,, 8. zu ο. 
6.— τοὺς ἐπὶ τῆς τραπέζης μό- 
vov, πᾶπι!, φέλους ντας. 
solche Sprechweise hat im Dialog 
nichts Auffälliges. — οὐδέν, in 
nichts. — πιστευτέα. Neutrum 
des Plur. der Verbalia auf τέος 
für den Singular. Lexiphan. 2: 
καὶ ἤδη γε ἀπιτητέα, 20: βοηϑη- 


Eine - 


tea τῷ ἀνδρί. Oft findet sich die- 
ser Sprachgebrauch bei Thukydi- 
des. κατεπείγοντα, die 
dringendsten Bedürfnisse. 
— καϑ᾽ ὁδόν, unterwegs. — 
πλουτοίης ὑπερμεγέθη τινὰ πλοῦ- 
τον, ebenso III, 15., 5. zu IV, 
ll. Dagegen steht oben cap. 43 
ohne nähere Bestimmung σπονδὰς 
σπενδώμεϑα, weil der Plural ge- 
braucht ist; vgl. Kr. Gr. $. 46, 
5, 2. — ταῦτα bezieht sich auf 
die Rathschläge, die nun folgen 
sollten, die aber Philiades weg- 
lässt, da Timon ein so weiser 
Mann sei. — οὐδὲν δεήσῃ τῶν 
xt£., Ἰοᾶτοπι. c. 14: καὶ μὴν οὐ- 
δὲν ᾽γε ἐμοῦ δεήσει. — Νέστορι. 
Fürst von Pylos, der-weiseste und 
älteste unter den Helden vor ’Tro- 
ja, denen er stets mit seinem 

athe beistand. — καὶ σέ, auch 
dich. — κατέαγα τοῦ κρανίου, 
partitiver Genetiv,. IV, 5: ξυν- 
τριβέντες τῶν κρανίων. Aristoph. 


u 
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49 49. TIM. Ἰδοὺ τρίτος οὗτος ὁ ῥήτωρ Anueag προσέρχε- 
ται ψήφισμα ἔχων ἐν τῇ δεξιᾷ καὶ συγγενὴς ἡμέτερος εἶναι 
λέγων. οὗτος ἑκκαίδεκα παρ᾽ ἐμοῦ τάλαντα μιᾶς ἡμέρας ἐκτί- 
σας τῇ πόλει --- κατεδεδίκαστο γὰρ καὶ ἐδέδετο οὐκ ἀποδιδούς, 
κἀγὼ ἐλεήσας ἐλυσάμην αὐτόν --- ἐπειδὴ πρῴην ἔλαχε τῇ 
᾿Ερεχϑηίδι φυλῇ διανέμειν τὸ ϑεωρικὸν κἀγὼ προσῆλϑον al- 
τῶν τὸ γινόμενον, οὐκ ἔφη γνωρίζειν πολίτην ὄντα με. 

δ0 50. ΖΉΜ. Χαῖρε, ὦ Τίμων, τὸ μέγα ὄφελος τοῦ γένους, 
τὸ ἔρεισμα τῶν ᾿4ϑηναίων, τὸ πρόβλημα τῆς Ἑλλάδος" καὶ 
μὴν πάλαι δὲ ὃ δῆμος ξυνειλεγμένος καὶ al βουλαὶ ἀμφότεραι 
περιμένουσι. πρότερον δὲ ἄκουσον τὸ ψήφισμα, ὃ ὑπὲρ σοῦ 
γέγραφα" ,᾿Ἐπειδὴ Τίμων [Ὁ] ᾿Εχεκρατίδου Κολλυτεύς, ἀνὴρ 
„od μόνον καλὸς κἀγαϑός, ἀλλὰ καὶ σοφὸς ὡς οὐκ ἄλλος ἐν 
„en Ἑλλάδι, παρὰ πάντα χρόνον διατελεῖ τὰ ἄριστα πράτ- 
τῶν τῇ πόλει, νενίκηκε δὲ πὺξ καὶ πάλην καὶ δρόμον ἐν 


50. τὸ μέγα ΓΝ du gros- 
ser Förderer, Ebenso nennt 
Aeschin. de fals. leg. 24 ironisch 
den Demosthenes τὸ μέγα ὄφελος 
τῆς πόλεως. ---- τὸ ἔρεισμα τῶν 49. 
Ebenso Pindar. von Athen: «af 
λιπαραὶ καὶ ἀοίδιμοι Ἑλλάδος 
ἔρεισμα Adavaı. — τὸ πρόβλημα, 
du Schutzw ehr, Vormauer. 


pax. 71: ξυνετρίβη τῆς κεφαλῆς. 
Vgl. Kr. Gr. $. 47, 

49. οὗτος, deiktisch, — παρ᾽ 
ἐμοῦ, d. i. aus meinem Beutel. 
ὁπόσην ἂν πλείστην 
(προῖκα) ἐπιδοῦναι παρ᾽ αὑτοῦ 
δύνηται. Phal. 2, 13: ἀναλίσκοντα 
ul καταδαπανώντα παρ᾽ αὑτοῦ. 
Ebenso im Latein. solvere oder 


numerare ab aliquo. — ἐλυσάμην, — καὶ μήν, wahrlich. — αἴ 
ich befreite ihn mit meinem Gelde. βουλαὶ ἀμφύτεραι, der Rath des 
— τῇ Ἐρεχϑηίδι φυλῇ. Luc. Areiopagos u.der der Fünfhundert, 


macht sich .einer Unrichtigkeit 
schuldig; denn der δῆμος Κολλυ- 
τός gehörte zur ägeischen Phyle. 
— τὸ ϑεωρικόν. Darunter ist das 
Geld zu verstehen, welches seit 
Perikles aus dem Schatze unter 
das Volk vertheilt wurde, theils 
um ihm das Eintrittsgeld ins 
Schauspiel zu erstatten, theils zu 
Opfern, womit eine öffentliche 
Speisung verbunden war. De- 
mosthenes schaffte dasselbe 339 
v. Chr. wieder ab. — τὸ γινόμε- 
vov, meinen Antheil, — οὐκ 
ἔφη, negavit, er erklärte, dass 
er nicht. Der Grieche negirt das 
Verbum des Hauptsatzes, der 
Deutsche das des Nebensatzes. — 
πολίτην ὄντα με, Nur ein Bür- 
ger konnte Theil daran haben. 


— ὑπὲρ σοῦ, zu deinen Gun- 
sten. — ὁ Ἑχεκρατέδου, Oben c. 
44 ohne Artikel, und so meisten- 
teils bei den Rednern in Be- 
schlüssen und Staatsschriften ohne 
denselben. — παρὰ πάντα χρό- 
vov, neben aller Zeit hin, 
während .., jederzeit. So 
παρὰ τὸν βίον IV, 18 u.0.— 
διατελεῖ. πράττων, fortwäh- 
rend thut. διατελεῖ τὰ ἄρ. πράτ- 
τῶν gewöhnliche Formel in Volks- 
deereten von Männern, die sich 
um den Staat verdient gemacht 
haben. — Ψενίχηχε πάλην, im 
Ringkampf. Für ἐν Ὀλυμπίᾳ 
wäre es sprachgemässer Ὀλύμπια, 
wie c. 53: νενικηκὼς Ὀλύμπια 
πὺξ καὶ πάλην. Vgl. IV,17. Eben- 
so im Latein. vincere Olympia. 
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»»"Ολυμπίᾳ μιᾶς ἡμέρας καὶ τελείῳ ἅρματι καὶ συνωρίδι πω- 
»»λικῇ —“ 

TIM. ᾿41λλ᾽ οὐδὲ ἐθεώρησα ἐγὼ πώποτε εἰς Ὀλυμπίαν. 

AHM. Τί οὖν; ϑεωρήσεις ὕστερον τὰ τοιαῦτα δὲ πολλὰ 
προσκεῖσϑαι ἄμεινον. „xal ἠρίστευσε δὲ ὑπὲρ τῆς πόλεως 
»πέρυσι πρὸς Anagvavas καὶ κατέκοψε Πελοποννησίων δύο 
μόρας —“ 

51. ΤΙΜ. Πὼς; διὰ γὰρ τὸ μὴ ἔχειν ὅπλα οὐδὲ προὐγρά- 
φην ἐν τῷ καταλόγῳ. 

AHM. Μέτρια τὰ περὶ σαυτοῦ λέγεις, ἡμεῖς δὲ ἀχάριστοι 
ἂν εἴημεν ἀμνημονοῦντες. ..ἔτι δὲ καὶ ψηφίσματα γράφων καὶ 
ο»ξυμβουλεύων καὶ στρατηγῶν οὐ μικρὰ ὠφέλησε τὴν πόλιν" 
»»"ἐπὶ τούτοις ἅπασι δεδόχϑω τῇ βουλῇ καὶ τῷ δήμῳ καὶ τῇ 
„Haie κατὰ φυλὰς καὶ τοῖς δήμοις ἰδίᾳ καὶ κοινῇ πᾶσι χρυ- 
ησοῦν ἀναστῆσαι τὸν Τίμωνα παρὰ τὴν ᾿4ϑηνᾶν ἐν τῇ ἀκρο- 
πόλει κεραυνὸν ἐν τῇ δεξιᾷ ἔχοντα καὶ ἀκτῖνας ἑπτὰ ἐπὶ τῇ 
»»κεφαλῇ καὶ στεφανῶσαι αὐτὸν χρυσοῖς στεφάνοις καὶ ἀνακη- 
υῳθυχϑῆναι τοὺς στεφάνους τήμερον Ζιονυσίοις τραγῳδοῖς 


— τελείῳ ἅρματι, d. ἱ, mit einem 
Viergespann von ausgewachsenen 
Pferden im Gegensatz zu συνωρὶς 
πωλική, ἃ. i. einem Zweigespann. 
— ἐθεώρησα εἰς Ὀλυμπίαν, als 
Zuschauer nach Ol, reisen. Arist. 
vesp. 1188: ἐγὼ δὲ τεϑεώρηκα 
πώποτ᾽ οὐδαμοῦ πλὴν ἐς Πάρον. 
Thucyd, 3, 104, — τί oVv; was 
macht das aus? was thut’s? 
— προσκεῖσθαι, hinzugefügt 
sein, —Perfect. pass. von προῦσ- 
τιϑέναι, — καὶ , δέ, 5. oben zu 
c. 33. — πρὸς ᾿ἀκαρνᾶνας. Akar- 
naner kämpften im peloponnesi- 
schen Kriege oft auf Seiten der 
Lakedämonier gegen die Athenäer., 
— μόρα, eine Abtheilung des spar- 
tanischen Heeres, bestehend aus 
500 bis 900 Mann, 

51. ἐν τῷ καταλόγῳ, in dem 
Verzeichniss der waffen- 
fähigen Bürger. — οὐ μικρὰ 
ὠφέλησε, 8. zu IV, 20. — er 
τοις ἅπασι, ob hacc omnia. — 
τῇ βουλῇ, Rath der Fünfhundert. 
— τῇ Ἡλιαίᾳ, das höchste Volks- 
gericht in Äthen, das aus 6000 


Bürgern bestand. Dieses hatte 
aber bei derartigen Dingen nichts 
zu thun; ebenso wenig die Phylen 
und Demen. Alles dieses ist eine 
lächerliche Uebertreibung des De- 
meas, Dasselbe gilt auch vom Fol- 
genden, wo des Zeus und Apollon 
Bildsäulen in die eine des 'Timon 
vereinigt werden. — χρυσοῦν ἄἀνα- 
στῆσαι τὸν Tiu.,, dem T. eine 
goldene Bildsäule setzen, 
Anachars. 17: καὶ χαλκοῦν αὐτὸν 
ἀναστήσατε, De morte Peregr, 37: 
χρυσοῦς ἀναστήσεσθαι ἐλπίζων. 
Ebenso im Latein., Horat. aeneus ut 
sites. — ἐπὶ τῇ κεφαλῇ, wir ebenso 
ungenau; auf dem Haupte. — 
χρυσοῖς στεφάνοις. Es war be- 
kanntlich Sitte zu Athen, Bürger, 
welche grosse Verdienste um den 
Staat hatten, mit einem goldenen 
Kranze (früher von Oelzweigen) 
zu beehren. — ἀνακηρυχϑῆναι, 
durch den Herold im Theater an 
den Dionysien. Ausserdem sind 
hier die grossen Dionysien zu ver- 
stehen, welche innerhalb der Stadt 
im Monat Klaphebolion (März) 
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„aavois' — ἀχϑῆναι γὰρ δι᾽ αὐτὸν δεῖ τήμερον τὰ Διονύ- 
„sa --- εἶπε τὴν γνώμην Anudas ὁ ῥήτωρ, συγγενὴς αὐτοῦ 
ἀγχιστεὺς καὶ μαϑητὴς ὦν καὶ γὰρ ῥήτωρ ἄριστος ὁ Τίμων 


ς Ἢ 
καὶ τὰ ἄλλα πάντα ὁπόσα ἂν ἐθέλῃ." 


5 
52. τουτὶ μὲν οὖν σοι 


τὸ ψήφισμα. ἐγὼ δὲ καὶ τὸν υἱὸν ἐβουλόμην ἀγαγεῖν παρὰ σέ, 
ὃν ἐπὶ τῷ σῷ ὀνόματι Τίμωνα ὠνόμακα. 
ΤΙΜ. Πῶς, ὦ Δημέα, ὃς οὐδὲ γεγάμηκας, ὅσα γε καὶ 


ἡμᾶς εἰδέναι; 


AHM. ᾿Αλλὰ γαμῶ, ἣν διδῷ ϑεός, ἐς νέωτα καὶ παιδο- 
ποιήσομαι καὶ τὸ γεννηϑησόμενον — ἄρρεν γὰρ ἔσται --- Ti- 


μῶνα ἤδη καλῶ. 


ΤΙΜ. Οὐκ οἶδα, εἰ γαμήσεις ἔτι, ὦ οὗτος, τηλικαύτην 


παρ᾽ ἐμοῦ πληγὴν λαμβάνων. 


AHM. Οἴμοι, τί τοῦτο; τυραννίδι, Τίμων, ἐπιχειρεῖς 
καὶ τύπτεις τοὺς ἐλευϑέρους οὐ καϑαρῶς ἐλεύϑερος οὐδ᾽ ἀστὸς 
ὦν; ἀλλὰ δώσεις ἐν τάχει τὴν δίκην τά τε ἄλλα καὶ ὅτι τὴν 


ἀκρόπολιν ἐνέπρησας. 


53. TIM. ᾿4λλ᾽ οὐκ ἐμπέπρησται, ὦ μιαρέ, ἡ ἀκρόπολις " 


ὥστε δῆλος εἶ συκοφαντῶν. 


AHM. ᾿Δ4λλὰ καὶ πλουτεῖς τὸν ὀπισϑόδομον διορύξας. 
TIM. Οὐ διώρυκται οὐδὲ οὗτος" ὥστε ἀπίϑανά σου καὶ 


ταῦτα. 

gefeiert wurden. — τραγῳδοὶς 
καινοῖς, bei Aufführung der 
neuen Tragödien, Dativ zur 
Zeitangabe ; Kr. Gr. 8. "48,2, 1. Vgl. 


Cie. ad Att. 1, 16, 12: Iudis et 
gladiatoribus. — ᾿ἀχθῆναι κτέ,, 
lächerliche Schmeichelei. — ovy- 


γενὴς ἀγχιστεύς unattische Ver- 
bindang, ovyy. und &yy. sind ver- 
schieden. — καὶ γάρ, denn auch, 
nam eliam, καὶ gehört zu δήτ. 


52. ὅσα γε καὶ ἡμᾶς εἰδέναι, 
so viel wenigstens auch 
wir wissen. Jup. trag. 10: „90 
γε κἀμὲ ὁρᾶν, Hermot. init.: ὅσον 
τῷ βιβλίῳ τεκμήρασϑαι. — ἐς 
νέωτα, über’s Jahr, in annum. 
γαμήσεις, unattische Form für 
γαμεῖς, die sich auch sonst bei 
Luc. findet. — ᾧ οὗτος, heus tu, 
mein Lieber. λαμβάνων, 
wenn du empfängst. -- τυραν- 


vidı ἐπιχειρεῖς, regnum appetis. 
Mit Absicht erhebt Demeas diese 
Beschuldigung bei den freiheits- 
liebenden Athenäern. — οὐ x«- 
ϑαρῶς ἐλεύϑερος, dessen Vater 
oder Mutter im Sklavenstande, οὐ 
ad, ἀστός, dessen Vater oder 
Mutter nicht aus Athen ist. — 
τὴν δίκην, die verdiente, ge- 
bührende Strafe. Dieses die 
Bedeutung des Artikels. Vgl.Ca- 
tapl. 26. Pisc. 27 u. 6. — τά τε 
ἄλλα καὶ ὅτι, εἰ aliis de causis et 
uod. 

53. δῆλος εἶ συκοφαντῶν, es 
ist οἴξεπ θᾶ τ, dass du. νει. 
IV, 21. und zu IV, 22, — τὸν 
ὀπισϑόδομον, die Nachzelle eines 
Athenatempels, wahrscheinlich des 
Parthenons, auf der Burg zu A- 
then, welche als Schatzkammer 
diente. διώρυκται unattisch 
für διορώρυκται. --- ἀπίϑανά σου 
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AHM. δΔιορυχϑήσεται μὲν ὕστερον᾽ ἤδη δὲ σὺ πάντα τὰ 
ἐν αὐτῷ ἔχεις. 

TIM. Οὐκοῦν καὶ ἄλλην λάμβανε. 

AHM. Οἴμοι τὸ μετάφρενον. 

TIM. Μὴ κέκραχϑι᾽ κατοίσω γάρ σοι καὶ τρίτην᾽ ἐπεὶ 
καὶ γελοῖα πάμπαν ἂν πάϑοιμι δύο μὲν “ακεδαιμονίων μόρας 
κατακόψας ἄνοπλος, ἕν δὲ μιαρὸν ἀνθρώπιον μὴ ἐπιτρίψας " 
μάτην γὰρ ἂν εἴην καὶ νενικηκὼς Ὀλύμπια πὺξ καὶ πάλην. 
54. ἀλλὰ τέ τοῦτο; οὐ Θρασυκλῆς ὃ φιλόσοφος οὗτός ἐστιν; 
οὐ μὲν οὖν ἄλλος ἐκπετάσας γοῦν τὸν πώγωνα καὶ τὰς ὀφρὺς 
ἀνατείνας καὶ βρενϑυόμενός τι πρὸς αὑτὸν ἔρχεται, τιτανῶδες 
βλέπων, ἀνασεσοβημένος τὴν ἐπὶ τῷ μετώπῳ κόμην, Αὐτοβο- 
θέας τις ἢ Τρίτων, οἵους ὁ Ζεύξις ἔγραψεν. οὗτος ὁ τὸ σχῆμα 
εὐσταλὴς καὶ κόσμιος τὸ βάδισμα καὶ σωφρονικὸς τὴν ἀναβο- 
λὴν ἕωϑεν μυρία ὅσα περὶ ἀρετῆς διεξιὼν καὶ τῶν ἡδονῇ χαι- 
ρόντων κατηγορῶν καὶ τὸ ὀλιγαρκὲς ἐπαινῶν, ἐπειδὴ λουσά- 
μενος ἀφίκοιτο ἐπὶ τὸ δεῖπνον καὶ ὁ παῖς μεγάλην τὴν κύλικα 
ὀρέξειεν αὐτῷ --- τῷ ξωροτέρῳ δὲ χαίρει μάλιστα --- καϑάπερ 
τὸ Andns ὕδωρ ἐκπιὼν ἐναντιώτατα ἐπιδείκνυται τοῖς ἕωϑι- 
νοῖς ἐκείνοις λόγοις προαρπάξων ὥσπερ ἴκτινος τὰ ὄψα καὶ τὸν 
πλησίον παραγκωνιξόμενος, καρύκης τὸ γένειον ἀνάπλεως, 
κυνηδὸν ἐμφορούμενος, ἐπικεκυφώς, καϑάπερ ἐν ταῖς λοπάσι 


καὶ ταῦτα, Piscat. 24: γενναῖά mit aufgesträubtem Haar. 


σου ταῦτα. Vit. δυσί, 23: γενναῖά 
σου ταῦτα καὶ δεινῶς ἀνδρικά, 
Ὁ, ὃ. Ebenso im Latein., Nep. 
VII, 3: praeclarum hoc z.. 
Thrasybuli, quod.. Kr. Gr. 8. 
47, 10, 2. — ἄλλην, näml. πλη- 
ynv; ebenso im, Folg. bei τρέτην, 

54. οὐ μὲν οὖν ἄλλος, wahr- 
lich kein ‚anderer; oft bei 
Luc. — τὰς ὀφρῦς ἀνατείνας, als 
Zeichen des Stolzes. Catapl. 4. 
Ebenso τὰς ὀφρῦς ἐπαίρειν. — 
βρενθυόμενός τι πρὸς αὑτόν 
prägnand: superbe aliquid secum 
reputans. — τιτανῶδες βλέπων, 
furchtbarwie ein Tit. blik- 
kend. Nigr. 11: δεινὸν βλέπον- 
τες, Icar. 23: τιτανῶδες εἰς ἐμὲ 
ἀπιδών. Catapl. 22: φοβερόν τι 
καὶ ἀπειλητικὸν π οσβλέπουσα. u. 
ὃ. --- ἀνασεσοβημένος τὴν κόμην, 


LUCIAN. I, 


— Avroßogeag τις, ein leibhaf- 
tiger Boreas. τὶς dient zur 
Bezeichnung der  Aehnlichkeit. 
Here. 1: Χάρωνα ἢ ᾿Ιάπετόν τινα, 
u.6.— Τρέτων, Sohn des Po- 
seidon und der Amphitrite, ein 
Meergott. — Ζεῦξις, berühmter 
Maler aus Herakleia zur Zeit des 
peloponnesischen Krieges. — τὸ 
σχῆμα εὐσταλής, einfach im 
Aeussern. Piscat. 12. — μυρία 
ὅσα, wunderwie vieles, 
Ebenso „wogia ὅσα Bis accus. 3. 
ὀλίγον ὅσον Prom, 12. Jup. trag. 
8. — τὸ ὀλιγαρκές, die Genüg- 
samkeit. — ἀφίκοιτο, . ὀρέ- 
ξειεν, Warum der Optativ? - 
τῷ ξωροτέρῳ, reinerer, stär- 
kerer Wein, d.i. Wein, der 
mit weniger Wasser, als gewöhn- 
lich, gemischt ist. — ἐμφορού- 
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τὴν ἀρετὴν εὑρήσειν προσδοκῶν, ἀκριβῶς τὰ τρύβλια τῷ λι- 
χανῷ ἀποσμήχων, ὡς μηδὲ ὀλίγον τοῦ μυττωτοῦ καταλίποι, 
55 55. μεμψίμοιρος ἀεί, κἂν τὸν πλακοῦντα ὅλον ἢ τὸν σῦν μόνος 
τῶν ἄλλων λάβῃ. ὅ τι περ λιχνείας καὶ ἀπληστίας ὄφελος, μέ- 
ϑυσος καὶ πάροινος, οὐκ ἄχρι ὠδὴῆς καὶ ὀρχηστύος μόνον, ἀλλὰ 
καὶ λοιδορίας καὶ ὀργῆς. προσέτι καὶ λόγοι πολλοὶ ἐπὶ τῇ κύ- 
Aıxı, τότε δὴ καὶ μάλιστα, περὶ σωφροσύνης καὶ κοσμιότητος" 
καὶ ταῦτά φησιν ἤδη ὑπὸ τοῦ ἀκράτου πονηρῶς ἔχων καὶ ὑπο- 
τραυλίξων γελοίως" εἶτα ἔμετος ἐπὶ τούτοις᾽ καὶ τὸ τελευ- 
ταῖον ἀράμενοί τινὲς ἐκφέρουσιν αὐτὸν ἐκ τοῦ συμποσίου τῆς 
αὐλητρίδος ἀμφοτέραις ἐπειλημμένον. πλὴν ἀλλὰ καὶ νήφων 
οὐδενὶ τῶν πρωτείων παραχωρήσειεν ἂν ψεύσματος ἕνεκα ἢ 
ϑρασύτητος ἢ φιλαργυρίας" ἀλλὰ καὶ κολάκων ἐστὶ τὰ πρῶτα 
καὶ ἐπιορκεῖ προχειρότατα, καὶ ἡ γοητεία προηγεῖται καὶ ἡ 
ἀναισχυντία παρομαρτεῖ, καὶ ὅλως πάνσοφόν τι χρῆμα καὶ 
πανταχόϑεν ἀκριβὲς καὶ ποικίλως ἐντελές. οἰμώξεται τοιγαρ- 
οὖν οὐκ εἰς μακρὰν χρηστὸς ὦν. τί τοῦτο; παπαῖ, χρόνιος ἡμῖν 


Θρασυκλῆς. 

56 56. ΘΡΑ͂Σ. Οὐ κατὰ ταὐτά, ὦ Τίμων, τοῖς πολλοῖς τού- 
μενος, sich voll fressend. 84, --- τότε δὴ καὶ μάλιστα, tune 
Vgl. mit dieser Stelle Piscat. 34. nimirum vel maxime. — τῆς αὖ- 


Nigr. 25. — ἐπικεκυφώς, über die 


Schüssel gebückt. — καταλέποι, 
s. zu I, 4. 

50. μεμψίμοιρος, unzufrie- 
den mit seinem Theil. — uo- 


νος τῶν ἄλλων, allein unter 
allen im Gegensatz zu den übri- 
gen; Kr. Gr. $. 47, 28, 10. — 
ὅτι neo — ὄφελος. Diese Worte 
beziehen sich auf den vorherge- 
henden ganzen Satz; wenn er den 
ganzen Kuchen oder das Schwein 
allein bekommt, ist er immer noch 
unzufrieden, und das ist eben die 
Hauptsache oder das Höchste sei- 
ner Schlemmerei und Unersätt- 
lichkeit. ὄφελος ist hier wie oft: 
das Höchste, Beste, der Kern. — 
μέϑυσος, nach den Vorschriften der 
alten Gramm. 
— πάροινος, in de r Tr unken- 
heit frech, — οὐχ ἄχρι ads, 
d.i. nicht bloss bis zum Grade 
dass er singt. — ἐπὶ τῇ κύλικι, 
seltner ἐπὶ τῆς κύλικος, wie Pisc. 


nur von Weibern., 


Anteidöog Kine Person, die beim 
hellenischen Gastmahle nicht fehl- 
te. — ἀμφοτέραις, näml. χερσί, 
Vergl. ἀμφοτέροις cap. 20, -- 
οὐδενὶ τῶν πρωτείων παραχω- 
ρήσειεν. ἄν, Tyrannic. 5: ὁ νεα- 
νίας τῆς τιμῆς παρεχώρει ἐκείνῳ. 
— ἕνεκα, in Ansehung, in 
Betreff. Pseudol. 4. De dips. 
z. E. u. s.— τὰ πρῶτα, 5. zu c. 
35. — καὶ ὅλως, 8. zu T. 10. — 
zonua,Geschöpf, oft von Men- 
schen. Dial. mar. 6, 1: παρϑένος,; 
πάγκαλόν τι χρῆμα. Adv. ind. 26 
. ὃ. — ποικίλως ἐντελές, ἀ. i. 
ein vollendetes Chamäleon. — οὐκ 
εἰς μαχράν, s. zu I, 1.— τί τοῦ- 
zo; Mit diesen Worten redet Ti- 
mon den Thrasykles an, der be- 
reits herankommt und die letzten 
beiden Worte χρηστὸς ὧν schon 
gehört haben konnte. — παπαὶ, 
eiei. — χρόνιος, spät, endlich. 

56. κατὰ ταὐτά, in derselben 
Art oder Absicht, davon ab- 
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τοις ἀφῖγμαι, ὥσπερ ol τὸν πλοῦτόν δου τεϑηπότες ἀργυρίου 
καὶ χρυσίου καὶ δείπνων πολυτελῶν ἐλπίδι συνδεδραμήκασι 
πολλὴν τὴν κολακείαν ἐπιδειξόμενοι πρὸς ἄνδρα οἷον σὲ ἁπλοῖ- 
κὸν καὶ τῶν ὄντων κοινωνικόν᾽ οἶσϑα γὰρ ὡς μᾶξα μὲν ἐμοὶ 
δεῖπνον ἱκανόν, ὄψον δὲ ἥδιστον ϑύμον ἢ κάρδαμον ἢ εἴ ποτε 
τρυφῴην, ὀλίγον τῶν ἁλῶν" ποτὸν δὲ ἡ ἐννεάκρουνος᾽ ὁ δὲ 
τρίβων οὗτος ἧς βούλει πορφυρέδος ἀμείνων. τὸ χρυσίον μὲν 
γὰρ οὐδὲν τιμιώτερον τῶν ἐν τοῖς αἰγιαλοῖς ψηφίδων μοι δο- 
κεῖ. σοῦ δὲ αὐτοῦ χάριν ἐστάλην, ὡς μὴ διαφϑείρῃ σε τὸ κά- 
κιστον τοῦτο καὶ ἐπιβουλότατον κτῆμα ὁ πλοῦτος, ὁ πολλοῖς 
πολλάκις αἴτιος ἀνηκέστων συμφορῶν γεγενημένος εἰ γάρ μοι 
πείϑοιο, μάλιστα μὲν ὅλον ἐς τὴν ϑάλατταν ἐμβαλεῖς αὐτὸν 
οὐδὲν ἀναγκαῖον ἀνδρὶ ἀγαϑῶ ὄντι καὶ τὸν φιλοσοφέας πλοῦ- 
τον ὁρᾶν δυναμένῳ μὴ μέντοι ἐς βάϑος, ὦγαϑέ, ἀλλ᾽ ὅσον ἐς 
βουβῶνας ἐπεμβὰς ὀλίγον πρὸ τῆς κυματωγῆς. ἐμοῦ ὁρῶντος 
μόνου" 57. εἰ δὲ μὴ τοῦτο βούλει, σὺ δὲ ἄλλον τρόπον ἀμείνω 
κατὰ τάχος ἐκφόρησον αὐτὸν ἐκ τῆς οἰκίας μηδ᾽ ὀβολὸν αὑτῷ 


ἀνείς, διαδιδοὺς ἅπασι τοῖς δεομένοις, ᾧ μὲν πέντε δραχμάς 


hängig der Dativ τοῖς πολλοῖς 
τούτοις. Alex. 7: ,.γάλα πίνειν 
ἀπὸ ϑηλῆς κατὰ ταὐτὰ τοῖς βρέ- 
φεσι. ἃ. 8. — ὥσπερ ol κτέ. Diese 
Worte enthalten die nähere Er- 
klärung yon κατὰ ταὐτὰ τοῖς πολ- 
λοῖς τούτοις. Eine doppelte Ver- 
gleichung, die im Gesprächston 
nicht auffällig ist, — οἷον σέ, At- 
traction für οἷος σὺ ei. Tox, 11: 
ἔστιν οὐ φαῦλον τὸ ἔργον ἀνδρὶ 
οἵῳ σοὶ πολεμιστῇ μονομαχῆσαι. 
De saltat. 2: ἥκιστα γ γΣ εἰερα 
ἀνδρὶ καὶ οἵῳ σοὶ πρέποντα. Alex. 
20 u. ὅ. — τῶν ὄντων κοινωνικόν, 
freigebigmit demSeinigen. 
Das Adjectivum ebenso mit dem 
Genetiv verbunden wie auch bei 
Luc. das Verbum. — #vuor, die 
Speise der Armen in Attika, wo 
Thymian in Menge wuchs. 
ἡ ἐννεάκρουνος, ein Brunnen in 
Athen, auch Καλλιρρόη genannt, 
der aus neun Röhren sprang. — 
ns βούλει, cuiusvis. Plat. Gorg. 
p-517 A: ἔργα τοιαῦτα... οἷα τού- 
των ὃς βούλει ἄριστος. Cratyl. Ρ. 
432 A: αὐτὰ τὰ δέκα ἢ ὅστις βού- 
λει ἄλλος ἀριϑμός. — τὸ χρυσίον 


ος, 10, — αὑτῷ 


κτέ. Ebenso Piscat. 35. — Οσοῦ 
δὲ αὐτοῦ χάριν, unattisch für σὴν 
δὲ αὐτοῦ χάριν, 85. Kr. Gr. 8. 47, 
7, 8. e. 57: ἐμαυτοῦ χάριν. 
ἐστάλην, ich habe mich auf- 
gemacht. Nigr. 2. — πολλοῖς 
πολλάκις. Paronomasie oder Pare- 
chesis, — μάλιστα μέν, am lieb- 
sten, was am besten ist, wo 

lich, mit entsprechendem 
εἰ δὲ un oder εἰ δέ. Vgl. Hermot. 
23. De morte Peregr. 21. Rhet. 


praec. 23 u. ö. Ebenso im La- 
tein. maxime. — ὅσον ἐξ, unge- 
fähr bis an. 

57. σὺ de. Häufig so δέ im 


Nachsatz nach Bedingungssätzen, 
Piscat, 23: εἰ γάρ τι καὶ πρὸς 
ἀλλήλους διαφερόμεϑα ἐν τοῖν λό- 
γοις, σὺ δὲ τοῦτο μὲν μὴ ἐξέταζε. 
u. ö. Besonders häufig bei Homer 
und Herodot. — κατὰ τάχος, 8. zu 
σαυτῷ, aber 
nur dann so, wo die Personalbe- 
zeichnung selbstverständlich ist. 
So ἑαυτῷ für ἐμαυτῷ Catapl. 9 
u. 8. Vgl. Kr. Gr. $. δ], 2, 15. 
— ἀνείς, übrig lassend. — ᾧ 
μὲν... ᾧ δέ, = τῷ μὲν... τῷ δὲ, 


4* 


—— 
--- - 
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ᾧ δὲ μνᾶν, ᾧ δὲ ἡμιτάλαντον᾽ εἰ δὲ τις φιλόσοφος εἴη. διμοι- 
ρίαν ἢ τριμοιρίαν φέρεσϑαι δίκαιος" ἐμοὶ δὲ --- καίτοι οὐκ 
ἐμαυτοῦ χάριν αἰτῶ, ἀλλ᾽ ὅπως μεταδῶ τῶν ἑταίρων τοῖς δεο- 
μένοις ---- ἱκανὸν εἰ ταυτηνὶ τὴν πήραν ἐκπλήσας παράσχοις 
οὐδὲ ὅλους δύο μεδίμνους χωροῦσαν Alyırnrınodg. ὀλιγαρκῆ 
δὲ καὶ μέτριον χρὴ εἶναι τὸν φιλοσοφοῦντα καὶ μηδὲν ὑπὲρ τὴν 
πήραν φρονεῖν. 

TIM. Ἐπαινῶ ταῦτά σου, ὦ Θρασύκλεις᾽" πρὸ δ᾽ οὖν τῆς 
πήρας, εἰ δοκεῖ, φέρε σοι τὴν κεφαλὴν ἐμπλήσω κονδύλων 
ἐπιμετρήσας τῇ δικέλλῃ. 

ΘΡΑ͂Σ: Ὦ, δημοκρατία καὶ νόμοι, παιόμεϑα ὑπὸ τοῦ κατα- 
ράτου ἐν ἐλευϑέρᾳ τῇ πόλει. 

ΤΙΜ. Τί ἀγανακτεῖς, ὦγαϑέ; τί; μῶν παρακέκρουσμαί 
σε; καὶ μὴν ἐπεμβαλῶ χοίνικας ὑπὲρ τὸ μέτρον τέτταρας. 

58 58. ἀλλὰ τί τοῦτο; πολλοὶ ξυνέρχονται᾽ Βλεψίας ἐκεῖνος καὶ 
Aayns καὶ Γνίφων καὶ ὅλως τὸ σύνταγμα τῶν οἰμωξομένων. 
ὥστε τί οὐκ ἐπὶ τὴν πέτραν ταύτην ἀνελϑὼν τὴν μὲν δίκελλαν 
ὀλίγον ἀναπαύω πάλαι πεπονηκυῖαν, αὐτὸς δὲ ὅτι πλείστους 
λέϑους ξυμφορήσας ἐπιχαλαξῶ πόρρωϑεν αὐτούς; 

BAEW, Μὴ βάλλε, ὦ Τίμων ἄπιμεν γάρ. 

TIM. ᾿4λλ᾽ οὐκ ἀναιμωτί γε ὑμεῖς οὐδὲ ἄνευ τραυμάτων. 


unattisch; vgl. Asin. 23. — δέ 
καιος, πνεῖ, στίν, er verdient. 
Pisc. 2: δίκαιός ἔστιν ἀπολωλέναι 
u. ὃ. — μεδίμνους Αἰγινητικούῦς. 


zu c. 53. — πρὸ τῆς πήρας ver- 
kürzt für πρὸ τοῦ τὴν πήραν μ- 
πλῆσαι. Besonders häufig ist diese 
Kürze bei ἀντί. — παρακέκρουσμαΐί 


Wiederum eine komische Ueber- σε, bevortheilen. — goivınas, 
treibung. Der μέδιμνος betrug der 48, Theil eines μέδεμνος. 
15/,, berl. Scheffel. Bei den Aegi- 58. ἐκεῖνος, deiktisch. — καὶ 


neten betrug er jedenfalls noch 
mehr. — μηδὲν ὑπὲρ τὴν πήραν 
φρονεῖν, nicht über den 
Ranze nhinausdenken, 
d. i. mit dem ‚Allernothwendigsten 
zufrieden sein. — ταῦτα σου, 8. 


ὅλως, 8. zu I, 10. — τὸ σύνταγμα 
τῶν οἰμωξομένον, d. i. die Heer- 
schaar derer, die ausgezahlt wer- 
den sollen, — ὅτι πλείστους, 5. zu 
c. 10. 


III. 
PROMETHEUS ODER DER KAUKASOS. 


In diesem nicht umfangreichen, aber mit grosser Gewandt- 
heit geschriebenen dramatischen Dialoge tritt neben dem Hermes 
und Hephästos als Hauptperson Prometheus auf. Hermes und He- 
phästos erscheinen im Auftrage des Zeus, um den Prometheus 
für seine an den Göttern, namentlich an Zeus verübten Betrü- 
gereien und Verbrechen an den Kaukasos anzuschmieden. Nach- 
dem dieses geschehen, warten beide nur noch auf den Adler, der 
dem Prometheus, um die Strafe voll zu machen, die Leber am 
Tage zerfleischen soll, welche des Nachts immer wieder wächst. 
Während dieser Zeit nun vertheidigt sich Prometheus: in höchst‘ 
gewandter Rede gegen die ihm gemachten und von Hermes wie- 
derholten Beschuldigungen, die darin bestehen, dass er erstens 
den Zeus bei einer Fleischvertheilung übervortheilt und den besten 
Theil für sich behalten, ferner dass er die Menschen gebildet, 
und endlich drittens dass er den Göttern das Feuer entwendet und 
dieses den Menschen mitgetheilt habe, mit der grössten Schärfe 
und Bitterkeit, und thut dabei auf eine wahrhaft überzeugende 
Weise dar, dass er, statt dafür bestraft zu werden, eher, na- 
mentlich was den zweiten und dritten Punkt anlangt, auf Dank- 
barkeit von Seiten der Götter mit Fug und Recht Anspruch zu 
machen habe. 

Die Veranlassung zur Abfassung dieser kleinen Schrift wie 
so vieler anderer gab dem Lucian der in der damaligen Zeit zum 
Theil wieder zu einiger Geltung gelangte Köhlerglaube an die 
Macht der Götter. Diesem entgegenzutreten und zur gänzlichen 
Vernichtung desselben nach Kräften beizutragen, ist auch hier 
sein Streben, das er mit allem möglichen Witz und der bitter- 
sten Ironie unterstützt. 


1 


II. 
ΠΡΟΜΗΘΕΥΣ # KAYKAZO2. 


ΕΡΜΗΣ, HbALETOZ, IIPOMHOET2. 


1. EPM. Ὁ μὲν Καύκασος, ὦ Ἥφαιστε, οὗτος, @ τὸν 
ἄϑλιον τουτονὶ Τιτᾶνα προσηλῶσϑαι δεήσει" περισκοπῶμεν 
ὃὲ ἤδη κρημνόν τινα ἐπιτήδειον, εἴ που τῆς χιόνος τι γυμνόν 
ἐστιν, ὡς βεβαιότερον καταπαγῇ τὰ δεσμὰ καὶ οὗτος ἅπασι 
περιφανὴς ἢ κρεμάμενος. 

ΗΦ. Περισκοπῶμεν, ὦ Ἑρμῆ" οὔτε γὰρ ταπεινὸν καὶ 
πρόσγειον ἀνεσταυρῶσϑαι χρή, ὡς μὴ ἐπαμύνοιεν αὐτῷ τὰ 
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 πλασματὰ αὐτοῦ οὗ ἀνϑρῶποι., οὔτε μὴν κατὰ τὸ ἄἀχρον, --- 


ἀφανὴς γὰρ ἂν εἴη τοῖς κάτω ---- ἀλλ᾽ εἰ δοκεῖ κατὰ μέσον ἐν- 
ταῦϑά που ὑπὲρ τῆς φάραγγος ἀνεσταυρώσϑω ἐκπετασϑ εὶς 
τὼ χεῖρε ἀπὸ τουτουὶ τοῦ κρημνοῦ πρὸς τὸν ἐναντίον. 

EPM. Εὖ λέγεις" ἀπόξυροί τε γὰρ al πέτραι καὶ ἀπρόσ- 
βατοι πανταχόϑεν, ἠρέμα ἐπινενευκυῖαι, καὶ τῷ ποδὶ στενὴν 
ταύτην 6 κρημνὸς ἔχει τὴν ἐπίβασιν, ὡς ἀκροποδητὶ μόγις 
ἑστάναι, καὶ ὅλως ἐπικαιρότατος ἂν ὃ σταυρὸς γένοιτο. μὴ 
μέλλε οὖν, ὦ Προμηϑεῦ, ἀλλ᾽ ἀνάβαινε καὶ πάρεχε σεαυτὸν 
καταπαγησόμενον πρὸς TO 0008. 


I. Καύκασος, jenes bekannte 
Gebirge zwischen dem schwarzen 
und kaspischen Meere. Vgl. Dial. 
deor. 1. — ovros, näml. ἐστίν. — 
Tırave. Prom. war der Sohn des 
Japetos, eines Titanen, und der 
Klymene, u. dann wird Tır«v auch 
von denen gebraucht, welche von 
Titanen abstammen. — περισκχο- 
πῶμεν, 5. zu II, 30. — γυμνόν, 
frei von. — ἐπαμύνοιεν, 8.zu I, 
4.; vgl. c. 2. — οὔτε μήν, neque 
vero. Kenoph. conviv.1, 15: οὔτε 
ἔγωγε σπουδάσαι ἂν δυναίμην 


οὔτε μὴν ὡς ἀντικληϑησόμενος 
καλεὶ μέ τις. — ἐκπετασϑεὶς τὼ 
χεῖρε, die Armeausgespannt, 
nach bekanntem Sprachgebrauch, 
dass, wenn das Activ zwei Objecte 
hat, beim Passiv. der Accus. un- 
verändert bleibt; vgl. ο, 3. — 
ano&veor,scharfabgeschnit- 
ten, schroff. — ἠρέμα ἐπινε- 
ψευκυῖαι, sich allmählich vor- 


wärtsneigend, überhan- 
gend. — ταύτην, hier. — καὶ 
ὅλως, s. zu I, 10. — πάρεχε σε- 


αὐτὸν καταπαγησόμενον, lass 
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2. ΠΡΟΜ. ᾿Αλλὰ κἂν ὑμεῖς γε, ὦ Ἥφαιστε καὶ Ἑρμῆ, 2 
κατελεήσατέ με παρὰ τὴν ἀξίαν δυστυχοῦντα. 

ΕΡΜ. Τοῦτο φῇς, ὦ Προμηϑεῦ, τὸ κατελεήσατε ἀντὶ σοῦ 
ἀνασκολοπισϑῆναι αὐτίκα μάλα παρακούσαντας τοῦ ἐπιτάγ- 
ματος ; ἢ οὐχ ἱκανὸς εἶναί σοι δοκεῖ ὁ Καύκασος καὶ ἄλλους 
ἂν χωρῆσαι δύο προσπατταλευϑέντας ; ἀλλ᾽ ὕρεγε τὴν δεξιάν" 
σὺ δέ, ὦ Ἥφαιστε, κατάκλειε καὶ προσήλου καὶ τὴν σφῦραν 
ἐρρωμένως κατάφερε. δὸς καὶ τὴν ἑτέραν" κατειλήφϑω εὖ 
μάλα καὶ αὐτή. εὖ ἔχει. καταπτήσεται δὲ ἤδη καὶ ὁ ἀετὸς ἀπο- 
κερῶν τὸ ἧπαρ, ὡς πάντα ἔχοις ἀντὶ τῆς καλῆς καὶ εὐμηχάνου 
πλαστικῆς. 

3. ΠΡΟΜ. '2 Κρόνε καὶ Ἰαπετὲ καὶ σύ, ὦ μῆτερ, οἷα πέ- 
πονϑα 6 κακοδαίμων οὐδὲν δεινὸν ἐργασάμενος. 

ΕΡΜ. Οὐδέν, ὦ Προμηϑεῦ, δεινὸν εἰργάσω, ὃς πρῶτα 
μὲν τὴν νομὴν τῶν κρεῶν ἐγχειρισϑεὶς οὕτως ἄδικον ἐποιήσω 
καὶ ἀπατηλήν, ὡς σαυτῷ μὲν τὰ κάλλιστα ὑπεξελέσϑαι, τὸν 
Ha δὲ παραλογέσασϑαι ὀστᾶ .,καλύψας ἀργέτι δημῷ“; μέ- 
μνημαι γὰρ Ἡσιόδου νὴ Ai’ οὕτως εἰπόντος" ἔπειτα δὲ τοὺς 
ἀνθρώπους ἀνέπλασας, πανουργότατα für, καὶ μάλιστά γε 
τὰς γυναῖκας" ἐπὶ πᾶσι δὲ τὸ τιμιώτατον κτῆμα τῶν ϑεῶν τὸ 
πῦρ κλέψας καὶ τοῦτο ἔδωκας τοῖς ἀνθρώποις ; τοσαῦτα δεινὰ 
εἰργασμένος φὴς μηδὲν ἀδικήσας δεδέσϑαι; 

4. ΠΡΟΜ. Ἔοικας, ὦ Ἑρμῆ, καὶ σὺ κατὰ τὸν Ὅμηρον 


dich. So ὅ, παρέχειν bei Luc. der Optat. mit ἄν stehen. — κα- 


mit Partic. neben dem Infinit. (s. 
zu II, 40); Toxar. 35: παρέσχεν 
ἑαυτὸν Öedmoousvov, De merc. 
cond. 25. Nigr. 21. 

2. κἄν, wenigstens, oft bei 
Luc. in Verbindung mit dem Im- 
perativ; vgl. c. 13. Catapl. 13,, 
s. zu II, 20, — παρὰ τὴν ἀξίαν, 
gegen mein Verdienst; 8. zu 


I, 6. — τοῦτο φὴς .. ἀντὶ σοῦ 
dvaon,, näml, ἡμᾶς, meinst ἀπ 
damit, dass wir... Dial. deor. 


1, 2: τοῦτο φὴς ἐκπεσεῖσϑαί με 
τῆς ἀρχῆς; --- τὸ κατελεήσατε 
wiederholt Hermes mit Nachdruck. 
— ἄλλους... δύο, näml. mich und 
Hephästos. — ἂν χωρῆσαι, ἄν 
mit Infinit. ; bei der Auflösung in 
einen selbständigen Satz müsste 


τάκλειε, schliesse an. — καὶ 
αὐτή, auch sie. — πάντα, alle 
mögliche Strafe. — πλαστικῆς, 


von der Menschenbildung. 

3. τὴν νομὴν τῶν κρ. ἐγχειρι- 
σϑείς. Eunuch, 8: εὐνοῦχος νέων 
προστασίαν ἐγχειρισϑῆναι ἀξιῶν. 
Amor.39: ἄλλο τι ἄλλη τῶν ὑπηρε- 
τουσῶν ἐγχεχείρισται. 8. zu c. 
1. — καλύψας ἀργέτι δημῷ, He- 
siod. theog. 541. ,ἀργέτι episch ver- 
kürzt von ἀργής, glänzend, gleis- 
send. — ἐπὶ πᾶσι, zu Allem, 8. 
v. a. endlich; vgl. Pro merc, 
cond. 1. Υἱέ. auct. 22. De conser. 
hist, 31. Bis acc. 34... 8. --- κλέψας, 
näml. von der Sonne, ἐν κοίλῳ 
νάρϑηκι, in ferula. 

4. ἀναίτιον αἰτιάασϑαι, n. 13, 
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»ἀναίτιον altıdaodeı,“ ὃς τὰ τοιαῦτά μοι προφέρεις, ἐφ᾽ οἷς 


ἔγωγε τῆς ἐν πρυτανείῳ σιτήσεως, εἰ τὰ δέκαια ἐγίγνετο, ἐτι- 

μησάμην ἂν ἐμαυτῷ. εἰ γοῦν σχολή σοι, ἡδέως ἂν καὶ δικαιο-. 
λογησαίμην ὑπὲρ τῶν ἐγκλημάτων, ὡς δείξαιμι ἄδικα ἐγνω- 

κότα περὶ ἡμῶν τὸν 4] α᾽ σὺ δὲ ---- στωμύλος γὰρ εἶ καὶ δικα- 

νικός --- ἀπολόγησαι ὑπὲρ αὐτοῦ ὡς δικαίαν τὴν ψῆφον ἔϑετο, 

ἀνεσταυρῶσϑαί μὲ πλησίον τῶν Κασπίων τούτων πυλῶν ἐπὶ 
τοῦ Καυκάσου οἴκτιστον ϑέαμα πᾶσι Σκύϑαις. 

ΕΡΜ. Ἐκπρόϑεσμον μέν, ὦ Προμηϑεῦ, τὴν ἔφεσιν ἀγω- 
νιῇ καὶ ἐς οὐδὲν δέον" ὅμως δ᾽ οὖν λέγε᾽ καὶ γὰρ ἄλλως περι- 
μένειν ἀναγκαῖον, ἔστ᾽ ἂν ὁ ἀετὸς καταπτῇ ἐπιμελησόμενός 
σου τοῦ ἥπατος᾽ τὴν ἐν τῷ μέσῳ δὴ ταύτην σχολὴν καλῶς ἂν 
ἔχον εἴη ἐς ἀκρόασιν καταχρήσασϑαι σοφιστικήν, οἷος εἶ σὺ 


πανουργότατος ἐν τοῖς λόγοις. 


5. ΠΡΟΜ. Πρότερος οὖν, ὦ Ἑρμῆ, λέγε, καὶ ὅπως μου 
ὡς δεινότατα κατηγορήσεις μηδὲ καϑυφήσῃ τι τῶν δικαίων 
τοῦ πατρός. σὲ δέ, ὦ Ἥφαιστε, δικαστὴν ποιοῦμαι ἔγωγε. 


775. — μοι προφέρεις, mir vor- 
wirfst. De dea Syr. 24: καί οὗ 
μοιχίην προὔφερε. --- τῆς ἐν πρυτ. 
σιτήσεως are, Sokrates bei Plat. 
apol. p. 37 A sagt: ei οὖν δεῖ 
μὲ κατὰ τὸ δίκαιον τῆς ἀξίας τι- 
μᾶσϑαι, τούτου τιμῶμαι, Ev πρυ- 
τανείῳ σιτήσεως. Das Prytaneion 
war ein öffentliches Gebäude nord- 
östlich von der Akropolis, in dem 
die, welche zu Olympia gesiegt, 
und andere um den Staat wohl- 
verdiente Bürger auf öffentliche 
Kosten täglich gespeist wurden. 
Diese Speisung galt als die höchste 
Auszeichnung ; vgl. Cic. de orat, 
1, 54, 231 ἢ. — τῆς σιτήσεως ἔτι- 
μησάμην ἂν ἐμαυτῷ. τιμᾶσϑαί τινί 
τινὸς in der att. Gerichtssprache 
eigtl. vom Kläger, auf eine Strafe 
für Jmdn antragen; dann vom 
Angeklagten, wie hier und bei 
'Plato, sich eine Strafe zuerken- 
nen. Dieselbe Construction c. 10. 
— ἐγνωκότα, dass ererkannt 
hat. Jup. conf. 10: ἐπιδεῖξαι οὐ- 
δενὸς ἡμᾶς προνοοῦντας. --- ἀνε- 
σταυρώσαϑαί we κτέ,, Erklärung 
zum vorherg. dıx. τὴν ψῆφ. ἔϑ', — 


τῶν Κασπίων. Dieser Gebirgspass 
befindet sich im Lande der Ta- 
purer, im östlichen Tauros, jetzt 
Siah Koh, und ist vom Caucasus 
weit entfernt. — τούτων, 5. zu 
II, 6. — ἐκπρόϑεσμος eigtl. den 
bestimmten Zeitpunkt od. Termin 
nicht haltend, hier 8, v. a. unzei- _ 
tig, zu spät; ebenso Navig. 40. 

— ἔφεσιν, Appellation. — ἐς 
οὐδ ν δέον, unnöthig, zweck- 
los. — ἄλλως, sonst, ohnehin. 
— ἐπιμελησόμενος, 6. zu Il, 25. 
Beachte übrigens die Ironie in 
diesem Worte, Wovon hängt σου 
ab? — καλῶς ἂν ἔχον ein. Jup. 


trag. 53: τὸ τοῦ “΄αρείου πάνυ 
καλῶς ἔχον ἐστίν. Vgl. Kr. Gr. 
8. 56, 3. — καταχρήσασϑαι, 


N arbhanslenieiew asus, mit 
Accus., wie bisweilen bei Späte- 
ren. — οἷος mit Bezug auf σοφι- 
στής, was in oogıorınnv liegt. 
Vgl. II, 35. IV, 12. 

5. ὅπως . . κατηγορήσεις, 8. zu 
II, 48. — καθυφέεσθαι, von sei- 
ner Seite aus-Nachlässigkeit ver- 
absäumen, preisgeben. — τοῦ πα- 
To0s, des εν. des Hermes Vater. 
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ΗΦ. Μὰ Al’, ἀλλὰ κατήγορον ἀντὶ δικαστοῦ ἴσϑι με ἕξων, 
ὃς τὸ πῦρ ὑφελόμενος ψυχράν μοι τὴν κάμινον ἀπολέλοιπας. 

ΠΡΟΜ. Οὐκοῦν διελόμενοι τὴν κατηγορίαν, σὺ μὲν περὶ 
τῆς κλοπῆς ἤδη σύνειρε, ὁ Ἑρμῆς δὲ τὴν κρεανομίαν καὶ τὴν 
ἀνϑρωποποιίαν αἰτιάσεται᾽" ἄμφω δὲ τεχνῖται καὶ εἰπεῖν δει- 
νοὶ ἐοέκατε εἶναι. 

H®. Ὁ Ἑρμῆς καὶ ὑπὲρ ἐμοῦ ἐρεῖ ἐγὼ γὰρ οὐ πρὸς λό- 
γοις τοῖς δικανικοῖς εἰμι, ἀλλ᾽ ἀμφὶ τὴν κάμινον ἔχω τὰ πολλά! 
0 ὃὲ ῥήτωρ τέ ἐστι καὶ τῶν τοιούτων οὐ παρέργως μεμέλη- 
κεν αὐτῷ. 

ΠΡΟΜ. ’Eyo μὲν οὐκ ἂν ὥμην καὶ περὶ τῆς κλοπῆς τὸν 
Ἑρμῆν ἐθελῆσαι ἂν εἰπεῖν οὐδὲ ὀνειδιεῖν μοι τὸ τοιοῦτον ὁμο- 
τέχνῳ ὄντι. πλὴν ἀλλ᾽ εἰ καὶ τοῦτο, ὦ Μαίας παῖ, ὑφέστασαι, 
καιρὸς ἤδη περαίνειν τὴν κατηγορίαν. 

6. EPM. Πάνυ γοῦν, ὦ Προμηϑεῦ, μακρῶν δεῖ λόγων 
καὶ ἱκανῆς τινος παρασκευῆς ἐπὶ τὰ σοὶ πεπραγμένα, οὐχὶ δὲ 
ἀπόχρη τὰ κεφάλαια εἰπεῖν τῶν ἀδικημάτων, ὅτι ἐπιτραπέν 
σοι μοιρᾶσαι τὰ κρέα σαυτῷ μὲν τὰ κάλλιστα ἐφύλαττες, ἐξη- 
πάτησας δὲ τὸν βασιλέα, καὶ τοὺς ἀνθρώπους ἀνέπλασας,, οὐ- 
δὲν δέον, καὶ τὸ πῦρ κλέψας παρ᾽ ἡμῶν ἐκόμισας ἐς αὐτούς" 
καί μοι δοκεῖς, ὦ βέλτιστε, μὴ συνεῖναι ἐπὶ τοῖς τηλικούτοις 


— ἴσϑι μὲ ἕξων, wisse, dass 
du. Pisc. ὅ: εὖ ἴστε ἀποκτενοῦν- 
τες u. ὃ. Vgl. α. 20. --- σύνειρε, 
zusammenhängend sprechen. — 
οὐ πρὸς λόγοις τοῖς δικ, “on 
beschäftige michnicht, 

be mich nichtab mit. , Dial. 
deor. 19, 4: ὅλως πρὸς τῷ τοι- 
οὕτῳ ἐστίν. Ebenso πρός τινι γί- 
γνεσϑαι oder διατρίβειν, — ἀμῳ 
τὴν κάμ. ἔχω, halte mich auf 
bei, bin beschäftigt mit, 
Ebenso ἔχειν περέτι. --- τὰ πολλά, 
meistentheils, grössten- 
theils.. — δήτωρ, Hermes als 
Gott der Redekunst, ' daher auch 
λόγιος genannt. — ἐγὼ μὲν Ἀτ 

Hermes selbst nämlich, wie be- 
kannt, hatte sich mehrmals des 
Diebstahls schuldig gemacht und 
war auch der Gott des Stehlens. 
ἐγὼ μέν, ich wenigstens; An- 
dere mögen eine andere Ansicht 
haben, Kr. Gr. 8. 69, 35, 2, Jup. 


trag. 5 u. 6. — καιρός, nämlich 
ori, 

6. πάνυ γοῦν κτέ, Diese und 
die folgenden Worte sind ironisch 
zu verstehen, wie πᾶνυ γοῦν 
schon zeigt. Hermes verhöhnt den 
Prom,, der eine weitläufige An- 
klage 'erwartet. Deor. concil. 11: 
en γοῦν een. ὦ Ζεῦ, dei 

μῖν, -τ- σοὶ τ-ταξ ὑπὸ σοῦ. Am ge- 
V’öhnlicheten findet dieser Ge- 
brauch des Dativs bei Passiven 
in der attischen Prosa bei Per- 
fecten und Plusquampf. Statt. Tox. 
25: ἐπεὶ ἐδεδείπνητο αὐτοῖς ; im 
κά, > κατηγύόρηταί μοι. IV, 16. 

πιτραπὲν σοι, nachdem es 
dir überlassen, Accus. absol. 
Ebenso ἐφειμένον Pisc. 25. Vgl. 
Kr. Gr. $. 56, 9, 5. Ebenso im 
Folg. οὐδὲν δέον. und c. 15 δέον. 
— τὸν βασιλέα, den Zeus. — συν- 
δῖναι, von συνίημι, ein bei Luc. 
sich ὃ, findender Infinitiv. 8. zu 


ο 
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πάνυ φιλανθρώπου τοῦ Ζιὸς πεπειραμένος. εἰ μὲν οὖν ἔξαρ- 
νος εἶ μὴ εἰργάσϑαι αὐτά, δεήσει καὶ διελέγχειν καὶ ῥῆσίν τινα 
μακρὰν ἀποτείνειν καὶ πειρᾶσϑαι ὡς ἔνι μάλιστα ἐμφανίξειν 
τὴν ἀλήϑειαν᾽ εἰ δὲ φὴς τοιαύτην πεποιῆσϑαι τὴν νομὴν τῶν 
κρεῶν καὶ τὰ περὶ τοὺς ἀνθρώπους καινουργῆσαι καὶ τὸ πῦρ 
κεκλοφέναι, ἱκανῶς κατηγόρηταί μοι, καὶ μακρότερα οὐκ ἂν 
εἴποιμι" λῆρος γὰρ ἄλλως τὸ τοιοῦτον. 

7. ΠΡΟΜ. Εἰ μὲν καὶ ταῦτα λῆρός ἐστιν, ἃ εἴρηκας, εἰσό- 
μεϑα μικρὸν ὕστερον" ἐγὼ δέ, ἐπείπερ ἱκανὰ φὴς εἶναι τὰ 
κατηγορημένα, πειράσομαι ὡς ἂν οἷός τε ὦ, διαλύσασϑαι τὰ 
ἐγκλήματα. καὶ πρῶτόν γε ἄκουξ τὸ περὶ τῶν κρεῶν. καίτοι, 
νὴ τὸν Οὐρανόν, καὶ νῦν λέγων αὐτὰ αἰσχύνομαι ὑπὲρ τοῦ 
Aus, el οὕτω μικρολόγος καὶ μεμψίμοιρός ἐστιν, ὡς διότι μι- 
κρὸν ὀστοῦν ἐν τῇ μερίδι εὗρε, καταπέμψαι ἀνασκολοπισϑη- 
σόμενον παλαιὸν οὕτω ϑεόν, μήτε τῆς συμμαχίας μνημονεύ- 
σαντα μήτε αὐτὸ τῆς ὀργῆς τὸ κεφάλαιον ἡλέκον ἐστὶν ἐννοή- 
σαντα καὶ ὡς μειρακίου τὸ τοιοῦτον ὀργέξεσϑαι καὶ ἀγανακτεῖν. 
εἰ μὴ τὸ μεῖζον αὐτὸς λήψεται. 8. καίτοι τάς γε ἀπάτας, ὦ 


ιν - \ ’ x Eid 3 [4 3 
Egun, rag τοιαύτας συμποτικὰς οὔσας οὐ χρή, οἶμαι, ἀπομνη- 


μονεύειν, ἀλλ᾽ εἰ καί τι ἡμάρτηται μεταξὺ εὐωχουμένων, παι- 
διὰν ἡγεῖσϑαι καὶ αὐτοῦ ἐν τῷ ξυμποσίῳ καταλείπειν τὴν ὀρ- 
γήν᾽ ἐς δὲ τὴν αὔριον ταμιεύεσϑαι τὸ μῖσος καὶ μνησικακεῖν 


Π, 8. --- ἐπὶ τοῖς τηλικούτοις, bei 
so bedeutenden Verbrechen. 
ἔξαρνος εἶ μή, μή für uns über- 
flüssig. Ρίβο. 20: ἐγὼ τοσούτου 
δέω ἕξαρνος γενέσθαὶϊ, ὡς οὐκ 
εἶπον αὐτά. Conviv. 15: τοῦ παι- 
δὸς ἀρνουμένου μὴ ἀποβεβληκέναι. 
Kr. Gr. 8. 67, 12, 3. — 
νειν, Bis accus. 33: μακροὺς ἀπο- 
τείνειν οὐκ ἂν ἐβουλόμην τοὺς λ6- 
yovg. Eine namentlich bei Platon 
häufige Redeweise. — ὡς ἔνι μά- 
λιστα, so sehr als möglich. -- 
φῇς, zugestehst. — ἄλλως mit 
λῆρος zu verbinden, nichts als, 
nur. ha c. 11. Gall.17: μῦϑος 
ἄλλως καὶ ταῦτα, Anach. 32. Zeux. 
12 u. ὃ. 

7; διαλύσασθαι, zu nichte 
machen. — τὸν Οὐρανόν, Die- 
ser ist der Vater des Japetos. — 


ὑπὲρ τοῦ Διός, in des Z. Na-. 


ἀποτεί- ͵ 


men. --- εἰ, dass. Dial. deor. 
18, 1. Pisc. 32 u. ὃ. — ἀνασκο- 
λοπισϑησόμενον, 5. zu II, 25. -- 
παλαιὸν οὕτω, 5. zu I, 11. 
τῆς συμμαχίας. Prometheus, ob- 
gleich selbst aus dem Titanenge- 
schlecht, hatte doch mit seiner 
Klugheit dem Zeus gegen die Ti- 
tanen beigestanden. — τὸ κεφά- 
λαιον, der Grund. — nlixor, 
wie gering; vgl. Hermot, 5. — 
μειρακέου, näml. ἐστίν : dieses 
Satzglied (καὶ ὡς) noch abhängig 
von ἐννοήσαντα, 


— 


8. μεταξὺ εὐωχουμένων, 5. zu 
I, 17, — ἐν τῷ ® μποσίῳ nähere 
Bestimmung zu Aa see "Tox. 18: 
αὐτοῦ ἐν τῇ νήσῳ ἃ. ὃ. Kbenso 
Philopseud. 17: οἴκοι παρ᾽ αὐτῷ. 
Gall. 10: οἴκοι παρὰ σεαυτῷ. u. 
Aehnl, — ἐς τὴν αὔριον, näml. 
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καὶ ξωλόν τινα μῆνιν διαφυλάττειν, ἄπαγε, οὔτε ϑεοῖς πρέ- 
πον οὔτε ἄλλως βασιλικόν" ἣν γοῦν ἀφέλῃ τις τῶν συμποσίων 
τὰς κομψείας ταύτας, ἀπάτην καὶ σκώμματα καὶ τὸ διασιλλαί- 
νειν καὶ ἐπιγελᾶν, τὸ καταλειπόμενόν ἐστι μέϑη καὶ κόρος καὶ 
σιωπή, σκυϑρωπὰ καὶ ἀτερπῆ πράγματα καὶ ἥκιστα συμποσίῳ 
πρέποντα. ὥστε ἔγωγ᾽ οὐδὲ μνημονεύσειν τὴν ὑστεραίαν ἔτι 
ὥμην τούτων τὸν Δία, οὐχ ὕπως καὶ τηλικαῦτα dm’ αὐτοῖς 
ἀγανακτήσειν καὶ πάνδεινα ἡγήσεσϑαι πεπονϑέναι, εἰ διανέ- 
μῶν τις κρέα παιδιάν τινα ἔπαιξε, πειρώμενος εἰ διαγνώσεται 
τὸ βέλτιον ὁ αἱφούμενος. 9. τέϑει δ᾽ ὅμως, ὦ Ἑρμῆ, τὸ χαλε- 
πώτερον, μὴ τὴν ἐλάττω μοῖραν ἀπονενεμηκέναι τῷ Διί, 
τὴν ὅλην δὲ ὑφῃρῆσϑαι᾽ τί οὖν; διὰ τοῦτο ἐχρῆν, τὸ τοῦ λό- 
yov, τῇ γῇ τὸν οὐρανὸν ἀναμεμῖχϑαι καὶ δεσμὰ καὶ σταυροὺς 
καὶ Καύκασον ὅλον ἐπινοεῖν καὶ ἀετοὺς καταπέμπειν καὶ τὸ 
ἧπαρ ἐκκολάπτειν; ὕρα γάρ, μὴ πολλήν τινα ταῦτα κατηγορῇ 
τοῦ ἀγανακτοῦντος αὐτοῦ μικροψυχίαν καὶ εὐτέλειαν τῆς γνώ- 
ung καὶ πρὸς ὀργὴν εὐχέρειαν. ἢ τί γὰρ ἂν ἐποίησεν οὗτος 
ὅλον βοῦν ἀπολέσας, εἰ κρεῶν ὀλίγων ἕνεκα τηλικαῦτα ὀργίξε- 
ταῦ; 10. καίτοι πόσῳ οἵ ἄνϑρωποι εὐγνωμονέστερον διάκειν- 
ται πρὸς τὰ τοιαῦτα, οὕς εἰκὸς ἦν καὶ τὰ ἐς τὴν ὀργὴν ὀξυτέ- 
ρους εἶναι τῶν ϑεῶν; ἀλλ᾽ ὅμως ἐκείνων οὐκ ἔστιν ὅστις τῷ 
μαγείρῳ σταυροῦ ἂν τιμήσαιτο, εἰ τὰ κρέα ἔψων καϑεὶς τὸν 


ἡμέραν. --- Eolov,übernächtig. 
-- τὰς κομψείας, festivitates. — 
τὴν ὑστεραίαν, den folgenden 
Tag, amf.T. Die Bezeichnung 
der Dauer tritt bei diesem Accus. 
nur wenig hervor. — οὐχ ὅπως, 
geschweige. 80 oft bei Luc. 
im zweiten Gliede; vgl. IV, 8, 
Pisc. 31. Philops. 5. Abdicat. 18 
u.ö. Häufiger im ersten-Gliede. 
καί verbinde mit τηλικαῦτα, — 
τηλικαῦτα, adverbialiter, wie c, 
9: τηλικαῦτα ὀργίξεται. — παιδιάν 
τινα ἔπαιξε, einen Scherz 
machte. Die erst bei Späteren 
vorkommende Aoristform ἔπαιξα 
auch Dial, deor. 6, 4. 

9. τέϑει, setze, nimm an. — 
ἀπονενεμηκέναι, näml. μέ. — τὸ 
τοῦ λόγου, wiees im Borieh- 
wort heisst. Hermot. 28. Alex. 
9, — ἐκκολάπτειν in übertragener 


Bedeutung, eigtl. ausmeisseln. — 
πολλήν τινα, 5. zu 1,1. Häufiger 
im Plur. πολλοί τινες. --- ἢ τί γὰρ 
ἂν ἐποίησεν, oder sollte man da- 
rüber zweifelhaft sein? Sicher 
nicht. Denn was u. s. w. Vgl. 
ο. 16: ἢ τέ γὰρ ἂν ἐπράττομεν 
οὐκ ἔχοντες. trag. 19: ἢ τί 
γὰρ ἂν αὐτοὺς τ A τις φρο- 
νεῖν; De morte Peregr. 8: ἢ τί 
γὰρ ἄλλο χρὴ ποιεῖν; Piscat, 27. 
I ’ ᾽ I 

10. πρὸς τὰ τοιαῦτα, in Be- 
zug auf derartige Dinge. — 
εἰκὸς ἦν, 8. zu II, 37. — τὰ ἐς 
τὴν ὀργήν, rücksichtlich des- 
sen, was denZorn betrifft. 
Tox, ey δικαιότεροι τὰ πρὸς τοὺς 
γονέας. --- οὐκ ἔστιν ὅστις, Kr. 
Gr. $. 61, 5, 2. — τῷ μαγείρῳ 
σταυροῦ ἂν τιμ.,) 5. zu ο. 4. Vgl, 
Horat. Sat. 1, 3, 80. ff,: 


> 


1 


»π 
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δάκτυλον τοῦ ξωμοῦ τι περιελιχμήσατο ἢ ὀπτωμένων ἀποσπά- 
σας τι κατεβρόχϑισεν, ἀλλὰ συγγνώμην ἀπονέμουσιν αὐτοῖς" 
δἰ δὲ καὶ πάνυ ὀργισϑεῖεν, ἢ κονδύλους ἐνέτριψαν ἢ κατὰ 
κόρρης ἐπάταξαν, ἀνεσκολοπίσϑη δὲ οὐδεὶς παρ᾽ αὐτοῖς τῶν 
τηλικούτων ἕνεκα. καὶ περὶ μὲν τῶν κρεῶν τοσαῦτα, αἰσχρὰ 
μὲν κἀμοὶ ἀπολογεῖσϑαι, πολὺ δὲ αἰσχίω κατηγορεῖν ἐκείνῳ. 
11. περὶ δὲ τῆς πλαστικῆς καὶ ὅτι τοὺς ἀνθρώπους ἐποίησα, 
καιρὸς ἤδη λέγειν. τοῦτο δέ, ὦ Ἑρμῆ, διττὴν ἔχον τὴν κατη- 
γορίαν, οὐκ olda καϑ᾽ ὁπότερον αἰτιᾶσϑέ μου, πότερα ὡς οὐδὲ 
ὅλως ἐχρῆν τοὺς ἀνθρώπους γεγονέναι, ἀλλ᾽ ἄμεινον ἦν ἀτρε- 
μεῖν αὐτοὺς γῆν ἄλλως ὄντας, ἢ ὡς πεπλάσϑαι μὲν ἐχρῆν, ἄλ- 
λον δέ τινα καὶ μὴ τοῦτον ἐσχηματίσϑαι τὸν τρόπον; ἐγὼ δὲ 
ὅμως ὑπὲρ ἀμφοῖν ἐρῶ" καὶ πρῶτόν γε, ὡς οὐδεμία τοῖς θεοῖς 
ἀπὸ τούτου βλάβη γεγένηται, τῶν ἀνθρώπων ἐς τὸν βίον παρ- 
αχϑέντων. πειράσομαι δεικνύειν" ἔπειτα δέ, ὡς καὶ συμφέ- 
ροντα καὶ ἀμείνω αὐτοῖς ταῦτα παρὰ πολὺ ἢ εἰ ἐρήμην καὶ 
ἀπάνϑρωπον συνέβαινε τὴν γῆν μένειν. 12. ἦν τοίνυν πάλαι 
— ῥᾷον γὰρ οὕτω καὶ δῆλον ἂν γένοιτο, εἴ τι ἠδίκηκα ἐγὼ 
μετακοσμήσας τὰ περὶ τοὺς ἀνθρώπους --- ἦν οὖν τὸ ϑεῖον 


si quis eum servum, palinam qui 
tollere iussus 

semesos pisces tepidumqgue ligur- 
rierit ius, 

in cruce suffigat, Labeone in- 
sanior inter 

sanos dicatur. 


νουμένων. -- ἀτρεμεῖν αὐτούς, 
dass sie (die Menschen) un be- 
weglich blieben. — ἄλλως, !s. 
zu c.6.— ἀπὸ τούτου erhältseine 
nähere Bestimmung in den Wor- 
ten τῶν ἀνθρώπων ἐς τὸν βίον 
παραχϑ. — καὶ πρῶτόν γε... 
ἔπειτα δέ. Ebenso De merc. cond. 


--- ὀπτωμένων, nänl, τῶν κρεῶν, 
— αὐτοῖς. Worauf zu beziehen ὃ 
— ἐνέτριψαν, unrichtig wäre hier 
ἐνετρίψαντο, s. zu I, 14. Vgl. 
Adv. ind. 25: ἠγανάκτησα καὶ 
ὀλίγου πληγὰς ἐνέτριψα. Richtig 
ist das Med. Dial. deor. 20, 2. Die 
Aoriste sind im Deutschen durch 
das Präsens od. durch ‘pflegen?’ 
auszudrücken. Kr. Gr. $. 53, 10, 
2. Vgl. Tox. 482. A. — τοσαῦτα, 
wir ebenso soviel. 

11. τοῦτο δὲ... ἔχον, Nomina- 
tivus absolutus. Toxar. 54: ἄνα- 
μέξαντες δὲ τὰ στρατεύματα ὁ Ev- 
βίοτος καὶ ὁ ᾿δύρμαχος, ἐννέα 
μυριάδες ἅπαντες ἐγένοντο. 
αἰτιᾶσϑέ βου, ‚Nigrin. 82: οὕτω 
δὴ καὶ αὐτὸς ἠτιᾶτο τῶν στεφα- 


28: καὶ πρῶτόν γε. ος εἶτα. --- αὐ- 
τοῖς, näml. τοῖς ϑεοῖς. — ταῦτα. 
Das Neutrum Plural. bezieht sich 
auf den einzelnen Gedanken τῶν 
ἀνθρώπων ἐς τὸν βίον παραχϑέν- 
τῶν. So wird ταῦτα nicht selten 
gebraucht; 5. zu II, 45. — παρὰ 
πολύ, 5. zu II, 18. — ἀπάνϑρω- 
πον, menschenleer. 


12, καὶ δῆλον. Was bedeutet 
hier ad? — ᾽; οὖν. Hiermit wird 
das Obige ἦν τοίνυν nach der 
Parenthese wieder aufgenommen, 
Vgl. Zeux. 1: προσιόντες δέ μοι 
τῶν ἀκηκοότων πολλοί. . προσι- 
ὄντες οὖν ἐδεξιοῦντο. De con- 
scrib. histor. 62. Alexand. 19, 
Ueber den latein. Sprachgebrauch 
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μόνον καὶ τὸ ἐπουράνιον γένος, ἡ γῇ δὲ ἄγριόν τι χρῆμα καὶ 
ἄμορφον, ὕλαις ἅπασα καὶ ταύταις ἀνημέροις λάσιος, οὔτε δὲ 
βωμοὶ ϑεῶν ἢ ναοί, ---- πόϑεν δέ; --- ἢ ἀγάλματα ἢ ξόανα ἤ 
τι ἄλλο τοιοῦτον, οἷα πολλὰ νῦν ἁπανταχόϑι φαίνεται μετὰ 
πάσης ἐπιμελείας τιμώμενα᾽ ἐγὼ δὲ --- ἀεὶ γάρ τι προβουλεύω 
ἐς τὸ κοινὸν καὶ σκοπῶ, ὅπως αὐξηϑήσεται μὲν τὰ τῶν ϑεῶν, 
ἐπιδώσει δὲ καὶ τἄλλα πάντα ἐς κόσμον καὶ κάλλος --- ἐνε- 
νόησα, ὡς ἄμεινον εἴη ὀλίγον ὅσον τοῦ πηλοῦ λαβόντα ξῷά 
τινα συστήσασϑαι καὶ ἀναπλάσαι τὰς μορφὰς μὲν ἡμῖν αὐτοῖς 
προσεοικότα᾽ καὶ γὰρ ἐνδεῖν τι ὥμην τῷ ϑείῳ., μὴ ὄντος τοῦ 
ἐναντίου αὐτῷ καὶ πρὸς ὃ ἔμελλεν ἡ ἐξέτασις γιγνομένη εὐδαι- 
μονέστερον ἀποφαίνειν αὐτό" ϑνητὸν μέντοι εἶναι τοῦτο, εὐὖ- 
μηχανώτατον δ᾽ ἄλλως καὶ συνετώτατον καὶ τοῦ βελτίονος al- 
σϑανόμενον. 18. καὶ δὴ κατὰ τὸν ποιητικὸν λόγον „yalav ὕδει 
φύρας“ καὶ διαμαλάξας ἀνέπλασα «οὐς ἀνθρώπους ἔτι καὶ τὴν 
Adnvav παρακαλέσας συνεπιλαβέσϑαι μοι τοῦ ἔργου. ταῦτά 
ἐστιν ἃ μεγάλα ἐγὼ τοὺς ϑεοὺς ἠδίκηκα. καὶ τὸ ξημίωμα ὁρᾷς 
ἡλίκον, εἰ ἐκ πηλοῦ Eier ἐποίησα καὶ τὸ τέως ἀκίνητον ἐς κί- 
νησιν ἤγαγον" καί, ὡς ἔοικε, τὸ ἀπ᾿ ἐκείνου ἧττον ϑεοί εἰσιν 
οὗ ϑεοί, διότι καὶ δὲ γῆς τινα ϑνητὰ ξῷα γεγένηται" οὕτω 
γὰρ δὴ καὶ ἀγανακτεῖ νῦν ὁ Ζεὺς ὥσπερ ἐλαττουμένων τῶν 
ϑεῶν ἐκ τῆς τῶν ἀνθρώπων γενέσεως, εἰ μὴ ἄρα τοῦτο δέδιε, 
μὴ καὶ οὗτοι ἀπόστασιν ἐπ᾽ αὐτὸν βουλεύσωσι καὶ πόλεμον 


13. γαῖαν ὅδει φύρας, Hesiod. 


5. Zumpt $. 739. -- οὔτε, anaco- 
op. 61., wo Hephästos von Zeus 


luthisch ohne entsprechendgs οὔτε, 
‚yadav ὕδει 


veranlasst durch die Lebhaftigkeit 
der Rede, — πόϑεν δέ; s, zu II, 
‚8. — προβουλεύω. Damit spielt 
Prometheus auf seinen Namen an, 
— ἐπιδώσει, intr., zunehmen, 
Fortschritte machen. — ὀλί- 
γον ὅσον, 5. zu II, 54. — συστή- 
σασϑαι, zusammensetzen, 
bilden; c. 16. Hermotim. 20: 
ὁ Ἥφαιστος ἄνθρωπον συνεστή- 
σατο. --- τὰς μορφάς, anGestalt, 
Uebrigens beachte das Anacolu- 
thische der Rede; denn diesen 
Worten sollte etwa im Folgenden 
entsprechen τὴν φύσιν δὲ ϑνητὰ 
ὄντα, Durch den Zwischensatz ist 
die veränderte Construction ein- 
getreten. — πρὸς ὃ zu verbinden 
mit ἡ ἐξέτασις γιγνομένη. 


den Auftrag erhält: 
φύρειν, ἐν δ᾽ ἀνθρώπου ϑέμεν 
αὐδήν. κτέ, ὕδει für das gewöhn- 
liche ὕδατι. φύρας nur hier vor- 
kommende Aoristform von φύρω. 
διαμαλάξας, durch und 
durch erweichen, nur hier 
vorkommendes Wort. — ταῦτά 


στιν are, vgl. ‚Bis acc. 32: 
ταῦτά ἐστιν ἃ τὴν δητορικὴν 
ἐγὼ μεγάλα ἠδίκηκα. --- τὸ ἀπ 


ἐκείνου, von jener Zeit an, 
De merc. cond. 23. .. τὸ 
ἀπὸ τοῦδε, Vgl. Kr. 8. 50, 
5, 18. — rat imWer. 
the sinken. — εἰ un ἄρα, nisi 
forte. IV, 3. Pseudol. 3. u. s. — 
πόλεμον ᾿ἰξενέγκωσι, Krieg of- 
fen und thätlich anfangen. 


— 


3 


14 


15 
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ἐξενέγκωσι πρὸς τοὺς ϑεοὺς ὥσπερ ol Γίγαντες. ἀλλ᾽ ὅτι μὲν 
δὴ οὐδὲν ἠδίκησϑε, ὦ Ἑρμῆ, πρὸς ἐμοῦ καὶ τῶν ἔργων τῶν 
ἐμῶν, δῆλον" ἢ σὺ δεῖξον κἂν ἕν τι μικρότατον, κἀγὼ σιω- 
πήσομαι καὶ δίκαια ἔσομαι πεπονθὼς πρὸς ὑμῶν. 14. ὅτι δὲ 
καὶ χρήσιμα ταῦτα γεγένηται τοῖς ϑεοῖς, οὕτως ἂν μάϑοις, εἰ 
ἐπιβλέψειας ἅπασαν τὴν γῆν οὐκέτ᾽ αὐχμηρὰν καὶ ἀκαμῆ οὖ- 
σαν. ἀλλὰ πόλεσι καὶ γεωργέαις καὶ φυτοῖς ἡμέροις διακεκο- 
σμημένην καὶ τὴν ϑάλατταν πλεομένην καὶ τὰς νήσους κατοι- 
κουμένας, ἁπανταχοῦ δὲ βωμοὺς καὶ ϑυσίας καὶ ναοὺς καὶ ΄ 
πανηγύρεις" 

μεσταὶ δὲ Ζιὸς πᾶσαι μὲν ἀγυιαί, 

πᾶσαι δ᾽ ἀνθρώπων ἀγοραί. 

καὶ γὰρ εἰ μὲν ἐμαυτῷ μόνῳ κτῆμα Todro ἐπλασάμην, ἐπλεο- 
νέκτουν ἴσως, νυνὶ δ᾽ εἰς τὸ κοινὸν φέρων κατέϑηκα ὑμῖν αὐ- 
τούς" μᾶλλον δὲ Διὸς μὲν καὶ ᾿Απόλλωνος καὶ Ἥρας καὶ σοῦ 
[δέ], ὦ Ἑρμῆ 5 νεὼς ἰδεῖν & ἁπανταχοῦ ἔστι, Προμηϑέως δὲ οὐ- 
δαμοῦ. ὁρᾷς, ὅπως τὰ ἐμαυτοῦ μόνα σκοπῶ, τὰ κοινὰ ὃὲ κα- 
ταπροδίδωμι καὶ ἐλάττω ποιῶ. 15. ἔτι δέ μοι, ὦ Ἑρμῆ, καὶ 
τόδε ἐννόησον, εἴ τί σοι δοκεῖ ἀγαϑὸν ἀμάρτυρον, οἷον κτῆμα 
ἢ ποίημα, ὃ μηδεὶς ὄψεται μηδὲ ἐπαινέσεται, ὁμοίως ἡδὺ καὶ 
τερπνὸν ἔσεσϑαι τῷ ἔχοντι. πρὸς δὴ τί τοῦτ᾽ ἔφην; ὅτι μὴ γε- 
νομένων τῶν ἀνθρώπων ἀμάρτυρον συνέβαινε τὸ κάλλος εἶναι 
τῶν ὅλων, καὶ πλοῦτόν τινα πλουτήσειν ἐμέλλομεν οὔτε ὑπ᾽ 


Ver. hist. 1, 12. — πρὸς ἐμοῦ, 5. 
zu II, 25. — κἄν, vollständig 
würde es heissen: δεῖξον, κἂν ἕν 
τι μικρότατον δείξῃς. 8. oben 
zu c. 2. 


14. καὶ χρήσιμα, auch nütz- 
lich. Worauf bezieht sich καί 
— αὐχμηράν, rauh, wild 
ἀκαμῆῇ, unbebaut.— γεωργίαις, 
bebaute Ländereien. In der- 
selben Bedeutung schon bei Iso- 
crates u. A. — πλεομένην, be- 
schifft werdend, Kr. Gr. ὃ 
46, 6, 8. — μεσταὶ δὲ Διὸς κτ 
aus Aratos’ Phaenom. z. A. 
χτῆμα τοῦτο. Warum hier kein 
Artikel? — ἐπλεονέκτουν ἴσως, 
muss wol mit eingeschobenem ἂν 
heissen: ἐπλεονέκτουν ἃ ἂν lang. — 
αὐτούς, näml. τοὺς ἀνθρώπους. 


— μάλλον δέ, s. zu II, 38, -- 
καὶ σοῦ δέ, 5. zu Il, 33. — Προ- 
μηϑέως δὲ οὐδαμοῦ. In der Wahr- 
heit nicht begründet; denn zu 
Athen hatte er ein Heiligthum in 
der Akademie, und alljährlich 
wurde ihm zu Ehren daselbst ein 
Fackellauf gehalten. Allerdings 
war seine Verehrung dem Zeus 
und den andern Göttern gegen- 
über von keiner Bedeutung. 
ὁρᾷς, ὅπως, ironisch. 

15. ἀγαθὸν ἀμάρτυρον, ein 
Gut ohne Zeugen. — οἷον, 
zum Beispiel, wie. — πρὸς 
δὴ τί, wozu nun, zuwelchem 


Zweck. Hipp. 2: πρὸς δὴ τί 
ταῦτ᾽ ἔφην; --- συνέβαινε, 8. zu 
U, 37. — πλοῦτόν τινὰ πλουτή- 


σειν, 8, zu II, 48. Ueber den In- 
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ἄλλου τινὸς ϑαυμασϑησόμενον οὔτε ἡμῖν αὐτοῖς ὁμοίως Ti- 
μίον᾽ οὐδὲ γὰρ ἂν εἴχομεν πρὸς ὅ τι ἔλαττον παραϑεωροῖμεν 
αὐτόν, οὐδ᾽ ἂν συνίεμεν ἡλίκα εὐδαιμονοῦμεν οὐχ ὁρῶντες 
ἀμοίρους τῶν ἡμετέρων τινάς" οὕτω γὰρ δὴ καὶ τὸ μέγα δό- 
Esıev ἂν μέγα, εἰ τῷ μικρῷ παραμετροῖτο. ὑμεῖς δέ, τιμᾶν ἐπὶ 
τῷ πολιτεύματι τούτῳ δέον, ἀνεσταυρώκατέ μὲ καὶ ταύτην 
μοι τὴν ἀμοιβὴν ἀποδεδώκατε τοῦ βουλεύματος. 16. ἀλλὰ κα- 
κοὔργοί τινες, φῇς ἐν αὐτοῖς καὶ μοιχεύουσι καὶ πολεμοῦσι 
καὶ ἀδελφὰς γαμοῦσι καὶ πατράσιν ἐπιβουλεύουσι. παρ᾽ ἡμῖν 
γὰρ οὐχὶ πολλὴ τούτων ἀφϑονία; οὐ δήπου διὰ τοῦτ᾽ αἰτιά- 
σαιτ᾽ ἂν τις τὸν Οὐρανὸν καὶ τὴν Γῆν, ὅτι ἡμᾶς συνεστήσαντο. 
ἔτι καὶ τοῦτο ἴσως φαίης ἄν, ὅτι ἀνάγκη πολλὰ ἡμᾶς ἔχειν 
πράγματα ἐπιμελουμένους αὐτῶν. οὐκοῦν διά γε τοῦτο καὶ ὃ 
νομεὺς ἀχϑέσϑω ἐπὶ τῷ ἔχειν τὴν ἀγέλην, διότι ἀναγκαῖον 
ἐπιμελεῖσϑαι αὐτῷ αὐτῆς. καίτοι τό γε ἐργῶδες τοῦτο καὶ ἡδύ" 
ἄλλως τε καὶ ἡ φροντὶς οὐκ ἀτερπής. ἔχουσά τινα διατριβήν. 
ἢ τί γὰρ ἂν ἐπράττομεν οὐκ ἔχοντες ὧν προνοοῦμεν τούτων ; 
ἠργοῦμεν ἂν καὶ τὸ νέχταρ ἐπίνομεν καὶ τῆς ἀμβροσίας ἐνε- 
φορούμεϑα οὐδὲν ποθοῦντες. 17. ὃ δὲ μάλιστά μὲ ἀποπνίγει, 


» } Ν ‚ x > ’ \ ’ 14 
τοῦτ᾽ ἐστίν, οτι μεμφόμενοι τὴν ἀανϑρωποποιίαν καὶ μαλιστα. 


γε τὰς γυναῖκας ὅμως ἐρᾶτε αὐτῶν καὶ οὐ διαλείπετε κατιόν- 


fin. Fut. Kr. Gr. 5. 53, 8, 3. Vgl. 
Ι, 15.— οὐδὲ γάρ, denn auch 
nicht, häufig bei Luc., Pisc. 13: 
οὐδὲ γὰρ «πρύδηλος οὐδὲ πᾶσι 


γνώριμος ἡ ϑύρα. α. ὃ. --- τῶν 


ἡμετέρων, näml. 
μᾶν, näml. ἐμέ, — πολιτεύματι, 
eigentl. kluge Handlung eines 
Staatsmannes, hier im Allg. kluge 
Handlung, Staatsstreich. — δέον, 
5, zu c. 6. 

16. φής, “dadurch wird ein Ein- 
wurf angedeutet, welchen Hermes 
machen könnte und Prometheus 
daher zum voraus widerlegt. Von 
den Verbrechen der Menschen 
werden absichtlich solche erwähnt, 
deren sich auch Götter schuldig 
gemacht hatten, und zwar vor- 
zugsweise Zeus.’ Geist. — παρ᾽ 
ἡμῖν γάρ, 5. zu II, 18. --- δήπου, 
doch wol, opinor. Piscat. 33 u. 
8. — συνεστήσαντο, 8, zu c. 12, 
Uranos und Ge sind die Stamm- 


ἀγαϑῶν. ---- τι- 


αὐτῷ αὐτῆς, 


eltern aller Götter. --- πράγματα 
ἔχειν, Noth haben, sich pla- 
gen, oft so mit folg. Partic. — 
Paronomasie oder 
Parechesis. — ἄλλως re, übri- 
gens, und überdiess. — ὧν 
προνοοῦμεν τούτων. Ebenso Tox. 
53: τὸ γὰρ χάριν ἐμοὶ ὁμολογεῖν 
ἐφ᾽ οἷς ἔπραξα τούτοις. Demosth. 
or. 54, 6: πρῶτον μὲν οὖν ὧν εἴ- 
ρηχα τούτων βούλομαι κτέ. — 
τῆς ἀμβροσίας. Dial. deor.18, 2: 
μφορεῖσϑαι τοῦ ἀκράτου. ἐμφο. 
ρεῖσθϑαι, im Uebermass zu sich 
nehmen, sich anfüllen. — οὐδὲν 
ποθοῦντες, ohne nach etwas 
weiter zu verlangen. 

17. ἀποπνίγει, ärgert. — ὅμως, 
häufig so nach einem Particip., 
das concessiv steht. 'Toxar. 16: 
καὶ αἰδούμενος τὸ πρῶτον ὅμως 
διηγεῖτο πάντα. u, ὃ. — διαλεέ- 
erg κατιόντες, näml. auf die Erde. 
Ueber die Construction zu II, 18. 


18 
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τες, ἄρτι μὲν ταῦροι, ἄρτι δὲ σάτυροι καὶ κύκνοι γινόμενοι, 
καὶ ϑεοὺς ἐξ αὐτῶν ποιεῖσθαι ἀξιοῦτε. ἀλλ᾽ ἐχρὴν μέν, ἴσως 
φήσεις, ἀναπεπλάσϑαι τοὺς ἀνθρώπους, ἄλλον δέ τινα τρό- 
πον, ἀλλὰ μὴ ἡμῖν ἐοικότας " καὶ τί ἂν ἄλλο παράδειγμα τού- 
του ἄμεινον προεστησάμην, ὃ πάντως καλὸν ἠπιστάμην; ἢ 


᾿ἀσύνετον καὶ ϑηριῶδες ἔδει καὶ ἄγριον ἀπεργάσασϑαι τὸ ξῴον ; 


καὶ πῶς ἂν ἢ ϑεοῖς ἔϑυσαν ἢ τὰς ἄλλας ὑμῖν τιμὰς ἀπένειμαν 
οὐχὶ τοιοῦτοι γενόμενοι; ἀλλὰ ὑμεῖς, ὅταν μὲν ὑμῖν τὰς ἕκα- 
τόμβας προσάγωσιν, οὐκ ὀκνεῖτε, κἂν ἐπὶ τὸν Ὡκεανὸν ἐλϑεῖν 
δέῃ μετ᾽ ἀμύμονας Αἰϑιοπῆας““" τὸν δὲ τῶν τιμῶν ὑμῖν καὶ 
τῶν ϑυσιῶν αἴτιον ἀνεσταυρώκατε. περὶ μὲν οὖν τῶν ἀνθρώ- 
πων καὶ ταῦτα ἱκανά. 18. ἤδη δὲ καὶ ἐπὶ τὸ πῦρ, εἰ δοκεῖ, 
μετελεύσομαι καὶ τὴν ἐπονείδιστον ταύτην κλοπήν. καὶ πρὸς 
ϑεῶν τοῦτό μοι ἀπόκριναι μηδὲν ὀκνήσας" ἔσϑ᾽ ὅ τι ἡμεῖς τοῦ 
πυρὸς ἀπολωλέκαμεν, ἐξ οὗ καὶ παρ᾽ ἀνθρώποις ἐστίν; οὐκ 
ἂν εἴποις. αὕτη γάρ, οἶμαι, φύσις τουτουὶ τοῦ κτήματος" οὐ- 
δέν τι ἔλαττον γίγνεται, εἴ τις καὶ ἄλλος αὐτοῦ μεταλάβοι᾽ οὐ 
γὰρ ἀποσβέννυται ἐναυσαμένου τινός᾽ φϑόνος δὲ δὴ ἄντικρυς 
τὸ τοιοῦτον, ἀφ᾽ ὧν μηδὲν ὑμεῖς ἠδίκησϑε, τούτων κωλύειν 
μεταδιδόναι τοῖς δεομένοις. καίτοι ϑεούς γε ὄντας ἀγαϑοὺς 
χρὴ εἶναι καὶ «δωτῆρας ἐάων" καὶ ἔξω φϑόνου παντὸς ἑστά- 
ναι" ὕπου γε καὶ εἰ τὸ πᾶν τοῦτο πῦρ ὑφελόμενος κατεκόμισα 
ἐς τὴν γῆν μηδ᾽ ὅλως τι αὐτοῦ καταλιπών, οὐ μεγάλα ὑμᾶς 
ἠδίκουν οὐδὲ γὰρ ὑμεῖς δεῖσϑε αὐτοῦ μήτε διγοῦντες μήτε 


— ἄρτι μὲν ταῦροι are. Zeus 
entführte die Europe in der Ge- 
stalt eines Stieres, der Antiope 
erschien er als Satyr, der Leda 
als Schwan. — ἐξ αὐτῶν, näml, 
τῶν γυναικῶν. --- ποιεῖσθαι, Ppro- 
creare. Gewöhnlich παῖδας moı- 
εἴσϑαι, — ἀξιοῦτε, haltet ihr 
nicht für ungebührlich. 
προεστησάμην, hinstellen. vgl. 
‚18. — ὃ πάντως καλὸν ἠπιστά- 
μή». Toxar. 45: ‚Nnloraro γὰρ 
πένητα τὸν ᾿Αρσακόμαν. ---- ἤ, wir: 
etwa, Vgl. ο. 19. — οὐχὶ τοιοῦ- 
τοι γενόμενοι, wenn sie nicht. 
— μετ᾽ ἀμύμονας Ald,., Anspie- 
lung auf Il. 1, 423: Ζεὺς γὰρ ἐς 
Ὠκεανὸν er’ ἀμύμονας Aldıo- 
πῆας χϑιξὸς ἔβη κατὰ δαῖτα, ϑεοὶ 
δ᾽ ἅμα πάντες ἕποντο. 


18. μετελεύσομαι. Die δἰί, Form 
ist μέτειμι; vgl. Dial, mort.5,2.10, 
13.18, 2. Navig. 38, --- ταύτην, 5. τ. 
IH, 6. “ἔσθ᾽ ὅ τι κτέ,, quidquamne 
est, quod ex igne amisimus. — 
οὗ, s.zull,9.— οὐδέν τι, durch- 
aus nicht, ganz und gar 
nicht. Tox. 22: ἄκουσον ἤδη τρί- 
τον ἄλλον οὐδέν τι χείρονα αὐτῶν. 
— φϑόνος δὲ δή. δὲ Önhebt den 
Gegensatz mehr hervor; häufig bei 
Luc. — ἄντικρυς, geradezu. — 
ἀφ᾽ ὧν μηδὲν ὑμεῖς ἠδίκησθε, 
d. i. woraus euch kein Nachtheil 


erwächst. — hr and von 
den Göttern Od. — ἔξω 
φϑόνου παντὸς A Plat. 


Bar p. 247 A: φϑόνος γὰρ 
ἔξω ϑείου χοροῦ ἵσταται. --- ὅπου 
γε, quandoquidem. --- διγοῦντες. 


ΠΡΟΜΗΘΕΎΣ. [{{] 


ἕψοντες τὴν ἀμβροσίαν μήτε φωτὸς ἐπιτεχνητοῦ δεόμενοι. 
19. οἵ δὲ ἄνϑρωποι καὶ ἐς τὰ ἄλλα μὲν ἀναγκαίῳ χρῶνται τῷ 
πυρί, μάλιστα δὲ ἐς τὰς ϑυσίας, ὃ ὁπῶς ἔχοιεν κνισᾶν τὰς ἀγυιὰς 
καὶ τοῦ λιβανωτοῦ ϑυμιᾶν καὶ τὰ μηρία καίειν ἐπὶ τῶν βω- 
μῶν. ὁρῶ δέ γε ὑμᾶς μάλιστα χαίροντας τῷ καπνῷ καὶ τὴν 
εὐωχίαν ταύτην ἡδίστην οἰομένους, ὁπόταν ἐς τὸν οὐρανὸν N 
κνῖσα παραγένηται »Ἑλισσομένη περὶ καπνοῦ ἐναντιωτάτη 
τοίνυν ἡ μέμψις αὕτη ἂν γένοιτο τῇ ὑμετέρᾳ ἐπιϑυμίᾳ. ϑαυ- 
μάξω δὲ ὅπως οὐχὶ καὶ τὸν ἥλιον κελεύετε μὴ καταλάμπειν αὐὖ- 
τούς" καίτοι πῦρ καὶ οὗτός ἐστι πολὺ ϑειότερόν τε καὶ πυρω- 
δέστερον. ἢ κἀκεῖνον αἰτιᾶσϑε ὡς σπαϑῶντα ὑμῶν τὸ κτῆμα; 
εἴρηκα. σφὼ δέ, ὦ Ἑρμῇ καὶ Ἥφαιστε, el τι μὴ καλῶς εἰρῆ- 
σϑαι δοκεῖ, διευϑύνετε καὶ διεξελέγχετε, κἀγὼ αὖϑις ἀπολο- 
γήσομαι. 

20. EPM. Οὐ ῥάδιον, ὦ Προμηϑεῦ, πρὸς οὕτω γενναῖον 
σοφιστὴν ἁμιλλᾶσθαι" πλὴν ἀλλὰ ὥνησο, διότι μὴ καὶ ὁ Ζεὺς 
ταῦτα ἐπήκουσέ σου εὖ γὰρ οἶδα, FE καὶ δέκα γῦπας ἂν ἐπέ- 
στησέ σοι τὰ ἔγκατα ἐξαιρήσοντας᾽ οὕτω δεινῶς αὐτοῦ κατη- 
γόρηκας ἀπολογεῖσϑαι δοκῶν. ἐκεῖνο δέ γε ϑαυμάξω, ὅπως 
μάντις ὧν οὐ προεγίγνωσκες ἐπὶ τούτοις κολασϑησόμενος. 

ΠΡΟΜ. Ἠπιστάμην, ὦ Ἑρμῆ. καὶ ταῦτα μέν, καὶ διότι 
δὲ ἀπολυϑήσομαι αὖϑις οἶδα, καὶ ἤδη γέ τις ἐκ Θηβῶν ἀφίξε- 
ται σὸς ἀδελφὸς οὐκ ἐς μακρὰν κατατοξεύσων ὃν φὴς ἐπιπε- 
τήσεσϑαί μοι τὸν ἀετόν. 
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Die attische Form “ἰδὲ ῥιγῶντες. 
Indess ist jene Form bei Luc. 
nicht ungewöhnlich; vgl. Catapl. 
15. Paras. 38. Luct. 16. Ep. Sat. 
91, 


19. ἀναγκαίῳ χρῶνται, bedie- 
nen sich. als etwas noth- 
wendigen.— ὅ ὅπως ἔχοιεν, 5. zu 
I, 4.--- χνισᾶν, mit Fettdampf 
erf üllen. Die Redensart χνισᾶν 
τὰς ayvıdg gehört der älteren 
Sprache an. — τοῦ λιβανωτοῦ, 
Genetivus „partitivus. 'Toxar, 54: 
ἀφϑόνως ἀφιέντες τῶν ὀϊστῶν. --- 
δέ γε, aber wenigstens, da- 
gegen, verumtamen, bei Luc. 
sehr häufig. — ἑλισσομένη περὶ 
καπνῷ, in Rauch emporwir- 
beind, Il. 1, 317. 

20. ὥνησο, du hast Nutzen 


LUCIAN. 1. 


gehabt, s.v.a. es ist deinGlück, 
du kannst froh sein. Adr. indoct. 
10: πλὴν τοῦτό γε͵ μόνον ὄνησο 
τῆς σκευῆς, ὅτι κτέ. -- ἐπήκουσε. 
IV, 14: καὶ ταῦτα τῆς Κλωθοῦς 
ἐπήκουσα. — ἕξ καὶ δέκα. Die 
gebräuchliche Form it & ἑκκαέδεκα. 
Kr. Gr. $. 24, 2, 6. ἐξαιρή- 
σοντας, ἀπὶ.. --- udvise. Prome- 
theus erscheint öfter als Weissa- 
ger, ja sogar als Erfinder der 
Weissagekunst. — κολασϑησόμε- 
νος, 8. zu 6. ὅ. — διύτι Ξε: ὅτι. — 
τις ἐκ Θηβῶν, Herakles, Sohn des 
Zeus und somit Bruder des Her- 
mes, war in Theben geboren. Der- 
selbe befand sich gerade auf dem 
Wege zu den Gärten der Hespe- 
riden, als er den Adler ‚erschoss. 
Vgl. Dial. deor. 1. — οὐκ ἐς μα- 


5 
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EPM. Ei γὰρ γένοιτο, ὦ Προμηϑεῦ, ταῦτα καὶ ἐπίδοιμί 


σε λελυμένον, ἐν ἡμῖν εὐωχούμενον, 


μοῦντά γε. 


οὐ μέντοι καὶ κρεανο- 


21. ΠΡΟΜ. Θάρρει᾽ καὶ συνευωχήσομαι ὑμῖν καὶ ὁ Ζεὺς 
λύσει μὲ οὐκ ἀντὶ μικρᾶς εὐεργεσίας. | 

EPM. Τίνος ταύτης; μὴ γὰρ ὀκνήσῃς εἰπεῖν. 

ΠΡΟΜ. Οἶσϑα, ὦ Ἑρμῆ, τὴν Θέτιν; ἀλλ᾽ οὐ χρὴ λέγειν᾽ 
φυλάττειν. γὰρ ἄμεινον τὸ ἀπόρρητον, ὡς μισϑὸς εἴη καὶ λύτρα 


μοι ἀντὶ τῆς καταδίχης. 


ΕΡΜ. AU φύλαττε, ὦ Τιτάν, εἰ τοῦτ᾽ ἄμεινον. ἡμεῖς 
ὃὲ ἀπίωμεν, ὦ Ἥφαιστε᾽ καὶ γὰρ ἤδη πλησίον οὑτοσὶ ὁ ἀετός. 
ὑπόμενε οὖν καρτερῶς" εἴη δὲ ἤδη σοι τὸν Θηβαῖον ὃν φὴς 
τοξότην ἐπιφανῆναι, ὡς παύσειεν ἀνατεμνόμενον ὑπὸ τοῦ 


ὀρνέου. 


κράν, 5.81, 1.— ἐπιπετήσεσϑαι. 
Dieselbe Futurform Saturn. 8ῦ,:; 
desgleichen auch bei Aristopha- 
nes, Das gewöhnl, att. Futur. ist 
πτήσομαι. --- εἰ γάρ, utinam ; Kr. 
Gr. 8. 54, 3, 8. — ἐν ὑμῖν, un- 
ter uns, in unserer Mitte. 
Toxar. 44: δειπνεῖν ἐν τοῖς ἀλ- 
λοις. 

21, τένος ταύτης ; noch abhängi 
von ἀντί --- τίς ἐστιν αὕτη, dvd 
ἧς κτέξ,; 5. zulV, 21. — τὴν Θέτιν, 
die Tochter des Nereus. Zeus be- 
freite den Prometheus, als dieser 


ihm mittheilte, wenn er mit der 
Thetis einen Sohn zeuge, so werde 
dieser grösser als der Vater wer- 
den und denselben vom Throne 
stossen, Vgl. Dial. deor. 1. — 
ein δέ, möge es der Fall 
sein, möge es geschehen. 
Pro laps. in sal. 19: xal ein γε 
τοιοῦτον φανῆναι τὸν λόγον. -- 
ἀνατεμνόμενον, näml. σέ, wie aus 
dem Zusammenhange erhellt. We- 
gen des Partic. vgl. Tox.33: τοι- 
ὄνδε τι προσπεσὸν ἔπαυσεν αὐτοὺς 
δυστυχοῦντας. 


IV. 
CHARON ODER DIE WELTBESCHAUDER. 


In ganz besonderer Schönheit ragt vorliegende Schrift durch 
das Sinnreiche der Erfindung hervor. Charon, jener bekannte 
Fährmann der abgeschiedenen Seelen, hat sich von Hades Urlaub 
ausgebeten, auf Einen Tag die Oberwelt besuchen zu dürfen, um 
das eitle und nichtige Thun und Treiben der Menschen kennen 
zu lerrien. Daselbst trifft er zufällig seinen alten Freund und Ge- 
nossen Hermes, und ersucht diesen, weil er hier hinreichend be- 
kannt sei, ihm als Wegweiser zu dienen, wozu dieser denn auch 
nach einiger Weigerung bereit ist. Um einen grossen, weiten 
Ueberblick zu haben und die ganze Erde gleichsam in der Vogel- 
perspective betrachten zu können, wälzen beide, da dem Charon, 
als Insassen des Todtenreichs, der Zutritt in den Himmel nicht 
erlaubt ist, den Ossa auf den Olympos, auf sie dann den Pelion, 
und da diese Höhe immer noch nicht hinreicht, darauf den Oeta 
und Parnasos. Von dieser Höhe herab zeigt nun Hermes dem 
Charon, dessen Sehkraft mit Hilfe einiger homerischen Verse auf 
zauberhafte Weise geschärft worden ist, das armselige und eitle 
Drängen und Treiben der Sterblichen in seiner nackten Wahrheit, 
welche die wenigen Jahre ihres Lebens so hinbringen, als hätten 
sie den Tod ganz und gar nicht zu fürchten, der doch in längerer 
oder kürzerer Zeit allen bevorstehe. 

Die Form des Gesprächs, ia dem wir in die Zeiten des Ky- 
ros, Krösos und Solon versetzt werden, und in dem die Lehren 
wahrer Weisheit mit dem heitersten Humor gewürzt erscheinen, 
ist ebenfalls die dem Lucian eigenthümliche dramatisch-dialogische. 
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ἄν, 
XAP2N # ἘΠΙΣΚΟΠΟΎΥΝΤΕΣ. 


ΕΡΜΗΣ KAI XAPRN. 


1. EPM. Ti γελᾶς, ὦ Χάρων; ἢ τί τὸ πορϑμεῖον ἀπολι- 
πὼν δεῦρο ἀνελήλυϑας ἐς τὴν ἡμετέραν, οὐ πάνυ εἰωϑὺὼς ἐπι- 
χωριάξειν τοῖς ἄνω πράγμασιν; 

XAP. Ἐπεϑύμησα, ὦ Ἑρμῆ, ἰδεῖν ὁποῖά ἐστι τὰ ἐν τῷ 
βίῳ καὶ ἃ πράττουσιν οἵ ἄνϑρωποι ἐν αὐτῷ, ἢ τένων στερόμε- 
νοι πάντες οἰμώξουσι κατιόντες παρ᾽ ἡμᾶς" οὐδεὶς γὰρ αὐτῶν 
ἀδακρυτὶ διέπλευσεν. αἰτησάμενος οὖν παρὰ τοῦ "Audov καὶ 
αὐτός, ὥσπερ ὁ Θετταλὸς ἐκεῖνος νεανίσκος, μίαν ἡμέραν. λι- 
πόνεως γενέσϑαι ἀνελήλυϑα ἐς τὸ φῶς, καί μοι δοκῶ ἐς δέον 
ἐντετυχηκέναι σοι" ξεναγήσεις γὰρ εὖ old” ὅτι, με ξυμπερινο- 


στῶν καὶ δείξεις ἕκαστα ὡς ἂν εἰδὼς ἅπαντα. 
EPM. Οὐ σχολή μοι, ὦ πορϑμεῦ᾽ ἀπέρχομαι γάρ τι δια- 
κονησύμενος τῷ ἄνω Jul τῶν ἀνθρωπικῶν᾽ ὁ δὲ ὀξύϑυμός 


1, ἐς τὴν ἡμετέραν, näml. γὴν 
oder χώραν, auf die Oberwelt, nä- 
here Bestimmung zu δεῦρο; 5. zu 
ΠῚ, 8. — ὁποῖά ἐστι... ἢ τίνων, 
5. zu c. 18, --- ὁ Θετταλός, zu 
verstehen von Protesilaos aus Phy- 
lake in Thessalien, dem Anführer 
der Thessaler vor Troia, der als der 
Erste an’s Land stieg und zuerst 
getödtet wurde. Als Laodameia 
den Tod dieses ihres Gatten er- 
fuhr, bat sie die Götter (nach 
Luc. Dial. deor. 23. bittet 
Prot. den Pluton) um die Erlaub- 
niss, nur drei Stunden mit ihm 
in der Oberwelt sich unterreden 
zu dürfen. Die Bitte wurde ihr 
gewährt. Als er aber nach Ver- 
lauf der Frist wieder in die Un- 


terwelt zurückkehren musste, starb 
Laodameia mit ihm. — λιπόνεως 
im guten Sinne ‘der sein Schiff 
verlässt’, sonst gew.der treuloser 
Weise den Seedienst verlässt. — 
ἐς δέον, zur günstigen Zeit, 
opportune, wie oft. — εὖ old ὅτι, 
5. zu I, 18. — ὡς ἂν εἰδώς, da 
du ja, wie ich denke, in der 
Voraussetzung, dass du 
wol. ὡς mit dem Partic. lässt den 
Grund als Meinung des Charon 
erscheinen. Kr. Gr. $. 56, 12, 2. 
Ueber ἄν beim Partic. $.69, 7, 1. 
Vgl. c. 14. — διακονησομεένος, 
um zu, 5, zu Il,25. Dieses Me- 
dium findet sich bei Luc. o. in 
rein act. Bedeutung. — τῷ ἄνω 
Ju, im Gegensatz zu dem der 
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ἐστι καὶ δέδια μὴ βραδύναντά us ὅλον ὑμέτερον ἐάσῃ εἶναι 
παραδοὺς τῷ ξόφῳ, ἢ ὅπερ τὸν Ἥφαιστον πρῴην ἐποίησε, 
ῥίψῃ κἀμὲ τεταγὼν τοῦ ποδὸς ἀπὸ τοῦ ϑεσπεσίου βηλοῦ, ὡς 
ὑποσκάξων γέλωτα καὶ αὐτὸς παρέχοιμι οἰνοχοῶν. 
,.. ΧΑ͂Ρ, Περιόψει οὖν με ἄλλως πλανώμενον ὑπὲρ γῆς καὶ 
ὃ' ταῦτα ἑταῖρος καὶ σύμπλους καὶ ξυνδιάκτορος ὦν; καὶ um 
καλῶς εἶχεν, ὦ Μαίας παῖ, ἐκεένων vv" σε μεμνῆσθαι, ὅτε... τ 
μηδεπώποτέ σε ἢ ἀντλεῖν ἐκέλευσα ἢ πρόσκωπον εἶναι ἀλλὰ x 
σὺ μὲν ῥέγκεις ἐπὶ τοῦ καταστρώματος ἐκταϑεὶς ὥμους οὕτω 
καρτεροὺς ἔχων, ἢ εἴ τινα λάλον νεχρὸν εὕροις, ἐκείνῳ παρ᾽ 
ὅλον τὸν πλοῦν διαλέγῃ, ἐγεὶ δὲ πρεσβύτης ὧν τὴν δικωπίαν u. 
ἐρέττω μόνος. ἀλλὰ πρὸς τοῦ πατρός, ὦ φίλτατον Ἑ ρμάδιον, 
μὴ καταλίπῃς με, περιήγησαι δὲ τὰ ἐν τῷ βίῳ ἅπαντα, ὥς τι | 
καὶ ἰδὼν ἐπανέλϑοιμι᾽ ὡς ἤν μὰ σὺ ἀφῇς, οὐδὲν τῶν τυφλῶν.4. ἢ 
διοίσω᾽" καϑάπερ γὰρ ἐκεῖνοι σφάλλονται διολισϑαένοντες ἐν ., 
τῷ σκότει, οὕτω δὴ κἀγώ σοι ἔμπαλιν ἀμβλδωστων πρὸς zoat 
φῶς. ἀλλὰ „905, ὦ Κυλλήνιε, ἐς ἀεὶ μεμνησομένῳ τὴν gagıv. 

2. EPM. Tovro τὸ πρᾶγμα πληγῶν. αἴτιον καταστήσεταί 2 
μοι᾿ ὁρῶ γοῦν ἤδη τὸν μισϑὸν τῆς περιῆγήσεως οὐκ ἀκόνδυ- 
λον παντάπασιν ἡμῖν ἐσόμενον. ὑπουργητέον δὲ ὅμως τί γὰρ 
ἂν καὶ πάϑοι τις, ὁπότε φίλος τις ὧν βιάξοιτο; πάντα μὲν οὖν 
ἡ 


τὰν“ . εν { en λα 
her) * al, ibn ἥ - ε᾿,͵ 


| Ba 
Unterwelt, dem Pluton. — δέψῃ bei Aristophanes Ἑρμέώδιον. — 
κτέ,, Il. 1, 591, wo Hephästos sagt: περιήγησαι, führe mich herum 
ἤδη γάρ μὲ καὶ ἄλλοτ᾽ ἀλεξέ- und zeige. Dial. deor. 20,1: πρὸς 
μεναι μεμαῶτα τοῦ Πλούτωνος, ὦ Αἰακέ, πε- 


“ν 


ὄῖψε, ποδὸς τεταγών, ἀπὸ βη- 
λοῦ θεσπεσίοιο. 
— καὶ αὐτός, so gut wie Hephä- 
stos, Il. 1, 599. — περιόψει μὲ 
πλανώμενον, du willst es ge- 
schehen lassen, dass ich. 
Jup. tr. 25: ἢ σὺ αὐτὸς περιεῖδες 
ἂν τὸν ἁλιέα ὑφαιρούμενόν σου 


τὴν τρίαιναν; ἃ. ὃ. — ἄλλως, te- 
mere. — ξυνδιάκτορος, Mitge- 
leiter. näml. der Seelen in die 


Unterwelt. Bei Homer heisst Her- 
mes häufig διάκτορος. — καὶ μήν, 
5. zu II, 15. — καλῶς εἶχεν, wir: 
es wäre schön, s. zull, 37. — 
ὥμους οὕτω καρτ, ἔχων, passend 
von Hermes, dem Vorsteher der 
Gymnasien, — δικωπέα, zwei- 
ruderiger Kahn. — Ἑρμάδιον, 


ριήγησαί wor τὰ ἐν "Aıdov πάντα. 
— ὡς ἐπανέλθοιμι, 5. zu I, 4; 
vgl. c. 2: ὡς κατίδοις, — καὶ 
ἰδών. Worauf bezieht sich za? — 
διολισϑαίνοντες. Die att.- Form 
wäre διολισθάνοντες. -- κἀγώ σοι, 
Dativus ethieus; vgl. ce. 5. 8. u. 
s. — ἔμπαλιν, contra, vicissim. — 
ἀμβλυώττων, näml. σφάλλομαι. — 
Kviinvıe, so genannt von dem 
Gebirge Κυλλήνη an der Grenze 
Arkadiens und Achajas, das ihm 
als seine Geburtsstätte heilig war. 
— ἐς ἀεί, für immer, für e- 
wige Zeiten. 

2. καταστήσεται, 5. zu II, 1]. 
ebend. 36: μυρέων κακῶν wor 
αἴτιος οὗτος κατέστη u. 0.38. — 
τί γὰρ ἂν re, vgl. II, 39. — 
mehr” er 
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σε ἰδεῖν nad” ἕκαστον ἀκριβῶς ἀμήχανόν ἐστιν, ὦ πορϑμεῦ᾽" 
πολλῶν γὰρ ἂν ἐτῶν ἡ διατριβὴ γένοιτο. εἶτα ἐμὲ μὲν κηρύτ- 
τεσϑαι δεήσει καϑάπερ ἀποδράντα ὑπὸ τοῦ Ζιός, σὲ δὲ καὶ 
αὐτὸν κωλύσει ἐνεργεῖν τὰ τοῦ Θανάτου ἔργα καὶ τὴν Πλού- 
τῶωνος ἀρχὴν ζημιοῦν μὴ νεκραγωγοῦντα πολλοῦ τοῦ χρόνου" 
κάτα ὃ τελώνης Αἰακὸς ἀγανακτήσει μηδ᾽ ὀβολὸν ἐμπολῶν. 
ὡς δὲ τὰ κεφάλαια τῶν γιγϑομένων ἴδοις, τοῦτο ἤδη σκεπτέον. 

XAP. Αὐτός, ὦ Ἑρμῆ, ἐπινόει τὸ βέλτιστον" ἐγὼ δὲ οὐ- 
δὲν olda τῶν ὑπὲρ γῆς ξένος ὦν. 

ΕΡΜ. Τὸ μὲν ὅλον, ὦ Χάρων, ὑψηλοῦ τινος ἡμῖν δεῖ χω- 
ρίου, ὡς ἀπ᾿ ἐκείνου πάντα κατίδοις σοὶ δὲ εἰ μὲν ἐς τὸν οὐ- 
ρανὸν ἀνελϑεῖν δυνατὸν ἦν, οὐκ ἂν ἐκάμνδμεν" ἐκ περιωπῆς 
γὰρ ἂν ἀκριβῶς ἅπαντα καϑεώρας. ἐπεὶ δὲ οὐ ϑέμις εἰδώλοις 
ἀεὶ ξυνόντα ἐπιβατεύειν τῶν βασιλείων τοῦ Ζιός, ὥρα ἡμῖν 
ὑψηλόν τι ὕρος περισκοπεῖν. 

3. XAP. Οἶσϑα, ὦ Ἑρμῆ, ἅπερ εἴωϑα λέγειν ἐγὼ πρὸς € 
ὑμᾶς, ἐπειδὰν πλέωμεν; ὁπόταν γὰρ τὸ πνεῦμα καταιγίσαῦ᾽ 
πλαγίᾳ τῇ ὀϑόνῃ ἐμπέσῃ καὶ τὸ κῦμα ὑψηλὸν ἀρϑῇ, τότε ὑμεῖς 
μὲν ὑπ᾽ ἀγνοίας κελεύετε τὴν ὀϑόνην στεῖλαι ἢ ἐνδοῦναι ὀλί- 
γον τοῦ ποδὸς ἢ συνεκδραμεῖν τῷ πνέοντι, ἐγὼ δὲ τὴν ἡσυ- 


πάντα... na’ ἕκαστον, Alles 
eins nach dem andern, Al- 
les im Einzelnen. — znevr- 
τεσϑαι, durch deu Herold 
ausgerufen werden, verbinde 
mit ὑπὸ τοῦ “ιός. War einSklave 
entlaufen, so wurde das durch 
den Herold öffentlich bekannt ge- 
macht, damit ihn jeder ergreifen 
und seinem Herrn wiederbringen 
konnte. — κωλύσει, es (die Sache) 
wird verhindern, näml. ἡ δια- 
τριβή; bei ξημιοῦν muss aus κω- 
λύσει ein affırmatives ποιήσει od. 
ἀναγχάσει in Gedanken ergänzt 
werden. — ἐνεργεῖν, ausführen, 
verrichten. — πολλοῦ τοῦ χρό- 
νου, innerhalb langer Zeit. 
Vgl. Fugit. 21. Ebenso cap. 23: 
δέκα ὅλων ἐτῶν, ganzer zehn Jahre. 
— ὁ τελώνης Αἰακός. Im Catapl.4. 
zählt ihm Hermes die Todten zu; vgl. 
damit was Charon Dial. mort.4, 3. 
sagt. Sonst erscheint er in der 
Regel als einer der drei Richter 


in der Unterwelt. — ἐμπολῶν. 
Catapl. 1: ἡμεῖς δὲ οὐδέπω οὐδ᾽ 
ὀβολὸν ἐμπεπολήκαμεν. Ueber das 
Partic. zu II, 9.— ὡς, wie, auf 
welche Weise. — τὸ μὲν ὅλον, 
omnino, ut paucis dicam. Dial. 
deor. 19, 2. Dial. mort. 1, 2. Ca- 
tapl. 26. Jup. conf. 12. Ebenso 
ὅλως. — περιωπῆς, Warte, hier 
bildlich vom Himmel. — ξυνόντα, 
näml. σέ. 

3. πλαγέᾳ, proleptisch, 5. zu II, 
d.; ebenso vypnlov.— τὴν ὀϑόνην 
στεῖλαι, das Segel einziehen, 
Ver. hist. 1, 6. — τοῦ ποδός. ὁ 
ποὺς hier die Schot, ein Tau an 
den untern Zipfeln des Segels 
(Schothörnern), deren es zwei 
gab, vermittelst dessen das Segel 
bald angespannt bald nachgelas- 
sen wurde. DerGenetivus ebenso 
Aristoph. equ. 436: τοῦ ποδὸς 
παρίει, — συνεκδραμεῖν τῷ πνέ- 
οντι, ἀ. 1. sich vom Winde 
forttreiben lassen. τῷ πνέ- 
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χίαν ἄγειν παρακελεύομαι ὑμῖν" αὐτὸς γὰρ εἰδέναι τὸ βέλ- 
τιον. κατὰ ταὐτὰ δὴ καὶ σὺ πρᾶττε ὁπόσα καλῶς ἔχειν νομί- 
ξεις κυβερνήτης νῦν γε ὦν" ἐγὼ δέ, ὥσπερ ἐπιβάταις νόμος, 
σιωπῇ καϑεδοῦμαι πάντα πειϑόμενος κελεύουντί σοι. 

ΕΡΜ. Ὀρῤϑῶς λέγεις" αὐτὸς γὰρ εἴσομαι τί ποιητέον καὶ 
ἐξευρήσω τὴν ἱκανὴν σχοπήν. ἀρ’ οὖν ὁ Καύκασος ἐπιτήδειος, ᾿ 
ἢ ὁ Παρνασὺς ὑψηλότερος ἢ ἢ ἀμφοῖν ὁ Ὄλυμπος ἐκεινοσί) καί- 4 | 

ἔν τοι οὐ φαῦλον ὃ ἀνεμνήσϑην ἐς τὸν Ὄλυμπον ἀπιδών" συγκα- 
οἱ μεῖν δέ τι καὶ ὑπουργῆσαι καὶ σὲ δεῖ. 

XAP. Πρόσταττε" ὑπουργήσω γὰρ ὅσα δυνατά. 

EPM. Ὅμηρος ὁ ποιητής φησι τοὺς “Ἵλωέως υἱέας, δύο 
καὶ αὐτοὺς ὄντας ἔτι παῖδας ἐθελῆσαί ποτε τὴν Ὄσσαν ἐκ 
βάϑρων RR ur ἐπιϑεῖναι τῷ Ὀλύμπῳ, εἶτα τὸ Πήλιον 
ἐπ᾿ αὐτῇ, ἱκανὴν ταύτην κλίμακα ἕξειν οἰομένους καὶ πρόσβα- 
σιν ἐπὶ τὸν οὐρανόν. ἐκείνω μὲν οὖν τὼ μειρακέω, ἀτασϑάλω pr“ 
γὰρ ἤστην, δίκας ἐτισάτην" vo δὲ --- οὐ γὰρ ἐπὶ κακῷ τῶν - 
ϑεῶν ταῦτα βουλεύομεν --- τί οὐχὶ οἰκοδομοῦμεν καὶ αὐτοὶ᾿ 
κατὰ τὰ αὐτὰ ἐπικυλινδοῦντες ἐπάλληλα τὰ ὄρη, ὡς ἔχοιμεν / 


x 


EHER =) 


ἀφ᾽ ὑψηλοτέρου ἀκριβεστέραν τὴν σκοπήν; 
4. XAP. Καὶ δυνησόμεϑα, ὦ Ἑρμῆ, δύ᾽ ὄντες ἀναϑέσϑαι 
ἀράμενοι τὸ Πήλιον ἢ τὴν Ὄσσαν; 


οντι, näml. ἀνέμῳ. Aehnl, Her- 
motim. 28: ἣν ἅπαξ ἐπιδῷ τῇ 
πνεούσῃ (näml. aöge) τις αὑτόν. 
— τὴν ἡσυχίαν, die gewöhn- 
‚liche, gehörige Ruhe. So 
häufig mit dem Artikel; vgl. Dial. 
deor. 15, 3. Piscat. 27. Ver. hist. 
1, 38, Eunuch. 6.5; ohne Artikel, 
Jnd. voc.2. Dial. mar. 15, 3. Ica- 
rom. 26. Pro imag. 15 u. ö. — 
αὐτὸς γὰρ εἰδέναι, näml. ἔφην od. 
ἔλεγον, was in Gedanken aus πα- 
ρακελεύομαι zu ergänzen. Toxar. 
58: ὁ ὃὲ Σισίννης παρεμυϑεῖτο 
καὶ ἱκέτευε μηδὲν τοιοῦτον ποιεῖν" 
αὐτὸς γὰρ. πινοήσειν. κατὰ 
ταὐτά, auf gleiche Weise, 
ebenso. πάντα, in allen 
Stücken, Toxar. ὅθ: πειστέον 
καὶ ταῦτά σοι νομοϑετοῦντι. — 
Παρνασός, Gebirge in Phokis. — 
ἀμφοῖν, näml. ὑψηλότερος. --- Ο- 
umgog; Odyss. Il, 305—320. — 


τοὺς ᾿Δλωέως υἱέας, Otos und 
Ephialtes, Söhne des Poseidon u. 
der Iphimedeia, der Gemahlin des 
Aloeus, welche alle Jahre eine 
Elle in die Breite und eine Klaf- 
ter in die. Länge wuchsen. 80 
massen sie im neunten Jahre neun 
Ellen in der Breite und neun 
Klaftern in der Länge und be- 
drohten nun durch Uebereinander- 
setzen der hier genannten Gebirge 
die Götter auf dem Olympos. — 
δύο καὶ αὐτούς, wie ich und du. 
— Ὄσσαν, Gebirge Thessaliens, 
südöstlich davon Pelion. — ταύτην 
κλέμακα, s.zu II, 10.— dp’ ὑψη- 
Aor£gov, von einem höheren 
Punkte. 

4, δύ ὄντες, wir: die wir nur 
zwei sind. Vgl. weiter unten 
εἷς ὦν, Ebenso Jup. conf. 19: 
καὶ ταῦτα τρεῖς οὖσαι. — ἀνα- 
ϑέσϑαι, nämlich auf den Olym- 
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PR 

EPM. Aw τέ δ᾽ οὐκ ἄν, ὦ Χάρων; ἢ ἀξιοῖς ἡμᾶς ἄγεν- 
νεστέρους εἶναι τοῖν βρεφυλλίοιν ἐκείνοιν, καὶ ταῦτα ϑεοὺς 

᾿ς κα ὑπάρχοντας; wir 

XAP. Οὔκ, ἀλλὰ τὸ πρᾶγμα δοκεῖ μοι ἀπέϑανόν τινα τὴν 
μεγαλουργίαν ἡμῶν. 

ΕΡΜ. Εἰκότως" ἐδιώτης γὰρ εἶ, ὦ Χάρων," καὶ ἥκιστα 
ποιητικός" ὁ δὲ γεννάδας Ὅμηρος ἀπὸ δυοῖν στίχοιν αὐτίκα 
ἡμῖν ἀμβατὸν ἐποίησε τὸν οὐρανόν, οὕτω ῥᾳδίως συνϑεὶς τὰ 
ὄρη. καὶ ϑαυμάξω, εἴ σοι ταῦτα τεράστια εἶναι δοκεῖ τὸν 
Ἄτλαντα δηλαδὴ εἰδότι, ὃς τὸν πόλον αὐτὸν εἷς ὧν φέρει ἀνέχων 

= μὴ μᾶς ἅπαντας. ἀκούεις δέ γε ἴσως καὶ τοῦ ἀδελφοῦ τοῦ ἐμοῦ 
οὐδ πέρι τοῦ. Ἡρακλέους, ὡς διαδέξαιτό ποτε αὐτὸν ἐκεῖνον τὸν 
τ Ἄτλαντα καὶ ἀναπαύδειε πρὸς ὀλίγον τοῦ ἄχϑους ὑποϑεὶς 
Re St Ἂ ἑαυτὸν τῷ φορτίέῳ. 2 
“ἦς XAP. ’Axovo καὶ ταῦτα᾽ εἰ δὲ ἀληϑῆ, σὺ ἄν, ὦ Ἑρμὴ, 
vr. καὶ οἵ ποιηταὶ εἰδείητε. ὁ. σον 
ΕΡΜ. Akydeorare, ὦ Χάρων. ἢ τένος γὰρ. ἕνεκα σοφοὶ 
ἄνδρες ἐψεύδοντο ἄν; ὥστε ἀναμοχλεύωμεν τὴν Ὄσσαν πρῶ- 
ον τον, ὥσπερ ἡμῖν ὑφηγεῖται τὸ ἔπος καὶ ὁ ἀρχιτέκτων, 
: αὐτὰρ ἐπ᾿ Ὄσσῃ 
Πήλιον εἰνοσίφυλλον. ὁ. 
ὁρᾷς, ὕπως ῥᾳδίως ἅμα καὶ ποιητικῶς ἐξειργασμεϑα; gig? 
5 οὖν ἀναβὰς ἴδω. εἰ καὶ αὐτῷ ἐποικοδομεῖν δεήσει. ὅ. παπαῖ, 
ἱκάτο) ἔτι ἐσμὲν ἐν ὑπωρείᾳ τοῦ οὐρανοῦ" ἀπὸ μὲν γὰρ τῶν 
τς ἑῴων μόγις Ἰωνία καὶ Avdia φαίνεται, ἀπὸ δὲ τῆς ἑσπέρας οὐ 


Ν pos. — διὰ τί δ᾽ οὐκ ἄν, näml. 


δυναίμεθα. -- ἀξιοῖς, glauben, 
meinen. — ἀπίϑανόν τινὰ τὴν 
μεγαλουργίαν, 8. τὰ 1,1. --- ἰδι- 
ons, ein prosaischer 
Mensch. — ἀπό, „mittelst, 

durch; c. 19: dp’ ὧν ξυναγεί- 
ρεται ὃ ἀφρός. -- ἀμβατόν, vgl. 
Odyss. 11, 316. — συνθείς. Eben- 
so steht das Partieip. "Tim. 25: 

ὅπερ οὐδ᾽ ὁ Δυγκεὺς ἂν ἐξεύροι 
δᾳδίως, ἀμαυρὸν οὕτω καὶ μι- 
κρὸν ὄν, — τὸν Ἄτλαντα, Sohn 
des Titanen Iapetos und der Okea- 
nide Klymene. Derselbe war von 
Zeus verurtheilt am westlichen 
Erdrande mit Kopf und Händen 
den Himmel zu tragen, weil er die 


Titanen im Kampfe mit dem Zeus 
angeführt hatte. — ἀκούεις. Die- 
ses Präsens häufig in der Bedeu- 
tung des Praeterit, Dial. mort. 
14, 3. Gall. 13. Navig. 26 u. ὃ. 
— ὡς διαδέξαιτο. διαδέχεσθαι, 
ablösen. — πρὸς ὀλίγον, auf 
kurze Zeit. — εἰ δὲ ἀληϑῆ 
näml. ἐστι. Hermot. 73: μὴ ae 
σας, εἰ ἀληϑῆ. — ἢ τένος γάρ, 5 


zu III, 9. — σοφοὶ ἄνδρες, von 
den Dichtern. — ‚ ἀναμοχλεύωμεν, 
s. zu II, 30. — ἀρχιτέκτων, „4 1. 


Homeros, Odyss. 11, 315. — ὅπως, 
quam; vgl. c. 17. Jup. trag. 14. 


5. ἀπὸ τῶν ἑῴων, von Mor- 
gen her, gegen M. 8. zu I, 
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πλέον Ἰταλί ag καὶ Σικελίας, ἀπὸ δὲ τῶν ἀρχτῴων τὰ ἐπὶ τάδε 
τοῦ "Is μόνον, κἀκεῖϑεν 7 Κρήτη οὐ πάνυ σαφῶς. μετα- 
κινητέα ἡμῖν, ὦ πορϑμεῦ, καὶ ἡ Οἴτη, ὡς ἔοικεν, εἶτα 6 Παρ- 
νασὸς ἐπὶ πᾶσιν. ΡΥ 

ΧΑΡ. Οὕτω ποιῶμεν. ὅρα μόνον, μὴ λεπτότε ἔρον ἐξεργα- 
σώμεϑα τὸ ἔργον ἀπομηκύναντες πέρα τοῦ πιϑανοῦ, εἶτα συγ- 
καταρριφέντες αὐτῷ πικρᾶς τῆς Ὁμήρου οἰκοδομητικῆς πει- 
ραϑῶμεν ξυντριβέντες τῶν κρανίων. 

EPM. Θάρρει᾽ ἀσφαλῶς ἕξει ἅπαντα. μετατίϑει τὴν Οἵ- 
nv‘ ἐπικυλινδείσϑω ὁ Παρνασός. ἰδοὺ δή, ἐπάνειμι αὖϑις" 
εὖ ἔχει" πάντα ὁρῶ" ἀνάβαινε ἤδη καὶ σύ. 

XAP. Ὄρεξον, ὦ Ἑρμῆ, τὴν χεῖρα οὐ γὰρ! ἐπὶ μικράν 
μὲ ταύτην μηχανὴν ἀναβιβάζξεις. 

EPM. Ei γε καὶ ἰδεῖν ἐθέλεις, ὦ Χάρων, ἅπαντα᾽ οὐκ 
ἔνι δὲ ἄμφω καὶ ἀσφαλῆ καὶ φιλοϑεάμονα εἷναι. ἀλλ᾽ ἔχου 
μου τῆς δεξιᾶς καὶ φείδου μὴ κατὰ τοῦ ὀλισϑηροῦ πατεῖν. εὖ 
γεν ἀνελήλυϑας καὶ 00° ἐπείπερ δὲ δικόρυμβος ὁ Παρνασός 
ἐστι, μέαν ἑκάτερος ἄκραν ἀπολαβόμενοι καϑεξώμεϑα᾽ σὺ δέ 
μοι ἤδη ἐν κύκλῳ περιβλέπων ἐπισκόπει ἅπαντα. 

6. XAP. Ὁρῶ γῆν πολλὴν καὶ λίμνην τινὰ μεγάλην πε- 
ριρρέουσαν καὶ ὄρη καὶ ποταμοὺς τοῦ Κωκυτοῦ καὶ Πυριφλε- 
γέϑοντος μείζονας καὶ ἀνθρώπους πάνυ σμικροὺς καί τινας 


φωλεοὺς αὐτῶν. 


15. — τὰ ἐπὶ τάδε, die dies- 
seitigen Gegenden. — Οἴτη, 
s. zu II, 6. — Οἐπὶ πᾶσιν, auf 
alle Berge. — λεπτότερον, näml, 
als recht ist. — zıxoas als Prä- 
dieat mit weıga®,. zu - verbinden. 
-- ξυντριβέντες τῶν χρανέων, vgl. 
II, 48: κατέαγα τοῦ πρανέου, und 
das die Anm. — ἐπὶ μικρὰν ταύ- 
env μηχανήν Ξ-- οὐ ‚IR, μικρά 
ἐστιν αὕτη ἡ μηχανή, ἐφ᾽ ἣν μὲ 
ἀναβιβάξεις. Wir drücken das 
Pronom. in solcher Verbindung 
mit da, hier aus; Dial. mort. 13, 
3: ἔτι ἂν Βαβυλῶνι κεῖμαι τρια- 
κοστὴν ταύτην ἡμέραν. Vgl. Kr. 
Gr. $. 52, 11, 22. --- εἴ γε καὶ 
ldeiv ἐθέλεις, εἷ Χάρ., ἅπαντα, zu 
ergänzen aus den Worten des 
Charon: du musst hier herauf 


steigen, oder das kann nichts 
helfen, wenn u.s. w., oder etwas 
Achnliches. — ἔχου, halte dich 
fest an. — φείδου un,hüte dich. 
Anachars. 1. Bis acc. 14. — δι- 
κόρυμβος, ebenso bei Ovid. Me- 
δ). 2, 221 biceps. Zwei durch 
bacchischen Cultus berühmte Gi pfel 
haben spätere Schriftsteller ver- 
anlasst ihn so zu nennen. — ἀπο- 
λαβόμενοι. Bis acc. 9: τὸ ὑπὸ τῇ 
ἀκροπόλει σπήλαιον τοῦτο ἀπο- 
λαβόμενος οἰκεὶ μικρὸν ὑπὲρ τοῦ 
Πελασγικοῦ. 


6. λέμνην τινά, eine Art See, 
Charon denkt hier an den Acheron, 
mit dem er den Ocean vergleicht. 
— τοῦ Κωκυτοῦ καὶ Πυριφλεγέ- 
ϑοντος, Flüsse der Unterwelt, — 
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EPM. Πόλεις ἐκεῖναί εἰσιν, οὗς φωλεοὺς εἶναι νομίζεις. 

XAP. Οἶσϑα οὖν, ὦ Ἑρμῆ, ὡς οὐδὲν ἡμῖν πέπρακται, 
ἀλλὰ μάτην τὸν Παρνασὸν αὐτῇ Κασταλίᾳ καὶ τὴν Οἴτην καὶ 
τὰ ἄλλα ὄρη μετεκινήσαμεν, τὴ 

ΕΡΜ. Ὅτι τέ; 

XAP. Οὐδὲν ἀκριβὲς ἐγὼ γοῦν ἀπὸ τοῦ ὑψηλοῦ ὁρῶ" 
ἐδεόμην [δὲ] οὐ πόλεις καὶ ὄρη αὐτὸ μόνον ὥσπερ ἐν γραφαῖς 
ὁρᾶν, ἀλλὰ τοὺς ἀνθρώπους αὐτοὺς καὶ ἃ πράττουσι καὶ οἷα 
λέγουσιν, ὥσπερ ὅτε μὲ τὸ πρῶτον ἐντυχὼν εἶδες γελῶντα καὶ 
ἤρου με ὅ τι γελῴην᾽ ἀκούσας γάρ τινος ἥσϑην ἐς ὑπερβολήν. 

ΕΡΜ. Τί τοῦτ᾽ ἦν; 

ΧΑΡ. Ἐπὶ δεῖπνον, οἶμαι, κληϑεὶς ὑπό τινος τῶν φίλων 
ἐς τὴν ὑστεραίαν, Μάλιστα ἥξω, ἔφη, καὶ μεταξὺ λέγοντος 
ἀπὸ τοῦ τέγους κεραμὶς ἐμπεσοῦσα οὐκ οἶδ᾽ ὅτου κινήσαντος 
ἀπέκτεινεν αὐτόν. ἐγέλασα οὖν, οὐκ ἐπιτελέσαντος τὴν ὑπό- 
ὄχεσιν. ἔοικα δὲ καὶ νῦν ὑποκαταβήσεσϑαι, ὡς μᾶλλον βλέ- 
ποιμι καὶ ἀκούοιμι. 

7° 1. EPM. Ἔχ᾽ ἀτρέμας" καὶ τοῦτο γὰρ ἐγὼ ἰάσομαί σοι 
καὶ ὀξυδερκέστατον ἐν βραχεῖ ἀποφανῶ παρ᾽ Ὁμήρου τινὰ καὶ 
πρὸς τοῦτο ἐπῳδὴν λαβών, κἀπειδὰν εἴπω τὰ ἔπη, μέμνησο 
μηκέτι ἀμβλυώττειν, ἀλλὰ σαφῶς πάντα ὁρᾶν. 

XAP. “έγε μόνον. 

ΕΡΜ. ἀχλὺν δ᾽ αὖ τοι ἀπ᾿ ὀφϑαλμῶν ἕλον, ἣ πρὶν ἐπῆεν, 


ναι, — γάρ τινος, Neutrum. 3-- 
κληϑείς, eingeladen, wie im 
Latein. vocare. Ausserdem kein 


οὕς φωλεούς für ἃς φωλεούς, Kr. 
Gr. 8. 61, 7, 8. Ebenso im La- 
tein., Οἷς. pro Sest. 42: domieilia 


coniuncta, quas urbes dicimus ; 
Zumpt $. 372. — ἡμῖν, 8. zu III, 
6. — αὐτῇ Κασταλίᾳ, 8. zu IL, 
22. Ein den Musen heiliger Quell 
auf dem Parnasos. — ὅτι τί; 
näml. ἐστίν, weil was ist? aus 
welchem Grunde? Kr. Gr. $. 
51, 17, 8. Vgl.Catapl. 13. Fugit. 
22. Demosth. enc. 22. — αὐτὸ 
uovov,nichts anderes alsSt. 
und Berge, ἃ, i. blosse 5... u. 
B., eben nur St. u. B., 8. zu 1, 
9. — γραφαῖς, wahrscheinl. ge- 
malte Landkarten. — οἷα λέγουσιν, 
hängt zeugmatisch mit ὁρᾶν τῇ 
sammen. Vgl. Arrian. 7, 15, 4 

τὰ ὀνόματα καὶ τὰς σκευὰς ἐφθῆ- 


τὶς zu ergänzen. — μάλιστα, ganz 


gewiss, — μεταξὺ λέγοντος, 5. 
zu I, 17. — οὐκ old’ ὅτου, πε- 
scio quo. — ἐπιτελέσαντος, näml. 
αὐτοῦ. — ἔοικα... ὑποκαταβήσε- 


σϑαι, ich glaube od. gedenke 
weiter herabsteigen zu 
müssen, 5. zu Il, 34. 

ἡ. ἔχ᾽ ἀτρέμας, verhalte dich 
ruhig. — ὀξυδερκέστατον, näml. 
σὲ — μέμνησο, sei bedacht, 
schicke dich an, strebe, da- 
her mit dem Infinitiv. und nicht 
mit dem Particip., s. Kr. Gr. $. 
=, 7,10. Vgl. ΤΙ, 19. Anachars. 

μέμνησο ὴ καταγελάσαι. -- 
ars δ᾽ αὖ ea Worte der Athene 
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ὄφρ᾽ εὖ γινώσκῃς ἠμὲν ϑεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα. 
τί ἐστιν; ἤδη ὁ 0005; 

XAP. Ὑπερφυῶς γδ᾽ τυφλὸς ὁ Avynevg ἐκεῖνος ὡς πρὸς 
ἐμέ ὥστε σὺ τὸ ἐπὶ τούτῳ προσδίδασχέ μὲ καὶ ἀποκρένου 
ἐρωτῶντι. ἀλλὰ βούλει κἀγὼ κατὰ τὸν Ὅμηρον ἐρήσομαί σε, 
ὡς μάϑῃς οὐδ᾽ αὐτὸν ἀμελέτητον ῦντα us τῶν Ὁμήρου; 

ΕΡΜ. Καὶ πόϑεν σὺ ἔχεις τι τῶν ἐκείνου εἰδέναι ναύτης 
ἀεὶ καὶ πρόσκωπος ὦν; 

XAP. Ὁρᾷς; ὀνειδιστικὸν τοῦτο ἐς τὴν τέχνην. ἐγὼ δὲ 
ὁπότε διεπόρϑμευον αὐτὸν ἀποϑανόντα, πολλὰ ῥαψῳδοῦντος 
ἀκούσας ἐνίων ἔτι μέμνημαι" καίτοι χειμὼν ἡμᾶς οὐ μικρὸς 
τότε κατελάμβανεν. ἐπεὶ γὰρ ἤρξατο ἄδειν οὐ πάνυ αἴσιόν 
τινα ῷδὴν τοῖς πλέουσιν, ὡς ὁ Ποσειδῶν συνήγαγε τὰς νεφέ- 
λας καὶ ἐτάραξε τὸν πόντον ὥσπερ τορύνην τινὰ ἐμβαλὼν τὴν 
τρίαιναν καὶ πάσας τὰς ϑυέλλας ὠρόϑυνε καὶ ἄλλα πολλά, κυ- 
κῶν τὴν ϑάλατταν ὑπὸ τῶν ἐπῶν, χειμὼν ἄφνω καὶ γνόφος 
ἐμπεσὼν ὀλίγου δεῖν περιέτρεψεν ἡμῖν τὴν ναῦν, OTE περ καὶ 
ναυτιάσας ἐκεῖνος ἀπήμεσε τῶν ῥαψῳδιῶν τὰς πολλὰς αὐτῇ 
Σκύλλῃ καὶ Χαρύβδει καὶ Κύκλωπι. οὐ χαλεπὸν οὖν ἦν ἐκ 
τοσούτου ἐμέτου ὀλίγα γοῦν διαφυλάττειν. 8. εἰπὲ γάρ μοι" 

τίς γὰρ ὅδ᾽ ἐστὶ πάχιστος ἀνὴρ ἠύς τε μέγας τε, 
ἔξοχος ἀνθρώπων κεφαλὴν καὶ εὐρέας ὥμους; 
ΕΡΜ. Μίλων οὗτος ὁ ἐκ Κρότωνος ἀϑλητής. ἐπικροτοῦσι 


κ 
8 “Ὁ 


zu Diomedes Il. 5, 127 ἔρ. --- τί 
ἐστιν; wie steht ᾿οἢ-- “Μυγκεύς, Gr. $. 56, 
einer der Argonauten, berühmt nämlich. vgl. Odyss. 5,_291 ff. 
wegen der Schärfe seines Gesichts, — ἄλλα πολλά, näml. ᾿ἦδε od. 
vermöge welcher er sogar in das etwas Aehnliches. --- κυκῶν, näml. 
Innerste der Erde zu sehen im Ὅμηρος. — ὑπὸ τῶν ἐπῶν, ur 
Stande war. — ὡς πρὸς ἐμέ, 8. seine Verse. Dial. mar. 11, 

zu II, 15. — τὸ ἐπὶ τούτῳ, ie und τῶν νεκρῶν ἐνέφραττέ ἴα 
rauf, weiter; Dial. deor. u 2. τὸν ῥοῦν. — ὀλίγου δεῖν, 5. zu 1, 
Toxar. 38. Jup. tr. 28 u --ὀὀ 6.-- ὅτε ΤΣ μὴν und da ge- 
προσδίδασκε, belehre Prien rade auch; Toxar. 24. Alex. 59. 
näml, ausserdem, dass du mich — αὐτῇ Σκύλλῃ, s. zu II, 22. 


στικὰ φῇς. — ἤρξατο ἄδειν, Kr. 
l. — ὡς, wie 


sehend gemacht hast. — βούλει... 
ἐρήσομαι, 8. zu Il, 37. — ἀμελέ- 
τητον, unbewandert, Gall. 18. 
Paras. 60. -- ὁρᾶς; dvsudsor, τοῦ- 
το ἐς τὴν τέχνην, siehst du? 
das ist eineSchmähung auf 
mein Geschäft, d. h. das ist 
eine offenbare Schm. u.s.w. Jup. 
conf. 9: ὁρᾷς; ταῦτα ἤδη vßer- 


8. τίς γὰρ urE., Parodie von Il. 
3, 226, wo, es von Aias heisst: 
tig τ᾽ ἄρ᾽ 00° ἄλλος Ayauös ἀνὴρ 
ἠύς τε μέγας τε, ἔξοχος. Aoyelov 
κεφαλήν τε καὶ εὐρέας ὦμους; — 
Mikov, jener berühmteAthlet (um 
Ol. 67. etwa 510 v. Chr.), der 
sechs Mal in den olympischen und 
sieben Mal in den pythischen 
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δ᾽ αὐτῷ ol Ἕλληνες, ὅτι τὸν ταῦρον ἀράμενος φέρει διὰ τοῦ 
σταδίου μέσου. 

XAP. Καὶ πόσῳ δικαιότερον ἂν ἐμέ, ὦ Ἑρμῆ, ἐπαινοῖεν, 
ὃς αὐτόν σοι τὸν Μέλωνα μετ᾽ ὀλέγον ξυλλαβὼν ἐνθήσομαι ἐς 
τὸ σκαφίδιον, ὁπόταν ἥκῃ πρὸς ἡμᾶς ὑπὸ τοῦ ἀναλωτοτάτου 
τῶν ἀνταγωνιστῶν καταπαλαισϑεὶς τοῦ Θανάτου, μηδὲ ξυνεὶς 
ὅπως αὐτὸν ὑποσκελίξει; κάτα οἰμώξεται ἡμῖν δηλαδὴ μεμνη- 
μένος τῶν στεφάνων τούτων καὶ τοῦ κρότου νῦν δὲ μέγα 
φρονεῖ ϑαυμαξόμενος ἐπὶ τῇ τοῦ ταύρου φορᾷ. τί δ᾽ οὖν οἰη- 
ϑῶμεν; ἄρα ἐλπίξειν αὐτὸν καὶ τεϑνήξεσϑαί ποτε; 

EPM. Πόϑεν ἐκεῖνος ϑανάτου νῦν μνημονεύσειεν ἂν ἐν 
ἀκμῇ τοσαύτῃ; 

ΧΑΡ, Ἔα τοῦτον οὐκ εἰς μακρὰν γέλωτα ἡμῖν παρέξοντα, 
ὁπόταν πλέῃ μηδ᾽ ἐμπέίέδα ἡμῖν οὐχ ὅπως ταῦρον ἔτι ἄρασϑαι 

9 δυνάμενορ, 9. σὺ δέ μου ἐκεῖνο εἰπέ, 
τίς τ᾽ ἄρ᾽ ὅδ᾽ ἄλλος ὁ 0 σεμνὸς ἀνήρ; 
οὐχ Ἕλλην, ὡς ἔοικεν ἀπὸ γοῦν τῆς στολῆς. 

ΕΡΜ. Κῦρος, ὦ Χάρων, ὃ Καμβύσου, ὃς τὴν ἀρχὴν πά- 
λαι Μήδων ἐχόντων νῦν Περσῶν ἤδη ἐποίησεν εἶναι" καὶ 
᾿Ασσυρίων δ᾽ ἔναγχος οὗτος ἐκράτησε καὶ Βαβυλῶνα παρεστή- 
σατο καὶ νῦν ἐλασείοντι ἐπὶ Μυδίαν ἔοικεν, ὡς καϑελὼν τὸν 
Κροῖσον ἄρχειν ἁπάντων. 


ἴω» 


Spielen siegte. — τὸν ταῦρον, 
τὸν weil von einer allbekannten 
Sache die Rede ist. — διὰ τοῦ 
σταδίου. Cicer. de senect. 10, 33: 
Olympiae per stadium ingressus 
esse Milo dieitur, quum humeris 
sustineret bovem vivum. — μέσου, 
nicht oft so nachgestellt; Bis 
acc. 46: διὰ τῆς γορᾶς μέσης. 
ibid. 17. νὴ εὐ; ς τὴν ἀγορὰν 
μέσην. Kr. $. 50, 11, 5. — 
unde PR ge von der Zeit in der 
Zukunft, wann Milo todt sein 
wird, zu verstehen. καταπαλαι- 
σϑείς in der Bedeutung des Fu- 
tur. exact. — οὐηϑῶμεν, sollen 
wir glauben. — λπίξειν, er- 
warten. Gall, 25: κἀξ ἐκείνων 
del τι δεινὸν ἐλπίζειν ἥξειν. Dial. 
deor. 25, 1. — ὑπόταν πλέ ‚im 
Nachen des Charon, — οὐχ ὅπως, 
8. zu III, 8. 


9. ὡς ἔοικεν ἀπὸ γοῦν τῆς στο- 
λῆς, wie es dem Änzuge we- 
nigstens nach ‚scheint. Ca- 
tapl. 22: ἔοικεν ἀπό γε τοῦ σχή- 
ματος, Hermot. 47: ἔοικεν ἀπὸ 
γε τούτων. ἃ. Β. --- ἐποίησεν, es 
dahin gebracht οὐ, bewirkt- 
hat, dass. Prometh. in verb. 3: 
᾿,ϑηνᾶ ἔμψυχα ποιοῦσα εἶναι τὰ 
πλάσματα. --- Οκαὶ ᾿Δσσυρίων δέ, 
5. zu II, 33. — παρεστήσατο, sich 
(sibi) unterwerfen; "häufig so 
bei den Historikern. — ἐλασείοντι 
— ἔοικεν, er scheint damit 
umzugehen zu ziehen; s. Kr. 
Gr. $. 56, 4, 9. Es ist ein Ana- 
chronismus, wenn Luc. hier den 
Kyros Babylon vor dem Feldzuge 
gegen Krösos erobern lässt, Er 
hatte Lydien früher (546) als Ba- 
bylon (538) unterworfen. Auch 
Milon lebte nicht zur Zeit des 
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XAP. Ὁ Κροῖσος δὲ ποῦ ποτε κἀκεῖνός ἐστιν; 

EPM. Ἐκεῖσε ἀπόβλεψον ἐς τὴν μεγάλην ἀκρόπολιν τὴν 
τὸ τριπλοῦν τεῖχος" Σάρδεις ἐκεῖναι, καὶ τὸν Κροῖσον αὐτὸν 
ὁρᾷς ἤδη ἐπὶ κλίνης χρυσῆς καϑήμενον Σόλωνι τῷ ᾿4ϑηναίῳ 
διαλεγόμενον. βούλει ἀκούσωμεν αὐτῶν ὅ τι καὶ λέγουσι; : 


ΧΑΡ. Πάνυ μὲν οὗν. 


10. ΚΡΟΙΣ. Ὧ ξένε ᾿4ϑηναῖε, εἶδες γάρ μου τὸν πλοῦ- 
τον καὶ τοὺς ϑησαυροὺς καὶ ὅσος ἄσημος χρυσός ἐστιν ἡμῖν 
καὶ τὴν ἄλλην πολυτέλειαν, εἰπέ μοι, τίνα ἡγῇ τῶν ἁπάντων 
ἀνϑρώπων εὐδαιμονέστατον εἶναι. 

XAP. Τί ἄρα ὁ Σόλων ἐρεῖ; 

EPM. Θάρρει᾽ οὐδὲν ἀγεννές, ὦ Χάρων. 

204. Ὧ, Κροῖσε, ὀλίγοι μὲν οἵ εὐδαίμονες" ἐγὼ δὲ ὧν 
οἶδα Κλέοβιν καὶ Βίτωνα ἡγοῦμαι εὐδαιμονεστάτους γενέσϑαι, 
τοὺς τῆς ἱερείας παῖδας τῆς ’Apyoder. 

XAP. Φησὶν οὗτος τοὺς ἅμα πρῴην ἀποϑανόντας , ἐπεὶ 
τὴν μητέρα ὑποδύντες εἵλκυσαν ἐπὶ τῆς ἀπήνης ἄχρι πρὸς 


τὸ ἱερόν. 


ΚΡΟΙ͂Σ. Ἔστω" ἐχέτωσαν ἐκεῖνοι τὰ πρῶτα τῆς εὐδαιμο- 


νίας. ὁ δεύτερος δὲ τίς ἂν εἴη; 
ὁ ’Adnvatog, ὃς εὖ τε ἐβίω καὶ ἀπέϑανεν 


ΣΟ.. Τέλλος ὃ 
ὑπὲρ τῆς πατρίδος. 


ΚΡΟΙΣ. Ἐγὼ δέ, ὦ κάϑαρμα, οὔ σοι δοκῶ εὐδαίμων εἶναι; 


Kyros, sondern des Dareios Hy- 
stasp. — ὡς... ἄρχειν, um zu 
herrsc hen. Toxar. 19: σπείρας 
τινὰς ἐπισυρομένους, ὡς τὸ ῥό- 
ϑιον ἐπιδέχεσϑαι τῆς ὁρμῆς. 
Diese Construction findet sich “πε 
bei Späteren; 8, Kr. Gr. 8. 65, 
4.— τὴν τὸ τριπλοῦν τεῖχος, die 
mit der dreifachen Mauer. 
Vgl. c. 14: ὁ τὸ διάδημα. ο. 23: 
ἡ τὸν μέγαν περίβολον α. ὅ., 5. Ζὰ 
, Ἴ. --- ὅ τι καί, quid tandem. — 
πάνυ μὲν οὖν, ja wohl; Κα, Gr. 
$. 64, 5, 4. 
‚10. ᾿ εἶδες γὰρ κτέ. Der Satz mit 
γάρ steht dem folgenden, den er 
begründet, voran. Dial. mort. 21, 
l: ὦ ‚K£oßeos, συγγενὴς γάρ εἰμί 
σοι κύων καὶ αὐτὸς ὦν, εἰπέ μοι 
πρὸς τῆς Στυγός. u. ὃ. Kr. Gr. 


$. 69, 14, 8. — τῶν ἁπάντων 
ἀνθρώπων, unter den sämmt- 
lichen Menschen. Laps. in 
sal. 11: „av ἁπάντων ἀγαθῶν. 1, 
9: τὴν ἅπασαν ἐλπίδα. Dial. deor. 
6, 5: ol πάντες ἄνϑρωποι. Kr. 
Gr. $. „0, 11, 12. — ὧν = τού- 
των, οὕς — Κλέοβιν καὶ Βίτωνα, 
aus Herodotos 1, 80 ff., bei dem 
aber Tellos die erste Stelle ein- 
nimmt. — ὑποδύντες, näml. ὑπὸ 
τὸ ξυγόν. Herodot. 1, 31: ol ven- 
νίαι ὑποδύντες αὐτοὶ ὑπὸ τὴν 
ξεύγλην ellnov τὴν ἅμαξαν, Vgl. 
Demon. 61: οὗτοι μέντοι ὑπο- 


δύντες ἐκόμιξον αὐτὸν ἄχρι πρὸς" 


τὸν τάφον. --- τὰ πρώτα, princi- 
patum. Οοηγνῖΐν. 9: ἔχε, ὦ Ζηνό- 
ϑεμι, τὰ πρῶτα. --- ὦ κάϑαρμα, 
du Wegwurf; vgl. Piscat. 84. 


11 
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304. Οὐδέπω οἶδα, ὦ Κροῖσε, ἣν μὴ πρὸς τὸ τέλος 
ἀφίκῃ τοῦ βίου" ὁ γὰρ ϑάνατος ἀκριβὴς ἔλεγχος τῶν τοιούτων 
καὶ τὸ ἄχρι πρὸς τὸ τέρμα εὐδαιμόνως διαβιῶναι. 

XAP. Κάλλιστα, ὦ Σόλων, ὅτι ἡμῶν οὐκ ἐπιλέλησαι, 
ἀλλὰ παρὰ τὸ πορϑμεῖον αὐτὸς ἀξιοῖς γίνεσϑαι τὴν περὶ τῶν 


τοιούτων κρίσιν. 
ἢ τί ἐπὶ τῶν ὥμων φέρουσι; 


11. ἀλλὰ τίνας ἐκείνους ὁ Κροῖσος at di 


EPM. Πλίνϑους τῷ Πυϑίῳ χρυσᾶς ἀνατίϑησι μισϑὸν τῶν 
χρησμῶν, ὑφ᾽ ὧν καὶ ἀπολεῖται μικρὸν ὕστερον" φιλόμαντις 


δὲ ὁ ἀνὴρ ἐκτόπως. 


XAP. Ἐκεῖνο γάρ ἐστιν ὁ χρυσός, τὸ λαμπρὸν ὁ ὃ ἀποστίλ- 
βει ᾽ τὸ ὕπωχρον μετ᾽ ἐρυϑήματος; νῦν γὰρ πρῶτον εἶδον 


’ 
ἀκούων ἀεί. 


EPM. Ἐκεῖνο, ὦ Χάρων, τὸ ἀοίδιμον ὄνομα καὶ περι- 
᾿ μάχητον. 

XAP. Καὶ μὴν οὐχ ὁρῶ ὅ τι ἀγαϑὸν αὐτῷ πρόσεστιν, εἰ 
μὴ ἄρα ἕν τι μόνον, ὅτι βαρύνονται οἵ φέροντες αὐτό. 

EPM. Οὐ γὰρ οἶσϑα ὅσοι πόλεμοι διὰ τοῦτο καὶ Enıßov- 
λαὶ καὶ λῃστήρια καὶ ἐπιορκίαι καὶ φόνοι καὶ δεσμὰ καὶ πλοῦς 
μακρὸς καὶ ἐμπορίαι καὶ δουλεῖαι; 

XAP. Διὰ τοῦτο, ὦ Ἑρμῆ, τὸ μὴ πολὺ τοῦ χαλκοῦ δια- 
φέρον; οἶδα γὰρ τὸν χαλκόν, ὀβολόν, ὡς οἶσϑα, παρὰ τῶν 
καταπλεόντων ἑκάστου ἐκλέγων. 

EPM. Ναί" ἀλλ᾽ 6 χαλκὸς μὲν πολύς, ὥστε οὐ πάνυ σπου- 
δάξεται ὑπ᾽ αὐτῶν τοῦτον δὲ ὀλίγον ἐκ πολλοῦ τοῦ βάϑους 


Catapl. 16 u. ὅ. --- αὐτός, von 
selbt, aufeigenen Antrieb. 

11. zivog ἐκείνους — — τίνες ἐκεὶ- 
vol εἶσιν, οὖς. Vgl. oben III, 21. 
Catapl. 27: τίνας τούτους λέγεις; 
u. ö. --- μισϑὸν τῶν χρησμῶν. 
‚Ungenau und irrthümlich. Die 
hier erwähnten goldenen Ziegel 
hatte Krösos früher dem delphi- 
schen Gotte gewidmet, als er das 
zweideutige Orakel erhielt. Das- 
selbe lautete: 


Κροῖσος Akvv διαβὰς μεγάλην 
ἀρχὴν καταλύσει. 


.— bei Cicero de divin, 2, 
56, 115 


Croesus Halym penetrans ma- 
gnam pervertet opum vim. 


-α μικρὸν ὕστερον, so gewöhnlich, 
wie μικρὸν ἔμπροσϑεν, bei Luc.; 
jedoch auch im Dativ., μεκρῷ πρό- 
σϑεν Vit. auct. 19. Tox. 11. μικρῷ 
ἔμπροσϑεν Dial. mort. 13, 8, --- 
καὶ μήν, atqui, s. πὰ ll, 15. — 
εἰ μὴ ἄρα, 5. zu III, 13.— πλοῦς 
μακρός, Auffällig ist dieser Sin- 
gular unter den Pluralen. — τὸ 
μὴ πολὺ τοῦ χ. διαφέρον, nähere 
Bestimmung von διὰ τοῦτο, — 
ἐκλέγων, eintreibend, einneh- 
mend. — πολύς, ist in Masse 
vorhanden, — ἐκ πολλοῦ τοῦ 
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πλὴν ἀλλ᾽ ἐκ γῆς καὶ οὗτος 


XAP. Δεινήν τινα λέγεις τῶν ἀνθρώπων τὴν ἀβελτερίαν, 
οἵ τοσοῦτον ἔρωτα ἐρῶσιν ὠχροῦ καὶ βαρέος κτήματος. 

EPM. ᾿4λλ᾽ οὐ Σόλων γε ἐκεῖνος, ὦ Χάρων, ἐρῶν αὐτοῦ 
palvsraı, ὅς, ὡς ὁρᾷς, καταγελᾷ τοῦ Κροίσου καὶ τῆς μεγα- 
λαυχίας τοῦ βαρβάρου, καί μοι δοκεῖν ἐρέσϑαι τε En αὐὖ- 


τ 
τόν" ἐπακούσωμεν οὗν. 


12. Z0A. Εἰπέ μοι, & Κροῖσε, οἴει γάρ τι δεῖσϑαι τῶν 


πλίνϑων τούτων τὸν Πύϑιον;:; 


KPOIE. Νὴ Δία" οὐ γάρ ἐστιν αὐτῷ ἐν Δελφοῖς ἀνά- 


ϑημα οὐδὲν τοιοῦτον. 


ΣΟ... Οὐκοῦν μακάριον οἴει τὸν ϑεὸν ἀποφαίνειν, εἶ 
κτήσαιτο σὺν τοῖς ἄλλοις καὶ πλένϑους χρυσᾶς. 


ΚΡΟΙΣ. Πῶς γὰρ οὔ; 


Z0A. Πολλήν μοι λέγεις, ὦ Κροῖσε, πενίαν ἐν τῷ οὐ- 
oavo, εἰ ἐκ Avdlag μεταστέλλεσϑαι τὸ χρυσίον δεήσει αὐτούς, 


ἣν ἐπιϑυμήσωσι. 


ΚΡΟΙΣ. Ποῦ γὰρ τοσοῦτος ἂν γένοιτο χρυσὸς ὅσος παρ᾽ 


ἡμῖν; 


ΣΟ.. Εἰπέ μοι, σίδηρος δὲ φύεται ἐν Avdie; 


ΚΡΟΙ͂Σ. Οὐ πᾶνυ τι. 


204. Τοῦ βελτίονος ἄρα ἐνδεεῖς ἐστε. 
ΚΡΟΙ͂Σ. Πῶς ἀμείνων ὁ σίδηρος χρυσίου; 
204. Ἢν ἀποκρίνῃ μηδὲν ἀγανακτῶν, μάϑοις ἄν. 


βάϑους, 5. zu II, 13. — δεινήν 
τινὰ λέγεις .. τὴν ἀβελτερίαν, 5. 
zu I, 1. — τοσοῦτον ἔρωτα ἐρῶ. 
σιν, 5. zu II, 48. Dial. deor. 19, 
2: ἴδιόν τινα ἔρωτα ἤδη ἐρᾷ. --- 


ἐρᾶν, s.zum folg.c.— μοι δοκεῖν, 


s. zu I, 16. 

12. οὐ.. οὐδέν, Kr. Gr. 8. 67, 
12. — ἀποφαίνειν. Man sollte 
den Infinit. des Futur. ἀποφανεῖν 
erwarten; allein die Griechen ge- 
brauchen ebenso wie wir zuwei- 
len den Inf. des Präs. in solcher 
Verbindung. — πῶς γὰρ, οὔ; 
warum denn nicht? --αοὐτούς, 
näml. θεούς, da ἐν τῶ οὐρανῷ 
vorhergegangen. Dial, deor. 6, 3: 


ἀλλ᾽ ἡμεῖς τούτων αἴτιοι καὶ πέρα 
τοῦ μετρίου φιλάνθρωποι, of 
γε καὶ συμπότας αὐτοὺς (nänl. 
τοὺς ἀνθρώπους) ἐποιησάμεϑα. 
Kr. Gr. 8. 58, 4, 2. Vgl. zu II, 
4. — εἰπέ μοι, σίδηρος δέ. In 
solchen mit δέ eingeführten Fra- 
gen ist das entsprechende μέν mit 
seinem Gedanken zu ergänzen. 
Hier der Sinn: Gold habt ihr, wie 
du sagst, in Masse; aber erzeugt 
Lydien auch Eisen? Dial. deor. 
4,2: εἶπέ μοι, Διὸς δὲ οὐκ ἤκου- 


σας ὄνομα; Catapl. 11. 14. De 
saltat. 5. Gall. 24. Icaromenipp. 
24. Anachars. 21, Philops. 24 u. 


8. — οὐ πάνυ τι, 8. zu II, 2. — 


— 
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KPOIE. Ἐρώτα, ὦ Σόλων. 

ΣΟ... Πύτεροι᾽ ἀμείνους, ol σώξοντές τινας ἢ ol σωξόμενοι 
πρὸς αὐτῶν ; 

ΚΡΟΙΣ. Οἱ σώξοντες δηλαδή. 

204. Ἶ49᾽ οὖν, ἣν Κῦρος, ὡς λογοποιοῦσί τινες, ἐπέῃ 
Avdoig, χρυσᾶς μαχαίρας σὺ ποιήσῃ τῷ στρατῷ, ἢ ὃ σίδηρος 
ἀναγκαῖος τότε; 

KPOIE. Ὁ σίδηρος δῆλον ὅτι. 

E04. Καὶ εἴ γε τοῦτον un παρασκευάσαιο, οἴχοιτο ἄν σοι 
ὁ χρυσὸς ἐς Πέρσας αἰχμάλωτος. 

ΚΡΟΙΣ. Εὐφήμει, ἄνϑρωπε. 

ΣΟΑ.. Μὴ γένοιτο μὲν οὕτω ταῦτα᾽ φαίνῃ δ᾽ οὖν ἀμείνω 
τοῦ χρυσοῦ τὸν σίδηρον ὁμολογῶν. 

ΚΡΟΙΣ. Οὐκοῦν καὶ τῷ ϑεῷ σιδηρᾶς πλίνϑους ϑέλεις 
ἀνατιϑέναι με, τὸν δὲ χρυσὸν ἐπκίσω αὖϑις ἀνακαλεῖν; 

ΣΟ.. Οὐδὲ σιδήρου ἐκεῖνός γε δεήσεται, ἀλλ᾽ ἤν τε χαλ- 
κὸν ἤν τε χρυσὸν ἀναϑῆς, ἄλλοις μέν ποτε κτῆμα καὶ ἕρμαιον 
ἔσῃ ἀνατεϑεικὼς ἢ Φωκεῦσιν ἢ Βοιωτοῖς ἢ AsApoig αὐτοῖς ἤ 
τινι τυράννῷ ἢ λῃστῇ; τῷ δὲ ϑεῷ ὀλίγον μέλει τῶν σῶν χρυ- 
σοποιῶν. 

ΚΡΟΙΣ. ᾿Δεὶ σύ μου τῷ πλούτῳ προσπολεμεῖς καὶ φϑονεῖς. 

18 13. ΕΡΜ. Οὐ φέρει ὁ Ο Avddg, ὦ Χάρων, τὴν παρρησίαν 
καὶ τὴν ἀλήϑειαν τῶν λόγων, ἀλλὰ ξένον αὐτῷ δοκεῖ τὸ πρᾶγ- 
μα, πένης ἄνϑρωπος οὐχ ὑποπτήσσων, τὸ δὲ παριστάμενον 
ἐλευϑέρως λέγων. μεμνήσεται δ᾽ οὖν μικρὸν ὕστερον τοῦ Σό- 
λωνος, ὅταν αὐτὸν δέῃ ἁλόντα ἐπὶ τὴν πυρὰν ὑπὸ τοῦ Κύρου 


ποιήσῃ, machen lassen. — ἐς wiewohl spätere Schriftsteller die- 
Πέρσας — ἐς Περσίδα. Der Name sen Unterschied keineswegs stets 
des Volkes, wie häufig auch bei beobachten. Vgl. Kr. Gr. $. 56, 
den Lateinern, für den Namen des 4,5.— ἦν re .. ἣν re, sive .. sive, 
Landes. Kr. Gr. 8. 68, 21,2. — — Φωκεῦσιν. Im sogenannten 
εὐφήμει, brauche Wo rte von heiligen Kriege (356 — 346) be- 
guter Bedeutung, d. ii. das mächtigten sich die Phoker des 
verhüte Gott, rede nicht so. — reichen Tempels und raubten die 
φαίνῃ. ᾿ ὁμολογῶν. Oben c. 11: dort befindlichen Schätze. — yev- 
ἀλλ᾽ οὐ Σόλων γε ἐκεῖνος ἐρᾶν σοποιῶν, Goldmacher, Gold- 
αὐτοῦ φαίνεται. Mit dem Parti- arbei ter. Ebenso in der Au- 
cip. steht φαίνεσϑαι verbunden, thol. Pal. 14, 50 ἀργυροποιός. 

wenn von einem objectiven, rea- 13. οὐχ ὑποπτήσσων, nähere Be- 
len Erscheinen, mit dem Infinitiv, stimmung zu τὸ πρᾶγμα. — τὸ 
wie δοκεῖν, wo von einem sub- παριστάμενον, was gerade in 
jectiven Erscheinen die Rede ist, den Sinn kommt. — δέῃ, d. i. 


# 
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ἀναχϑῆναι᾽ ἤκουσα γὰρ τῆς Κλωθϑοῦς πρῴην ἀναγινωσκούσης 
τὰ ἑκάστῳ ἐπικεκλωσμένα, ἐν οἷς καὶ ταῦτα ἐγέγραπτο, Κροῖ- 
σον μὲν ἁλῶναι ὑπὸ Κύρου, Κῦρον δὲ αὐτὸν ὑπ᾽ ἐκεινησὶ τῆς 
"Μασσαγέτιδος ἀποϑανεῖν. ὁρᾷς τὴν Σκυϑέδα, τὴν ἐπὶ τοῦ ἴπ- 
που τούτου τοῦ λευκοῦ ἐξελαύνουσαν; 

XAP. Νὴ Aloe. 

EPM. Τόμυρις ἐκείνη ἐστί, καὶ τὴν κεφαλήν γε ἀποτε- 
μοῦσα τοῦ Κύρου αὕτη ἐς ἀσκὸν ἐμβαλεῖ πλήρη αἵματος. ὁρᾶς 
δὲ καὶ τὸν υἱὸν αὐτοῦ τὸν νεανίσκον; Καμβύσης ἐκεῖνός ἐστιν" 
οὗτος βασιλεύσει μετὰ τὸν πατέρα καὶ μυρία σφαλεὶς ἔν τε τῇ 
Διβύῃ καὶ Αἰϑιοπέᾳ τὸ τελευταῖον μανεὶς ἀποθανεῖται ἀπο- 
κτείνας τὸν άπιν. 

XAP. 'Q πολλοῦ γέλωτος. ἀλλὰ νῦν τίς ἂν αὐτοὺς προσ- 
βλέψειεν οὕτως ὑπερφρονοῦντας τῶν ἄλλων; ἢ τίς ἂν πιστεύ- 
σειεν ὡς μετ᾽ ὀλίγον οὗτος μὲν αἰχμάλωτος ἔσται, οὗτος δὲ τὴν 
κεφαλὴν ἕξει ἐν ἀσκῷ αἵματος; 14. ἐκεῖνος δὲ τίς ἐστιν, ὦ 
Ἑρμῆ, 6 τὴν πορφυρᾶν ἐφεστρέδα ἐμπεπορπημένος, ὁ τὸ διά- 
δημα, ᾧ τὸν δακτύλιον ὁ μάγειρος ἀναδίδωσι τὸν ἰχϑὺν ἀνα- 
τεμών, 

νήσῳ ἐν ἀμφιρύτῃ; βασιλεὺς δέ τις εὔχεται εἶναι. 


quum tempus aderit, ut. So oft δεῖ 
von dem, was nach dem Schicksal 
nothwendig eintreten muss. — ἐπὶ 
τὴν πυράν, Herodot. 1,86. — Kiw- 
ϑοῦς, eine der drei Perzen (La- 
chesis, Atropos), die den Lebens- 
faden spinnt. — ἁλῶναι... ἀπο- 
ϑανεῖν, Infinitiv. des Aorists, wo 
wir den des Futurum’s erwarten; 


s. Kr. Gr. 8. 53, 6,9. — ὑπ᾽ 
ἐκεινησὶ .. ἀποϑανεῖν, s. zu II, 
32. — Touveıs, Herodot,. 1, 214. 


— μυρία σφαλείς, nachdem er 
tausend Unfälle erlitten; 
μυρία ist Accusat., Kr. Gr. $. 46, 
5,5. — ἀποκτείνας τὸν "Anıv, 
Apis ist der von den Aegyptiern 
göttlich verehrte Stier, Herodot. 
3, 80: Καμβύσης δέ, ὡς λέγουσι 
Αἰγύπτιοι. αὐτίκα διὰ τοῦτο τὸ 
ἀδίκημα ἐμάνη, ἐὼν οὐδὲ πρότε- 
ρον φρενήρης. Kambyses hatte 
sich unvorsichtig mit seinem 
Schwerte an derselben Stelle sei- 
nes Körpers verwundet, an der er 


LUCIAN. 1. 


den Apis tödtlich verwundet hatte. 
— αα πολλοῦ γέλωτος, o über das 
viele lächerliche Zeug; ce. 
22: τῆς ἀνοίας. 23: παπαῖ τῶν 
ἐπαίνων. 24: @ τῆς ἀνοίας. — 
ἐν ἀσκῷ αἵματος. in einem 
Schlauche mit Blut. Soschon 
Homer. Odyss. 9, 196: αἴγεον «- 
σκὸν ἔχον μέλανος οἴνοιο, Kr. Gr. 
$. 47, 8. 

14. τὴν ἐφεστρίδα, ein chlamys- 
artiges Gewand, Oberkleid, Man- 
tel, mit einer Spange od. Agraile 
(πόρπη) über der Schulter zusam- 
mengehalten. Dial. meretr. 9, 2: 
ἑώρακα αὐτὸν ἐφεστρίδα περιπόρ- 


φυρον ἐμπεπορπημένον. Dial. 
mort. 13, 5. — ὁ τὸ διάδημα, 8. 
oben zu c. 9. — ᾧ τὸν δακτύλιον, 


vgl. Herodot. 3, 41 f. — νήσῳ ἐν 
ἀμφιρύτῃ, d.i. Samos, bei Homer. 
Odyss. 1, 50. von der Insel Ogy- 
ia. Mit den folgenden Worten 
ασ. δέ τις εὔχεται εἶναι vgl. 
Odyss. 1, 180. 5, 450. --ὀ moodo- 
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EPM. Ev γε παρῳδεῖς ἤδη, ὦ Χάρων, ἀλλὰ Πολυκράτην 
ὁρᾶς τὸν Σαμίων τύραννον πανευδαίμονα ἡγούμενον εἶναι" 
ἀτὰρ καὶ οὗτος αὐτὸς ὑπὸ τοῦ παρεστῶτος οἰκέτου Μαιανδρίου 
προδοϑεὶς Ὀροίτῃ τῷ σατράπῃ ἀνασκολοπισϑήσεται ἄϑλιος ἐκ- 
πεσὼν τῆς εὐδαιμονίας ἐν ἀκαρεῖ τοῦ χρόνου" καὶ ταῦτα γὰρ 
τῆς Κλωϑοῦς ἐπήκουσα. 

ΧΑΡ. "Ayauoı Κλωϑοῦς γεννικῆς" καῖ᾿ αὐτούς, ὦ βελτί- 
στη, καὶ τὰς κεφαλὰς ἀπότεμνε καὶ ἀνασκολόπιξε, ὡς εἰδῶσιν 
ἄνϑρωποι ὄντες" ἐν τοσούτῳ δὲ ἐπαιρέσϑων ὡς ἂν ἀφ᾽ ὑψη- 
λοτέρου ἀλγεινότερον καταπεσούμενοι. ἐγὼ δὲ γελάσομαι τότε 
γνωρίσας αὐτῶν ἕκαστον γυμνὸν ἐν τῷ σκαφιδίῳ 'μήτε τὴν 
πορφυρίδα μήτε τιάραν ἢ κλίνην χρυσῆν κομίζοντας. 

15. EPM. Καὶ τὰ μὲν τούτων ὧδε ἕξει. τὴν δὲ πληϑὺν 
ὁρᾷς, ὦ Χάρων, τοὺς πλέοντας αὐτῶν, τοὺς πολεμοῦντας, 
τοὺς δικαξομένους, τοὺς γεωργοῦντας, τοὺς δανείζοντας, τοὺς 
προσαιτοῦντας; 

XAP. Ὁρῶ. ποικίλην τινὰ τὴν τύρβην καὶ μεστὸν ταρα- 
χῆς τὸν βίον καὶ τὰς πόλεις γε αὐτῶν ἐοικυίας τοῖς σμήνεσιν, 
ἐν οἷς ἅπας μὲν ἴδιόν τι κέντρον ἔχει καὶ τὸν πλησίον κεντεῖ, 
ὀλίγοι δέ τινες ὥσπερ σφῆκες ἄγουσι καὶ φέρουσι τὸ ὑποδε- 
ἕστερον. ὃ δὲ περιπετόμενος αὐτοὺς ἐκ τἀφανοῦς οὗτος ὄχλος 


τίνες εἰσίν; 


ϑείς. Von einem Verrath ist bei 
Herodot. 3, 120 ff. nicht die Rede. 
— τῷ σατράπῃ. Er war persi- 
scher Statthalter in sSardes. — 
ἄϑλιος, nicht ὁ ἄϑλιος, weil es 
mit ἐκπεσών zu verbinden. An- 
ders c. 17.— ἐν ἀκαρεῖ τοῦ χρό- 
vov, s. zu Π, 8. --- ἄγαμαι Κλω- 
ϑοῦς γεννικῆς, d.i. recht so, 
wackereKlotho. Ebenso steht 
ἄγαμαι in der Anrede mit dem 
‚Genetivus bei Aristoph. Acharn, 
464. — καὶ᾿ αὐτούς, in Bezug auf 
Krösos. — ἐν τοσούτῳ, 8. zu II, 
10. — ἐπαιρέσϑων, sie mögen 
sich erheben. — ὡς ἂν — xu- 
ταπεσούμενοι, 8. τὰ ο, 1. In Ver- 
bindung mit dem Particip. des 
Futur. ebenso Asin. 26: ἐγὼ δὲ 
ἀνέστενον ἐμαυτὸν ὡς ἂν ἀποσφα- 
γησόμενος καὶ μηδὲ νεκρὸς εὐτυ- 
χῆς κεισόμενος, ἀλλὰ κτέ. — κο- 


μέζοντας. Wie ist der Plural zu 
erklären ἐς κομίζειν, mit sich 
führen. 

15. αὐτῶν, in Bezug auf πλη- 
ϑύν. — ποικίλην τινὰ τὴν T. 8. 
zu 1, 1. --- καὶ τὰς πόλεις γε. γέ 


nach καί hebt den stets einge- 


schobenen Begriff hervor. Vgl. 
weiter unten u.c. 16: καὶ κληρονο- 
unoal γε. Pisc. 47 u. s. — dyov- 
σι καὶ φέρουσι. Eigentlich von 
Feinden, wobei ἄγειν auf Men- 
schen und Vieh, und φέρειν auf 
tragbare Gegenstände geht; dann 
uneigentlich s. v, a. gewaltthätig 
behandeln, misshandeln. Vgl. Dial. 
deor. 6,3. Jup.conf. 17. Ebenso bei 
Livius agere (et) ferre im eigent- 
lichen und uneigentlichen Sinne. 
— τὸ ὑποδεέστερον ---τοὺς ὑποδὲε- 
εστέρους, die Schwächeren. Kr. 
Gr. 8. 43, 4, 17. — ἐκ τἀφανοῦς, 
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EPM. Ἐλπίδες, ὦ Χάρων, καὶ δείματα καὶ ἄνοιαι καὶ 
ἡδοναὶ καὶ φιλαργυρίαι καὶ ὀργαὶ καὶ μίση καὶ τὰ τοιαῦτα. 
τούτων δὲ ἡ ἄνοια μὲν κάτω ξυναναμέμικται αὐτοῖς καὶ ξυμ- 
πολιτεύεταί γὲ νὴ Jia, καὶ τὸ μῖσος καὶ ἡ ὀργὴ καὶ ξηλοτυπία 
καὶ ἀμαϑία καὶ ἀπορία καὶ φιλαργυρία, ὁ φόβος δὲ καὶ al ἐλ- 
πίδες ὑπεράνω πετόμενοι ὁ μὲν ἐμπίπτων ἐχπλήττει, ἐνίοτε 
καὶ ὑποπτήσσειν ποιεῖ, al δ᾽ ἐλπίδες ὑπὲρ κεφαλῆς αἰωρούμε- 
ναι. ὁπόταν μάλιστα οἴηταί τις ἐπιλήψεσϑαι αὐτῶν. ἀναπτά- 
μεναι οἴχονται κεχηνότας αὐτοὺς ἀπολιποῦσαι, ὅπερ καὶ τὸν 
Τάνταλον κάτω πάσχοντα ὁρᾷς ὑπὸ τοῦ ὕδατος. 16. ἦν δὲ ἀτε- 
vions, κατόψει καὶ τὰς Μοίρας ἄνω ἐπικλωϑούσας ἑκάστῳ τὸν 
ἄτρακτον ; ap οὗ ἠρτῆσϑαι ξυμβέβηκεν ἅ ἅπαντας ἐκ λεπτῶν 
νημάτων. ὁρᾷς καϑάπερ ἀράχνιά τινα καταβαίνοντα ἐφ᾽ ἕκα- 
στον ἀπὸ τῶν ἀτράχτων; 

. XAP. Ὁρῶ πάνυ λεπτὸν ἕκαστον νῆμα ἐπιπεπλεγμένον 
γε τὰ πολλά, τοῦτο μὲν ἐκείνῳ, ἐκεῖνο δὲ ἄλλῳ. 


ΕΡΜ. Εἰκότως, ὦ πορϑμεῦ" εἵμαρται γὰρ ἐκεῖνον μὲν 
ὑπὸ τούτου φονευϑῆναι, τοῦτον δὲ ὑπ᾽ ἄλλου, καὶ κληρονο- 
μῆσαί γε τοῦτον μὲν ἐκείνου, ὅτου ἂν ἢ μικρότερον τὸ νῆμα, 
ἐκεῖνον δὲ αὖ τούτου᾽ τοιόνδε γάρ τι ἡ ἐπιπλοκὴ δηλοῖ. ὁρᾶς 
δ᾽ οὖν ἀπὸ λεπτοῦ κρεμαμένους ἅπαντας; καὶ οὗτος μὲν ἀνα- 
σπασϑεὶς ἄνω μετέωρός ἐστι καὶ μετὰ μικρὸν καταπεσών, 
ἀπορραγέντος τοῦ λίνου, ἐπειδὰν μηκέτι ἀντέχῃ πρὸς τὸ βά- 
ρος, μέγαν τὸν ψύφον ἐργάσεται, οὗτος δὲ ὀλίγον ἀπὸ γῆς 


eigentl. von einem unsichtbaren vermittelst.—dgayvıa, Spin- 


Punkte aus, ‚unsichtbarer Weise. 
Vgl. ἐκ od. ἀπὸ τοῦ προφανοῦς. 
Kr. Gr. 8. 43, 4, 5.— κάτω, un- 
ten, auf der Erde. — dvanıd- 
μεναι οἴχονται. Vgl. hiermit To- 
xar. 9. — κεχηνότας αὐτούς, in 
Bezug auf das vorhergehende col- 
lective zig. Philopseud. 20: εὖ- 
χαί τινος ἢ, μισϑὸς ἐπὶ τῇ ἰάσει, 


ὁπόσοι δι᾽ αὐτὸν ἐπαύσαντο 
πυρετῷ ἐχόμενοι. --- Τάνταλον, 8, 
zu II, 18. 


16. ἐπικλωϑ. Endorm τὸν ἄτρα- 
»rov, Catapl. 7: σχεδὸν γὰρ ὅλον 
μοι τὸν ἄτρακτον ἐπέκλωσας. ---- 
ξυμβέβηκεν, es hat sich ge- 
troffen, ist der Fall. — &, 


nefäden. — ἐπιπεπλεγμένον. γε 
τὰ πολλά, der (Faden) grös- 
stentheilsverschlungenist. 
— ἐκείν ἄλλῳ — τῷ ἐκείνου 
und τῷ ἄλλου, näml. νήματι, die- 
ser (Faden) mit dem jenes. Eine 
oft vorkommende Kürze; Alex. 
40: εἴτε ‚„Hvdayogov τὴν ψυχὴν 


ἔχοι εἴτε ἄλλην ὁμοίαν αὐτῷ, ἀ.. 


i. ὁμοίαν τῇ ψυχῇ αὐτοῦ α. ὅ. — 
κληρονομῆσαι, beerben, mitGe- 
netiv. der Pers. auch sonst bei 
Luc. — ἐπιπλοκή, Verschlin- 
gung, Verflechtung. — ἀπὸ 
λεπτοῦ, wir: an einemHärchen. 
-- ἀντέχῃ πρός. Dial. meretr. 11, 
1: οὐκέτ᾽ ἀντέχω πρὸς τὸ δεινόν. 
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aimgovusvog, ἣν καὶ πέσῃ, ἀψοφητὶ κείσεται, μόλις καὶ τοῖς 
γείτοσιν ἐξακουσϑέντος τοῦ πτώματος. 

XAP. Παγγέλοια ταῦτα, ὦ Ἑρμῆ. 

17. ΕΡΜ. Καὶ μὴν οὐδ᾽ εἰπεῖν ἔχοις ἂν κατὰ τὴν ἀξίαν, 
ὅπως ἐστὶ καταγέλαστα, ὦ Χάρων, καὶ μάλιστα al ἄγαν σπου- 
δαὶ αὐτῶν καὶ τὸ μεταξὺ τῶν ἐλπέδων οἴχεσϑαι ἀναρπάστους 
γιγνομένους ὑπὸ τοῦ βελτίστου Θανάτου. ἄγγελοι δὲ καὶ ὑπη- 
θέται αὐτοῦ μάλα πολλοέ, ὡς ὁρᾷς, ἠπίαλοι καὶ πυρετοὶ καὶ 
φϑόαι καὶ περιπνευμονίαι καὶ ξίφη καὶ λῃστήρια καὶ κώνεια 
καὶ δικασταὶ καὶ τύραννοι καὶ τούτων οὐδὲν ὅλως αὐτοὺς 
εἰσέρχεται, ἔστ᾽ ἂν εὖ πράττωσιν, ὅταν δὲ σφαλῶσι, πολὺ τὸ 
ὀτοτοῖ καὶ αἰαῖ καὶ οἴμοι. εἰ δὲ εὐθὺς ἐξ ἀρχῆς ἐνενόουν ὅτι 
ϑνητοί τέ εἰσιν αὐτοὶ καὶ ὀλίγον τοῦτον χρόνον ἐπιδημήσαντες 
τῷ βίῳ ἀπίασιν ὥσπερ ἐξ ὀνείρατος, πάντα ὑπὲρ γῆς ἀφέντες, 
ἔξων τε dv σωφρονέστερον καὶ ἧττον ἠνιῶντο ἀποϑανόντες" 
νῦν δὲ ἐς ἀεὶ ἐλπίσαντες χρήσεσϑαι τοῖς παροῦσιν, ἐπειδὰν 
ἐπιστὰς ὁ ὑπηρέτης καλῇ καὶ ἀπάγῃ πεδήσας τῷ πυρετῷ ἢ τῇ 
φϑόῃ, ἀγανακτοῦσι πρὸς τὴν ἀγωγὴν οὔποτε προσδοκήσαντες 
ἀποσπασϑήσεσϑαι αὐτῶν. ἢ τί γὰρ οὐκ ἂν ποιήσειεν ἐκεῖνος 
ὁ τὴν οἰκίαν σπουδῇ οἰκοδομούμενος καὶ τοὺς ἐργάτας ἐπι- 
σπέρχων, εἰ μάϑοι ὅτι ἡ μὲν ἕξει τέλος αὐτῷ, ὁ δὲ ἄρτι ἐπι- 
ϑεὶς τὸν ὄροφον ἄπεισι τῷ κληρονόμῳ καταλιπὼν ἀπολαύειν 
αὐτῆς, αὐτὸς μηδὲ δειπνήσας ὁ ἄϑλιος ἐν αὐτῇ; : ἐκεῖνος μὲν γὰρ 
ὁ χαίρων ὅτι ἄρρενα παῖδα τέτοκεν αὐτῷ ἡ γυνή, καὶ τοὺς φί- 
λους διὰ τοῦτο ἑστιῶν καὶ τοὔνομα τοῦ πατρὸς τιϑέμενος, εἰ 


"u, ὃ.) Kr. Gr. $. 50, 


Häufiger mit dem Dativ. — ἀψο- 
φητί, ergänze πεσών aus dem vor- 
hergehenden πέσῃ. — τοῖς γείτο- 
σιν, 5. zu III, 6. Sprichwörtliche 
Redensart, 

17. αἴ dyav σπουδαί. De merc. 
cond. 5: ἡ ἄγαν ἐλευϑερία. Dial, 
mort. 27, 8: oi πάνυ γέροντες. 
Oben c. 1: τοῖς ἄνω ΟΕΥΡΜΝΙ. 
, 8. — αὖ- 
τοὺς ᾿εἰσέρχεται, ne. ihnen 
in den Sinn, fällt ihnen ein, 
— πολύ, als Prädicat, dann ist 
häufig. De merc. cond. 5. Alex. 20. 
u.ö. — ἐς ἀεί verbinde mit χρή- 
σεσϑαι. S, zuc. 1 z.E. — πρός, 
in Bezug auf, wegen. — ἢ τί 
γάρ, 8. zu III, 9. Uebrigens darf 


die Negation οὐκ hier nicht her- . 
ausgeworfen werden: oder was 
würde der nicht thun, der u. s. 
w.; die Antwort ist: er würde 
nicht bauen. Vgl. Dial. meretr. 
9, 8: νῦν δὲ τί οὐκ ἂν ἐκεῖνος 
ποιήσειεν: Fugit, 32: εἶτα τί οὐκ 
ἂν γένοιτο; --- ὁ δέ, er (selbst) 
aber. Vgl. c. 20: ἀλλ᾽ ἀνάγκη 
τὸν μὲν γυμνὸν οἴχεσθαι, τὴν ol- 
κίαν δὲ are. --- ἀπολαύειν, um 
zu geniessen. Kr. Gr. 6: 55, 
3, 20. — ὁ ἄϑλιος. In derartigen 
Appositionen kann der Artikel 
nicht fehlen; vgl. II, 22. 23. De 
luct.8 z. E. u. ὃ. Kr. Gr. $. 50, 
8,5. — τοῦ πατρός, d.i. des 
Grossvaters vom Kinde; denn das 
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ἠπίστατο ὡς ἑπτέτης γενόμενος ὁ παῖς τεϑνήξεται, ἄρα ἄν σοι 
δοκεῖ χαίρειν ἐπ᾿ αὐτῷ γεννωμένῳ; ἀλλὰ τὸ αἴτιον, ὅτι τὸν 
μὲν εὐτυχοῦντα ἐπὶ τῷ παιδὶ ἐκεῖνον ὁρᾷ τὸν τοῦ ἀϑλητοῦ 
πατέρα τυῦ Ὀλύμπια νενινηκότος, τὸν γείτονα δὲ τὸν ἐκκομί- 
ξοντα τὸ παιδίον οὐχ ὁρᾷ οὐδὲ οἷδεν ap’ οἵας αὐτῷ κρόκης 
ἐκρέματο. τοὺς μὲν γὰρ περὶ τῶν ὕρων διαφερομένους ὁρᾷς 
ὅσοι εἰσί, καὶ τοὺς συναγείροντας τὰ χρήματα, εἶτα, πρὶν ἀπο- 
λαῦσαι αὐτῶν, καλουμένους ὑφ᾽ ὧν εἶπον τῶν ἀγγέλων τε καὶ 
τῶν ὑπηρετῶν. 

18. XAP. Ὁρῶ ταῦτα πάντα καὶ πρὸς ἐμαυτόν γε ἐννοῶ 
ὅ τι τὸ ἡδὺ αὐτοῖς παρὰ τὸν βίον ἢ τί ἐκεῖνό ἐστιν, οὗ στερό- 
μενοι ἀγανακτοῦσιν. ἣν γοῦν τοὺς βασιλέας ἴδῃ τις αὐτῶν, 
οἵπερ εὐδαιμονέστατοι εἶναι δοκοῦσιν, ἔξω τοῦ ἀβεβαίου καὶ 
ὡς φὴς ἀμφιβόλου τῆς τύχης, πλείω τῶν ἡδέων τὰ ἀνιαρὰ εὑ- 
ρήσει προσόντα αὐτοῖς, φόβους καὶ ταραχὰς καὶ μίση καὶ ἐπι- 
βουλὰς καὶ ὀργὰς καὶ κολακείας" τούτοις γὰρ ἅπαντες ξύνει- 
σιν. ἐῶ πένϑη καὶ νόσους καὶ πάϑη ἐξ ἰσοτιμίας δηλαδὴ ἄρ- 
yovra αὐτῶν᾽ ὅπου δὲ τὰ τούτων πονηρά, λογέξεσϑαι καιρὸς 
οἷα τὰ τῶν ἰδιωτῶν ἂν εἴη. 19. ἐθέλω δ᾽ οὖν σοι, ὦ Ἑρμῆ, 


cond. 4: 


war bei den Griechen, wie auch 
jetzt noch bei ihnen, das Gewöhn- 
lichste. Dieses geschah oft schon 
am siebenten, jedenfalls aber am 
zehnten Tage nach der Geburt 
unter feierlichem Opfer verbun- 


den mit Schmausereien, wozu die’ 


Verwandten und Freunde einge- 
laden waren, — τεϑνήξεται. Die- 
selbe Futurform oben c. 8, De 
merc. cond. 31. Pisc. 10 u. 5. 
Sie gehört den Späteren an; bei 
den Att. τεϑνήξω. ἄν gehört 
zu χαίρειν. Vgl. cap. 20 zu E. 
Hermotim, 34 z. A. ἃ. ὃ. — αἴ- 
τιον, näml. ἐστίν. --- τοῦ Ὀλύμπια 
νενικηκότος, 8. zu II, 50. Uebri- 
gens galt dieses bei den Hellenen 
für das grösste irdische Glück. 
— ἐκκομίξοντα, näml. zur Bestat- 
tung. Ebenso im Latein. efferre. 
χρέματο. Welches ist das 
Subject? Vgl. mit dieser Stelle 
De luctu 15: οὔτ᾽ ὅ τι πέπονϑεν 
αὐτῷ ὁ παῖς οἶδεν. ‚vo ὧν 
εἶπον τῶν , ἀγγέλων = ὑπὸ τῶν 
ἀγγέλων, οὗς εἶπον. De merc. 


περὶ ὧν προεῖπον τῶν 
πεπαιδευμένων. 

18. πρὸς ἐμαυτόν, bei mir; 
vgl. Conviv.44. De morte Peregr. 
38. --- ὅ τι... ἢ τί. Bei zwei 
od. mehreren indirecten Fragen 
hinter einander, wird mit den Re- 
lativen u. Fragewörtern um Wie- 
derholung zu vermeiden abge- 
wechselt; oben c. 1: ἐπεθύμησα 
ἰδεῖν, ὁποῖα ἐστι. .. καὶ τίνων 
κτέ. Ἠγπιοείπι. 26: ἤντινα τρα- 
πόμενος ἢ τῷ ἀκολουϑήσας. Ver. 
hist. 1, 5: βούλεσϑαι uadeiv, ö τι 
τὸ τέλος ἐστὶ... καὶ τίνες οἵ κτέ. 
Jup. trag. 21: ἐξετάσαι, τίνες αὐὖ- 
τῶν οἵ φαῦλοι ἢ οἵτινες οἵ χρη- 
στοί εἰσιν. --- παρὰ τὸν βίον, 6. 
zu II, 50. — ἔξω, 5. zu II, 1. 
φόβους «re. Der Pluralis zur 
Bezeichnung der mannichfaltigen 
Arten. — πάϑη, Unfälle. — ἐξ 
ἰσοτιμίας, auf gleiche Weise, 
wie über andere Sterbliche; vgl. 
Piscat. 34. De merc. cond. 16. — 
τούτων, näml. βασιλέων. 

10. δ᾽ οὖν muss es nach meiner 
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εἰπεῖν, ὥτινι ἐοικέναι μοι ἔδοξαν ol ἄνϑρωποι καὶ ὁ Blog ἅπας 
αὐτῶν. ἤδη ποτὲ πομφόλυγας ἐν ὕδατι ἐθεάσω ὑπὸ κρουνῷ 
τινι καταράττοντι ἀνισταμένας; τὰς φυσαλέδας λέγω, ap’ ὧν 
ξυναγείρεται ὁ ἀφρός" ἐκείνων τοένυν τινὲς μὲν μικραί εἶσι 
καὶ αὐτέκα ἐκραγεῖσαι ἀπέσβησαν, αἱ δ᾽ ἐπὶ πλέον διαρκοῦσι 
καὶ προσχωρουσῶν αὐταῖς τῶν ἄλλων αὗται ὑπερφυσώμεναι 
ἐς μέγιστον ὄγκον αἴρονται, εἶτα μέντοι κἀκεῖναι πάντως ἐξ- 
ερράγησάν ots’ οὐ γὰρ οἷόν τε ἄλλως γενέσϑαι. τοῦτό ἐστιν 
ὁ ἀνθρώπου Blog’ ἅπαντες ὑπὸ πνεύματος ἐμπεφυσημένοι ol 
μὲν μείζους, οἱ δὲ ἐλάττους" καὶ οἵ μὲν ὀλιγοχρόνιον ἔχουσι 
καὶ ὠκύμορον τὸ φύσημα, οἵ δὲ & ἅμα τῷ ξυστήναι ἐπαύσαντο" 
πᾶσι δ᾽ οὖν διαρραγῆναι ἀναγκαῖον. 

EPM. Οὐδὲν χεῖρον σὺ τοῦ Ὁμήρου εἴκασας, ὦ Χάρων, 
ὃς φύλλοις τὸ γένος αὐτῶν ὁμοιοῖ. 

20 20. XAP. Καὶ τοιοῦτοι ὄντες, ὦ Ἑρμῆ, ὁρᾶς οἷα ποιοῦσι 
καὶ ὡς φιλοτιμοῦνται πρὸς ἀλλήλους, ἀρχῶν πέρι καὶ τιμῶν 
καὶ κτήσεων ἁμιλλώμενοι, ἅπερ ἅπαντα καταλιπόντας αὐτοὺς 
δεήσει ἕνα ὀβολὸν ἔχοντας ἥκειν παρ᾽ ἡμᾶς. βούλει οὖν, ἐπεί- 
περ ἐφ᾽ ὑψηλοῦ ἐσμέν, ἀναβοήσας παμμέγεϑες παραινέσω αὐὖ- 
τοῖς ἀπέχεσϑαι μὲν τῶν ματαίων πόνων, ξῆν δὲ ἀεὶ τὸν ϑά- 
varov πρὸ ὀφθαλμῶν ἔχοντας, λέγων, Ὦ, μάταιοι, τί ἐσπου- 
δάκατε περὶ ταῦτα; παύσασϑε κάμνοντες" οὐ γὰρ ἐς ἀεὶ βιώ- 
σεσϑε᾽ οὐδὲν τῶν ἐνταῦϑα σεμνῶν aldıov ἐστιν, οὐδ᾽ ἂν 


Besserung heissen. für γοῦν. _ 
πομφόλυγας. Petron. satyric. 42, 
4: nos non pluris sumus quam 
bullae. — καταράττοντι, intrans. 
herunterstürzen. — dp’ ὧν, 
s. zu c. 4. — τινὲς μὲν... al δ᾽, 

= αἴ μὲν... al δέ. Parthen. 8: 
ἔνϑα δὴ τὰς μὲν ἐρύσαντο, τινὲς 
δὲ ἀπήχϑησαν. ebend. 28. — αὐὖ- 
τίκα in Verbindung mit dem Par- 
ticip. das lat. simulac.. — ἀπέ- 
σβησαν. Beachtehier den Wechsel 
des Aorist mit dem Präsens; je- 
ner dient zur Bezeichnung. es 
schnellen Verlaufs einer Handlung, 
dieses zur Bezeichnung der Dauer; 
vgl. Kr. Gr. $. 53, 10, 2.— ἐπὶ 
πλέον, auf längere, Zeit. — 
τοῦτό ἐστιν ὁ ἀνθρώπου βίος. 
Toxar. 48: τοῦτο ἐστιν ἡμὲν ἡ 


μεγίστη ἱκετηρία. De merc. cond. 
23: τοῦτο ἡ πρᾶσίς ἐστιν u ὃ. 
Vgl. Kr. Gr. 8. 61, 7, 4. — μεί- 
ξους, ἐλάττους, Prädicate; wir: 
die einen mehr, die anderen 
weniger. — ὠεἴκασας, einen 
Vergleich anstellen. — φυλ- 
λοις, Glaukos in der Ilias 6, 146: 
om περ φύλλων yeven, τοιήδε καὶ 
ἀνδρὼών. 

20. ἕνα ὀβολὸν ἔχοντας. Als 
Fährgeld für den Charon steckte 
man den Todten einen Obolos in 
den Mund; vgl. oben e. 11: οἶδα 
γὰρ τὸν χαλκὸν κτέ. und Dial. 
mort. 1,3. De lact. 10. — ἀνα- 
βοήσας παμμέγεϑες. ‚Neeyom. 9: 
παμμέγεϑες ἀνακραγών. De luct. 
19: παμμέγεϑες ἀνακαγχάσαι. E- 
benso im Latein. exolamare maxi- 
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ἀπάγοι τις αὐτῶν τι ξὺν αὑτῷ ἀποθανών, ἀλλ᾽ ἀνάγκη τὸν 
μὲν γυμνὸν οἴχεσϑαι, τὴν οἰκίαν δὲ καὶ τὸν ἀγρὸν καὶ τὸ χρυ- 
σέον ἀεὶ ἄλλων εἶναι καὶ μεταβάλλειν τοὺς δεσπύτας. εἰ ταῦτα 
καὶ τὰ τοιαῦτα ἐξ ἐπηκόου ἐμβοήσαιμι αὐτοῖς, οὐκ ἂν οἴει με- 
γάλα ὠφεληϑῆναι τὸν βίον καὶ ER, ἂν γενέσθαι 
παρὰ πολύ; 

21. EPM. Ὦ μακάριε, οὐκ οἶσϑα, ὅπως αὐτοὺς N ἄγνοια 
καὶ ἡ ἀπάτη διατεϑείκασιν, ὡς μηδ᾽ ἂν τρυπάνῳ ἔτι διανοι- 
χϑῆναι αὐτοῖς τὰ ὦτα" τοσούτῳ κηρῷ ἔβυσαν αὐτά, οἷόν περ 
ὁ Ὀδυσσεὺς τοὺς ἑταίρους ἔδρασε δέει τῆς Σειρήνων ἀκροά- 
σεως. πόϑεν οὖν ἂν ἐκεῖνοι ἀκοῦσαι δυνηϑεῖεν, ἣν καὶ σὺ 
κεκραγὼς διαρραγῇς; ὅπερ γὰρ παρ᾽ ὑμῖν ἡ 4ήϑη δύναται, 
τοῦτο ἐνταῦϑα ἡ ἄγνοια ἐργάξεται. πλὴν ἀλλ᾽ εἰσὶν αὐτῶν 
ὀλίγοι οὐ παραδεδεγμένοι τὸν κηρὸν ἐς τὰ ὦτα πρὸς τὴν ἀλή- 
ϑειαν ἀποκλίνοντες, ὀξὺ δεδορκότες ἐς τὰ πράγματα καὶ κατ- 
ἐγνωκότες οἷά ἐστιν. 

XAP. Οὐκοῦν ἐκείνοις γοῦν ἐμβοήσωμεν; 

ΕΡΜ. Περιττὸν καὶ τοῦτο, λέγειν πρὸς αὐτοὺς ἃ ἴσασιν. 
ὁρᾷς, ὅπως ἀποσπάσαντες τῶν πολλῶν καταγελῶσι τῶν γιγνο- 
μένων καὶ οὐδαμῇ οὐδαμῶς ἀρέσκονται αὐτοῖς, ἀλλὰ δῆλοί 
mum. Kr. Gr. 8. 46, 5, 6.— τὸν Ὀδυσσεύς. Odyss. 12, 177. -- ἣν 


μέν, 5. oben zu c, 17 ὃ δέ. --τ᾿ ἐξ καί, εἰΐαπι, si. — κεκραγῶς διαρ- 
ἐπηκόου, von einem Orte, von wo ραγῇς. Adv. indoct. 20: ἣν μὴ 


aus man etwas leicht vernehmen 
kann. Ebenso ἐκ τοῦ ἐπηκύου 
Bis acc. 9. — ὦν, 8. zu c. 17. — 
μεγάλα ὠφεληϑῆναι. In der Re- 
gel der Accusat. des Neutr. Plur. 
bei den Verb. des Nützens und 
Schadens. Tim. 5l: οὐ μικρὰ 
ὠφέλησε τὴν πόλιν, Kr. Gr. 8. 46, 
5,5. vgl. mit 7. — παρὰ πολύ, 
5. zu II, 18. 

21. ὦ μακάριε, o Guter; eben- 
so Vit. auct, 26. Anachars. 34. 
ὅπως αὐτοὺς... διατεϑείκασιν, 
quomodo eos affecerint. Anachars. 
33: ἡ εἰρήνη διατέϑεικεν ὑμᾶς 
ῦ Uebrigens vgl. II, 
ὡς μηδ᾽ ἂν — διανοι- 
χϑῆναι. Gleich dem Optativ. mit 
ἄν in unabkängiger Rede. Thu- 
eyd. 2, 49: τὰ δὲ ἐντὸς οὕτως 
διάετο, ὥστε .. ἥδιστα ἂν ἐς 
ὕδωρ ψυχρὸν σφᾶς αὐτοὺς δίπτειν. 
Vel. Kr. Gr. $. 54, 6, 6. — 


διαρραγῶσι βοῶντες. u. 8. — An- 
ϑη, der Fluss in der Unterwelt, 
aus dem die Schatten — 
heit des Irdischen tranken. 
De Iluet. 5. — ὀξὺ δεδορκότες ἐν αι 
scharf in’s Auge fassend. 
Mit blossem Accusat. Calumn. 
non tem. cred. 10: ἀλλήλους ὀξὺ 
δεδόρκασι. Dieses Verbum ist ein 
dichter. Wort und findet sich in 
"" erst bei Späteren. — ἐμ- 
ee ähe s. zu II, 30. — λέγειν 
nähere Bestimmung zu τοῦτο. 
— ἀποσπάσαντες. Dieses Verbum 
steht hier intrans. sich abson- 
dern, sich trennen. Ebenso 
Dial. deor. 20,5. Dial. mar. 12, 
1. Icaromenipp. 11. De domo 12, 
Und so auch schon bei Xenoph. 
anab. 1, 5, 3. ἀποστάντες, was 
sich hier” als Lesart findet, ist Er- 
klärung. οὐδαμῇ οὐδαμῶς, 
nirgends und auf keine 


— 


21 
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εἰδι δρασμὸν ἤδη βουλεύοντες παρ᾽ ὑμᾶς ἀπὸ τοῦ βίου; καὶ 


. ψὰρ καὶ μισοῦνται ἐλέγχοντες αὐτῶν τὰς ἀμαϑίέας. 


22 


Ἑρμῇ. 


XAP. Εὖ γε, ὦ γεννάδαι' πλὴν πάνυ ὀλίγοι εἰσίν, ὦ 
ΕΡΜ. Ἱκανοὶ καὶ οὗτοι. ἀλλὰ κατίωμεν ἤδη. 

22. XAP. "Ev ἔτι ἐπόϑουν, ὦ Ἑρμὴ, εἰδέναι, καί μοι δεί- 
ξας αὐτὸ ἐντελῆ ἔσῃ τὴν περιήγησιν πεποιημένος. τὰς ἀποϑή- 
κας τῶν σωμάτων, ἵνα κατορύττουσι, ϑεάσασϑαι. 

ΕΡΜ. Ἠρία, ὦ Χάρων, καὶ τύμβους καὶ τάφους καλοῦσι 
τὰ τοιαῦτα. πλὴν τὰ πρὸ τῶν πόλεων ἐκεῖνα τὰ χώματα ὁρᾶς 
καὶ τὰς στήλας καὶ πυραμέδας ; ἐκεῖνα πάντα νεκροδοχεῖα καὶ 
σωματοφυλάκιά εἰσι. 

XAP. Τί οὖν ἐκεῖνοι στεφανοῦσι τοὺς λίϑους καὶ χρέουσι 
μύρῳ; ‚ol δὲ καὶ πυρὰν νήσαντες πρὸ τῶν χωμάτων καὶ βό- 
ϑρον τινὰ ὀρύξαντες καίουσί τε ταυτὶ τὰ πολυτελῆ δεῖπνα καὶ 
ἐς τὰ ὀρύγματα οἶνον καὶ μελίκρατον, ὡς γοῦν εἰκάσαι, ἐκ- 


χέουσιν; 


ΕΡΜ. Οὐκ οἷδα, ὦ πορϑμεῦ, τί ταῦτα πρὸς τοὺς ἐν 4:- 
δου πεπιστεύκασι δ᾽ οὖν τὰς ψυχὰς ἀναπεμπομένας κάτωϑεν 


Weise, d.i. durchaus nicht; 
ebenso Pseudol. 19. Dissert. c. 
Hesiod. 8. — δηλοί εἰσι... Bov- 
λεύοντες, 8. zu II, 53. — παρ᾽ 
ὑμᾶς, d. i. in die "Unterwelt. — 
καὶ γὰρ καί, etenim etiam, bei den 
Attikern selten, auch sonst bei 
Lucian, De morte Peregr. 36. 39. 
u. 8. — ὦ γεννάδαι, zu beziehen 
auf die eben erwähnten klugen 
Taeute. 

22. τὰς ἀποϑήκας τῶν ‚ oud- 
των, ἕνα ; κατορύττουσι = τὰς ἀπο- 
ϑήκας, ἵνα κατορύττουσι τὰ σώ 
ματα. ἕνα, wo. Die Worte τὰς 
ἀποϑήκας bis ϑεάσασθϑαι enthalten 
die nähere Erklärung und ϑεά- 
σασϑαι ist keineswegs überflüssig. 
Beachte dabei die gewöhnliche 
Gesprächsweise. — nola κτέ. Her- 
mes gibt hiermit dem Charon, der 
mit den Dingen auf der Ober- 
welt unbekannt ist, die wahren 
Benennungen. — 00 τῶν πύλεων. 
Die Todten wurden in der Regel 
vor den 'I’'horen, am liebsten an 
öffentlichen Wegen begraben. — 


ἐκεῖνα πάντα... εἶσι. Beim Neutr. 
des Plural. steht so bei Luc. das 
Verbum bisweilen im Plural.; vgl. 
Dial. mort. 13. 2. Anachars. 20. 
Jup. trag. 40. Ver. hist. 1, 13. 
Cynic. 15. Kr. Gr. $. 63, 2,1. -- 
τοὺς λίϑους, die Grabsteine. 
Anthel. Pal. 11, 8: 


un μύρα, μὴ στεφάνους λιϑέ- 
vaıg στήλαισι Br 


μηδὲ τὸ πῦρ φλέξῃς(βρέξῃς)" ἐς 
κενὸν ἡ δ κεν, 


— καίουσι κτέ. “Lieblingsthiere, 
od. Kleidungsstücke, Schmuck und 
Mahlzeiten wurden mit dem Ver- 
storbenen begraben od. verbrannt,’ 
Hermaun’s Privatalterth. $. 40. 
Vgl. Vergil. Aen. 6, 224 f. — oi- 
vov καὶ μελίχρ., vgl. schon Ho- 
mer. Odyss. 10, 516 fi. — ἐς τὰ 
TR: Ἀχέουσιν. Hermotim. 

εἰς ὅλμον ὕδωρ ἐκχέας. — 
τς γοῦν εἰκάσαι, so viel man 
wenigstensvermuthen] kann, 
— τί ταῦτα πρὸς τοὺς ἐνδιδου, 
was dieses denen im Hades 
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δειπνεῖν μὲν ὡς οἷόν τε περιπετομένας τὴν κνῖσαν καὶ τὸν κα- 
πνόν,. πίνειν δὲ ἀπὸ τοῦ βόϑρου τὸ μελέκρατον. 

..XAP. Ἐκείνους ἔτι πένειν ἢ ἐσθίειν, ὧν τὰ κρανία ξηρό- 
τατα; καίτοι γελοῖός εἰμι σοὶ λέγων ταῦτα ὁσημέραι κατάγοντι 
αὐτούς. οἶσϑα οὖν, εἰ δύναιντ᾽ ἂν ἔτι ἀνελϑεῖν ἀπαξ ὑπο- 
χϑόνιοι γενόμενοι. ἐπεί τοι καὶ παγγέλοι᾽ ἄν, ὦ Ἑρμῆ, ἔπα- 
61:9, οὐκ ὀλίγα πράγματα ἔχων, εἰ ἔδει μὴ κατάγειν μόνον 
αὐτούς, ἀλλὰ καὶ αὖϑις ἀνάγειν πιομένους. ὦ μάταιοι, τῆς 
ἀνοίας, οὐκ εἰδότες NAlxoıg ὅροις διακέκριται τὰ νεκρῶν καὶ 
τὰ ξώντων πράγματα καὶ οἷα τὰ παρ᾽ ἡμῖν ἐστι καὶ ὅτ 

καάτϑαν᾽ ὑμῶς ὅ τ᾿ ἄτυμβος ἀνὴρ ὅς τ᾽ ἔλλαχε τύμβου, 

ἐν δὲ ἰῇ τιμῇ Ἶρος κρείων τ᾿ ᾿Δγαμέμνων᾽ 

Θερσίτῃ δ᾽ ἶσος Θέτιδος παῖς ἠυκόμοιο. 

πάντες δ᾽ εἰσὶν ὁμῶς νεκύων ἀμενηνὰ κάρηνα, 

γυμνοί τε ξηροί τε κατ᾽ ἀσφοδελὸν λειμῶνα. 

23. EPM. Ἡράκλεις, ὡς πολὺν τὸν Ὅμηρον ἐπαντλεῖς. 23 
ἀλλ᾽ ἐπείπερ ἀνέμνησάς με, ἐθέλω σοι δεῖξαι τὸν τοῦ Ayık- 
λέως τάφον. ὁρᾷς τὸν ἐπὶ τῇ ϑαλάττῃ; Σίγειον μὲν ἐκεῖνό 
ἐστι τὸ Τρωικόν᾽ ἀντικρὺ δὲ ὁ Alag τέϑαπται ἐν τῷ Ῥοιτείῳ. 

XAP. Οὐ μεγάλοι, ὦ Ἑρμῆ, ol τάφοι. τὰς πόλεις δὲ τὰς 
ἐπισήμους δεῖξόν μοι ἤδη, ἃς κάτω ἀκούομεν, τὴν Nivov τὴν 


heifen soll. — ὡς οἷόν τε, so 
viel als möglich ist, — 
ἐκείνους ἔτι πίνειν ἢ ἐσϑίειν, 
jene sollten noch trinken 
od. essen? Ebenso Demosth.57, 
47: νῦν δὲ τοὺς αὐτοὺς τούτους 
ἐμὲ μεϑ᾽ αὑτῶν μηδὲ συνϑύειν 
ἐᾶν; Ueber den ähnlichen latein, 
Sprachgebrauch Zumpt $. 609. — 
γελοῖός εἶμι λέγων, es ist lä- 
cherlich, dass ich. Piscat. 
5l: καίτοι γελοῖός εἶμι ἐναγκάξων 
ἰχϑὺν λαλεῖν, Pro laps. in sal. 
14. Cronos. 12. Ebenso δῆλός 
εἶμι, 5. zu II, 53. — εἰ, ob. De 
merc. cond. 13: σκέψαι δ᾽ αὐτός, 
εἴ τις ἂν αὐτὰ ὑπομεῖναι δύναιτο. 
Hermotim. 74. Phalar. 2, 10. Kr. 
Gr. 8. 54, 6,6. — “ἐπεί τοι καί, 
denn wahrhaftig auch; vgl. 
Jup. trag. 2.— πράγματα. Ue- 
ber die Beschäftigungen des Her- 
ınes Dial. deor. 26. — πιομένους, 


s. zu II, 25. — τῆς ἀνοίας, 5. 
oben zu ce. 13, — κατϑαν᾽ κτέ, 
Aus verschiedenen homerischen 
Stellen zusammengesetzt; Il. 9, 
319. 320. Odyss. 10, 521. 11, 538. 
573. — Ἶρος, jener Bettler auf 
Ithaka, den die Freier der Pene- 
lope zum Kundschafter gebrauch- 


ten. — Θερσίτῃ, der feigste und 
hässlichste unter den Argeiern. 
23. ποῖυν, prädicativ, m 


largum infundis Homerum. emav- 
τλεῖν, ein Wort der Schiffersprache 
hier treffend vom Charon; vgl. 
De morte Peregr. 5. — Σίγειον, 
jetzt Jenischeer, Nordwestspitze 
Kleinasiens am Eingange des Hel- 
lespont. Etwas weiter nördlich 
Ῥοίτειον, jetzt Intepeh. — ἃς xd- 
τω ἀκούομεν, von denen wir 
in der Unterwelt reden hö- 
ren. — Nivov, Hauptstadt As- 
syriens, zerstört von Kyaxares. 
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Σαρδαναπάλλου καὶ Βαβυλῶνα καὶ Μυκήνας καὶ Κλεωνὰς 
καὶ τὴν Ἴλιον αὐτήν" πολλοὺς γοῦν μέμνημαι διαπορϑμεύσας 
ἐκεῖϑεν, ὡς δέκα ὅλων ἐτῶν μὴ νεωλκῆσαι μηδὲ διαψῦξαι τὸ 
σκαφίδιον. 

EPM. Ἡ Νίνος μέν, ὦ πορϑμεῦ, ἀπόλωλεν ἤδη καὶ οὐδὲ 
ἴχνος ἔτι λοιπὸν αὐτῆς, οὐδ᾽ ἂν εἴποις ὅπου ποτὲ nv‘ ἡ Βαβυ- 
λὼν δέ σοι ἐκείνη ἐστὶν ἡ εὔπυργος, ἡ τὸν μέγαν περίβολον, 
οὐ μετὰ πολὺ καὶ αὐτὴ ξητηϑησομένη ὥσπερ ἡ Νίνος" Μυκή- 
νας δὲ καὶ Κλεωνὰς αἰσχύνομαι δεῖξαί σοι, καὶ μάλιστα τὸ 
Ἴλιον. ἀποπνίξεις γὰρ εὖ old’ ὅτι τὸν Ὅμηρον κατελϑὼν ἐπὶ 
τῇ μεγαληγορίᾳ τῶν ἐπῶν. πλὴν ἀλλὰ πάλαι μὲν ἦσαν εὐδαί- 
μονες, νῦν δὲ τεϑνᾶσι καὶ αὗται ἀποϑνήσκουσι γάρ, ὦ πορϑ- 
uEÜ, καὶ πόλεις ὥσπερ ἄνϑρωποι, καὶ τὸ παραδοξότατον, καὶ 
ποταμοὶ ὅλοι᾽ Ἰνάχου γοῦν οὐδὲ τάφρος ἔτι ἐν "άργει κατα- 
λείπεται. 

XAP. Παπαῖ τῶν ἐπαίνων, Ὅμηρε, καὶ τῶν ὀνομάτων, 

24 Ἴλιος ἱρὴ καὶ εὐρυάγυια καὶ ἐὐκτίμεναι Κλεωναί. 24. ἀλλὰ 
μεταξὺ λόγων τίνες ἐκεῖνοί εἰσιν ol πολεμοῦντες ἢ ὑπὲρ τένος 
ἀλλήλους φονεύουσιν; 

EPM. ’Agysiovg ὁρᾷς, ὦ Χάρων, καὶ Πακεδαιμονίους καὶ 
τὸν ἡμιϑνῆτα ἐκεῖνον στρατηγὸν Ὀϑρυάδαν τὸν ἐπιγράφοντα 
τὸ τρόπαιον τῷ αὑτοῦ αἵματι. 


πτοντες ἀποπνίξουσί με. und Anti- 


— Μυκήνας καὶ Κλεωνάς, Städte 
phan. com. fr. 170 Mein. — 


in Argolis. — δέκα ὅλων ἐτῶν, 5. 


oben zu ο. 2. — διαψῦξαι, aus- 
lüften, austrocknen. Thu- 
cyd. 7, 12, 8: τὰς ναῦς οὐκ ἔστιν 
ἀνελκύσαντας διαψῦξαι. ---- ἡ τὸν 
μέγαν περίβολον, 5. oben zu ο, 9. 
— οὐ μετὰ πολύ, Eingenommen 
wurde Babylon 538 v. Chr. von 
Kyros. Pausanias erzählt, dass 
zu seiner Zeit noch der Tempel 
des Belos und die Mauern übrig 
gewesen seien. — αἰσχύνομαι 
δεῖξαί σοι, ich schäme und 
scheue mich dir zu zeigen, 
s. Kr. Gr. $ 56, 6, 5. 55, 3, 18. 
Gall, 18: αἰσχύνομαι λέγειν πρὸς 
σὲ τὴν ἀλήϑειαν. ἃ. 5. Hingegen 
Nigr. 14: οὐκ αἰσχύνονται πε- 
νίαν ὁμολογοῦντες. ἃ. 8. --- ἀπο- 
πνίξεις, Seltene Futurform. Plat. 
com. fr. 195 Mein.: γάρῳ βά- 


εὖ old’ ὅτι, 5. zu I, 18. — ὠκαὶ 
τὸ παραδοξότατον, und was 
das Unglaublichste ist; s. 
zu II, 14. — Ἰνάχου, Fluss in 
Argolis, jetzt Panitza.. Dafür, 
dass derselbe in der älteren Zeit 
gänzlich verschwunden sei, gibt 
es keine Beweisstelle. — τῶν ἐπαί- 
vov, s. zu c. 13. 

24. μεταξὺ λόγων, halt’ ein- 
mal, ἃ propos, eigentl. wäh- 
rend des Gesprächs, Dial. 
mort. 10, 12. u. 8. — τὸν ἡμι- 
ϑνῆτα ἐκεῖνον στρατηγόν, 8. zu 
II, 6. --- Ὀϑρυάδαν, Als die La- 
kedämonier und Argeier, so lau- 
tet die gewöhnliche Erzählung, 
um das Grenzgebiet von 'Thyrea 
kämpften (um Ol. 58) und drei- 
hundert gegen dreihundert strit- 
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ΟΧΑΡ, Ὑπὲρ τίνος δ᾽ αὐτοῖς, ὦ Ἑρμῆ, ὃ 0 πόλεμος; 

EPM. Ὑπὲρ τοῦ πεδίου αὐτοῦ, ἐν ᾧ μάχονται. 

XAP. Ὦ τῆς ἀνοίας, οἵ γε οὐκ ἴσασιν ὅτι, κἂν ὕλην τὴν 
Πελοπόννησον ἕκαστος αὐτῶν κτήσωνται, μόγις ἂν ποδιαῖον 
λάβοιεν τόπον παρὰ τοῦ «Αἰακοῦ τὸ δὲ πεδίον τοῦτο ἄλλοτε 
ἄλλοι γεωργήσουσι πολλάκις ἐκ βάϑρων τὸ τρόπαιον ἀνασπά- 
σαντες τῷ ἀρότρῳ. 

ΕΡΜ. Οὕτω μὲν ταῦτα ἔσται" ἡμεῖς δὲ καταβάντες ἤδη 
καὶ κατὰ χώραν εὐθετήσαντες αὖϑις τὰ von ἀπαλλαττώμεϑα, 
ἐγὼ μὲν ad’ ἃ ἐστάλην, σὺ δὲ ἐπὶ τὸ πορϑμεῖον" ἥξω δέ σοι 
καὶ αὐτὸς μετ᾽ ὀλίγον νεκροστολῶν. 

XAP. Εὖ ys ἐποίησας, ὦ Ἑρμῇ εὐεργέτης ἐς ἀεὶ ἀναγε- 
γράψῃ. ὠνάμην τι διὰ σὲ τῆς ἀποδημίας. --- οἷά ἐστι τὰ τῶν 
κακοδαιμόνων ἀνθρώπων πράγματα᾽ Χάρωνος δὲ οὐδεὶς λόγος. 


zuführend, ein nur, hier vor- 


ten, blieben von den Argeiern 
zwei, vonden Lakedämoniern aber 
allein Othryadas übrig. Letzte- 
rer soll nun, während jene zwei 
nach Argos eilten, um den Sieg 
zu verkünden, von den Schilden 
u. Waffen, obschon selbst schwer 
verwundet, ein Denkmal errichtet 
und mit seinem Blute die Worte 
Jıl τροπαιούχῳ darauf geschrie- 
ben haben. Herodot. 1, 82. Vgl. 
Luc. Rhet. praecept. 18. — o 
τῆς ἀνοίας, 8. zu c. 13. — οὗ γε, 
weil bei ἀνοίας das Pronomen 
αὐτῶν. in Gedanken zu ergänzen. 
— κτήσωνται. Der Plural. wegen 
des Collectivbegriffes in ἕκαστος, 
— ἄλλοτε ἄλλοι, bald diese 
bald jene. — κατὰ γώραν, auf 
oder anihren Platz, an Ort 
und Stelle. Toxar. 33: κατὰ 
χώραν ἔμειναν. Icaromenipp. 21. 
— εὐϑετεῖν, gehörig stellen, 
ehört den 'Späteren an. — ἤξω 
σοι. Dieser ethische Dativ 
häufig bei Verbis wie ἥκειν. To- 
xar. 5l: νῦν σοι ἥκω. en. 
ic 


u. 6. Ebenso im Latein., 
ad Att. 2, 15: ecce tibi Sebosus 
venit. — vengoorolov, Todte 


kommendes Wort. — εὖ γε ἐποίη- 
σας, bene de me meritus es. Wit. 
auct. 25. — εὐεργέτης dvayeyo., 
metaphorisch. Eigentlich Ehren- . 
titel solcher Männer, die sich um 
den Staat wohl verdient gemacht 
hatten. Wem dieseEhre zu Theil 
wurde, den pflegte man als εὐερ- 
γέτης auf Säulen oder anderen 
Denkmälern aufzuzeichnen (ἀνα- 
γράφειν). Ueber die Bedeutung 
des Futur. 3. 85. Kr. Gr. δ. 53, 9, 
3. — ὠνάμην τι, ich habe ei- 
nen ordentlichen Nutzen 
gehabt von. Die Form ὠνά- 
μην für ὠνήμην, auch sonst bei 
Luc., Dial. mort. 12, 2. 22, 2., 

gehört der späteren Sprache an. 
— οἷα κτέ. Diese Worte spricht 
Charon, nachdem sich Hermes be- 
reits entfernt hat. Auch drücken 
sie so recht eigentlich den gan- 
zen Zweck des Dialogs aus. — 
Χάρωνος δὲ οὐδεὶς λόγος, von 
Charon ist keine Rede, d. 
i. an den Tod denkt Niemand. 

Fugit. 28: ἡμῶν δὲ οὐδεὶς λόγος. 
Catapl. 14: ἐμοῦ δὲ οὐδεὶς ὑμῖν 
λόγος. 


Tim. c. 23 5. 31 ist τὸ dvanrogov das lat. adytum, unser „Aller- 


heiligstes“. 
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Υ. 
DIE TODTENGESPRÄCHE. 


In diesen Gesprächen, welche von Lucian jedenfalls in 
seiner zweiten Lebensperiode, während seines Aufenthalts in 
Athen, geschrieben worden sind, sehen wir wiederum, wie in 
anderen Schriften von ähnlichem Inhalt, den grossen Meister 
in der dialogisch-komischen Form; wir haben hier ebenfalls 
den geistreichen, mit grosser Erfahrung und Menschenkenntniss 
reich ausgestatteten Mann vor uns, der dem Leser mit einer 
unübertreffllichen Lebendigkeit und wahrhaft attischen Feinheit 
und Anmuth ein Bild vor Augen führt, dessen Anblick auch 
für jüngere Leute keineswegs ungeniessbar, oder wohl gar 
schädlich, sondern im Gegentheil gewiss sehr belehrend und 
höchst anziehend ist. Kann doch der sittliche Ernst, welcher 
hier zu Grunde liegt, selbst der Jugend bei nur einigermassen 
aufmerksamem Lesen durchaus nicht entgehen. Es trifft ja die 
in den Gesprächen herrschende Satire meistentheils die Thor- 
heit, Leichtgläubigkeit, Heuchelei und Scheinheiligkeit der Men- 
schen, und zwar mit besonderer Rücksicht auf die damalige 
Zeit, wie uns andere Schriften desselben Verfassers zur Genüge 
lehren. Die vormals Mächtigen, Reichen und auf ihre Schön- 
heit Stolzen, welche hier als aller früheren Herrlichkeit be- 
raubte Gerippe erscheinen, werden von jenen beiden allbekann- 
ten Kynikern, dem Diogenes und Menippos (s. zu Gespr. 1.), 
namentlich aber von dem letzteren, auf eine wahrhaft unbarm- 
herzige Weise wegen ihres früheren lächerlichen und nichtigen 
Strebens mit dem beissendsten Spotte gegeisselt. Diese, die schon 
in derOberwelt mit Verachtung auf das ganze menschliche Treiben 
herabsahen und in Selbstzufriedenheit hinlebten, verhöhnen nun 
in der Unterwelt mit einem gewissen Selbstbewusstsein Alles 
mit wahrhaft kynischer Ausgelassenheit und verschonen selbst 
einen Sokrates nicht, wenn sie irgend eine Blösse an ihm aus- 
findig machen können. Auf der andern Seite wird auch der 
ganze Glaube an die Unterwelt mit allen ihren Ungereimtheiten 
und Lächerlichkeiten (vgl. z. B. Gespr. 17.), die sich im Verlauf 


1* 


4 DIE TODTENGESPRÄCHE. 


der Zeit nur noch gesteigert hatten, in ziemlich schonungsloser 
- Weise auf sein Nichts zurückgeführt, und so dem Heidenthum, 
das zu jener Zeit immer noch sehr viele Anhänger und Ver- 
ehrer hatte, bei denen freilich zum grossen Theil keineswegs 
Ueberzeugung das Motiv sein ‘mochte, auch von dieser Seite ein 
derber Schlag beigebracht. 

Ausgeschlossen von den bisherigen Gesprächen ist nur das 
28 worden als minder passend für den Zweck, den diese Aus- 
gaben verfolgen. 


ud a οὐ... ὦ 


Υ. 
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AIOTENOTZ ΚΑΙ HOATAETKOT2. 


AIOT. Ὦ Πολύδευκες, ἐντέλλομαί σοι, ἐπειδὰν τάχιστα 1 


ἀνέλθῃς, --- σὸν γάρ ἐστιν, οἶμαι, ἀναβιῶναι αὔριον --- ἥν 
, N ’ vr sa ,Ἂ 
που ἴδῃς Μένιππον τὸν κύνα, --- εὕροις Ö ἂν αὐτὸν ἐν Ko- 


ρένϑῳ κατὰ τὸ Κράνειον ἢ ἐν Λυκείῳ τῶν ἐριξόντων πρὸς 
ἀλλήλους φιλοσόφων καταγελῶντα --- εἰπεῖν πρὸς αὐτόν, ὅτι 
σοί, ὦ Μένιππε, κελεύει 6 Διογένης, εἴ σοι ἱκανῶς τὰ ὑπὲρ 
γῆς καταγεγέλασται, ἥκειν ἐνθάδε πολλῷ πλείω ἐπιγελασό- 
μενον᾽ ἐκεῖ μὲν γὰρ. ἐν ἀμφιβόλῳ σοὶ ἔτι ὁ γέλως ἦν καὶ 
πολὺ τὸ ..τίές γὰρ ὅλως οἷδε τὰ μετὰ τὸν βίον,“ ἐνταῦϑα δὲ 
οὐ παύσῃ βεβαίως γελῶν καϑάπερ ἐγὼ νῦν, καὶ μάλιστα 


1, ἐπειδὰν τάχιστα, 5. zu I, 12. 
— σόν ἐστιν, tuum est, an dirist 
die Reihe. Kastor und Poly- 
deukes waren nach Hom. Od. 11, 
298 Söhne der Leda und des Tyn- 
dareos, und lebten einen Tag um 
den andern (ἑἕτερήμεροι) unge- 
trennt mit einander. Nach Spä- 
teren aber war Polydeukes der 
Sohn des Zeus und als solcher un- 
sterblich, Kastor dagegen der Sohn 
desTyndareos und somit sterblich. 
Als nun letzterer seinen Tod fand, 
bat Polydeukes den Zeus, dass er 
mit seinem Bruder einen Tag um 
den andern in der Unsterblichkeit 
abwechseln dürfte. Vgl. Götter- 
gespr. 26. — Μένιππον. Dieser, 
aus Gadara gebürtig und zu der 
Sekte der Kyniker gehörig, war 
namentlich bekannt wegen seiner 
Verhöhnung der Menschen und 
ihrer Beschäftigungen, und des- 
halb lässt ihn Luc. stets seinen 


Spott über die Thorheiten und. 


Laster der Menschen treiben. — 
ἐν Κορίνϑω, bei K. Pro laps. in 
sal. 8: ὅτε ᾿ἀλέξανδρος τὴν ἐν Ἰσσῷ 
μάχην ἀγωνιεῖσϑαι ἔμελλεν. u.ö. 
Kr. Gr. 8.68, 12,1, Das Kraneion 
war einCypressenhain vor dem öst- 
lichen Thore Korinths, der zum 
gewöhnlichen Aufenthalte müssi- 

er Leute und darum auch des, 

iogenes diente. Das Lykeion 
war ein nordöstlich von Athen ge- 
legener eingeschlossener Raum, 
bekannt als Uebungsplatz und als 
VersammlungsortderPhilvsophen, 
vornehmlich des Aristoteles und 
seiner Schüler. — es? σοι... κατα- 
γεγέλασται, 5. zu III, 6. — ὑπὲρ 
γῆς, Kr.Gr. 8. 50, 2, 15. —naeıv.. 
- ἐπιγελασόμενον, s. zu II, 25. 
Vgl. Dial. deor. 1, 2. — πολὺ ro, 
d. i. es kam dir häufig der 
Gedanke bei. Alexand. 20: καὶ 
πολὺ nv παρ᾽ αὐτοῖς τό, πόϑεν 
u.s. w. De Merc. cond. 5. Char. 
17. — καὶ ὅτι. Warum ist die Con- 
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ἐπειδὰν ὁρᾷς τοὺς πλουσίους καὶ σατράπας καὶ τυράννους 
οὕτω ταπεινοὺς καὶ ἀσήμους. ἐκ μόνης οἰμωγῆς διαγινωσκο-- 
μένους. καὶ ὅτι μαλϑακοὶ καὶ ἀγεννεῖς εἰσι μεμνημένοι τῶν 
ἄνω. ταῦτα λέγε αὐτῷ, καὶ προσέτι, ἐμπλησάμενον τὴν πήραν 
ἥκειν ϑέρμων τε πολλῶν καὶ εἴ που εὕροι ἐν τῇ τριόδῳ Ἑχά- 


της δεῖπνον κείμενον ἢ ὠὸν ἐκ καϑαρσίου ἤ τι τοιοῦτον. 
ΠΟΛ. ᾿Αλλ ἀπαγγελῶ ταῦτα, ὦ Διόγενες. ὅπως δὲ 
εἰδῶ μάλιστα, ὁποῖός τίς ἐστι τὴν ὄψιν; 
AIOT. Γέρων, φαλακρός, τριβώνιον ἔχων πολύϑυρον, 
ἅπαντι ἀνέμῳ ἀναπεπταμένον καὶ ταῖς ἐπιπτυχαῖς τῶν ῥακίων 
ποικίλον, γελᾷ δ᾽ ἀεὶ καὶ τὰ πολλὰ τοὺς ἀλαξόνας τούτους 


φιλοσόφους ἐπισκώπτει. 


ΠΟΑ. Ῥάδιον εὑρεῖν ἀπό γε τούτων. 
AIOT. Βούλει καὶ πρὸς αὐτοὺς ἐκείνους ἐντείλωμαί τι 


τοὺς φιλοσόφους; 


MO0A. Μέγε᾽" οὐ βαρὺ γὰρ οὐδὲ τοῦτο. 


AIOT. Τὸ μὲν ὅλον παύσασϑαι αὐτοῖς παρεγγύα λη- 
ροῦσι καὶ περὶ τῶν ὅλων ἐρίξουσι καὶ κέρατα φύουσιν ἀλλή-- 


struction geändert? — ϑέρμων. 
Gewöhnliche Kost der Armen und 
Kyniker.— ἐν τῇ τριόδῳ, auf dem 
Kreuzwege, auf den er gerade 
kommt. — "Era ς δεῖπνον. Ca- 
tapl. 7: ποῦ δὲ ὁ φιλόσοφος Κυ- 
νίσκος, ὃν ἔδει τῆς Ἑκάτης τὸ 
δεῖπνον φαγόντα καὶ τὰ ἐκ τῶν 
καϑαρσίων wa .. ἀποθανεῖν; Der 
Hekate als Wegegöttin (Evodie) 
opferten am 30. jedes Monats die 
Reichen an Kreuzwegen, und diese 
Opfer (Ἑκαταϊαὶ holten dieArmen 
und somit auch die Kyniker so- 
kin weg: — 009 ἐκ καϑαρσίου. 

ier wur en nicht selten als Rei- 
nigungsopfer gebraucht, und diese 
δ die Häuser hingestellt, 

2. ἀλλ᾽, s.zu II, 36. ὅπως δὲ 
εἰδῶ κτέ. Elliptische Ausdrucks- 
weise der familiären Rede für: 
ὅπως δὲ εἰδῶ μάλιστα, λέξον 
oder εἰπέ, ὁποῖος κτέ. Ebenso 
auch wir, ΥἹίατ. auct. 10: τὸ 
δεῖνα δέ, ὅπως εἰδῶ, τίσι χαίρει 
τῶν ἐδεσμάτων; — ταῖς ἐπιπτ. τῶν 
δακ. ποικίλον, mitLappen von 


allen möglichen Farben ge- 
flickt. — ἀπό γε 'τούτων, zu- 
folge dessen, d.i. nach dieser 


reisen — βούλει. vrei- 
λωμαι, 8 πρὶ I, 37. — τὸ μὲν ὅλον, 
s. zu IV, 2. — ληροῦσι. Diese 


von παύσ, abhängigen Participia 
schliessen sich an αὐτοῖς an. — 
περὶ τῶν ὅλων, ἄν ον das All. In 
Untersuchungen darüber gefielen 
sich die Sophisten ganz besonders. 
— κέρατα, sophistische Trug- 
schlüsse, so genannt von: εἴ τε 
οὐκ ἀπέβαλες, τοῦτ ᾿ ἔχεις" κέρατα 
A οὐκ πέβαλες, κέρατα ἄρα Ts. 

Vgl. Hermotim. 81: ἐνέοτε δὲ καὶ 

ρατὰ ἡμῖν ὁ γενναῖος ἀναφύει. 
Eine nicht minder spitzfindige 
Schlussform war der κροκόδειλος. 
Zur Erklärung desselben vgl. Vit. 
auct. 22: Χρυσ. ἔστι σοι παιδίον; 
4γο. τί μήν; ,Χρυσ. τοῦτο ἥν πως 
κροκόδειλος ἁρπάσῃ, πλησίον πο- 
ταμοῦ πλαξόμενον εὑρών, κἀτά σοι 
ἀποδώσειν ὑπισχνῆται αὐτό, ‚nv 
εἴπῃς ταλ ηϑὲς ὃ τι δέδοκται αὐτῷ 

Be τῆς ae Fa τοῦ βρέφους, 
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λοις καὶ κροκοδείλους ποιοῦσι καὶ τὰ τοιαῦτα ἄπορα ἐρωτᾶν 
διδάσκουσι τὸν νοῦν. 

IIOA. ᾿4λλ᾽ ἐμὲ ἀμαϑῆ καὶ ἀπαίδευτον εἶναι φήσουσι 
κατηγοροῦντα τῆς σοφίας αὐτῶν. 

ΖΊΟΓ. Σὺ δὲ ᾿οἰμώξειν αὐτοῖς mag ἐμοὺ λέγε. 

ITIOA. Καὶ ταῦτα, ὦ Διόγενες, ἀπαγγελῶ. 

AIOT. Τοῖς πλουσίοις δ᾽, ὦ φίλτατον. Πολυδεύκιον, 
ἀπάγγελλε ταῦτα παρ᾽ ἡμῶν᾽ τί, ὦ μάταιοι, τὸν χρυσὸν φυ- 
λάττετε; τί δὲ τιμωρεῖσϑε δωντυὺς λογιξόμενοι τοὺς τύχους 
καὶ τάλαντα ἐπὶ ταλάντοις συντιϑέντες, 005 χρὴ ἕνα ὀβολὸν 
ἔχοντας ἥκειν wer’ ὀλίγον; 

ΠΟΑ. Εἰρήσεται καὶ ταῦτα πρὸς ἐκείνους. 

AIOT. ᾿Αλλὰ καὶ τοῖς καλοῖς τε καὶ ἰσχυροῖς λέγε. Me- 
γίλλῳ τε τῷ Κορινϑέῳ καὶ “Ζ4αμοξένῳ τῷ παλαιστῇ, ὅτι παρ᾽ 
ἡμῖν οὔτε ἡ ξανϑὴ κόμη οὔτε τὰ χαροπὰ ἢ μέλανα ὅ ὄμματα n 
ἐρύϑημα ἐπὶ τοῦ προσώπου ἔτι ἔστιν ἢ νεῦρα εὔτονα ἢ ὦμοι 
καρτεροί, ἀλλὰ πάντα μέα ἡμῖν κόνις, φασί, κρανία γυμνὰ 
τοῦ κάλλους. 

IIOA. Οὐ χαλεπὸν οὐδὲ ταῦτα εἰπεῖν πρὸς τοὺς καλοὺς 
καὶ ἰσχυρούς. 

AIOT. Καὶ τοῖς πένησιν, ὦ PER _ πολλοὶ δ᾽ εἰσὶ 
καὶ ἀχϑόμενοι τῷ πράγματι καὶ οἰχτείροντες τὴν ἀπορίαν - 
λέγε μήτε δαχρύειν μήτε οἰμώξειν διηγησάμενος ἐὴν ἐνταῦθα 
ἰσοτιμίαν καὶ ὅτι ὄψονται τοὺς ἐκεῖ πλουσίους οὐδὲν ἀμείνους 
αὐτῶν᾽ καὶ Μακεδαιμονίοις δὲ τοῖς σοῖς ταῦτα, εἰ δοκεῖ, παρ᾽ 
ἐμοῦ ἐπιτίμησον, λέγων ἐκλελύσϑαι αὐτούς. 

ΠΟΛ. Μηδέν, ὦ “Διόγενες, περὶ “ακεδαιμονίων λέγε" 
οὐ γὰρ ἀνέξομαί γε. ἃ δὲ πρὸς τοὺς ἄλλους Epnode, ἀπαγ- 
γελῶ. 

AIOT. Ἐάσωμεν τούτους. ἐπεί σοι δοκεῖ᾽ σὺ δὲ οἷς 
προεῖπον ἀπένεγκον παρ᾽ ἐμοῦ τοὺς λόγους. 
τί φήσεις αὐτὸν ΠῚ -- τὰ Staub, wie man sagt. Vgl. 
τοιαῦτα ἄπορα ωὠτᾶν, derar- RT 20,2 
tige verfängliche Fragen . ὦ Δέάκων, inwiefern er der 


vorlegen. — διδάσκουσι τὸν sche der Leda war, der Gemahlin 
νοῦν, d.i. ihren Verstand zu des Tyndareos, Königs v. Sparta. 


üben — ἐκλελύσϑαι αὐτούς, sie wären 
3. ἕνα ὀβολόν, als Fährgeld für erschlafft, ausgeartet. — 
den Charon, den die Todten im ἐάσωμεν, 8. τὰ II, 80. -- οἷς προ- 


Munde hatten; vgl. Gespr. 11, 4, εἶπον — τούτοις, oVg προεῖπον. 
22, 1. — πάντα μία ἡμῖν κόνις, Vgl. 29, 3. — ἀπένεγκον. Bei den 
φασί Alles ist (für) uns Ein Attikern ἀπένεγκε. 


ΠΡΟ 
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2. 
NAOTTS2N u ΚΑΤᾺ MENIIIIOT. 


ΚΡΟΙΣΟΣ. Οὐ φέρομεν, ὦ Πλούτων, Μένιππον του- 
τονὶ τὸν κύνα παροικοῦντα ὥστε ἢ ἐκεῖνόν ποι κατάστησον 
ἢ ἡμεῖς μετοικήσομεν ἐς ἕτερον τόπον. 

ΠΛΟΥ͂Τ. Τί δ᾽ ὑμᾶς δεινὸν ἐργάξεται ὁμόνεκρος ὧν; 

ΟΚΡΟΙΣ. Ἐπειδὰν ἡμεῖς οἰμώξωμεν καὶ στένωμεν ἐκεί- 
νῶν μεμνημένοι τῶν ἄνω, Μίδας μὲν οὑτοσὶ τοὺ χρυσίου, 
Σαρδανάπαλλος δὲ τῆς πολλῆς τρυφῆς, ἐγὼ δὲ Κροῖσος. τῶν 
ϑησαυρῶν, ἐπιγελᾷ καὶ ἐξονειδίξει ἀνδράποδα καὶ καϑάρματα 
ἡμᾶς ἀποκαλῶν, ἐνίοτε δὲ καὶ ἄδων ἐπιταράττει ἡμῶν τὰς 
οἰμωγάς, καὶ ὅλως λυπηρός ἐστι. 

JIAOTT. Τί ταῦτά φασιν, ὦ Μένιππε; 

ΜΕΝ. ᾿Α4ληϑῆ, ὦ Πλούτων᾽ μισῶ γὰρ αὐτοὺς ἀγεννεῖς 
καὶ ὀλέϑρους ὄντας, οἷς οὐκ ἀπέχρησε βιῶναι κακῶς, ἀλλὰ 
καὶ ἀποϑανόντες ἔτι “μέμνηνται καὶ περιέχονται τῶν ἄνω᾽ 
χαίρω τοιγαροῦν ἀνιῶν αὐτούς. 

ΠΛΟΥ͂Τ. ᾿᾽4λλ᾽ οὐ χρή᾽ λυποῦνται γὰρ οὐ μικρῶν στε- 
ρόμενοι. 

ΜΕΝ. Καὶ σὺ μωραίνεις, ὦ Πλούτων, ὁμόψηφος ὧν τοῖς 
τούτων στεναγμοῖς ; 

ΠΛΟΥ͂Τ. Οὐδαμῶς, ἀλλ᾽ 
ὑμᾶς. 

ΜΕΝ. Καὶ μήν, ὦ κάκιστοι Μυδῶν καὶ Φρυγῶν καὶ 


οὐκ ἂν ἐθέλοιμι στασιάξειν 


1, ἐκεῖνόν ποι κατάστησον, setze 
oder bringe jenen irgend 
wohin (zur Ruhe), nicht μεταάστη- 
σον. --μόνεκρος, einMittodter, 
ein nur hier vorkommendes Wort. 
— Μίδας, 5. zu II, 42. — Σαρδα- 
νάπαλλος, letzter "König des alt- 
assyrischen Reiches, seiner wei- 
bischen und üppigen Lebensweise 
ac berüchtigt . (626-606 v. 

Chr.). — ἀποκαλῶν. Dieses Wort 
wird gewöhnlich im üblen Sinne 
gebraucht. Vgl.Piscat. 25. 29. u. s. 
._ ἡμῶν τὰς οἰμωγάς, Kr.Gr. 3, 47, 

2. Vgl. unten 13, 5: πλὴν ἀλλὰ 
ἜΣ γε ἀπολέλαυκα αὐτοῦ τῆς 
σοφίας. 6, 3 wo — τί ταῦτά 
φασιν = τί ταῦτά ἔστιν & φασιν; 


was muss ich da hören? Kr.Gr.$. 
61,8,2.—01£®oovg. Beiluc. findet 
sich dieses Wort nicht selten in 
fast gleicher Bedeutung mit x«- 
Papua, Wegwurf, Tauge- 
nichts. Vgl. unten 9, 4, 12, 3. 
Alexand. 11: οἵ ὄλεϑροι ἐκεῖνοι 
Παφλαγόνες. -- ἀλλὰ καὶ. Aus 
dem vorhergehenden οἷς hier, wie 
gewöhnlich, zu ergänzen of. Gall. 


28: τὸ δεξιὸν τοίνυν ὅτῳ ἂν ἀπο-᾿ 


σπάσαι παράσχω καὶ ἔχῃ. Kr.Gr.$. 
60 ‚6,1.— αέρω. . ἀνιῶν, 85. zu II, 
46. — ἀλλ᾽ οὐκ ἂν ἐϑέλοιμι. Tim. 
11: ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐκ ἂν ἀπέλϑοιμι, 
das. a Unten 22,1. Kr. Gr. 
$. ge 


2. 5% μήν, und doch, nun 
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᾿ἄσσυριων, οὕτω γινώσκετε ὡς οὐδὲ παυσομένου μου᾽ ἔνϑα 
γὰρ ἂν ἴητε, ἀκολουϑήσω ἀνιῶν καὶ κατάδων καὶ καταγελῶν. 

KPOIZ. Ταῦτα οὐχ ὕβρις; 

ΜΕΝ. Οὔκ, ἀλλ᾿ ἐκεῖνα ὕβρις ἦν, ἃ ὑμεῖς . ἐποιεῖτε, 
προσκυνεῖσθαι ἀξιοῦντες καὶ ἐλευϑέροις ἀνδράσιν ἐντρυφῶν- 
τες καὶ τοῦ ϑανάτου τὸ παράπαν οὐ μνημονεύοντες τοιγαρ- 
οὖν οἰμώξεσϑε πάντων ἐκείνων ἀφῃρημένοι. 

ΚΡΟΙΣ. Πολλῶν γε, ὦ ϑεοί, καὶ μεγάλων κτημάτων. 

M14. Ὅσου μὲν ἐγὼ χρυσοῦ. 

ZAPA. Ὅσης δὲ ἐγὼ τρυφῆς. 

MEN. Ev γε, οὕτω ποιεῖτε᾽ ὀδύρεσϑε μὲν ὑμεῖς, ἐγὼ 
δὲ τὸ γνῶϑι σαυτὸν πολλάκις συνείρων ἐπάσομαι ὑμῖν᾽ 
πρέποι γὰρ ἂν ταῖς τοιαύταις οἰμωγαῖς ἐπαδόμενον. 


MENIIIOT, AM®IAOXOT ΚΑ4Ὶ ΤΡΟΦΩΝΙΟΥ. 


ΜΕΝ. Σφὼ μέντοι, ὦ Τροφώνιε καὶ ᾿Αμφίλοχε, νεκροὶ 
” 3 τι." m - [4 , 
ὄντες οὐχ old ὅπως ναῶν κατηξιώϑητε καὶ μάντεις δοκεῖτε, 
καὶ ol μάταιοι τῶν ἀνθρώπων ϑεοὺς ὑμᾶς ὑπειλήφασιν εἶναι. 
AM®DIA. Τί οὖν ἡμεῖς αἴτιοι, εἰ ὑπ᾿ ἀνοίας ἐκεῖνοι 
τοιαῦτα περὶ νεκρῶν δοξάζουσιν; 


aber, 5. zu II, 15. --- οὕτω γινώ- 
σκετε ὡς ουδὲ παυσομένου μου, 
seid überzeugt, dass ich 
nicht einmal aufhören wer- 
de. Xenoph. Anab. 1, 3, 6: ὡς 
ἐμοῦ οὖν ἰόντος ὅπῃ av καὶ ὑμεῖς, 
οὕτω τὴν γνώμην ἔχετε. Luc. 
Seyth. 7: οὕτω τοίνυν γίγνωσκε ὡς 
εὐδαιμονέστατος ὦν. Bei Luc. sel- 
tene Verbindungsweise. Vgl. Kr. 
Gr.$.69, 63,3, 56,9, 10.— κατάδων, 
durch Singen verspottend. 
— πάντων ἐκείνων. Iud. voc. 8: 
ἀφαιρούμενος τῶν συνήϑων καὶ 
συνεσχολακότων μοι χρημάτων. 
Sonst in der Regel mit = Accu- 
sativ, s. zu II, 18; vgl. Kr. Gr. $. 
41,13,11.-- πρέποι γὰρ ἂν.. ἐπαδό- 
μενον, d. i. es möchte als Be- 
Bene zu solchem Ge- 

eule gut passen. Die ge- 
wöhnliche Construction würde die 
mit folgendem Infinitiv ἐπάδεσϑαι 
sein. 


3. Amphilochos, ein berühm- 
ter Wahrsager aus Argos, der Sohn 
des Amphiaraos und der Eripyle, 
gründete mit Mopsos die Stadt 
Mallos in Kilikien und hatte da- 
selbst ein Orakel, das zu Pausa- 
nias' Zeit für das untrüglichste 

alt. — Trophonios, jener be- 
OR Heros und Orakelgott, Bru- 
der des Agamedes, hatte sein Hei- 
ligthum und Orakel in einem ihm 
rn Haine bei Lebadeia in 

öotien. Der Eingang zum Ora- 
kel, ein Erdspalt, befand sich am 
Abhange eines Berges, und das 
Orakel selbst war eine unterirdi- 
sche Schlucht oder Höhle. Schon 
die Komiker, wie Kratinos und 
Alexis, trieben ihren Spott damit. 


1. Σφὼ μέντοι. Lucian versetzt 
hier, wie sehr oft, seine Leser 
gleichsam mitten in das Gespräch 
selbst. Vgl. unten 18,1. Gall. 1. 


— 


[2] 
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MEN. Al οὐκ ἂν ἐδόξαξον, εἰ un ξῶντες καὶ ὑμεῖς 
τοιαῦτα ἐτερατεύεσϑε ὡς τὰ μέλλοντα προειδότες καὶ προειπεῖν 
δυνάμενοι τοῖς ἐρομένοις. 

ΤΡΟΦ. 'Q Μένιππε, ᾿ἀμφέλοχος μὲν αὐτὸς ἂν εἰδείη ὅ 
τὸ αὐτῷ ἀποχριτέον ὑπὲρ αὑτοῦ, ἐγὼ δὲ ἥρως εἰμὶ καὶ μαν- 
τεύομαι, ἤν τις κατέλθῃ παρ᾽ ἐμέ. σὺ δ᾽ ἔοικας οὐκ ἐπιδε- 
δημηκέναι Δεβαδείᾳ τὸ παράπαν᾽ οὐ γὰρ ἂν ἠπίστεις σὺ 
τοῦτοις. 

ΜΕΝ. Ti φής; εἰ μὴ ἐς Λεβάδειαν γὰρ παρέλθω. καὶ 
ἐσταλμένος ταῖς ὀϑόναις γελοίως, μᾶξαν ἐν ταῖν χεροῖν ἔχων 
ἐσερπύσω διὰ τοῦ στομίου ταπεινοῦ ὄντος ἐς τὸ σπήλαιον, 
οὐκ ἂν ἠδυνάμην εἰδέναι, ὅτι νεκρὸς εἶ ὥσπερ ἡμεῖς μόνῃ 
τῇ γοητείᾳ διαφέρων; ἀλλὰ πρὸς τῆς μαντικῆς, τί δαὶ 6 ἥρως 
ἐστίν; ἀγνοῶ γάρ. 

TPO®. Ἐξ ἀνϑρώπου τι καὶ ϑεοῦ σύνϑετον. 

ΜΕΝ. Ὃ μήτε ἄνϑρωπός ἐστιν, ὡς φής, μήτε θεός, καὶ 
συναμφότερόν ἐστι; νῦν οὖν ποῖ δου τὸ ϑεῶν ἐκεῖνο ἡμίτο-- 
μον ἀπελήλυϑε;. 

ΤΡΟΦ. Χρᾷ, ὦ Μένιππε, ἐν Βοιωτίᾳ. 

ΜΕΝ. Οὐκ οἶδα, ὦ Τροφώνιε, ὅ τι καὶ λέγεις ὅτι μέν-- 
τοι ὅλος εἶ νεχρός, ἀχριβῶς ὁρῶ. 


4. 
EPMOT ΚΑῚ ΧΑΡΩΝΟΣ. 


.. ΕΡΜ. Aoyıoousde, ὦ πορϑμεῦ, εἰ δοκεῖ, ὁπόσα μοι 
ὀφείλεις ἤδη, ὅπως μὴ αὖϑις ἐρίξωμέν τι περὶ αὐτῶν. 


Ebenso οὐκοῦν Icarom. 1. — ξῶν- 
τες καὶ ὑμεῖς, bei Lebzeiten 
auch ihr. Die Menschen sind 
entgegengesetzt den von ihnen 
verehrten Amphil. und Trophon. — 
οὐκ av ἐδόξαξον, εἰ un.. ἐτερα- 
τεύεσϑε. Kr. Gr. 8. Erb 10, 8. — 
av εἰδείη. Dial. mort. 4, 5: αὐτὸς 
av εἰδείης. Kr. Gr. 8. 54, 8, 7. 

2. εἰ μὴ... παρέλθω. Beachte 
εἶ mit dem Coniunctiv. Toxar. 40: 
un γὰρ προήσεσθαι, εἰ μὴ μεγάλα 
ὑπὲρ αὐτοῦ λάβῃ. Hermot, 42: τί 
δ᾽ εἰ ἐκείνῳ πρώτῳ ἢ δευτέρῳ ἐν- 
τύχῃς, τί ποιήσεις: ebend. 69 z. A. 
Nigr. 12. Anach, 18. De hist. con- 
scr. 39. Catapl. 7. u.s. Alle diese 
Stellen zu corrigiren, möchte kei- 


nn. erlaubt sein. Vgl.Kr.Gr. 
8, 54, 12, 3. — γάρ hier an fünfter 
Stelle; an vierter häufig bei Luc. 
— ταῖς ὀϑόναις, mit jenen be- 
kannten leinenen Gewän- 
dern angethan, daher der Ar- 
tikel. — ταῖν χεροῖν, 5. zu I, 6. — 
τί δαὶ ὁ ἥρως ἐστίν; wir: was 
ist denn ein Halbgott? Der 
Artikel steht dabei in Bezug dar- 
auf, dass sich Troph. schon einen 
ἥρως genannt hatte. — καὶ συναμφ. 
wir: und doch.— ro ϑεῶν ἐκεῖνο 
nufrouorv, jene zu den Göt- 
tern gehörige Hälfte. — ὅ τι 
nal, quid tandem; vgl. 6, 2. 16, 5. 
ΙΝ, 9. 

1. τι, irgend, inirgend ei- 


# 
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XAP. Μογισώμεϑα, ὦ Ἑρμῆ᾽ ἄμεινον γὰρ ὡρίσϑαι καὶ 
ἀπραγμονέστερον. 

EPM. ἄγκυραν ἐντειλαμένῳω ἐκόμισα πέντε δραχμῶν. 

XAP. Πολλοῦ λέγεις. 

EPM. Νὴ τὸν ᾿Αϊδωνέα, τῶν πέντε ὠνησάμην, καὶ τρο- 
πωτῆρα δύο ὀβολῶν. 

KAP. Τίιϑει πέντε δραχμὰς καὶ ὀβολοὺς δύο. 

EPM. Καὶ ἀκέστραν ὑπὲρ τοῦ ἱστίου᾽ πέντε ὀβολοὺς 
ἐγὼ κατέβαλον. 

XAP. Καὶ τούτους προστίθει. 

EPM. Καὶ κηρὸν ὡς ἐπιπλάσαι. του " σχαφιδέου τὰ ἀνεωγότα, 
καὶ ἥλους δὲ καὶ καλώδιον, ἀφ᾽ οὗ τὴν ὑπέραν ἐποίησας. δύο 
δραχμῶν ἅπαντα. | 

XAP. Kal ἄξια ταῦτα ὠνήσω. 

ΕΡΜ. Ταῦτά ἐστιν, εἰ μή τι ἄλλο ἡμᾶς διέλαϑεν ἐν τῷ 
λογισμῷ. πότε δ᾽ οὖν ταῦτα ἀποδώσειν φῇς ; ; 

XAP. Νῦν μέν, ὦ Ἑρμῆ, ἀδύνατον, nv δὲ λοιμός τις ἢ 
πόλεμος καταπέμψῃ ἀϑρόους τινάς, ἐνέσται τότε ἀποχερδᾶναι 
παραλογιξόμενον τὰ πορϑμεῖα. 

ΕΡΜ. Νῦν οὖν ἐγὼ καϑεδοῦμαι τὰ κάκιστα εὐχόμενος 2 


γενέσϑαι, ὡς ἂν ἀπὸ τούτων ἀπολάβοιμι; 


ner Beziehung. — καὶ ἀπραγ- 
ei ἀῤήιρ" d.i. und wir ha- 

eine Sorge weniger. 
(Wiel.) — ἐντειλαμένῳ, näml. σοὶ. 
— πέντε δραχμῶν, für fünfDr,, 
Kr. Gr. $. 47, 17. --- πολλοῦ λέγεις, 
in Bezug auf den vorhergehenden 
Genetiv. δραχμῶν. Vit. auct. 26: 


'Eou. εἴκοσι μνῶν. Ayo. πολλοῦ 
λέγεις. Piscat. 48: ἐγὼ Per γὰρ 
δύ᾽ ὀβολῶν πρῴην αὐτὸν τιμησά- 


μην. dıoy. πολλοῦ λέγεις. --- τῶν 
πέντε, mit dem Artikel in Bezug 
aufdas vorhergehende πέντε δραχ- 
μῶν. Kr. Gr. 8. 50, 2,1.—ornodunv. 
Diese Form findet sich auch sonst 
bei Lucian für die attische ἐπριά- 

μην; vgl. Hermot. 61.81. — τέϑει, 
setze an, bringe in Rech- 
nung. Dial. meretr. 14, 2: τέϑει 
δύο δραχμάς. -- ἀκέστραν ὑπὲρ 
τοὺ ἱστίου, eine Nadel für 
das Segel, d. i. zum Segel- 
ausflicken, näml. Zxöuıoe. — 
τὰ avsoyora,dieRitzen, Spal- 


ten. Für ἀνέῳωγα sagten die At- 
tiker ἀνέῳγμαι. Navig. 4: ἀνεῳ- 
yviav τὴν παλαίστραν. Gall. 6: 
ἀνεῳγόσι τοὶς ὀφθαλμοῖς. 30 u. 
32: ἀνέῳγε ἡ ϑύρα, Anachars, 29: 
ἀνεφῳγόσι τοῖς σώμασιν. — καὶ 
ἥλους δέ, aberod, ferner auch; 
s. zu II, 33. — ἄξια, wohlfeil. 
Ebenso De conser. hist. 28. — 
ἀϑρόους τινάς, 5. zu I, 1. --- παρα- 
λογιξόμενον, falsch berech- 
nend. haron musste nämlich 
das Fährgeld an Aeakos berech- 
nen; vgl. unten 22, 3 u. Char. 2 u. 
das die Anm. 

2. ὡς ἂν ἀπολάβοιμι, damit 
ich vorkommenden Falles 
od. wo möglich. Ebenso, Pi- 
scat. 15: μᾶλλον δὲ ἐς τὴν ἀκρό- 
πολιν αὐτὴν ἀπίωμεν, ὡς ἂν ἐκ 
περιωπῆς ἅμα καταφανῆ πάντα 
εἴη. Rhet. praec. 15. Dial. deor. 
11, 2. Die Partikel &v bezieht sich 
stets auf eine Bedingung; s. Kr. 
Gr. $.54,8,4, Ueber den Optativus 


pe 
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XAP. Οὐκ ἔστιν ἄλλως, ὦ Ἑρμῆ. νῦν δὲ ὀλίγοι, ὡς 
ὁρᾷς, ἀφικνοῦνται ἡμῖν εἰρήνη γάρ. 

EPM. "ἄμεινον οὕτως, εἰ καὶ ἡμῖν παρατείνοιτο ὑπὸ σοῦ 
τὸ ὄφλημα. πλὴν ἀλλ᾽ ol μὲν παλαιοί, ὦ Χάρων. οἶσϑα οἷοι 
παρεγίγνοντο, ἀνδρεῖοι ἅπαντες, αἵματος ἀνάπλεῳ καὶ τραυ- 
ματίαι ol πολλοί᾽ νῦν δὲ ἢ φαρμάκῳ τις ὑπὸ τοῦ παιδὸς ἀπο- 
ϑανὼν ἢ ὑπὸ τῆς γυναικός, ἢ ὑπὸ τρυφῆς ἐξωδηκὼς τὴν 
γαστέρα καὶ τὰ σκέλη, ὠχροὶ ἅπαντες καὶ ἀγεννεῖς, οὐδὲν 
ὅμοιοι ἐκείνοις. οἱ δὲ πλεῖστοι αὐτῶν διὰ χρήματα ἥκουσιν 
ἐπιβουλεύοντες ἀλλήλοις, ὡς ἐοέκασι. 

XAP. Πάνυ γὰρ περιπόϑητά ἐστι ταῦτα. 

ΕΡΜ. Οὐκοῦν οὐδ᾽ ἐγὼ δόξαιμι ἃ ἂν ἁμαρτάνειν πικρῶς 
ἀπαιτῶν τὰ ὀφειλόμενα παρὰ σοῦ. 


5. 
TNAOTTR2NOZ ΚΑῚ EPMOT. 

JIAOTT. Τὸν γέροντα οἶσϑα, τὸν πάνυ γεγηρακότα 
λέγω, τὸν πλούσιον Εὐχράτην, ᾧ παῖδες μὲν οὐκ εἰσίν, ol 
τὸν κλῆρον δὲ ϑηρῶντες πεντακισμύριοι; 

EPM. Ναί, τὸν Σικυώνιον φῇς. τί οὖν; 

ΠΛΟΥ͂Τ. Ἐκεῖνον μέν, ὦ Ἑρμῆ, ζῆν ἔασον ἐπὶ τοῖς ἐνε- 


“νήχοντα ἔτεσιν, ἃ βεβίωκεν, ἐπιμετρήσας ἄλλα τοσαῦτα, εἰ 


δὲ οἷόν τε ἦν, καὶ ἔτι πλείω, τοὺς δὲ κόλακας αὐτοῦ Χαρῖνον 
τὸν νέον καὶ Δάμωνα καὶ τοὺς ἄλλους κατάσπασον ἐφεξῆς 
ἅπαντας. | 

EPM. ”Aronov ἂν δόξειε τὸ τοιοῦτον. 

ΠΛΟΥ͂Τ. Οὐ μὲν οὖν, ἀλλὰ δικαιότατον᾽ τί γὰρ ἐκεῖνοι 
παϑόντες εὔχονται ἀποϑανεῖν ἐκεῖνον, ἢ τῶν χρημάτων ἀντι- 
dieErbschleicher. Diese geis- 
selt Lucian hier und in den fol- 
genden Gesprächen und sonst mit 
dem bittersten Spott. Wie weit 


dieselben es mit ihren Künsten ge- 
bracht hatten, lehrt uns Horat. sat. 


s.zu 1, 4. — apınv. ἡμῖν, 5. zu 
IV, 24. — οὐδέν, in nichts, in 
keiner Hinsicht. — ὡς ἐοίκασι, 
ut videntur, für das gewöhnliche ὡς 
ἔοικε. ‚Ver. hist. 2, 34: οἵ μὲν χρύ- 
σεοι (ἦσαν), ὡς ἐδόκουν. Ebenso 


im Latein., Sallust. Catil. 48: 
Romae Lentulus cum ceteris, qui prin- 
cipes coniurationis erant, ‚paratis, ut 
videbantur, magnis u. 8. w 
Vgl. Kr. Gr.$.55, 4, 3. — ταῦτα, 
näml. τὰ χρήματα. 


1. οἵ τὸν κλῆρον ϑηρῶντες, ἃ. i. 


2,5. Der hier erwähnte Eukrates 
war als reicher Mann bekannt; 
vgl. Gall. 77— τέ ovv; was nun? 
was weiter? — εἰ δὲ οἷόν τε ἣν, 
wir: und wenn es möglich 
wäre oder ist. — οὐ μὲν οὖν, non 
a hu nequaquam. Vgl. c.29.— 
τί ἐκεῖνοι παϑόντες εὔχονται, was 
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ποιοῦνται οὐδὲν προσήκοντες ; ὃ δὲ πάντων ἐστὶ μιαρώτατον, 
ὅτι καὶ τὰ τοιαῦτα εὐχόμενοι ὅμως ϑεραπεύουσιν ἔν γε τῷ 
φανερῷ, καὶ νοσοῦντος ἃ ἐμὲν βούλονται πᾶσι πρόδηλα, ϑύσειν 
δὲ ὅμως ὑπισχνοῦνται, ἣν ῥαΐσῃ, καὶ ὅλως ποικίλη τις ἡ κο- 
λακεία τῶν ἀνδρῶν. διὰ ταῦτα ὁ μὲν ἔστω ἀϑάνατος, οἵ δὲ 
προαπίτωσαν αὐτοῦ μάτην ἐπιχανόντερ. 


ΕΡΜ. Γελοῖα πείσονται, πανοῦργοι ὄντες ἀλλὰ κἀκεῖνος 2 


εὖ μάλα διαβουκολεῖ αὐτοὺς καὶ ἐπελπίξει, καὶ ὅλως ἀεὶ ϑα- 
νόντι ἐοικὼς ἔρρωται πολὺ μᾶλλον τῶν νέων. ol δὲ ἤδη τὸν 
κλῆρον ἐν σφίσι διῃρημένοι βόσκονται, ξωὴν μακαρίαν πρὸς 
ἑαυτοὺς τυιϑέντες. 

ΠΛΟΥ͂Τ. Οὐκοῦν ὁ μὲν ἀποδυσάμενος τὸ γῆρας ὥσπερ 
Ἰόλεως ἀνηβησάτω, ol δὲ ἀπὸ μέσων τῶν ἐλπίδων, τὸν ὀνει- 
ροποληϑέντα πλοῦτον ἀπολιπόντες, ἡκέτωσαν ἤδη κακοὶ κακῶς 


ἀποϑανόντες. 


EPM. ᾿Δμέλησον, ὦ Πλούτων᾽ μετελεύσομαι γάρ σοι ἤδη 
αὐτοὺς nad’ ἕνα ἑξῆς ἑπτὰ δέ, οἶμαι, εἰσί. 
τς ΠΛΟΥ͂Τ. Κατάσπα᾽ ὃ δὲ παραπέμψει ἕκαστον ἀντὶ γέ- 
ροντὸος αὖϑις πρωϑήβης γενόμενος. 


ΤΕΡΨΙΩΝΟΣ ΚΑΙ ΠΛΟΥΤΩΝΟΣ. 
TEPY. Τοῦτο, ὦ Πλούτων, δίκαιον, ἐμὲ μὲν τεϑνάναι 
τριάκοντα ἔτη γεγονότα, τὸν δὲ ὑπὲρ τὰ ἐνενήκοντα γέροντα 


Θούχριτον ξὴν ἔτι; 


hat sie angefochten, dass 
sie. Vgl.6,3.20,4u.6.Kr.Gr.$.56, 
8, 8. --- ὃ δὲ πάντων ἐστὶ μιαρώτα- 
τον. Vollständig, Prometh. 17: ὃ 
δὲ μάλιστά δι. ἀποπνίγει, τοῦτ᾽ 
ἐστέν, ὅτι u. 8. w. Wie hier Icaro- 
menipp. 5: © ἣν πάντων ἐμοὶ γοῦν 
ἐδόκει χαλεπώτατον, ὅτι U. 8. w. 
Rhet. praec. 9: o ὃ δὲ πάντων ἀνια- 
ρότατον, ὅτι ἃ. 5. w. Kr. Gr. $.51, 
13,13. Stattdessen auch τὸ mitdem 
Su erlat., Apol. pro merc. cond.3: 
καὶ τὸ μέγιστον, ὅτι. Ῥἰδβοδέ, 26: 
καὶ τὸ πάντων. δεινότατον, ὅτι. 
Bis accus. 16: τὸ δὲ μέγιστον, ὅτι 
καὶ λοιδορεῖται. Vgl.14,4. 24,1. 
— ὅμως, 5. zu III, 17, — iv γε τῷ 
φανερῷ, wenigstens vor Al- 
ler Augen; Kr. Gr. $.43, 4,5. — 


νοσοῦντος, näml. αὐτοῦ. Kr. Gr, 
$. 47, 4, 8. s. zu I, 3. 

2, πρὸς Ἰαντοὺς τιϑέντες, bei 
sich annehmend, sich ein- 
bildend. —’Iolswog. Dieser, der 
Sohn des Iphikles, Wagenlenker 
und Gefährte des Herakles, soll, 
als Eurystheus die Athenäer we- 
gen der Herakleiden mit Krieg 
bedrohte, schon hochbejabrt ge- 
wesen, aber auf sein Flehen zu den 
Göttern auf einige Zeit wieder 
ung geworden sein und so den 
ke Sn etödtet haben. Ovid. 
Metam. 9, 394 ff. — κακοὶ κακῶς. 
Paronomasie od. Parechesis. Phi- 
lopseud. 20: κακὸς κακῶς ἀπέθανε. 
Icarom. 88: καχοὶ κακῶς ἀπολοῦν- 
ται. u. ὃ. Gall. 18: ἄλλος ἄλλως. 


= 
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ΠΛΟΥ͂Τ. Δικαιότατον μὲν οὖν, ὦ Τερψίων, εἴ γε ὁ μὲν 
ξῇ μηδένα εὐχόμενος ἀποθανεῖν τῶν φίλων, σὺ δὲ παρὰ 
πάντα τὸν χρόνον ἐπεβούλευες αὐτῷ περιμένων τὸν κλῆρον. 

TEPY. Οὐ γὰρ ἐχρὴν γέροντα ὄντα καὶ μηκέτι χρή- 
σασϑαι τῷ πλούτῳ αὐτὸν δυνάμενον ἀπελθεῖν τοῦ βίου 
παραχωρήσαντα τοῖς νέοις ; 

TIAOTT. Καινά, ὦ Τερψίων, νομοϑετεῖς, τὸν μηκέτι 
τῷ πλούτῳ χρήσασϑαι δυνάμενον πρὸς ἡδονὴν ἀποϑνήσκειν᾽ 
τὸ δὲ ἄλλως ἡ Μοῖρα καὶ ἡ φύσις διέταξεν. 

2 TEPY. Ovxovv ταύτην αἰτιῶμαι τῆς διατάξεως ἐχρῆν 
γὰρ τὸ πρᾶγμα ἑξῆς πως γίνεσθαι, τὸν πρεσβύτερον πρό- 
τερον. καὶ μετὰ τοῦτον ὅστις [καὶ] τῇ ἡλικίᾳ μετ᾽ αὐτόν, 
ἀναστρέφεσθαι δὲ μηδαμῶς, μηδὲ ξῆν μὲν τὸν ὑπέργηρων 
ὀδόντας τρεῖς ἔτι λοιποὺς ἔχοντα, uoyıg ὁρῶντα, οἰκέταις 
τέτταρσιν ἐπικεχυφότα, κορύξης μὲν τὴν ῥῖνα, λήμης δὲ τοὺς 
ὀφθαλμοὺς μεστὸν ὄντα, οὐδὲν ἔτι ἡδὺ εἰδότα, ἔμψυχόν τινα 
τάφον ὑπὸ τῶν νέων καταγελώμενον, ἀποθνήσκειν δὲ καλ- 
λέστους καὶ ἐρρωμενεστάτους νεανίσκους ἄνω γὰρ ποταμῶν 
τοῦτύ ye' ἢ τὸ τελευταῖον εἰδέναι ἐχρῆν, πότε καὶ τεϑνήξεται 
τῶν γερόντων ἕκαστος, ἵνα μὴ μάτην ἂν ἐνίους ἐθεράπευον. 
νῦν δέ, τὸ τῆς παροιμίας, ἡ ἅμαξα τὸν βοῦν. 

3 ITIAOTT. Ταῦτα μέν, ὦ Τερψίων, πολὺ συνετώτερα 
γένεται ἤπερ σοὶ δοκεῖ. καὶ ὑμεῖς δὲ τί παϑόντες ἀλλοτρίοις 
ἐπιχαίνετε καὶ τοῖς ἀτέκνοις τῶν γερόντων ἐσποιεῖτε φέρον- 


machte, Ueber ἔνα Er dem In- 
dicat. 5. Kr. Gr. $.54, 8,8. Die 
Partikel & ἂν, welche ie auch hier 


1. πρὸς ἡδονήν, zum Vergnü- 
gen, zu verbinden mit χρήσασϑαι. 
— τὸ δέ, dieses aber; vgl. Iud. 


νος. 11. Dial. mar. gr ᾽ Anach. 
35 u. 5. Kr. Gr. 8. ὅθ, 1 

2. πρότερον näml, ἊΣ τρις 
— ἀναστρ. δὲ μηδαμῶς, näml. 
ἐχρῆν τὸ πρᾶγμα. — τὴν ῥῖνα. 
τους ὀφθαλμούς, Kr. Gr. 8. 46, 4. 
— ἄνω ποταμῶν τοῦτό γε, unser: 
das ist die verkehrte Welt. 
Eine sprichwörtliche Redensart, 
die vollständig bei Eurip. Med. 
411 also lautet: ἄνω ποταμῶν χω- 
ροῦσι παγαέ, die Quellen fliessen 
stromaufwärts. Demosth. 19, 287: 
ἄνω͵ ποταμῶν ol περὶ πορνείας 

ρρύησαν λόγοι. -- τεϑνήξεται, 8. 
zu IV, 17, — ἕνα μὴ μᾶτ. ἂν ἐν. 
ἐθεράπευον, damit ich nicht 
umsonst Manchen den Hof 


auf eine Bedingung bezieht, findet 
sich bei Lucian an mehreren Stel- 
len hinzugefü So Toxar. 18: 
καὶ side γε νώμοτος ὧν ταῦτα 
ἔλεγες, ἕνα καὶ ἀπιστεῖν ἂν δυνά- 
μην αὐτοῖς, wo zu ergänzen εἰ ὧν, 
ταῦτα ἔλεγες. Piscat. 2 z. E. Ica- 
romenipp. 21. Ohne ἄν Nigr. 32. 
Abdicat. 1 (wo es ἐασάμην heissen 
muss). — τὸ τῆς παροιμέας, wie 
es im Sprichwort heisst. 
Kr. Gr. $.57, 10, 11.12. «πο ἡ ἅμαξα 
τὸν βοῦν, näml. ἕλκει. Ein Sprich- 
wort vondemselben Sinne mitdem 
hd rote 

. ἐσποιεῖτε., αὑτούς, re 


Inn euch auf bei. _ 26, 
s. zu II, 22. Καὶ. στ. $ Dry : 
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τες αὑτούς; τοιγαροῦν γέλωτα OpÄLoxaverE πρὸ ἐκείνων κατο- 


‚Qvrröusvor, καὶ τὸ πρᾶγμα τοῖς πολλοῖς ἥδιστον γίνεται" 


ὅσῳ γὰρ ὑμεῖς ἐκείνους ἀποϑανεῖν εὔχεσϑε, τοσούτῳ ἅπασιν 
ἡδὺ προαποϑανεῖν ὑμᾶς αὐτῶν. καινὴν γάρ τινα ταύτην 
τέχνην ἐπινενοήκατε γραῶν καὶ γερόντων ἐρῶντες, καὶ μά- 
λιστα εἰ ἄτεκνοι εἶεν, οἵ δὲ ἔντεκνοι ὑμῖν ἀνέραστοι. καίτοι 
πολλοὶ ἤδη τῶν ἐρωμένων συνέντες ὑμῶν τὴν πανουργίαν 
τοῦ ἔρωτος. ἢν καὶ τύχωσι παῖδας ἔχοντες, μισεῖν αὐτοὺς 
πλάττονται, ὡς καὶ αὐτοὶ ἐραστὰς ἔχωσιν᾽ εἶτα ἐν ταῖς δια- 
ϑήκαις ἀπεκλείσϑησαν μὲν οἱ πάλαι δορυφορήσαντες, ὁ δὲ 
παῖς καὶ ἡ φύσις, ὥσπερ ἐστὶ δίκαιον, κρατοῦσι πάντων, οἵ 
δὲ ὑποπρίουσι τοὺς ὀδόντας ἀποσμυγέντες. 

ΤΕΡΨ. ᾿Δ4ληϑὴ ταῦτα φής ἐμοῦ γοῦν Θούκριτος πόσα 
κατέφαγεν ἀεὶ τεϑνήξεσϑαι δοκῶν καὶ ὁπότε ἐσίοιμι ὑποστέ- 
νων καὶ μύχιόν τι καϑάπερ ἐξ φοὺῦ νεοττὸς ἀτελὴς ὑποκρώξων, 
ὥστ᾽ ἔγωγε, ὅσον αὐτίκα οἰόμενος ἐπιβήσειν αὐτὸν τῆς σοροῦ, 
ἔπεμπόν τε πολλά, ὡς μὴ ὑπερβάλλοιντό us ol ἀντερασταὶ 
τῇ μεγαλοδωρίᾳ, καὶ τὰ πολλὰ ὑπὸ φροντέδων ἄγρυπνος 
ἐκείμην ἀριϑμὼν ἕκαστα καὶ διατάττων. ταῦτα γοῦν μοι καὶ 
τοῦ ἀποϑανεῖν αἴτια γεγένηται, ἀγρυπνία καὶ φροντίδες ὃ 
ὃὲ τοσοῦτόν μοι δέλεαρ καταπιὼν ἐφειστήκει Rene 
πρῴην ἐπιγελῶν. 

ΠΑΟΥ͂Τ. Ev γε, ὦ ϑυλιωνς ξῴης ἐπὶ μήκιστον πλου- | 
τῶν ἅμα καὶ τῶν τοιούτων καταγελῶν, μηδὲ πρότερόν γε σὺ 
ἀποϑάνοις ἢ προπέμψας πάντας τοὺς κόλακας. 

ΤΕΡΨ, Τοῦτο μέν, ὦ Πλούτων, καὶ ἐμοὶ ἥδιστον ἤδη, 
εἰ καὶ Χαροιάδης προτεϑνήξεται Θουκρίτου. 


ὅσῳ . . τοσούτῳ, in welchem -- ἀπεκλείσϑησων, Kr. Gr. ῥ' ὅϑ, 
Grade..ineben dem. — xu- 10,2. — ὑποπρ. τοὺς ὁδ., knir- 
vv τινα ταύτην τέχνην, 5. zu IV, schen im Stillen mit den 
5. — el..elsv. Warum hier der Z. — ἀποσμυγέντες, geprellt, 


Optativ? — τῶν ἐρωμένων, von 
denen, welche von euch ge- 
liebt werden, bedingt durch 
die Worte μισεῖν αὐτοὺς πλάττον- 

ται. --- ὑμῶν τὴν πανουργέων τοῦ 
ἔρωτος. Zwei Genetivevoneinem 
Nomen abhängig. De Merc. cond.8: 
αὐτῶν ἡ λήϑη τοῦ καλοῦ. Kr. Gr. 

$. 47, 9, 6. In Bezug auf das La- 
tein. "Zumpt. $. 791 2. E. — πλάτ- 
τονται, stellen sich, mit Infin. 


alsob. Erstspätere Verbindung. 


betrogen. Wie ἀποσμύττω, ἀπο-. 
μύττω wird auch dasLatein. emun- 
gere gebraucht. 

4. μύχιόν τι, tiefuntenher- 
auf, tief aus der Brust. Gall. 
10: ἐχρέμπτετο υὐχιόν τι. — ὅσον 
αὐτίκα, in nicht gar langer 
Zeit, bald. Spätere Ausdrucks- 
weise. — ἐπιβήσειν unattisch in 
transitiver Bedeutung; s. unser 
— unter ἐπιβαίνω II) 

a . 
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TLAOTT. Θάρρει, ὦ Τερψίων᾽ καὶ Φείδων γὰρ καὶ ME- 
λανϑος καὶ ὅλως ἅπαντες προελεύσονται αὐτοῦ ὑπὸ ταῖς 
αὐταῖς φροντίσιν. 

ΤΕΡΨ. Ἐπαινῶ ταῦτα. tung ἐπὶ μήκιστον, ὦ Θούκριτε. 


7« 
ZHNO®ANTOT KAI KAAAIJHMIAOT. 


ZHN. Σὺ δέ, ὦ Καλλιδημίδη, πῶς ἀπέϑανες; ἐγὼ μὲν 
γὰρ ὅτι παράσιτος ὧν Asıviov πλέον τοῦ ἵχανοῦ ἐμφαγὼν 
ἀπεπνίγην, οἶσϑα᾽ παρῆς γὰρ ἀποθϑνήσκοντί μοι. 

KAA. Παρῆν, ὦ Ζηνόφαντε᾽ τὸ δὲ ἐμὸν παράδοξόν τι 
ἐγένετο. οἶσϑα γὰρ καὶ σύ που Πτοιόδωρον τὸν γέροντα ; 

ZHN. Τὸν ἄτεκνον, τὸν πλούσιον, ὦ σε τὰ πολλὰ ἥδειν 
συνόντα; 

KAA. Ἐκεῖνον αὐτὸν ἀεὶ ἐθεράπευον ὑπισχνούμενον ἐπ᾽ 
ἐμοὶ τεϑνήξεσϑαι. ἐπεὶ δὲ τὸ πρᾶγμα ἐς μήκιστον ἐπετείνετο 
καὶ ὑπὲρ τὸν Τυϑωνὸν ὁ γέρων Zn, ἐπίτομόν τινα ὁδὸν ἐπὶ 
τὸν κλῆρον ἐξεῦρον" πριάμενος γὰρ φάρμακον ἀνέπεισα τὸν 
olvoyoov, ἐπειδὰν τάχιστα ὃ Πτοιόδωρος αἰτήσῃ πιεῖν, --- 
πίνει δὲ ἐπιεικῶς ξωρότερον --- ἐμβαλόντα ἐς κύλικα ἕτοιμον 
ἔχειν αὐτὸ καὶ ἐπιδοῦναι αὐτῷ᾽ εἰ δὲ τοῦτο ποιήσειεν, ἐλεύ-- 
ϑερον ἐπωμοσάμην ἀφήσειν αὐτόν. 

ΖΗΝ. Τί οὖν ἐγένετο; πάνυ γάρ τι παράδοξον ἐρεῖν 
ἔοικας, 

KAA. Ἐπεὶ τοίνυν λουσάμενοι ἥκομεν. δύο δὴ ὃ μειρα- 


send sterben werde. Vgl. 


5. καὶ Beer ‚dennauch 
n Kr. $.68, 41,8. Aehnlich Philostr. 


Pheidon. 8o et sich häufi 


καὶ .. γάρ bei Lucian., vgl. Dial. 
deor. 13, 1, Fugit. 25. Zeux. 9. 
De morte Peregr. 29. Char. 7. 14 
u. 8. 

1, παρῆς, unattisch für παρῆσϑα. 
Ebenso συνῆς 16, 8. ἧς Gall. 19. 
Amor. 3. Desgleichen ἔφης für 
ri vgl. Gespr. 14, 5. 15, 1, 
18,2. Dial. mar. 13, 2. Vit. auct. 
6.7.24. Hermot. 59. Pro imag. 8. 
Anachars. 40, Dial. meretr. 13, 5. 
Pseudol. 29. u. s. — τὸ ἐμόν, was 
mich betrifft; Kr. Gr. $. 43, 
4, 26. — ἐπ ἐμοὶ τεϑνήξεσθαι, me 
vivo, me superslite, ἃ. i. dass er 
mich als Erben hinterlas- 


vit. soph. 2, 12: ἐτελεύτα ἐπὶ παιδὲ 
es a μέν, ἀπαιδεύτῳ δέ. Arte- 
mid. 1,81: ὠποϑανεῖν ἐπὶ κλ ροψό- 
μοις ταῖς ϑυγατράσι. --- ὑπὲρ τὸν 
Τιϑωνόν, sprichwörtlich von ei- 
nem sehr langen Leben. Tithonos 
war der Sohn des Laomedon und 
Gemahl der Eos, welche den Zeus 
um Unsterblichkeit für ihn | 
aber die Bitte um ewige Jugen 
hinzuzufügen vergessen hatte. — 
πειδὰν τάχιστα, sobald als, 
uum primum. — ξωρότερον, 8. zu 
fı ‚54. — ἐμβαλόντα, näml. das 
Gift. — ἐλεύθερον. Der οἰνοχόος 
warin der Regelein junger Sklave. 
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κίσκος κύλικας ἑτοίμους ἔχων, τὴν μὲν τῷ Πτοιοδώρῳ., τὴν 
ἔχουσαν τὸ φάρμακον, τὴν δὲ ἑτέραν ἐμοί, σφαλεὶς οὐκ old” 
ὅπως ἐμοὶ μὲν τὸ φάρμακον, Πτοιοδώρῳ δὲ τὴν ἀφάρμακτον 
ἔδωκεν᾽ εἶτα ὃ μὲν ἔπινεν, ἐγὼ δὲ αὐτίκα μάλα ἐκτάδην ἐκεί 
μὴν, ὑποβολιμαῖος ἀντ᾽ ἐκείνου νεκρός. τί τοῦτο γελᾷς, ὦ 
Ζηνόφαντε; καὶ μὴν οὐκ ἔδει γε ἑταίρῳ ἀνδρὶ ἐπιγελᾶν. 
ΖΗΝ. ’Aoreia γάρ, ὦ Καλλιδημίδη, πέπονθας. 6 γέρων 


δὲ τί πρὸς ταῦτα; 


KAA. Πρῶτον μὲν ὑπεταράχϑη πρὸς τὸ͵ αἰφνίδιον, εἶτα 
συνείς, οἶμαι, τὸ γεγενημένον ἐγέλα καὶ αὐτός, οἷά μὲ ὃ 


οἰνοχόος εἴργασται. 


“ΖΗΝ. Πλὴν ἀλλ᾽ οὐδὲ σὲ τὴν ἐπίτομον ἐχρὴν τραπέσϑαι᾽ 
ἧκε γὰρ ἄν σοι διὰ τῆς λεωφόρου ἀσφαλέστερον, εἰ καὶ ὀλέγῳ 


βραδύτερον. 


ΚΝΗΜΏΝΟΣ ΚΑΙ JAMNIIIIOT. 


KNHM. Τοῦτο ἐκεῖνο τὸ τῆς παροιμίας ὁ νεβρὸς τὸν 


λέοντα. 


AAM. Τί ἀγανακτεῖς, ὦ Κνήμων; 
ΚΝΗΜ. Πυνϑάνῃ ὅ τι ἀγανακτῶ ; κληρονόμον ἀκούσιος 
καταλέλοιπα κατασοφισϑεὶς ἄϑλιος, οὖς ἐβουλόμην ἂν μά- 


λιστα σχεῖν τἀμὰ παραλιπών. 


AAM. Πὼς τοῦτο ἐγένετο; 


ΚΝΗΜ. Ἑρμόλαον τὸν πάνυ πλούσιον ἄτεκνον ὄντα 


. τί τοῦτο γελᾷς: Aristoph, nub. 
820: τέ δὲ τοῦτ᾽ γέλασας ἐτεόν: 
— τί πρὸς ταῦτα, näml. sagte 
er od. etwas Aehnliches. .— πρὸς τὸ 
αἰφνίδιον, 5. zu I, 16. -- οἷά ue= 
ὅτι τοιαῦτα με, 5. τὰ 1I, 22, Ueber 
die Construction von ᾿ἐργάξεσϑαι 
5, Kr. Gr. 8. 46, 12. --- τὴν ἐπίέτο- 
μον, näml. ὁδόν. Scyth. 7: κἀγὼ 
ἐπίτομόν τινὰ .. ἐξεῦρον u.ö. 
Kr. Gr. $. 43, 3,3. — ἧκε, näml. 
es, die Sache, d. i. die Erb- 
schaft. Vgl. Kr. Gr. $. 61, 5, 6. 

8. se κεῖνο τὸ τῆς παροιμίας, 
da haben wir es, wie es im 
Sprichwort heisst. Vgl. Pi- 
scat. 8: τοῦτ ᾿ ἐκεῖνο, ἐς πεδίον τὸν 
ἵππον. De merc. οὐπά, 12: τοῦτ᾽ 
ἐκεῖνο, ἐκ Διὸς δέλτων ὁ μάρτυς. 


LUCIAN, II 


Kr. Gr. $.51, 7, 11, — ὁ νεβρὸς 
τὸν λέοντα, "näml. algei, das 
Hirschkalb erwischt den 
Löwen, ein Sprichwort zur Be- 
zeichnung des nerwarteten oder 
unmöglich Scheinenden. — πυν- 
ϑάν or ἀγανακτῶ; Das Verbum 
πυνϑάνῃ hätte auch fehlen kön- 
nen. Iup. trag, 6: Ἕρμ. ἀλλὰ πῶς 
γάρ, ὦ Ζεῦ, ἀξιοῖς; Ζευς, ὅπως 
ἀξιῶ: Aristoph. nub. 673: ἀτὰρ τὸ 
λοιπὸν πῶς μὲ χρὴ καλεῖν; Σωκ. 
ὅπως; ran. 198: Χαρ. οὗτος, τί 
ποιεῖρ: Ζιτον. ὅ τι ποιῶ: υ. ὃ. 50 
auch bei Platon. Kr. Gr. $. 51, 
17, 3. — ἄϑλιος mit χατασοφισϑείς 
eng zu verbinden, daher ohne Ar- 
tikel; s. zu IV, 14. — ἐβουλόμην 
av, vellem (Zumpt 8.528), Bis acc. 
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. ἐθεράπευον ἐπὶ ϑανάτῳ, κἀκεῖνος οὐκ ἀηδῶς τὴν ϑεραπείαν 


to 


προσίετο. ἔδοξε δή μοι καὶ σοφὸν τοῦτο εἷναι, ϑέσϑαν δια- 
ϑήκας ἐς τὸ φανερόν, ἐν αἷς ἐκείνω καταλέλοιπα τἀμὰ πάντα, 
ὡς κἀκεῖνος ξζηλώσειε καὶ τὰ αὐτὰ πραξειεν. 

AAM. Τί οὖν δὴ ἐκεῖνος; 

KNHM. ὋὍ τι μὲν αὐτὸς ἐνέγραψε ταῖς ἑαυτοῦ διαϑήκαις. 
οὐκ οἶδα᾽ ἐγὼ γοῦν ἄφνω ἀπέϑανον τοῦ τέγους μοι ἐπιπεσόν - 
τος, καὶ νῦν Ἑ ρμόλαος ἔχει τἀμὰ ὥσπερ τις λάβραξ καὶ τὸ 
ἄγκιστρον τῷ δελέατι συγκατασπάσδας. 2 

AAM. Οὐ μόνον, ἀλλὰ καὶ αὐτόν σε τὸν ἁλιέα᾽ ὥστε 
σύφισμα κατὰ σαυτοῦ συντέϑεικας. 

ΚΝΗΜ. Ἔοικα᾽ οἰμώξω τοιγαροῦν. 


9. 
ZIMTAOT ΚΑΙ NOATETPATOT. 


EIM. "Hasız ποτέ, ὦ Πολύστρατε, καὶ σὺ παρ᾽ ἡμᾶς ἔτη, 
οἶμαι, οὐ πολὺ ἀποδέοντα τῶν ἑκατὸν βεβιωκώς ; 

IIOA. Ὀκτὼ ἐπὶ τοῖς ἐνενήκοντα, ὦ Σιμύλε. 

ΣΙΜ. Πῶς δαὶ τὰ μετ᾽ ἐμὲ ταῦτα ἐβίως τριάκοντα; ἐγὼ 
γὰρ ἀμφὶ τὰ ἑβδομήκοντά σου ὄντος ἀπέϑανον. 

ΠΟΛ. Ὑπερήδιστα, εἰ καί σοι παράδοξον τοῦτο δόξει. 

ΣΙΜ. Παράδοξον, εἰ γέρων τὲ καὶ ἀσϑενής, ἄτεκνός TE 
προσέτι, ἥδεσϑαι τοῖς ἐν τῷ βίῳ ἐδύνασο. 

IIOA. Τὸ μὲν πρῶτον ἅπαντα ἐδυνάμην᾽ ἔτι καὶ παῖδες 
ὡραῖοι ἦσαν πολλοὶ καὶ γυναῖκες ἁβρόταται καὶ μύρα καὶ 
οἶνος ἀνθοσμίας καὶ τράπεξα ὑπὲρ τὰς ἐν Σικελίᾳ. 

ΣΙΜ. Καινὰ ταῦτα᾽ ἐγὼ γάρ, 68 πάνυ φειδόμενον ἠπι- 
στάμην. 


΄ 


33: μακροὺς ἀποτείνειν οὐκ ἂν fentlich,d.i.beider Obrig- 
ἐβουλόμην τοὺς λόγους. Demosth. keit niederlegen, so dass das 
enc. 43: μάλιστα μὲν γὰρ αὐτήκοος in demselben Enthaltene nicht 
ἂν ἐβουλόμην παρὼν εἶναι Ψῦν. verschwiegen blieb. Ebenso 11,1. 
Nigr. 11: καὶ ταῦτα μέν, ἃ σὺ — τί οὖν δὴ ἐκεῖνος; näml. ἐποίει. 
διῆλϑες, ἐβουλόμην ἂν εἰρῆσϑαί Hermotim. 9: τί οὖν δὴ ἐποίει: --- 
οι. Hermotim. 81. Iup. trag.53. λάβραξ. Die Gefrässigkeit des- 
r. Gr. $. 54, 3, 10. — ἐπὶ ϑανά- selben war sprichwörtlich. 


zo, in Rücksicht auf seinen “re ͵ ς 
Tod, d.i. in der Hoffnung 1. τῶν ἑκατὸν, 8. zu 27, 9. 
aufseinen Tod; Kr. Gr. $. 68, 2. τράπεξα ὑπὲρ τὰς ἐν Σικελίᾳ. 


al, 7. — ϑέσϑαι διαϑήκας ἐς τὸ Bekannt sind die Siculae dapes 
φανερόν, ein Testament öf- wegender luxuriösen Zubereitung 
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TIOA: AM ἐπέρρει μοι, ὦ γενναῖέ, παρ᾽ ἄλλων τἀγαϑά" 
καὶ ἕωϑεν μὲν εὐθὺς ἐπὶ ϑύρας ἐφοίτων μάλα πολλοί, μετὰ δὲ 
παντοῖά μοι δῶρα προσήγετο, ἁπανταχόϑεν τῆς γῆς τὰ κάλλιστα. 

ZIM. Ἐτυράννησας, ὦ Πολύστρατε, wer’ ἐμέ; 

TIOA. Οὔκ, ἀλλ᾽ ἐραστὰς εἶχον μυρίους. 

ΣΙΜ. Ἐγέλασα. ἐραστὰς σὺ τηλιχοῦτος, ὧν, ὀδόντας τέτ-- 


ταρας ἔχων; 


ΠΟΑ͂. Νὴ Δία, τοὺς ἀρίστους γε τῶν ἐν τῇ πόλει" καὶ 
γέροντά μὲ καὶ φαλακρόν, ὡς ὁρᾷς, ὄντα καὶ λημῶντα προσ- 
ἕτι καὶ κορυξῶντα ὑπερήδοντο ϑεραπεύοντες, καὶ μακάριος 
ἦν αὐτῶν ὅντινα ἂν καὶ μόνον προσέβλεψα. 

ΣΙΜ. Μῶν καὶ σύ τινα ὥσπερ ὃ Φάων τὴν ᾿ἀφροδέτην 
ἐκ Χίου διεπόρϑμευσας, εἶτά σοι εὐξαμένῳ ἔδωκε νέον εἶναι 
καὶ καλὸν ἐξ ὑπαρχῆς καὶ ἀξιέραστον; 

TIOA. Οὖκ, ἀλλὰ τοιοῦτος ὧν περιπόϑητος ἦν. 


ZIM. A iviyuara λέγεις. 


ΠΟ.. Καὶ μὴν πρόδηλός γε ὁ ἔρως οὑτοσὶ EEE ὦν, 6 
περὶ τοὺς ἀτέκνους καὶ πλουσίους γέροντας. 

ZIM. Νῦν μανϑάνω σου τὸ κάλλος, ὦ ϑαυμάσιε, ὅτι 
παρὰ τῆς χρυσῆς ᾿Αἀφροδίέτης ἦν. 


der Speisen. — ἐπὶ ϑύρας ἐφοίτων, 
nicht τὰς ϑύρας. Ebenso oft bei 
Plutarch. Alcib. 7. Mar. 32. Arat. 
37 u.s., obschon sich auch der Ar- 
tikel dabei findet. Kr. Gr. $. 50, 
2, 15. — ἀπανταχόϑεν τῆς γῆς, 
aus allen Theilen der Erde. 
Kr.Gr.$.47, 10, 4.— ἐτυράννησας, 
wurdest du ein Fürst; Kr. 
Gr.$. 53, 5, 1. — ἐγέλασα, ich 
muss lachen. Ebenso Götter- 
gespr. 16,2. Besonders oft kommt 
dieser Aorist. im dramatischen 
Dialog vor. Kr. Gr. δ. 58, 6, 3. — 
ὑπερήδοντο ϑεραπεύοντες. Adv. 
Indoct. 21: ® σεαυτὸν εἰκάξων 
ἔχαιρες. Tup. trag.44: ἡ τον νὸς 
ζαιρε, u. δ. Kr. Gr. 5. δύ, 6, 4. — 
Be ἂν καὶ μόνον προσέβλεψα, 
den ich etwa auchnureines 
Blickes würdigte. ἄν gehört zu 
ὄντιψα. Ebenso Demon. 10: πλέον 
δὲ ἢ ἔλαττον ἔχαιρε συνὼν ἐνίοις 
αὐτῶν, μόνοις ἐ ἱστάμενος, ὁπόσοι 
εν ἐδόκουν αὐτῶ... διαμαρτάνειν. 
An beiden Stellen könnte auch 
der Optativ, allein dann ohne ἄν 
stehen. (Hermann. de partic. ἄν 


p. 27,) Uebrigens ähnlich Navig. 
ἘΝ ὥστε. «εὐδαίμονα εἶναι δοκεῦν, 
εἴ τινὰ καὶ μόνον προσβλέψαιμι 
αὐτῶν. — μῶν καὶ σύ τινα κτέ,, 
d.i. duhastdochnichteben- 
falls irgend eine Person, 
wie Phaon die Aphr. ausCh. 
(übersetzte), übergesetzt, d.i. 
ebenfalls eine Person wie Aphr. 
Phaon, ein Lesbier, hatte als be- 
jahrter Fährmann einst umsonst 
die Aphrodite übergesetzt und be- 
kam dafür von derselben seine Ju- 
gend und Schönheit wieder. — v£ov 
εἶναι. Kr. Gr. $. 55, 2,7. 

3. νῦν μανϑάνω σοὺ „ro κάλ. 
χκτέ,, d.i. νῦν μανϑάνω, ὅτι σου τὸ 
κάλλος κτέ. Iup. trag. 3: οἶδα τὸ 
κεφάλαιον αὐτό, ὧν πάσχεις, ὅτι 
ἐρωτικόν ἐστιν. Icarom. 4: καὶ 
τὸν ἥλιον αὐτὸν τί ποτὲ ἣν ἄρα 
ἐπόϑουν εἰδέναι. Piscat. 14. Un- 
ten Gespr. 20, 1. u.ö6. Kr. Gr.$.61, 
6, 2. Ebenso’ die Römer, Cic. pro 
Deiot. 11, 30: quis tum patrem 
antea qui esset, quam cuius gener 
esset, adivit? — χρυσῆς. Scherz- 
haft gesagt. Bekannt ist dieses 
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IIOA. ’Arag, ὦ Σιμύλε, οὐκ ὀλίγα τῶν ἐραστῶν ἀπολέ- 
λαυκα, μονονουχὶ προσκυνούμενος ὑπ᾽ αὐτῶν᾽ καὶ ἐθρυπτό- 
μὴν δὲ πολλάκις καὶ ἀπέκλειον αὐτῶν τινας ἐνίοτε, ol δὲ. 
ἡμιλλῶντο καὶ ἀλλήλους ὑπερεβάλλοντο ἐν τῇ περὶ ἐμὲ φιλο- 
τιμίᾳ. 

ZIM. Τέλος δ᾽ οὖν πῶς ἐβουλεύσω περὶ τῶν κτημάτων; ; 

ΠΟ.. Ἐς τὸ φανερὸν μὲν ἕκαστον αὐτῶν κληρονόμον 
ἀπολιπεῖν ἔφασκον. ὃ δ᾽ ἐπίστειιέ τε καὶ κολακευτικώτερον 
παρεσκεύαξεν ἑαυτόν, ἄλλας δὲ τὰς ἀληϑεὶς διαϑήκας ἔχων, 
ἐκείνας κατέλιπον EEE ἅπασι φράσας. 

ΣΙΜ. Τίνα δὲ al τελευταῖαι τὸν κληρονόμον ἔσχον; ἦ 
πού τινα τῶν ἀπὸ τοῦ γένους; 

ΠΟ.. Οὐ μὰ Δία, ἀλλὰ νεώνητόν τινα τῶν μειρακίων 
τῶν ὡραίων Φρύγα. 

ΣΙΜ. ᾿Αμφὶ πόσα ἔτη, ὦ Πολύστρατε; 

TIOA. Σχεδὸν ἀμφὶ τὰ εἴκοσι. 

ΣΙΜ. Ἤδη μανϑάνω ἅτινά σοι ἐκεῖνος ἐχαρίέξετο. 

IIOA. Πλὴν ἀλλὰ πολὺ ἐκείνων ἀξιώτερος κληρονομεῖν, 
εἰ χαὶ βάρβαρος ἦν καὶ ὄλεϑρος, ὃν ἤδη καὶ αὐτοὶ ol ἄριστοι 
ϑεραπεύουσιν. ἐκεῖνος τοίνυν ἐκληρονόμησέ μου καὶ νῦν ἐν 
τοῖς εὐπατρίδαις ἀριϑμεῖται, ὑπεξυρημένος μὲν τὸ γένειον καὶ 
βαρβαρίξων., Κόδρου δὲ εὐγενέστερος καὶ Νιρέως καλλίων 
καὶ Ὀδυσσέως συνετώτερος λεγόμενος εἶναι. 

ZIM. Οὗ μοι μέλει" καὶ στρατηγησάτω τῆς Ἑλλάδος. Pr 
δοχεῖ, ἐκεῖνοι δὲ un κληρονομείτωσαν μόνον. 


10. 
ΧΑΡΩ͂ΝΟΣ ΚΑΙ ἙΡΜΟΥ͂ ΚΑΙ ΝΕΈΚΡΩΝ JIABOPRN. 


ΧΑΡ. ᾿Ακούσατε ὡς ἔχει ἡμῖν τὰ πράγματα. μικρὸν μὲν 
ἡμῖν, ὡς ὁρᾶτε, τὸ σκαφίδιον καὶ ὑπόσαϑρόν ἐστι καὶ διαρ-- 


Beiwort aus Homer., wo es zur 
Bezeichnung ihrer vollendeten 
Schönheit dient. — ὑπερεβάλλοντο 
ἐν, Sonst steht ὑπερβάλλεσϑαι ge- 
wöhnlich mit blossem Dativ. ver- 
bunden. — τέλος, am Ende, zu- 
letzt. 

4. τίνα... τὸν κληρονόμον = τίς 
ἐστιν ὁ χληρονόμος, ὃν ai τελευ- 
ταῖαι ἔσχον; Vitar. auct. 7: moda- 
mög δέ στι καὶ τένα τὴν ἄσκησιν 
ἔχει; 8: τίνα τὴν τέχνην ἔχεις; 


Gall. 80: οἷον βιοῖ τὸν βίον. u. ὅ. 
Vgl.Kr.Gr. $.50, 11, 1. — ὄλεϑρος, 
s. oben zu 2, 1. — ᾿ὑπεξυρημ vog 
τὸ γένειον. Lieblin ssklaven wa- 
ren an Wangen und Kinn glatt ge- 
schoren. Tim. 22: οἰκέτης ὑπεξυρη- 
μένος ἔτι τὴν γνάϑον, das. die 
Anm, — Κόδρου κτέ. Vgl. II, 23, 
— μόνον, wie unser nur, häufig 
beim Imperativ. 

11. „Diese Scene bei der Ueber- 
fahrt in der Unterwelt ist mit ganz 
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gei τὰ πολλά, καὶ ἢν τραπῇ ἐπὶ ϑάτερα, οἰχήσεται περιτραπέν, 
ὑμεῖς δὲ ἅ ἅμα τοσοῦτοι ἥκετε πολλὰ ἐπιφερόμενοι ἕκαστος. nv 
οὖν μετὰ τούτων ἐμβῆτε, δέδια μὴ ὕστερον μετανοήσητε, καὶ 
μάλιστα ὁπόσοι νεῖν οὐκ ἐπίστασϑε. 

ΕΡΜ. Πῶς οὖν ποιήσαντες εὐπλοήσομεν; 

XAP. Ἐγὼ ὑμῖν φράσω" γυμνοὺς ἐπιβαίνειν χρὴ τὰ 
περιττὰ ταῦτα πάντα ἐπὶ τῆς ἤόνος καταλιπόντας" μόλις γὰρ 
av xal οὕτω δέξαιτο ὑμᾶς τὸ πορϑμεῖον. σοὶ δέ, ὦ Ἑρμῆ, ὔ 
μελήσει τὸ ἀπὸ τούτου μηδένα παραδέχεσϑαι αὐτῶν, ὃς ἂν 
μὴ ψιλὸς ἦ καὶ τὰ ἔπιπλα, ὥσπερ ἔφην, ἀποβαλών. παρὰ δὲ 
τὴν ἀποβάϑραν ἑστὼς διαγίνωσκε αὐτοὺς καὶ ἀναλάμβανε 
γυμνοὺς ἐπιβαίνειν ἀναγκάξων. 

EPM. Εὖ λέγεις, καὶ οὕτω ποιήσωμεν. --- Οὑτοσὶ τίς ὃ 2 
πρῶτός ἐστι; 

ΜΕΝ. Μένιππος ἔγωγε. ἀλλ᾽ ἰδού, ἡ πήρα μοι, ὦ Ἑρμῆ. 
καὶ τὸ βάκτρον ἐς τὴν λέμνην ἀπερρίφϑων, τὸν τρέβωνα δὲ 
οὐδὲ ἐκόμισα εὖ ποιῶν. 

ΕΡΜ. Ἔμβαινε. ὦ Μένιππε ἀνδρῶν ἄριστε, καὶ τὴν 
προεδρίαν παρὰ τὸν κυβερνήτην ἔχε ἐφ᾽ ὑψηλοῦ, ὡς ἐπισκο-- 
πῆς ἅπαντας. ὁ καλὸς δ᾽ οὗτος τίς ἐστι: 3 

XAP. Χαρμόλεως ὁ Μεγαρικὸς 6 ἐπέραστος, οὗ τὸ φί- 
λημα διτάλαντον ἦν. 

ΕΡΜ. "’Anodvdı τοιγαροῦν τὸ κάλλος καὶ τὰ χείλη αὐτοῖς 
φιλήμασι καὶ τὴν κόμην τὴν βαϑεῖαν καὶ τὸ ἐπὶ τῶν παρειῶν 
ἐρύϑημα καὶ τὸ δέρμα ὅλον. ἔχει καλῶς, εὔξωνος el, ἐπέβαινε 
ἤδη. ὁ δὲ τὴν πορφυρίδα οὑτοσὶ καὶ τὸ διάδημα ὁ βλοσυρὸς 4 
τίς ὧν τυγχάνεις ; 


ähnlichen Zügen von Lucian ge- seiengeworfen. Κυ, Gr. $.53, 


3,5. — εὺ ποιῶν, wir: zum Glück, 


zeichnet auch im Cataplus.“ 
Voigtländer. 

1. τὰ πολλά, an den meisten 
Stellen. — καὶ οὕτω, auch so, 
wenn ihr nackt mit Zurücklassung 
aller dieser unnützen Dinge ein- 
steigt. — ro do τούτου, von die- 
ser Zeit ‚an, von nun an, 
Ebenso τὸ ἀπὸ τοῦδε und τὸ dr’ 
ἐκείνου. Kr. Gr. $. 50, 5, 13. 

2. οὐτοσὶ τίς ὁ πρῶτός ἔστι. Be- 


merkenswerthe Wortstellung für 


ὁ πρῶτος οὗτος τίς ἐστι; Vgl. $.3 
z. A. Οὑτοσί mit seiner deiktischen 
Kraft ist absichtlich vorangestellt. 
— ἀπερρίφϑων. Wir ebenso: 


wohlweislich. De conser. hist. 
4: μὰς ΑΣΥ ἐμαυτὸν εὖ ποιῶν. Sa- 
turn. 7: ἐξέστην οὖν εὖ ποιῶν τῷ 
Διί. Ep. Sat. 27. u.ö. 8. zu II, 30. 
Kr. Gr. $. 56, 8, 2. 


3. αὐτοῖς gi S. zu II, 22. 
Kr. Gr. $. 48, 15, 19 — τὸ δέρμα 
ὅλον. Kr. Gr. $.50 


4͵ ὁ δὲ... πω: . ὃ PR 
Ueber diesen Nominativ. als Ap- 
position s.Kr.Gr.$.45, 2, 6. Vitar, 
auct. 7: ὁ κῆρυξ πῶς ἔφης; 27:00 
ö ri πρόσιϑι. Vgl. Gespr. 
12, 2. u.ö6. — τὴν πορφυρίδα... τὸ 
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AAMII. Adumıyos Γελῴων τύραννος. 
EPM. Ti οὖν, ὦ Αάμπιχε, τοσαῦτα ἔχων πάρει: 
AAMII Ti οὗν! ἐχρῆν. ὦ Ἑρμῆ. γυμνὸν ἥκειν τύραννον 
ἄνδρα; 
ΕΡΜ. Τύραννον μὲν οὐδαμῶς, νεκρὸν δὲ μάλα᾽ ὥστε 
ἀπόϑου ταῦτα. 
AAMIT. Ἰδού σοι 6 πλοῦτος ἀπέρριπται. 
᾿Ξ EPM. Kal τὸν τῦφον ἀπόρριψον, ὦ Adumıys, καὶ τὴν 
ὑπεροψίαν βαρήσει γὰρ τὸ πορϑμεῖον συνεμπεσόντα. 
AAMII. Οὐκοῦν ἀλλὰ τὸ διάδημα ἔασόν μὲ ἔχειν καὶ 
τὴν ἐφεστρίδα. 
EPM. Οὐδαμῶς, ἀλλὰ καὶ ταῦτα ἄφες. 
AAMIL Εἶεν. τί ir; πάντα γὰρ ἀφῆκα, ὡς ὁρᾷρ. 
ΕΡΜ. Καὶ τὴν ὠμότητα καὶ τὴν ἄνοιαν καὶ τὴν ὕβριν 
καὶ τὴν ὀργήν, καὶ ταῦτα ἄφες. 
ΔΑΜΠ. Ἰδού δοι ψιλός εἰμι. 
5 EPM. Ἔμβαινε ἤδη. σὺ δὲ ὃ παχύς, ὃ πολύσαρκος τίς 
ὧν τυγχάνεις; 
τ ΑΊΑΜ. δαμασίας 6 ἀϑλητής. 
EPM. Ναί, ἔοικας οἶδα γάρ δε μανία, ἐν ταῖς παλαί- 
στραις ἰδών. 
2.4Μ. Nat, ὦ ᾿Ερμὴ᾽ ἀλλὰ παφάδεξαί με γυμνὸν ὄντα. 
EPM. Οὐ γυμνόν, ὦ βέλτιστε, τοσαύτας σάρκας περι- 
βεβλημένον ὥστε ἀπόδυϑι αὐτάς, ἐπεὶ καταδύσεις τὸ σκάφος 
τὸν ἕτερον πόδα ὑπερϑεὶς μόνον᾽ ἀλλὰ χαὶ τοὺς στεφάνους 
τούτους ἀπόρριψον καὶ τὰ κηρύγματα. 
AAM. ᾿Ιδού σοι γυμνός, ὡς ὁρᾶς, ἀληϑῶς εἰμι καὶ loo- 
στάσιος τοῖς ἄλλοις νεχροῖς. 
6. ΕΡΜ. Οὕὔτως ἄμεινον ἀβαρὴ εἶναι" ὥστε ἔμβαινε. καὶ 


διάδημα. S. zu II, 7. IV, 9.— ΓῈ- 
λώων. Γελῷοι, die Einwohner von 
Gela, jener bekannten Stadt auf 
der Südküste Siciliens, — τέ οὖν; 
wie so? sollte u. 8. w. Lam- 
Bee wiederholt die Worte als 

rage, wie auch wir. — μάλα, im 
Gegensatz zu οὐδαμῶς. — οὐκοῦν 
ἀλλὰ are, nun so lasse mich 
wenigstens; vgl.20, 2. Eigentl. 
daher (da ich das Uebrige aan 
soll) lasse mich wenigstens. — 
ἐφεστρέδα, gleich dem vorher- 
gehenden πορφυρίδα. 5. zu IV, 14. 


5. Jauaolag. Damasias aus Am- 
phipolis wurde als Wettläufer zu 
Olympia in der 115. Ol. bekränzt. 
Vgl. über ihn noch Lexiphan. 11. 
— οἷδα. . ἰδών. Dial. mar. 6, 1: 
οὐκ οἶδα ἔ γε καλλίω παῖδα 
ἰδών. Dial. deor. 10 (14), 2., 5. zu 
111, 5. Kr. Gr. 8. 56, 7,5. Hermes 
war Vorsteher der Gymnasien. -- 
ἐπεί, sonst; 5. zu II, 9. — τὰ 
κηρύγματα, die feierlichen Aus- 
rufungen des Siegers durch den 
Herold. 
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σὺ δὲ τὸν πλοῦτον ἀποϑέμενος, ὦ Κράτων, καὶ τὴν μαλακίαν 
δὲ προσέτι καὶ τὴν τρυφὴν μηδὲ τὰ ἐντάφια κόμιξε μηδὲ τὰ 
τῶν προγόνων ἀξιώματα, κατάλιπε δὲ καὶ γένος καὶ δόξαν 
καὶ εἴ ποτέ σε ἡ πόλις ἀνεκήρυξε καὶ τὰς τῶν ἀνδριάντων 
ἐπιγραφάς, μηδέ, ὅτι μέγαν τάφον ἐπὶ σοὶ ἔχωσαν, λέγε᾽ βα- 
ρύνει γὰρ καὶ ταῦτα μνημονευόμενα. 

KPAT. Οὐχ ἑκὼν μέν, ἀπορρίψω δέ" 
πάϑοιμι; 

EPM. Baßei. σὺ δὲ ὃ ἔνοπλος τί βούλει; ἢ τί τὸ τρό- 
παιον τοῦτο φέρεις; 

ΣΤΡΑΤΗ[ΓῸΣ. Ὅτι het ὦ Ἑρμῆ. καὶ ἠρίστευσα 
καὶ ἡ πύλις ἐτίμησέ we. 

EPM. ἴάφες ὑπὲρ γῆς τὸ τρόπαιον ἐν "Audov γὰρ εἰρήνη 
καὶ οὐδὲν ὅπλων δεήσει. ὁ σεμνὸς δὲ οὗτος ἀπό γε τοῦ σχή- 


, \ Ἃ 
τί γὰρ ἂν καὶ 


8 


ματος καὶ βρενθυόμενος. 6 τὰς ὀφρῦς ἐπηρκώς. 6 ἐπὶ τῶν 


φροντίδων τίς ἐστιν, ὃ τὸν βαϑὺν πώγωνα καϑειμένος ; 

MEN. Φιλόσοφός τις, ὦ Ἑρμῆ, μᾶλλον δὲ γόης καὶ 
τερατείας μεστὸς ὥστε ἀπόδυσον καὶ τοῦτον ὄψει γὰρ πολλὰ 
καὶ γελοῖα ὑπὸ τῷ ἱματίῳ σκεπύμενα. 

EPM. ᾿“πόϑου σὺ τὸ σχῆμα πρῶτον, εἶτα καὶ ταυτὶ 
πάντα. ὦ Ζεῦ. ὅσην μὲν τὴν ἀλαζονείαν κομίξει, ὅσην δὲ 
ἀμαϑίαν καὶ ἔριν καὶ κενοδοξίαν καὶ ἐρωτήσεις ἀπόρους καὶ 
λόγους ἀκανθώδεις καὶ ἐννοίας πολυπλύχους, ἀλλὰ καὶ μα- 


6. ἐντάφια, Sterbekleid, das 
kostbar war. De luctu 11: Era 
ταῦτα δὲ λούσαντες αὐτοὺς τοὺς 
νεκροὺς) καὶ μύρῳ τῷ καλλίστῳ 
χρίσαντες τὸ «σῶμα καὶ στεφανώ- 
σαντες τοῖς ὡραίοις ἄνϑεσι προ- 
τέϑενται λαμπρῶς ἀμφιέσαν- 
τες. Vgl.Hermann’s Privatalterth. 
$. 39. — κόμεξε, bringe mit; vgl. 
IV, 14. u.0. — SIE näml. 
als Wobhlthäter. — οὐχ ἑκὼν μέν, 
ἀπορρίψω δέ, d.i. οὐχ ἑκὼν μὲν 
ἀπορρίψω, ἀπορρέψω δέ. Ebenso 
Dial. deor. 8,2: ἄκων μέν, κατοίσω 
er 50. zi γὰρ ἂν καὶ πάϑοιμι, 5. zu 

Er ἀπό γε τοῦ σχήματος, we- 
nigstens seinem Aeusseren 
nach. Philops. 20: ὁ σεμνὸς ἀπὸ 
τοῦ προσώπου. -- ὁ τὰς ὀφρῦς 
ἐπηρκώς, Zeichen des Hochmuthes. 
Ebenso τὰς ὀφρῦς avareivav; vgl. 


Π, 5. — ὁ ἐπὶ τῶν φροντίδων, 
der in seineGedanken ver- 
tieft ist. ὁ ἐπὶ συννοίας Scyth. 
6. — ὁ τὸν βαϑὺν πώγωνα καϑει- 
ἕνος, der mitdemtiefherab- 
ängenden Barte, wie ihn die 
Philosophen trugen. Vgl. Dial. 
deor. 5, 2. Piscat. 11. Philops. 5. 
Ebenso πλοκάμους καϑειμένος 
Alexand. 11. oder βοστρύχους Dial, 
deor. 2, — MEN. Baker 
der EA En eine stumme Rolle ge- 
spielt, tritt hier wiederum auf, da 
ein Zunftgenosse von ihm er- 
scheint. — μᾶλλον δέ, oder viel- 
mehr. 8. zu II, 5. — πολλὰ καὶ 
γελοῖα, s. zu I, 9. Kr.Gr. $. 69, 
32, 8. — ἀπόρους, verfängliche. 
— λόγους duavdodsıg, spitzfin- 
dige Untersuchungen. Vgl. 
das Latein. spinosus. — ἀλλὰ καί, 
quin etiam, ja auch, 8. zu 24, 1. 
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ταιοπονίαν μάλα πολλὴν καὶ λῆρον οὐκ ὀλίγον καὶ ὕϑλους 
καὶ μικρολογίαν. νὴ 4έα καὶ χρυσίον γε τουτὶ καὶ ἡδυπά- 
ϑειαν δὲ καὶ ἀναισχυντίαν καὶ ὀργὴν καὶ τρυφὴν καὶ μαλα- 
κίαν᾽ οὐ λέληϑε γάρ με, εἰ καὶ μάλα περικρύπτεις αὐτά. καὶ 
τὸ ψεῦδος δὲ ἀπόϑου καὶ τὸν τῦφον καὶ τὸ οἴεσϑαι ἀμείνων 
εἷναι τῶν ἄλλων᾽ ὡς εἴ γε ταῦτα πάντα ἔχων ἐμβαίης, ποία 
πεντηκόντορος δέξαιτο ἄν σε; 

ΦΙΛ. ᾿Ζποτίϑεμαι τοίνυν αὐτά. ἐπείπερ οὕτω κελεύεις. 

9 ΜΕΝ. ᾿Αλλὰ καὶ τὸν πώγωνα τοῦτον ἀποϑέσϑω, ὦ Ἑρμῆ, 
βαρύν τε ὄντα καὶ λάσιον, ὡς ὁρᾷς᾽ πέντε μναῖ τριχῶν εἰσι 
τοὐλάχιστον. 

EPM. Εὖ λέγεις" ἀπόϑου καὶ τοῦτον. 

ΦΙΛ. Καὶ τίς ὁ ἀποκείρων ἔσται; 

ΕΡΜ. Μένιππος οὑτοσὶ λαβὼν πέλεκυν τῶν ναυπηγικῶν 
ἀποκόψει αὐτὸν ἐπικόπῳ τῇ ἀποβάϑρᾳ χρησάμενος. 

ΜΕΝ. Οὔκ, ὦ Ἑρμῆ, ἀλλὰ πρίονά μοι ἀνάδος᾽ γελοιό- 
τερον γὰρ τοῦτο. 

ΕΡΜ. Ὁ πέλεκυς ἱκανός. — εὖ γε. ἀνϑρωπινώτερος 
νῦν ἀναπέφηνας ἀποϑέμενος σαυτοῦ τὴν κινάβραν. 

ΜΕΝ. Βούλει μικρὸν ἀφέλωμαι καὶ τῶν ὀφρύων ; 

ΕΡΜ. Μάλιστα ᾿ ὑπὲρ τὸ μέτωπον γὰρ καὶ ταύτας ἐπῆρκεν, 
οὐκ οἷδα ἐφ᾽ ὅτῳ ἀνατείνων ἑαυτόν. τί τοῦτο; καὶ δακρύεις, 
ὦ κάϑαρμα 2 καὶ πρὸς ϑάνατον ἀποδειλιᾷς; ἔμβηϑι δ᾽ οὖν. 

ΜΕΝ. Ἕν ἔτι τὸ βαρύτατον ὑπὸ μάλης ἔχει. 

EPM. Τί, ὦ Μένιππε; 

ΜΕΝ. Κολακείαν, ὦ Ἑρμῆ, πολλὰ χρησιμεύσασαν αὐτῷ 
ἐν τῷ βέῳ. 

D1A. Οὐκοῦν καὶ σύ, ὦ Μένιππε, ἀπόϑου τὴν ἐλευ- 
ϑερίαν καὶ παρρησίαν καὶ τὸ ἄλυπον καὶ τὸ γενναῖον καὶ τὸν 
γέλωτα᾽ μόνος γοῦν τῶν ἄλλων γελᾷς. 


cian. Kr. Gr. 8. 47, 9. -- ἐφέλω- 
μαι, 5. zu II, 37. — ὑπὸ μάλης 
fyeı,hater unter der Achsel, 
s. v.a. versteckt. Eine oft bei 


9, πέντε μναῖ τριχῶν, wir: fünf 
Pfund Haare, Ueber den Ge- 


netiv. s. Kr. Gr.$. 47,8. — πέλεκυν 
τῶν ναυπηγικῶν. Catapl. 19: κέ- 
λευσμά τι τῶν ναυτικῶν. Dial.mar. 
6, 2: δελφῖνά τινὰ τῶν ὠκέων. 
Navig. l: ϑέαμά τι τῶν παραδό- 
ξων. Iup. trag. 16: νεφέλην τῶν 
παχειῶν. Vit. auct. 19: παλάϑας 
τῶν Καρικῶν. Piscat. 45: ἄρτους 
τῶν αὐὑτοπυριτῶν. u. 80 oft bei Lu- 


Lucian und sonst vorkommende 
Formel (falsch Gall. 14u. Adv. Ind. 

12. ὑπὸ μάλην). Ebenso ὑπὸ κόλ-» 
που und nicht ὑπὸ κόλπον ἔχειν. 

— τὸ γενναῖον, das Wesen dessen, 
der seiner edeln Gesinnung sich 
bewusst ist; „Zuversichtlichkeit‘‘ 
Wieland. — μόνος τῶν ἄλλων, 5. 
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EPM. Μηδαμῶς, ἀλλὰ καὶ ἔχε ταῦτα, κοῦφα γὰρ καὶ 
πάνυ εὔφορα ὄντα καὶ πρὸς τὸν ERROR χρήσιμα. καὶ ὁ 
ῥήτωρ δὲ σὺ ἀπόϑου τῶν ῥημάτων τὴν τοσαύτην ἀπεραντο- 
λογίαν καὶ ἀντιϑέσεις καὶ παρισώσεις καὶ περιόδους καὶ 
βαρβαρισμοὺς καὶ τὰ ἄλλα βάρη τῶν λόγων. 

PHT. Ἣν ἰδού, ἀποτίϑεμαι. 


ἰᾷ 
ΕΡΜ. Ev ἔχει" ὥστε λύε τὰ ἀπόγεια, τὴν ἀποβάϑραν ἀνε-. 


λώμεϑα, τὸ ἀγκύριον ἀνεσπάσϑω, πέτασον τὸ ἱστίον, εὔϑυνε, 
ὦ πορϑμεῦ, τὸ πηδάλιον" εὐπλοῶμεν. τί οἰμώξετε, ὦ μάταιοι, 
καὶ μάλιστα ὁ φιλόσοφος σὺ ὁ ἀρτίως τὸν πώγωνα δεδῃωμένος; 

®14A. Ὅτι, ὦ Ἑρμῆ, ἀϑάνατον μην τὴν ψυχὴν ὑπάρχειν. 

ΜΕΝ. Ψεύδεται᾽ ἄλλα γὰρ ἔοικε λυπεῖν αὐτόν. 

ΕΡΜ. Τὰ ποῖα; 

ΜΕΝ. Ὅτι μηκέτι δειπνήσει πολυτελὴ δεῖπνα μηδὲ νύκτωρ 
ἐξιών, ἅπαντας λανθάνων, τῷ ἱματίῳ τὴν κεφαλὴν κατειλήσας 
περίεισιν ἐν κύκλῳ τὰ χαμαιτυπεῖα, καὶ ἕωϑεν ἐξαπατῶν τοὺς 
νέους ἐπὶ τῇ σοφίᾳ ἀργύριον λήψεται" ταῦτα λυπεῖ αὐτόν. 

DIA. Σὺ γάρ, ὦ Μένιππε, οὐκ ἄχϑῃ ἀποθανών; 

ΜΕΝ. Πῶς. ὃς ἔσπευσα ἐπὶ τὸν ϑάνατον καλέσαντος 
μηδενός; ἀλλὰ μεταξὺ λόγων οὐ κραυγή τις ἀκούεται ὥσπερ 
τινῶν ἀπὸ γῆς βοώντων; 

EPM. Ναί. ὦ M&vınne, οὐκ ἀφ᾽ ἕνός γε χωρίου, ἀλλ᾽ 
οἱ μὲν ἐς τὴν ἐκκλησίαν συνελϑόντες ἄσμενοι γελῶσι πάντες 
ἐπὶ τῷ “αμπίχου ϑανάτῳ, καὶ ἡ γυνὴ αὐτοῦ συνέχεται πρὸς 
τῶν γυναικῶν καὶ τὰ ἐνιδία νεογνὰ ὄντα ὁμοίως κἀκεῖνα 


zu II, 55. — ἀλλὰ καί, sondern tein. 8, Zumpt $. 384, — ἐπὶ τῇ 


für seine Weisheit. 


vielmehr, immo vero, quin etiam. 
So oft bei Lucian ἀλλὰ καί ohne 
vorhergehendes οὐμόνον. «π-- κοῦφα 

ἰὴ Gedanken ergänze hier 
KR, aus dem vorhergehenden ἔχε. 
Vgl. Kr, Gr. $. 69, 14, 5. 

10, ἀπόγεια, Hintertau, erst 
späteres Wort für ἐπίγυα; s. un- 
ser Wörterbuch. — εὐπλοῶμεν, 
unser: glückliche Fahrt! 

11. ὁ τὸν πώγωνα δεδηωμένος, 
komischer Ausdruck, dem der 
Bart abgehackt worden. — 
ψεύδεται. ‚Vgl. oben 8: καὶ τὸ 
τρεῦδος δὲ ἀπόϑου. --- τὰ ποῖα; 8. 
zu II, 28, --- δειπνήσει πολυτελῆ 
δεῖπνα. 8. zu ΠῚ, 48, IV, 11. Vgl. 
14,4, 21,1. In Bezug auf das La- 


σοφέᾳ, 
Vit. auct. 24: μισϑοὺς λαμβάνεις 
ἐπὶ τῇ σοφίᾳ. Kr. Gr. $. 68, 41,7. 
— ἄχϑῃ, ἀποϑανῶν, Kr. Gr. 5, 56, 
6, 4. — 05 ἔσπευσα κτέ. Nach Dio- 
gen. Laert. 6, 99 erhängte sich 
Menippos, aber nicht freiwillig, 
sondern aus Aerger darüber, dass 
er um sein Vermögen gekommen 
war. 

12. μεταξὺ λόγων, 5. zu IV, 24, 
--- συνέχεται, wir: in der Zerre 
haben. — κακεῖνα. Hiermit wird 
das Subject τὰ παιδέα noch einmal 
mit besonderem Nachdruck wie- 
derholt. Namentlich geschieht die- 
ses nach einem Zwischensatze, 
Adv.indoct. 14: χϑὲς δὲ καὶ πρώην 


10 


13 
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ὑπὸ τῶν παίδων βάλλεται ἀφϑύόνοις τοῖς λέθοις᾽ ἄλλοι δὲ 
Διιόφαντον τὸν ῥήτορα ἐπαινοῦσιν ἐν Σικυῶνι ἐπιταφίους 
λόγους διεξιόντα ἐπὶ Κράτωνι τουτωί. καὶ νὴ Ila γε ἡ Ζίαμα- 
σίου μήτηρ κωκύουσα ἐξάρχει τοῦ ϑρήνου σὺν γυναιξὶν ἐπὶ 
τῷ “αμασίᾳ᾽ σὲ δέ, ὦ ᾿“Μένιππε, οὐδεὶς δακρύει, auf ἡσυχίαν 
δὲ κεῖσαι μόνος. 

ΜΕΝ. Οὐδαμῶς, ἀλλ᾽ ἀκούσῃ τῶν κυνῶν μετ᾽ ὀλίγον 
ὠρυομένων οἴκτιστον ἐπ᾽ ἐμοὶ καὶ τῶν κοράκων τυπτομένων 
τοῖς πτεροῖς, ὁπόταν συνελθόντες ϑαπτωσί με. 

EPM. Fsvvadas el, ὦ Μένιππε. ἀλλ᾽ ἐπεὶ PIECE, DL 
καμεν ἡμεῖς, ὑμεῖς μὲν ἄπιτε πρὸς τὸ δικαστήριον εὐϑεῖαν 
ἐκείνην προϊόντες, ἐγὼ δὲ καὶ ὃ πορϑμεὺς ἄλλους μετε- 
λευσόμεϑα. 

MEN. Εὐπλοεῖτε, ὦ Ἑρμῆ᾽ προΐωμεν δὲ καὶ ἡμεῖς. τί 
οὖν ἔτι καὶ μέλλετε; πάντως δικασϑῆναι. δεήσει, καὶ τὰς 
καταδίκας φασὶν εἶναι βαρείας, τροχοὺς καὶ λίϑους καὶ γῦπας᾽ 
δειχϑήσεται δὲ ὁ. ἑκάστου βίος ἀκριβῶς. 


11. 
KPATHTOZ ΚΑῚ ΔΙΟΓΈΝΟΥΣ. 


KPAT. Μοίριχον τὸν πλούσιον ἐγένωσκες., ὦ Διόγενες, 
τὸν πάνυ. πλούσιον, τὸν ἐκ Κορίνϑου, τὸν τὰς πολλὰς ὁλκά-- 
dag ἔχοντα, οὗ ἀνεψιὸς ᾿Αριστέας, πλούσιος καὶ αὐτὸς ὦν; 
ὃς τὸ Ὁμηρικὸν ἐκεῖνο εἰώϑει ἐπιλέγειν, 


ἄλλος τις τὴν Πρωτέως τοῦ Κυνι- 
κοῦ ae . ταλάντου κἀκεῖ- 
νος ἐπρίατο. Vgl. Kr. Gr, 8.91, 
5, 1, — ἀφϑόνοις τοῖς λέϑοις. Im 
Deutschen ohne Artikel: mit 
zahllosen Steinen. Das Ad- 
JBoklr steht bei Lucian prädicativ 
äufig so mit Nachdruck voran. 
Piscat. z. A.: ἄλλε, βάλλε τὸν κα- 
τάρατον ἀφϑόνοις τοῖς λέϑοις. 
Gall. 22: κατεχαλάξησας αὐτῶν 
ἀφϑόνους τοὺς λέϑους. unten 17, 
ΜΕ τῇ χειρί. Kr. Gr. 5. 50, 
1,1. --τΔἈΣικυῶνι. Eine bedeutende 
Stadt ı in der Peloponnesos, jetzt 
Vasilika. — 009 γυναιξίν, zu ver- 
stehen von den Kla ageweibern. 
13, τυπτομένων, sich schla- 
gen. — εὐθεῖαν ἐκείνην. Kr. Gr. 


$.46, 6,2. — προΐωμεν δὲ» καὶ ἡμεῖς. 
Dieses sagt Men. zu den übrigen 
Todten, — τροχοὺς nah λέϑους καὶ 
γῦπας. In Bezug auf Ixion, Sisy- 
phos und Tityos. Vgl. Odyss. 11, 
en > ἴδε. 592 fgg. Ovid. Metam. 


u Krates aus Thebae, Schüler 
des Kynikers Diogenes, „gab die 
ihm zugefallenen Reichthümer auf 
und verschmähte als Kyniker alle 
äusseren Güter. — τὸν πάνυ πλού- 
σιον. Nachdrucksvolle Wieder- 
holung. Icarom, 34: ἅπαντα ἀκή- 
κοας, ἅπαντα. . 8. — τὰς πολλάς, 
die vielen, die alle Welt kennt. 
Was bedeutet οἵ πολλοί gewöhn- 
lich? — ὃς τὸ Ὁμ. ἐκεῖνο εἰώϑει 
ἐπιλέγειν, d.i. der seineRede 
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nw ἀνάειρ᾽ ἢ ἐγὼ σέ 

AIOT. Τίνος ἕνεκα, ὦ Κράτης; 

KPAT. ᾿Ἐϑεράπευον ἀλλήλους τοῦ κλήρον Evena ἕχά- 
τερος, ἡλικιῶται ὄντες, καὶ τὰς διαϑήκας ἐς τὸ φανερὸν ἐτί- 
ϑεντο, ᾿Δριστέαν μὲν ὁ Moigıyog, εἰ προαποϑάνοι, δεσπότην 
ἀφιεὶς τῶν ἑαυτοῦ πάντων, Μοίριχον δὲ ὁ ᾿Δριστέας. εἰ 
προαπέλϑοι αὐτοῦ. ταῦτα μὲν ἐγέγραπτο, ol δ᾽ ἐθεράπευον 
ὑπερβαλλόμενοι ἀλλήλους τῇ κολακείᾳ᾽ καὶ ol μάντεις, οἵ τὲ 
ἀπὸ τῶν ἄστρων τεκμαιρόμενοι τὸ μέλλον οἵ TE ἀπὸ τῶν 
ὀνειράτων, ὥς γε Χαλδαίων παῖδες, ἀλλὰ καὶ ὁ Πύϑιος αὐτὸς 
ἄρτι μὲν ᾿Δριστέᾳ παρεῖχε τὸ κράτος, ἄρτι δὲ Μοιρίχῳ, καὶ 
τὰ τάλαντα ποτὲ μὲν ἐπ᾽ ἐκεῦνον, νῦν δ᾽ ἐπὶ τοῦτον ἔρρεπε. 

AIOT. Τί οὖν πέρας ἐγένετο, ὦ Κράτης; ἀκοῦσαι γὰρ 
ἄξιον. | 

KPAT. "Aupo τεϑνᾶσιν ἐπὶ μιᾶς ἡμέρας, οἵ δὲ κλῆροι 
ἐς Εὐνόμιον καὶ Θρασυκλέα περιῆλθον, ἄμφω συγγενεῖς ὄν- 
τας, οὐδὲ πώποτε προμαντευομένους οὕτω γενέσϑαι ταῦτα᾽ 
διαπλέοντες γὰρ ἀπὸ Σικυῶνος ἐς Κίρραν κατὰ μέσον τὸν 
πόρον πλαγίῳ περιπεσόντες τῷ Tanvyı ἀνετράπησαν. 

AIOT. Εὖ ἐποίησαν. ἡμεῖς δὲ ὁπότε ἐν τῷ βίῳ ἦμεν, 
οὐδὲν τοιοῦτον ἐνενοοῦμεν περὶ ἀλλήλων᾽ οὔτε ἐγώ ποτε 
ηὐξάμην ᾿Αντισϑένην. ἀποϑανεῖν, ὡς κληρονομήσαιμι τῆς 
βακτηρίας αὐτοῦ — εἷχε δὲ πάνυ καρτερὰν ἐκ κοτίνου ποιησά- 
μένος --- οὔτε, οἶμαι, σὺ ὁ Κράτης ἐπεϑύμεις κληρονομεῖν 


mitdem homer. Ausdruck zu 
schliessen pflegte, dessen 
Rede immer darauf hinaus- 
lief. — ἤ μ᾽ ἀνάειρ᾽ ἢ ἐγὼ σέ. 
Worte des Aias zu Odysseus 1]. 
23, 724., die hier bedeuten: ent- 
weder schaffe du mich fort 
oder ich dieh! — οὔτε... οὔτε, 
sowoldie..als die; Kr. Gr. 
8.69, 59, 1.— ἀπὸ τῶν ἄστρ. τεκμ. 
Diese Constr. findet sich neben 
τεχμαίρεσλαΐ τί τινι auch. sonst 
bei Luc., Catapl. 16. Alex. 5. u. 8. 
— ὥς γε Χαλδαίων παῖδες, als 
Zöglinge od. Jünger der Ch,, 
Apposition zum Vorhergehenden, 
Diese Umschreibung ist bei Luc. 
und andern Späteren sehr häufig 
und bezeichnet gewöhnlich eine 
Schule, in der eine Kunst oder 
Lehre fortgesetzt wird. Diese 


Wahrsager, besonders die Stern- 
und Traumdeuter, führten ihren 
Ursprungauf die Chaldäer zurück. 
Letztere waren ursprünglich ein 
Nomadenvolk in Nordassyrien, 
dann hiessen so die Priester der 
Babylonier, die sich besonders 
mit Astrologie und Traumdeuterei 
beschäftigten. — ἀλλὰ καί, ja 
auch. — ποτὲ μὲν... νῦν δέ, bald 
.. bald. 

2. πέρας, endlich, wie τέλος. 
— γενέσϑαι. Man sollte γενήσε- 
σϑαι erwarten; vgl. indessen Kr. 
Gr. 8. 53, 1, 10 u.6,9. Noch auf- 
fälliger Anachars. 30 z.A. — Kie- 
ραν, Hafenstadt in Phokis.— κατὰ 
μέσον τὸν πόρον, vom korinthi- 
schen Meerbusen. — τῷ Iazyyı, 
Westnordwestwind. 

3. ᾿ἀντισϑένην. Dieser, der Stif- 


2 


_ 


_— 
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ἀποϑανόντος ἐμοὺ τὰ κτήματα [καὶ] τὸν πέϑον καὶ τὴν πήραν 
χοένικας δύο ϑέρμων ἔχουσαν. 

KPAT. Οὐδὲν γάρ μοι τούτων ἔδει, ἀλλ᾽ οὐδὲ σοί, ὦ 
Διόγενες ἃ γὰρ ἐχρῆν, σύ Te ἀντισϑένους ἐκληρονόμησας 
καὶ ἐγὼ σοῦ, πολλῷ μείζω καὶ σεμνότερα τῆς Περσῶν ἀρχῆς. 

AIOT. Τίνα ταῦτα φῇς; 

KPAT. Σοφίαν, αὐτάρκειαν, ἀλήϑειαν, zeponalar, EAEV- 
ϑερίαν. 

AIOT. Νὴ Δία. μέμνημαι καὶ τοῦτον διαδεξάμενος τὸν 
πλοῦτον παρὰ ᾿Αντισϑένους καὶ σοὶ ἔτι πλείω καταλιπών. 

KPAT. ᾿᾽41λλ᾽ οἵ ἄλλοι ἠμέλουν τῶν τοιούτων κτημάτων, 
καὶ οὐδεὶς ἐθεράπευεν ἡμᾶς κληρονομήσειν προσδοκῶν, ἐς 
ὃὲ τὸ χρυσίον πάντες ἔβλεπον. 

AIOT!. Εἰκότως" οὐ γὰρ εἶχον ἔνϑα ἂν δέξαιντο τὰ 
τοιαῦτα παρ᾽ ἡμῶν διερρυηκότες ὑπὸ τρυφῆς, καϑάπερ τὰ 
σαϑρὰ τῶν βαλλαντίων᾽ ὥστε εἴ ποτε καὶ ἐμβάλοι τις ἐς 
αὐτοὺς ἢ σοφίαν ἢ παρρησίαν ἢ ἀλήϑειαν, ἐξέπιπτεν εὐθὺς 
καὶ διέρρει, τοῦ πυϑμένος στέγειν οὐ δυναμένου, οἷόν τι 
πάσχουσιν al τοῦ Aavaod αὗται παρϑένοι εἰς τὸν τετρημένον 
πίϑον ἐπαντλοῦσαι᾽ τὸ δὲ χρυσίον ὀδοῦσι καὶ ὄνυξι καὶ πάσῃ 
μηχανῇ ἐφύλαττον. 

KPAT. Οὐκοῦν ἡμεῖς μὲν ἕξομεν κἀνταῦϑα τὸν πλοῦτον, 


οἱ δὲ ὀβολὸν ἥξουσι κομίζοντες καὶ τοῦτον ἄχρι τοῦ πορϑμέως. 


12. 
AAEZANAPOT, ANNIBOT, ΜΙΝΩΟΣ KAI ΣΚΗΠΙΩΝΟΣ. 


AAEE. Ἐμὲ δεῖ ae a σου, ὦ Alßv' ἀμείνων 
γάρ εἰμι. 


ter der kynischen Sekte, war ein 
Schüler des Sokrates. Vel. Gespr. 
27. — ϑέρμων, die gewöhnliche 
Kost der Ärmen, und somit auch 
der Kyniker. -- ἃ γὰρ ἐχρῆν, näml. 
κληρονομῆσαι. Kr. Gr. $.55, 4, 11. 
62, 4, 1. — τῆς Περσῶν ἀρχῆς, 
sprichwörtl. vom höchsten Grad 
des Reichthums. 

4. τῶν τοιούτων, wie die eben 
genannten; 5. zu Il, 17. — ἔνϑα ἂν 
δέξαιντο. Nach dem gewöhnlichen 
Sprachgebrauch sollte@vnicht da- 
bei stehen; dochs.Kr.Gr. $.54, 15, 
4. Gall. 13: οὐκ ἔχων ἐς ὅ τι ἐρασμι- 


ὥτερον αὑτὸν μεταβάλοι οὐδὲ ὅ ὅπως 
ἂν διαφϑιεέρειε. — διερρυηκχότες. 
Ebenso im Latein. diffluere. — αἴ 
τοῦ Δαναοῦ κτέ. „Vgl. Tim. 18 u. 
das. die Anm. — ὀδοῦσι καὶ ὄνυξι. 
Von den Raubthieren hergenom- 
mener Ausdruck. Ebenso omnibus 
ungulisbei Cic.Tusc.2, 24,56. — καὶ 
τοῦτον αἀγρι τοῦ πορϑμέως, d.i.und 
diesen auch nurbiszum Fährmann., 

1. Derselbe Rangstreit zwischen 
Alexander und Hannibal wird 
auch Ver. hist. 2, 9 geführt, und 
zwar mit demselben Ansgange. 
— rgoxsxglode:, nachdrücklicher 
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AN. Οὐ μὲν οὖν; ἀλλ᾽ ἐμέ. 

AAEE#. Οὐκοῦν 6 Μίνως δικασάτω. 

ΜΙΝ. Τίνες δὲ ἐστέ; 

AAES. Οὗτος μὲν ᾿Αννίβας ὁ Καρχηδόνιος, δὼ ὃὲ ᾽4λέ- 
ἕανδρος ὁ Φιλίππου. 

ΜΙΝ. Νὴ Δία ἔνδοξοί γε ἀμφότεροι. ἀλλὰ περὶ τίνος 
ὑμῖν ἡ ἔρις; 

44ΔΕΞ. Περὶ προεδρίας" φησὶ γὰρ οὗτος ἀμείνων γεγε- 
νῆσϑαι στρατηγὸς ἐμοῦ, ἐγὼ δέ, ὥσπερ ἅπαντες ἴσασιν, οὐχὶ 
τούτου μόνον, ἀλλὰ πάντων σχεδὸν τῶν πρὸ ἐμοῦ φημὶ 
διενεγκεῖν τὰ πολέμια. 

ΜΙΝ. Οὐκοῦν ἐν μέρει ἑκάτερος za σὺ δὲ πρῶτος 
ὁ Λίβυς λέγε. 

ΑΝ. Ἕν μὲν τοῦτο, ὦ Μίνως, ὠνάμην, ὅτι᾿ ἐνταῦϑα καὶ 
τὴν Ελλάδα φωνὴν 2Eduadon' ὥστε οὐδὲ ταύτῃ πλέον οὗτος 
ἂν ἐνέγκαιτό μου. φημὶ δὲ τούτους μάλιστα ἐπαίνου ἀξίους 
εἶναι, ὅσοι τὸ μηδὲν ἐξ ἀρχῆς ὄντες ὅμως ἐπὶ μέγα προεχώρη- 
σαν, δι᾽ αὑτῶν δύναμίν te περιβαλόμενοι καὶ ἄξιοι δόξαντες 
ἀρχῆς. ἔγωγ᾽ οὖν μετ᾽ ὀλίγων ἐξορμήσας εἰς τὴν Ἰβηρίαν, τὸ 
πρῶτον ὕπαρχος ὧν τῷ ἀδελφῷ, μεγίστων ἠξιώϑην ἄριστος 
κριϑείς, καὶ τούς τε Κελτίβηρας εἷλον καὶ Γαλατῶν ἐκράτησα 


als προχρένεσϑαι. Besonders steht 
so der Infinitiv. Perf. nach Im- 
personalien, wie δὲῖ τι. 5. w., um 
zu bezeichnen, dass etwas ge- 
schehen sein müsse. Iup. trag. 4: 

δυοῖν ϑάτε ον ἢ παρεωρᾶσϑαι 
ἀνάγκη ἡ κτὲ. Piscat. 2: ἐμοὶ μὲν 
ἀνεσκολοπίσϑαι δοκεῖ αὐτὸν. De- 
mosth. 14, 17: καὶ τὰ μὲν σώματα 
οὕτω φημὶ δεῖν συντετάχϑαι. Dial. 
deor. 16 (24), 2: πεπρᾶσϑαι. Vgl. 

Kr. Gr. 8. 53, 3, 4.— ἐν μέρει ἕκά- 
τερος, Jeder nach der Reihe, 
Einer nach dem Andern., 

2. ἕν μὲν τοῦτο ὠνάμην. Char. 
24: ὠνάμην τι διὰ σὲ τῆς ἀποδη- 
μίας, das. die Anm. — I ξέμαϑον, 
recht gründlich od. voll- 
ständi elernt habe. Dass 
Tansibel dr griechischen Spra- 
che kundig war, ist schon aus Ne- 
pos bekannt. Ἑλλάς hier adjecti- 
visch. Ebenso Ver. hist. 1,8. 2,46. 
Hercul. 4.— πλέον οὗτος ἂν ἐνέγκ. 
πλέον φέρεσϑαι, einen grösse- 


ren.Theil davon tragen, im 
Vortheil sein, τινός, vor Je- 
mandem.— τὸ μηδὲν εἶναι, nichts 
sein, hier von niedrigem 


"Stande sein, oft beilucian vor- 


kommende Redensart; Piscat. 25. 
De Merc. cond, 16. Iup. trag. 3. 
Amor, 38. Bis acc. 20. Demosth. ἡ 
enc. 4. Auch ohne Artikel, Rhet. 

raec. 2: ὁπόσοι τέως μηδὲν ö ντες 
πὸ πο μέμῃ Ber, -- ὅμως, s.zu 
III, 17. — ἐξορμήσας, intrans. in 
derBedeutung aufbrechen; vgl. 
Ver. hist. 2, 4. — ’Ißnolav. "Der 
griech. ns für das heut. „Spa- 
nien, so genannt vom Flusse Ing, 
Ebro. — τῷ ἀδελφῷ, Schwager. 
— μεγίστων, der grössten Eh- 
ren. Nep.Hannib. 3, 1: koc (Has- 
drubale) interfecto exercitus sum- 
mam imperiiadeum detulit. id Car- 
thaginem delatum publice compro- 
batumest.—T'alarwvrür ἑσπερίων. 
ἑσπέριοι zum Unterschiede von den 
in Osten wohnenden Galatern (in 
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τῶν ἑσπερίων, καὶ τὰ μεγάλα ὄρη ὑπερβὰς τὰ περὶ τὸν Ἦρι 

δανὸν ἅπαντα κατέδῥαμον, καὶ ἀναστάτους ἐποίησα τοσαύτας 
πόλεις, καὶ τὴν πεδινὴν Ἰταλίαν ἐχειρωσάμην, καὶ μέχρι τῶν 
προαστείων τῆς προὐχούσης πόλεως ἦλϑον καὶ τοσούτους 
ἀπέχτεινα μιᾶς ἡμέρας, ὥστε τοὺς δακτυλίους αὐτῶν μεδίμνοις 
ἀπομετρῆδαι καὶ τοὺς ποταμοὺς γεφυρῶσαι νεκροῖς. καὶ ταῦτα 
πάντα ἔπραξα οὔτε "Auumvog υἱὸς ὀνομαζόμενος οὔτε ϑεὸς 
εἶναι προσποιούμενος ἢ ἐνύπνια τῆς μητρὸς διεξιών, ἀλλ᾽ 
ἄνϑρωπος εἶναι ὁμολογῶν, στρατηγοῖς τὲ τοῖς συνετωτάτοις 


ἀντεξεταξόμενος καὶ -στρατιώταις τοῖς μαχιμωτάτοις συμπλε-" 


χύμενος, οὐ Μήδους καὶ "Agusviovg καταγωνιξζόμενος ὑπο-. 


φεύγοντας πρὶν διώκευν τινὰ καὶ τῷ τολμήσαντι παραδιδόντας 
εὐθὺς τὴν νίκην. ᾿4λέξανδρος δὲ πατρώαν ἀρχὴν παραλαβὼν 
ηὔξησε καὶ παρὰ πολὺ ἐξέτεινε χρησάμενος τῇ τῆς τύχης 
ὁρμῇ. ἐπεὶ δ᾽ οὖν ἐνίχησέ τε καὶ τὸν ὕλεϑρον ἐχεῖνον Ac- 
ρεῖον ἐν Ἰσσῷ τε καὶ ᾿Αρβήλοις ἐκράτησεν, ἀποστὰς τῶν 
πατρῴων προσκυνεῖσθαι ἠξέου καὶ ἐς δίαιταν τὴν Μηδικὴν 
μετεδιήτησεν ἑαυτὸν καὶ ἐμιαιφόνει ἐν τοῖς συμποσίοις τοὺς 
φίλους καὶ συνελάμβανεν ἐπὶ θανάτῳ. ἐγὼ δὲ ἦρξα ἐπ᾽ ἴσης 


Kleinasien). --- τὰ μεγάλα ὅρη, die 
ΑἸρϑη.----τῆς προύχ. πόλεως, Roms. 
— τοὺς δακτυλέους, der römischen 
Ritter, die zum Zeichen ihres 
Ranges Ringe trugen. Es bezieht 
sich das auf die Schlacht bei Can- 
nae. — ued. ἀπομετρῆσαι. Ueber- 
treibung; Liv. 23, 12: effundi in 


vestibulo ceuriae iussit anulos au- 


reos, qui tantus acervus fuit, ut 
metientibus dimidium super tris 
modios explesse εἰπέ quidam aucto- 
res. fama tenuit, quae propior 
vero est, haud plus fuisse modio. 
— τοὺς ποτ. γεφ. νεκροῖς. Fler. 1, 
22, 8: pons de cadaveribus iussu 
ducis factus in torrente Vergello. 
Vgl. Liv. 23, 5, 12. — Ἄμμωνος 
vios, in Bezug auf Alexander, 
der für einen Sohn des Iupiter 
gehalten wurde und sich gern 
so nennen hörte. — τῆς un- 
toög, der Olympias. Zu beziehen 
auf den von Plutarch. Alex. 2 er- 
zählten Traum. — Μήδους xal’Ae- 
μενίους, hier Repräsentanten der 
verweichlichten und feigen Orien- 
talen, welche Alexander bekriegte. 

3. πατρώαν ἀρχήν, Gegensatz 


lichen Assyrien, j. Erbil. 


zu τὸ μηδὲν ἐξ ἀρχῆς ὄντες. — 
παρὰ πολύ, um vieles, be- 
trächtlich. — ölsdoov, 5. oben 
zu 2, 1. --- Ἰσσῷ, Stadt an der Ost- 
erenze Kilikiens, beim jetzigen 
Jüsler. —’Apßnloıg, Stadt im nörd- 
Ueber 
die Constr. von κρατεῖν s. Kr. Gr. 
$. 47, 19, 3. — τῶν πατρώων, die 
väterlichen Sitten. Nach der 
Bestimmung der alten Grammati- 
ker sollte man πατρέων erwarten. 
De luct. 3: ἱερῶν πατρῴων. Vel. 
unser Wörterb. unter πατρῷος. --- 
μδτεδιήτησεν, Kr. Gr. 8. 28, 14, 3. 
— τοὺς φίλους. Uebertreibung, 
da er nur den Kleitos beim Gelage 
im Rausche erstach. Ebenso Liv. 
9, 18, 4: referre in tanto rege piget 
superbam mutationem vestis .. et 
foeda supplicia et inter vinum et 
epulas caedes amicorum. — 6vve- 
λάμβ. ἐπὶ ϑανάτω. Zu beziehen 
auf den Philosophen Kallisthenes, 
den Philotas und dessen Vater 
Parmenion. — ἐπὶ ϑανάτῳ, um 
sie zu tödten. Piscat. 6: 
ϑανάτῳ us ξυνειλήφατε. Kr. Gr. 
$, 68, 41, 7. — ἐπ᾽ ἴσης, näml. μοί- 


Ἃ 


ἐπὶ ᾿ 
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τῆς πατρίδος, καὶ ἐπειδὴ μετεπέμπετο τῶν πολεμίων μεγάλῳ 
στόλῳ ἐπιπλευσάντων τῇ Διβύῃ, ταχέως ὑ ὑπήκουσα, καὶ ἐδιώ- 
τὴν ἐμαυτὸν παρέσχον καὶ καταδικασϑεὶς ἤ ἤνεγκα εὐγνωμόνως 
τὸ πρᾶγμα. καὶ ταῦτα ἔπραξα ,βάρβαρος ὧν καὶ ἀπαίδευτος 
παιδείας τῆς Ἑλληνικῆς, καὶ οὔτε Ὅμηρον ὥσπερ οὗτος ῥαψο- 
δῶν οὔτε ὑπ᾽ ᾿Δρφιστοτέλει τῷ δοφιστῇ παιδευϑείς. μόνῃ δὲ 
τῇ φύσει ἀγωϑῇ χρησάμενος. ταῦτά ἐστὺυν ἃ ἐγὼ ᾿Φλεξάνδρου 
ἀμείνων φημὶ εἶναι. εἰ δέ ἐστι καλλίων οὑτοσί, διότι δια- 
δήματι τὴν κεφαλὴν διεδέδετο, Μακεδόσι μὲν ἴσως καὶ ταῦτα 
σεμνά, οὐ wmv διὰ τοῦτο ἀμείνων δόξειεν ἂν γενναίου καὶ 
στρατηγυκοῦ ἀνδρός, τῇ γνώμῃ πλέον ἥπερ τῇ τύχῃ ern 
μένου. 

ΜΙΝ. Ὁ μὲν εἴρηκεν οὐκ ἀγεννῆ τὸν λόγον, οὐδὲ ὡς 
4βὺν εἰκὸς ἦν ὑπὲρ αὑτοῦ. σὺ δέ, ὦ ᾿Δλέξανδρε, τί ον 
ταῦτα φής; 

AAEE. ᾿Εχφὴν μέν, ὦ Μίνως, μηδὲν πρὸς ἄνδρα οὕτω 
ϑφασὺν ἀποχρίνασϑαι" ἱκανὴ γὰρ ἡ φήμη διδάξαι σε; οἷος 
μὲν ἐγὼ βασιλεύς, οἷος δὲ οὗτος λῃστὴς ἐγένετο᾽ ὅμως δὲ 
ὅρα, εἰ κατ᾽ ὀλίγον αὐτοῦ διήνεγκα, © ὃς νέος ὧν ἔτι παρελθὼν 
ἐπὶ τὰ πράγματα καὶ τὴν ἀρχὴν τεταραγμένην κατέσχον καὶ 
τοὺς φονέας τοῦ πατρὸς μετῆλϑον, Korte poßnoas τὴν Ἑλλάδα 
τῇ Θηβαίων ἀπωλεία στρατηγός τε ὑπ᾽ αὐτῶν χειροτονηϑεὶς 
ὀὐκ ἠξίωσα τὴν Μακεδόνων ἀρχὴν περιέπων ἀγαπὰν ἄρχειν 
ὁπόσων 6 πατὴρ κατέλιπεν, ἀλλὰ πᾶσαν ἐπινοήσας τὴν γῆν 
καὶ δεινὸν ἡγησάμενος, εἰ μὴ ἁπάντων κρατήσαιμι, ὀλίγους 


ρας, gleichmässig, d.i. billig, 
‘ohne mich über meine Mitbürger 
zu erheben. Kr. Gr. $. 43, 3, 3. 
4, ὅ. ---μετεπέμπετο, näml. πατρίς. 
Hannibal wurde aus Italien zu- 
rückgerufen, als Scipio den Krieg 
nach Afrika hinübergetragen hat- 
te. — ἐδιώτην ἐμ. παρέσχον, ich 
trat in das Privatleben zu- 
rück, legte den Oberbefehl nie- 
der. Nep. Hannib. 7, 4, — ἀπαί- 
δευτος παιδείας, Kr. Gr. $. 47, 26, 
11. — δαψωδῶν. Des Alexander 
Kenntniss der Tlias ist bekannt; 
vgl. Plutärch. Alex. 8. — "Agıoro- 
τέλει, Dieser wurde von Philippos 
als Lehrer des Alex. berufen. ὑπὸ 
mit dem Dativ. unter Leitung. 
Ebenso Toxar. 27. — &, worin; 


»΄ 


Kr. Gr. $. 46, 4. --- διεδέδετο, Me- 
dium. Philops. 18: διαδούμενος 
τὴν κεφαλὴν τῇ ταινίᾳ. Vgl.13, 
4. — καὶ ταῦτα, auch od. sogar 
dieses. — ἀγεννῆ, praedicativ 
wie oft bei Luc.; Kr.Gr.$.50, 11. 
- ἦν, näml. λέγειν. νεῖ. 


4. ἐχρῆν, man sollte; 5. zu II 
37. Gerade so Gespr. 16, 3 un 
Tim. 38. — κατ΄ ολέγον, einem 
geringen Theile nach. — τὰ 
πράγματα, dieRegierungsge- 
schäfte. — στρατηγὸς, als Ober- 
feläherr gegen die er — ὑπ᾿ 
αὐτῶν, näml. τῶν Ἑλλήνων, was 
aus dem vorhergehenden τὴν EA- 
λάδα zu ergänzen ist; s.zu IV, 12. 
Vgl. Gespr. 13, 2. — ὁπόσων = . 
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ἄγων ἐσέβαλον ἐς τὴν ᾿Ασίαν, καὶ ἐπί τε Γρανίκῳ ἐκράτησα 
μεγάλῃ μάχῃ καὶ τὴν Avdiav λαβὼν καὶ Ἰωνίαν καὶ Φρυγίαν 
καὶ ὅλως τὰ ἐν ποσὶν ἀεὶ χειρούμενος ἦλϑον ἐπὶ Ἰσσόν, ἔνϑα 
Ζαρεῖος ὑπέμεινε μυριάδας πολλὰς στρατοῦ ἄγων. καὶ τὸ 
ἀπὸ τούτου, ὦ Μίνως, ὑμεῖς ἴστε, ὅσους ὑμῖν νεκροὺς ἐπὶ 
μιᾶς ἡμέρας κατέπεμψα᾽ φησὶ γοῦν ὁ πορϑμεὺς μὴ διαρκέσαι 
αὐτοῖς τότε τὸ σκάφος, ἀλλὰ σχεδίας πηξαμένους τοὺς πολλοὺς 
αὐτῶν διαπλεῦσαι. καὶ ταῦτα διέπραττον αὐτὸς προκινδυνεύων 
καὶ τιτρώσκεσϑαι ἀξιῶν. καὶ ἵνα σοὶ μὴ τὰ ἐν Τύρῳ μηδὲ τὰ ἐν 
᾿Αρβήλοις διηγήσωμαι, ἀλλὰ καὶ μέχρι Ἰνδῶν ἦλϑον καὶ τὸν 
᾿Ωχεανὸν ὅρον ἐποιησάμην τῆς ἀρχῆς καὶ τοὺς ἐλέφαντας αὐ- 
τῶν εἷλον καὶ Πῶρον ἐχειρωσάμην, καὶ Σκύϑας δέ, οὐκ 
εὐκαταφρονήτους ἄνδρας, ὑπερβὰς τὸν Τάναϊν ἐνίκησα με-- 
γάλῃ ἱππομαχίᾳ, καὶ τοὺς φίλους εὖ ἐποίησα καὶ τοὺς ἐχϑροὺς 
ἠμυνάμην. εἰ δὲ καὶ ϑεὸς ἐδόκουν τοῖς ἀνθρώποις, συγγνω- 
στοὶ ἐκεῖνοι πρὸς τὸ μέγεϑος τῶν πραγμάτων καὶ τοιοῦτόν τι 
πιστεύσαντες περὶ ἐμοῦ. τὸ δ᾽ οὖν τελευταῖον ἐγὼ μὲν βασι- 
λεύων ἀπέϑανον, οὗτος δὲ ἐν φυγῇ ὧν παρὰ Προυσίᾳ τῷ 
Βιϑυνῷ, καϑάπερ ἄξιον ἦν πανουργότατον καὶ ὠμότατον ὄντα" 

ὡς γὰρ δὴ ἐκράτησε τῶν Ἰταλῶν, ἐῶ λέγειν, ὅτι οὐκ ἰσχύι, 
ἀλλὰ πονηρία καὶ ἀπιστίᾳ καὶ δόλοις, νόμιμον δὲ ἢ προφανὲς 
οὐδέν. ἐπεὶ δέ μοι ὠνείδισε τὴν τρυφήν, ἐκλελῆσϑαί μοι 


δοκεῖ, οἷα ἐποίει ἐν Καπύῃ. 


ἐκείνων, ὁπόσα. — τὰ ἐν ποσίν, 
Alles, was mir in den Weg 
kam, 


5. καὶ τὸ ἀπὸ τούτου, und was 
das betrifft, was darauf 
folgte. — τὰ ἐν Τύρῳ, meine 
Thaten vor Tyros. — ἀλλὰ καί, 
ja sogar. Eigentlich elliptisch: 
nicht nur das habe ich ethan, son- 
dern ich kam auch, — τὸν Ὠκεανόν, 
den indischen. -- τὸν Τάναϊν, zu 
verstehen von dem Jaxartes, dem 
heutigenSyr, der sich in den Aral- 
See ergiesst, und nicht von dem 
Don. — συγγνωστοὶ.. . πιστεύσαν- 
τες, es istverzeihlich, dass 
sie glaubten. Ebenso Anach. 
34: ὑμεῖς δὲ συ γνωστοὶ ἐν ὅπλοις 
ἀεὶ βιοῦντες. Eine Construction, 
die sich nur bei. Späteren, wie 
noch bei Arrian. 5, 27, 6 und Plu- 
tarch. Coriolan. 34,, findet; vgl. 


ἑταίραις συνὼν καὶ τοὺς τοῦ 


Kr. Gr. $. 61,5, 8. Mit folgendem 
εἰ, Dial. deor. 6, 3: συγγνωστοὶ 
ovv, εἰ. . ἐπεθύμησαν. 23,2. — 
πρός, in Rücksicht, wegen. 


6. τὸ... τελευταῖον, 5. zu II, 38, 
— ἄξιον nv, näml. dmodavsiv. — 
ὡς, wie, auf welche Weise. 
— ὅτι, dass nämlich, 561}. ἐκρά- 
tnosev. Beachte hier die Anwen- 
dung der Redefigur praeteritio. — 
ἀπιστίᾳ, Alex. meint hier die fi- 
des Punica. Vgl. Liv. 21, 4, 9: 
has tantas viri virtutes ingentia 
vitia aequabant: inhumana cru- 
delitas, perfidia plus quam Punica, 
nihil veri,nihil sancti, nullus deum 
metus, nullum iusiurandum, nulla 
religio. — οὐδέν, näml. nv. — Κα- 
zun. Nach der Schlacht bei Can- 
nae hielt Hannibal seine Winter- 

uartiere in Capua, wo seine 

ruppen in Unmässigkeit und 
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πολέμου καιροὺς ὁ ϑαυμάσιος καϑηδυπαϑῶν. ἐγὼ δὲ εἰ un, 
μικρὰ τὰ ἑσπέρια δόξας, ἐπὶ τὴν ἕω μᾶλλον ὥρμησα, τί ἂν 
μέγα ἔπραξα ᾿Ιταλίαν ἀναιμωτὶ λαβὼν καὶ Außunv καὶ τὰ 
uEygt Γαδείρων ὑπαγαγόμενος; ἀλλ᾽ οὐκ ἀξιόμαχα ἔδοξέ μοι 
ἐκεῖνα, ὑποπτήσσοντα ἤδη καὶ δεσπότην ὁμολογοῦντα. εἴρηκα" 
σὺ δέ, ὦ Μίνως, δίκαξε᾽ ἱκανὰ γὰρ ἀπὸ πολλῶν καὶ ταῦτα. 

ΣΚΗΠ. Μὴ πρότερον, ἢν μὴ καὶ ἐμοῦ ἀκούσης. 

MIN. Τίς γὰρ ei, ὦ βέλτιστε; ἢ πόϑεν ὧν ἐρεῖς; 

ΣΚΗΠ. Ἰταλιώτης Σκηπίων στρατηγὸς ὁ καϑελὼν Καρ- 
χηδόνα καὶ κρατήσας Λιβύων μεγάλαις μάχαις. 

ΜΙΝ. Τί οὖν καὶ σὺ ἐρεῖς; 

ΣΚΗΠ. "Alstavögov μὲν ἥττων εἶναι, τοῦ δὲ Avvißov 
ἀμείνων, ὃς ἐδίωξα νικήσας αὐτὸν καὶ φυγεῖν κατηνάγκασα 
ἀτίμως. πῶς οὖν οὐκ ἀναίσχυντος οὗτος. ὃς πρὸς ᾿Δλέξανδρον 
ἁμιλλᾶται, ᾧ οὐδὲ Σ;χηπίων ἐγὼ ὃ νενικηκὼς ἐμαυτὸν παρα- 
βάλλεσϑαι ἀξιῶ; 

ΜΙΝ. Νὴ 4 εὐγνώμονα φής, ὦ Σκηπίων ὥστε πρῶ- 
τὸς μὲν κεκρίσϑω ᾿Αλέξανδρος, μετ᾽ αὐτὸν δὲ σύ, εἶτα, εἰ 
δοκεῖ, τρίτος ᾿ἀννίβας, οὐδὲ οὗτος εὐκαταφρόνητος ὦν. 


13. 
AJIOTENOTZE ΚΑΙ AAESANAPOT. 

AIOT. Ti τοῦτο, ὦ ’Akttavögs; καὶ σὺ τέϑνηκας ὥσπερ 
[καὶ] ἡ ἡμεῖς ἅπαντες; 

44ΕΞ. Ὁρᾶς, ὦ Aoyeveg‘ οὐ παράδοξον δέ, εἰ ἄνϑρω- 
πος ὧν ἀπέϑανον. 

AIOT. Οὐκοῦν 6 "άμμων ἐψεύδετο λέγων ἑαυτοῦ σε 
εἷναι, σὺ δὲ Φιλίππου ἄρα ἦσϑα; 


Schwelgerei verfielen. — ὁ ϑαυ- ἢ τίς ὧν ἀγανακτεῖς; — Σκηπίων, 
μάσιος, ironisch, er, der be- Scipio Africanus maior. — καϑὲ- 
wundernswerthe. — εἰμὴ. λών, in der Bedeutung: bezwin- 
ὥρμησα, wennichnicht.. auf- gen, überwältigen. — ἥττων 


gebrochen wäre; Kr.Gr. $.54, 
10, 2. — ὁμολογοῦντα, näml. μὲ. 

7. μὴ πρότερον, ἣν ή. Pro laps. 
2: οὐ μὴν πρότερον ἐρὼ αὐτά, ἣν 
μὴ .. προείπω. Demon. 57. u.ö,., 
und so schon Herodot. 4, 127, 2.— 
N πόϑεν ὧν ἐρεῖς; — ἢ πόϑεν el 
σύ, ὃς ἐρεῖς ; Tim.34: ἢ τί βουλό- 
μένοι δεῦρο ἥκετε; Inp. trag. 86: 

LUCIAN. I. 


εἶναι, näml. φημί. — ὁ νενικηκώς, 
als Substant. derSieger.— ἐμαυ- 
τὸν παραβάλλεσθαι, Kr. Gr. $. 52, 
10, 10, 

1. Warum lässt Lucian gerade 
den Diogenes seinen Spott mit 
Alexander in der Unterwelt trei- 
ben 2 —ögds, wir: wie du siehst. 
— ἑξαυτοῦ.. Φιλίππου, Kr. Gr. 
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AAEB. Φιλίππου δηλαδή᾽ οὐ γὰρ ἂν ἐτοϑνήκειν᾽ Auuo- 
vos ὦν. 

AIOT. Καὶ μὴν καὶ περὶ τῆς πεν ὅμοια ἐλέγετο, 
δράκοντα ὁμιλεῖν αὐτῇ καὶ βλέπεσθαι ἐν τῇ εὐνῆ, εἶτα οὕτω 
σε τεχϑῆναι, τὸν δὲ Φέλιππον ἐξηπατῆσϑαι οἰόμενον παρ᾽ 
ἑαυτοῦ σὲ εἶναι. | 

AAE#. Κἀγὼ ταὐταϊ ἤκουον ὥσπερ σύ, νῦν δὲ ὁρῶ, ὅτι 
οὐδὲν ὑγιὲς οὔτε ἡ μήτηρ οὔτε οἱ τῶν ᾿Δμμωνίων προφῆται 
ἔλεγον. 

AIOT. ᾿Αλλὰ τὸ ψεῦδος αὐτῶν οὐκ ἄχρηστόν σοι. ὦ 
᾿Δλέξανδρε. πρὸς τὰ πράγματα ἐγένετο᾽ πολλοὶ γὰρ ὑπέπτησ- 
σον ϑεὸν εἷναί σε νομίξοντες. ἀτὰρ εἰπέ μοι, τίνι τὴν το- 
σαύτην ἀρχὴν καταλέλοιπας ; 

AAEE. Οὐκ οἶδα, ὦ Διόγενες --- οὐ γὰρ ἔφϑασα ἐπι- 
σκῆψαί τι περὶ αὐτῆς --- ἢ τοῦτο μόνον, ὅτε ἀποϑνήσκων 
Περδίκκᾳ τὸν δακτύλιον ἐπέδωκα. πλὴν ἀλλὰ τί γελᾷς, ὦ 
Διόγενες; 

ΖΊΟΓ. Τί γὰρ ἄλλο ἢ ἀνεμνήσϑην λοἷα, ἐποίει ἡ Ἑλλάς, 
ἄρτι σε παρειληφότα τὴν ἀρχὴν κολακεύοντες καὶ προστάτην 
αἱρούμενοι καὶ στρατηγὸν ἐπὶ τοὺς βαρβάρους. ἔνιοι δὲ καὶ 
τοῖς δώδεκα ϑεοὶς προστιϑέντες καὶ οἰχοδομοῦντές σοι νεὼς 


καὶ ϑύοντες ὡς δράκοντος υἱῷ. ἀλλ᾽ 


“Μακεδόνες ἔϑαψαν; 


εἰπέ μοι. ποῦ σε ol 


AAESE. Ἔτι ἐν Βαβυλῶνι κεῖμαι τριακοστὴν ταύτην ἡμέ- 
ραν, ὑπισχνεῖται δὲ Πτολεμαῖος ὁ ὑπασπιστής, ἤν ποτὲ ἀγάγῃ 


$. 47, 6, ὅ. --- δράκοντα. Plutarch. 
Alex.2: ‚pen δέ ποτε καὶ δράκων 
κοιμωμένης τῆς ᾿Ολυμπιάδος παρ- 
εχτεταμένος τῷ σώματι. 
grossen Männern ward oft der 
Aberglaube verbreitet, dass sie 
Söhne von Drachen oder Gotthei- 
ten, die Drachengestalt angenom- 
men, seien. — τεχϑῆναι. S.zu Dial. 
deor. 1,2. — τὰ πράγματα, Un- 
ternehmungen. _ 

2. τὴν τοσαυτὴν ἀρ nv, Kr. Gr. 
$. 50, 4, 6. — οὐ γὰρ ἔφϑασα ἐπι- 
river τι, ich hatte nichts 
vorher, d.i. vor meinem Tode, 
verordnet. φϑάνειν mit dem 
Infinitiv. ist, unattisch. Harmonid. 
2: ταῦτα oukv Apuoviöng οὐκ ἔφϑη 
ποιῆσαι. Diese Construction ist 
nur bei Späteren, wie Plutarch. 


Von , 


u. A., zulässig; die regelrechte 
Verbindung bei den Att. ist die 
mit dem Particip., welche auch 
sonst beiLuc. die gewöhnliche ist, 
5. Kr. Gr. $. 56, 5, 5. — τί γὰρ 
ἄλλο ἢ ἀνεμ., worüber denn 
sonst (sollte ich lachen), als ich 
u. 8. w. Philopseud, 29: τί δὲ... 
φιλοσοφεῖτε; τί δ᾽ ἀλλοὴ.. . πεί- 
ὅϑομεν. Piscat. 10. u. ö. Vgl. Kr, 
Gr. $.62, 3, 7. Ebenso im La- 
teinischen, s. Zumpt $. 771. 
κολακεύοντες = αἱρούμενοι, ΤᾺ 
wenn οὗ “Ἕλληνες vorhergin e; Κα, 
Gr. 8. 58, 4, 1. -- τοῖς ὠδεκα 
ἁεοῖς. Dieses beantragte bei den 
Athenäern der Redner Demädes. 
3. τριακοστὴν ταύτ. ἡμέραν, seit 
dreissig T., es ist das jetzt 
der dr. T., Kr. Gr, $. 46, 3,1. 
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σχολὴν ἀπὸ τῶν ϑορύβων τῶν ἐν ποσίν, ἐς Αἴγυπτον ἀπα- 
γαγὼν ϑάψειν ἐκεῖ, ὡς γενοίμην εἷς τῶν Αἰγυπτίων ϑεῶν. 

AIOT. Μὴ γελάσω οὖν, ὦ ᾿Δλέξανδρε, ὁρῶν καὶ ἐν 
"Ardov ἔτι σε μωραίνοντα καὶ ἐλπίζοντα "Avovßıv ἢ Ὄσιριν 
γενήσεσϑαι; πλὴν ἀλλὰ ταῦτα μέν, ὦ ϑειότατε, μὴ ἐλπίσῃς" 
οὐ γὰρ ϑέμις ἀνελθεῖν τινα τῶν ἅπαξ διαπλευσάντων τὴν 
λίμνην καὶ ἐς τὸ εἴσω τοῦ στομίου παρελϑόντων᾽ οὐ γὰρ 
ἀμελὴς ὁ Αἰακὸς οὐδ᾽ ὁ Κέρβερος εὐκαταφρόνητος. ἐκεῖνο 
δέ 7γὲ ἡδέως ἃ ἂν μάϑοιμι παρὰ σοῦ, πῶς φέρεις, ὁπόταν ἐν- 
νοήσῃς. ὅσην εὐδαιμονίαν ὑπὲρ γῆς ἀπολιπὼν ἀφῖξαι. σω- 
ματοφύλακας καὶ ὑπασπιστὰς καὶ σατράπας καὶ χρυσὸν το- 
σοῦτον καὶ ἔϑνη προσκυνοῦντα καὶ Βαβυλῶνα καὶ Βάκτρα 
καὶ τὰ μεγάλα ϑηρία καὶ τιμὴν καὶ δόξαν καὶ τὸ ἐπίσημον 
εἶναι ἐξελαύνοντα διαδεδεμένον ταινίᾳ λευκῇ τὴν κεφαλήν, 
πορφυρίδα ἐμπεπορπημένον. οὐ λυπεῖ ταῦτά σε ὑπὸ τὴν 
μνήμην ἰόντα; τί δακρύεις, ὦ μάταιε; οὐδὲ τοῦτό σὲ ὁ σο- 
φὸς ᾿Δριστοτέλης ἐπαίδευσε, μὴ οἴεσϑαι βέβαια εἷναι τὰ παρὰ 
τῆς τύχης; 

AAEE. Ὁ σοφός, ἁπάντων ἐκεῖνος κολάκων ἐπιτριπτό- 
τατος ὧν; ἐμὲ μόνον ἔασον τὰ ᾿Δριστοτέλους εἰδέναι, ὅσα μὲν 
ἤτησε παρ᾽ ἐμοῦ, οἷα δὲ ἐπέστελλεν, ὡς δὲ κατεχρῆτό μου τῇ; 
περὶ παιδείαν φιλοτιμίᾳ, ϑωπεύων καὶ ἐπαινῶν ἄρτι μὲν 
πρὸς τὸ κάλλος, ὡς καὶ τοῦτο μέρος ὃν τἀγαϑοῦ, ἄρτι δὲ ἐς 
τὰς. πράξεις καὶ τὸν πλοῦτον. καὶ γὰρ αὐ καὶ τοῦτον ἀγαϑὸν 
ἡγεῖτο εἶναι, ὡς μὴ αἰσχύνοιτο καὶ αὐτὸς λαμβάνων᾽ γόης, 
ὦ Διόγενες, ἄνθρωπος καὶ τεχνίτης. πλὴν ἀλλὰ τοῦτό γε 
ἀπολέλαυκα αὐτοῦ τῆς σοφίας, τὸ λυπεῖσϑαι ὡς ἐπὶ μεγίστοις 
ἀγαϑοῖς ἐκείνοις, ἃ κατηρυϑμήσω μικρῷ γε ἔμπροσϑεν. 


Vgl.zu IV, 5. Die Sache erzählt 5. ἐμὲ μόνον ἔασον... εἰδέναι, 


Aelian. var. hist. 12, 64. — ϑάψειν, 
näml. μὲ, — u γελάσω οὖν, 501] 
ich also nic i lachen? Dial. 
deor. 1, 1: λύσω σε, φής: Unten 
Gespr. 29, l. Kr. Gr.$. 54, 2, 3. 
— τοῦ στομίου, von der Mündung 
des Tartaros. — ἀμελής. Vgl. was 
Aeakos Gespr. 20 z. E. sagt. 

4, ἐκεῖνο, zu beziehen auf das 
Folgende; Kr.Gr. 8.51]. 7,3. Gall. 
25. — δέ γε, 5. zu III, 2. ἐμπε- 
πορπημένον, 5. zu IV, 14. — ὑπὸ 
en, in’sGedächt- 
niss kommen, eine nur hier 
sich findende Redensart. 


ἃ. i. lass mich das für mich 
behalten, ich ‚mag Niemandem 
sagen. — πρὸς τὸ κάλλος. Die ge- 
wöhnliche Verbindung wäre ἐς τὸ 


κι, wie gleich im Folg. ἐς. steht. 


Allein auch ἐπαινεῖν τινα πρός τι 
wird gesagt, Plat. Theaet. p. 145 
A: τί δ᾽, εἰ ποτέρου τ ἣν ψυχὴν 
ἐπαινοῖ πρὸς ἀρετήν τε καὶ σοφίαν: 

Der Wechsel der Präposition darf 
im Gesprächston nicht auffallen. 
— alsyvvorro .. λαμβάνων, 8. zu 
V,23. — αὐτοῦ, Wovon abhängig? 
— μικρῷ ἔμπρ., s. zu IV, 11, 
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AOTKIANOT 
AIOT. ᾿41λ᾽ οἶσϑα ὃ δράσεις; ἄκος γάρ σοι τῆς λύπης 
ὑποθήσομαι. ἐπεὶ ἐνταῦϑά γε ἐλλέβορος οὐ φύεται. σὺ δὲ 


κἂν τὸ “ήϑης ὕδωρ χανδὸν ἐπισπασάμενος πίε καὶ αὖϑις 
πίε καὶ πολλάκις οὕτω γὰρ παύσῃ ἐπὶ τοῖς ᾿“ριστοτέλους 
3 “ 3 ΄ x Er . ς - 

ἀγαθοῖς ἀνιώμενος. καὶ γὰρ Κλεῖτον ἐκεῖνον ὁρῶ καὶ Καλ- 
λισϑένην καὶ ἄλλους πολλοὺς ἐπὶ σὲ ὁρμῶντας, ὡς διασπά- 
Gaıvro καὶ ἀμύναιντό σε ὧν ἔδρασας αὐτούς. ὥστε τὴν ἑτέραν 


᾿ , ’ 2. c Er 
: σὺ ταύτην βάδιξε καὶ πῖνε πολλάκις, ὡς ἔφην. 


in 


14. 
SIAIIITIOT KAI AAEZANAPOT. 
DIA. Νῦν μέν, ὦ Akttavögs, οὐκ ἂν ἔξαρνος γένοιο μὴ 
οὐχ ἐμὸς υἱὸς εἶναι" οὐ γὰρ ἂν ἐτεϑνήκεις "Auumvog γε ὦν. 
AAEE. Οὐδ᾽ αὐτὸς ἠγνόουν, ὦ πάτερ, ὡς Φιλίππου τοῦ 


᾿Αμύντου υἱός εἰμι, ἀλλ᾽ ἐδεξάμην τὸ μάντευμα ὡς χρήσιμον 


ἐς τὰ πράγματα οἰόμενος εἶναι. 


DIA. Τί λέγεις; χρήσιμον ἐδόκει σοι τὸ παρέχειν σεαυ- 
τὸν ἐξαπατηϑησόμενον ὑπὸ τῶν προφητῶν; 


AAEZ 


Οὐ τοῦτο, ἀλλ᾽ οἵ βάρβαροι κατεπλάγησαν we 


᾿ Bi 3 ᾿ - 2 - 
καὶ οὐδεὶς ἔτι ἀνθίστατο, οἰόμενοι ϑεῷ μάχεσϑαι, ὥστε ῥᾷον 


‚ 3 - 
ἐἔκρατουν αὑτῶν. 


DIA. Τίνων δὲ ἐχράτησας σύ γε ἀξιομάχων ἀνδρῶν, ὃς 
δειλοῖς ἀεὶ ξυνηνέχϑης. τοξάρια καὶ πελτάρια καὶ γέρρα οὐ- 
σύϊνα προβεβλημένοις, Ἑλλήνων κρατεῖν ἔργον ἦν, Βοιωτῶν 


6. οἶσϑα ὃ δράσεις; eig. weisst 
du was du thun sollst? wir: 
weisst du was? Ebenso Her- 


mot. 63. Toxar. 62: οἶσθα ὃ δρά-. 


σομεν: desgl. Bis accus. 13. Dial. 
deor. 22, 4: οἶσϑα οὖν ὅ τι χαρίση. 
Bei KEuripides und Aristophanes 
steht der Imperativ. οἷσϑ᾽ ὃ δρᾶ- 
σον. Vgl. Kr. II. $. 54,4, 2. — γάρ. 
Wie zu erklären? — σὺ δέ, 5. zu 
II, 57. u. Kr. Gr, $. 69, 16, 4. Die- 
ser Gebrauch der Partikel δέ ist 
mehr lonisch, und dann zumal bei 
einigen Späteren häufig. Ueber 
χἄν 5. zu III, 20 und zu Gespr. 
23, 1. — καὶ 'yao. Der Sinn ist: 
gebe hin und trinke das Lethe- 
wasser; denn u.8. w. — ὧν = τού- 
των, &. — τὴν ἑτέραν, Kr. Gr. 8. 
43, 3, 3. 

1 μὴ οὐκ. Toxar. 17: οὐδ᾽ αὖ- 


τὸν ἔξαρνον ὄντα μὴ οὐχὶ mepovev- 
κέναι. Conviv. 32: ἐκεῖνο, οὐκ ἂν 
ἔξαρνος γένοιο μὴ οὐχὶ φάρμακον 
ἀποδόσϑαι. u. 5. ἾΣ Gr. 8. 67, 12, 
Ἵ. --- ὧν = εἰ ἦσϑα. — τοῦ Auvv- 
του, des Sohnes des Am. Kr. 
Gr, $.47, 5, 2. Herodot. 1, 45, 
2: Ἄδρηστος 6 Γορδίεω τοῦ Μώδεω. 
— ὡς οἰόμενος, quippe existimans. 
— παρέχειν σεαυτὸν ἐξαπατ., ἃ ἃ 58 
du dich betrügen liessest; 
s. zu III, 1. — κατεπλάγησάν με, 
Kr.Gr. S. 46, 10, 1, oft so bei Luc. 
—— οἰόμενοι, in Bezug auf das vor- 
hergehende οὐδείς ; constructio ad 
synesin. Vgl. zu IV, 15, 

2. προβεβλημένοις passt eigent- 
lich nur zu πελτάρια und γέρρα, 
und nicht zu ieee Zeugma. 
Vgl. zu IV, 6. — ἔργον nv, es war 
eine Arbeit, hatte etwas zu 


ε 
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καὶ Φωκέων καὶ Admvelov, καὶ τὸ ᾿ἀρκάδων ὁπλιτικὸν καὶ 
τὴν Θετταλὴν ἵππον καὶ τοὺς Ἠλείων ἀκοντιστὰς καὶ τὸ Μαν- 
τινέων πελταστικὸν ἢ Θρᾷκας ἢ Ιλλυριοὺς ἢ καὶ Παίονας 
χειρώσασϑαι, ταῦτα μεγάλα᾽ Μήδων δὲ καὶ Περσῶν καὶ 
Χαλδαίων καὶ χρυσοφόρων ἀνθρώπων καὶ ἁβρῶν οὐκ οἶσϑα 
ὡς πρὸ σοῦ μύριοι μετὰ Κλεάρχου ἀνελθόντες ἐκράτησαν. 
οὐδ᾽ ἐς χεῖρας ὑπομεινάντων ἐλϑεῖν ἐκείνων, ἀλλὰ πρὶν ἢ 
τὸ τόξευμα ἐξικνεῖσϑαι φυγόντων ; 

ΑΔΕΒ. AM οἵ Σκύϑαι γε, ὦ πάτερ. καὶ ol Ἰνδῶν ἐλέ- 
φαντες οὐκ εὐκαταφρύνητόν τι ἔργον, καὶ ὅμως οὐ διαστήσας 
αὐτοὺς οὐδὲ προδοσίαις ὠνούμενος τὰς νίκας ἐκράτουν αὐὖ- 
τῶν οὐδ᾽ ἐπιώρκησα πώποτε ἢ ὑποσχόμενος ἐψευσάμην ἢ 
ἄπιστον ἔπραξά τι τοῦ νικᾶν ἕνεκα. καὶ τοὺς Ἕλληνας δὲ 
τοὺς μὲν ἀναιμωτὶ παρέλαβον, Θηβαίους δὲ ἴσως ἀκούεις 
ὕπως μετῆλϑον. 

ΦΙΛΆ. Οἶδα ταῦτα πάντα᾽ Κλεῖτος γὰρ ἀπήγγειλέ μοι, 
ὃν σὺ τῷ δορατίῳ διελάσας μεταξὺ δειπνοῦντα ἐφόνευσας. ὅτι 
μὲ πρὸς τὰς σὰς πράξεις ἐπαινέσαι ἐτόλμησε. σὺ δὲ καὶ τὴν 
Μακεδονικὴν χλαμύδα καταβαλὼν κάνδυν, ὥς φασι, μετενέδυς 
καὶ τιάραν ὀρϑὴν ἐπέϑου καὶ προσκυνεῖσϑαι ὑπὸ Μακεδόνων. 
ὑπ᾽ ἐλευϑέρων ἀνδρῶν, ἠξίους, καὶ τὸ πάντων γελοιύτατον. 


bedeuten; oft bei Luc. — Θετ- 
ταλὴν ἵππον. Amor. 45: Θεσσαλοὶ 
ἔπποι. Dial. meretr. 1, 2: Θετταλαὶ 


sen steht mit grösserem Nach- 
druck Θηβ. δέ. Alexander meint 
hier die Zerstörung Thebens, wel- 


oda α. 5.--- καὶ χρυσοφ. Die Part. 

καί schliesst hier ab, kurz, de- 
nique: 5. zu II, 9. — μύριοι μετὰ 
Ki. Die zehntausend Hellenen, 

welche unter Klearchos mit Kyros 
gegen Artaxerxes II. zogen. — τὸ 
τόξευμα, der von den Hellenen auf 
sie abgeschossene Pfeil, Bei Luc. 

sehr oft vorkommender Gebrauch 
des Art. Wir brauchen in diesem 
Falle keinen bestimmten Artikel. 
Ueber πρὲν 7 5. unser Wörterbuch 
unter πρέν. 


3. ἔργον, näml. ἦσαν. — διαστ. 
αὐτούς, wie es Philippos mit den 
Hellenen machte. — τοὺς Ἕλληνας 

. τοὺς μέν, Kr. Gr. $. 47, 28, 3: 
Conviv. 19: οἵ παρόντες δὲ οἵ μὲν 
ἠδοῦντο, ol δὲ An Dial. deor. 
11 (16), 1, u. 6. — Θηβαίους δέ. 
Nach τοὺς pr hätte eigentlich 
τοὺς δέ folgen müssen; statt des- 


ches nach des Philippos Tode ab- 
gefallen war. — ἀκούεις, 5. zu IV, 


4. Kr. Gr. $.53, 1, 2. — μεταξὺ 
δειπνοῦντα. Kr. Gr. $. 56, 10, 3. 
Dial. deor. 7, 3. u. s. — us = τὰς 


ἐμὰς πράξεις. Oft vorkommende 
Kürze bei Griechen und Römern 
in Vergleichungen; schon bei Ho- 
mer. Il. 1, 163: οὐ μέν σοί ποτε 
ἶσον ἔχω γέρας. Vgl. zu Char. 16. 
Cicer. de orat. I. 4, 15: ingenia 
vero nostrorum hominum multum 
ceteris hominibus praestiterunt. 


4. τιάραν ὀρϑήν. Die rag war 
eine hohe Kopfbedeckung der Per- 
ser mit nach vorn übergebogener 
Spitze, die nur bei der königlichen 
aufrecht stehen durfte. Xenoph. 
an. 2, 5, 23.— vr’ ἐλευϑέρων. Die 
Praeposition i in der Apposition mit 
Nachdruck wiederholt. — τὸ πᾶν- 
τῶν γελοιότατον, Kr. Gr. $. 57, 
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ἐμιμοῦ τὰ τῶν νενικημένων. ἐῶ γὰρ λέγειν ὅσα ἄλλα ἔπραξας, 
λέουσι συγκατακλείων πεπαιδευμένους ἄνδρας καὶ γάμους 
τοιούτους γαμῶν καὶ ἩΗφαιστίωνα ὑπεραγαπῶν. ἕν ἐπήνεσα 
μόνον ἀκούσας, ὅτι ἀπέσχου τῆς τοῦ “Ιαρείου γυναικὸς καλῆς 
οὔσης, καὶ τῆς μητρὸς αὐτοῦ καὶ τῶν ϑυγατέρων ἐπεμελήϑης" 
βασιλικὰ γὰρ ταῦτα. 

AAEE. Τὸ φιλοκίνδυνον δέ, ὦ πάτερ. οὐκ ἐπαινεῖς, καὶ 
τὸ ἐν Ὀξυδράκαις πρῶτον καϑάλασϑαι ἐντὸς τοῦ τείχους καὶ 
τοσαῦτα λαβεῖν τραύματα; 

DIA. Οὐκ ἐπαινῶ τοῦτο, ὦ ᾿4λέξανδρε, οὐχ ὅτι μὴ κα- 
λὸν οἴομαι εἷναι καὶ τιτρώσκεσϑαί ποτε τὸν βασιλέα καὶ προ- 
κινδυνεύειν τοῦ στρατοῦ, ἀλλ᾽ ὅτι σοι τὸ τοιοῦτον ἥκιστα 
συνέφερε᾽ ϑεὸς γὰρ εἶναι δοκῶν εἴ ποτε τρωϑείης, καὶ βλέ- 
ποιέν σε φοράδην τοῦ πολέμου ἐκχομιξόμενον . αἵματι δεό- 
μένον, οἰμώξοντα ἐπὶ τῷ τραύματι, ταῦτα γέλως ἦν τοῖς ὁρῶ- 
σιν, ἡ καὶ ὁ Auuov yons καὶ ψευδόμαντις ἠλέγχετο καὶ οἵ 
προφῆται κόλακες. ἢ τίς οὐκ ἂν ἐγέλασεν ὁρῶν τὸν τοῦ Jıög 
υἱὸν λιποψυχοῦντα, δεόμενον τῶν ἰατρῶν Bondeiv;, νῦν μὲν 
γὰρ ὁπότε ἤδη τέϑνηκας. οὐκ οἴει πολλοὺς εἶναι τοὺς τὴν 
προσποίησιν ἐκείνην ἐπικερτομοῦντας. ὁρῶντας τὸν νεκρὸν 
τοῦ ϑεοῦ ἐκτάδην κείμενον, μυδῶντα ἤδη καὶ ἐξωδηκότα κατὰ 
νύμον σωμάτων ἁπάντων; ἄλλως τε καὶ τοῦτο, ὃ χρήσιμον 
ἔφης, ὦ ᾿4λέξανδρε, τὸ διὰ τοῦτο κρατεῖν ῥαδίως, πολὺ τῆς 


10, 12. — τὰ τῶν, die Sitten 


οὐχ ὅτι μὴ .. ἀλλ᾽ ὅτι, non quin. 
der. — λέουσι κτὲ, Wiederum 


sed quod. — εἰ τρωϑείης, wenn 


eine Uebertreibung; denn dieses 
Schicksaltrafnur den Lysimachos. 
In Bezug auf πεπαιδευμένους 
vgl. was Justin. 15, 3 über Lysi- 
machos sagt. — τοιούτους, d. i. so 
schimpfliche. Uebrigens s. zu 
10, 11. — Ἡφαιστίωνα ὑπεραγ. 
Alexander trieb nämlich mit dem 
Hepbästion nach dessen Tode eine 
abgöttische Verehrung. 


5. Ὀξυδράκαις. Fine grosse 
und tapfere Völkerschaft Indiens, 
Nachbarn der Maller. Die hier 
erwähnte tollkühne That geschah 
nach Arrian. 6, 9 u. A. in der 
Hauptstadt der Maller. — καϑά- 
λασϑαι. Dieselbe Aoristform Asin. 
53. Adv. indoct. 14, Fugit. 2; ὧἀλό- 
μενος nur De morte Peregr. 9. — 


du verwundet wurdest, Kr, 
Gr. $.54,12,5. — aluerı δεόμε. 
νον, von Blut triefend. — 
ταῦτα γέλως ἡ nv, Iup. tr. 29 u. 42: 
ταῦτα πῶς οὐ γέλως ἐστίν: Kr. 
Gr. $. 61,7, 5. — 6" Auuov, Zeus 
Ammon, 'd.i. das Orakel dessel- 
ben. — δεόμενον τῶν ἰ. βοηϑεῖν, 
Κι. συ. 8. 5ῦ,3, 12.--- ἄλλως τε καί, 
und zudem od. ausserdem 
auch. καί gehört zum Folgenden. 
Vgl. Prom. 16. Dial, deor. 20,1. u. 
ὃ. — ὃ χρήσιμον ἔφης. Vgl. was 
oben 5. 1. Alexander sagt: ἐδὲ- 
ξάμην τὸ μάντευμα ὡς χρήσι- 
μον ἐς τὰ ἐμὰ πράγματα οἰόμε- 
vog εἶναι. Ueber ἕ ἔφης 5. oben zu 
7,1.— ro... κρατεῖν, dass du 
nämlichdadurchleichtsieg- 
test, Erklärung zum Vorherge- 
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δόξης ἀφήρει τῶν κατορϑουμένων᾽ πᾶν γὰρ ἐδόκει ἐνδεὲς 
ὑπὸ ϑεοῦ γίγνεσϑαι δοκοῦν. 

AAEE. Οὐ ταῦτα φρονοῦσιν ol ἄνϑρωποι περὶ ἐμοῦ, 
ἀλλὰ Ἡρακλεῖ καὶ Ζιονύσῳ ἐνάμιλλον τυϑέασί με. καίτοι τὴν. 
"Aogvov ἐκείνην, οὐδετέρου ἐκείνων λαβόντος, ἐγὼ μόνος 
ἐχειρωσάμην. 

‚ ®1A. Ὁρᾶς ὅτι ταῦτα ὡς υἱὸς "Auuwvog λέγεις, ὃς Ἧρα- 
κλεῖ καὶ Διονύσῳ παραβάλλεις σεαυτόν; καὶ οὐκ αἰσχύνῃ, ὦ 
᾿Δλέξανδρε, οὐδὲ τὸν τῦφον ἀπομαϑήσῃ καὶ γνώσῃ σεαυτὸν 
καὶ συνήσεις ἤδη νεκρὸς ὦν; 


15. 
AXIAAE2Z ΚΑΙ ANTIAOXOT. 


ANT. Οἷα πρῴην, ᾿Δχιλλεῦ, πρὸς τὸν Ὀδυσσέα σοι εἴ- 
ρηται περὶ τοῦ ϑανάτου, ὡς ἀγεννῆ καὶ ἀνάξια τοῖν διδασκά- 
Aoıv ἀμφοῖν, Χείρωνός τε καὶ Φοίνικος. ἠχροώμην γάρ, ὁπότε 
ἔφης βούλεσϑαι ἐπάρουρος ὧν ϑητεύειν παρά τινι τῶν ἀκλή- 
φῶν, "ὦ μὴ βίοτος πολὺς ein,“ μᾶλλον ἢ πάντων ἀνάσσειν 
τῶν νεκρῶν. ταῦτα μὲν οὖν ἀγεννῇ τινα Φρύγα. δειλὸν καὶ 
πέρα τοῦ καλῶς ἔχοντος φιλόξωον. ἴσως ἐχρὴν λέγειν, τὸν 
Πηλέως δὲ υἱόν, τὸν φιλοκινδυνότατον ἡρώων ἁπάντων, τα- 


1. Antilochos war der älteste 
Sohn desNestor und ein vertrauter 
Freund des Achilleus. — σοι slen- 


henden τοῦτο ὃ χρήσ. ἔφης. -- τῶν 
κατορϑουμένων, ‚glü ücklic he 
Thaten. — πᾶν γὰρ ἐδόκει κτὲ,, 


d.i. dennjede That erschien 
mangelhaft, weil sie von 
einem Gotte zu geschehen 
schien. 


θ. Ηφακλεῖ καὶ Διονύσῳ, weil 
auch diese nach Indien gezogen 
sein sollen. — x«froı, jedoch, 
quamquam, dientzur Berichtigung 
des Vorhergehenden. -- τὴν᾽ Aog- 
vov, eine hohe Felsenburg in In- 
dien, die bis auf Alexander für un- 
einnehmbar galt., -- - λαβόντος, ob- 
schon u. 5. w. — ὁρᾷς, siehst du, 
d.i. ist es nicht offenbar; s. 
zu IV, 7. — συνήσεις vergög, ὦν. 
Dial. deor. 2, 1: οὐδὲ συνῆκα ἡδὺς 
γυναικὶ διὰ ᾽σὲ A Un- 
ten Gespr. 18, 2. 8: zu Il, 8. Kr. 
Gr. $. 56, 7, 5. 


ται, s. zulll, 6. Homer. Odyss. 

11, 488 fgg.: 

un δή wor, ϑάνατόν γε παραύδα, 
φαίδιμ ᾿Οδυσσεῦ. 

βουλοέμην κ᾽ ἐκήρουρου ἐὼν 8η- 
τευέμεν ἄλλῳ, 

ἀνδρὶ παρ᾽ ἀχλήρῳ, ᾧ μὴ βίοτος 

5 πολὺς εἴη, 

ἡ πᾶσιν νεκύεσσι καταφϑιμένοι.- 
σιν ἀνάσσειν. 

— ὡς, quam. --- Χείρωνος κτέ. 

Cheiron, der Sohn des Kronos und 

der Philyra, ein Kentaur, war der 

Lehrer des Ach. in der Musik 

und Heilkunde, Phönix, der Er- 

zieher und Begleiter desselben. 

ἔφης, s.2u 7, 1.— δειλὸν... φι- 

λόξωον, Apposition zu ἀγεννῆ. — 

πέρα τοῦ καλῶς ἔ ovrog, mehr 

als sich ziemt. Dial. deor. 18, 


Ψ « 
-— 
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πεινὰ οὕτω περὶ αὑτοῦ διανοεῖσϑαι πολλὴ αἰσχύνη καὶ Evav- 
τιότης πρὸς τὰ πεπραγμένα σοι ἐν τῷ βίω, ὅς, ἐξὸν ἀκλεῶς 
ἐν τῇ Φϑιώτιδι πολυχρόνιον βασιλεύειν, ἑκὼν προεέλου τὸν 
μετὰ τῆς ἀγαϑῆς δόξης ϑάνατον. 

AX. 'Q παῖ Νέστορος, ἀλλὰ τότε μὲν ἄπειρος ἔτι τῶν 
ἐνταῦϑα ὧν καὶ τὸ βέλτιον ἐκείνων ὁπότερον ἦν ἀγνοῶν, τὸ 
δύστηνον ἐκεῖνο δοξάριον προετίμων τοῦ βίου, νῦν δὲ συν- 
ἕημι ἤδη, ὡς ἐκείνη μὲν ἀνωφελής. εἰ καὶ ὅτι μάλιστα ol 
ἄνω ῥαψῳδήσουσι᾽ μετὰ νεκρῶν δὲ ὁμοτιμία, καὶ οὔτε τὸ 
κάλλος ἐκεῖνο, ὦ ᾿Αντίλοχε, οὔτε ἡ ἰσχὺς πάρεστιν, ἀλλὰ κεί- 
μεϑα ἅπαντες ὑπὸ τῷ αὐτῷ ξόφῳ ὅμοιοι καὶ κατ᾽ οὐδὲν ἀλλή- 
λων διαφέροντες, καὶ οὔτε οἵ τῶν Τρώων νεκροὶ δεδίασί μὲ 
οὔτε οἱ τῶν ᾿Αχαιῶν ϑεραπεύουσιν, ἰσηγορία δὲ ἀκριβὴς καὶ 
νεκρὸς ὅμοιος „Musv κακὸς ἠδὲ καὶ ἐσϑλός.““ ταῦτά μὲ ἀνιᾷ, 
καὶ ἄχϑομαι ὅτι μὴ ϑητεύω ξῶν. 

ANT. Ὅμως τί οὖν ἂν τις πάϑοι, ὦ 4χιλλεῦ; ταῦτα γὰρ 
ἔδοξε τῇ φύσει, πάντως ἀποϑνήσκειν ἅπαντας, ὥστε χρὴ ἐμ- 
μένειν τῷ νόμῳ καὶ μὴ ἀνιᾶσϑαι τοῖς διατεταγμένοις. ἄλλως 
τε ὁρᾶς, τῶν ἑταίρων 6601 περὶ σέ ἐσμεν ὧδε᾽ μετὰ μικρὸν 
δὲ καὶ Ὀδυσσεὺς ἀφίξεται πάντως. φέρει δὲ παραμυϑίέαν καὶ 
ἡ κοινωνία τοῦ πράγματος καὶ τὸ μὴ μόνον αὐτὸν πεπονϑέ- 
ναι. ὁρᾷς τὸν Ἡρακλέα καὶ τὸν Μελέαγρον καὶ ἄλλους ϑαυ- 
μαστοὺς ἄνδρας. οἵ οὐκ ἄν, οἶμαι, δέξαιντο ἀνελθεῖν, εἴ τις 
αὐτοὺς ἀναπέμψειε ϑητεύσοντας ἀκλήροις καὶ ἀβίέοις ἀν- 
δρᾶσιν. 

AX. Ἑταιρικὴ μὲν ἡ παραίνεσις, ἐμὲ δὲ οὐκ old ὕπως ἡ 


2. Piscat. 84, — ταπεινὰ οὕτω, 
s.zu 1,1], — ἐξόν, 5. zu II, 14. 
2, καὶ τὸ βέλτιον κτέ, = καὶ 


3. τί οὖν ἂν τις made; 5. Ζὺ EL, 
39. -- πάντως .. πάντας, Alle 
obne Ausnahme, omnino omnes. 


ἀγνοῶν ὁπότερον τὸ βέλτ. ἐκ. 

— ἐκείνη, näml. δόξα, was in, ἦν: 
ξάριον liegt; 5. zu II, 42. — ἡμὲν 
κακὸς ἠδὲ καὶ ἐσθλός. Worte des 
Achilleus bei Homer, Il. 9, 319. — 
ὅτι μή. Häufig bei Lucian und 
andern späteren, Schriftstellern 
steht so μή nach ὅτε, sogar wann 
von einem Factum die Rede ist, 
wo ein Attiker οὐ gesetzt haben 
würde. Vgl.oben 10, 11: ὅτι μηκέτι 
δειπνήσει. Göttergespr. 16 (24), 
1. Ueberhaupt findet sich un oft 
für οὐ bei Lucian. 


— ὧἦδε, hier. Ebenso rein örtlich 
Hermotim. 1: τὴν χεῖρα ὧδε κὠώ- 
κεῖσε μετέφερες. --- μόνον αὐτόν, 
allein ἂν seine Person, d.i. 
dass man selbst nicht der einzige 
ist, welcher u. s. w. 8. zu II, 35. 
-- ᾿Μελέαγρον. Jener bekannte 
Sohn des Königs von Kalydon, 
Oeneus, der sich bei der kalydo- 
nischen Eberjagd auszeichnete. 

4. ἴὰ τ old’ ὅπως, nescio guomodo, 
d. hier ausserordentlich, 
μεξις τς 5} so parenthetisch ein- 
geschoben, ohne Einfluss auf die 
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μνήμη τῶν παρὰ τὸν βίον ἀνιᾷ, οἶμαι δὲ καὶ ὑμῶν ἕκαστον᾽ 
εἰ δὲ μὴ ὁμολογεῖτε, ταύτῃ χείρους ἐστέ, nad’ ἡσυχίαν αὐτὸ 
πάσχοντες. 

ANT. Οὔκ, ἀλλ᾽ ἀμείνους, ὦ ᾿Αχιλλεῦ᾽ τὸ γὰρ ἀνωφελὲς 
τοῦ λέγειν ὁρῶμεν" σιωπᾶν γὰρ καὶ φέρειν καὶ ἀνέχεσθαι 
δέδοκται ἡμῖν, μὴ καὶ γέλωτα ὄφλωμεν ὥσπερ καὶ σὺ τοιαῦτα 
εὐχόμενοι. 


16. 
AIOTENOTE ΚΑΙ ἩΡΑΚΛΈΟΥΣ. 


AIOT. Οὐχ Ἡρακλῆς οὗτός ἐστιν; οὐ μὲν οὖν ἄλλος, 
μὰ τὸν Ἡρακλέα. τὸ τόξον, τὸ ῥόπαλον, ἡ λεοντῆ, τὸ μέγε- 
ὅος, ὅλος Ἡρακλῆς ἐστιν. εἶτα τέϑνηκε Jg υἱὸς ὦν; εἰπέ 
μοι, ὦ καλλίνικε, νεκρὸς El; ἐγὼ γάρ σοι ἔϑυον ὑπὲρ γῆς 


ὡς ϑεῶ. 


HP. Καὶ ὀρϑῶς ἔϑυες αὐτὸς μὲν γὰρ ὁ Ἡρακλῆς ἐν τῷ 
οὐρανῷ τοῖς ϑεοῖς σύνεστι „nel ἔχει καλλίσφυρον Ἥβην.“ 


ἐγὼ δ᾽ εἴδωλόν εἰμι αὐτοῦ. 


AIOT. Πῶς λέγεις; εἴδωλον τοῦ θεοῦ; καὶ δυνατὸν ἐξ 
ἡμισείας μέν τινα ϑεὸν εἶναι, τεϑνάναι δὲ τῷ ἡμίσει: 
HP. Ναί᾽ οὐ γὰρ ἐκεῖνος τέϑνηκεν, ἀλλ᾽ ἐγὼ ἡ εἰκὼν 


αὐτοῦ. 
Construction. -- παρὰ τὸν βίον, 
5. zu II, 50. — υμῶν ἕκαστον, 


näml. ἀνιᾶν τὴν μνήμην κτέ., oder 
ἡ μνήμη ἀνιᾷ. In letzterem Falle 
steht οἶμαι 'δέ ausser der Con- 
struction, wie oft. — ταύτῃ, in 
dieser Hinsicht. 

1. οὐ μὲν ovv ἄλλος, s. zu II, 54. 
— ua τὸν Ηρακλέα. Ein wahrhaft 
drolliger Schwur des Diogenes, 
der hier den Herakles anredet. 
Ebenso Tim. 16: ὦ Ζεῦ, πρὸς τοῦ 
Διός. — εἶτα, also, und doch, 
häufig in Fragen der Verwunde- 
rung, vgl. 18, 2, Dial. deor. 4, 2, 
Gall. 2. 16, Vitar. auct. 7. Pi- 
scat. 14, 15. er 3. 14. u. 5. 
Kr. Gr. 8. 69, 24, 2. — καλλένικε, 
häufiges Beiwort des Herakles, 
Seitenstück zum Zeus Basileus. — 
γάρ. Wie zu erklären? — καὶ 
ἔχει Ἤβην. Odysseus erzählt bei 
Hom, Odyss. 11, 601. fg. von den 


Schatten, welche ihm bei seinen 
Todtenopfern, die er um den Tei- 
resias zu befragen bringt, er- 
scheinen und unter diesen zuletzt 
auch vom Herakles: 


τὸν δὲ μετ᾽ εἰσενόησα βίην Ἢρα- 
κληείην, 

εἴδωλον" αὐτὸς δὲ μετ᾽ ἀϑανάτοισι 
,ϑεοῖσιν 

τέρπεται ἐν ϑαλίῃς καὶ ἔχει καλ- 
λίσφυρονΗβην. 


Mit dieser Doppelnatur des He- 
rakles nun treibt hier Luc. seinen 
Spott, lässt den Schatten dessel- 
ben auftreten und legt ihm jene 
Worte des Odyss. in den Mund. 
ἐν Ameis zur angef. Stelle. — 
ren näml. μοίρας, zur 
Hälfte, bei Luc. und anderen$pä- 
ten oft vorkommender Ausdruck. 
Beachte den Wechsel τῷ ἡμίσει, 
mitder anderen Hälfte. 
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2 AIOT. Μανϑάνω" ἄντανδρόν σε τῷ Πλούτωνι παρέ- 
δωκεν ἀνθ᾽ ἑαυτοῦ, καὶ σὺ τοίνυν ἀντ᾽ ἐκείνου νεκρὸς εἶ. 
HP. Τοιοῦτό τι. 


AIOT. Πῶς οὖν ἀκριβὴς 6 Αἰακὸς ὧν οὐ διέγνω σε μὴ 
ὄντα ἐκεῖνον, ἀλλὰ παρεδέξατο ὑποβολιμαῖον Ἡρακλέα παρ- 
ὄντα; 

HP. Ὅτι ἐῴκειν ἀκριβῶς. 

AIOT. ᾿4ληϑῆ λέγεις᾽ ἀχριβῶς γάρ, ὥστε αὐτὸς εἶναι. 
ὅρα γοῦν μὴ τὸ ἐναντίον ἐστί, καὶ σὺ μὲν εἶ ὁ Ἡρακλῆς, τὸ 
δὲ εἴδωλον γεγάμηκε τὴν Ἥβην παρὰ τοῖς ϑεοῖς. 

3 HP. Θρασὺς εἶ καὶ λάλος, καὶ εἰ un παύσῃ σκώπτων ἐς 
ἐμέ, εἴσῃ αὐτίκα οἵου ϑεοῦ εἴδωλόν εἰμι. 

AIOT. Τὸ μὲν τόξον γυμνὸν καὶ πρόχειρον᾽ ἐγὼ δὲ τέ 
ἂν ἔτι φοβοίμην σε ἅπαξ τεϑνηκώς; ἀτὰρ εἰπέ μοι πρὸς τοῦ 
σοὺ Ἡρακλέους, ὁπότε ἐκεῖνος ἔξη, συνῆς αὐτῷ καὶ τότε εἴδω- 
λον ὦν; ἢ εἷς μὲν ἦτε παρὰ τὸν βίον, ἐπεὶ δὲ ἀπεϑάνετε, 
διαιρεϑέντες ὃ μὲν ἐς ϑεοὺς ἀπέπτατο, σὺ δὲ τὸ εἴδωλον, 
ὥσπερ εἰχὸς ἦν, ἐς “ἄιδου πάρει; 

HP. Ἐχρῆν μὲν μηδὲ ἀποκρίνασϑαι πρὸς ἄνδρα οὕτως 
ἐρεσχηλοῦντα᾽ ὅμως δ᾽ οὖν καὶ τοῦτο ἄκουσον᾽ ὁπόσον μὲν 
γὰρ ᾿Δμφιτρύωνος ἐν τῷ Ἡρακλεῖ ἦν, τοῦτο τέϑνηκε καί εἰμι 
ἐγὼ ἐκεῖνο πᾶν, ὃ δὲ ἦν τοῦ Διός, ἐν οὐρανῷ σύνεστι τοῖς 


ϑεοῖς. 


ΖΊΟΓ. Σαφῶς νῦν ΤῊΣ δύο γάρ, φῇς, ἔτεκεν ἡ 


2, μανϑάνω, nun versteh’ 
ich’s, oft so absolut in der Ant- 
wort. — ἄὄντανδρον, als Ersatz- 
mann. Catapl. 10: ἄντανδρον 
ὑμῖν ἀντ᾽ ἐμαυτοῦ παραδώσω τὸν 
ἀγαπητόν. Nur bei Luc. ‚vorkom- 
mendes Wort. — τοιοῦτό τι, d.i. 
so ungefähr ist’s.— ὥστε αὐτὸς 
εἶναι, so dass du es selbst 
bist. Was den Nominativus αὐτός 
anlangt, so tritt hier die soge- 
nannte Attraction ein; 5. Kr. Gr. 
5. 55, 2,4. — un .. ἐστί, ob nicht 
stattfindet. Piscat. 5: ὁρᾶτε 
γοῦνμὴ τὸ τῶν νῦν φιλοσόφων αὐτοὶ 
ποιεῖτε. Hermot. 19: ἀλλ ὅρα, μὴ 
καὶ ταῦτα παίξεις πρός με. Phi- 
lopseud. 29: ὅρα, μὴ τοῦτό φησι 
Τυχιάδης. u. ὅ. Kr. Gr. 8. 54, 
8, 12. 


’Alxunvn κατὰ τὸ αὐτὸ Ἡρακλέας. τὸν μὲν ὑπ᾽ "Augpırodanı, 


8. σκώπτων ἐς ἐμέ. Seltnere 
Construction, gewöhnlich ist das 
Verbum mitbl. Accusativ. verbun- 
den. — εἴσῃ αὐτίκα, so sollst 
du auf der Stelle erfahren. 
Piscat. 2: εἴσῃ αὐτίκα, ουστινας 
ὄντας͵ ἡμᾶς ἐκακηγόρειρ. π. ὅ. -- 
υμνόν, entblösst näml. vom 

utterale (γωρυτός.. „Vgl. Odyss. 

11,607.— πρὸς τοῦ σοῦ Ἡρακλέους, 
μοὶ deinem Herakles, dem du 
als Schatten angehörst. — συνῆς, 
s. oben zu 7,1. — ἐς “διδου, Kr. 
Gr. $. 43, 3, 0. παρεῖναι εἰς, WO- 
hin angekommen sein, adesse 
ad. Toxar. 50 u. s. Ebenso παρεῖ- 
ναι ἐπί, Gall. 29 u. π. πρός, Vit. 
auct. 1. — γάρ, nämlich. 

Δ, ara τὸϊαὐτό, zu gleicher 
Zeit. Piscat. 5l. — vn’ Augı- 
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τὸν δὲ παρὰ τοῦ Διός, ὥστε ἐλελήϑειτε δίδυμοι ὄντες ὁμο- 


μήτριοι. 


HP. Οὔκ, ὦ μάταιε᾽ ὃ γὰρ αὐτὸς ἄμφω ἦμεν. 

AIOT. Οὐκ ἔστι μαϑεῖν τοῦτο ῥάδιον, συνϑέτους δύο 
ὄντας Ἡρακλέας, ἐκτὸς εἰ μὴ ὥσπερ ἱπποκένταυρός τις ἦτε 
ἐς ἕν συμπεφυκότες ἄνϑρωπος καὶ ϑεός. 

HP. Οὐ γὰρ καὶ πάντες οὕτω σοι δοκοῦσι συγκεῖσθαι 
ἐκ δυεῖν, ψυχῆς καὶ σώματος; ὥστε τί τὸ κωλῦόν ἐστι τὴν 
μὲν ψυχὴν ἐν οὐρανῷ εἶναι, ἥπερ ἦν ἐκ Διός, τὸ δὲ ϑνητὸν 


ἐμὲ παρὰ τοῖς νεκροῖς; 


AIOT. ᾿4λλ᾽, ὦ βέλτιστε ᾿ἀμφιτρυωνιάδη, καλῶς ἂν 
ταῦτα ἔλεγες. εἰ σῶμα ἦσϑα, νῦν δὲ ἀσώματον εἴδωλον εἶ" 
ὥστε κινδυνεύεις τριπλοῦν ἤδη ποιῆσαι τὸν Ἡρακλέα. 


ΗΡ. Πῶς τριπλοῦν; 


ΖΊΟΓ. ὯὩδέ πως᾿ εἰ γὰρ ὃ μέν τις ἐν οὐρανῷ, ὁ δὲ παρ᾽ 
ἡμῖν σὺ τὸ εἴδωλον, τὸ δὲ σῶμα ἐλύϑη κόνις ἤδη γενόμενον, 
τρία ταῦτα δὴ γίγνεται. καὶ σκόπει. Ovrıva δὴ πατέρα τὸν 


τρίτον ἐπινοήσεις τῷ σώματι... 


HP. Θρασὺς εἶ καὶ σοφιστής. τίς δὲ καὶ ὧν τυγ- 


χάνεις; 


AIOT. Διογένους τοῦ Σινωπέως εἴδωλον, αὐτὸς δὲ οὐ 
μὰ Δία. μετ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν,““ ἀλλὰ τοῖς βελτίστοις 
νεκρῶν ἀνδρῶν συνὼν Ὁμήρου καὶ τῆς τοσαύτης ψυχρολογίας 


καταγελῶ. 


τρύωνι, nach homerischem Sprach- 
gebrauch. — ἐλελήϑειτε... ὄντες, 
d.i. ihr waret, ohne dass es Je- 
mand wusste. Kr. Gr. 8. 56, 4, 1. 
— ὁ αὐτὸς ἄμφω nuev, d. i. wir 
waren beide Eine Person. —ovrv#. 
δύο ὄντ. ἩΗρακλ., Erklärung zu 
τοῦτο. -- ἐκτὸς εἰ μή, nisi forte, 
spätere, aber oft beiLuc. vorkom- 
mende Formel, nicht selten mit 
Ironie. Aehnlich das ebenfalls 
nicht seltene πλὴν εἰ un, vgl. un- 
ten 24, 4. — ἱπποκένταυρός τις, 
eine Artvon, wie im Lateini- 
schen quidam (Zumpt $.707.), Kr. 
Gr. $. 51, 16, 2. Gespr. 20, 4. Iup. 
conf. 11: ὑπηρέται καὶ διάκονοί 
τινες τῶν Μοιρῶν εἶναί φατε. u.ö. 


-- καὶ πάντες, αὶ οἷ alle übrigen, 
Kr. Gr. 8. 69, 32, 18. — τί τὸ κω- 
150» ἐστι stärker als τί κωλύει. 
5.6 μέν τις, Kr. Gr. 8. δ0. 1,9. 
— ἐλύϑη. Herakles verbrannte 
sich, wie bekannt, auf dem Oeta. 
Vgl. Hermotim 7: φασὶ τὸν Ἧρα- 
κλέα ἐν τῇ Οἴτῃ κατακαυϑέντα 
ϑεὸν γενέσϑαι' καὶ γὰρ ἐκεῖνος 
ἀποβαλὼν ὁπόσον ἀνθρώπειον εἶχε 
παρὰ τῆς μητρὸς καὶ καϑαρόν τε 
καὶ ἀκήρατον φέρων τὸ ϑεῖον ἀνέ- 
πτατο " τοὺς ϑεοὺς διευκρινηϑὲν 
ὑπὸ τοῦ πυρός. -- τίς δὲ καί, 5. 
oben zu 3, 2. — μετ᾽ ἄϑαν. ϑεοῖ- 
σιν. Diogenes braucht hier die 
oben zu $.1,ausHomer. angeführ- 
ten Worte im Scherz von sich. 


- 


2 
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17. 
MENIIIOT ΚΑῚ TANTAAOT. 


MEN. Ti κλάεις, ὦ Τάνταλε, ἢ τί σεαυτὸν ὀδύρῃ ἐπὶ 
τῇ λίμνῃ ἑστώς; ᾿ 

TAN. Ὅτι, ὦ Μένιππε, ἀπόλωλα ὑπὸ τοῦ δίψους. 

ΜΕΝ. Θὕτως ἀργὸς εἷ, ὡς μὴ ἐπικύψας πιεῖν ἢ καὶ rn 


‚Al ἀρυσάμενος κοίλῃ τῇ χειρί; 


TAN. Οὐδὲν ὄφελος, εἰ ἐπικύψαιμι᾽ φεύγει γὰρ τὸ ὕδωρ, 
ἐπειδὰν προσιόντα αἴσϑηταί we‘ ἣν δέ ποτὲ καὶ ἀρύσωμαι 
καὶ προσενέγκω τῷ στόματι, οὐ φϑάνω βρέξας ἄκρον τὸ χεῖ- 
λος. καὶ διὰ τῶν δώκχτύλων διαρρυὲν οὐκ old” ὅπως αὖϑις 
ἀπολείπει ξηρὰν τὴν χεῖρά μοι. 

ΜΕΝ. Τεράστιόν τι πάσχεις, ὦ Τάνταλε. ἀτὰρ εἰπέ μοι, 
τί δαὶ καὶ δέῃ τοῦ πιεῖν; οὐ γὰρ σῶμα ἔχεις, ἀλλ᾽ ἐκεῖνο μὲν 
ἐν Avdia που τέϑαπται,. ὅπερ καὶ πεινὴν καὶ διψῆν ἐδύνατο, 


σὺ δὲ ἡ ψυχὴ πῶς ἂν ἔτι ἢ διψώης ἢ πίνοις ; 
TAN. Τοῦτ᾽ αὐτὸ ἡ κόλασίς ἐστι. τὸ διψὴν τὴν ψυχὴν 


ὡς σῶμα οὖσαν. 
ı MEN. 


᾿Αλλὰ τοῦτο μὲν οὕτως πιστεύσομεν, ἐπεὶ φὴς 


ei ’ τ ” ’ 
κολάξεσϑαι τῷ δίψει. τί δ᾽ οὖν σοι τὸ δεινὸν ἔσται; ἢ δέδιας 
x ΄ " - 3 ’ 3 ς - \ » ΄ 
un ἐνδείᾳ τοῦ ποτοῦ ἀποϑάνῃς; οὐχ ὁρῶ γὰρ ἄλλον Λιδὴν 
μετὰ τοῦτον ἢ ϑάνατον ἐντεῦϑεν εἰς ἕτερον τύπον. 


Tantalos, König von Phrygien, 
hatte die Geheimnisse der Götter 
verrathen, zu deren Mahle er ge- 
laden worden war, und dafür traf 
ihn die Strafe, welche Homer. 
Odyss. 11, 582 fgg. folgendormas- 
sen beschreibt: 
καὶ μὴν Τάνταλον εἰσεῖδον χαλέπ' 
ἄλγε᾽ ἔχοντα 
ἑσταῦτ᾽ ἐν λίμνῃ ἡ δὲ προσέπλαξε 
γενείῳ. 

στεῦτο δὲ διψάων, πιέειν δ᾽ οὐκ 
εἶχεν ἐλέσϑαι" 

ὁσσάκι γὰρ κύψει᾽ ö γέρων πιέἕειν 
μενεαίνων, 

τοσσάχ᾽ ὕδωρ ἀπολέσκετ᾽ ἀναβρο- 
χέν, ἀμφὶ δὲ ποσσὶν 

γαῖα μέλαινα φάνεσκε, καταξή- 
νασκε δὲ δαίμων. 

1. ἐπί, bei Homer. ἐν. ---- ἀπό- 
λωλα, verschmachte; τυρὶ. Καὶ 
Gr. ς᾽ ὅ2, 8, 8, Ueber ὑπό $. 52, 
“, 1. --- τοῦ ᾿δίψους, 5. zu ll, 40. 
De luctu 8: ὁ Τάνταλος ἐπὶ αὐτῇ 


τῇ λίμνῃ αὖος ἕστηκε κινδυνεύων 
ὑπὸ τοῦ δίψους ὁ κακοδαίμων 
ἀποθανεῖν. — κοίλῃ τῇ χειρί, 5. 
oben zu 10, 12. — προσιόντα, Kr 

Gr. 8. 56,7, 1.— οὐ φϑάνω βρέ- 
ξας .. καί, so benetze ich 
kaum ..als; Kr. Gr. $. 56, 5, 7. 
ἐν Δυδίᾳ που, auf dem Berge 
Sipylos. — τοῦτ᾽ αὐτό, ἀδ 5 eben. 
De saltat. 17: καὶ τοῦτό ἐστιν͵ ὁ 
βασιλεὺς καὶ γνήσιος ἀετός. 
Toxar. 48: καὶ τοῦτό ἐστιν ἡμῖν ἡ 
μεγίστη ἱκετηρία. ἃ. ὃ, Kr. Gr. 8. 


Le | 


— 


2, ἀλλά, nun wohl, s. zu II, 36. 
— ἐπεὶ... τῷ δέψει. Diese Worte 
könnten unbeschadet des Sinnes 
wegbleiben, haben aber in der fa- 
miliären Rede nichts Auffallendes. 
— ἢ, wir: etwa.— yae. Ergänze: 
das hast du nicht zu fürchten; 
denn u.s. w. — ϑάνατον ἐντεῦϑεν 
εἰς Er. τόπον, prägnande Aus- 
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TAN. Ὀρϑῶς μὲν λέγεις" καὶ τοῦτο δ᾽ οὖν μέρος τῆς 
καταδέχης, τὸ ἐπιϑυμεῖν πιεῖν μηδὲν δεόμενον. 

ΜΕΝ. Angeis, ὦ Τάνταλε, καὶ ὡς ἀληϑῶς ποτοῦ δεῖσθαι 
δοκεῖς, ἀκράτου γε ἐλλεβόρου νὴ Δία, ὅστις τοὐναντίον τοῖς 


ὑπὸ τῶν λυττώντων κυνῶν δεδηγμένοις πέπονθας οὐ τὸ ὕδωρ, 
ἀλλὰ τὴν δίψαν πεφοβημένος. 


TAN. Οὐδὲ τὸν ἐλλέβορον, ὦ Μένιππε, ἀναίνομαι πιεῖν᾽ 


γένοιτό μοι μόνον. 


1 
ΜΕΝ. Θάρρει, ὦ Τάνταλε, ὡς οὔτε σὺ οὔτε ἄλλος πίε- 
ται τῶν νεκρῶν᾽ ἀδύνατον γάρ᾽ καίτοι οὐ πάντες ὥσπερ σὺ 
ἐκ καταδίχης διψῶσι τοῦ ὕδατος αὐτοὺς οὐχ ὑπομένοντος. 


18. 


ΜΕΝΙΠΠΟΥ KAIEPMOT. 


ΜΕΝ. Ποῦ δὲ οἱ καλοί εἰσιν ἢ al καλαί, ἙἭ ρμῆ; ξενά- 


γησόν μὲ νέηλυν ὄντα. 


ΕΡΜ. Οὐ σχολή μοι, ὦ Μένιππε᾽ 


πλὴν κατ᾽ ἐκεῖνο 


ἀπόβλεψον, ἐπὶ τὰ δεξιά, ἔνϑα ὁ Ὑάκινϑός τέ ἐστι καὶ Νάρ- 


drucksweise für: einen von hier 
nach einem andern Orte versetzen- 
den Tod. Aehnlich 26,2. — δ᾽ οὖν, 
indessen, wie oft. — δεόμενον. 
Was ist zu ergänzen? μηδέν, in 
keiner Weise, durchaus 
nicht. — ὡς ἀληϑῶς, zu I, 10. — 
Serie, gu pe qui; vgl. Kr. Gr. $. 

benso 19, 1: αἰτιῶ τὸν 


Merken. ὅστις ὑμᾶς. ἤγαγεν. 
Iup. trag. 2: ὦ μακαρία, τις. 
οἴει. Geradezu für ὃς ΔΟΡΟΝ. 


12. 18, --- τοὐναντίον τοῖς .. δε- 
ΣΎΡΕΙ ΤΕ: d. i. nach bekannter 

Brachylogie: das Gegentheil 
von dem, was die vontollen 
Hunden Gebissenen be- 
trifft. — ἀναένομαι, ich wei- 
geremich. Prom. 1: οὐδ᾽ ἀναί- 
vouct πηλοπλάϑος ἀκούειν. Das 
Verbum kommt in Prosa selten 
vor. — γένοιτό μοι μύνον, modo 
contingat mihi. — ϑάρρει, gieb 
dich zufrieden. — τοῦ ὅδ. αὖτ. 
οὐχ ὑπομ., d.i. indem das Was- 
servorihnendavonliefe, 

1. ποῦ δέ, s. oben zu 3, 1, --- οὗ 
καλοί... ἢ αἷ καλαί, die schönen 


Männer oder Frauen, von de- 
nen in der Oberwelt so viel ge- 
sprochen wurde. — κατ᾽ ἐκεῖνο, 
nach jenemPunkte, dorthin, 
Aehnlich Ver. hist. 2, 49, — ὁ 
Ὑάκινϑος. Warum steht der Ar- 
tikel nur hier? Hyakinthos ein 
seiner Schönheit wegen von Apol- 
lon geliebter Jüngling aus Lake- 
dämon. Vgl.Dial.deor.l4u.das. die 
Anm. Narkissos war der Sohn 
des böotischen Flussgottes Ke- 
phisos und der Nymphe Leiriope. 
In ihn verliebte sich die Nymphe 
Echo, allein er verschmähte ihre 
Liebe, und dieses rächten die Göt- 
ter in der Weise, dass er sich in 
sein eigenes Bild, das er in einer 
Quelle erblickte, verlieben, und 
da er dieses nicht erreichen 
konnte, verschmachten musste. 
Von Nireus sagt Homer. Il. 2, 
673: Νιρεὺς ὃς κάλλιστος ἀνὴρ 
ὑπὸ Ἴλιον , ἦλθεν Τῶν ἄλλων 4α- 
ναῶν μετ᾽ ἀμύμονα Πηλείωνα. 
Tyro, die Tochter des Salmoneus 
und Geliebte des Poseidon ist aus 
Odyss. 11, 235. fgg. bekannt. — 


--- 


ἐφ 
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κισσος καὶ Νιρεὺς καὶ ’Ayıklevg καὶ Τυρὼ καὶ Ἑλένη καὶ 
“Μήδα καὶ ὅλως τὰ ἀρχαῖα πάντα κάλλη. 

ΜΕΝ. Ὀστὰᾶ μόνα ὁρῶ καὶ κρανία τῶν σαρκῶν γυμνά, 
ὅμοια τὰ πολλά. 

EPM. Καὶ μὴν ἐκεῖνά ἐστιν, ἃ πάντες ol ποιηταὶ ϑαυ- 
μάξουσι, τὰ ὀστᾶ, ὧν σὺ ἔοικας καταφρονεῖν. 

ΜΕΝ. Ὅμως τὴν Ἑλένην μοι δεῖξον οὐ γὰρ ἂν διαγνοίην 
ἔγωγε. 

EPM. Τουτὶ τὸ κρανίον ἡ “Ἑλένη ἐστίν. 

ΜΕΝ. Εἶτα διὰ τοῦτο αἱ χίλιαι νῆες ἐπληρώϑησαν ἐξ 
ἁπάσης τῆς Ἑλλάδος καὶ τοσοῦτοι ἔπεσον Ἕλληνές τε καὶ 
βάρβαροι καὶ τοσαῦται πόλεις ἀνάστατοι γεγόνασιν ; 

EPM. ᾿4λλ᾽ οὐκ εἶδες, ὦ Μένιππε, ξῶσαν τὴν γυναῖκα᾽ 
ἔφης γὰρ ἂν καὶ σὺ ἀνεμέσητον εἶναι 

τοιῇδ᾽ ἀμφὶ γυναικὶ πολὺν χρόνον ἄλγεα πάσχειν᾽ 
ἐπεὶ καὶ τὰ ἄνϑη ξηρὰ ὄντα εἴ τις βλέποι ἀποβεβληκότα τὴν 
βαφήν, ἄμορφα δῆλον ὅτι αὐτῷ δόξει, ὅτε μέντοι ἀνθεῖ καὶ 
ἔχει τὴν χρόαν, κάλλιστα ἔστιν. 

ΜΕΝ. Οὐκοῦν τοῦτο, ὦ Ἑρμῆ, ϑαυμάζξω, εἰ μὴ συνίεσαν 
ol "Ayauol περὶ πράγματος οὕτως ὀλιγοχρονίου καὶ ῥᾳδίως 
ἀπανϑοῦντος πονοῦντες. 

ΕΡΜ. Οὐ σχολή μοι, ὦ Μένιππε, συμφιλοσοφεῖν σοι. 
ὥστε σὺ μὲν ἐπιλεξάμενος τόπον, ἔνϑα ἂν ἐϑέλῃς, κεῖσο κατα- 
βαλὼν σεαυτόν, ἐγὼ δὲ τοὺς ἄλλους νεκροὺς ἤδη μετελεύ- 
σομαι. 


19. 
AIAKOT, IPQTEZIAAOT, MENEAAOT ΚΑΙ ΠΑΡΙ͂ΔΟΣ. 


ALAK. Ti ἄγχεις, ὦ Πρωτεσίλαε, τὴν Ἑλένην προσ- 
πεσών; 


Kr. Gr. 8. 65, 5, 7. Ebenso im La- 


καὶ ὅλως, kurz, age τος ὀστᾶ 
tein. miror si. — συνίεσαν... πο- 


μόνα, Kr. Gr. ς. 7, ὃ, 8. --- πάν- 


τὲς ol ποηταί, Kr. er. ΟΥ̓ 50,11, Ἢ 
2. εἶτα, 5. oben zu 16, 1. — 
τοῦτο, näml. τὸ κρανίον. — αἴ “: 
λιαι, jene tausend Schiffe. 
Runde Zahl zur Bezeichnung einer 
grossen Menge, wie im a νοι 
mille. — Ep pns, s. oben zu 7, 1. — 
τοιῇδ᾽ are. Vers des Homeros 11. 
‚157. — τοῦτο in Bezug auf das 
Folgende εἰ un κτέ. Ueber εἰ s, 


νοῦντες, 5. oben zu 14, 6. 

Protesiläos, der Sohn des Iphi- 
klos aus Phylake in Thessalien 
und Gemahl der Laodameia, wärd 
bekanntlich unter allen Achäern 
zuerst von den Troern getödtet, 
als er, der erste, aus dem Schiffe 
auf die troische Küste sprang 
Vgl. Gespr. 23. 

1. προσπεσών, über.sie her- 
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TIPRT. Ὅτι διὰ ταύτην, ὦ Aland, ἀπέϑανον, ἡμιτελῆ 
μὲν τὸν δύμον καταλιπών, χήραν δὲ τὴν νεόγαμον γυναῖκα. 

ALAK. Αἰτιῶ τοίνυν τὸν Μενέλαον, ὅστις ὑμᾶς ὑπὲρ 
τοιαύτης γυνωαικὸς ἐπὶ Τροίαν ἤγαγεν. 

ΠΡΩ͂Τ. Εὖ λέγεις ἐκεῖνόν μοι αἰτιατέον. 

ΜΕΝ. Οὐκ ἐμέ, ὦ βέλτιστε, ἀλλὰ δικαιύτερον τὸν Πάριν, 
ὃς ἐμοῦ τοῦ ξένου τὴν γυναῖκα παρὰ πάντα τὰ δίκαια ὥχετο 
ἁρπάσας οὗτος γὰρ οὐχ ὑπὸ σοῦ μόνου, ἀλλ᾽ ὑπὸ πάντων 
Ἑλλήνων τε καὶ βαρβάρων ἄξιος ἄγχεσϑαι, τοσούτοις ϑανά- 
του αἴτιος γεγενημένος. 

ΠΡΩ͂Τ. "ἄμεινον οὕτω. σὲ τοιγαροῦν, ὦ Avonapı, οὐκ 
ἀφήσω ποτὲ ἀπὸ τῶν χειρῶν. 

ILAP. "Adına ποιῶν, ὦ Πρωτεσίλαε, καὶ ταῦτα ὁμότεχνον 
ὄντα σοι᾽ ἐρωτικὸς γὰρ καὶ αὐτός εἰμι καὶ τῷ αὐτῷ ϑεῷ 
κατέσχημαι. οἶσϑα δὲ ὡς ἀκούσιον τί ἐστι καί τις ἡμᾶς δαΐί- 
μὼν ἄγει ἔνϑα ἂν ἐθέλῃ, καὶ ἀδύνατόν ἐστιν ἀντιτάττεσϑαι 
αὐτῷ. 

ΠΡΩ͂Τ. Εὖ λέγεις. side οὖν μοι τὸν Ἔρωτα ἐνταῦϑα λα- 
βεῖν δυνατὸν ἦν. 

ALAK. Ἐγώ σοι καὶ περὶ τοῦ Ἔρωτος ἀποκρινοῦμαι τὰ 
δίκαια φήσει γὰρ αὐτὸς μὲν τοῦ ἐρᾶν τῷ Πάριδι ἴσως γε- 
γενῆσϑαι αἴτιος, τοῦ ϑανάτου δέ σοι οὐδένα ἄλλον, ὦ Πρω- 
τεσίλαε, ἢ σὲ αὐτόν, ὃς ἐκλαϑόμενος τῆς νεογάμου γυναικός, 


fallend. — ἡμιτελῆ, halbvoll- 
endet, wird nach Homer. I. 2, 
701 das Haus genannt, d. i., wie 
die meisten Erklärer des Hom. 
annehmen, bildlich: vom Gatten 
und Hausherrn verlassen; na- 
mentlich aber soll wol damit ge- 
sagt werden, dass er sein Haus 
ohne Kinder zurückgelassen habe. 
— ὅστις, 5. zu 17,2, — ἐκεῖνόν μοι 
αἰτιατέον, Kr. Gr. $.56, 18, 2, — 
τοῦ ξένου. Paris war nämlich von 
Menelaos gastfreundlich aufge- 
nommen worden. — παρὰ πάντα 
τὰ δίκαια, wider Alles, was 
recht ist. — ἄξιος, näml. ἐστέν. 
Abdic.11: ὅτι οὐκ ἄξιος αὐϑις πα- 
δεῖν ταῦτα κτέ.--- ἀπὸ τῶν χειρῶν, 
Für ἀπό wäre die gewöhnliche 
Verbindung mit x. — ἄδικα ποιῶν, 
näml.00% ἀφήσεις. So wird oft im 
Dialog die Antwort an die Rede 


dessen, der eben gesprochen, mit 
dem Particip. angeknüpft; s. Kr. 
Gr. $. 56, 8, 7. — καὶ ταῦτα, und 
zwar, zumal. — τῷ αὐτῷ ϑεῷῶ, 
nänıl. τῷ Ἔρωτι. --- ἀκούσ. τί ἐστι, 
näml. τὸ ἐρᾶν. Ἢ 

2. εἶϑε.. δυνατὸν ἣν, wäre 65 
mir nur also möglich; Kr. 
Gr. $. 54, 3, 3. De merc. cond. 26: 
καὶ εἴϑε γε κἂν ἐκείνου ἐς κόρον 


nv πιεῖν. — περί. Die späteren 


Schriftsteller brauchen nicht sel- 
ten περί, wo man ὑπέρ, und um- 
gekehrt ὑπέρ, wo man περί er- 
wartet. Piscat. 5: τοσαῦτα περὲ 
ὑμῶν πεπονηκότα. Ist doch selbst 
bei den Attikern die Grenze zwi- 
schen beiden nicht immer ganz 
streng gezogen. — τὰ δίκαια, 
das womit er sich vertheidigen 
kann. — οὐδένα ἄλλον, uäml. γε- 
γενῆσϑαι αἴτιον. 


48 AOTKIANOT 
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ἐπεὶ προσεφέρεσϑε τῇ Towadı, οὕτως φιλοκινδύνως καὶ ἀπο-- 
νενοημένως προεπήδησας τῶν ἄλλων δόξης ἐρασϑείς, δι’ ἣν 
πρῶτος ἐν τῇ ἀποβάσει ἀπέϑανες. 

ΠΡΩ͂Τ. Οὐκοῦν καὶ ὑπὲρ ἐμαυτοῦ σοι, ὦ Αἰακέ, ἀπο- 
κρινοῦμαι δικαιότερα οὐ γὰρ ἐγὼ τούτων αἴτιος, ἀλλ᾽ ἡ 
Μοῖρα καὶ τὸ ἐξ ἀρχῆς οὕτως ἐπικεκλῶσϑαι. 

Α14Κ. Ὀρϑῶς. τί οὖν τούτους αἰτιᾷ; 


20. 
MENIIIOT ΚΑ͵Ι AIAKOT. 


MEN. Πρὸς τοῦ Πλούτωνος, ὦ Aland, περιήγησαί μοι 
τὰ ἐν Διδου πάντα. 

ALAK. Οὐ ῥάδιον, ὦ Μένιππε, ἅπαντα᾽ ὅσα μέντοι κε- 
φαλαιώδη, μάνϑανε᾽ οὑτοσὶ μὲν ὅτι Κέρβερύς ἐστιν οἶσϑα, 
καὶ τὸν πορϑμέα τοῦτον, ὃς σε διεπέρασε, καὶ τὴν λίμνην καὶ 
τὸν Πυριφλεγέϑοντα ἤδη ἑώρακας ἐσιών. 

ΜΕΝ. Οἶδα ταῦτα, καὶ σέ, ὅτι πυλωρεῖς, καὶ τὸν βασι- 
λέα εἶδον καὶ τὰς ᾿Ερινῦς τοὺς δὲ ἀνθρώπους μοι τοὺς πάλαι 
δεῖξον, καὶ μάλιστα τοὺς ἐνδόξους αὐτῶν. 

ALAK. Οὗτος μὲν ’Ayausuvov, οὗτος δὲ ᾿Αχιλλεύς, οὗ-- 
τος δὲ Ἰδομενεὺς πλησίον, οὗτος δὲ Ὀδυσσεύς, εἶτα Alug καὶ 
“ιομήδης καὶ ol ἄριστοι τῶν Ελλήνων. 

ΜΕΝ. Βαβαῖ, ὦ Ὅμηρε, οἷά σοι τῶν ῥαψῳδιῶν τὰ κε- 
φάλαια χαμαὶ ἔρριπται ἄγνωστα καὶ ἄμορφα, κόνις πάντα καὶ 
λῆρος πολύς, ἀμενηνὰ ὡς ἀληϑῶς κάρηνα. οὗτος δέ, ὦ Αἰακέ, 
τίς ἐστι; 

ALAK. Κῦρός ἐστιν. οὗτος δὲ Κροῖσος, ὁ δ᾽ ὑπὲρ αὐ- 
τὸν Σαρδανάπαλλος, ὃ δ᾽ ὑπὲρ τούτους Μίδας, ἐκεῖνος δὲ 
Ξέρξης. 


l. πρὸς τοῦ Πλούτ. Er schwört 
bei diesem als dem Herrscher der 
Unterwelt. — περιήγησαί μοι κτέ. 
führemichherum und zeige 
mir; ebenso Char. 1. — τὸν πορ- 
ϑμέα τοῦτον, näml. οἶσϑα. — dıe- 
πέρασε, übersetzte. In dieser 
Bedeutung nur hier. — Πυριφλεγέ- 
ϑοντα, ein Feuer führender F luss 
in der Unterwelt. — καὶ σέ, ἔτι 
πυλωρεὶῖς, 5. zu 9, 3. — Ἰδομενεύς. 
König auf Kreta, und Führer der 


Kreter vor Troia. — Αἴας, des 
Telamon, Königs in Salamis, Sohn, 
der Tapferste der Achäer nach 
dem Achilleus. — Ζιομήδης, Sohn 
des Tydeus, Anführer der Argeier 


.vor Troia. 


‚2. οἷά σοι τῶν day. — οἷά ἐστι 
τὰ κεφ. τῶν δαψ., & σοι χ. ἔφρ. --- τὰ 
κεφάλαια, die Hauptperso- 
nen, Haupthelden. — λῆρος, 
Narrentheiding. — ἀμενηνὰ 
κάρηνα, homerische Worte; vgl. 
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ΜΕΝ. Εἶτα σέ, ὦ χάϑαρμα, ἡ Ἑλλὰς ἔφριττε ξευγνύντα 
μὲν τὸν Ἑλλήσποντον, διὰ δὲ τῶν ὀρῶν πλεῖν ἐπιϑυμοῦντα:; 
οἷος δὲ καὶ ὃ Κροῖσύς ἐστι. τὸν Σαρδανάπαλλον δέ, ὦ Αἰακέ, 
πατάξαι μοι κατὰ κόρρης ἐπίτρεψον. 

AIAK. Μηδαμῶς διαϑρύπτεις γὰρ αὐτοῦ τὸ κρανίον 


γυναικεῖον ῦν. 
ΜΕΝ. 

A ” 
γυνῷ γε οντι. 


Οὐκοῦν ἀλλὰ προσπτύσομαί γε πάντως ἀνδρο- 


414Κ. Βούλει σοὶ ἐπιδείξω καὶ τοὺς σοφούς ; 


ΜΕΝ. Νὴ Δία γε. 


ALAK. Πρῶτος οὗτός σοι 6 Πυϑαγόρας ἐστί. 

ΜΕΝ. Χαῖρε, ὦ Εὔφορβε ἢ "΄άπολλον ἢ ὅ τι ἂν ἐθέλῃς. 
ΠΥ͂Θ. Νὴ Δία καὶ σύ γε, ὦ Μένιππε. 

ΜΕΝ. Οὐκέτι χρυσοῦς ὃ μηρὸς ἐστί σοι; 

ΠΥ͂Θ. Οὐ γάρ᾽ ἀλλὰ φέρ᾽ ἴδω. εἴ τί σοι ἐδώδιμον ἡ 


πήρα ἔχει. 


, MEN. Κυάμους, ὠγαϑέ" ὥστε οὐ τοῦτό σοι ἐδώδιμον. 


ΠΥΘ. Aös μόνον" ἄλλα παρὰ νεκροῖς δόγματα" 


ἔμαϑον 


γάρ, ὡς οὐδὲν ἴσον κύαμοι καὶ κεφαλαὶ τοκήων ἐνθάδε. 
4141. Οὗτος δὲ Σόλων ὁ Ἐξηκεστίδου καὶ Θαλῆς ἐκεῖ- 
vos καὶ παρ᾽ αὐτοὺς Πιττακὸς καὶ οἵ ἄλλοι᾽ ἑπτὰ δὲ πάντες 


᾿ δ e “ 
εἰσίν, ὡς 000%. 


MEN. "άλυποι, ὦ Αἰακέ, οὗτοι μόνοι καὶ φαιδροὶ τῶν 


Odyss. 10, 521. ξευγνύντα are. Zu 
beziehen auf die doppelte Schifl- 
brücke des Xerxes über den Hel- 
lespontos und auf den Durchstich 
der Landzunge, welehe Akte oder 
den Berg Athos mit der Chalki- 
dike ee PER Vgl. Isoer. Pane- 
ἄντ. 25. — οἷος δὲ καὶ ὁ Ko., wie 
sieht aber auch Kr. aus! — 
οὐκοῦν ἀλλα, s. oben zu 10, 4. 

3. Νὴ Jia γε. Seltene Verbin- 
dung; ebenso Demosth. enc. 16. — 
Εὔφορβε. Pythagoras behauptete 
einst sei seine Seele in dem Leibe 
des Troianers Euphorbos gewe- 
sen. Ovid. Metam. 15, 160: 

Ipse ego, nam memini, Troiani 

tempore belli 

Panthoides Euphorbus eram, 
Vgl. Gall. 17. Ebenso gab es 
eine Sage, dass seine Seele zuvor 
im Apollon sich befunden habe; 

LUCIAN, II. 


vgl. Gall. 16. — καὶ σὺ γε, näml. 
χαῖρε. — χρυσοῦς ὁ μηρος. Mehr- 
fach re dem Pythagoras eine 
goldene Hüfte beigelegt; vgl. Vit, 
auct.6. Gall. 18. Alex. 20. — οὐ 
γάρ, nicht doch, non profecto 
oft so in der Antwort. Auch οὐ 
γὰρ οὖν. να]. 34, 8. Iup, conf, 16. 

Hermot. 63. — φέρ᾽ ἴδω, Kr. 
Gr. $.54, 2,1. — κύαμοι καὶ κε- 
φαλαὶ τοκήων. Dieses bezieht sich 
darauf, dass Pythagoras seinen 
Schülern den Genuss der Bohnen 
untersagt haben soll. Bekaunt ist 
jader pythagoreische Spruch: ἱσόν 
τοι κυάμους τρώγειν κεφαλάς τε 
τοχήων, auf den hier angespielt 
wird. 


4. Θαλῆς ἐκεῖνος, jener dort 
Th. — ol ἄλλοι, d. i. Periandros, 
Bias, Chilon und Kleobulos. - 
ἑπτὰ δὲ πάντες εἰσίν, sie sind 
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ἄλλων ὁ δὲ σποδοῦ πλέως ὥσπερ ἐγκρυφίας ἄρτος, ὁ τὰς 
φλυκχταίνας ἐξηνϑηκώς, τίς ἐστιν; 

414Κ. ᾿Βμπεδοκλῆς, ὦ Μένιππε, ἡμίεφϑος ἀπὸ τῆς 
Αἴτνης παρών. 

ΜΕΝ. Ὦ, χαλκόπου βέλτιστε, τί παϑὼν σαυτὸν ἐς τοὺς 
κρατῆρας ἐνέβαλες ; 

ΕΜΠ. Μελαγχολία τις, ὦ Μένιππε. 

ΜΕΝ. Οὐ μὰ Al, ἀλλὰ κενοδοξία καὶ τῦφος καὶ πολλὴ 
κόρυξα, ταῦτά σε ἀπηνϑράκωσεν αὐταῖς κρηπῖσιν οὐκ ἀνά- 
ξιον ὄντα᾽ πλὴν ἀλλ᾽ οὐδέν σε τὸ σύφισμα ὥνησεν᾽ ἐφωρά- 
Ing γὰρ τεϑνεώς. 6 Σωκράτης δέ, ὦ Αἰακέ, ποῦ ποτε ἄρα 


ἐστίν; 


ALAK. “Μετὰ Νέστορος καὶ Παλαμήδους ἐκεῖνος ληρεῖ 


τὰ πολλά. 


ΜΕΝ. Ὅμως ἐβουλόμην ἰδεῖν αὐτόν, εἴ που ἐνθάδε 


ἐστίν. 


ALAK. Ὁρᾷς τὸν φαλακρόν; 


im Ganzen sieben. — ἐξηνϑη- 
κώς, transitive. So erst Spätere, 
wie Plutarch. Vgl. Piscat. 6: οἱ 
τοιαῦτα ἐξηνϑήκατε ποικίλα. — 
ἡμίεφϑος. Lucian bezieht sich 
einigemal auf die Anekdote, Em- 

edokles habe sich, um für einen 

ott gehalten zu werden, in den 
Aetna gestürzt. Ver. „hist. 2, 21: 
ὃ μέντοι Ἐμπεδοκλῆς ἦλϑε μὲν καὶ 
οὗτος. περίεφϑος καὶ τὸ σώμα 
ar ὠπτημένος. Horat. ars poet. 
464 f.: 


deus immortalis haberi 
dum cupit Empedocles, ardeniem 
frigidus Adetnam 

insiluit. 

— ὦ χαλκόπου βέλτιστε, mein 
bester Erzfuss. So nennt Me- 
nippos spottweise den Empedo- 
kles. Es bezieht sich dieses auf 
die ehernen Pantoffeln, die er zu 
tragen pflegte (Aelian. var. hist. 
12, 32), von denen der eine her- 
nach bei einem Ausbruche wieder 
ausgeworfen worden sein soll. 
In Bezug auf die Wortstellung 
istzu bemerken, dass das Adiectiv. 
bei dem Vocativ. mit ὦ dem Sub- 
stantiv. auch folgen kann bei ge- 
ringerer Betonung; Dial, deor. 


20,11: ὦ Ζεῦ τεράστιε. Kr. Gr. 8. 
45, 3,5. — τέ παϑών, 5. τὰ ὅ, 1. 
— μελαγχολία τις, 5. zu 16, er 
πολλὴ κόρυξα, ἀ.1. eine Portion 
von Dummbeit. — αὐταῖς κρη- 
πῖσιν, 8. zu II, 22. — οὐκ ἀνάξιον 
ὄντα, d.i. wiedues wohl.ver- 
dientest. De morte Peregr. ‚21: 
μόνον οὐκ ἐπὶ σκηνῆς ὀπτήσει Euv- 
τὸν οὐκ ἀνάξιος ὦν. De conscr. hist. 
26. — ποῦ ποτε ἄρα ἐστέν, wo ist 
denn nun derin aller Welt? 
Catapl. 22: Κυνίσκε, σὺ δὲ ποῦ 
ποτε ἄρα ὧν τυγχάνεις; Philopseud, 
1.— Παλαμήδους. Dieser war der 
Sohn des Königs Nauplios von 
Euböa und einer der Heerführer 
vor Troia, der aber von Odys- 
seus der Verrätherei beschuldigt 
und auf dessen Anstiften gestei- 
nigt wurde. Mit unserer Stelle 
vgl. Ver. hist. 2, 17: εἶδον δὲ καὶ 
Σωκράτην ἀδολεσχοῦντα μετὰ Νέ- 
στορος καὶ “Παλαμήδους. Wahr- 
scheinlich eine Anspielung auf die 
Worte des ar μα beiPlat.apol. 
. 41 A.— ἐβουλόμην, wünschte 
ich. Vitar. auct. 17: ἐν 2 ἐβουλόμην 
ἀκοῦσαι τῶν δογμάτων. U. 5. — 
φαλακρόν. Bekanntlich war So- 
krates kahlköpfig und stumpfna- 


κει 
[Ὁ 


Φ 
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MEN. “ἅπαντες φαλακροί εἰσιν ὥστε πάντων ἂν εἴη 


τοῦτο τὸ γνώρισμα. 
414Κ. Τὸν σιμὸν λέγω. 


ΜΕΝ. Καὶ τοῦτο ὅμοιον᾽ σιμοὶ γὰρ ἅπαντες. 
ERK. Ἐμὲ ξητεῖς, ὦ Μένιππε; 
ΜΕΝ. Καὶ μάλα, ὦ Σώκρατες. 


ΣΩΚ. Τί τὰ ἐν ᾿4ϑήναις; 


ΜΕΝ. Πολλοὶ τῶν νέων φιλοσοφεῖν λέγουσι, καὶ τά γε 
σχήματα αὐτὰ καὶ τὰ βαδίσματα εἰ ϑεάσαιτό τις, ἄκροι φιλό- 


σοφοι. 


ERK. Μάλα πολλοὺς ἑώρακα. 

ΜΕΝ. ᾿Αλλὰ ἑώρακας, οἶμαι, οἷος ἧκε παρὰ σοὶ "Agi- 
στιππος καὶ Πλάτων αὐτός, ὁ μὲν ἀποπνέων μύρου, ὁ δὲ 
τοὺς ἐν Σικελίᾳ τυράννους ϑεραπεύειν ἐκμαϑών. 

ΣΩΚ. Περὶ ἐμοῦ δὲ τί φρονοῦσιν; 

MEN. Εὐδαίμων, ὦ Σώκρατες, ἄνθρωπος εἶ τά γε 
τοιαῦτα᾽ πάντες γοῦν σε ϑαυμάσιον οἴονται ἄνδρα γεγενῆσϑαι 
καὶ πάντα ἐγνωκέναι, καὶ ταῦτα --- δεῖ γάρ, οἶμαι, τἀληϑῆ 


Ἵ 
λέγειν --- οὐδὲν εἰδότα. 
sig. — καὶ τοῦτο, näml. τὸ σιμὸν 
εἶναι. 


5. καὶ μάλα, ja wohl, häufig ia 
der Antwort; vgl. 23,2.— τί τὰ 
v ᾿Αϑήναις: wie steht’s in 
Athen? Kr.Gr.$.61, 8, 2. — 
αὐτώ, allein. Uebrigens meint 
Menippos hiermit diejenigen Phi- 
losophen, welche, wie die jünge- 
ren Stoiker, Peripatetiker, Kyre- 
naiker u.a,, das Wesen der Philo- 
sophie in die Nachäfflung der Ael- 
teren setzten. — Alla ἑώρακας 
»t£. Menippos begründet seine 
Behauptung und sagt zu Sokrates: 
man darf sich aber über diese 
Leute nicht wundern, die Alles mit 
der Nachahmung abgethan glau- 
ben; denn du hast In gosesen. wie 
es die Stifter dieser Philosophen- 
schulen selbst schon machten. — 
παρὰ σοί. So steht παρά mit Ver- 
ben der Bewegung bisweilen, aber 
selten, bei Späteren, mit dem 
Dativ. verbunden, um gleichsam 
das Ergebniss der Bewegung an- 
zuzeigen: wie bei dir ankam. 
Amor. 9: ἄμφω καλῶς ἔχον ἐστὶν 
ὑμᾶς παρ᾿ ἐμοὶ φοιτᾶν. Α51π.2: ϑὰρ- 


ρῶν πέμπει παρ᾽ ποῖ τοὺς ἑταίρους. 
(Indessen zweifeln wir an unserer 
Stelle an der Richtigkeit derüber- 
lieferten Lesart.) — ᾿ἀρέστιππος. 
Dieser war der Schüler des Sokra- 
tes und Stifter der kyrenaischen 
Schule, welche alshöchsten Zweck 
des Lebens das Vergnügen und 
Wohlleben hinstellte; daher hier 
ἀποπνέων μύρου. Cicer. de offic. 
3,33: ab Aristippo Cyrenaici atque 
Annicerii philosopki nominati 
omne bonum in voluptate posue- 
runt. — μύρου, Kr. Gr. $. 47, 10, 
14. Vit. auct, 12 ebenfalls von 
Aristippos: ὅσον ἀποπνεῖ μύρων. 
— τοὺς ἐν Σικ. τυρ. Deo. Dass 
Platon bei seiner Anwesenheit auf 
Sicilien den Tyraunen von Syra- 
kus den Hof gemacht habe, wie es 
hier heisst, ist in der Wahrheit 
nicht begründet. — φρονοῦσιν, 
näml, die Leute. Kr. Gr. $. 61, 
4, 7. — καὶ ταῦτα .. οὐδὲν εἰδότα. 
Cic. Academ. 1, 4, 16: Socrates in 
omnibus fere sermonibus .. ita 
disputat, ut nihil affirmet ipse, re- 
fellat alios, nihilse scire dicat, 
nisi id ipsum, eoque praestare ce- 
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ZERK. Kal αὐτὸς ἔφασκον ταῦτα πρὸς αὐτούς, οἱ δὲ 
εἰρωνείαν ὥοντο τὸ πρᾶγμα εἶναι. 

ΜΕΝ. Τίνες δέ εἰσιν οὗτοι οἵ περὶ σέ; 

ΣΩΚ. Χαρμίδης, ὦ Μένιππε, καὶ Φαῖδρος καὶ ὁ τοῦ 


Κλεινίου. 
ΜΕΝ. Εὖ γε, ὦ 


[4 | [χὰ ’ » # Ά 
Σώκρατες. οτι κάνταυϑα WETE τὴν 


σαυτοῦ τέχνην καὶ οὐκ ὀλιγωρεῖς τῶν καλῶν. 
ΣΩΚ. Τί γὰρ ἂν ἄλλο [ἥδιον] πράττοιμι; ἀλλὰ πλησίον 


ἡμῶν κατάκεισο, εἰ δοκεῖ. 


ΜΕΝ. Μὰ Ai, ἐπεὶ παρὰ τὸν Κροῖσον καὶ τὸν Σαρ- 
δανάπαλλον ἄπειμι πλησίον οἰκήσων αὐτῶν ἔοικα γοῦν οὐκ 
ὀλίγα γελάσεσϑαι οἰμωξόντων ἀκούων. 

AIAK. Κἀγὼ ἤδη ἄπειμι, μὴ καί τις ἡμᾶς νεκρῶν λάϑῃ 
διαφυγών. τὰ λοιπὰ δ᾽ ἐσαῦϑις ὄψει, ὦ Μένιππε. 

ΜΕΝ. "Arıdı' καὶ ταυτὶ γὰρ ἵχανά, ὦ Αἰακέ. 


21. 


ΜΕΝΙΠΠΟΎ KAI KEPBEPOT. 
MEN. Ὦ, Κέρβερε — συγγενὴς γάρ εἰμί σοι, κύων καὶ 
αὐτὸς ὦν --- εἰπέ μοι πρὸς τῆς Στυγός, οἷος ἦν 6 Σωκράτης, 


‚ 9». , 
ὁπότε κατῇήει παρ᾽ ὑμᾶς 


» ε ἢ 
εἰκὸς δέ σε ϑεὸν ὄντα μὴ ὑλακτεῖν 


μόνον, ἀλλὰ καὶ ἀνθρωπίνως φϑέγγεσϑαι, ὁπότ᾽ ἐϑέλοις. 


teris, quod illi, quae nesciant, scire 
se putent, ipsesenihilscire id 
unum sciat., 

6. οὗτοι of περὶ σέ, diese um 
dich herum. Die hier Erwähn- 
ten sind bekannte Schüler des So- 
krates. — ὁ τοῦ Κλεινίου, d.i. Al- 


kibiades. — εὖ ye.. ὅτι. Wir 
ebenso: schön oder prächtig, 
dass du. Toxar, 35: εὖ γε, 


ὦ Μνήσιππε, ὅτι καὶ παροτρύνεις 
μὲ πρὸς τὸν λόγον. Unten Gespr. 
20, 2. ἃ. ὃ. Kr. Gr. $. 62, 3, 4. -- 
τί γὰρ ἂν κτέ. Soist es; 'denn 
u. 5. w. — μά Al, näml. οὐ κατα- 
κείσομαι. ‚ Aristoph. ‚thesm. 748: 
ἀπόδος αὐτό, Mr. μὰ τὸν ᾿ἡπόλλω 
τουτονί. Aehnlich Gall. 29, -- 
ἔοικα .. γελάσεσϑαι, ich denke, 
dass ich lachen werde. 
Char. 6: ἔοικα δὲ καὶ νῦν ὑπο- 
καταβήσεσϑαι. Lexiphan. 19: 
ἔοικα δὲ καὶ διναυλήσειν τοιαῦτα 
ἐπιτιμῶντος ἀκούων. u. ö. Ebenso 


steht der Infinitiv. Futur.bei δοκῶ 
μοι, s. zu 11,34. — un καί, damit 
nicht noch. Gespr. 27 z. E. 
Vit. auct. 22: ἀνάσωσαί μοι τὸ 
παιδίον, μὴ καὶ φϑάσῃ αὐτὸ κατα- 
πιών. Toxar.50: μὴ σὺ γεἐνταῦϑα, 
un καί τις κτέ. Jup. trag. 24. 
Dial. deor. 21, 2. 24, 2. u. ö. 

1. γάρ. Der Satz mit γάρ steht 
parenthetisch den folgenden, den 
er begründet, voran; s. zu IV, 10. 
— πρὸς τῆς Στυγός. Jener be- 
kannte Fluss der Unterwelt, bei 
dem die homerischen Götter den 
furchtbarsten und heiligsten Eid 
schwören. — ὁπότ᾽ ἐθέλοις, so 
oftdu Lusthast. Der Optativ 
nach ὁπότε, dient hier zur Be- 
zeichnung einer wiederholten 
Handlung in der Gegenwart oder 
Zukunft, während er bei den At- 
tikern so nur von einer vergange- 
nen gebraucht wird. Wie hier 
Dial. deor. 5 z. E. und Iup. trag. 
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Ξ 

KEPB. Πόρρωϑεν μέν, ὦ Μένιππε, [παντάπασιν] ἐδό- 
κει ἀτρέπτῳ τῷ προσώπῳ προσιέναι [καὶ] οὐ πάνυ δεδιέναι 
τὸν ϑάνατον δοχῶν καὶ τοῦτο ἐμφῆναι τοῖς ἔξω τοῦ στομίου 
ἑστῶσιν ἐθέλων, ἐπεὶ δὲ κατέκυψεν εἴσω τοῦ χάσματος καὶ 

y x ’ 3 x N »ı\ % m 

εἶδὲ τὸν ζόφον, zayo ἔτι διαμέλλοντα αὑτὸν δακὼν τῷ κω- 
νείῳ κατέσπασα τοῦ ποδός, ὥσπερ τὰ βρέφη ἐκώκυε καὶ τὰ 
ἑαυτοῦ παιδία ὠδύρετο καὶ παντοῖος ἐγένετο. 


. MEN. Οὐκοῦν σοφιστὴς ὃ ἄνϑρωπος ἦν καὶ οὐκ ἀλη- 
Dog κατεφρόνει τοῦ πράγματος; 


ΚΕΡΒ. Οὔκ, ἀλλ᾽ ἐπείπερ ἀναγκαῖον αὐτὸ ἑώρα, κατε- 
ϑρασύνετο ὡς δῆϑεν οὐκ ἄκων πεισόμενος ὃ πάντως ἔδει 
παϑεῖν, ὡς ϑαυμάσονται ol ϑεαταί. καὶ ὅλως περὶ πάντων 
γε τῶν τοιούτων εἰπεῖν ἂν ἔχοιμι. ἕως τοῦ στομίου τολμηροὶ 


καὶ ἀνδρεῖοι, τὰ δὲ ἔνδοϑεν ἔλεγχος ἀκριβής. 
ΜΕΝ. Ἐγὼ δὲ πῶς 001 κατεληλυϑέναι ἔδοξα; 


ΚΕΡΒ. Μόνος, ὦ Μένιππε, ἀξίως τοῦ γένους, καὶ Ζιο- 
γένης πρὸ σοῦ. ὅτι μὴ ἀναγκαξόμενοι ἐσήειτε μηδ᾽ ὠϑού- 


21. --- ἀτρέπτω. Prädicativer Ge- 
brauch des Adjectivs; Kr. Gr. $. 
50, 11,1, Uebrigens vgl. mit un- 
serer Stelle Ver. hist. 2, 23. — τῷ 
κωνείῳ verbinde mit διαμέλλοντα, 
d. i. da er des Schierlings 
“wegen zauderte od. zu lange 
machte. — τοῦ ποδός, am od. 
beim Fusse. Antiphan. com. fr. 
86 Mein.: τοὺς γλιχομένους δὲ ξῆν 
κατασπᾷ τοῦ σκέλους ἄκοντας ὁ 
Χάρων. Catapl. 13: σύρετ᾽ αὐτὸν 
εἴσω τοῦ ποδός. Kr. Gr. $. 47, 12, 
— τὰ ἑαυτοῦ παιδία. Sokrates 
hatte bei seinem Tode einen er- 
wachsenen Sohn, Lamprokles, von 
der Myrto, und zwei noch kleine, 
Sophroniskos und Menexenos, von 
der Xanthippe. — παντοῖος ἐγί- 
vero, nahm alle möglichen Gestal- 
ten an, d.i. war ganz ausser 
sich, wusste nicht was er 
machen sollte. Nigr. 4: οὐδὲ 
εἶχον εἰκάσαι ὅπερ ἐπεπόνϑειν, 
ἀλλὰ παντοῖος ἐγιγνόμην. Prolaps. 
in sal.1: παντοῖος ἣν ὑπ᾽ ἀπορίας. 
Dial. deor. 21, 2: παντοῖος ἣν δὲ- 
διώς. Auch von der Freude, Demon. 
6: παντοῖοι ὑπ᾽ εὐφροσύνης γενόμε- 


vor. Nicht so bei Attikern. Ebenso 


παντοδαπὸς γίγνομαι. 
2. τοῦ πράγματος, den Tod. — 
Ουκ, näml, ἐληϑῶς — κατεϑρα- 


σύνετο, spielte den Muthvol- 
len. Spätes Wort. — ὡς δῆϑεν, 
als ob er, aus der Vorstellung 
des Sokrates. Kr. Gr. $. 56, 12, 2. 
δῆϑεν häufig soironisch. Alexand. 
15. 47. De hist. conser. 10 u. s. — 
ὡς ϑαυμάσονται. Ebenso steht 
og als Finalpartikel mit dem In- 
dicativ. des Fut. Vitar. auct. 1. 
Iup. trag. 27 z. Εἰ. — περὶ πάντων 
τῶν τοιούτων, von allen Leu- 
ten solchen Schlages. — 
ἀνδρεῖοι, näml. elot.— τὰ δ΄ ἔνδο- 
Dev ἔλεγχος ἀκριβής, dasInnere 
aber ἰδ εἶπ deutliche Wi- 
derlegung, d.i. sind sie aber 
drinnen, so zeigen sie, wie feig 
sie sind. — τοῦ γένους, näml. τοῦ 
κυνικοῦ. Ueber die Todesart des 
Menippos 8. zu 10, 11. — “ιογέ- 
νης. Ueber dessen Tod gibt es ver- 
schiedene Nachrichten; eine, die 
Lucian hier jedenfalls meint, geht 
dahin, dass er sich selbst getödtet 
haben soll, und zwar in der Weise, 


ἐῷ 


deor. 1, 1. Kr. Gr. 8. 51, 10, 
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μενοι, ἀλλ᾽ ἐϑελούσιοι, γελῶντες, οἰμώξειν παραγγείλαντες 
ἅπασιν. 


22. 
XAPQNOZ ΚΑῚ ΜΕΝΙΠΠΟΥ͂. 


XAP. ’Anodog, ὦ κατάρατε, τὰ πορϑμεῖα. 

MEN. Βόα, εἰ τοῦτό σοι, ὦ Χάρων, ἥδιον. 

XAP. ’Anodog, φημί, ἀνθ᾽ ὧν σε διεπορϑμεύσαμεν. 

ΜΕΝ. Οὐκ ἂν λάβοις παρὰ τοῦ μὴ ἔχοντος. 

ΧΑΡ. Ἔστι δέ τις ὀβολὸν μὴ ἔχων; 

MEN. Εἰ μὲν καὶ ἄλλος τις. οὐκ οἶδα, ἐγὼ δ᾽ οὐκ ἔχω. 

XAP. Καὶ μὴν ἄγξω σε νὴ τὸν Πλούτωνα, ὦ μιαρέ, ἢν 
μὴ ἀποδῷς. | 

MEN. Kayo τῷ ξύλῳ σου πατάξας διαλύσω τὸ κρανίον. 

XAP. Μάτην οὖν ἔσῃ πεπλευκὼς τοσοῦτον πλοῦν. 

ΜΕΝ. Ὁ Ἑρμῆς ὑπὲρ ἐμοῦ [σοι] ἀποδότω, ὅς μὲ παρ- 
ἐδωκέ σοι. 

ΕΡΜ. Νὴ 4 ὠνάμην γε, εἰ μέλλω καὶ ὑπερεκτίνειν 
τῶν νεκρῶν. 

XAP. Οὐκ ἀποστήσομαί σου. 

ΜΕΝ. Τούτου γε ἕνεκα καὶ νεωλκήσας τὸ πορϑμεῖον 


παράμενε. πλὴν ἀλλ᾽ ὅ γε μὴ ἔχω, πῶς ἂν λάβοις; 


XAP. 


dass er den Athem an sich hielt. 
— ἐθελούσιοι, Kr. Gr. $. 57,5, 2. 
l. εἰ τοῦτό σοι ἥδιον, wir: 

wenn dir das Spass macht. 
Keineswegs aber steht der Com- 
parat. statt des Positiv., sondern 
man denke sich zur Erklärun 

einen Satz mit „als“ hinzu; vgl. 

Kr. Gr. $. 49, 6. — ἀπόδος, φημί. 
So steht oft φημέ nach dem Impe- 
rativ., um diesem einen gehörigen 
Nachdruck zu geben. Dial.deor.9, 
l:un au ἐέεε φημί. 13, 2: παύσα- 
σϑε, φημί, α. ὅ. --- ἀνθ᾽ ὧν, dafür 
dass. ie Bedeutung des Plural. 
ist in dieser und ähnlichen For- 
meln oft ganz verwischt. Piscat. 
7: τοιαῦτα παρὰ σοῦ ἀπειλή φαμὲν 
ἀνϑ᾽ ὧν σοι τὸν λειμῶνα κεῖνον 
ἀναπετάσαντες οὐκ ἐκωλύσαμεν 
δρέπεσθαι. Gespr. 29, 1. Dial. 
4. — 


Σὺ δ᾽ οὐκ ἤδεις ὡς κομίζεσϑαι δέον; 


οὐκ ἂν λάβοις, 5. oben zu 2,1. — 
σου verbinde mit τὸ ‚ngavlov. 
Dial. deor. 7, 1. καὶ τούτου ya 

ἐξείλκυσε λαθὸν ἐκ τοῦ κολεοῦ τὸ 
ξέφος. Die Entfernung des Ge- 
net. von dem ihn regierenden 
Worte ist nicht selten. — ἔσῃ πε- 
πλευκώς. Kr. Gr. 8. 53, 9,1. Der 
Sinn der Worte ist: du wirst ver- 
geblich eine so lange Fahrt ge- 
macht haben, da du, wenn du mir 
den Obolos nicht gibst, auf die 
Oberwelt zurückkehren musst. 


2. vn Ai’ ὠνάμην γε, beim 
Zeus, da machte ich doch 
einen Schlag. Ueber die Form 
ὠνάμην 5. zu IV, 24. — τούτου γε 
vera, was das betrifft; 8. zu 
II, 55. Ebenso Nigr. 10. — ἤδεις. 
Dieselbe Form Dial. deor. 4, 2. 
25, 1. Gall. 20. Diss. c. Hes. 9. 
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MEN. "Hıdew μέν, οὐκ εἶχον δέ. τέ οὖν; ἐχρὴν διὰ 
τοῦτο μὴ ἀποθανεῖν; 

XAP. Μόνος οὖν αὐχήσεις προῖχα πεπλευκέναι; 

ΜΕΝ. Οὐ προῖκα, ὦ βέλτιστε᾽ καὶ γὰρ ἤντλησα καὶ 
τῆς κώπης συνεπελαβόμην καὶ οὐκ ἔκλαον μόνος τῶν ἄλλων 
ἐπιβατῶν. 

XAP. Οὐδὲν ταῦτα πρὸς πορϑμέα᾽ τὸν ὀβολὸν ἀποδοῦ- 
ναί σὲ dei’ οὐ ϑέμις ἄλλως γενέσϑαι. 

ΜΕΝ. Οὐκοῦν ἄπαγέ με αὖϑις ἐς τὸν βίον. 

ΧΑΡ. Χάριεν λέγεις, ἵνα καὶ πληγὰς ἐπὶ τούτω παρὰ 
τοῦ Αἰακοῦ προσλάβω. 

ΜΕΝ. Μὴ ἐνόχλει οὖν. 

XAP. Δεῖξον τί ἐν τῇ πήρᾳ ἔχεις. 

ΜΕΝ. Θέρμους. εἰ ϑέλεις, καὶ τῆς Ἑχάτης τὸ δεῖπνον. 

XAP. Πόϑεν τοῦτον ἡμῖν, ὦ Ἑρμῆ, τὸν κύνα ἤγαγες; 
οἷα δὲ καὶ ἐλάλει παρὰ τὸν πλοῦν, τῶν ἐπιβατῶν ἁπάντων 
καταγελῶν καὶ ἐπισκώπτων καὶ μόνος ἄδων οἰμωξόντων 
ἐκείνων. 

EPM. ’Ayvosis, ὦ Χάρων, ὅντινα ἄνδρα διεπόρϑμευ- 
σας, ἐλεύϑερον ἀκριβῶς, κοὐδενὸς αὐτῷ BAAR οὗτός ἐστιν 
ὁ Μένιππος. 

XAP. Καὶ μὴν ἄν σε λάβω ποτέ --- 

MEN. "Av λάβῃς, ὦ βέλτιστε᾽ δὶς δὲ οὐκ ἂν λάβοις. 


23. 
ΠΡΩΤΕΣΙΛΑΟΎ, ΠΛΟΥΤΩ͂ΝΟΣ KAI IIEPZEBONHZ. 
NPAT. Ὦ, δέσποτα καὶ βασιλεῦ καὶ ἡμέτερε Ζεῦ καὶ σὺ 
Δήμητρος ϑύγατερ, μὴ ὑπερέδητε δέησιν ἐρωτικήν. 
JIAOTT. Σὺ δὲ τίνων δέῃ παρ᾽ ἡμῶν; ἢ τίς ὧν τυγ- 


χάνεις; 
Pseudolog. 16.— δέον, näml. ἐστί, Häufige Wortstellung bei Luc., 
Kr. Gr.$.56, 3, 5. — μόνος τῶν ebens. Dial. deor. 7, 3. . 20, 1. Ca- 


’ 
ἄλλων ἐπιβατῶν, s. zu 11, 55. — 
οὐδὲν ταῦτα πρὸς πορϑμέα, das 
hat nichts mit dem Fähr- 
mann zu schaffen, stehtin 
keiner BeziehungzumF. 

3. χάριεν λέγεις, du sprichst 
allerliebst, das wäre noch 
schöner, oft bei Luc. ‚vorkom- 
mender Ausdruck. — un ἐνόχλει 
ovv,lass michalsoungescho- 
ren. — τῆς Ἑκάτης τὸ δεῖπνον, 


tapl. 7. Pisc. 12: τοῦ ἱματέου τὴν 
ἀναβολήν. De Merc. cond. 15: 
τοῦ Διὸς τὸν οἶκον. De dom. 17: 
τῶν λόγων ᾿ An u.5 Vgl. 
Kr. Gr. $. 4 . 9. Ueber die 
Sache s. Ye zu er 1.— χοὐδενός, 
Masculinum. — οὗτος, talis. — ἄν 
σε λάβω ποτέ, Aposiopesis. Catapl. 
12: ὧν εἰ Ἰαβοίμην ... Gall. 29: 
ἂν λάβω τιν 

1, x eg Ζεῦ, d. i. Pluton, der 


— 
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TIP2T. Εἰμὶ μὲν Πρωτεσίλεως ὃ ᾿Ιφίκλου. Φυλάκιος. 
συστρατιώτης τῶν ᾿Δ4χαιῶν καὶ πρῶτος ἀποϑανὼν τῶν ἐπ᾽ 
Ἰλίῳ, δέομαι δὲ ἀφεϑεὶς πρὸς ὀλίγον ἀναβιῶναι πάλιν. 

IILAOTT. Τοῦτον μὲν τὸν ἔρωτα, ὦ Πρωτεσίλαε, πάντες 
νεκροὶ ἐρῶσι, πλὴν οὐδεὶς ἂν αὐτῶν τύχοι. 

ΠΡΩ͂Τ. ᾿᾽4λλ᾽ οὐ τοῦ ζῆν. ᾿Διδωνεῦ. ἐρῶ ἔγωγε, τῆς 
γυναικὸς δέ, ἣν νεόγαμον ἔτι ἐν τῷ ϑαλάμῳ καταλιπὼν 
φχόμην ἀποπλέων εἶτα ὁ κακοδαίμων ἐν τῇ ἀποβάσει ἀπέ- 
ϑανον ὑπὸ τοῦ Ἕκτορος. ὁ οὖν ἔρως τῆς γυναικὸς οὐ μετρίως 
ἀποκναίει, μὲ; ὦ δέσποτα, καὶ βούλομαι κἂν πρὸς ὀλίγον 
ὀφϑεὶς αὐτῇ καταβῆναι πάλιν. 

2 ΠΛΟΥ͂Τ. Οὐκ ἔπιδρ. ὦ Πρωτεσίλαε, τὸ Λήϑης ὕδωρ: 


ΠΡΩ͂Τ. Καὶ μάλα, ὦ δέσποτα᾽ 


ογκον ἦν. 


ΠΛΟΥ͂Τ. Οὐκοῦν περίμεινον᾽ 


τὸ δὲ πρᾶγμα ὑπέρ 
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ἀφίξεται γὰρ κακείνη 


ποτέ, καὶ οὐδέν σε ἀνελϑεῖν δεήσει... 

ΠΡΩ͂Τ. AR οὐ φέρω τὴν διατριβήν, ὦ Πλούτων᾽ 
ἠράσϑης δὲ καὶ αὐτὸς ἤδη, καὶ οἶσϑα οἷον. τὸ ἐρᾶν ἐστιν. 

‚HAOTT. Εἶτα τί σε ὀνήσει μίαν ἡμέραν ἀναβιῶναι, 
μετ᾽ OAlyov τὰ αὐτὰ ὀδυρούμενον ; 

ΠΡΩ͂Τ. Οἷμαι πείσειν κἀκείνην ἀκολουϑεῖν παρ᾽ ὑμᾶς, 
ὥστε ἀνθ᾽ ἐνὸς δύο νεκροὺς λήψῃ μετ᾽ ὀλίγον. 

TIAOTT. Οὐ ϑέμις γενέσϑαι ταῦτα, οὐδὲ γέγονε πώποτε. 

ΠΡΩΤΥ.{. ᾿άἀναμνήσω σε, ὦ Πλούτων" Ὀρφεῖ γὰρ δι᾿ αὐτὴν 


+ 

in der Unterweltdas ist, was Zeus 
in der Oberwelt; auch bei Homer. 

Il. 9, 457. Ζεὺς καταχϑόνιος und 
Iuppiter Stygius bei Vergil. 

Aen. 4, 638, genannt. — σύ δέ. So 
steht δέ oft in der Frage, nament- 
lich nach Personalpron., mit Nach- 
druck, und zwar elliptisch. Voll- 
ständig würde es heissen: wir 
werden zwar oft um etwas gebe- 
ten, was verlangst du aber von 
uns? Ebenso nach ἐγώ Iup. trag. 
24. — 7009 ὀλίγον, s. zu ΤΥ, 4, --- 
ἀναβιῶναι πάλιν. Protesilaos bat 
aus Verlangen nach seiner Gattin 
Laodameia (s. obenzu 19) den Plu- 
ton um die Erlaubniss, auf kurze 
Zeit zu ihr in’s Leben zurückkeh- 
ren zu dürfen, und diese Bitte 
wurde ihm gewährt. 8, zu IV, 1. 

— τοῦτον τὸν fo. ἐρῶσι, κε. τὰ, ἸΙ. 


'übermässige Liebe 


- αὐτῶν, zu beziehen ganz allge- 
mein auf τοῦτον τὸν ἔρωτα und 
was damit zusammenhängt. Dial. 
deor. 2 extr.: ἐρᾶν μέν (ϑέλωγ, 
ἀπραγμονέστερον δ᾽ αὐτῶν ἐπι- 
τυγχάνειν, — ὑπὸ τοῦ "Exrtooog. 
Ovid. Metam. 12, 67: Hectorea 
primus fataliter hasta, Protesilae, 
cadis. — κἂν πρὸς 64., wenn 
auch nur auf kurze Zeit. 
Nigr.23: el δέ γε κἂν πρὸς ὀλίγον 
ἀπέσχοντο u. ὃ. Gall. 16. Vgl. un- 
ser Wörterb. unter κἄν 2)b). — 
αὐτῇ. 5. zu ΠῚ, 6. 

2, τὸ πρᾶγμα, d.i. die Liebe zur 
Laodameia. — οὐκοῦν, ἃ. i. also, 
da das Wasser der Lethe dir deine 
zur Gattin 
nicht in Vergessenheit gebracht 
hat u. s. w. 

3. δί αὐτὴν ταύτην τὴν αἰτίαν, 


- 
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ταύτην τὴν αἰτίαν τὴν Εὐρυδίκην παρέδοτε καὶ τὴν ὁμογενὴ 
μου Ἄλκηστιν παρεπέμψατε Ἡρακλεῖ χαριζόμενοι. 

ΠΛΟΥ͂Τ. Θελήσεις δὲ οὕτω κρανίον γυμνὸν ὧν καὶ 
ἄμορφον τῇ καλῇ σου ἐκείνῃ νύμφῃ φανῆναι; πῶς δὲ κἀκείνη 
προσήσεταί σε. οὐδὲ δυναμένη διαγνῶναι; φοβήσεται γάρ, εὖ 
οἶδα. καὶ φεύξεταί σε. καὶ μάτην ἔσῃ τοσαύτην ὁδὸν ἀνελη- 
λυϑῶς. , 

ΠΕΡΣ. Οὐκοῦν, ὦ ἄνερ, σὺ καὶ τοῦτο ἴασαι καὶ τὸν 
Ἑρμῆν κέλευσον, ἐπειδὰν ἐν τῷ φωτὶ ἤδη ὃ Πρωτεσίλαος N, 
καϑικόμενον τῇ ῥάβδῳ νεανίαν εὐϑὺς καλὸν ἀπεργάσασϑαι 
αὐτόν, οἷος ἦν ἐκ τοῦ παστοῦ. 

ITAOTT. Ἐπεὶ Φερσεφόνῃ συνδοκεῖ. ἀναγαγὼν τοῦτον 
αὖϑις ποίησον νυμφίον᾽ σὺ δὲ μέμνησο μίαν λαβὼν ἡμέραν. 


24. 
JIOTENOTZ ΚΑΙ ΜΑΥΣΏΛΜΟΥ.. 


AIOT. Ὦ, Κάρ, ἐπὶ τίνι μέγα φρονεῖς καὶ πάντων ἡμῶν 


προτιμᾶσϑαι ἀξιοῖς: 


MATE. Καὶ ἐπὶ τῇ βασιλείᾳ μέν, ὦ Σινωπεῦ, ὃς ἐβασί- 


auseben diesem Grunde. — 
τὴν Εὐρυδίκην. Orpheus, einSohn 
des Flussgottes Oeagros und der 
Muse Kalliope, stieg, um seine 
Gattin Eurydike, welche an einem 
Schlangenbiss gestorben war, wie- 
der zu erlangen, in die Unterwelt 
hinab und rührte bier durch sein 
Spiel und seinen Gesang die un- 
terirdischen Götter so sehr, däss 
sie ihm, seine Gattin auf dieOber- 
welt zurückzuführen, &estatteten, 
jedoch nur unter der Bedingung, 
dass er sich nicht nachihr umsehe. 
Gleichwohl sah er aus Sehnsucht 
zurück,und Eurydike verschwand. 
Ovid. Metam. 10 z. A. „Vergil. Ge- 
‚org. 4, 434 ff. — τὴν ὁμογενῆ μου 
Ἄλκηστιν. Diese, die Gemahlin 
des Admetos, Königs von Pherä, 
starb für denselben, wurde aber 
von Herakles aus der Unterwelt 
wieder heraufgeholt. ὁμογενῆ 
nennt sie Protesil., weil sie Uren- 
kelin des Aeolos und er Grossur- 
enkel dieses Gottes war. Sonst 
wird ὁμογενής gewöhnlich mitdem 
Dativ. verbunden. — εὖ οἷδα par- 


enthetisch eingeschoben, wie εὖ 
old’ ὅτι (5. zu I, 18.). — τῇ ῥάβδω. 
Die Zauberkraft des Stabes, des 
‘Hermes ist bekannt, — ‚olos ἦν ἐκ 
τοῦ παστοῦ τ- οἷος ἦν, ὅτε ἐκ τοῦ 
παστοῦ ἐξῇει. 

Mausolos war König, oder rich- 
tiger persischer Satrap von Karien 
unter der Regierung des Artaxer- 
xes Mnemon, und behauptete seine 
fast unabhängige Herrschaft 24 
Jahre bis Ol. 106, 4 (377—353 v. 
Chr.). Ihm errichteteseineGemah- 
lin und Schwester Artemisia jenes 
prachtvolle Grabmal zu Halikar- 
nassos, seiner Residenz, welches 
unter die sieben Wunderwerke 
der alten Welt gezählt wurde. 

1, καὶ ἐπὶ τῇ βασιλείᾳ wEv,näml. 
μέγα φρονῶ. Die Rede ist, wie im 
Gesprächston nicht selten, anako- 
luthisch. Dem Anfang entspre- 
chend sollte es im Folgenden für 
καὶ καλὸς ἦν καὶ μέγας »te. heis- 
sen: καὶ ἐπὶ τῷ κάλλει καὶ μεγέ- 
Der, oder wenigstens καὶ ὅτι κα- 
λὸς ἣν κτέ. -- Σινωπεῦ. Aus Si- 
nope, einer Stadt Paphlagoniens, 
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λευσα Καρίας μὲν ἁπάσης, ἦρξα δὲ χαὶ πυδῶν ἐνίων. καὶ 
νήσους δέ τινας ὑπηγαγόμην, καὶ ἄχρι Μιλήτου ἐπέβην τὰ 
πολλὰ τῆς Ἰωνίας καταστρεφόμενος᾽ καὶ καλὺς ἦν καὶ μέγας 
καὶ ἐν πολέμοις καρτερύς᾽ τὸ δὲ μέγιστον, ὅτι ἐν ᾿4λικαρ- 
νασσῷ μνῆμα παμμέγεϑες ἔχω ἐπικείμενον, ἡλίκον οὐκ ἄλλος 
νεκρός, ἀλλ᾽ οὐδὲ οὕτως ἐς κάλλος ἐξησκημένον, ἵππων καὶ 
ἀνδρῶν ἐς τὸ ἀκριβέστατον εἰκασμένων Aldov τοῦ καλλίστου, 
οἷον οὐδὲ νεὼν εὕροι τις ἂν ῥαδίως. οὐ δοκῶ σοι δικαίως 
ἐπὶ τούτοις μέγα φρονεῖν; 

ΖΊΟΓ. Ἐπὶ τῇ βασιλεία φὴς καὶ τῷ κάλλει καὶ τῷ βάρει 
τοῦ τάφου; 

MATE. Νὴ 4 ἐπὶ τούτοις. 

ΖΊΟΓ. ᾿4λλ᾽, ὦ καλὲ Μαύσωλε, οὔτε ἡ ἰσχὺς ἐκείνη ἔτι 
σοι οὔτε N μορφὴ πάρεστιν᾽ εἰ γοῦν τινα ἑλοίμεϑα δικαστὴν 
εὐμορφίας πέρι, οὐκ ἔχω εἰπεῖν, τίνος ἕνεκα τὸ σὺν κρανίον 
προτιμηϑείη ἂν τοῦ ἐμοῦ" φαλακρὰ γὰρ ἄμφω καὶ γυμνά, 
καὶ τοὺς ὀδόντας ὁμοίως προφαίνομεν καὶ τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
ἀφῃρήμεϑα καὶ τὰς ῥῖνας ἀποσεσιμώμεϑα. ὃ δὲ τάφος καὶ οἵ 
πολυτελεῖς ἐκεῖνοι Aldor ᾿Δλικαρνασσεῦσι μὲν ἴσως εἶεν ἂν 
ἐπιδείκνυσϑαι καὶ φιλοτιμεῖσθαι πρὸς τοὺς ξένους, ὡς δή τι 
μέγα οἰκοδόμημα αὐτοῖς ἐστι σὺ δέ, ὦ βέλτιστε, οὐχ ὁρῶ ὃ 


war Diogenes gebürtig. — νήσους, 
Rhodos, Chios, Kos. — τὰ πολλα 
τῆς Inviag,den grössten Theil 
yon Ionien. — τὸ δὲ μέγιστον, 
ὅτι, s.oben zu 5,1. -- παμμέγεϑες. 
Das Mausoleum bestand aus einem 
viereckigen, mit 36 Säulen umge- 
benen Unterbau, der im ganzen 
Umfang 411 Fuss hatte und 25 
Ellen Es war. Darauf erhob 
sich ein Aufsatz von derselben 
Höhe, der sich in 24 Stufen zu 
einer Pyramide zuspitzte, auf de- 
ren Spitze eine Dundrien aus 
Marmor von der Hand des Pythis 
stand. —dAR οὐδέ, janichtein- 
mal. De conser. hist. 33: ὃ οὐδεὶς 
ἄν, ἀλλ᾿ οὐδ᾽ ὁ Μῶμος μωμήσασϑαι 
δύναιτο. Nigr.26. Dial.deor.13,2. 
Pro merc. cond. 3. Icarom. 6. Ca- 
lumn, non tem. cred.3. Auch ohne 
vorhergehende Negation, De merc. 
cond. 2 Hermot. 2. 7. Ebenso 
ἀλλὰ nal,ja sogar. — ἐς κάλλος 
ἐξησκημένον, nach den Regeln 


der Schönheit gearbeitet. — 
λέϑου τοῦ καλλίστου, aus dem 
schönsten Marmor. Bei den 
Attikern selten. Iup. trag. 10: 
᾿Δφροδίτη λίϑου τοῦ λευκοῦ λιϑο- 
τομηϑεῖσα. Nigr. 2: σφαῖρα κα- 
λάμου πεποιημένη. Toxar.15. Ver. 
hist. 1, 7. 2,11, Philopseud. 17.19. 
u. 8. Kr. Gr. II. $.47, 8,3. Mit 
ἐκ, Gall. 24: Ζεὺς ἐκ χρυσίου συν- 
εἰργασμένος. Ver. hist. 2, 33: 
πύλη ἐκ κεράμου memoımuevn.U.S.; 
mit ἀπό, Asin. 53: κλίνη ἀπὸ χε- 
λώνης Ἰ νδικῆς πεποιημένη. 


2. τῷ κάλλει. Worauf zu bezie- 
hen? — τοὺς ὀφθαλμούς, 5. zu II, 
18. — εἶεν = ἱκανοὶ od. οἷοί τε 
εἶεν, mögen den Hal. dazu 
dienen, um u. 8. w. — οὗ πολυ- 
τελεῖς ἐκ. λίϑοι, 5. zu II, 6. -- δή 
τι. δὴ beim Indefinitum dient zur 
Steigerung der Unbestimmtheit, 
δή τις, nescio quis. Hermotim. 1: 

ρώτημά δῇ τι τῶν ἀγκύλων. u. δ. 
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τι ἀπολαύεις αὐτοῦ, πλὴν εἰ μὴ τοῦτο φῇς, ὅτι μᾶλλον ἡμῶν 
ἀχϑοφορεῖς ὑπὸ τηλικούτοις λέϑοις πιεζόμενος. 

MATE. ᾿ἀνόνητα οὖν μοι ἐκεῖνα πάντα, καὶ ἰσότιμος 3 
ἔσται Μαύσωλος καὶ Διογένης; 

AIOT. Οὐκ ἰσότιμος, ὦ γενναιότατε, οὐ γάρ᾽ Μαύσωλος 


μὲν γὰρ οἰμώξεται μεμνημένος τῶν ὑπὲρ γῆ» ἐν οἷς εὐδαι--᾿ 


μονεῖν ᾧετο, Ζιογένης δὲ καταγελάσεται αὐτοῦ. καὶ τάφον 6 
μὲν ἐν ᾿Δλικαρνασσῷ ἐρεῖ ἑαυτοῦ ὑπὸ ᾿Αρτεμισίας τῆς γυναι- 
κὸς καὶ ἀδελφῆς κατεσκευασμένον, ὁ Διογένης δὲ τοῦ μὲν 
σώματος εἰ καί τινα τάφον ἔχει οὐκ οἷδεν᾽ οὐδὲ γὰρ ἔμελεν 
αὐτῷ τοὐύτου᾽ λόγον δὲ τοῖς ἀρίστοις περὶ αὑτοῦ καταλέλοιπεν, 
ἀνδρὸς βίον βεβιωκώς, ὑψηλότερον, ὦ Καρῶν ἀνδραποδω- 
δέστατε, τοῦ σοῦ μνήματος καὶ ἐν βεβαιοτέρῳ χωρίῳ κατε- 
σκευασμένον. 


25. 
NIPERZ ΚΑΙ OQEPZITOT ΚΑΙ MENINIIOT. 


NIP. Ἰδοὺ δή, Μένιππος οὑτοσὶ δικάσει, πότερος εὐμορ- 

φύτερός ἐστιν. εἰπέ, ὦ Μένιππε, οὐ καλλίων σοι δοχῶ; 
ΜΕΝ. Τίνες δὲ καὶ ἔστε; πρότερον, οἶμαι, χρὴ γὰρ 

τοῦτο εἰδέναι. 
 NIP. Νιρεὺς καὶ Θερσίτης. 

ΜΕΝ. Πότερος οὖν ὁ Νιρεὺς καὶ möregos ὁ Θερσίτης ; 
οὐδέπω γὰρ τοῦτο δήλον. 

ΘΕΡΣ. "Ev μὲν ἤδη τοῦτο ἔχω, ὅτι ὅμοιός εἰμί σοι καὶ 
οὐδὲν τηλικοῦτον “διαφέρεις, ἡλίκον se Ὅμηρος ἐκεῖνος ὃ 
τυφλὸς ἐπήνεσεν, ἁπάντων εὐμορφύτερον προσειπών, ἀλλ᾽ ὁ 


— πλὴν εἰ μή, 5. oben zu 16, 4. 

3. καὶ Jıoy&vns. Man könnte 
statt dessen "droykver erwarten. 
(Sprechen wir nicht im Deutschen 
in gleicher Weise?) — οὐ γάρ, 5 
zu 20, 3. — εἰ καί, ob auch, ob 
überhaupt. Nach Pausan. q, 2, 
4. befand sich sein Grab bei Ko- 
rinthos. — οὐδὲ γὰρ ἔμ. αὐτῷ 
τούτου, denn er kümmerte 
sichauch nicht od.nichtein- 
mal darum; 5. zu III, 15. 


1. Ueber Nireus s. oben zu 18, 
1, Thersites war, wie bekannt, 


der hässlichste unterden Griechen 
vor Troja. — τένες δὲ καὶ ἔστε; 
werseidihraber eigentlich 
od. in aller Welt? Dial. deor. 
22,1: τένα δὲ καὶ φής σου μητέρα; 
u. 8. — γάρ, 5. zu 3,2, ---ὁ τυφλός. 
Die bekannte Sage von der Blind- 
heit des Homeros lässt Lucian 
hier absichtlich den Thersites zu 
seiner Vertheidigung benutzen; 
vgl. Ver. hist. 2, 20. Gall. 6. Cic. 
Tuscul. 5,39,114: traditumestetiam 
Homerum caecum fuisse.—0 po&ög 
ἐγὼ καὶ ψεδνός, Homer. Il, 2,219: 

φοξὸς ἔην κεφαλήν, ψεδνὴ δ᾽ ἐπε- 


_ 
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φοξὸς ἐγὼ καὶ ψεδνὸς οὐδὲν χείρων ἐφάνην τῷ δικαστῇ. ὅρα 
δὲ σύ, ὦ Μένιππε, ὅντινα καὶ εὐμορφότερον ἡγῇ. 

NIP. Ἐμέ γε τὸν ᾿4γλαΐας καὶ Χάροπος, 

ὃς κάλλιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλϑον. 

MEN. ᾿4λλ᾽ οὐχὶ καὶ ὑπὸ γῆν, ὡς οἶμαι, κάλλιστος 
ἦλθες, ἀλλὰ τὰ μὲν ὁ ὀστᾶ ὅμοια, τὸ δὲ πρανέον. ταύτῃ μόνον 
ἄρα διακρίνοιτ᾽ ἂν ἀπὸ τοῦ Θερσίτου κρανίου, ὅτι εὔϑρυπτον 
τὸ σόν᾽ ἀλαπαδνὸν γὰρ αὐτὸ καὶ οὐκ ἀνδρῶδες ἔχεις. 

NIP. Καὶ μὴν ἐροῦ Ὅμηρον, ὁποῖος ἦν, ὁπότε συν- 


εἐστράτευον τοῖς "Ayauoig. 


MEN. Ὀνείρατά μοι λέγεις" ἐγὼ δὲ βλέπω ἃ καὶ νῦν 


ἔχεις, ἐκεῖνα δὲ ol τότε ἴσασιν. 


NIP. Οὔκουν ἐγὼ ἐνταῦϑα εὐμορφότερός εἰμι, ὦ Μέ- 


νιππε; 


ΜΕΝ. Οὔτε σὺ οὔτε ἄλλος εὔμορφος᾽ ἰσοτιμία γὰρ ἐν 


“Διδου καὶ ὅμοιοι ἅπαντες. 


ΘΕΡΣ. Ἐμοὶ μὲν καὶ τοῦτο ἱκανόν. 


26. 
ΜΕΝΊΙΠΠΟΥ ΚΑΙ XEIPQNO2. 


ΜΕΝ. Ἤκουσα, ὦ Χείρων, ὡς ϑεὸς ὧν ἐπιϑυμήσειας 


ἀποϑανεῖν. 


ΧΕΙ͂Ρ. ᾿4ληϑῆ ταῦτα ἤκουσας, ὦ Μένιππε, καὶ τέϑνηκα, 
ὡς ὁρᾷς, ἀϑάνατος εἶναι δυνάμενος. 
ΜΕΝ. Τίς δέ σε ἔρως τοῦ ϑανάτου ἔσχεν, ἀνεράστου 


᾿ τοῖς πολλοῖς χρήματος : 


XEIP. Ἐρῶ πρὸς σὲ οὐκ ἀσύνετον ὄντα. οὐκ ἦν ἔτι ἡδὺ 


ἀπολαύειν τῆς ἀϑανασίας. 


νήνοϑε λάχνη. -- Χάροπος. ΤΙ. 2, 
672: Νιρεὺς ᾿4γλαΐης υἱὸς Χαρό- 
ποιό T ἄνακτος. (Deswegen aber 
muss es hier noch nicht Χαρόπου 
heissen.) 


2. ἄρα, sichtlich; Kr. Gr. $. 
69, 8. — ὀνείρατα, wie das latein. 
somnia.—xal νῦν, auch od noch 
jetzt. — ἐκεῖνα, d.i. deine frühere 
Gestalt. — οἵ τότε, die damals 
Lebenden.— Οὔκουν xz£., also 
ich binhier nicht. 5. w. 


1. ϑεὸς ὦν, obschonein Gott. 
Cheiron nämlich, als Sohn des Kro- 
nos und der Philyra, einer Toch- 
terdes Okeanos,war göttlicher und 
unsterblicher Natur. Von Herakles 
mit einem vergifteten Pfeile ver- 
wundet wünschteervonSchmerzen 
a Ἡ zu sterben; alleinseiner 
unsterblichenNatur wegen konnte 
er dasnicht. Endlich kam Zeus sei- 
nem Wunsche nach und trug seine 
Unsterblichkeit auf den Prome- 
theus über. Vgl. Ovid Metam. 2, 
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MEN. Οὐχ ἡδὺ nv ξῶντα ὁρᾶν τὸ φῶς; 

XEIP. Οὔκ, ὦ Μένιππε᾽ τὸ γὰρ ἡδὺ ἔγωγε ποικίλον τι 
καὶ οὐχ ἁπλοῦν ἡγοῦμαι εἶναι. ἐγὼ δ᾽ ἔξων ἀεὶ καὶ ἀπέλαυον 
τῶν ὁμοίων, ἡλίου, φωτός, τροφῆς, αἵ ὧραι δὲ ai αὐταὶ καὶ 
τὰ γινόμενα ἅπαντα ἑξῆς ἕκαστον, ὥσπερ ἀκολουϑοῦντα ϑά- 
τερον ϑατέρῳ. ἐνεπλήσϑην οὖν αὐτῶν᾽ οὐ γὰρ ἐν τῷ ἀεί, 
ἀλλὰ καὶ ἐν τῷ μὴ μετασχεῖν ὅλως τὸ τερπνὸν ἦν. 

ΜΕΝ. Εὖ λέγεις᾽, ὦ Χείρων. τὰ ἐν Διδου δὲ πῶς φέ- 
ρεις, ἀφ᾽ οὗ προελόμενος αὐτὰ ἥκεις ; 

ΧΕΙ͂Ρ. Dix ἀηδῶς, ὦ Μένιππε᾽ ἡ γὰρ ἰσοτιμία πάνυ 
δημοτικὴ καὶ τὸ πρᾶγμα οὐδὲν ἔχει [τὸ] διάφορον, ἐν φωτὶ 
εἶναι ἢ καὶ ἐν σκότῳ ἄλλως TE οὔτε διψῆν ὥσπερ ἄνω οὔτε 
πεινὴν δεῖ, ἀλλ᾽ ἀνεπιδεεῖς τούτων ἁπάντων ἐσμέν. 

ΜΕΝ. Ὅρα, ὦ Χείρων, μὴ περιπίπτῃς σεαυτῷ καὶ ἐς τὸ. 
αὐτό σοι ὃ λόγος περιστῇ. 

ΧΕΙ͂Ρ. Πῶς τοῦτο φής; 

ΜΕΝ. Ὅτι εἰ τῶν ἐν τῷ βίῳ τὸ ὕμοιον ἀεὶ καὶ ταὐτὸν 
ἐγένετό σοι προσκορές, καὶ τἀνταῦϑα ὅμοια ὄντα προσχορῆ 
ὁμοίως ἂν γένοιτο, καὶ δεήσει μεταβολήν σε ζητεῖν τινα καὶ 
ἐντεῦϑεν ἐς ἄλλον βίον, ὅπερ, οἶμαι, ἀδύνατον. 

XEIP. Τί οὖν ἂν πάϑοι τις, ὦ Μένιππε; 

ΜΕΝ. Ὅπερ, οἶμαι, φασί, συνετὸν ὄντα ἀρέσκεσϑαι καὶ 
ἀγαπᾶν τοῖς παροῦσι καὶ μηδὲν αὐτῶν ἀφόρητον οἴεσθαι. 


27. 
AIOTENOTZ ΚΑΙ ANTIZOENOTZ ΚΑΙ KPATHTOZ. 


AIOT. ’Avriodevsg καὶ Κράτης, σχολὴν ἄγομεν ὥστε 
τί οὐκ ἄπιμεν εὐθὺ τῆς καϑόδου περιπατήσαντες. ὀψόμενοι 
τοὺς κατιόντας, οἷοί τέ εἰσι καὶ τί ἕκαστος αὐτῶν ποιεῖ; 


649 ff. — ξῶντα ὁρᾶν τὸ φῶς; d.i. 


zuleben ππὰ so dasSonnen- 
licht zu schauen. ζῶντα ist 
nicht überflüssig. — τὰ γινόμενα, 
d.i. die Erzeugnisse (der Jah- 
reszeiten). — ἀκολουϑοῦντα. Der 
Pluralis in Bezug auf das vorher- 
‚gehende τὰ γινόμενα. — τὰ ἐν 
Διδου, deine Lage im Hades. 
— ἀφ᾽ οὗ, seitdem. Dial. mar. 
15, 1. Oefter ἐξ οὗ. 

ὃ. τὸ πρᾶγμα, zu beziehen auf 


das Folg. ἐν φωτὶ κτέ. — περιπέ- 
runs σεαυτῷ, dich in deinen 
eigenen Worten verfängst, 
dir selbst widersprichst. 
Aehnlich Herodot. 1, 108. — ἐς τὸ 
αὐτό σοι zegior,aufdenselben 
Ῥιυπκί ἀπὶ5 οἰ ἃ σὐ od.zurück- 
kommt, hinausläuft. Eunuch, 
5: τὸ τέλος τῆς δίκης ἐς τοῦτο πε- 
ιέστη. Plat.derep. 1 p.343 A: 
Ο λόγος περιειστήκει εἰς τοὐναντίον. 

1, τί οὐκ ἄπιμεν, s. zu II, 31. 
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ANT. ᾿ἀπίωμεν, ὦ Διόγενες" καὶ γὰρ ἂν ἡδὺ τὸ ϑέαμα 
γένοιτο, τοὺς μὲν δαχρύοντα: αὐτῶν ὁρᾶν. τοὺς Ö zei ἔχε- 
τεύοντα: ἀφεθῆναι. ἐνίους δὲ μόλις: κατιόντα: zei ἐπὶ τρά- 
χηῖλον ὠϑοῦντος τοῦ Ἑρμοῦ ὅμως ἀντιβαίνοντα: καὶ ὑπτίους 
ἀντερείδοντας οὐδὲν δέον. 

KPAT. Ἔχωγ᾽ οὖν καὶ διηγήσομαι ὑμῖν ἃ εἶδον. ὁπότε 
χατήξειν, κατὰ τὴν ὁδόν. 

AIOT. διήγησαι, ὦ Κράτης ἔοιχας γάρ τινα ἑωραχέναι 
παγγέλοια. 

2 ἊΚΡΩΑΤ. Καὶ ἄλλοι μὲν πολλοὶ συγκατέβαινον ἡμῖν, ἐν 
αὐτοῖς δὲ ἐπίσημοι Ἰσμηνόδωρός τε ὃ πλούσιος ὃ ἡμέτερος 
καὶ ᾿ἀρσάκης ὁ Μηδίας ὕπαρχος καὶ Ὀροίτης ὁ ᾿Δρμένιος. ὁ 
μὲν οὖν Ἰσμηνόδωρος --- ἐπεφόνευτο γὰρ ὑπὸ τῶν λῃστῶν 
περὶ τὸν Κιϑαιρῶνα, ἐς Ἐλευσῖνα, οἶμαι, βαδίξων — ἔστενέ 
τε καὶ τὸ τραῦμα ἐν ταῖν χεροῖν εἶχε, καὶ τὰ παιδία, ἃ νεογνὰ 
κατελελοίπει, ἀνεχαλεῖτο. καὶ ἑαυτῷ ἐπεμέμφετο τῆς τόλμης, 
ὃς Κιϑαιρῶνα ὑπερβάλλον καὶ τὰ περὶ τὰς ᾿Ελευϑερὰς χωρία 
πανέρημα ὄντα ὑπὸ τῶν πολέμων διοδεύων δύο μόνους οἰχκέ-- 
τας ἐπηγάγετο, καὶ ταῦτα φιάλας πέντε χρυσᾶς καὶ κυμβέα 


τέτταρα μεϑ᾽ ἑαυτοῦ ἔχων. ὃ 


Hermotim. 13: ἀλλὰ σχολὴν 7ὰρ 
ἄγομεν ες τί οὐ διηγῆ μοι are. --- 
ἱκετεύοντας ἀφεθῆναι, dassman 
sie entlasse; Κσ. Gr. $.55, 3, 
12. Catapl. 4: ἱκέτευε καὶ κατέλι- 
πάρει ἀφεθῆναι. Mit folg. ὡς, 
Anachars. 1: ἱκετεύων, ὡς μὴ νᾶ 
λεον Be eigen -- Ouos; 5. 
ΠῚ, 17. Vgl. oben 5, 1. 12,2 . Val. 
mit dieser Stelle Catapl. 4. 
οὐδὲν dlov,obschon es keines- 
wegsso sein sollte, d.i. ohne 
dass es etwas hilft. Ebenso Pro- 
meth. 6. Hermotim. 50. Pro ima- 
gin. 13. Kr.Gr. $. 56, 9,5.— κατὰ 
τὴν ὁδόν, aufdem Wege, un- 
terwe 8. 

2. ὁ ἡμέτερος, unser Lands- 
mann, nostras, 8.0. ἃ. ἡμεδαπός. 
Ismenodoros war also ein The- 
bäer. — ὑπὸ τῶν ᾿ λῃστῶν, d.i. von 
den Räubern in jener Gegend. So 
steht häufig der Artikel, da von 
etwas Bestimmtem die Rede ist. — 
ἐς Ἐλευσῖνα. Der Weg von Thebä 
„nach Eleusis führte über einen 
Theil des Kithäron, jenes Gebir- 
ges zwischen Böotien und Attika. 


ιν ’ κ x 
ὃὲ ᾿ἀρσάκης — γηραιὸς Pag 
— ταῖν χεροῖν, 5. τὰ ἴ, ὃ. ἐν ταῖν 
χεροῖν εἶχε, d.i. bedeckte mit 
den Händen. poet.b. Plut. mor. 
Ρ- 513: ὅπου τις ἀλγεῖ, χεῖσε καὶ 
τὴν zeig ἔχει. — ἀνεκαλεῖτο, rief 
laut mit Namen. — ἑαυτῷ ἐπε- 
Be τῆς τόλμης. Nur hier vor- 

ommende Construction; bei He- 
rodot. ἐπιμέμφεσϑαΐ τινί τι, bei 
Sophokl. τινά τινος. — τὰς Ἔλευ- 
ϑεράς, Stadt am Fusse des Kithä- 
ron und an der Grenze von Attika 
und Boötien. — ὑπὸ τῶν πολέμων, 
in Folge der Kriege, wahr- 
scheinlich von den Kriegen des 
Alexander (Thebens Zerstörung 
335.) und seiner Nachfolger. — 
»vußie, Trinkbecher von der ein- 
fachsten Gestalt ohneHenkel und 
Fuss. 

3. ρσάκης. Curtius8,3 erwähnt 
einen von Alexander eingesetzten 
Satrapen Mediens dieses Namens; 
einenanderen re alsindischen 
Fürsten. Etwas Bestimmtes lässt 
sich bier nicht ermitteln. — γη- 
ραιὸς γὰρ κτξ. Diese Worte geben 
den Grund an von ἤχϑετο καὶ ἦγ. 
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ἤδη καὶ νὴ Al οὐκ ἄσεμνος τὴν ὄψιν — ἐς τὸ βαρβαρικὸν 
ἤχϑετο καὶ ἠγανάκτει πεζὸς βαδίζων καὶ ἠξίου τὸν ἵππον 
αὑτῷ προσαχϑῆναι᾽ καὶ γὰρ ὃ ἵππος αὐτῷ συνετεϑνήκει, μιᾷ 
πληγῇ ἀμφότεροι διαπαρέντες ὑπὸ Θρᾳκός τινος πελταστοῦ ἐν 
τῇ ἐπὶ τῷ ᾿άράξῃ πρὸς τὸν Καππαδόκην συμπλοκῇ. ὁ μὲν γὰρ 
᾿Δρσάκης ἐπήλαυνεν, ὡς διηγεῖτο, πολὺ τῶν ἄλλων προῦπ- 
zEogunoas, ὑποστὰς δὲ ὁ Θρᾷξ τῇ πέλτῃ μὲν ὑποδὺς" ἀπο- 
σεέεται τοῦ ᾿Δρσάκου τὸν κοντόν, ὑποϑεὶς δὲ τὴν σάρισαν 
αὐτόν τε διαπείρει καὶ τὸν ἵππον. 

ANT. Πῶς οἷόν re, ὦ Κράτης, μιᾷ πληγῇ τοῦτο γενέ- 
σϑαι; 

KPAT. Ῥᾷστ᾽, ὦ ᾿Αντίσϑενες᾽ 6 μὲν γὰρ ἐπήλαυνεν 
εἰκοσάπηχύν τινα προβεβλημένος κοντόν, 6 Θρᾷξ δὲ ἐπειδὴ 
τῇ πέλτῃ ἀπεκρούσατο τὴν προσβολὴν καὶ παρῆλϑεν αὐτὸν ἡ 
ἀκωκή, ἐς τὸ γόνυ ὀκλάσας δέχεται τῇ σαρίσῃ τὴν ἐπέλασιν 
καὶ τιτρώσκει τὸν ἵππον ὑπὸ τὸ στέρνον ὑπὸ ϑυμοῦ καὶ 
σφοδρότητος διαπείραντα ἑαυτόν᾽ διελαύνεται δὲ καὶ ὃ ᾽4ρ- 
σάκης ἐκ τοῦ βουβῶνος διαμπὰξ ἄχρι ὑπὸ τὴν πυγήν. ὁρᾷς 
οἷόν τι ἐγένετο᾽ οὐ τοῦ ἀνδρός, ἀλλὰ τοῦ ἵππου μᾶλλον τὸ 
ἔργον. ἠγανάκτει δ᾽ ὅμως ὁμότιμος ὧν τῶν ἄλλων καὶ ἠξίου 
ἱππεὺς κατιέναι. ὁ δέ γε Ὀροίτης καὶ πάνυ ἁπαλὸς ἦν τὼ 
πόδε καὶ οὐδ᾽ ἑστάναι χαμαί, οὐχ ὅπως βαδίζειν ἐδύνατο" 
πάσχουσι δ᾽ αὐτὸ ἀτεχνῶς Μῆδοι πάντες, ἐπὰν ἀποβῶσι τῶν 


ned. βαδ., und οὐκ ἄσεμνος τὴν 
. ὄψ. γνοη ἠξ. τὸν ἵππ. αὑτῷ προσαχϑ'. 
Die vornehmen Perser und Meder 
pflegten ala ng zu Pferde zu 
erscheinen. — ἐς τὸ βαρβαρικόν, 
nach Barbarenart; 8. zu [Ϊ, 4. 
— βαδίξων, 5, zu Il, 9. Im Folg. 
a. ὁμότιμος ὦν. --- καὶ γαρ, 

ennauch; 5. zu II, 5l.— τῷ 
ἀράξῃ, Fluss Armeniens, jetzt 
Aras. — τὸν Καππαδόκην, viel- 
leicht von dem Eumenes zu ver- 
stehen, den Perdikkas zum Statt- 
halter Kappadokiens und Paphla- 

oniens gemacht hatte. — τῇ πέλτῃ 
ὑποδύς, deckte sich mit sei- 
nem Schilde. --ὠΟ͵ποσείεται, Βγη- 
onym mit dem folg. ἀπεχρούσατο. 
-- ὑποϑείς, legte ein. 

4. τὴν ἐπέλασιν, den Anritt. 
— Eu τοῦ βουβῶνος, von der Sch. 
an. — τὸ ἔργον, näml. ἦν. --- ἠγα- 
νάκτει δ᾽ ὅμως κτέ. Diese Worte 


sind zu beziehen auf die vorher- 
gehenden: καὶ γὰρ ὁ ἵππος αὐτῷ 
συνετεϑνήνει. Obschon sein Pferd 
gefallen wär, war er doch darüber 
unwillig, dass u.8.w. — ὁμότιμος 
τῶν ἄλλων. Ebenso ὁμότ. mit dem 
Genetiv. Demon, 46: ὁμότιμον 
σαυτοῦ τὸν δοῦλον ἀποφαίνων. Κα. 
Gr. $. 48, 13, 12, 


5. δέ γε, dagegen. --- Ὀροίτης. 
Von diesem wissen wir ebenso 
wenig etwas. Oft kommt als Sa- 
trap Ὀρόντης bei den Geschicht- 
schreibern vor. — οὐχ ὅπως, ge- 
schweige, 8. zu III, 8. Kr.Gr. $. 
67,14, 3. — ἀτεχνῶς, 5. zu II,1.—Mn- 
δοιπάντες. DarunteralsKollektiv- 
namen sind auch die Armenier und 
alle zum persischen Reiche gehö- 
rende Völker zu verstehen. — 
ἐπών. Unattisch für dxnv, aber 
bei Luc. mehrmals; vgl. Kr. Gr. 
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ἵππων ὥσπερ ἐπὶ τῶν ἀκανϑῶν βαίνοντες ἀκροποδητὶ μόλις 
βαδίξουσιν. ὥστε ἐπεὶ καταβαλὼν ἑαυτὸν ἔκειτο καὶ οὐδεμιᾷ 
μηχανῇ ἀνίστασϑαι ἤϑελεν, ὁ βέλτιστος Ἑρμῆς ἀράμενος αὐ- 
τὸν ἐκόμισεν ἄχρι πρὸς τὸ πορϑμεῖον᾽ ἐγὼ δὲ ἐγέλων. 

ANT. Ἐγὼ δὲ ὁπότε κατῇειν, οὐδ᾽ ἀνέμιξα ἐμαυτὸν τοῖς 
ἄλλοις, ἀλλ᾽ ἀφεὶς οἰμώξοντας αὐτούς, προδραμὼν ἐπὶ τὸ 
πορϑμεῖον προχατέλαβον χώραν, ὡς ἂν ἐπιτηδείως πλεύσαιμι. 
καὶ παρὰ τὸν πλοῦν οἱ μὲν ἐδάκρυόν τε καὶ ἐναυτίων, ἐγὼ 
δὲ μάλα ἑἐτερπόμην ἐπ᾽ αὐτοῖς. 

AIOT. Σὺ μέν, ὦ Κράτης καὶ ᾿Αντίσϑενες, τοιούτων ἐτύ- 
χετε τῶν συνοδοιπόρων, ἐμοὶ δὲ Βλεψίας τε ὁ δανειστικὸς 6 ἐκ 
Πίσης καὶ Adumıs ὃ ᾿Δκαρνὰν ξεναγὸς ὧν καὶ Ζίᾶμις ὃ πλού- 
σιος ὁ ἐκ Κορίνϑου συγκατήεσαν, ὃ μὲν Ζᾶμις ὑπὸ τοῦ παιδὸς 
ἐκ φαρμάκων ἀποθανών, ὃ δὲ Adumıg δι᾿ ἔρωτα Μυρτώου τῆς 
ἑταίρας ἀποσφάξας ἑαυτόν, 6 δὲ Βλεψίας λιμῷ ὁ ἄϑλιος ἐλέ- 
yero ἀπεσχληκέναι, καὶ ἐδήλου δέ γε, ὠχρὸς ἐς ὑπερβολὴν 
καὶ λεπτὸς ἐς τὸ ἀκριβέστατον φαινόμενος. ἐγὼ δέ, καίπερ 
εἰδώς, ἀνέκρινον, ὃν τρύπον ἀποϑάνοιεν. εἶτα τῷ μὲν “Ιάμιδι 
αἰτιωμένῳ τὸν υἱόν, Οὐκ ἄδικα μέντοι ἔπαϑες, ἔφην. ὑπ᾽ 
αὐτοῦ, εἰ τάλαντα ἔχων ὁμοῦ χίλια καὶ τρυφῶν αὐτὸς ἐνενη- 
κοντούτης ὧν ὀχτωκαιδεκαέτει νεανίσκῳ τέτταρας ὀβολοὺς 
παρεῖχες. σὺ δέ, ὦ Axupvav, --- ἔστενε γὰρ κἀκεῖνος καὶ 
κατηρᾶτο τῇ Μυρτίῳ --- τί αἰτιᾷ τὸν Ἔρωτα, σεαυτὸν δέον, 
ὃς τοὺς μὲν πολεμίους οὐδεπώποτε ἔτρεσας, ἀλλὰ φιλοκινδύ- 
vog ἠγωνίξου πρὸ τῶν ἄλλων, ὑπὸ δὲ τοῦ τυχόντος παιδισκα- 
ρέου καὶ δακρύων ἐπιπλάστων καὶ στεναγμῶν ἑάλως ὃ γεν- 


5. 69, 26. — ἐπὶ τῶν ἀκανθῶν. 
Deiktischer Gebrauch des Arti- 
kels; Kr. Gr. 8. 50, 2, 1. — ἀκρο- 
ποδητί. Spätes, nur bei Lucian 
vorkommendes Wort für das at- 
tische ; ἄκροις τοῖς ποσί. 

0. ὡς ἂν. . πλεύσαιμι, 5. oben zu 
4,2. — παρᾶ, während. Gespr. 
29,1. — ἐτερπόμην ἐπ᾽ αὐτοῖς. Ge- 
wöhnlich wird dieses Verbum nur 
mit dem Dativ. verbunden. 

7. Σύ. Beachte den Singular., 
obschon zwei Personen angeredet 
werden und auchderPlural.folgt; 
Diogenes hatte erst nur den Kra- 
tes im Sinne. ---τοιούτων τῶν συν- 
οὗ. Kr. Gr. $. 50, 11, 1. 57,3, 
5. Ebenso im Folg. πολλὴν τὴν 


ἄνοιαν. --- ὑπὸ τοῦ παιδός, 5. zull, 
32.— ἐκ φαρμάκων, veneno, — ὁ 
ἄϑλιος, der Unglückliche, 
der arme Teufel; 8. zu IV, 17. 
Ebenso im Folg. ὁ γενναῖος "und 
ὁ μάταιος. — καὶ ἐδήλου δέγε, er 
zeigte es aber auch recht 
deutlich. — ὁμοῦ, ungefähr, 
fast. So oft bei Plutarch. — ὀκτω- 
καιδεκαέτει. Kr. Gr. 8. 25, 3, 2. 
Dieselbe Form Toxar. 24. — osav- 
τὸν δέον, näml. αἰτιᾶσϑαι. -- τοῦ 
τυχόντος, dem ersten besten. 
Im Folg. οὐ τὴν τυχοῦσαν τερπω- 
λήν, d.i. kein gewöhnliches 
Vergnügen. Piscat. 17: οὐ γὰρ 
τοῖς τυχοῦσι ϑηρίοις RESET 
σαι δεήσει σε, ἀλλὰ are. u 
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vatog. ὁ μὲν γὰρ Βλεψίας αὐτὸς Euvrod κατηγύρει φϑάσας 
πολλὴν τὴν ἄνοιαν, ὡς τὰ χρήματα ἐφύλαττε τοῖς οὐδὲν προσ- 
ἤχουσι κληρονύμοις, ἐς ἀεὶ βιώσεσϑαι 6 μάταιος νομίξων. 
πλὴν ἔμοιγε οὐ τὴν τυχοῦσαν τερπωλὴν παρέσχοντο στένον - 
τες. ἀλλ᾽ ἤδη μὲν ἐπὶ τῷ στομίῳ ἐσμέν, ἀποβλέπειν δὲ χρὴ 
καὶ ἀποσκοπεῖν πόρρωϑεν τοὺς ἀφιχνουμένους. βαβαῖ, πολ- 
λοί γε καὶ ποικίλοι καὶ πάντες δακρύοντες πλὴν τῶν νεογνῶν 
τούτων καὶ νηπίων. ἀλλὰ καὶ οἱ πάνυ γέροντες ὀδύρονται. 
τί τοῦτο; ἄρα τὸ φίλτρον αὐτοὺς ἔχει τοῦ βίου; τοῦτον οὖν 
τὸν ὑπέργηρων ἐρέσϑαι βούλομαι. τί δακρύεις τηλικοῦτος 
ἀποθανών; τί ἀγανακτεῖς, ὦ βέλτιστε, καὶ ταῦτα γέρων 
ἀφιγμένος; ἦ που βασιλεὺς ἦσϑα; 

ΠΤΩΧΟΣ. Οὐδαμῶς. 

AIOT. ᾿4λλὰ σατράπης τις; 

ΠΤΩ. Οὐδὲ τοῦτο. 

AIOT. Ἶάφα οὖν ἐπλούτεις, εἶτα ἀνιᾷ σε τὸ πολλὴν τρυ- 
φὴν ἀπολιπόντα τεϑνάναι; 

ΠΤΩ. Οὐδὲν τοιοῦτον, ἀλλ᾽ ἔτη μὲν ἐγεγόνειν ἀμφὶ τὰ 
ἐνενήκοντα, βίον δὲ ἄπορον ἀπὸ καλάμου καὶ ὁρμιᾶς εἶχον, 
ἐς ὑπερβολὴν πτωχὸς ὧν ἄτεκνός τε καὶ προσέτι χωλὸς καὶ 
ἀμυδρὸν βλέπων. 


Gr. $. 50, 4,2. — ὁ μὲν γὰρ Βλε- 
ψίας. Was ist zur Erklärung von 
γάρ zu ergänzen ?— αὐτὸς ἑαυτοῦ. 
αὐτὸς vor dem Reflexiv. schliesst 
nachdrucksvoller andere Snbjecte 
von der Handlung aus. Kr. Er. $. 
51,2, 12. Toxar. 41. Tyrannic. 
18... ὃ. — ϑάσας. Dial. meretr. 
12,2 :εἴϑεμ are ἀποσταίη φϑά- 
σας. Xenoph. μὴ ἐδῶ 1,5,3: εἰ 
μή τις αὐτοὺς φϑάσας ἀσϑενώσοι. 
Ueber die Construct. v. κατηγο- 
ρεῖν s. Kr. Gr. 47, 24, 1. — παρέ- 
ὄχοντο. Tcaromenipp. 16: ἔοικε yap 
οὔ τὴν τυχοῦσαν τερπωλήν σοιπαρ- 
εσχῆσϑαι. ἃ. ὃ. Kr. ὅτ. $. 52, 
8, 2. Jedoch auch im Activ., Gall. 
6: τοιοῦτον γάργαλον παρεῖχέ μ μοι 
τὰ mens γέλωτα παρέχειν ὃ. 
μέν .. ἀποβλέπειν δὲ κτέ. 
uch Lexip han. 21: ἀλλ᾽ ἤδη 
μὲν ehe ie er «σὺ δὲ τὸ ae 
τοῦτο κτέ. — ἀλλὰ καί. Wir: j 
auch. --οἵ πάνυ γέροντες. Hbenso 
Halc. 3: ὁ πάνυ γέρων. — τὸ φίλ- 
toov .. τοῦ βίου, der Zauber 


LUCIAN, II, 


* 


des Lebens, d.i. der Zauber, 


der mit dem Leben verbunden ist. 
— αὐτούς, näml. τοὺς πάνυ γέ- 
ροντας. 

9, οὐδὲ τοῦτο, ne hoc quidem, 
auch das nicht. Dial. deor. 9, 
Ἰς insel Cynic.6. — du φὶ 
τὰ ἐνενήκοντα. Der ; Artikel steht 
bei Cardinalzahlen, wo sie sum- 
marisch stehen, und wenn etwas 
mehr oder weniger nicht in Be- 
tracht kommt, besonders nach 
ἀμφί, u εἰς, ὑπέρ. Kr. Gr. 5. 
ὅ0, 2, 9. ‚ Philopseud. 11: ἦν μὲν 
ἐγὼ ᾿εἰράκεον ἔτι ἀμφὶ τὰ τέτταρα 
καὶ δέκα ἔτη σχεδόν. u.ö. — ἀπὸ 
καλάμου καὶ ὁρμιᾶς. Ein armse- 
liges Leben bezeichnen die Alten 
häufig mit dem Ausdruck Fischer- 
leben. Ovid. Metamorph. 3, 586 
f.: pauper et ipse fuit, linoque so- 
lebat et hamis decipere et calamo 
salientes ducerepisces. Vgl.Theocr. 
id.21.— ἀμυδρὸν βλέπων, stumpf 
von Gesicht. Kr. Gr. $. 46,5, 
6. Dieselbe Redensart bei Aelian. 


> 
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AIOT. Εἶτα τοιοῦτος ὧν ἐῆν ἤϑελες; ; 

ΠΤΩ. Ναί" ἡδὺ γὰρ ἦν τὸ φῶς καὶ τὸ τεϑνάναι δεινὸν 
καὶ φευκτέον. | 

AIOT. Παραπαίεις, ὦ γέρον, καὶ μειρακιεύῃ πρὸς τὸ 
χρεών, καὶ ταῦτα ἡλικιώτης ὧν τοῦ πορϑμέως. τί οὖν ἂν τις 
ἔτι λέγοι περὶ τῶν νέων, ὁπότε οἵ τηλικοῦτοι φιλόξωοί εἰσιν, 
οὗς ἐχρῆν διώκειν τὸν ϑάνατον ὡς τῶν ἐν τῷ γήρα κακῶν 
φάρμακον; ἀλλ᾽ ἀπίωμεν ἤδη. μὴ καί τις ἡμᾶς ὑπίδηται ὡς 
ἀπόδρασιν βουλεύοντας, ὁρῶν περὶ τὸ στόμιον εἰλουμένους. 


28 (29). 
AIANTOZ KAI ATAMEMNONOZ. 


ATAM. EI σὺ μανείς, ὦ Alav, σαυτὸν ἐφόνευσας, ἐμέλ- 
λησας δὲ χαὶ ἡμᾶς ἅπαντας, τί αἰτιᾷ τὸν Ὀδυσσέα καὶ πρῴην 
οὔτε προσέβλεψας αὐτόν, ὁπότε ἧκε μαντευσόμενος , οὔτε 
προσειπεῖν ἠξίωσας ἄνδρα συστρατιώτην καὶ ἑταῖρον, ἀλλ᾽ 


ὑπεροπτικῶς μεγάλα βαίνων παρῆλϑες; 
ΑΙΑΣ. Εἰκότως, ὦ Aydusuvov' αὐτὸς γάρ μοι τῆς μα- 
νίας αἴτιος κατέστη, μόνος ἀντεξετασϑεὶς ἐπὶ τοῖς ὅπλοις. 
ΑΓΑΜ. Ἠξίωσας δὲ ἀνανταγώνιστος εἶναι καὶ ἀκονιτὶ 


τς 6 
κρατεῖν ἁπάντων; 


ALAZ. Ναί, τά γε τοιαῦτα᾽ οἰκεία γάρ μοι ἦν ἡ παν- 
οπλία τοῦ ἀνεψιοῦ γε οὖσα. καὶ ὑμεῖς ol ἄλλοι πολὺ ἀμεί- 


var. hist. 6,12. — μειρακιεύῃ πρὸς 
τὸ χρεών, benimmst dich wie 
ein junger Bursche gegen 
das Verhängniss. — μὴ καί, 
damit nicht noch, 5. zu 20, 6. 
— ὡς, als ob. — ἀπύδρασιν βου. 
λεύοντας. Char. 21: δῆλοί εἰσι 
δρασμὸν ἤδη βουλεύοντες. Ῥτο- 
meth. 13: un καὶ οὗτοι ἀπόστασιν 
βουλεύσωσι. 

Dieses Gespräch bezieht sich 
auf den bekannten Streit des Aeas, 
des Telamoniers, mit dem Odys- 
seus um die Waffen des Achilleus. 
Ersterer verfiel, als dem Odysseus 
die Waffen zugesprochen wurden, 
in Raserei und tödtete sich selbst. 
Homer. Odyss. 11, 542 ff. Ovid. 
Metam. 13, 1 ff. 


1. ἐμέλλησας, näml. φονεῦσαι. 
Kr. Gr. $. 55, 4, 11. — ἧκε, in die 
Unterwelt. — ἄνδρα συστρατιώ- 
την, Kr. Gr. $.57,1, 1, Timon. 
34: ἀνὴρ ἐργάτης u. ΡΟΝ μεγάλα 
βαίνων, mit grossen Schrit- 
ten. Vgl. das homerische μαχρὰ 
βιβᾶς. De saltat. 76: ὁρ ηστοῦ πη- 
δᾶν μεγάλα πειρωμένου. ial.deor. 
2, 2: εὔρυϑμα βαῖνε. Kr.Gr. $.46, 

‚4 — αὐτός, er selbst od. al- 
lei n, is ipse. — τά γε τοιαῦτα, in 
Rücksicht auf Umstände 
solcher Art (wiesienunfolgen). 
-- τοῦ ἀνεψιοῦ γε οὐσα, da sie 
ja meinem Vetter gehörte. 
Des Aeas Vater Telamon und des 
Achilleus Vater Peleus waren 
Brüder, Söhne des Aeakos. — 
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vovg ὕντες ἀπείπασϑε τὸν ἀγῶνα καὶ παρεχωρήσατέ μοι, ὁ 
ὃὲ Δαέρτου, ὃν ἐγὼ πολλάκις ἔσωσα κινδυνεύοντα κατακε- 

΄ ον» “ ed 3 ‚ ων» 7 4 
κόφϑαι ὑπὸ τῶν Φρυγῶν, ἀμείνων ἠξίου εἷναι καὶ ἐπιτηδειο-- 


τερος ἔχειν τὰ ὅπλα. 


ΑΓΑΜ. Αἰτιῶ τοιγαροῦν, ὦ γενναῖε, τὴν Θέτιν, 7 δέον 2 


σοὶ τὴν κληρονομίαν παραδοῦναι τῶν ὅπλων συγγενεῖ Ye 
ὄντι, φέρουσα ἐς τὸ κοινὸν κατέϑετο αὐτά. | 
ALAEZ. Οὔκ, ἀλλὰ τὸν Ὀδυσσέα, ὃς ἀντεποιήϑη μόνος. 
ATAM. Zvyyvoun, ὦ Alav, εἰ ἄνϑρωπος ὧν ὠρέχϑη 
δόξης, ἡδίστου πράγματος, ὑπὲρ οὗ καὶ ἡμῶν ἕκαστος κινδύ- 
νους ὑπέμενεν, ἐπεὶ καὶ ἐκράτησέ σου καὶ ταῦτα ἐπὶ Τρωσὶ 


δικασταῖς. 


AIAZ. Οἶδα ἐγώ, ἥτις μου κατεδίκασεν᾽ ἀλλ᾽ οὐ ϑέμις 
λέγειν τι περὶ τῶν ϑεῶν. τὸν δ᾽ οὖν Ὀδυσσέα μὴ οὐχὶ μι- 
σεῖν οὐκ ἂν δυναίμην, ὦ ᾿άγάμεμνον, οὐδ᾽ εἰ αὐτή μοι ἡ 


᾿4ϑηνᾶ τοῦτ᾽ ἐπιτάττοι. 


29 (30). 
ΜΙΝΩΟΣ ΚΑῚ ΣΩΣΤΡΑΤΟΥ. 


ΜΙΝ. Ὁ μὲν λῃστὴς οὑτοσὶ Zworgarög ἐς τὸν Πυριφλε- 1 


γέϑοντα ἐμβεβλήσϑω, ὁ OF ἵερόσυλος ὑπὸ τῆς Χιμαίρας 
διασπασϑήτω, ὁ δὲ τύραννος, ὦ Ἑρμῆ, παρὰ τὸν Τιτυὸν 


ἀπείπασϑε, entsagtet, ver- 
zichtetet auf. Das Medium in 
dieser und ähnlicher Bedeutung 
kommt ausser bei Herodot. nur 
noch bei Späteren vor. — τῶν 
Φρυγῶν, d. i. den Troern, 

2. δέον, 5. zu III, 6. — φέρουσα 
κτέ. Prometh. 14: von) δ᾽ εἰς τὸ κοι- 
νὺν φέρων κατέϑηκα ὑμῖν αὐτούς. 
Thetis, des Achilleus Mutter, 
setzte nach desselben Tode seine 
Waffen dem vorzüglichsten Hel- 
den zum Preis aus. — αὐτά, näml, 
τὰ ὅπλα. — τὸν Ὀδυσσέα, näml. 
αἰτιῶμαι. --- ἐπεὶ καὶ, zumal da, 


hängt zusammen mit συγγνώμη, ᾿ 


οἱ... ὠρέχϑ' N. ἐπὶ Τρωσὶ δι- 
κασταῖς, vor das Troern als 
Richtern. Demosth. 19, 1: ἀλλὰ 
μὴν καὶ ἐπὶ τοῖς δικασταῖς ἔλεγες. 
Heliodor. 4, 19: ἐπὶ μάρτυσι τοῖς 
»eoic.6, 15: im) μάρτυσι τοιούτοις. 
u. so öfter bei Späteren. Gewöhn- 


lich ist in dieser Verbindung der 
Genetiv. Was die Sache selbst 
anlangt, so hatte Agamemnon, um 
sich dabei aus der Schlinge zu zie- 
hen, die Entscheidung den gefan- 
genen Troern überlassen, und 
diese sprachen zu Gunsten des 
Odysseus. Desgleichen stimmte 
Athene für ihn, und auf sie bezie- 
hen sich die Worte; ἥτις 2a κατ- 
εδίκασεν. — μὴ οὐχί. σι. 8. 
κ᾿ 12 6. Dial, ER 5, δ᾽ 
ἐμβεβλήσϑω. Beachte die ver- 
schl enen Tempora. — ΧἸμαέρας. 
Ein missgestaltetes Ungeheuer 
göttlichen Ursprungs, oben Löwe, 
in der Mitte Ziege und unten 
Drache (11. 6,180 £.), welches Bel- 
lerophon erlegte. Die spätere 
Sage versetzte es mit andern Un- 
geheuern in die Unterwelt. — Tı- 
tvov. Dieser, ein Sohn der Gäa 
und gewaltiger Riese auf Euböa, 
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ἀποταϑεὶς ὑπὸ τῶν γυπῶν καὶ αὐτὸς κειρέσϑω τὸ ἧπαρ, ὑμεῖς 
δὲ οἵ ἀγαϑοὶ ἄ ἄπιτε κατὰ τάχος ἐς τὸ Ἠλύσιον πεδίον καὶ τὰς 
μακάρων νήσους κατοικεῖτε, ἀνθ᾽ ὧν δίκαια ἐποιεῖτε παρὰ 


τὸν βίον. 


ΣΩΣΤ. “ἄκουσον, ὦ Μίνως, el ὅοι δίκαια δόξω λέγειν. 

ΜΙΝ. Νῦν ἀκούσω αὖϑις; οὐ γὰρ ἐξελήλεγξαι, ὦ Σώ- 
στρατε, πονηρὸς ὧν καὶ τοσούτους ἀπεχτονώς ; 

ERET. Ἐλήλεγμαι μέν, ἀλλ᾽ ὅρα, εἰ καὶ δικαίως κολα-- 


σϑήσομαι. 


ΜΙΝ. Καὶ πάνυ, εἴ γε ἀποτένειν τὴν ἀξίαν δίκαιον. 
ΣΏΣΤ. Ὅμως ἀπόκριναί μοι, ὦ Μίνως" βραχὺ yag τι 


ἐρήσομαί σε. 


MIN. Atye, μὴ μακρὰ μόνον, ὡς καὶ τοὺς ἄλλους δια 


κρίνωμεν ἤδη. 


ZRZT. Ὁπόσα ἔπραττον ἐν τῷ βίῳ, πότερα ἑκὼν ἔπρατ--: 
τον ἢ ἐπεκέκλωστό μοι ὑπὸ τῆς Μοίρας; 

ΜΙΝ. Ὑπὸ τῆς Μοίρας δηλαδή. - 

ZRET. Οὐκοῦν καὶ ol χρηστοὶ ἅπαντες καὶ οἵ πονηροὶ 
δοχοῦντες ἡμεῖς ἐκείνῃ ὑπηρετοῦντες ταῦτα ἐδρῶμεν; 

MIN. Ναί, τῇ Kiwdoi, ἣ ἑκάστῳ ἐπέταξε γεννηϑέντι 


τὰ πρακτέα. 


ΣΩΣΤ. Εἰ τοίνυν ἀναγκασϑείς τις ὑπ᾽ ἄλλου φονεύσειέ 
τινα, οὐ δυνάμενος ἀντιλέγειν ἐκείνῳ βιαξομένῳ, οἷον δή- 
wog ἢ δορυφόρος, 6 μὲν δικαστῇ πεισϑείς, ὁ δὲ τυράννῳ, 


, 4 “- 
τίνα αἰτιάσῃ τοῦ φόνου; 


wurde wegen seines F'revels ge- 
gen die Leto entweder von Zeus 
mit dem Blitzstrahl oder von Apol- 
lon und der Artemis mit Pfeilen 
getödtet. In der Unterwelt ward 
er dann in der Weise gestraft, 
dass ihm, während er über neun 
Hufen am Boden ausgestreckt 
da lag, zwei Geier die Leber, 
welche immer nachwuchs, aus- 
hackten ‚(Odyss. 11, 576 4. 

καὶ αὐτός, wie Tityos. — κατὰ 
τάχος, 5. zu II, 10. — τὸ Ἠλύσιον 
πεδίον. Das elysische Gefilde, 
wo immerwährender Frühling 
herrscht, ist bei Homer. Odyss. 4, 
563 fi. der Sitz vorzüglich van 
Helden und Götterlieblingen. Die 
Inseln der Seligen, insulae beato- 


rum, beschreiben Hesiod. op. 164 
ff., Pindar. Ol. 2, 123 ff, u. A. 
Einekomisch- satyrischeBeschrei- 
bung davon gibtLucian. Ver. hist, 
2,5 f.— ἀνθ᾽ ὧν s.:oben zu 22,1. 
— ἀκούσω, soll ich .. 8. zu 
13, 3. — ἐξελήλεγξαι.. . ἀπε- 
κτονώς. Nigr. 28: ἕνα : fx παρὰ 
δύναμιν ἐπιτάττων ἐλέγχηται. Bis 
acc. 18: ἐξελέγξω σε δεινὰ εἰργα- 
σμένον. Pro merc. cond. 6. Pise. 
1 πα, s. Kr. Gr. $. 56, 7,2. — καὶ 
πάνυ, 8 ar sehr, näml. δικαίως 
re So oft in Antworten, 
— λέγε κτ ἢ Ebenso Tim. 37: λέγε, 
un μακρὰ μέντοι. --- διακρένωμεν, 
richten über. 


2. ἐκείνῳ βιαξομένω zu beziehen 


.,“ 
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MIN. Ankov ὡς τὸν δικαστὴν ἢ τὸν τύραννον, ἐπεὶ 
οὐδὲ τὸ ξίφος αὐτό" ὑπηρετεῖ γὰρ ὄργανον ὃν τοῦτο πρὸς 
τὸν ϑυμὸν τῷ πρώτῳ “παρασχόντι τὴν αἰτίαν. 

ΣΩΣΤ. Ev γε, ὦ Μίνως. ὅτι καὶ ἐπιδαψιλεύῃ τῷ παρα- 
δείγματι. ἢν δέ τις ἀποστείλαντος τοῦ δεσπότου nen αὐτὸς 
χρυσὸν ἢ ἄργυρον κομέξων, τένι τὴν χάριν ἰστέον ἢ τίνα 
εὐεργέτην ἀναγραπτέον; 

ΜΙΝ. Τὸν πέμψαντα, ὦ en διάκονος γὰρ ὁ κο- 
μέσας ἦν. 

ZAZT. Οὐκοῦν ὁρᾷς, ὅπως ἄδικα ποιεῖς κολάζων ἡμᾶς 
ὑπηρέτας 'γενομένους ὧν ἡ Κλωθὼ προσέταττε. καὶ τούτους 
τιμῶν τοὺς διακονησαμένους ἀλλοτρίοις ἀγαϑοῖς; οὐ γὰρ δὴ 
ἐχεῖνό 7ὲ εἰπεῖν ἔχοι τις ἄν, ὡς τὸ ἀντιλέγειν δυνατὸν ἦν 
τοῖς μετὰ πάσης ἀνάγκης προστεταγμένοις. 

ΜΙΝ. Ὦ Eworgars, πολλὰ ἴδοις ἂν καὶ ἄλλα οὐ κατὰ 

λόγον γιγνόμενα, εἰ ἀκριβῶς ἐξετάξζοις. πλὴν ἀλλὰ σὺ τοῦτο 
᾿ ἀπολαύσεις τῆς ἐρωτήσεως. διότι οὐ λῃστὴς μόνον, ἀλλὰ καὶ 
σοφιστής τις εἶναι δοκεῖς. ἀπόλυσον αὐτόν, ὦ Ἑρμῆ. καὶ 
μηκέτι κολαζέσϑω. ὅρα δὲ μὴ καὶ τοὺς ἄλλους νεκροὺς τὰ 
ὅμοια ἐρωτᾶν διδάξῃς. 


auf ὑ ὑπ᾽ ἄλλου. -- τῷ πρώτῳ παρα- aus freiem Antriebe, sondern von 
σχόντι τὴν αἰτίαν, dem der zu- der Klotho gezwungen, thaten, 
erstdie Veranlassung (dazu) mitBezug auf die vorhergehenden 
gab. Ueber πρώτῳ Kr, Gr. $. 57, Worte: οὐκοῦν καὶ οἵ χρηστοὶ κτέ. 
5, 3.50, 12,1.— εὖ γε, ὅτι, s.oben Das Medium διακονεῖσϑαι ist bei 
z. 20, 6. — ἐπιδαψιλεύ τῷ παρα- Lucian. sehr oft anzutreffen. — οὐ 
δείγματι, zu meinem Beispiel γὰρ δὴ ἐκεῖνό γε, denn das we- 
eine Zugabe machst. — αὐτός, nigstens dürfte sicherlich 
er selbst, im Gegensatz zum nicht. De merc. cond. 10: οὐ γὰρ 


Herrn. — εὐεργ. ἀναγραπτέον, 5. δὴ ἐκεῖνό γε εἰπεῖν ἐστιν. Hermo- 
zu IV, 24, tim. 6: οὐ γὰρ δὴ σέ γε εἰκός. Ty- 
rannic. 15: οὐ γὰρ δὴ αὐτός γὲ ὁ 

3. ἄδικα ποιεῖς κολάξων, Kr. $. τύραννος κτέ, ἃ, 5. — κατὰ λόγον, 
56, 8, 1.— ὧν # τούτων ἅ. --- τοὺς ex ratione. — ἀπολαύσεις. Diese 


διακονησ. ἀλλιἀγαϑοῖς, die(ihnen) Futurform findet sich erst bei 
fremdem Guten dienten, d.i. Späteren, Vgl. Hermotim. 78. — 
die das Gute, was sie thaten, nicht διότι = ὅτι, wie oft bei Lucian. 


vi 
GÖTTERGESPRÄCHE. 


Zur Abfassung derselben wie so vieler anderer Schriften 
wurde Lucian vornehmlich durch den zu seiner Zeit künstlich 
wieder erneuerten Glauben an die Macht und Herrlichkeit der alten, 
in den Augen der Gebildeten aber schon so ziemlich entthronten 
Götter veranlasst. Man war ja, wie bekannt, von vielen Seiten her 
bemüht, dem in den letzten Zügen liegenden Heidenthum mit allen 
nur möglichen Mitteln aufs Neue Geltung zu verschaffen und gewis- 
sermassen eine Art Orthodoxie in den bereits beinahe abge- 
storbenen Formen desselben einzuführen, zumal da es sich für die 
selbstsüchtigen Zwecke, welche man zum Theil verfolgte, recht gut 
brauchen zu lassen schien und die grosse Masse, die in Niedrigkeit 
und Gemeinheit jeder Art versunken war, diesem Bemühen auch 
mit Bereitwilligkeit aus eigenem Interesse fast durchweg entgegen- 
kam. Um dem nun nach Kräften entgegenzuwirken, lässt Lucian 
in diesen Gesprächen die Götter in eigner Person auftreten und 
zeigt sie in einer Gestalt, die wahrlich eben nicht geeignet ist, 
ihnen zu ihrer ehemaligen Grösse und Würde wieder zu verhelfen, 
im Gegentheil zu ihrer Entgötterung so recht beitragen musste. 
Die hellenische Göttergeschichte bei Homeros und Anderen bot 
ihm dazu den Vorrath in unendlicher Masse und er benutzt den- 
selben auf eine höchst geschickte, obschon mitunter etwas derbe, 
ja auch frivole Weise dazu, diese vormals so erhabenen und glanz- 
vollen Göttergestalten in ihrer Schwäche und Ohnmacht, und wie 
Wieland sagt, in ihrem Hauswesen und Neglige darzustellen und 
so auf jede Weise dem Gelächter seiner Leser preiszugeben. Das 
in den alten Mythen Erhabene, wozu die Menschen ehedem mit der 
tiefsten Ehrfurcht und Verehrung aufblickten, versteht er zu sei- 
nem Zwecke so zu benutzen, dass seine Zeitgenossen, bei denen 
zum grossen Theil, wenigstens den Gebildeteren, von wirklicher 
Verehrung ohnehin schon nicht mehr die Rede sein konnte, darin 
weiter nichts als Lächerlichkeiten erblicken mussten. Die Götter 
sind bei ihm das geworden, wozu sie bei Homeros gewissermassen 
schon die Anlage hatten. Deswegen jedoch diese Gespräche ganz 


GÖTTERGESPRÄCHE. 71 


aus dem Kreise der für Schüler bestimmten Schriften des Alter- 
thums auszuschliessen, dürfte kein zwingender Grund in Wirklich- 
keit vorhanden sein ; denn so viel Einsicht und Urtheil darf man 
doch wol selbst dem jugendlichen Alter zutrauen, dass es weiss, 
mit welchen Augen es einen Homeros und andere Schriftsteller 
des grossen Hellenenthums anzusehen, und wie es einen Lucian und 
seine Zeit aufzufassen habe, zumal wenn der Lehrer, von dem 
es in diese Lektüre eingeführt wird, es an der dazu erforderlichen 
Belehrung nicht fehlen lässt. 

Ausgeschlossen sind, wie selbstverständlich, diejenigen Ge- 
spräche worden, die ihres Inhalts wegen als minder geeignet zur 
Lektüre für junge Leute erschienen.. 


v1. 
OERN AIAAOTOI. 


1. 
IIPOMHOERZ ΚΑΙ ΖΙΟΣ. 


ΠΡΟΜ. “ὔῦσόν με, ὦ Ζεῦ᾽ δεινὰ γὰρ ἤδη πέπονθα. 

ZETE. “ύσω σε, φής, ὃν ἐχρῆν βαρυτέρας πέδας ἔχοντα 
καὶ τὸν Καύκασον ὅλον ὑπὲρ κεφαλῆς ἐπικείμενον ὑπὸ ἔἕκ- 
καίδεκα γυπῶν μὴ μόνον κείρεσϑαι τὸ ἧπαρ, ἀλλὰ καὶ τοὺς 
ὀφθαλμοὺς ἐξορύττεσϑαι, dvd’ ὧν τοιαῦϑ᾽ ἡμῖν ξῷα τοὺς 
ἀνθρώπους ἔπλασας καὶ τὸ πῦρ ἔκλεψας καὶ γυναῖκας ἐδη- 
μιούργησας: ; ἃ μὲν γὰρ ἐμὲ ἐξηπάτησας ἐν τῇ νομῇ τῶν κρεῶν 
ὀστᾶ πιμελῇ κεκαλυμμένα παραϑεὶς καὶ τὴν ἀμείνω τῶν μοι- 


φῶν σεαυτῷ φυλάττων, τί χρὴ λέγειν; 

ΠΡΟΜ. Οὔκουν ἱκανὴν ἤδη τὴν δίκην ἐκτέτικα τοσοῦτον 
χρόνον τῷ Kavadoo προσηλωμένος, τὸν κάκιστα ὀρνέων ἀπο- 
λούμενον αἰετὸν τρέφων τῷ ἥπατι; 

ΖΕΥΣ. Οὐδὲ πολλοστημόριον τοῦτο ὧν σε δεῖ παϑεῖν. 

ΠΡΟΜ. Καὶ μὴν οὐκ ἀμισϑί we λύσεις, ἀλλά σοι μηνύσω 


$ - [4 3 . 
τι, ὦ Zev, πανυ ἀναγκαῖον. 


ZETE. Κατασοφίξῃ με, ὦ Προμηϑεῦ. 
ΠΡΟΜ. Kal τί πλέον ἕξω; οὐ γὰρ ἀγνοήσεις αὖϑις, ἔνϑα 


Zeus hatte den Prometheus nach 
der bekannten Sage von Hephä- 
stos am Kaukasos anschmieden 
lassen. Vgl. die Einleitung zu III. 


1. λύσω, s.oben zu 18]. πιοτί, 18, 
3.— τὸν Καύκασον ὅλον abhängig 
von ἐπικείμενον, wasin demselben 
Verhältnisse wie ἔχοντα steht. &mı- 
κεῖσθαι oft so beiluncian mit dem 
Accusat. „etwas auf sich liegen 
haben“. — ἀνθ᾽ ὧν, 5. zu oben zu 
D.mort.22, 1.-τοὺς άνϑρ.. «γυναῖ- 
κας.Υ6!. ΠῚ, 3. -- τὸ πῦρ, näml,von 


ἃ 


der Sonne, ἐν κοίλῳ νάρϑηκι. -- 
τὸν κάκιστα dev. ἀπολούμενον, ἃ 6 
verwünschtesten Vogel. Un- 
ten 10 (14), 2: ὃ δὲ κάκιστα ἀνέ- 
μῶν ἀπολούμενος ὁ Ζέφυρος. Dial. 
meretr. 10,1: ὁ κάκιστα φιλοσόφων 
ἀπολούμενος ᾿Δρισταίνετος. Sonst 
häufig bei den Komikern vorkom- 
mender Ausdruck. Kr. Gr. $. 53, 
7,9.,— ὧν = τούτων od. bus. 
νων ἅ. 


2. τί πλέον ἔξω, was werde 
ich für einen Vortheil ha- 


® 4 


BERN 41AA0TOL. 1. 3. [VW] 73 


ὁ Καύκασός ἐστιν, οὐδὲ ἀπορήσεις δεσμῶν, nv τι τεχνάξων 


ce 


αλίσκωμαι. 


ZETE. Εἰπὲ πρότερον, ὅντινα μισϑὸν ἀποτίσεις ἀναγ- 


w ee m Ν 
καῖον ἡμῖν οντα. 


ΠΡΟΜ. Ἣν εἴπω ἐφ᾽ ὅ τι βαδίζεις νῦν, ἀξιόπιστος ἔσο-- 
μαί σοι καὶ περὶ τῶν ὑπολοίπων μαντευόμενος; 


ZETZ. Πῶς γὰρ οὔ; 


ΠΡΟΜ. Παρὰ τὴν Θέτιν, συνεσόμενος αὐτῇ. 
ΖΕΥΣ. Τουτὶ μὲν ἔγνως. τί δ᾽ οὖν τὸ ἐπὶ τούτῳ; do- 


κεῖς γὰρ ἀληϑὲς τι ἐρεῖν. 


ΠΡΟΜ. Μηδέν, ὦ Ζεῦ, κοινωνήσῃς τῇ Νηρηΐδι᾽ ἣν 


γὰρ αὕτη κυοφορήσῃ ἐκ σοῦ, τὸ τεχϑὲν ἴσα ἐργάσεταί σε οἷα 


καὶ σὺ ἔδρασας — 


ΖΕΥ͂Σ. Τοῦτο φῇς. ἐκπεσεῖσϑαί us τῆς ἀρχῆς: 
ΠΡΟΜ. Μὴ γένοιτο, ὦ Ζεῦ. πλὴν τοιοῦτό γε ἡ μῖξις 


αὐτῆς ἀπειλεῖ. 


ZETE. Χαιρέτω τοιγαροῦν ἡ Θέτις᾽ σὲ δὲ 6 Ἥφαιστος 


ἐπὶ τούτοις λυσάτω: 


EP2TOZ ΚΑῚ JIOZ. 


ΕΡΩΣ. "AAR εἰ καί τι ἥμαρτον, ὦ Ζεῦ, σύγγνωϑί μοι" 


παιδίον γάρ εἰμι καὶ ἔτι ἄφρων. 


ZETE. Σὺ παιδίον ὁ Ἔρως, ὃς ἀρχαιότερος ei πολὺ 
᾿Ιαπετοῦ; ἢ διότι μὴ πώγωνα μηδὲ πολιὰς ἔφυσας, διὰ ταῦτα 
καὶ βρέφος ἀξιοῖς νομίζεσϑαι, γέρων καὶ πανοῦργος ὧν; 


ben. $. unser Wörterb. unter 
πολύς. — πῶς γὰρ 0v; warum 
denn nicht? — παρὰ τὴν Θέτιν, 


näml. βαδίζεις. τ συνεσόμενος, 5. 


zu u, 20. -- τί δ᾽ οὖν τὸ ἐπὶ τούτῳ; 
d.i.wasnun aber weiter?. s. 
zu IV, 7.— τῇ Νηρηΐδι, d.i. The- 
tis, des Nereus Tochter. — τεγϑέν, 
unattische Form. Vgl. oben Mod. 
tengespr. 13, 1. — ἔδρασας, näml. 
τὸν Κρόνον. Diese Worte ver- 
schweigt Prometheus absichtlich. 
Zeus stiess nämlich seinen Vater 
Kronos vom Throne. — zovro 
φῇς, meinst du damit..Ebenso 
ΠῚ, 2. — ὁ Ἥφαιστος. Nach An- 


deren Herakles. — ἐπὶ τούτοις, 
unter dieser Bedingung. 
1.442” zu Anfange, um gleich- 
sam diese Worte als Fortsetzung 
eines schon vorhergegangenen 
Gesprächs zu bezeichnen. Häufig 
werden zu diesem Zweck auch 
andere Partikeln so zu Anfange 
eines Gesprächs gesetzt. — Ἰαπε- 


τοῦ. Dieser war der | Sohn des 
Uranos und der Gäa. = ἡ διότι, 
an quod, etwa weil. Piscat. 37: 


ἢ διότι πώγωνας ἔχουσι καὶ φιλο- 
σοφεῖν φάσκουσι. . διὰ τοῦτο χρὴ 
ὑμῖν εἰκάξειν αὐτούς; Vgl. unten 
9. (13), 1. Catapl. 14 ἃ. 5. --- γέ- 
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ΕΡΩΣ. Ti δέ σε μέγα ἠδίκησα ὁ γέρων, ὡς φής. ἐγώ, 
διότι μὲ καὶ πεδῆσαι διανοῆ; 

ZETE. Σκόπει, ὦ κατάρατε, εἰ μικρά, ὃς ἐμοὶ μὲν οὔ- 
τως ἐντρυφᾷς, ὥστε οὐδέν ἐστιν ὃ μὴ πεποίηκάς με, σάτυρον, 
ταῦρον, χρυσόν, κύκνον, wlerov, ἐμοῦ δὲ ὅλως οὐδεμίαν ἥν- 
τινα ἐρασϑῆναι πεποίηκας, οὐδὲ συνῆκα ἡδὺς γυναικὶ διὰ 
σὲ γεγενημένος, ἀλλά μὲ δεῖ μαγγανεύειν ἐπ᾿ αὐτὰς καὶ 
κρύπτειν ἐμαυτόν᾽ al δὲ τὸν μὲν ταῦρον ἢ κύκνον φιλοῦσιν, 
ἐμὲ δὲ ἣν ἴδωσι, τεϑνᾶσιν ὑπὸ τοῦ δέους. 

ΕΡΩΣ. Εἰκότως οὐ γὰρ φέρουσιν, ὦ Ζεῦ, ϑνηταὶ οὖσαι 
τὴν σὴν πρόσοψιν. 

ΖΕΥΣ. Πῶς οὖν τὸν ᾿ἡπόλλω ὁ Βράγχος καὶ ὁ Ὑάκινϑος 
φιλοῦσιν; 

ΕΡΩΣ. ᾿Αλλὰ ἡ Δάφνη κἀκεῖνον ἔφευγε καίτοι κομήτην 
καὶ ἀγένειον ὄντα. εἰ δ᾽ ἐθέλεις ἐπέραστος εἶναι. μὴ ἐπέσειε 
τὴν αἰγίδα μηδὲ τὸν κεραυνὸν φέρε, ἀλλ᾽ ὡς ἥδιστον ποίει 
σεαυτόν, ἑκατέρωϑεν καϑειμένος βοστρύχους, τῇ μίτρᾳ τού- 
τους ἀνειλημμένος, πορφυρίδα ἔχε, ὑποδέου χρυσίδας , ὑπ᾽ 
αὐλῶ καὶ τυμπάνοις εὔρυϑμα βαῖνε, καὶ ὄψει ὅτι πλείους 


ἀκολουϑήσουσί σοι τῶν Διονύσου Μαινάδων. 


ρων, veterator. — εἰ μικρά, näml. 
ἠδίχησας. --- ὃ μή, Kr. Gr. $. 67, 
4, 3. Iup. conf. 9: sidwg οὐδέν we 
πεισόμενον, 6 τι μὴ καὶ τῇ Μοίρᾳ 
ἔδοξεν ἃ. 5. — σάτυρον κτέ. An- 
thol. Palat. 9, 48: 
Ζεὺς κύκνος, ταῦρος, σάτυρος, χρυ- 
σὸς δι᾽ ἔρωτα 
Λήδης, Εὐρώπης, ᾿ἀντιόπης, 4α- 


dee bei der Entführung des 
Ganymedes. — οὐδεμίαν ἥντινα, 
durchaus keine. οὐδείς nimmt 
hier den Casus des unmittelbar 
darauf folgenden ὅστις (bei dem 
gewöhnlich noch οὐ steht) an. 
Plat. Phaedon. p. 117 Ὁ: ᾿4πολλό- 
δωρος οὐδένα ὅντινα οὐ κατέ- 
κλαυσε τῶν παρόντων. Kr. Gr. 5. 
51,10,11.— ἐρασϑῆναι, amore σαρὶ, 
sich verlieben. Kr. Gr. $. 53, 
5,1. — συνῆκα. She gr . 
oben zu ‚Todtengespr. 14, 

wayy. ἐπ᾽ αὐτάς. Bis accus. 17: 
ἐπὶ τοὺς ἀλλοτρίους ἐραστὰς μαγ- 
γανεύουσα. -- τεϑνᾶσιν ὑπὸ τοῦ 
δέους, 5. zu 1,40, Vgl.unten 20, 6. 


2. ὁ Βράγχος. Diesen, der selbst 
δε Sohn des Apollon war, liebte 
en seiner Schönheit Apollon 
begabte ihn mit der Weis- 

Er rn — ἔφευγε. Warum das 
Imperfectum? — καέτοι .. ὄντα, 
5. zu II, 34. -- χομήτην καὶ ἀγέ- 
ψειον. Eigenschaften seinerSchön- 
heit und ewigen Jugend. — καϑει- 
μένος βοστρύχους, 5. zu Todten- 
gespr. 10, 8. --- τῇ μέτρᾳ τούτους 
ἀνειλημμένος, mit der Kopf- 
binde diese zurück-, zusam- 
mengehalten habend. Vgl. wi- 
τρᾷ ἀναδεδεμένος τὴν κόμην. 
Dial. deor. 18,1, Bacch.2. Navig. 
2. χρυσῷ ἀναδεδεμένος τοὺς πλο- 
κάμους Gall. 13. --- ὑποδέου, un- 
attische Form für ὑποδοῦ, 5. Kr. 
Gr. $. 32, 3, 2. περιδέοντες De 
saltat. 18. — ὑπ᾿ αὐλῷ καὶ τυμπά- 
νοις, unter Flötenklang und 
Paukenschall. Dial. deor. 18, 
1: ὑπὸ τυμπάνοις καὶ αὐλῷ καὶ 
κυμβάλοις χορεύων. Sonstgewöhn- 
lich ὑπό so mit Genetiv., Kr. Gr. 
$. 68, 43, 1. — εὔρυϑμα βαῖνε, 8. 
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ZETE. "Anays' οὐκ ἂν δεξαίμην ἐπέραστος εἶναι τοιοῦ-- 
τος γενόμενος. 

ΕΡΩΣ,. Οὐκοῦν, ὦ Ζεῦ, μηδὲ ἐρᾶν Heise‘ ῥάδιον γὰρ 
τοῦτό γε. 

ΖΕΥΣ. Οὔκ, ἀλλὰ ἐρᾶν μέν, ἀπραγμονέστερον δὲ αὐτῶν 
ἐπιτυγχάνειν" ἐπὶ τούτοις αὐτοῖς ἀφίημί σε. 

9. 
dIOZ ΚΑΙ EPMOT. 


ZETE. Τὴν τοῦ Ἰνάχου παῖδα τὴν καλὴν οἶσϑα, ὦ 
Ἑρμῆ; 

ΕΡΜ. Ναί᾽ τὴν Ἰὼ λέγεις. 

ΖΕΥΣ. Οὐκέτι παῖς ἐκείνη ἐστίν, ἀλλὰ δάμαλις. 

EPM. Τεράστιον τοῦτο᾽ τῷ τρόπῳ δ᾽ ἐνηλλάγη; 

ZETE. Ζηλοτυπήσασα ἡ Ἥρα μετέβαλεν αὐτήν. ἀλλὰ 
καὶ καινὸν ἄλλο τι δεινὸν ἐπιμεμηχάνηται τῇ κακοδαίμονι" 
βουκόλον τινὰ moAvouuerov, "Aoyov τοὔνομα, ἐπέστησεν. ὃς 
νέμει τὴν δάμαλιν ἄυπνος ὦν. 

ΕΡΜ. Τί οὖν ἡμᾶς χρὴ ποιεῖν; 

ZETE. Καταπτάμενος ἐς τὴν Νεμέαν --- ἐκεῖ δέ που 
ὁ "Aoyog βουκολεῖ. --- ἐκεῖνον ἀπόκτεινον, τὴν δὲ Ἰὼ διὰ τοῦ 
πελάγους ἐς τὴν Αἴγυπτον ἀγαγὼν Ἶσιν ποίησον᾽ καὶ τὸ Aoı- 


zu Todtengespr. 28, 1. — ἐρᾶν 
μέν, näml. ϑέλω. — αὐτῶν, 5. zu 
Todtengespr. 23, 1. — ἐπὶ τούτοις 
αὐτοῖς, grade unter dieser 
Bedingung, unter dieser Be- 
dingung nur, zu beziehen auf 
die vorhergehendenWorte ἀπραγμ. 
u. 8. w. 

τῷ τρόπῳ — τίνι τρόπω. Viel- 
leicht sind diese Worte aus einem 
Dichter entlehnt. — ἡ Ἥρα. Nach 
der gewöhnlichen Erzählung ver- 
wandelte Zeus selbst die lo in 
eine Kuh, um die Eifersucht der 
Hera zu teuschen. — ἀλλὰ καί, 
quinetiam,ja sogar,s.zuTodten- 
gespr. 24, 1. — Οπολυόμματον. 
Ovid. Metamorph. 1, 625: centum 
luminibus cinctum caput Argus 
habebat. Diese gewöhnliche Vor- 
stellung, dass Argos viele Augen 
hatte, findetsichschon bei Aeschy- 


los: τὸν μυριωπὸν βούταν. Hermes, 
von Zeus gesandt, tödtet den Ar- 
gos, und Hera versetzt dessen Au- 
gen in den Schweif des Pfaues. — 
Νεμέαν, Gebirgsthal in Argolis 
zwischen Kleonae und Phlius, be- 
rühmt durch das Heiligthum des 
Zeus Nemeios mit einem Haine 
in dem die nemeischen Spiele (τὰ 
Νέμεα) gefeiert wurden. — ἐκεῖ- 
νον... τὴν δέ. ἐκεῖνον ohne μέν, 
was man erwartete. Zeux.1l: κε- 
λεύει ἄλλο μηδέν, ἐλέφαντα δὲ μό- 
vov ἐγκολάψαι. Calumn. non tem, 
ered.8: εἰ τῷ κατηγόρῳ μετ᾽ ἀδείας 
ἃ ϑέλει λέγειν ἐπιτρέποιμεν, ἀπο- 
φράξαντες δὲ τῷ κατηγόρῳ κτέ. 
Plut. Cat. min. 9: αἐδοῦνται a 
δόξαν αὐτῶν, οὐ ϑαυμάξουσι δὲ 
τὴν ἀρετήν. u. so oft.— τὸ λοιπόν, 
fernerhin. Ebenso Piscat. 39. 
Nigr. 18. Toxar. 21, Scyth. 8. Kr. 
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πὸν ἔστω ϑεὸς τῶν ἐκεῖ καὶ τὸν Νεῖλον ἀναγέτω καὶ τοὺς 
ἀνέμους ἐπιπεμπέτω καὶ σωξέτω τοὺς πλέοντας. 


ΖΔΊΟΣ ΚΑῚ ΓΑΝΥΜΗΔΟΥ͂Σ. 


ΖΕΥΣ. "γε, ὦ “Γανύμηδες - ἥκομεν γὰρ ἔνϑα ἐχρὴν 
- φίλησόν μὲ ἤδη, ὅπως εἰδῇς οὐκότι ῥάμφος ἀγκύλον ἐ ἔχοντα 
οὐδ᾽ ὄνυχας ὀξεῖς οὐδὲ πτερά, οἷος ἐφαινόμην σοι πτηνὸς 


εἶναι δοκῶν. 


ΓΑ͂Ν. "Avdgons, οὐκ αἰετὸς ἄρτι ἦσϑα καὶ καταπτάμενος 
ἥρπασάς μὲ ἀπὸ μέσου τοῦ ποιμνίου; πῶς οὖν τὰ μὲν πτερά 
σοι ἐκεῖνα ἐξερρύηκε, σὺ δὲ ἄλλος ἤδη ἀναπέφηνας; 

Ζ ΕΥ͂Σ. Ah οὔτε ἄνϑρωπον ὁρᾷς, ὦ μειράκιον, οὔτε 
αἰετόν, ὃ δὲ πάντων βασιλεὺς τῶν ϑεῶν οὗτός εἶμι πρὸς τὸν 


καιρὸν ᾿ἀλλάξας ἐμαυτόν. 


TAN. Τί φής; σὺ γὰρ εἶ ὁ Πὰν ἐκεῖνος; εἶτα πῶς σύ- 
gıyya οὐκ ἔχεις οὐδὲ κέρατα οὐδὲ λάσιος εἶ τὰ σκέλη; 

ΖΕΥΣ. Μόνον γὰρ ἐκεῖνον ἡγῇ ϑεόν; 

ΓΑ͂Ν. Ναί᾽ καὶ ϑύυομέν. γε αὐτῷ ἐνόρχην τράγον ἐπὶ τὸ 
σπήλαιον ἄγοντες, ἔνϑα ἕστηκε᾽ σὺ δὲ ἀνδραποδιστής τις 


εἶναί μοι δοκεῖς. 


ZETE. Εἰπέ μοι, Διὸς δὲ οὐκ ἤκουσας ὄνομα οὐδὲ βω- 
μὸν εἶδες ἐν τῷ Γαργάρῳ, τοῦ ὕοντος καὶ βροντῶντος καὶ 


ἀστραπὰς ποιοῦντος; 


ατ. 9. 46, 3, 2. — τῶν ἐκεῖ, ἃ. 1. 


der Bewohner Ae yptens. — ἀνα- 


yero,lasseansc wellen, aus- 
treten. — σωξέτω. Beachte den 


Chiasmus. 


1. ἔνϑα ἐχρῆν, näml. ἥκειν. Als 
Ort ist der Olympos oder Himmel 
zu denken. Ganymedes war der 
Sohn des Tros, welchen seiner 
Schönheit wegen Zeus, oder wie 
es bei Homeros heisst, ‚die Götter 
entführten und zum Mundschen- 
ken machten. — ἔχοντα, näml. 

--- οὗτος, deiktisch, hier. Dial. 
deor. 20, 12: τὴν ᾿ἀφροδίτην παρ- 
εἶναι καιρός. A. αὐτὴ σοι ὡ 
πλησίον. u. ὃ. - πρὸς τὸν καιρόν, 
nach Zeitund Umständen. — 


ὁ Πάν. Ganymedes war der Sitte 
jener Zeit gemäss der Hirt seines 
Vaters und kannte als solcher wei- 
ter keinen Gott als den Pan, 
σύριγγα. Für den Erfinder dersel- 
ben galt Pan. Ausserdem wurde 
er dargestellt als gehörnt und 
bockfüssig (τραγοσκελής).--- ἐνόρ- 
χην. Diese ist die richtige Form, 
nicht ἔνορχιν, wie bisher hier und 
Bis accus. 10 stand. — ἔνϑα ἕστηκε, 
nänml. sein Bild. 


2. εἰπέ bon, Auös δέ,5. zu, IV, 12. 
Kr. Gr. $. 6 ‚d.— Ταἀργάρῳ. 
TuRTa0 ἘΝ die südliche Spitze 
des Idagebirges in Troas, worauf 
ein dem Zeus geheiligter Hain 
und ein Altar desselben sich be- 
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TAN. Σύ, ὦ βέλτιστε, φὴς εἶναι, ὃς πρῴην κατέχεας 
ἡμῖν τὴν πολλὴν χάλαξαν, ὁ οἰκεῖν ὑπεράνω λεγόμενος, 6. 
ποιῶν τὸν ψόφον, ᾧ τὸν κριὸν ὁ πατὴρ ἔϑυσεν; εἶτα τί ἀδι- 
κήσαντά μὲ ἀνήρπασας, ὦ βασιλεῦ τῶν ϑεῶν; τὰ δὲ πρόβατα 
ἴσως ol λύκοι διαρπάσονται ἤδη, ἐρήμοις ἐπιπεσόντες. 

ZETE. Ἔτι γὰρ μέλει σοι τῶν προβάτων ἀϑανάτῳ γε- 
γενημένῳ καὶ ἐνταῦϑα συνεσομένῳ ud" ἡμῶν; 

TAN. Τί λέγεις, οὐ γὰρ κατάξεις μὲ ἤδη ἐς τὴν Ἴδην 
τήμερον; | 

ZETE. Οὐδαμῶς ἐπεὶ μάτην αἰετὸς ἂν εἴην ἀντὶ θεοῦ 
γεγενημένος. ᾿ 

ΓΑ͂Ν. Οὐκοῦν ἐπιξητήσει μὲ 6 πατὴρ καὶ ἀγανακτήσει 
μὴ εὑρίσκων, καὶ πληγὰς ὕστερον λήψομαι καταλιπὼν. τὸ 
ποίμνιον. 

ΖΕΥΣ. Ποῦ γὰρ ἐκεῖνος ὄψεταί σε; 

TAN. Μηδαμῶς" ποθῶ γὰρ ἤδη αὐτόν. εἰ δὲ ἀπάξεις 
με, ὑπισχνοῦμαί σοι καὶ ἄλλον παρ᾽ αὐτοῦ κριὸν τυϑήσεσϑαι 
λύτρα ὑπὲρ ἐμοῦ. ἔχομεν δὲ τὸν τριετῆ, τὸν μέγαν, ὃς ἡγεῖται 
πρὸς τὴν νομήν. 

ZETE. Ὡς ἀφελὴς 6 παῖς ἐστι καὶ ἁπλοϊκὸς καὶ αὐτὸ 
δὴ τοῦτο παῖς ἔτι. --- ἀλλ᾽, ὦ Γανύμηδες, ἐκεῖνα μὲν πάντα 
χαίρειν ξα καὶ ἐπιλαϑοῦ αὐτῶν, τοῦ τε ποιμνίου καὶ τῆς Ἴδης. 
σὺ δὲ --- ἤδη γὰρ ἐπουράνιος εἷ--- πολλὰ εὖ ποιήσεις ἐντεῦϑεν 
καὶ τὸν πατέρα καὶ πατρίδα, καὶ ἀντὶ μὲν τυροῦ καὶ γάλακτος 
ἀμβροσίαν ἔδῃ καὶ νέχταρ πίῃ τοῦτο μέντοι καὶ τοῖς ἄλλοις 
ἡμῖν αὐτὸς παρέξεις ἐγχέων᾽ τὸ δὲ μέγιστον, οὐκέτι ἄνϑρω- 


fand; Il. 8, 48, — κατέχεας ἡμῖν. 
Sonst verbindet Luc, dieses Ver- 
bum mit dem Genetiv. — εἶτα, 5. 
oben zu Todtengespr. 16, 1. — τέ 
ἀδικήσαντά μὲ ἀνήρπασας, was 
habe ich Unrechtes gethan, 
dass du u. 8. w. Catapl. 7: τέ δέ 
με ἀδικήσαντα τοσοῦτον εἴασας 
ἄνω τὸν χρόνον; Harmonid. 1: τί 
ποιοῦντα εἴσονταί us οἵ Ἕλληνες 
πάντες; Κα. Gr. 8. 51, 17, 4. — 
συνεσομένῳ weh” ἡμῶν. Seltene 
Verbindung. Plat. conviv. p. 195 
B: μετὰ δὲ νέων ἀεὶ ξύνεστί τε καὶ 
ἔστιν. Plutarch. mor. p. 551 E: 
συνεῖναι μετὰ πονηρίας. — μὴ 


εὑρίσκων. Warum un? Kr. Gr. 8. 
7,8.— μηδαμῶς, näml. möge das 

esse dass er mich nicht wie- 
ersieht. 


3 αὐτὸ δὴ τοῦτο, id ipsum, 
eben dieses. De merc. cond. 35. 
καὶ αὐτὰ δὴ ταῦτα Epist. Sat. 36. 
— τὸν le καὶ πατρίδα. Der 
Artikel vor πατρίδα ist nicht nö- 
thig. Plat. Cratyl. p. 405 ἢ: τὸν 
ὁμοκέλευϑον καὶ ὁμόκοιτιν ἀκό- 
λουϑον καὶ ἄκοιτιν ἐκαλέσαμεν. 
Demosth. 2, 9: τὰ χωρία καὶ λιμέ- 
νας. Kr. Gr. 8. 58, 2,1. — τὸ δὲ 
μέγιστον, Kr. Gr. $. 57, 10, 12. 
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πος, ἀλλ᾽ ἀϑάνατος γενήσῃ, καὶ ἀστέρα σου palveodaı ποιήσω" 
κάλλιστον, καὶ ὅλως εὐδαίμων ἔσῃ. 

ΓΑ͂Ν. "Hv δὲ παίζειν ἐπιϑυμήσω, τίς συμπαίξεταί μοι; 
ἐν γὰρ τῇ Ἴδῃ πολλοὶ ἡλικιῶται ἥμεν. 

ZETE. Ἔχεις κἀνταῦϑα τὸν συμπαιξόμενόν σοι τουτονὶ 
τὸν Ἔρωτα καὶ ἀστραγάλους μάλα πολλούς. θάρρει μόνον 
καὶ φαιδρὸς ἴσϑι καὶ μηδὲν ἐπιπόϑει τῶν κάτω. 

4‘ ΓΑ͂Ν. Τί δὲ ὑμῖν χρήσιμος ἂν γενοίμην; ἢ ποιμαίνειν 
δεήσει κἀνταῦϑα; . 

ΖΕΥΣ. Οὔκ, ἀλλ᾽ οὐνοχοήσεις καὶ ἐπὶ τοῦ νέκταρος τε- 
τάξῃ καὶ ἐπιμελήσῃ τοῦ συμποσίου. 

ΓΑ͂Ν. Τοῦτο μὲν οὐ χαλεπόν᾽ οἶδα γὰρ ὡς χρὴ ἐγχέαι 
τὸ γάλα καὶ ἀναδοῦναι τὸ κισσύβιον. 

ZETE. Ἰδού, πάλιν οὗτος γάλακτος μνημονεύει καὶ ἀν- 
ϑρώποις διακονήσεσϑαι οἴεται᾽ ταυτὶ δ᾽ ὁ οὐρανός ἐστι, καὶ 
πίνομεν, ὥσπερ ἔφην, τὸ νέχταρ. 

TAN. Ἥδιον, ὦ Ζεῦ, τοῦ γάλακτος; 

ΖΕΥΣ. Εἴσῃ μετ᾽ ὀλίγον καὶ γευσάμενος οὐκέτι ποϑήσεις 
τὸ γάλα. 

ΓΑ͂Ν. Κοιμήσομαι δὲ ποῦ τῇ νυκτός; ἢ μετὰ τοῦ ἡλι- 
κιώτου Ἔρωτος: 

ZETE. Οὔκ, ἀλλὰ διὰ τοῦτό σε ἀνήρπασα, ὡς ἅμα καϑ- 
εὐδοιμεν. 

TAN. “Μόνος γὰρ οὐκ ἂν δύναιο, ἀλλὰ ἥδιόν σοι καϑ- 
εὐδειν μετ᾽ ἐμοῦ ; 

ΖΕΥΣ. Ναί, μετά γε τοιούτου οἷος εἶ σύ, Γανύμηδες, 
οὕτω καλός. 

5 ΓΑ͂Ν. Τί γάρ σε πρὸς τὸν ὕπνον ὀνήσει τὸ κάλλος ; 

ZETE. Ἔχει τι ϑέλγητρον ἡδὺ καὶ μαλακώτερον ἐπάγει 
αὐτόν. 

TAN. Καὶ μὴν ὅ 7ὲ πατὴρ ἤχϑετό μοι συγκαϑεύδοντι 
καὶ διηγεῖτο ἕωϑεν, ὡς ἀφεῖλον αὐτοῦ τὸν ὕπνον στρεφόμενος 


Gall. 14. 35. — Ο ἀστέρα 
σου, ἃ. i. einen Stern dei- 
nes Namens. Zu verstehen 


Vgl. du in kurzem‘ erfahren; δ. 8. 
oben zu 'Todtengespr. 16, 3. 


τῆς νυκτός, Kr. Gr. 8. 47, 2. — 


ist der Wassermann, aquarius, 
ὑδροχόος. — καὶ ὅλως, kurz, de- 
nique. — τὸν συ παιξόμενόν σοι, 
einen, der mit dir spielen 
wird; Kr. Gr. $.50, 4, 3. 

4, εἴσῃ μετ᾽ ὀλίγον, das wirst 


οὕτω καλός. Der Construction an- 
gemessener würde οὕτω καλοῦ 
sein. 

5. τι ϑέλγητρον, Kr. Gr. 8.01, 
10,2, — αὐτόν, näml. τὸν ὕπνον. --- 
ὁπότε καϑεύδοιμι, Kr. Gr. 8. 54, 
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καὶ λακτίξων καί τι φϑεχγύμενος μεταξὺ ὁπότε καϑεύδοιμι" 
ὥστε παρὰ τὴν μητέρα ἔπεμπέ μὲ κοιμησόμενον ὡς τὰ πολλά. 
ὥρα δή σοι; εἰ διὰ τοῦτο, ὡς φής. ἀνήρπασάς us, καταϑεῖναι 
αὖϑις ἐς τὴν γῆν. ἢ πράγματα ἕξεις ἀγρυπνῶν᾽ ἐνοχλήσω 
γάρ σε συνεχῶς στρεφόμενος. 

ΖΕΥΣ. Τοῦτ᾽ αὐτό μοι [τὸ] ἥδιστον ποιήσεις, εἰ ἀγρυ- 
πνήσαιμι μετὰ σοῦ φιλῶν πολλάκις καὶ περιπτύσσων. 

ΓΑ͂Ν. Αὐτὸς ἂν εἰδείης ἐγὼ δὲ κοιμήσομαι σοῦ καταφι- 
λοῦντος. 

ΖΕΥΣ. Εἰσομεϑα τότε ὃ πρακτέον. νῦν δὲ ἄπαγε αὐτόν, 
ὦ Ἑρμῆ, καὶ πιόντα τῆς ἀϑανασίαρ ἄγε οἰνοχοήσοντα ἡμῖν, 
διδάξας πρότερον ὡς χρὴ ὀρέγειν τὸν σκύφον. 


, ὅ. 
-- HPAZ ΚΑΙ ΖΙΟΣ. 


HPA. Ἐξ οὗ τὸ μειράκιον τοῦτο, ὦ Ζεῦ, τὸ Φρυγιον 1 
ἀπὸ τῆς Ἴδης ἁρπάσας δεῦρο ἀνήγαγες, ἔλαττόν μοι τὸν νοῦν 
προσέχεις. 

ZETE. Καὶ τοῦτο γάρ, ὦ Ἥρα, ξηλοτυπεῖς ἤδη, ἀφελὲς 
οὕτω καὶ ἀλυπότατον; ἐγὼ ὃὲ ὥμην ταῖς γυναιξὶ μόναις χα- 
λεπήν σὲ εἶναι, ὁπόσαι ἂν ὁμιλήσωσί μοι. 

HPA. Οὐδ᾽ ἐκεῖνα μὲν εὖ ποιεῖς οὐδὲ πρέποντα σεαυτῷ, ΄ 
ὃς ἁπάντων ϑεῶν δεσπότης ὦν, ἀπολιπὼν ἐμὲ τὴν νόμῳ γα- 
μετήν, ἐπὶ τὴν γῆν κάτει μοιχεύσων χρυσίον ἢ σάτυρος ἢ 
ταῦρος γενόμενος. πλὴν ἀλλ᾽ ἐκεῖναι μέν σοι χἂν ἐν γῇ μέ- 
νοῦσι; τὸ δὲ ᾿Ιδαῖον τουτὶ παιδίον ἁρπάσας ἀνέπτης, ὦ γεν- 
ναιότατε ἀετῶν, καὶ συνοικεῖ ἡμῖν, ἐπὶ κεφαλήν μοι ἐπαχϑέν, 
οἰνοχοοῦν δὴ τῷ λόγῳ. οὕτως ἠπύρεις οἰνοχύων, καὶ ἀπηγο- 
ρεύκασιν ἄρα ἥ τε Ἥβη καὶ ὁ Ἥφαιστος διακονούμενοι. σὺ 
δὲ καὶ τὴν κύλικα οὐκ ἂν ἄλλως λάβοις παρ᾽ αὐτοῦ ἢ φιλή- 


117, 2. --- ὡς τὰ πολλά, meisten- 
theils, gewöhnlich, ut pluri- 
mum. Sonst bei Luc. in der Re- 


1. τὸ Φρύγιον, den Ganymedes. 


2. κἄν, wenigstens, wie oft 


gel n nur τὰ πολλά; aber ebenso 
ὡς τὸ πολύ und ὡς ἐπὶ τὸ πολύ. 
-- πράγματα ἕξεις, s. zu III, 16. 
— αὐτὸς av εἰδείης, 8. oben zu 
Todtengespr. 3, 1. — τῆς ἀϑανα- 
σίας. Der Genuss des Nektar und 
der Ambrosia machte unsterblich, 


bei Lucian. — ἐπὶ κεφαλήν, wir: 
über den Hals. — οἰνοχοοῦν δὴ 
τῷ λόγῳ, angeblich freilich 
als Mundschenk. So steht ön 
oft ironisch, — ἀπ γορεύκασιν .. 

διακονούμενοι, τὶ ers chöpft 
durch den Dienst. Kr. Gr. $. 
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σας πρότερον αὐτὸν ἁπάντων ὁρώντων, καὶ τὸ φίλημά σοι 
ἥδιον τοῦ νέκταρος, καὶ διὰ τοῦτο οὐδὲ διψῶν πολλάκις αἰτεῖς 
πιεῖν" ὁτὲ δὲ καὶ ἀπογευσάμενος μόνον ἔδωκας ἐκείνῳ. καὶ 
πιόντος ἀπολαβὼν τὴν κύλικα, ὅσον ὑπόλοιπον ἐν αὐτῇ πί- 
νεις. ὅϑεν καὶ 6 παῖς ἔπιε καὶ ἔνϑα προσήρμοσε τὰ χείλη. 
ἵνα καὶ πίνῃς ἅμα καὶ φιλῇς" πρῴην δὲ ὁ βασιλεὺς καὶ 
ἁπάντων πατὴρ ἀποϑέμενος τὴν αἰγίδα καὶ τὸν κεραυνὸν 
ἐκάϑησο ἀστραγαλίξων μετ᾽ αὐτοῦ, ὃ πώγωνα τηλικοῦτον 
καϑειμένος. ἅπαντα οὐν ὁρῶ ταῦτα, ὥστε μὴ οἵου λανθάνειν. 

8 ZETE. Καὶ τί δεινόν, ὦ Ἥρα, μειράκιον οὕτω καλὸν 
μεταξὺ πένοντα καταφιλεῖν καὶ ἥδεσθαι ἀμφοῖν καὶ τῷ pıln- 
ματι καὶ τῷ νέκταρι; ἣν γοῦν ἐπιτρέψω αὐτῷ κἂν ἅπαξ φι 
λῆσαί σε, οὐκέτι μέμψῃ μοι προτιμότερον τοῦ νέκταρος οἰο- 
μένῳ τὸ φίλημα εἶναι. 

ΗΡΑ. Παιδεραστῶν οὗτοι λόγοι. ἐγὼ δὲ μὴ οὕτω μα- 
νείην, ὡς τὰ χείλη προσενεγκεῖν τῷ μαλϑακῷ τούτῳ Φρυγί. 
οὕτως ἐκτεϑηλυμμένο. 

ΖΕΥΣ. “Μή μοι λοιδοροῦ, ὦ γενναιοτάτη, τοῖς παιδικοῖς 
οὑτοσὶ γὰρ ὁ ϑηλυδρίας, ὃ βάρβαρος, ὁ μαλϑακός, ἡδέων 
ἐμοὶ καὶ ποϑεινότερος --- οὐ βούλομαι δὲ εἰπεῖν, μή σε παρ- 

. ρξύνω ἐπὶ πλέον. 
4Ὧ4 HPA. Eide καὶ γαμήσειας αὐτὸν ἐμοῦ γε οὕνεκα. μέ- 
᾿ς μνησο δ᾽ οὖν, οἷά μοι διὰ τὸν οἰνοχόον τοῦτον ἐμπαροινεῖς. 
ΖΕΥΣ. Οὔκ, ἀλλὰ τὸν Ἥφαιστον ἔδει τὸν σὸν υἱὸν ol- 
νοχοεῖν ἡμῖν χωλεύοντα, ἐκ τῆς καμίνου ἥκοντα, ἔτι τῶν 
σπινϑήρων ἀνάπλεων, ἄρτι τὴν πυράγραν ἀποτεϑειμένον, 
καὶ ἀπ᾿ ἐκείνων αὐτοῦ τῶν δακτύλων λαμβάνειν ἡμᾶς τὴν 
κύλικα, καὶ ἐπισπασαμένους ye φιλῆσαι μεταξύ, ὃν οὐδ᾽ ἂν 


56,6, 1. — οὐδὲ διψῶν, nicht 
einmal durstend, obne auch 
nur Durstzu haben. — ὁτὲ δέ, 
zuweilen, ohne vorhergehendes 
ὁτὲ μέν. ---- ἔδωκας, 8. zu IV, 19. 
— πιόντος, näml. αὐτοῦ. — ὁ ar 
καϑειμένος, du, der du u. 8. w. 
Uebrigens 8. obenzu Todtengespr. 


᾽ 


3, κἂν ἅπαξ, wenn auch nur 
einmal. — οὗτοι λόγοι, näml. 
εἰσίν, das sind Reden der. 

5. zu IL, 10, z. E. — μοι ‚ Dativus 
ethicus. — ποϑεινότερος. Er bricht 


hier ab; hinzusetzen wollte er: 
„als du. ἰος ἐπὶ πλέον, bis auf 
ein mehreres, mehr, weiter. 
4. εἴϑε καὶ γαμήσειας, Kr. Gr. 
$.54, 3, 3. Der Aorist. &yau “ 
für ἔγημα findet sich öfter 
Lue.; s. zu ll,52.— ἐμοῦ γε ee 
meinetwegen. Es ist diese die 
einzige Stelle, an der Luc. nach 
den besten Handschriften οὔνεχα 
für ἕνεκα gebraucht hat. — οὖν, 
nein, das ist nicht der Fall; aber 
es sollte wol u. 8. w. — τὸν σὺν 
υἷόν, sarkastisch, Als Mundschenk 
der Götter erscheint Hephästos 
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ἡ μήτηρ σὺ ἡδέως φιλήσειας ὑπὸ τῆς ἀσβόλου κατῃϑαλωμένον 
τὸ πρόσωπον. ἡδίω ταῦτα᾽ οὐ γάρ; καὶ παρὰ πολὺ ὁ οἰνοχόος 
ἐκεῖνος ἐμπρέπει τῷ συμποσίῳ τῶν ϑεῶν, ὁ Γανυμήδης δὲ 
καταπεμπτέος αὖϑις ἐς τὴν Ἴδην καϑάριος γὰρ καὶ ῥοδο- 
δάκτυλος καὶ ἐπισταμένως ὀρέγει τὸ ἔκπωμα, καὶ ὅ σὲ λυπεῖ 
μάλιστα, καὶ φιλεῖ ἥδιον τοῦ νέχταρος. 

HPA. Νῦν καὶ χωλός. ὦ Ζεῦ, ὁ Ἥφαιστος καὶ οἱ δάκτυ-- 
λοι αὐτοῦ ἀνάξιοι τῆς σῆς κύλικος καὶ ἀσβόλου μεστός ἐστι, 
καὶ ναυτιᾷς ὁρῶν αὐτόν, ἐξ ὅτου τὸν καλὸν κομήτην τοῦτον 
ἡ Ἴδη ἀνέϑρεψε᾽ πάλαι δὲ οὐχ ἑώρας ταῦτα, οὐδ᾽ οἵ σπιν- 
ϑῆρες οὐδὲ ἡ κάμινος ἀπέτρεπόν σὲ μὴ οὐχὶ πίνειν παρ᾽ 
αὐτοῦ. 

ZETE. Avnsis, ὦ Ἥρα, σεαυτήν, οὐδὲν ἄλλο, κἀμοὶ 
ἐπιτείνεις τὸν ἔρωτα ξηλοτυποῦσα᾽ εἰ δὲ ἄχϑῃ παρὰ παιδὸς 
ὡραίου δεχομένη τὸ ἔχπωμα. σοὶ μὲν ὁ υἱὸς οἰνοχοεέίτω, σὺ 
δέ, ὦ Γανύμηδες, ἐμοὶ μόνῳ ἀναδίδου τὴν κύλικα καὶ ἐφ᾽ 
ἑχάστῃ δὶς φίλει με καὶ ὅτε πλήρη ὀρέγοις κάτα αὖϑις ὁπότε 
παρ᾽ ἐμοῦ ἀπολαμβάνοις. τί τοῦτο; δακρύεις; μὴ δέδιϑι" 
οἰμώξεται γὰρ ἤν τίς σε λυπεῖν Bein. 


θ (7). 
ΗΦΑΙΣΤΟΥΎ ΚΑΙ AIIOAABNOEZ. 


ΗΦ. Ἑώρακας., @"AnoAkov, τὸ τῆς Μαίας βρέφος τὸ ἄρτι 
τεχϑέν, ὡς καλόν τέ ἐστι καὶ προσμειδιᾷ πᾶσι καὶ δηλοῖ ἤδη 
μέγα τι ἀγαϑὸν ἀποβησόμενον; 

AI. Ἐκεῖνο τὸ βρέφος, ὦ Ἥφαιστε, ἦ μέγα ἀγαϑόν, ὃ 
τοῦ Ἰαπετοῦ πρεσβύτερόν ἐστιν ὅσον ἐπὶ τῇ πανουργίᾳ; 

H®. Καὶ τί ἂν ἀδικῆσαι δύναιτο ἀρτίτοκον ὃν; 

AI. Ἐρώτα τὸν Ποσειδῶνα, οὗ τὴν τρίαιναν ἔκλεψεν, 


bei Hom. Il. I, 595. — κατηϑαλω- -- ὅτε... ὀρέγοις .. ὁπότε... ἀπο- 


μένον τὸ πρόσωπον, im Gesicht 
geschwärzt. — οὐ γὰρ; nonne? 
nicht wahr? — παρὰ πολύ, s.zu 
IT, 18. | 

5. νῦν καὶ χωλὸς ὁ Hy.,d.i. nun 
ist Heph. auf einmal lahm, --- ἐξ 
ὅτου, seitdem, seltner als ἐξ 0v; 
Kr. Gr. 5. 51], 8, 3. --- μὴ οὐχί, quo 
minus, vgl. Todtengespr. 28, 2. — 
οὐδὲν ἄλλο, weiter nichts. — 


LUCIAN, II 


λαμβάνοις, 5. oben zu Todtenge- 
spr. 21, 1, | 


1. τὸ τῆς Μαίας βρέφος, d. i. 
Hermes. — δηλοῖ... ἀποβησόμενον, 
5. z. II, 53. — ὅσον ἐπί, quantum 
ad, was anbelangt. Iup. trag. 
21: ὅσον ἐπὶ σοὶ καὶ τῇ σῇ προνοίᾳ. 
Phalar. 2, 8: καὶ 000v ἐπὶ τῇ γὴ, 
βαϑεῖ λιμῷ ἀεὶ συνῆμεν ἄν. Catapl. 
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ἢ τὸν don‘ καὶ τούτου γὰρ ἐξείλκυσε λαϑὸν ἐκ τοῦ κολεοῦ 
τὸ ξίφος, ἵνα μὴ ἐμαυτὸν λέγω, ὃν ἀφώπλισε τοῦ τόξου καὶ 
τῶν βελῶν. | 

2 ΗΦ. Τὸ νεογνὸν ταῦτα, ὃ μόλις ἕστηκε, τὸ ἐν τοῖς σπαρ-- 
γάνοις ; 

4Π. Εἴσῃ, ὦ Ἥφαιστε, ἤν σοι προσέλϑῃ μόνον. 

ΗΦ. Καὶ μὴν προσῆλϑεν ἤδη. 

AN. Τί οὖν; πάντα ἔχεις τὰ ἐργαλεῖα καὶ οὐδὲν ἀπό- 
λωλεν αὐτῶν; 

H®. Πάντα, ὦ "Ἄπολλον. 

AI. Ὅμως ἐπίσκεψαι ἀκριβῶς. 

ΗΦ. Μὰ Δία, τὴν πυράγραν οὐχ ὁρῶ. 

.4Π. ᾽4λλ᾽ ὄψει που ἐν τοῖς σπαργάνοις αὐτὴν τοῦ βρέ- 
φους. 

ΗΦ. Οὕτως ὀξύχειρ ἐστί, καϑάπερ ἐν τῇ γαστρὶ ἐχμελε- 
τήσας τὴν χλεπτικήν; 

8 AI. Οὐ γὰρ ἤκουσας αὐτοῦ καὶ λαλοῦντος ἤδη στωμύλα 
καὶ ἐπίτροχα᾽ ὁ δὲ καὶ διακονεῖσθαι ἡμῖν ἐϑέλει. χϑὲς ὁὲ 
προκαλεσάμενος τὸν Ἔφωτα κατεπάλαισεν εὐϑὺς οὐχ οἷδ᾽ 
ὕπως ὑφελὼν τὼ πόδε᾽ εἶτα μεταξὺ ἐπαινούμενος τῆς ᾿4φρο- 
δίτης μὲν τὸν κεστὸν ἔκλεψε προσπτυξαμένης αὐτὸν ἐπὶ τῇ 
νίκῃ, τοῦ Διὸς δὲ γελῶντος ἔτι τὸ σκῆπτρον᾽ εἰ δὲ μὴ βαρύ- 
τερος ὃ κεραυνὸς ἦν καὶ πολὺ τὸ πῦρ εἶχε, κἀκεῖνον ἂν 
ὑφείλετο. 

ΗΦ. Γοργόν τινα τὸν παῖδα φής. 
4Π. Οὐ μόνον, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ μουσικόν. 
H®. Τῷ τοῦτο τεχμαέρεσϑαι ἔχεις; 

4 AI. Χελώνην που νεκρὰν εὑρὼν ὄργανον an’ αὐτῆς 

συνεπήξατο᾽ πήχεις γὰρ ἐναρμόσας καὶ ξυγώσας, ἔπειτα κολ- 


1: ὅσον ἐπ᾽ ἐμοί. u.ö. — τούτου, 
wovon abhängig? Κι, χὰ Todten- 
gespr. 22, 1. 


2. ταῦτα, näml. ἐποέησεν. --- καὶ 
μήν, atqui. — κμελετήσας. Wie 
ist das Masculin. zu erklären, da 
doch τὸ βρέφος Subiect ist? 


3. τῆς Aypooölıng, 5. oben zu 
Todtengespr. 22, 3. — γελῶντος 
ἔτι, während er noch lachte 
(darüber dass er den Eros besiegt 
hatte). — εἰ δὲ μὴ .. ἦν, wir: 
wenn nicht gewesen wäre, 


Kr. Gr. $. 54, 10, 3. — οὐ μόνον, 
näml. γοργόν τινά φημι τὸν παῖδα. 
Vgl. Vit. auct. 7. Toxar. 1. 

4. χελώνην are. Hermes erfand 
die χέλυς oder Lyra bei Gelegen- 
heit seines an Apollon verübten 
Rinderdiebstahls in Arkadien, s. 
den homer. Hymnus auf ihn. — 

πήχεις. Darunter sind die beiden 

ank und zierlich gebogenen 
aus der Basis oder dem Schallge- 
häuse (das bei der Lyra rund, bei 
der Kithara eckig war) hervorra- 
genden Seitenstücke zu verstehen ; 
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λάβους ἐμπήξας καὶ μαγάδα ὑποϑεὶς καὶ ἐντεινάμενος ἑπτὰ 
χορδάς, ἐμελῴδει πάνυ γλαφυρόν, ὦ Ἥφαιστε, καὶ ἐναρμόνιον, 
ὡς κἀμὲ αὐτῷ φϑονεῖν πάλαι κιϑαρίξειν ἀσκοῦντα. ἔλεγε δὲ 
ἡ Μαῖα, ὡς μηδὲ μένοι τὰς νύκτας ἐν τῷ οὐρανῷ, ἀλλ᾽ ὑπὸ 
περιεργίας ἄχρι τοῦ “διδου κατίοι, κλέψων τι κἀκεῖϑεν δη- 
λαδή. ὑπόπτερος δ᾽ ἐστὶ καὶ ῥάβδον τινὰ πεποίηται ϑαυμα- 


᾿ x ! € ἕω ’ Ἀ ! 
σίαν τὴν δύναμιν, N ψυχαγωγεῖ καὶ κατάγει τοὺς νεχροῦς. 


ΗΦ. 
AI. 


yoav — 
H®. 


3 x Er 
Ἐγὼ ἐκείνην ἔδωκα αὐτῷ παίγνιον εἶναι. 
Τοιγαροῦν ἀπέδωκέ σοι τὸν μισϑόν, τὴν πυρά- 


Ev γε ὑπέμνησας ὥστε βαδιοῦμαι ἀποληψόμενος 


αὐτήν, εἴ που, ὡς φής, εὑρεϑείη ἐν τοῖς σπαργάνοις. 


7 (8). 
H®AIZTOT ΚΑΙ ΔΊΟΣ. 
ΗΦ. Ti us, ὦ Ζεῦ, χρὴ ποιεῖν; ἥκω γάρ, ὡς ἐκέλευσας. 
ἔχων τὸν πέλεκυν ὀξύτατον, εἰ καὶ λίϑον δέοι μιᾷ πληγῇ δια- 


κόψαι. 


ZETE. Ev γε, ὦ Ἥφαιστε᾽ ἀλλὰ δίελέ μου τὴν κεφαλὴν 


ἐς δύο κατενεγκών. 


ΗΦ. Πειρᾷ μου, εἰ μέμηνα; πρόσταττε δ᾽ οὖν τι ἄλλο, 


ὅπερ ἐθέλεις σοι γενέσϑαι. 


zwischen deren voberem Ende be- 
fand sich das Joch (ζυγόν), an dem 
die Saiten durch die Wirbel (κόλ- 
λοπες, hier bei Luc. κόλλαβοι) ge- 
spannt und gestimmt wurden; per 
γάς ist der Steg. Με! Carl v 
ahn in Gerhard’s Denkm. 1858. 
n. 115. p. 181—190. nebst den Ab- 
bildungen n. 1 bis 4.]. — κολλά- 
Bovg, unattisches Wort für κόλ- 
λοπας. — πεποίηται, hat sich 
gemacht, angeschafft. — τὴν 
ὕναμιν, nähere Bestimmung zu 
ϑαυμασίαν. Tup. conf. 4: τότε μὲν 
δὴ ϑαυμάσιος as μοι τὴν βίαν. 
u. 5. — παίγνιον εἶναι. wir: zum 
Spielzeug. Diese Hinzufügun 
des Infinit. εἶναι ist mehr poetisc 
und dialektisch ; bei den Attikern 
ist dieselbe seltner. Kr. Gr. II. $. 
55, 3, 21. Long. pastor. 1, 19: καὶ 


τοὺς τυροὺς δῶρον εἶναι δίδωσι. 


Ebenso ἔχειν, Toxar. 45: δός μοι 


τὴν ϑυγατέρα σου γυναῖκα ἔχειν. 
Vgl. Catapl. 7: ἐἔφορόν σε καὶ 
ἰατρὸν εἶναι τῶν ἀνθρωπίνων 
ἁμαρτημάτων ἀπελίμπανογ. --τὴν 
πυρᾶγραν. Hinzusetzen wollte 
er κλέψας, aber Hephästos unter- 
bricht ihn. | 

6&vrarov,zu verbindenmit?!xor, 
die Axt gehörig scharf ha- 
bend. Was in diesem Gespräche 
dem Hephästos zugeschrieben 
wird,schreibenAndere demProme- 
theus oder dem Hermes oder dem 
Palamaon zu. Luc. folgt demPin- 
dar. 01.7, 35 (65).— εὐ καί, sietiam. 
— ἐς δύο, näml. μέρη. Toxar. 54: ἐς 
δύο κατεκόπη τὸ Σικυϑικὸν ἅπαν. 
Dial. meretr. 13, 4: λοχαγοῦ ἐς 
δύο τὴν κεφαλὴν διῃρημένου. 
Conviv. 44: διεῖλε τὸ κρανίον ἐς 
δύο.---κατενεγκών. Welches Wort 
ist das Object? Vgl. T,3.— τε 
ἄλλο. Rhet. praec. 23: νύκτωρ τι 
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ZETE. Τοῦτο αὐτό, διαιρεϑῆναί μοι τὸ κρανίον᾽ εἰ δὲ 
ἀπειϑήσεις, οὐ νῦν πρῶτον ὀργιξομένου πειράσῃ. ἀλλὰ χρὴ 
καϑικνεῖσϑαι παντὶ τῷ ϑυμῷ, μηδὲ μέλλειν" ἀπόλλυμαι γὰρ 
ὑπὸ ὠδίνων, αἵ μοι τὸν ἐγκέφαλον ἀναστρέφουσιν. 

ΗΦ. Ὅρα, ὦ Ζεῦ, μὴ κακόν τι ποιήσωμεν᾽ ὀξὺς γὰρ ὃ 
πέλεκύς ἐστι καὶ οὐχ ἀναιμωτὶ οὐδὲ κατὰ τὴν Εἰλήϑυιαν 
μαιώσεταί δε. 

ZETE. Κατένεγχε μόνον, ὦ Ἥφαιστε, ϑαρρῶν᾽ οἷδα 
ἐγὼ τὸ συμφέρον. 

Hd. ἄκων μέν, κατοίσω δέ᾽ τί γὰρ χρὴ ποιεῖν σοῦ κε- 
λεύοντος ; τί τοῦτο; κόρη ἔνοπλος; μέγα, ὦ Ζεῦ, κακὸν εἶχες 
ἐν τῇ κεφαλῇ εἰκότως γοῦν ὀξύϑυμος ἦσϑα, τηλικαύτην ὑπὸ 
τῇ μήνιγγι παρϑένον ξωογονῶν, καὶ ταῦτα ἔνοπλον᾽ ἦ που 
στρατόπεδον, οὐ κεφαλὴν ἐλελήϑεις ἔχων. ἡ δὲ πηδᾷ καὶ 
πυρριχίζει καὶ τὴν ἀσπίδα τινάσσει καὶ τὸ δόρυ πάλλει καὶ 
ἐνθουσιᾷ, καὶ τὸ μέγιστον, καλὴ πάνυ καὶ ἀκμαία γεγένηται 
ἤδη ἐν βραχεῖ᾽ γλαυκῶπις μέν, ἀλλὰ κοσμεῖ καὶ τοῦτο ἡ κό- 
ρυς. ὥστε, ὦ Ζεῦ, μαίωτρά μοι ἀπόδος ἐγγυήσας ἤδη αὐτήν. 

ZETE. ᾿ἀδύνατα αἰτεῖς, ὦ Ἥφαιστε᾽ παρϑένος γὰρ ἀεὶ 
ἐθελήσει μένειν. ἐγὼ δ᾽ οὖν τό γε ἐπ᾽ ἐμοὶ οὐδὲν ἀντιλέγω. 

Hd. Τοῦτ᾽ ἐβουλόμην ἐμοὶ μελήσει τὰ λοιπά, καὶ ἤδη 
συναρπάσω αὐτήν. 

ZETE. Ei σοι ῥάδιον, οὕτω ποίει᾽ πλὴν οἶδα ὅτι ἀδυ- 
νάτων ἐρᾷς. 


ἄλλο ὑποτελεῖν. — τοῦτο αὐτό, Rhet. praec. 15, Alexand.55. Iup. 


eben das, näml. προστάττω. -- 
πειράσῃ, näml. μου. Hephästos 
hatte den Zorn des Zeus schon 
einmal empfunden, als ihn dieser 
aus dem Hımmel warf, woher sich 
auch seine Lahmbeit schrieb; Il. 
1,590 ἢ, — κατὰ τὴν Εἰλ., nach 
Art der Eil.— dxov μέν, κατ- 

οἴσω δέ, s. zu Todtengespr. 10, 
6.— καὶ ταῦτα, und zwar. — 
ἐλελήϑεις ἔχων, 8.20 Todtengespr. 
16, 4. — τὸ μέγιστον, id quod ma- 
zimum est. — καλὴ πάνυ. Oft wird 
πάνυ nachgestellt, Piscat. 20. 


conf. 3. Anach. 15. Catapl. 24, u. 


s.— μαίωτρα, Hebammenlohn, 


nur hier vorkommendes Wort. — 
zo γε ἐπ᾽ ἐμοί, was mich wenig- 
stens anlangt; ebenso Rhet, 
raec. 1. Pseudolog. 27. τὸ ἐπ᾽ 
ἐμ αὐτῷ Abdicat. 32. — ἀδυνάτων 
ἐρᾷς. Hermotim, öl: ἐμήνυσα πρός 
σε ὑπ᾽ εὐνοίας, ὅτι ἀδυνάτων ρᾷς. 
Catapl. 4: ὁρῶν ἀδυνάτων ἐφιέμε- 
vov. Eurip. Herc. fur. 317: ἄλλως 
δ᾽ ἀδυνάτων ἔοικ᾽ ἐρᾶν. Soph. An- 
tig. 90: ἀλλ᾽ ἀμηχάνων ἐρᾷς. 


ΕΝ 
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8 (11). 
ABPOSITHZ ΚΑΙ ZEAHNHZ. 


ADP. Ti ταῦτα, ὦ Σελήνη, φασὶ ποιεῖν σε; ὁπόταν κατὰ 
τὴν Καρίαν γένῃ, ἱστάναι μέν σὲ τὸ ξεῦγος ἀφορῶσαν ἐς τὸν 
Ἐνδυμίωνα καϑεύδοντα ὑπαίϑριον, ἅτε κυνηγέτην ὄντα, 
ἐγίοτε δὲ καὶ καταβαίνειν παρ᾽ αὐτὸν ἐκ μέσης τῆς ὁδοῦ; 

ZEA. Ἐρώτα, ὦ ᾿ἀφροδίτη, τὸν σὸν υἱόν, ὅς μοι τούτων 
αἴτιος. 

ΑΦΡ. Ἔχα᾽ ἐκεῖνος ὑβριστής ἐστιν᾽ ἐμὲ γοῦν αὐτὴν τὴν 
μητέρα οἷα δέδρακεν, ἄρτι μὲν ἐς τὴν Ἴδην κατάγων ᾿Αγχίσου 
ἕνεκα τοῦ Ἰλιέως, ἄρτι δὲ ἐς τὸν Alßavov ἐπὶ τὸ "Acavgıov 
ἐκεῖνο μειράκιον, ὃ καὶ τῇ Φερσεφάττῃ ἐπέραστον ποιήσας ἐξ 
ἡμισείας ἀφείλετό με τὸν ἐρώμενον᾽ ὥστε πολλάκις ἠπείλησα, 
εἰ μὴ παύσεται τοιαῦτα ποιῶν, κλάσειν μὲν αὐτοῦ τὰ τόξα 
καὶ τὴν φαρέτραν, περιαιρήσειν δὲ καὶ τὰ πτερά᾽ ἤδη δὲ καὶ 
πληγὰς αὐτῷ ἐνέτεινα ἐς τὰς πυγὰς τῷ σανδάλῳ᾽ ὁ δὲ οὐκ 
οἶδ᾽ ὅπως τὸ παραυτίκα δεδιὼς καὶ ἱκετεύων μετ᾽ ὀλίγον 
ἐπιλέλησται ἁπάντων. ἀτὰρ εἰπέ μοι, καλὸς ὁ Ἐνδυμίων 


ἐστίν; εὐπαραμύϑητον γὰρ οὕτω τὸ δεινόν. 
ZEA. Ἐμοὶ μὲν καὶ πάνυ καλός, ὦ ᾿Αφροδίτη, δοκεῖ, 


ὑπο 
—— 


l. τέ ταῦτα... φασὶ ποιεῖν σὲ 
τί ταῦτα ἐστιν, ἅ φασι ποιεῖν σε. 
— κατὰ τὴν Καρίαν, ἴῃ die Ge- 
gend von, nach, Iup. trag. 16: 
γίγνομαι κατὰ τὴν Ποικίλην. Phi- 
lopseud. 25: κατὰ τὸ δικαστήριον 
ἐγενόμην. Somn. 1δ: καϑ'οὺς γε- 
νοΐίμην τῇ πτήσει. --- τὸ ξεῦγος. 
Der Selene wird ebenso wie dem 
Sonnengott ein Gespann beige- 
legt, auf dem sie durch den Him- 
mel fährt. — ἐς τὸν Ἐνδυμίωνα. 
Apollodor. 1, 7, 5: Καλύκης καὶ 
᾿Δεϑλίου παῖς Ἐνδυμίων γίγνεται, 
ὅστις. ἐκ Θεσσαλίας Αἰολέας ἀγα- 
γών, Ἦλιν ὦκισε. λέγουσι δὲ αὐτόν 
τινες ἐκ Διὸς γενέσϑαι. τούτου 
κάλλει διενεγκόντος ἠράσϑη Σε- 
λήνη. Ζεὺς δὲ αὐτῷ δίδωσιν ὃ βού- 
λεται ἐλέσϑαι. ὁ δὲ αἱρεῖται κοι- 
μᾶσϑαι διὰ παντὸς ἀϑάνατος καὶ 
ἀγήρως μένων. Nach einerandern 
Sage hatte er seine Heimath auf 
dem Berge Latmos in Karien, da- 
her Latmius bei Ovid. — καϑεύ- 
dovra vraidgıov, Kr. Gr. 8. 57,5, 


4. — ἅτε, s. zu Il, 21. — ᾿ἀγχίσου. 
Zu diesem, während er auf dem 
Ida weidete, kam Aphrodite und 
gebar von ihm denAeneias.— Asov- 
ριον ἐκ. μειρ., Adonis, welcher der 
Sohn des assyrischen Königs 
Theias oder des Kinyras, des Er- 
bauers von Paphos auf Kypros, 
war. — Φερσεφάττῃ. „Aphrodite 
nämlich gab den Tod des Adonis 
der Persephone schuld, die ihr 
diesen schönen Jüngling missgönnt 
und ihn auf diese Art zu sich in 
die Unterwelt gebracht habe.‘ 
Poppo.— ἐξ ἡμισείας, s.oben zu 
Ἢ ὑἀτοηζδηος 16, 1. --- κλάσειν, 
zerbrechen. Selten ist der Ge- 
brauch dieses Verb. simpl.; ge- 
wöhnlicher steht es vom Abbre- 
chen junger Schösslinge, — τὸ 
παραυτίκα, für den Angen- 
blick, augenblicklich; Kr. 
Gr. $. 50, 5, 13, 


2. οὕτω, näml. wenn Endymion 
schön ist. — ἐμοὶ μέν. Welches ist 


ἐφ 


μ" 
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καὶ μάλιστα ὅταν ὑποβαλόμενος ἐπὶ τῆς πέτρας τὴν χλαμύδα 


καϑεύδῃ, τῇ λαιᾷ μὲν ἔχων τὰ ἀκόντια ἤδη ἐκ τῆς χειρὸς ὕπορ- 


ρέοντα, ἡ δεξιὰ δὲ περὶ τὴν κεφαλὴν ἐς τὸ ἄνω ἐπιχεκλασμένη 
ἐπιπρέπῃ τῷ προσώπῳ περικειμένη, ὃ ὁ δὲ ὑπὸ τοῦ ὕπνου λελυ- 
μένος ἀναπνέῃ τὸ ἀμβρόσιον ἐκεῖνο ἄσϑμα. τότε τοίνυν ἐγὼ 
ἀψοφητὶ κατιοῦσα. ἐπ᾿ ἄκρων τῶν δακτύλων βεβηκυῖα, ὡς 
ἂν μὴ ἀνεγρόμενος ἐκταραχϑείη — οἷἶσϑα᾽ τί οὖν ἄν σοι 
λέγοιμι τὰ μετὰ ταῦτα; πλὴν ἀπόλλυμαί γε ὑπὸ τοῦ ἔρωτος. 


9 (13). 
“ΊΟΣ, ASKAHINIOT ΚΑῚ HPAKAEOT2. 
ZEYE. Τιαύσασθε, ὦ ᾿σλχληπιὲ καὶ Ἡράκλεις, ἐρέξοντες 
πρὸς ἀλλήλους ὥσπερ ἄνϑρωποι᾽ ἀπρεπῆ γὰρ ταῦτὰ καὶ ἀλ- 


λότρια τοῦ συμποσίου τῶν ϑεῶν. 
HPA. ᾿Αλλὰ ἐθέλεις, ὦ Ζεῦ, τουτονὶ τὸν φαρμὰακέα προ- 


κατακλίνεσθϑαί μου; 


ΑΣΚ. Νὴ ΖΔέα᾽ καὶ ἀμείνων γάρ εἰμι. 
HPA. Κατὰ ri, ὦ ἐμβρόντητε; ἢ διότι 08 ὃ Ζεὺς ἐκε- 


’ 4] eh , m = x ’ 
ραύνωσεν ἃ μὴ ϑέμις ποιοῦντα, νῦν ὃὲ χατ 


ἀϑανασίας μετείληφας ; ; 


ἔλεον αὖϑις 


ABK. Enukeimoaı γὰρ καὶ σύ, ὦ Ἡράκλεις, ἐν τῇ Οἴτῃ 
καταφλεγείς, ὅτι μοι ὀνειδίζεις τὸ πῦρ; 

HPA. Ovxovv ἴσα καὶ ὅμοια βεβίωται ἡμῖν, ὃς Διὸς μὲν 
υἷός εἰμι, τοσαῦτα δὲ πεπόνηκα ἐκκαϑαίρων τὸν βίον, ϑηρία 
καταγωνιζόμενος καὶ ἀνθρώπους ὑβριστὰς τιμωρούμενος σὺ 


der Gegetisatz ? S. zu ἮΙ, 5. — 
καὶ πἄνυ, gar sehr, ‚ganz aus- 
nehmend. — ἀναπνέῃ, ἃ ἃ 5 ἃ (ἢ - 
men, selten. — ὡς ἄν, 5. zu Todten- 
gespr.4, 2.— οἶσθα. Selene bricht 
ab, weil Aphrodite das Uebrige 
schon von selbst weiss. — ὑπὸ τοῦ 
ἔρωτοὸς. Warum der Artikel? 

1. καὶ ae ζάρια zu Todten- 
spr.6,5. — ὦ ἐμβρόντητε, don- 
nerschlächtig. Asklepios näm- 
lich war vom Zeus mit dem Blitz- 
strahl erschlagen worden, weil er 
den Glaukos oder Hippolytos wie- 
der lebendi emacht hatte, und 
Plutonsich Sadürch beeinträchtigt 
glaubte. Zur Entschädigung da- 


für versetzte ihn Zeus auf Apol- 
lon’s Bitten in den Himmel. — ἢ 
διότι, 5. oben zu 2,1.— κατ᾽ ἔλεον, 
aus Mitleid. — ἐπιλέλησαι .. 
καταφλεγείς. In Prosa seltene 
Verbindung, Eurip. Bacch, 188: 

ἐπιλελήσμεϑ' ἡδέως γέροντες ὄντες. 
Kr. Gr. II. $. 56, 7, 2.—xul σύ, so 
wie ich. — ἐν τῇ ἡ Οἴτῃ, 5. Ζὰ Todten- 
gespr. 10, 5.— ἔσα καὶ ὅμοια, auf 
gleiche undähnliche Weise. 

So steht ἴσος und ὅμοιος oft ver- 
bunden; 5. zu 14, 10. Uebrigens 
vel.Piscat.37: τί γὰρ er τοιοῦτο 
βεβίωται; Kr. Gr. 5. 52, 3, 4. -ὅς, 
derich, daich.— τὸν βίον, s.zu 
IT, 4. — ῥηρία, den nemeischen Lö- 
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δὲ dıforouog εἶ καὶ ἀγύρτης, νοσοῦσι μὲν ἴσως ἀνθρώποις 
χρήσιμος ἐπιϑήσειν τῶν φαρμάκων, ἀνδρῶδες δὲ οὐδὲν ἐπι- 
δεδειγμένος. 

ΑΣΚ. Ev λέγεις, ὅτι σου τὰ ἐγκαύματα ἰασάμην, ὅτε 
πρῴην ἀνῆλϑες ἡμίφλεκτος, ὑπ᾽ ἀμφοῖν . διεφϑαρμένος τὸ 
σῶμα, καὶ τοῦ χιτῶνος καὶ μετὰ τοῦτο τοῦ πυρός ἐγὼ δὲ εἰ 
καὶ μηδὲν ἄλλο, οὔτε ἐδούλευσα ὥσπερ σὺ οὔτε ἔξαινον ἔρια 
ἐν Μυδίᾳ, πορφυρίδα ἐνδεδυκὼς καὶ παιόμενος ὑπὸ τῆς Ou- 
φάλης χρυσῷ σανδάλῳ, ἀλλὰ οὐδὲ μελαγχολήσας ἀπέκτεινα 
τὰ τέκνα καὶ τὴν γυναῖκα. 

HPA. Εἰ μὴ παύσῃ λοιδορούμενός μοι, αὐτίκα μάλα εἴσῃ, 
ὡς οὐ πολύ σε ὀνήσει ἡ ἀϑανασία, ἐπεὶ ἀράμενός σε ῥίψω 
ἐπὶ κεφαλὴν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, ὥστε μηδὲ τὸν Παιῶνα ἰάσασϑαί 
σε τὸ χρανίον συντριβέντα. 

ΖΕΥΣ. “Παύσασϑε, φημί, καὶ μὴ ἐπιταράττετε ἡ ἡμῖν τὴν 
ξυνουσίαν, ἢ ἀμφοτέρους ἀποπέμψομαι ὑμᾶς τοῦ ξυμποσίου. 
καίτοι εὔγνωμον, ὦ Ἡράκλεις, προκατακλίνεσθαί σου τὸν 
᾿Ασκληπιὸν ἅτε καὶ πρότερον ἀποϑανόντα. 


10 (14). 
ἙΡΜΟΥ͂ ΚΑῚ ΑΠΟΛΛΩΝΟΣ. 


EPM. Τί σκυϑρωπός, ὦ "άπολλον; 
4Π. Ὅτι, ὦ Ἑρμῆ, δυστυχῶ ἐν τοῖς ἐρωτικοῖς. 


wen, den erymanthischen Eber, die 
lernäische Schlange. — χρήσιμος 
ἐπιθήσειν, brauchbar, tang- 
lichum auflegen zukönnen. 
So ist der Infinitiv. fut. zu erklä- 
ren. Vgl. Thucyd. 3,28: γνόντες 
δὲ ol ἐν τοῖς πράγμασιν οὔτ᾽ ἀπο- 
κωλύσειν δυνατοὶ ὄντες... Vgl. 
Kr. Gr, 8. 53, 7,11.— τῶν φαρμά- 
κῶν, von deinen Mitteln, Ge- 
netiv. partitiv. Tup. trag. 35: ἐπέ- 

ει τῶν nn issert. c. 

es. 7: πρΊ ον σὰ τῆς γῆς. Pro 
merc. cond ἱπάττειν τῶν 
φαρμάκων. Rhet. praec. 16. Pisc. 
22. 5. 

2. εὐλέγεις, ὅτι. Wir: freilich, 
weil od. denn. — τοῦ χιτῶνος, 
zu verstehen von dem mit dem 
Blute des Kentauren Nessos ver- 
gifteten Gewande, welches Deia- 
neira dem Herakles schickte. 


el καὶ μηδὲν ἀλλο. Elliptische 
Redeweise, näml. ἐποέησα .--- ἐδού- 
λευσα. Nach der späteren Sage 
wurde Herakles an die Königin 
der Lyder Ompbale durch Hermes 
verkauft und musste derselben 
dienen und sich weiblichen Ver- 
richtungen unterwerfen. — ἀλλ᾽ 
οὐδέ, 5. zu Todtengespr. 24, 1. — 
τὰ τέκνα καὶ τὴν γυναῖκα. Hera- 
kles tödtete in der Raserei die 
Megara und die mit ihr gezeugten 
Kinder. — αὐτέχα μάλα εἴσῃ, 5. zu 
Todtengespr. 16, 3.— ἐπὶ κεφαλήν, 
kopfüber. — τὸν Παιῶνα. Bei 
Homer. der Arzt der Götter. — 
τὸ κρανίον συντριβέντα. Statt des 
Accusat. auch der Genetiv., 5. zu 
IT, 48. — φημί, 5. zu Todtengespr. 
22, 1. — ἄτε καί, utpote etiam. 
Ver. hist. 2,9. Toxar. 48. Ὁ. ὅ. 

4, σκυϑρωπός, näml. εἶ, was im 
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ΕΡΜ. "Ἄξιον μὲν λύπης τὸ τοιοῦτο σὺ δὲ τί δυστυχεῖς; 
ἢ τὸ κατὰ τὴν Ζάφνην σε λυπεῖ ἔτι; 

AI. Οὐδαμῶς" ἀλλὰ ἐρώμενον πενθῶ τὸν Μάκωνα τὸν. 
Οἰβάλου. 

ΕΡΜ. Τέϑνηκε γάρ, εἰπέ μοι, ὁ Ὑάκινϑος ; 

4Π. Καὶ μάλα. 

ΕΡΜ. Πρὸς τίνος, ὦ "άπολλον; [ἢ] τίς οὕτως ἀνέραστος | 
ἦν, ὡς ἀποκτεῖναι τὸ καλὸν ἐκεῖνο μειράκιον; | 

ATI. Αὐτοῦ ἐμοῦ τὸ ἔργον. 

EPM. Οὐκοῦν ἐμάνης, ὦ "Ἄπολλον; 

AI. Ovx, ἀλλὰ δυστύχημα τι ἀκούσιον ἐγένετο. 

EPM. Πῶς; ἐθέλω γὰρ ἀκοῦσαι τὸν τρόπον. 

ATI. Δισκεύειν ἐμάνθανε, κἀγὼ συνεδίσκευον αὐτῶ ὁ 
δὲ κάκιστα ἀνέμων ἀπολούμενος. ὁ Ζέφυρος, ἤρα μὲν ἐκ πολ- 
λοῦ καὶ αὐτός, ἀμελούμενος, δὲ καὶ μὴ φέρων τὴν ὑπεροψέαν, 
ἐγὼ μὲν ἀνέρριψα, ὥσπερ εἰώϑειμεν. τὸν δίσκον. ἐς τὸ ἄνω, 
ὁ δὲ ἀπὸ τοῦ Ταὐγέτου καταπνεύσας ἐπὶ κεφαλὴν τῷ παιδὶ 
ἐνέσεισε φέρων αὐτόν, ὥστε ἀπὸ τῆς πληγῆς αἷμά τε δυῆναι 
πολὺ καὶ τὸν παῖδα εὐϑέως ἀποθανεῖν. ἀλλὰ ἐγὼ τὸν μὲν 
Ζέφυρον αὐτίκα ἠμυνάμην κατατοξεύσας, φεύγοντι ἐπισπό- 
μενος ἄχρι τοῦ ὄρους, τῷ παιδὶ δὲ καὶ τάφον ἐχωσάμην ἐν 
᾿Αμύκλαις, ὅπου ὁ δίσκος αὐτὸν κατέβαλε, καὶ ἀπὸ τοῦ αἵμα- 
τος ἄνϑος ἀναδοῦναι τὴν γῆν ἐποίησα ἥδιστον, ὦ Ἑρμῆ, καὶ 


Dialog nicht vermisst wird. — τὸ Verbindung würde etwa folgende 


sein: 


κατὰ τὴν άφνην, die Ge- 
schichtemitderD. Kr. Gr. 8. 
43,4, 21, -- τὸν Ada. τὸν Οἰβάλου. 
Hyakinthos war der Sohn des 
spartanischen Königs Amyklas, 
der des Oebalos Grossvater war. 
Ebenso nennt ihn Ovidius des 
Oebalus Sohn. —roög τένος, näml. 
τέϑνηκεν. Catapl. 26: οὗτοι πάν- 
τες͵ πρὸς τοῦ ἀλιτηρίου τεϑνᾶσιν. 
πρός, wie sonst bei derartigen 
Neutren ὑπό (Kr. Gr. 8. 52, 3, 1.), 
findet sich bei Späteren, z. B. Ar- 
rian, u. A., nicht selten. 


2.0 δὲ κάκ. ἀνέμ. ἀπολούμ., 5. 
oben zu 1, 1.— ἐγὼ μὲν ἀνέρριψα. 
Des Gegensatzes wegen findethier 
eineAnakoluthie Statt. Das Haupt- 
subject wird durch ὁ δέ wieder 
aufgenommen. Die gewöhnliche 


ἀμελούμ. δὲ καὶ μὴ φέρων 
τὴν ὑπεροψίαν, ἐμοῦ ἀναρρέψαν- 
τος, ὥσπ. εἰώϑ-., τὸν δίσκον ἐς τὸ 
ἄνω, καταπνεύσας ἐνέσεισε are. 
Ebenso Dial. deor. 23, 2: ὁ μέν- 
τοι Πρίαπος, ᾿Αμηχού, γάρ ti σοι 
By BAR, πρώ ν ἐν Λαμψάκῳ 
γενόμενος, ἐγὼ A περιήειν τὴν 
πόλιν, ὁ δὲ κτέ. Vgl. Καὶ α΄. 5. 56, 
9,3.— Ταὐγέτου. Gebirge zwi- 
schen Lakonien und Messenien. 
Zephyros nämlich trieb aus Eifer- 
sucht den von Apollon geworfenen 
Diskos gegen das ‚Haupt des schö- 
nen Knaben. — φέρων, s. zu II, 22. 
— ἐχωσάμην, liessich au fwer- 
fen, errichten. — Ἀμύκλαις. 
Stadt Lakoniens mit einem be- 
rühmten Tempel des Apollon. Die 
Basis der Bildsäule des Apollon 
daselbst galt für dasGrabmal des 
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εὐανϑέστατον ἀνθέων ἁπάντων, ἔτι καὶ γράμματα ἔχον 
ἐπαιάξοντα τῷ νεκρῷ. ἀρά σοι ἀλόγως λελυπῆσϑαι δοχῶ; 

ΕΡΜ. Ναί, ὦ "Δπολλον᾽ ἤδεις γὰρ ϑνητὸν πεποιημένος 
τὸν ἐρώμενον᾽ ὥστε μὴ ἄχϑου ἀποθανόντος. 


11 (16). 
HPAZE ΚΑΙ AHTOT2. 


HPA. Καλὰ μέν, ὦ Anroi, καὶ τὰ τέκνα ἔτεκες τῷ Ju. 

AHT. Οὐ πᾶσαι, ὦ Ἥρα, τοιούτους τίκτειν δυνάμεϑα, 
οἷος ὁ Ἥφαιστός ἔστιν. 

HPA. ᾿Αλλὰ οὗτος μὲν ὁ χωλὺς ὅμως χρήσιμός γέ ἔστι, 
τεχνίτης ὧν ἄριστος, καὶ κατακεκόσμηκεν ἡμῖν τὸν οὐρανόν, 
καὶ τὴν Apgodtenv ἔγημε καὶ σπουδάξεται πρὸς αὐτῆς. οἱ δὲ 
σοὶ παῖδες ἡ μὲν αὐτῶν ἀρρενικὴ πέρα τοῦ μετρίου καὶ 
098108, καὶ τὸ τελευταῖον ἐς τὴν Σκχυϑίαν ἀπελϑοῦσα πάντες 
ἴσασιν οἷα ἐσϑέει, ξενοκτονοῦσα καὶ μιμουμένη τοὺς Σκύϑας 
αὐτούς, ἀνϑρωποφάγους ὄντας ὃ δὲ ᾿“πόλλων προσποιεῖται 
μὲν πάντα εἰδέναι, καὶ τοξεύειν καὶ κιϑαρίξειν καὶ ἰατρὸς 
εἷναι καὶ μαντεύεσθαι, καὶ καταστησάμενος ἐργαστήρια τῆς 
μαντικῆς, τὸ μὲν ἐν Δελφοῖς, τὸ δὲ ἐν Κλάρῳ καὶ ἐν Διδύ- 


Hyakinthos. — γράμματα. Aus 
dem vergossenen Blute des Hyak. 
sprosste die gleichnamige Blume 
(nicht etwa unsere Hyacinthe, s. 
unser ‚Wörterbuch), auf deren 
Blätterstreifen man den Weh- 
klagelaut AI, AI lesen wollte. 
Ovid. Metam. 10, 215 ἢ: 

Ipse suos gemitus foliis inscribit, 

et αἱ αἱ 

Flos habet inscriptum. 

— ἥδεις, 5. zu Todtengespr. 22,2. 
--πεποιημένος, 5. zu Todtengespr. 
10,5.— τὸν ἐρώμενον, zudeinem 
Geliebten. 

1. Καλάμέν. Der Gegensatz χρή- 
sıua δὲ οὔ liegt in den folgenden 
Worten der Hera. — καὶ τὰ τέκνα, 
näml. so wie du selbst schön bist. 
Leto hatte dem Zeus den Apollon 
und die Artemis geboren. — χα- 
τακπεκόσμηκεν .. ἔγημε. Beachte 
den Wechsel der ‚Tempora; s. zu 
13, 1. — πρὸς αὐτῆς. 5. zu II, 25. 
--ἰ οἵ δὲ σοὶ παῖδες ἡ “μέν, 8. zu 


Todtengespr. 14, 8. — πέρα τοῦ 
μετρίου, mehr "als recht ist, 
über das Maass hinaus, oftbei 
Lucian. vorkommende Formel. 
Dial. deor. 6, 3. Catapl.2. Piscat. 
31. De hist. conser. 7. 10. De sal- 
tat. 21. 75. Rhet. praec. 10. Auch 
so Navig, 1 zu schreiben. Vgl. 
hiermit die Formeln πέρα τοῦ us- 
τρίως ἔχοντος (Todtengespr, 15,1.), 
πέρα τοῦ καλῶς ἔχοντος, πέρα τοῦ 
πιϑανοῦ. --- τὸ τελευταῖον, 5. zull, 
38.----οἷα ἐσθίει. Τὴ Tauris nämlich, 
der jetzigen Krimm, wurden von 
den Einwohnern alle Fremden der 
Artemis geopfert. — ἐν AsAyois. 
Zu Delphoi in Phokis war das be- 
rühmteste Orakel des Apollon. — 
ἐν Κλάρῳ. Klaros, ein Ort in Io- 
nien in der Nähe von Kolophon 
auf einer Landspitze, hatte ein 
Orakel des Apollon, das von der 
Manto, der Tochter des Teiresias, 
gegründet worden sein soll. Di- 


dyma, jetzt Jeronda oder Joran, 
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μοις, ἐξαπατᾷ τοὺς χρωμένους αὐτῷ, λοξὰ καὶ ἐπαμφοτερί- 
ξοντα πρὸς ἑκάτερον τῆς ἐρωτήσεως ἀποκρινόμενος, ὡς ἀκίν- 
δυνον εἶναι τὸ σφάλμα. καὶ πλουτεῖ μὲν ἀπὸ τοῦ τοιούτου᾽ 
πολλοὶ γὰρ ol ἀνόητοι καὶ παρέχοντες αὑτοὺς καταγοητεύε- 
σϑαι᾿ πλὴν οὐκ ἀγνοεῖταί γε ὑπὸ τῶν ξυνετωτέρων τὰ πολλὰ 
τερατευόμενος᾽ αὐτὸς γοῦν ὃ μάντις ἠγνόει μὲν ὅτι φονεύσει 
τὸν ἐρώμενον τῷ δίσκῳ, οὐ προεμαντεύσατο δὲ ὡς φεύξεται 
αὐτὸν N, Δάφνη, καὶ ταῦτα οὕτω καλὸν καὶ κομήτην 
ὄντα. ὥστε οὐχ ὁρῶ καϑ' ὅ τι καλλιτεκνοτέρα τῆς Νιόβης 
ἔδοξας. 


AHT. Ταῦτα μέντοι τὰ τέκνα, ἡ ξενοκτόνος καὶ 6 ψευ- 
δόμαντις, οἶδα, ὅπως λυπεῖ σὲ ὁρώμενα ἐν τοῖς ϑεοῖς, καὶ 
μάλιστα ὁπόταν ἡ μὲν ἐπαινῆται, ἐς τὸ κάλλος, ὁ δὲ ᾿ϑαρίζῃ 
ἐν TO συμποσίῳ DDR ὑφ᾽ ἁπάντων. 


HPA. Ἐγέλασα, ὦ “Μητοῖ᾽ ἐκεῖνος ϑαυμαστός, ὃν ὁ Μαρ- 
σύας, εἰ τὰ δίκαια al Μοῦσαι δικάσαι ἤϑελον, ἀπέδειρεν ἂν 
αὐτὸς κρατήσας τῇ μουσικῇ; νῦν δὲ κατασοφισϑεὶς ἄϑλιος, 
ἀπόλωλεν, ἀδίκως ἁλούς ἡ δὲ καλή σου παρϑένος οὕτω καλή 
ἐστιν, ὥστε, ἐπεὶ ἔμαϑεν ὀφϑεῖσα ὑπὸ τοῦ ᾿Ακταίωνος., φο- 
βηϑεῖσα μὴ 6 νεανίσκος ἐξαγορεύσῃ τὸ αἶσχος αὐτῆς, ἐπ- 


lag im Gebiete von Miletos in Io- 
nien, und hier war der berühmte 
Tempel mit dem Orakel des didy- 
mäischen Apollon, der Sitz der 
Branchiden. — λοξά. Daher das 
Beiwort, des Apollon Μοξίας. -- 
πρὸς ἑκάτερον τῆς ἐρωτήσεως, in 
utramque interrogationis partem, 
so dass der um Rath Fragende die 
Antwort nach zwei Seiten hin 
deuten konnte. — πλουτεῖ, Bekannt 
sind ja die Tempelschätze zu Del- 
phoi (s.zu IT, 42.) und anderwärts. 
— παρέχοντες αὖτ. καταγοητεύε- 
σϑαι, praebentes se decipiendos, 
Apol. pro merc. cond.1: παρέχειν 
favrov ἕλκεσθαι καὶ σύρεσθαι. 
Sonst folgt nach παρέχειν der In- 
finitiv. Activ., 5. zu Il, 40. Ueber 
παρέχειν mit ‘dem Particip. Fut. 
Pass. 5. zu III, 1. — οὐκ ἀγνοεῖται 

. τερατευόμενος, Kr.‘Gr. 8. 56, 7, 
1.» τὸν Egwwevov,den Hyakinthos. 
— τῆς Νιόβης, Niobe, die Toch- 
ter desphrygischen oder lydischen 


Königs Tantalos und Gemahlin 


des thebanischen Königs Amphion, 
überhob sich ihres Kinderreich- 
thums gegen die Leto. Die Rache, 
welche letztere deshalb an ihr 
nahm, ist bekannt durch die in 
Florenz noch vorhandene be- 
rühmte Marmorgrup 

2. ἐγέλασα, 5. zu Todisägeepr: 
9,2. — ὁ Me oovag. Der Satyr 
Marsyas hatte ei mit dem Apol- 
lon in einen Wettkampf im Plö- 
tenspiele eingelassen, wobei die 
Musen das Richteramt versahen. 
Diese entschieden natürlich zu 
Gunsten des letzteren, und Mar- 
syas wurde lebendig geschunden. 
--ἄϑλιος ἀπόλωλεν, ηἰοδι ἀϑλίως, 
zu IV,14. Ebenso i im Lateinischen 
miser periit. — ἁλούς, verur- 
theilt. — ἔμαϑεν... ὀφϑεῖσα, 8. 
zu Todtengespr. 10, 5. — ἀκταίω- 
vos. Aktäon, der Enkel des Kad- 
mos, wurde von der Artemis in 
einen Hirsch verwandelt und von 
seinen eigenen Hunden auf dem 
Berge Kithäron zerrissen. Ovid. 


BERN 4ΙΑΟΓΟΙ. 1. 12. [VI] 91 


ἀφῆκεν αὐτῷ τοὺς κύνας" ἐῶ γὰρ λέγειν, ὅτι οὐδὲ τὰς κυούσας 
ἂν ἐμαιοῦτὸ παρϑένος γε αὐτὴ οὖσα. 

AHT. Μέγα, ὦ Ἥρα, φρονεῖς, ὅτι ξύνει τῷ Aıl καὶ συμ- 
βασιλεύεις αὐτῷ, καὶ διὰ τοῦτο ὑβρίζεις ἀδεῶς. πλὴν ἀλλ᾽ 
ὄψομαί σε μετ᾽ ὀλίγον αὖϑις δακρύουσαν, ὁπόταν σὲ κατα. 
λιπὼν ἐς τὴν γῆν κατίῃ, ταῦρος ἢ κύκνος γενόμενος. 


12 (18). 
ἮΡΑΣ KAI ΔΊΙΟΣ. 


HPA. Ἐγὼ μὲν ἠσχυνόμην ἄν, ὦ Ζεῦ, εἴ μοι τοιοῦτος 
υἱὸς ἦν, ϑήλυς οὕτω καὶ διεφϑαρμένος ὑπὸ τῆς μέϑης, μίτρᾳ 
μὲν ἀναδεδεμένος τὴν κόμην, τὰ πολλὰ δὲ μαινομέναις ταῖς 
γυναιξὶ συνών, ἁβρότερος αὐτῶν ἐκείνων, ὑπὸ τυμπάνοις καὶ 
αὐλῷ καὶ κυμβάλοις χορεύων, καὶ ὅλως παντὶ μᾶλλον ἐοικὼς 
ἢ σοὶ τῷ πατρί. 

ZETE. Καὶ μὴν οὗτός „pe ὁ ϑηλυμέτρης ὁ ἁβρότερος 
τῶν γυναικῶν, οὐ μόνον, ὦ Ἥρα, τὴν Avdiav ἐχειρώσατο 
καὶ τοὺς κατοικοῦντας τὸν Τμῶλον ἔλαβε καὶ [τοὺς] Θρᾷκας 
ὑπηγάγετο, ἀλλὰ καὶ ἐπ᾽ Ἰνδοὺς ἐλάσας τῷ γυναικείῳ τούτῳ 
στρατιωτικῷ τούς τε ἐλέφαντας εἷλε καὶ τῆς χώρας. ἐκράτησε 
καὶ τὸν βασιλέα πρὸς ὀλίγον ἀντιστῆναι τολμήσαντα αἰχμά 
λωτον ἀπήγαγε, καὶ ταῦτα πάντα ἔπραξεν ὀρχούμενος ἅμα 
καὶ χορεύων ϑύρσοις χρώμενος κιττένοις, μεϑύων, ὡς φῇς, 
καὶ ἐνθεάξων. εἰ δέτις ἐπεχείρησε λοιδορήσασϑαι αὐτῷ ὑβρί- 
σας ἐς τὴν τελετήν, καὶ τοῦτον ἐτιμωρήσατο ἢ. καταδήσας 


er 


Metamorph. 3, 131 ff. — ἐμαιοῦτο, 
als Eileithyia, daher sie auch λ1ο- 
χεία heisst. τς παρϑένος γε αὐτὴ 
οὐσαὰ — εἰ παρϑένος γε αὐτὴ nv. 
-- ταῦρος ΠῚ κύκνος, nämlich Zeus. 

1. Eyo μέν. Was ist als Gegen- 
satz zu denken ? — υἱός, Dionysos. 
--μἰτρὰ ἀναδεδ, τὴν κόμην,5. oben 
zu 2,2, — μαινομέναις ταῖς γυ- 
ναιξέ, den Mänaden oder Bak- 
chantinnen.— ὑπὸ τυμπάνοις κτέ., 
8. oben zu 2, 2. — τὴν Λυδίαν, 
Landschaft Kleinasiens. De saltat. 
22: ὁ Jıövv6og Τυρρηνοὺς καὶ Ἰν- 
δοὺς καὶ Λυδοὺς ἐχειρώσατο. — 
τὸν Τμῶλον, Gebirge Lydiens, 
jetzt Boz Dagh. — ἐπ᾽ Ἰνδούς. 
Diese Fabel von dem Zuge des 


Dionysos nach Indien bildete sich 
seit der Zeit Alexanders desGros- 
Β56η.--θἌτρατιωτικῷ. τὸ στρατιωτιχόν 
für οἵ στρατιῶται oder ὃ στρατός 
wie τὸ βαρβαρικόν für ol βάρβαροι, 
ιι. ἃ.. 5. Kr. Gr. $. 43, 4 Der 
Dativ. drückt die Fe το aus, 
auch von Truppen, die danu als 
Kriegsmittel „dargestellt werden. 
Toxar. 39: ἧκον ἐπὶ τὴν χώραν 
Σαυρομάται μυρίοις ἱππεῦσιν. ἃ.5. 
Ebenso im Latein., Caesar, bell. 
gall. 2, 7: ad castra Caesaris om- 
nibus copiis contenderunt. Vgl. 
Zumpt. $. 473. Ueber die Stellung 
von οὗτος 5. zu II, 6. — τὴν rele- 
τήν. Zu verstehen von der reli- 
giösen Feier, den Orgien des 
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τοῖς κλήμασιν ἢ διασπασθῆναι ποιήσας ὑπὸ τῆς μητρὸς ὥσπερ 
νεβρόν. ὁρᾶς ὡς ἀνδρεῖα ταῦτα καὶ οὐκ ἀνάξια τοῦ πατρός ; 
εἰ δὲ παιδιὰ καὶ τρυφὴ πρόσεστιν αὐτοῖς, οὐδεὶς φϑόνος, καὶ 
μάλιστα εἰ λογίσαιτό τις, οἷος ἂν οὗτος νήφων nv, ὅπου ταῦτα 
μεϑύυων ποιεῖ. 

2 HPA. Σὺ μοι δοκεῖς ἐπαινέσεσϑαι “al τὸ εὕρημα αὐτοῦ. 
τὴν ἄμπελον καὶ τὸν οἷνον, καὶ ταῦτα ὁρῶν, οἷα οἵ μεϑυσϑέν- 
τες ποιοῦσι σφαλλόμενοι καὶ πρὸς ὕβριν τρεπόμενοι καὶ ὅλως 
μεμηνότες ὑπὸ τοῦ ποτοῦ᾽ τὸν γοῦν Ἰκάριον, ᾧ πρώτῳ ἔδωκε 
τὸ κλῆμα, ol ξυμπόται αὐτοὶ διέφϑειραν παίοντες ταῖς δι- 

“ κέλλαις. 

ΖΕΥΣ.. Οὐδὲν τοῦτο φής οὐ γὰρ ὁ οἶνος ταῦτα οὐδὲ ὃ 
Διόνυσος ποιεῖ, τὸ δὲ ἄμετρον τῆς πόσεως καὶ τὸ πέρα τοῦ 
καλῶς ἔχοντος ἐμφορεῖσθαι τοῦ ἀκράτου. ὃς δ᾽ ἂν ἔμμετρα 
πένῃ, ἱλαρώτερος μὲν καὶ ἡδίων γένοιτ᾽ ἄν, οἷον δὲ ὁ Ἰκά- 
ρίος ἔπαϑεν, οὐδὲν ἂν ἐργάσαιτο οὐδένα τῶν ξυμποτῶν. 
ἀλλὰ σὺ ἔτι ξηλοτυπεῖν ἔοικας, ὦ Ἥρα, καὶ τῆς Σεμέλης 
μνημονεύειν, ἥ. γε διαβάλλεις τοῦ Διονύσου τὰ κάλλιστα. 


Dafür gab ihm derselbe die Rebe 


Dionysos. — τοῖς κλήμασιν, W ein- 
ranken. Worauf sich übrigens 
das bezieht, ist, zweifelhaft. — 
διασπασϑῆναι κτέ. Pentheus, Kö- 
nig vou Thebae, der Sohn des 
Echion und der Agaue, der Toch- 
ter des Kadmos, leugnete die Gott- 
heit des nach Thebae kommenden 
Dionysos, und wurde auf dem Ki- 
thäron von seiner eigenen Mutter 
in bakchischer Wuth zerfleischt. 

Ovid. Metam. 3, 512 ff. [des Euri- 
pides Bakchen. ] — οὐδεὶς φϑόνος, 
näml, ἐστέ, man muss ihm das 
nicht verargen oder ver- 
übeln,eshatnichts aufsich, 
oft vorkommende Formel, Vit, 
auct. 21. Hermotim. 76. De con- 
ser. hist. 8. Rhet. praec. 1. Pseu- 
dol. 30. 

2, Ἰκάριον. Ikarios, ein Athe- 
näer, nahm unter Pandion’s Re- 
gierung den nach Attika kommen- 
den Dionysos gastfreundlich auf. 


und Schläuche mit Wein, mit de- 
nen er im Lande herumfuhr und 


- die Gabe des Gottes vertheilte. 


Hirten, die ihre davon berausch- 
ten Genossen für vergiftet biel- 
ten, tödteten ihn und stürzten 
ihn in einen Brunnen oder be- 
gruben ihn unter einem Baume, 
— οὐδὲν τοῦτο φής, — τοῦτο, ὃ 
φής, οὐδέν ἐστι, das ist nichts 
gesagt. Ebenso Dial. deor. 6, 5. 
Iup.trag. 32: ἀγροῖκον τοῦτο εἴρη- 
xas.u.0. Vgl. zu Gall. 26. — τὸ 
ἄμετρον, 5. τὰ 1, 8. -- ἐμφορεῖσϑαι 
τοῦ ἀκράτου. Prometh. 16: τῆς 
ἀμβροσίας ἐνεφορούμεϑα, u. das. 
die Anm. — ἔμμετρα, Kr. Gr. 5. 
46, 5, 4. Philopseud. 38: παρϑένος ᾿ 
ἔμμετρα φϑεγγομένη. Toxar. 62: 
ἄσκοπα τετοξεύκαμεν. u. 8, 

οὐδὲν. οὐδένα, Kr. Gr. 8. 67, 
12, 1. Vgl. 16,2: un λέγε τοιοῦτον 
μηδέν. -- ἥ γε, 's. zu II, 25. 
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13 (19). 
ΑΦΡΟΔΙΤῊΣ ΚΑΙ ἘΡΩΤΟΣ. 


A®P. Τί δήποτε, ὦ Ἔρως, τοὺς μὲν ἄλλους ϑεοὺς κατη- 

.. ἅπαντας, τὸν Ζία, τὸν Ποσειδῶ, τὸν 'AnoAlo, τὴν 

Ῥέαν, ἐμὲ τὴν μητέρα, μόνης δὲ ἀπέχῃ τῆς ᾿Αϑηνᾶς, "αὶ ἐπ᾽ 
ἐκείνης ἄπυρος μέν σοι ἡ δάς, κενὴ δὲ οἰστῶν ἡ φαρέτρα, σὺ 
δὲ ἄτοξος εἶ καὶ ἄστοχος ; 

EP. Δέδια, ὦ μῆτερ, αὐτήν᾽ φοβερὰ ἱγάρ ἐστι καὶ χα- 
ροπὴ καὶ δεινῶς ἀνδρική᾽ ὑπόταν γοῦν ἐντεινάμενος τὸ τόξον 
ἴω ἐπ᾽ αὐτήν, ἐπισείουσα τὸν λόφον ἐχπλήττει μὲ καὶ ὑπό- 
τρομος γίνομαι καὶ ἀπορρεῖ μου τὰ τοξεύματα ἐκ τῶν χειρῶν. 

ΑΦΡ. Ὁ Ἄρης γὰρ οὐ φοβερώτερος ἦν; καὶ ὅμως ἀφώ- 
πλισας αὐτὸν καὶ νενίκηκας. 

EP. ᾿Αλλὰ ἐκεῖνος ἑκὼν προσέεταί μὲ καὶ προσκαλεῖται, 
ἡ ᾿4ϑηνᾶ δὲ ὑφορᾶται ἀεί, καί ποτε ἐγὼ μὲν ἄλλως παρέπτην 
πλησίον ἔχων τὴν λαμπάδα. ἡ δέ, εἴ μοι πρόσει, φησί, νὴ 
τὸν πατέρα, τῷ δορατίω σὲ διαπείρασα ἢ τοῦ ποδὸς λαβομένη 
καὶ ἐς τὸν Τάρταρον ἐμβαλοῦσα ἢ αὐτὴ διασπασαμένη δια- 
φϑερῶ. πολλὰ τοιαῦτα ἠπειλησε καὶ ὁρᾷ δὲ δριμὺ καὶ ἐπὶ 
τοῦ στήϑους ἔχει πρόσωπόν τι φοβερόν, ἐχίδναις κατάκομον, 
ὅπερ ἐγὼ μάλιστα δέδια μορμολύττεται γάρ με, καὶ φεύγω 
ὅταν ἴδω αὐτό. 

ΑΦΡ. ᾿Αλλὰ τὴν μὲν ᾿Αϑηνᾶν δέδιας, ὡς φής. καὶ τὴν 
Γοργόνα, καὶ ταῦτα μὴ φοβηϑεὶς τὸν κεραυνὸν τοῦ Διός. αἵ 
δὲ Μοῦσαι διὰ τί σοι ἄτρωτοι καὶ ἔξω βελῶν εἰσιν; ἢ κἀ- 
κεῖναι λόφους ἐπισείουσι καὶ Γοργόνας προφαίνουσιν; 

EP. Αἰδοῦμαι αὐτάς, ὦ μῆτερ᾽ σεμναὶ γάρ εἰσι καὶ ἀεί 


1. ἐπ᾽ ἐκείνης, bei od. an ihr. 
Catapl. 4: un ἐπὶ πάντων γρῶ τῇ 
κλεπτικῇ. — ἀφώπλισας αὖτ. καὶ 
ψενίκηκας. „Man bemerke diese 
Zusammenstellung des Aorists 
und des Perfekts, du entwaff- 
netestihn (momentan, beieinem 
und dem andern Vorfalle), νενέκη- 
κας, duhastihn besiegt, bist 
sein Besieger gewesen und 
dafür seitdem fortwährend 

afür‘Poppo.Vgl.oben 11,1.— 
ἄλλως, νοι ungefähr, nur 50, 
temere.—xal ὁρᾷ δέ, s.zu Todten- 
gespr. 4, 1. — δριμύ. Kr.Gr. $. 46, 

5, 6, Conviv. 16: δριμὺ καὶ παρά- 


φορον βλέπων u. 5. --- πρόσωπον, 
das Medusen- oder Gorgonen- 
haupt. Athene nämlich trug einen 
Schild, auf dessen Mitte das Me- 
dusenhaupt abgebildet war. 


2. Μοῦσαι. Anthol. Pal. 9, 39: 


"A Κύπρις ἹΜούσαισι" κοράσια, τὰν 
Ap odirav 
τιμᾶτ᾽, ἢ τὸν Ἔρων ὕμμιν ἐφο- 
πλίσομαι. 
χαΐ Μοῦσαι ποτὶ Κύπριν" Ageı τὰ 
στω νύλα ταῦτα" 
ἡμῖν "od πέταται τοῦτο τὸ παι- 
δάριον. 


— ἔξω βελῶν, ausserhalb der 


l 
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τι φροντίζουσι καὶ περὶ ὠδὴν ἔχουσι, καὶ ἐγὼ παρίσταμαι 
πολλάκις αὐταῖς κηλούμενος ὑπὸ τοῦ μέλους. 

ΑΦΡ. Ἔα καὶ ταύτας, ὅτι σεμναί" τὴν δὲ ἄρτεμιν τίνος 
ἕνεκα οὐ τιτρώσκεις;; 

EP. Τὸ μὲν ὅλον οὐδὲ καταλαβεῖν αὐτὴν οἷόν τε φεύ- 
γουσαν ἀεὶ διὰ τῶν ὀρῶν᾽ εἶτα καὶ ἴδιόν τινα ἔρωτα ἤδη ἐρᾷ. 

ADP. Τίνος, ὦ τέκνον; 

ΕΡ. Θήρας καὶ ἐλάφων καὶ νεβρῶν, αἱρεῖν τε διώκουσα 
καὶ κατατοξεύειν, καὶ ὅλως πρὸς τῷ τοιούτῳ ἐστέν᾽ ἐπεὶ τόν 
γε ἀδελφὸν αὐτῆς, καίτοι τοξότην καὶ αὐτὸν ὄντα καὶ ἕκη- 
βόλον --- 

ΑΦΡ. Οἶδα, ὦ τέκνον, πολλὰ ἐκεῖνον ἐτύξευσας. 


14 (20). 
ΘΕΩ͂Ν ΚΡΙΣΙΣ:. 
HPA, ΑΘΗΝΑ͂, ABPOAITH, ΠΑΡΙΣ 
 ΑΔΕΞΑΝΖΡΟΣ. | 
ZETE. Ἑρμῆ, λαβὼν τουτὶ τὸ μῆλον ἄπιϑιε ἐς τὴν Dov- 
γίαν παρὰ τὸν Πριάμου παῖδα τὸν βουκόλον --- νέμει δὲ τῆς 


ΖΕΥΣ, ἙΡΜῊΣ, 


Ἴδης ἐν τῷ Γαργάρῳ --- καὶ λέγε πρὸς αὐτόν, ὅτι σέ, ὦ Πάρι, 
χελεύει ὃ Ζεύς, ἐπειδὴ καλός τε αὐτὸς εἶ καὶ ἀοφὸς τὰ ἐρω-- 


τικά, δικάσαι ταῖς ϑεαῖς, ἥτις αὐτῶν ἡ καλλίστη ἐστί" τοῦ 
δὲ ἀγῶνος τὸ ἀϑλον ἡ νικῶσα λαβέτω τὸ μῆλον. ὥρα δὲ ἤδη 
καὶ ὑμῖν αὐταῖς ἀπιέναι παρὰ τὸν δικαστήν᾽ ἐγὼ γὰρ ἀπω- 


Schusslinie, Sonst bei Lueian. 
in der Regel Kerrlcag, be ular. ἔξω βέ- 
λους. --- περὶ ῳδὴν ἔχουσι, sind 
mit Gesang beschäftigt. 
Phalar 1,4: κἀγὼ περὶ ταῦτα εἰ 
Saturn, 23: περὶ τάλλα τῶν Be: 
ποιῶν ἐχόντων. Macrob. 2. 18 u.ö. 
Ebenso ἀμφί τι ἔχειν. Kr. Gr. 8. 
68, 30, 3. — τὸ μὲν ὅλον, s. zu IV, 
2. — τένος. Wovon abhängig? — 
algeiv τὲ διώκουσα καὶ κατατο- 
Esvew. Kr.Gr. $.55, 3,20. Horat. 
od. 1,23, 9: non ego te erh 
persequor. — πρὸς τῷ τ, ἐστέν, 5. 
zulll,ö. De dom, 18: ὅλος. δὲ πρὸς 
τοῖς ὁρωμένοις ἐστίν. --- ἀδελφόν, 
den Apollon. -- καέτοι. «ὄντα, 8. 
zu II, 84, --- καὶ αὐτόν, δὲ insum. 
Uebrigens wird hier Eros von der 
Aphroditeunterbrochen; er wollte 
hinzufügen ἐτόξευσα. 


il, τὸ μῆλον, der Eris. ZurHoch- 
zeit des Peleus und der Thetis 
waren alle Götter eingeladen mit 
Ausnahme der Eris. Dennoch er- 
schien sie, ward aber nicht zuge- 
lassen, und warf deswegen einen 
goldenen Apfel, der die Aufschrift 
hatte: „„der Schönsten‘, unter die 
Gäste. Nun geriethen darüber 
Hera, Athene und Apbrodite in 
Streit. Darauf liess Zeus die Göt- 
tinnen aufGargaron (s. zu4,2)zum 
Paris, der daselbst seine Heerden 
weidete, führen, damit dieser den 
Streit entscheide, und dieserdenn 
sprach jenen Apfel, den Preis der 
Schönheit, der Aphrodite zu, weil 
sie ihm das schönste Weib, die 
Helene, zur ΞΕ verhiess. — ὅτι, 
Kr. Gr. 8. 65, 1, 2. — ὑμῖν. Hier- 
mitredet Zeus die Göttinnen selbst 
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ϑοῦμαι τὴν δίαιταν, ἐπ᾽ ἴσης τε ὑμᾶς ἀγαπῶν καὶ εἴ γε οἷόν 
τε ἦν, ἡδέως ἂν ἁπάσας νενικηκυίας εἶδον. ἄλλως τε καὶ 
ἀνάγκη, μιᾷ τὸ καλλιστεῖον ἀποδόντα πάντως ἀπεχϑάνεσϑαι 
ταῖς πλείοσι. διὰ ταῦτα αὐτὸς μὲν οὐκ ἐπιτήδειος ὑμῖν δι- 
καστής, ὁ δὲ νεανίας ὃ Φρύξ, ἐφ᾽ ὃν ἄπιτε, βασιλικὸς μέν 
ἔστι καὶ Γανυμήδους τούτου ξυγγενής, τἄλλα δὲ ἀφελὴς καὶ 
ὄρειος᾽ οὐκ ἄν τις αὐτὸν ἀπαξιώσειε τοιαύτης ϑέας. 

ΑΦΡ. ’Eyo μέν, ὦ Ζεῦ, εἰ καὶ τὸν Μῶμον αὐτὸν ἐπι- 
στήσειας ἡμῖν δικαστήν, ϑαρροῦσα βαδιοῦμαι πρὸς τὴν ἐπί- 
δειξιν᾽ τί γὰρ ἂν καὶ μωμήσαιτό μου; χρὴ δὲ καὶ ταύταις 
ἀρέσκειν τὸν ἄνϑρωπον. 

HPA. Οὐδ᾽ ἡμεῖς, ὦ Apooditn, δέδιμεν, οὐδ᾽ ἂν ὑ 
"Aons ὁ σὸς ἐπιτραπῇ τὴν δίαιταν᾽ ἀλλὰ δεχόμεϑα καὶ τοῦτον, 
ὅστις ἂν n, τὸν Πάριν. 

ZETE. Ἦ καὶ σὸὶ ταῦτα, ὦ ϑύγατερ, συνδοκεῖ; τί φής ; 
ἀποστρέφῃ καὶ ἐρυϑριᾷς; ἔστι μὲν ἴδιον τὸ αἰδεῖσϑαι τά γε 
τοιαῦτα ὑμῶν τῶν παρϑένων᾽ ἐπινεύεις δὲ ὅμως. ἄπιτε οὖν 
καὶ ὅπως μὴ χαλεπήνητε τῷ δικαστῇ al νενικημέναι μηδὲ 
κακὸν ἐντρίψησϑε τῷ νεανίσκῳ οὐ γὰρ οἷόν τε ἐπ᾽ ἴσης 
πάσας εἶναι καλᾶς. 

ΕΡΜ. Προΐωμεν εὐθὺ τῆς Φρυγίας, ἐγὼ μὲν ἡγούμενος, 
ὑμεῖς δὲ μὴ βραδέως ἀκολουϑεῖτέ wor, καὶ ϑαρρεῖτε᾽ οἶδα 
ἐγὼ τὸν Πάριν, νεανίας ἐστὶ καλὸς καὶ τὰ ἄλλα ἐρωτικὸς καὶ 
τὰ τοιαῦτα κρίνειν ἱκανώτατος οὐκ ἂν ἐκεῖνος δικάσειε 
κακῶς. τ 

. ADP. Τοῦτο μὲν ἅπαν ἀγαϑὸν καὶ πρὸς ἐμοῦ λέγεις, τὸ 


ol τὰς πόλεις ἐπιτετραμμένοι. Kr. 
Gr. 8. 52, 4, ὅ.--- ὅπως μὴ χαλεπή- 
νητε .. μηδὲ ἐντρίψησϑε. Man 


an. --- ἀγαπῶν καὶ .. εἶδον. Be- 
achte die Aenderung der Con- 
struction ; sollte dieselbe beobach- 


tet werden, dann musste Luc, im 
Particip. fortfahren. Allein der- 
artige Üebergänge vom Partici 
zum Verbum finitum sind nicht 
selten, sondern sehr häufig; vgl. 
Kr, Gr. 5. 59, 2,5. Auffälliger als 
hier Thucyd. 2, 29: Τήρης δὲ οὔτε 
τὸ αὐτὸ ὄνομα ἔχων βασιλεύς τε 
πρῶτος ἐγένετο. --- δικαστής, näml. 
εἰμί 

2. τί. εδαρβσαυτό μου. Piscat. 
42: καὶ ὅ τις ἂν μ Are σου μά. 
λιστα. Κα. Gr. 8. 47,10, 2. ---- σός, 
sarkastisch, dein Liebhaber. 
ἐπιτραπῇ τὴν δίαιταν. Nigr. 84: 


sollte χαλεπανεῖτε und ἐντρέψεσϑε 
erwarten, s. zu II, 48. Kr. Gr. 8. 
54, 8,7. Allein bei einem Schrift- 
steller wieLucian. darf man gegen 
alle Handschriften zu keinen ge- 
waltsamıen Aenderungen  schrei- 
ten. Vgl. Cronosol. 10: , ὑμεῖς δὲ 
ὁρᾶτε ὅπως μὴ παρανομήσητε μηδὲ 
παρακούσ τε τῶνδε τῶν προσταγ- 
μάτων. “ ἐντρίψησϑε; s. 10 Π|, 10, 

3. βραδέως. Hermes, der schnelle 
Götterbote, fürchtet den Aufent- 
halt unterwegs, da er mit Weibern 
zu thun hat.—reög ἐμοῦ, zu mei- 
nem Vortheil. Sophoecl. Oed. 


ς: 
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δίκαιον ἡμῖν εἶναι τὸν δικαστήν. πότερα δὲ ἄγαμος τίς ἐστιν 
οὗτος ἢ καὶ γυνή τις αὐτῷ σύνεστιν; 
EPM. Οὐ παντελῶς ἄγαμος, ὦ Apgodirn. 


ΑΦΡ. Πὼς λέγεις; 


ΕΡΜ. Δοκεῖ τις αὐτῷ συνοικεῖν ᾿Ιδαία γυνή, ἱχανὴ μέν, 
3 - μ ’ ’ 3 [4 N 
ἀγροῖκος δὲ καὶ δεινῶς 098105, ἀλλ᾽ οὐ σφόδρα προσέχειν 
kn ” [3 5 Er Pr 
αὐτῇ ἔοικε. τίνος δ᾽ οὖν ἕνεκα ταῦτα ἐρωτᾷς; 


ΑΦΡ. άλλως ἠρόμην. 


4. Παραπρεσβεύεις, ὦ οὗτος, ἰδίᾳ ταύτῃ κοινολογού-- 


μἱξνος. 


EPM. Οὐδέν, ὦ ᾿Αϑηνᾶ, δεινόν, οὐδὲ καϑ᾽ ὑμῶν, ἀλλ᾽ 
ἤρετό με, εἰ ἄγαμος 6 Πάρις ἐστίν. 

AO. Ὡς δὴ τί τοῦτο πολυπραγμονοῦσα; 

EPM. Οὐκ οἷδα᾽ φησὶ δ᾽ οὖν ὅτι ἄλλως ἐπελϑόν, οὐκ 


ἐξεπίτηδες ἤρετο. 


AO. Τί οὖν; ἄγαμός ἐστιν; 


EPM. Οὐ δοκεῖ. 


46. Τί δαί; τῶν πολεμικῶν ἐστιν αὐτῷ ἐπιϑυμία καὶ 
φιλόδοξός τις ἢ τὸ πᾶν βουκύλος ; 

EPM. Τὸ μὲν ἀληϑὲς οὐκ ἔχω εἰπεῖν, εἰκάξειν δὲ χρὴ 
νέον ὄντα χαὶ τούτων ὀρέγεσϑαι τυχεῖν, καὶ βούλεσϑαι ἂν 
πρῶτον αὐτὸν εἶναι κατὰ τὰς μάχας. 

ADP. Ὁρᾷς; οὐδὲν ἐγὼ μέμφομαι οὐδὲ ἐγκαλῶ σοι .:" 
πρὸς ταύτην ἰδίᾳ λαλεῖν" μεμψιμοίρων γὰρ καὶ οὐκ ᾽άφρο- 


διτης τὰ τοιαῦτα. 


ΕΡΜ. Καὶ αὕτη σχεδὸν ταὐτά με ἤρετο᾽ διὸ μὴ χαλεπῶς 
ἔχε μηδ᾽ οἴου μειονεκτεῖν, εἴ τι καὶ ταύτῃ κατὰ τὸ ἁπλοῦν 


tyr. 1484: πρὸς σοῦ γάρ, οὐδ᾽ ἐμοῦ, 
φράσω. Aristophan. vesp. 647: τὴν 
γὰρ ἐμὴν ὁ ὀργὴν πεπᾶναι χαλεπὸν 
μὴ πρὸς ἐμοῦ λέγοντι. ἃ. s. Kr.Gr. 
5. 68, 37, 1.— πύτερα, seltener als 
πότερον. — Ἰδαία γυνή, Oenone, 
die Tochter des F re Ke- 
bren. — ἱκανή, quae sufficit, d. i. 
schön genug. — οὐ σφόδρα προσέ- 
χειν αὐτῇ, sich nicht viel aus 
ihrmachen. — ἄλλως, nur 80, 
temere, Piscat. 20: ἄλλως τοῦτο 
ἠρόμην. U. 8. 

4. ὦ οὗτος, heus tu, mein he 
ber, oft bei Lucian., "vgl. 4.90: ὦ 
αὗται. --- ὡς δὴ τί. Seltnere ellip- 
tische Formel wie sonst ἕνα τί, 5. 


Kr. Gr. $.51, 17,8, Ebenso Ne- 
cyom. 8. — τοῦτο. Welches „Ver- 
bum ist zu ergänzen? — ἄλλως 
ἐπελϑόν, indem 65 ihr nur so 
b eikam, Accusativ. absolut., Kr. 
Gr.$. 56, 9,5. Ebenso κεκελευσμέ- 
νον 8. 8. --- ἄγαμός ἐστιν: Athene 
fragt deshalb so, weilsie fü rchtete, 
Paris könnte noch unverheirathet 
sein und dann zu Gunsten der 
Aphrodite entscheiden. — τὸ πᾶν, 
ganz und gar. — βούλεσϑαι ἄν. 
Warum ἄν erst hier und nicht 
schon bei ὀρέγεσϑαι ὃ γε. Κα. αν. 
$. 69, l. — κατὰ τὸ ἁπλοῦν, 
schlicht, schlechthin. Ebenso 
κατὰ τὸ ἀκούσιον Piscat. 12. u. 5. 
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ἀπεκρινάμην. ἀλλὰ μεταξὺ λόγων ἤδη πολὺ προϊόντες ἀπε- 5 
σπάσαμεν τῶν ἀστέρων καὶ σχεδόν γε κατὰ τὴν Φρυγίαν 
ἐσμέν. ἐγὼ δὲ καὶ τὴν Ἴδην ὁρῶ καὶ τὸ Γάργαρον ὅλον 
ἀκριβῶς, εἰ δὲ μὴ ἐξαπατῶμαι, καὶ αὐτὸν ὑμῶν τὸν δικαστὴν 
τὸν Πάριν. 

HPA. Ποῦ δέ ἐστιν; οὐ γὰρ κἀμοὶ φαίνεται. 

ΕΡΜ. Ταύτῃ. ὦ Ἥρα, πρὸς τὰ λαιὰ περισκχύπει, μὴ πρὸς 
ἄκρῳ τῷ ὄρει; παρὰ δὲ τὴν rn οὗ τὸ ἄντρον, ἔνϑα τὴν 
ἀγέλην ὁρᾷς. 

HPA. "AM οὐχ ὁρῶ τὴν ἀγέλην. 

EPM. Πῶς φῆς; οὐχ ὁρᾷς βοίδια κατὰ τὸν ἐμὸν οὑτωσὶ 
δάχτυλον ἐκ μέσων τῶν πετρῶν προερχόμενα, καί τινὰ ἐκ 
τοῦ σκοπέλου καταϑέοντα καλαύροπα ἔχοντα καὶ ἀνείργοντα 
μὴ πρόσω διασκίδνασθϑαι τὴν ἀγέλην; 

HPA. Ὁρῶ vüv, εἴ γε ἐκεῖνός ἐστιν. 

EPM. ᾿4λλ᾽ ἐκεῖνος. ἐπειδὴ δὲ πλησίον ἤδη ἐσμέν, ἐπὶ 
τῆς γῆς. εἰ δοκεῖ, καταστάντες βαδίξωμεν, ἵνα μὴ διαταράξω- 
μὲν αὐτὸν ἄνωϑεν ἐξ ἀφανοῦς καϑιπτάμενοι. 

HPA. Ev λέγεις, καὶ οὕτω ποιῶμεν. ἐπεὶ δὲ καταβεβή. 
καμεὲν, ὥρα σοι; ὦ Ἀφροδίτη, προϊέναι καὶ ἡγεῖσϑαι ἡμῖν 
τῆς ὁδοῦ σὺ γάρ, ὡς τὸ εἰκὸς, ἔμπειρος εἶ τοῦ χωρίου, πολ- 

'κις, ὡς λόγος, κατελϑοῦσα πρὸς "Ayylonv. 
. A®P. Οὐ σφόδρα, ὦ Ἥρα, τούτοις ἄχϑομαι τοῖς σκώμ- 
μασιν. 

ΕΡΜ. ᾿4λλ᾽ ἐγὼ ὑμῖν ἡγήσομαι" καὶ γὰρ αὐτὸς ἐνδιέ- 6 
τριψα τῇ Ἴδῃ, ὁπότε δὴ ὁ Ζεὺς ἤρα τοῦ μειρακίου τοῦ Dov-. 
γός, καὶ πολλάκις δεῦρο ἦλϑον ὑπ᾽ ἐχείνου καταπεμφϑεὶς ἐς 
ἐπισκοπὴν τοῦ παιδός, καὶ ὁπότε γε ἤδη ἐν τῶ ἀετῷ ἦν. 
συμπαριπτάμην αὐτῷ καὶ συνεκούφιξον τὸν χαλόν, καὶ εἴ γε 
μέμνημαι, ἀπὸ ταυτησὶ τῆς πέτρας αὐτὸν Σνήφκασεν, ὁ er 


5. μεταξὺ λόγων, 8. zu IV, 24. — 


πολύ gehört zu ἀπεσπάσαμεν. 
Ueber drsondsapes 5. zu IV, 21. 
— κατὰ τὸν ἐμὸν οὑτωσὶ δάκτυλον, 
so nach Art meines Fingers, 
d. i. so klein wie mein Finger. — 
ἀνείργοντα un, Kr. Gr. 8. 67, 12, 
3. Vgl.zu 111, 6. — διασκίδνασϑαι. 
In Prosa erst seit Aristoteles vor- 
kommende Form. — AAX ἐκεῖνος, 
freilich ist er’s; 5. zu II, 36. 
Toxar. 50. — καϑιπτάμενοι, un- 


LUCIAN, II, 


attische, aber bei Späteren häufige 
Form für καταπετομεένοι. γε]. $. 
6. συμπαριπτάμην. Catapl. 2: 
ἀνίπταται. Amor.6: διιπτάμεϑα. 
— ὡς τὸ εἰκός, wie natürlich, 
oft bei Lucian., minder häufig ὡς 
εἰκός. 

θ, ὁπότε δή, als eben. Ebenso 
ὅτε δή. — ἐν τῷ ἀετῷ ἦν, ἃ. ἱ. als 
er die GestaltdesÄdlersan- 
genommen hatte, Vgl. Asin.56: 
καλλίων αὐτῇ φανεῖσθαι λέγωννῦν 


- 


ί 
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γὰρ ἔτυχε τότε συρίξων πρὸς τὸ ποίμνιον᾽ καταπτάμενος δὲ 
ὕπισϑεν αὐτὸς ὃ Ζεύς, κούφως μάλα τοῖς ὄνυξι περιβαλὼν 
καὶ τῷ στόματι τὴν ἐπὶ τῇ κεφαλῇ τιάραν ἔχων, ἀνέφερε τὸν 
παῖδα τεταραγμένον καὶ τῷ τραχήλῳ ἀπεστραμμένῳ ἐς αὐτὸν 
ἀποβλέποντα. τότε οὖν ἐγὼ τὴν σύριγγα λαβὼν --- ἀποβεβλή- 
κει γὰρ αὐτὴν ὑπὸ τοῦ δέους — --- ἀλλὰ γὰρ ὃ διαιτητὴς 
οὑτοσὶ πλησίον, ὥστε προσείπωμεν αὐτόν. Χαῖρε, ὦ βουκόλε. 

Π4Ρ. [Νὴ] καὶ σύ γε, ὦ νεανίσκε. τίς ὃὲ ὧν δεῦρο 
ἀφῖξαι πρὸς ἡμᾶς; ἢ τίνας ταύτας ἄγεις τὰς γυναῖκας; οὐ 
γὰρ ἐπιτήδειαι ὀρεοπολεῖν, οὕτω γε οὖσαι καλαί. 

ΕΡΜ. ᾿4λλ᾽ οὐ γυναῖκές δέσιν, Ἥραν δέ, ὦ Πάρι, καὶ 
᾿Αϑηνᾶν καὶ ᾿ἀφροδίτην ὁρᾷς, κἀμὲ τὸν FE ὁ Ζεὺς ἀπέ- 
στειλεν. ἀλλὰ τί τρέμεις καὶ ὠχριᾶς; μὴ δέδιϑι᾽ χαλεπὸν 
γὰρ οὐδέν᾽ κελεύει δέ σε δικαστὴν γενέσϑαι τοῦ κάλλους 
αὐτῶν᾽ ᾿Επεὶ γάρ, φησί, καλός τε αὐτὸς εἶ καὶ σοφὸς τὰ ἐρω- 
τικά, σοὶ τὴν γνῶσιν ἐπιτρέπω, τοῦ δὲ ἀγῶνος τὸ ἀἂϑλον εἴσῃ 
ἀναγνοὺς τὸ μῆλον. 

ΠΑΡ. Φέρ᾽ ἴδω τί καὶ βούλεται. Ἡ KAAH, φησί, 
ΔΆΒΕΤΩ. πῶς ἂν οὖν, ὦ δέσποτα Ἑρμῆ. δυνηϑείην ἐγὼ 
ϑνητὸς αὐτὸς καὶ ἀγροῖκος ὧν δικαστὴς γενέσϑαι παραδόξου 
ϑέας καὶ μείζονος ἢ κατὰ βουκόλον; τὰ γὰρ τοιαῦτα κρένειν 
τῶν ἁβρῶν μᾶλλον καὶ ἀστικῶν᾽ τὸ δὲ ἐμόν, αἶγα μὲν αἰγὸς 
ὁποτέρα καλλίων καὶ δάμαλιν ἄλλης δαμάλεως. τάχ᾽ ἂν δε- 
κάσαιμι κατὰ τὴν τέχνην᾽ αὗται δὲ πᾶσαί τε ὁμοίως καλαὶ 
καὶ οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ἂν τις ἀπὸ τῆς ἑτέρας ἐπὶ τὴν ἑτέραν μετ- 
αγάγοι τὴν ὄψιν ἀποσπάσας οὐ γὰρ ἐϑέλει ἀφίστασϑαι ῥαᾳ- 


ἐν ἀνθρώπῳ ὦν. -- λαβών, Apo- 
siopesis.— ἀποβεβλήκει. Das Aug- 
mentum fehlt bei Lucian.mehrfach 
beim Plusquamperf. — ὑπὸ τοῦ 
δέους, 5. zu ΤΙ, 40. — ἀλλὰ γάρ, at 
enim. Diese Partikeln sind auf el- 
liptische Weise zusammengestellt, 
wobei man den zu ἀλλά gehörigen 
Gedanken (doch ich willdavon ab- 
brechen; denn ἃ, 8. w.) aus dem 
Zusammenhange zu ergänzen hat. 
De merec. cond. 1. Bis accus. 26, 
Amor. 23. Kr. Gr. $. 69, 14, 4. 


T. τένας ταύτας ἄγεις τὰς γυναῖ- 
κας = τίνες αὗταί εἰσιν αἴ γυναῖ- 
κες, ἃς ἄγεις, 5. zu IV, 11.— ὀρεο- 


 πολεῖν. Nur hier vorkommendes 


Wort. — κελεύει, näml. Ζεύς. — 
φέρ᾽ ἴδω, Kr. Gr. $. 54, 2, 1. — 
τί καὶ βούλεται, quid tandem sibi 
velit, näml. die Aufschrift. — πὼς 
ἂν οὖν, Bei anderen Schriftstel- 
lern, wie Xenophon, ist nach den 
besseren Handschriften die ge- 
wöhnlichere Wortstellung πῶς 
οὖν ἄν. — ἢ κατά, als dass 68 
ein Kuhhirt beurtheilen 
kann, Kr. Gr. $. 49,4. — τὸ ὃ 
ἐμόν, quod vero ad me attinet. Vgl. 
Gall. 3.— αἷγα ante. Icaromenipp: 
8: τὴν μὲν γὰρ ἐναντιότητα ὁποση 
τῶν λόγων ῥᾷάδιον καταμαϑεῖν. 
Vitar. auct. 16: οὐχ ὁρᾶς τὸν άνου- 
pe τὸν ἐν Αἰγύπτῳ ὅσος; 

8, ἐθέλει, näml. ἡ ὄψις. — ἀπε: 


BERN AIAAOTOL. 14. [VW] 99 


δίως, ἀλλ᾽ ἔνϑα ἂν ἀπερείσῃ τὸ πρῶτον. τούτου ἔχεται καὶ 
τὸ παρὸν ἐπαινεῖ᾽ κἂν ἐπ᾿ ἄλλο μεταβῇ, κἀκεῖνο καλὸν ὁρᾷ 
καὶ παραμένει καὶ ὑπὸ τῶν πλησίον παραλαμβάνεται, καὶ 


ὅλως περικέχυταί μοι τὸ κάλλος αὐτῶν καὶ ὅλον περιείληφέ 


we καὶ ἄχϑομαι, ὅτι μὴ καὶ αὐτός, ὥσπερ 6 "άργος, ὅλῳ βλέ- 
πεῖν δύναμαι τῷ σώματι. δοχῶ δ᾽ ἄν μοι καλῶς δικάσαι, 
πάσαις ἀποδοὺς τὸ μῆλον. καὶ γὰρ αὖ καὶ τόδε, ταύτην μὲν 
εἶναι συμβέβηκε τοῦ “ιὸς ἀδελφὴν καὶ γυναῖχα, ταύτας δὲ 
ϑυγατέρας. πῶς οὖν οὐ χαλεπὴ καὶ οὕτως ἡ κρίσις: 

EPM. Οὐκ οἷδα᾽ πλὴν οὐχ οἷόν τε ἀναδῦναι πρὸς τοῦ 
Δὸς κεκελευσμένον. 

Π4Ρ. Ἕν τοῦτο, ὦ Ἑρμῆ. πεῖσον αὐτάς, μὴ χαλεπῶς 
ἔχειν μοι τὰς δύο τὰς νενικημένας, ἀλλὰ μόνων tor ὀφϑαλ- 
μῶν ἡγεῖσθαι τὴν διαμαρτίαν. 

EPM. Οὕτω φασὶ ποιήσειν᾽ ὥρα δέ σοὶ ἤδη περαίνειν 
τὴν κρίσιν. 

ILAP. Πειρασόμεϑα᾽ τί γὰρ ἂν καὶ πάϑοι τις; ἐκεῖνο δὲ 
πρότερον εἰδέναι βούλομαι, πότερα ἐξαρκέσει σκοπεῖν αὐτάς, 
ὡς ἔχουσιν, ἢ καὶ ἀποδῦσαι δεήσει πρὸς τὸ ἀκριβὲς τῆς ἐξε- 
τάσεως; 

EPM. Τοῦτο μὲν σὸν ἂν εἴη τοῦ δικαστοῦ, καὶ πρόσταττε, 
ὅπη καὶ ϑέλεις. 

ΠΑΡ. Ὅπη καὶ ϑέλω; γυμνὰς ἰδεῖν βούλομαι. 

EPM. ᾿Απόδυτε, ὦ αὗται σὺ δὲ ἐπισκόπει᾽ ἐγὼ δὲ ἀπε- 
στράφην. 

HPA. Καλῶς, ὦ Πάρι" καὶ πρώτη γε ἀποδύσομαι, 
ὅπως μάϑῃς, ὅτι μὴ μόνας ἔχω τὰς ὠλένας λευκὰς μηδὲ τῷ 


ρείσῃ, näml. τὴν ὄψιν. ‚Icarome- 
nipp. 12: τὴν ὄψιν εἴσω ἀπηρεισά- 
μην. — καλόν, als etwäs Schö- 
nes. — ὑπὸ τῶν πλησίον, von den 
nächsten Gegenständen. 
ὁ Ἄργος, 5. oben zu 3,1.— καὶ γὰρ 
αὖ καὶ τόδε, denn es kommt 
auch wieder dasi in Betracht. 
Die Verbindung καὶ γὰρ av καέ ἰδὲ 
sehr häufigbeilsucian., vgl. Piscat. 
34. De sacrif. 6. De merec. cond. 
27.36. De morte Peregr. 21 u. 5. 
— συμβέβηκε, 8. zu IV, 16. — καὶ 
οὕτως, auch so, auchi indieser 
Beziehung. — ἀναδῦναι, zu- 
rücktreten, sich zurückzie- 
hen; vgl. Pro imagin. 16, — κεκε- 


λευσμένον, daes befohlen wor- 
denist; 5. zu $. 4. 


9. τί γὰρ ἂν καὶ πάϑοι τιρ, 8. zu 
Il, 89. — @g ἔχουσιν, wie sie da 
sind. — πρὸς τὸ ἀκριβὲς τῆς ἐξε- 
τάσεως, ἃ. i. behufs enauer 
Untersuchung. — σὸν ἂν εἴη 
τοῦ δικαστοῦ. ἴπρ. tragoed. 22: 
ὑμέτερον ἃ ἂν sin ἰάσϑαι ταῦτα τῶν 
προαγαγόντων. Apol. pro merc. 
cond. 4: τὸ δὲ σὸν x παρὰ μικρὸν 
ἀτοπώτερον ἀκριβοῦντος.. καὶ κατη- 

οροῦντος. ἃ.8. Gall.29. Ebenso 
im Latein., nomen meum absentis 
Οἷς. Planc. 10, 26 u. 5. Kr. Gr. $. 
47,5, 1. ἐγὼ δὲ ἀπεστράφην, 


7* 


--- 
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βοῶπις εἷναι μέγα φρονῶ, ἐπ᾽ ἴσης δέ εἰμι πᾶσα καὶ ὁμοίως 
καλή. 

ΠΑΡ. ’Anodvdı καὶ σύ, ὦ ᾿ἀφροδίτη. 

A®. Μὴ πρότερον ἀποδύσῃς αὐτήν, ὦ Πάρε, πρὶν ἂν 
τὸν κεστὸν ἀπόϑηται --- φαρμακὶς γάρ ἐστι --- μή σε κατα- 
γοητεύσῃ δι᾿ αὐτοῦ. καίτοι γε ἐχρῆν μηδὲ οὕτω κεκαλλω- 
πισμένην παρεῖναι μηδὲ τοσαῦτα ἐντετριμμένην χρώματα κα- 


 3έάπερ ὡς ἀληϑῶς ἑταίραν τινά, ἀλλὰ γυμνὸν τὸ κάλλος ἐπι- 


11 


δεικνύειν. | 
ΠΑΡ. Ev λέγουσι τὸ περὶ τοῦ κεστοῦ, καὶ ἀπόϑου. 
ΑΦΡ. Τί οὖν οὐχὶ καὶ σύ, ὦ ᾿Αϑηνᾶ., τὴν κόρυνν ἀφε- 
λοῦσα ψιλὴν τὴν κεφαλὴν ἐπιδεικνύεις, ἀλλ᾽ ἐπισεέεες τὸν 


λόφον καὶ τὸν δικαστὴν φοβεῖς : ἢ δέδιας, μή σοι ἐλέγχηται, 


τὸ γλαυκὸν τῶν ὀμμάτων ἄνευ τοῦ φοβεροῦ βλεπόμενον; 

A@. 'Idov σοι ἡ κόρυς αὕτη ἀφήρηται. 

A®P. Ἰδοὺ καί σοι 6 κεστός. 

HPA. "Alla ἀποδυσώμεϑα. 

ΠΑΡ. Ὦ, Ζεῦ τεράστιε τῆς ϑέας. τοῦ κάλλους, τῆς ἧδο- 
νῆς. οἵα μὲν ἡ παρϑένος, ὡς δὲ βασιλικὸν αὕτη καὶ σεμνὸν 
ἀπολάμπει καὶ ἀληϑῶς ἄξιον τοῦ Διός, ὡς δὲ ὁρᾷ ἥδε ἡδέως. 
καὶ γλαφυρόν τι καὶ προσαγωγὸν ἐμειδίασεν. ἀλλ᾽ ἤδη μὲν 
ἅλις ἔχω τῆς εὐδαιμονίας" εἰ δοκεῖ δέ, καὶ ἰδίᾳ nad’ ἕκά- 
στην ἐπιδεῖν βούλομαι, ὡς νῦν γε ἀμφίβολός εἰμι καὶ οὐκ 
οἷδα πρὸς ὃ τι ἀποβλέψω πάντη τὰς ὄψεις περισπώμενος. 

A®P. Οὕτω ποιῶμεν. 

ILAP. "άπιτε οὖν αἱ δύο᾽ σὺ δέ, ὦ Ἥρα, περίμενε. 

HPA. Περιμενῶ, κἀπειδάν us ἀκριβῶς ἴδῃς, ὥρα σοι 


ich aber habe mich abge- 
wandt. 


10. ἐπ᾿ ἴσης .. ὁμοίως. Ersteres 
bezieht sich auf die Quantität 
letzteres auf die Qualität. — un 
πρότερον ἀποδύσης αὐτήν, d.i. 
lass dieselbe sich nicht eher 
ausziehen. — τὸν xsoröv. Der 
Sitz der bezaubernden Gewalt, 
die 3 Alle über Götter und 
Menschen ausübt, ist ihr Gürtel; 
vgl. 11. 14, 214 ff. — φαρμακὶς γάρ 
ἐστι, 5. zu IV, 10. — καίτοι γε. 
Steht y& gleich nach καίτοι, so af- 
ficirt es den ganzen Satz; sindaber 


die Partikeln getrennt, so hebt γὲ 
das Wort, nach dem es steht, her- 
vor. Ebenso wie hier Abdicat. 18. 
19. Parasit. 10. u.s. Dasselbe gilt 
von 1 ke γε. — ὡς ἀληϑῶς, s. zu 

— Εὖ λέγουσι are. Diese 
Worte spricht Paris zur Aphrodite 
gewandt. — τί ovv οὐχὶ... ἐπιδει- 
κνύεις, 5. zu II, 31. 

11. ὦ Ζεῦ τεράστιε, 5, oben zu 
Todtengespr. 20, 4. — uns, ϑέας, 
Kr.Gr.$. 49,3, 1, — oda μὲν ἡ παρ’ 
ϑένος, Athene, — αὕτη. Hera. - 
ἥδε, Aphrodite. — καϑ'᾽ ἑκάστην, 
singulas. Toxar. 30: ἀνεσκοπεῖτο 


καϑ' ἕκαστον τῶν δεδεμένων. Tupit. 
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καὶ ἄλλα ἤδη σκοπεῖν, εἰ καλά σοι καὶ τὰ δῶρα τῆς ψήφου 
τῆς ἐμῆς ἢν γάρ με, ὦ Πάρι, δικάσῃς εἷναι καλήν, ἁπάσης 
ἔσῃ τῆς ᾿Ασίας δεσπότης. . 

IIAP. Οὐκ ἐπὶ δώροις μὲν τὰ ἡμέτερα. ἀλλ᾽ ἄπιϑι᾽ 
πεπράξεται γὰρ ἅπερ ἂν δοκῇ. σὺ δὲ πρύσιϑι ἡ ᾿άἀϑηνᾶ. 

A®. Παρέστηκά σοι, κάτα ἤν με, ὦ Πάρι, δικάσῃς κα- 
λήν, οὔποτε ἥττων ἄπει ἐκ μάχης, ἀλλ᾽ ἀεὶ ἐρατῶν᾽ πολε- 
μιστὴν γάρ σε καὶ νικηφύρον ἀπεργάσομαι. 

ΠΑΡ. Οὐδέν, ὦ ᾿Αϑηνᾶ, δεῖ μοι πολέμου καὶ μάχης" 
εἰρήνη γάρ, ὡς ὁρᾶς, τὰ νῦν ἐπέχει τὴν Φρυγίαν τε καὶ 
Avdiav καὶ ἀπολέμητος ἡμῖν ἡ τοῦ πατρὸς ἀρχή. ϑάρρει δέ᾽ 
οὐ μειονεχτήσεις γάρ, κἂν μὴ ἐπὶ δώροις δικάξωμεν. ἀλλ᾽ Ev- 
δυϑι ἤδη καὶ ἐπίϑου τὴν κύρυν᾽ ἱκανῶς γὰρ εἶδον. τὴν 
᾿Δφροδίτην παρεῖναι καιρός. 

A®P. Aürn σοι ἐγὼ πλησίον, καὶ σχόπει nad" ἕν ἀκρι- 
βῶς μηδὲν παρατρέχων, ἀλλ᾽ ἐνδιατρίβων. ἑκάστῳ τῶν μὲ- 
ρῶν. εἰ δ᾽ ἐθέλεις, ὦ καλέ, καὶ τάδε μου ἄκουσον᾽ ἐγὼ γὰρ 
πάλαι ὁρῶσά σε νέον ὄντα καὶ καλόν, ὁποῖον οὐκ οἶδ᾽ εἴ τινα 
ἕτερον ἡ Φρυγία τρέφει, μακαρίζω μὲν τοῦ κάλλους, αἰτιῶμαι 
ὃὲ τὸ ‚um ἀπολιπόντα τοὺς σχοπέλους καὶ ταυτασὶ τὰς πέτρας 
κατ᾽ ἄστυ ζῆν, ἀλλὰ διαφϑείρειν τὸ κάλλος ἐν ἐρημίᾳ. τί μὲν 
γὰρ ἂν σὺ ἀπολαύσειας τῶν ὀρῶν; τί δ᾽ ἂν ἀπόναιντο τοῦ 
σοῦ κάλλους al βόες; ἔπρεπε δὲ ἤδη σοι καὶ γεγαμηκέναι, μὴ 
μέντοι ἀγροῖκόν τινα καὶ χωρῖτιν, οἷαι κατὰ τὴν Ἴδην al 
yuvalnsg, ἀλλά τινα ἐκ τῆς Ἑλλάδος, ἢ ᾿4ργόϑεν ἢ ἐκ Κορίν- 
ϑου ἢ Δάκαιναν, οἵαπερ ἡ Ἑλένη ἐστί, νέα τε καὶ καλὴ καὶ 
κατ᾽ οὐδὲν ἐλάττων ἐμοῦ, καὶ τὸ δὴ μέγιστον, ἐρωτική. ἐκεί- 
νη γὰρ" δὴ εἰ καὶ μόνον ϑεάσαιτό σε, οἶδα ἐγώ, πάντα ἀπολι- 
ποῦσα καὶ παρασχοῦσα ἑαυτὴν ἔχδοτον ἕψεται καὶ συνοικήσει. 
πάντως Ἰὼ καὶ σὺ ἀκήκοάς τι περὶ αὐτῆς. 


conf. 17 u.s. Ebenso im Folg. καϑ' 
ἔν. -- τὰ δῶρα τῆς ψήφου τῆς ἐμῆς, 


d. i. dona suffragii mihi dati, τῆς 


ἐμῆς also objectiv., Kr. Gr. 8. 47, 
7,8. Sophocl. Electr. 343: ταμὰ 
νουϑετήματα. die Ermahnungen, 
die du mir gibst. — οὐκ ἐπὶ δώ- 
ροις τὰ ἡμέτερα, ἃ. i. unsere 
Sache bezweckt nicht Ge- 
schenke. — πεπράξεται. Ueber 
die Bedeutung dieses dritten Fu- 
tur. s. Kr. Gr. $. 53, 9, 3. 


12. τὰ νῦν, für jetzt, Kr. Gr. 
$. 50, 5, 13 


13. αὕτη, deiktisch, hier. — ἐγὼ 
γάρ, ich nämlich. — αἰτεῶμαε δὲ 
τὸ un,iich mache dir es aber 
zum Vorwurf, dass du nicht 
u. 8. w. — ἀἐπόναιντο, mehr poeti- 
sches Wort; auch Amor. 52. u. Pa- 
ras. 1. — ἔπρεπε, decebat. — γὰρ 
δή, nam profecto od. utique, sehr 
häufig bei Lucian. — οἶδα ἐγώ, 
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Π4Ρ. Οὐδέν, ὦ ᾿Αφροδίτη᾽ νῦν δὲ ἡδέως ἂν ἀκούσαιμέ 
ὅου τὰ πάντα διηγουμένης. 

ΑΦΡ. Αὕτη ϑυγάτηρ μέν ἐστι “ήδας. ἐχείνης τῆς κα- 
Ang, ἐφ᾽ ἣν ὃ Ζεὺς κατέπτη κύκνος γενόμενος. 

ΠΑ͂Ρ. Ποία δὲ τὴν ὄψιν ἐστί, 

ΑΦΡ. Μευκὴ μέν, οἵαν εἰκὸς ἐκ κύχνου γεγεννημένην, 
ἁπαλὴ δέ, ὡς ἐν ὠῷ τραφεῖσα, γυμνὰς τὰ πολλὰ καὶ παλαι- 
στική, καὶ οὕτω δή τι περισπούδαστος, ὥστε καὶ πόλεμον 
ἀμφ᾽ αὐτῇ γενέσϑαι, τοῦ Θησέως ἄωρον ἔτι ἁρπάσαντος. οὐ 
μὴν ἀλλ᾽ ἐπειδήπερ ἐς ἀκμὴν κατέστη, πάντες οἵ ἄριστοι 
τῶν ᾿Αχαιῶν ἐπὶ τὴν μνηστείαν ἀπήντησαν, προεκρίϑη δὲ 
Μενέλεως τοῦ Πελοπιδῶν γένους᾽ εἰ δὴ ϑέλοις, ἐγώ σοι 


καταπράξομαι τὸν γάμον. 


IIAP. Πῶς φῇς; τὸν τῆς γεγαμημένης ; 
ΑΦΡ. Νέος εἶ σὺ καὶ ἀγροῖκος, ἐγὼ δὲ οἶδα ὡς χρὴ τὰ 


τοιαῦτα δρᾶν. 


ΠΑΡ. Πῶς; ἐθέλω γὰρ καὶ αὐτὸς εἰδέναι. 

ADP. Σὺ μὲν ἀποδημήσεις ὡς ἐπὶ ϑέαν δὴ τῆς Ἑλλά- 
δος, κἀπειδὰν ἀφίκῃ ἐς τὴν “ακεδαίμονα, ὄψεταί σε ἡ 'EAE- 
vn, τοὐντεῦϑεν δὲ ἐμὸν ἂν εἴη τὸ ἔργον, ὅπως ἐρασϑήσεταί 


σου καὶ ἀκολουϑήσει. 


IIAP. Τοῦτο αὐτὸ καὶ ἄπιστον εἶναί μοι δοκεῖ. τὸ ἀπο- 
λιποῦσαν τὸν ἄνδρα ἐθελῆσαι βαρβάρῳ καὶ ξένῳ συνεκ- 


πλεῦσαι. 


parenthetisch eingeschaltet, wie 
εὖ οἶδ᾽ ἐγώ, εὖ old’ ὅτε αι. ähnl. 
14. οἵαν εἰκὸς, näml. εἶναι. — 
ὡς ἐν ὠῷ τραφεῖσα. DieDioskuren 
(Kastor und Polydeukes) werden 
nach späterer Sage mit der Helena 
aus einemEi geboren, welches die 
Leda zur Welt brachte. — γυμνάς 
= γυμνή, poetisches Wort. „Lu- 
cian. spielt hier aufdiefreilich erst 
später [von Lykurgos] eingeführte 
Sitte der Lakedämonier an, dass 
die Mädchen sich zugleich mit den 
Knaben nackt übten.“ Poppo. — 
οὕτω δή τι, unattische Formel, die 
sich häufig bei Herodot. findet, 1, 
163.185.3,12 u.s.,vgl.Kr.Gr. $.51, 
16,5.— ἀμφ᾽ αὐτῇ, um sie,wegen 
ihr. ἀμφί mit dem Dativ. ist der 
attischen Prosa fremd. Homer. Il. 
3, 70: ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ κτήμασι 
πᾶσι μάχεσϑαι. --- ἄωρον ἔτι. The- 


seus hatte die Helena aus Sparta 
entführt und in Aphidna seiner 
Mutter Aethra übergeben, allein 
die Dioskuren befreiten sie. Diese 
Sage erwähnt Lucian. auch ander- 
wärts; Gall. 17. — οὐ μὴν ἀλλά, 
indessen, verumtamen, verum 
enim vero, Kr. Gr, 8. 67, 14, 2,, 
nicht selten bei Luc., vgl. Piscat, 
20. Icaromenipp. 4. 8. u. s. — κα- 
ταπράξομαι. Man sollte hier das 
Activ. erwarten, allein Lucian. ge- 
braucht nicht eben selten das Med. 
für das Act. 

15. ὡς ἐπὶ ϑέαν δὴ τῆς Ἑλλάδος, 
d. i. unter dem Vorwande 
Hellas zu sehen. 80 steht ὡς... 
δή nicht selten um das Vorgebliche 
zu bezeichnen (Kr. Gr. $.69, 17, 
2.). Thuc. 6, 54: ὡς οὐ διὰ τοῦτο 
δή. u. 5. — τὸ ἀπολιποῦσαν κτέ. 
Vitar. auct, 15: ἄπιστα λέγεις, τὸ 
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ABP. Θάρρει τούτου γε ἕνεκα. παῖδε γάρ μοι ἐστὸν δύο 
καλώ, Ἵμερος καὶ Ἔρως, τούτω σοι παραδώσω ἡγεμόνε τῆς 
ὁδοῦ γενησομένω᾽ καὶ ὁ μὲν" ἔρως ὅλος παρελϑὼν ἐς αὐτὴν 
ἀναγκάσει τὴν γυναῖκα ἐρᾶν, ὁ ὁ δὲ Ἵμερος αὐτῷ σοι περιχυ- 
. ϑείς, τοῦϑ᾽ ὅπερ ἐστίν, ἱμερτύν σε ϑήσει καὶ ἐράσμιον, καὶ 
αὐτὴ δὲ συμπαροῦσα δεήσομαι καὶ τῶν Χαρίτων ἀκολουϑεῖν, 
ἅπαντες αὐτὴν ἵνα πείσωμεν. 

ΠΑΡ. Ὅπως μὲν ταῦτα χωρήσει, ἄδηλον, ὦ ᾿ἀφροδίτη᾽ 
πλὴν ἐρῶ γε ἤδη τῆς Ἑλένης, καὶ οὐκ οἶδ᾽ ὅπως καὶ δρᾶν 
αὐτὴν οἴομαι καὶ πλέω εὐθὺ τῆς Ἑλλάδος καὶ τῇ Σπάρτῃ 
ἐπιδημῶ καὶ ἐπάνειμι ἔχων τὴν γυναῖκα καὶ ἄχϑομαι, ὅτι μὴ 
ταῦτα ἤδη πάντα ποιῶ. 

ΑΦΡ. Μὴ πρύτερον ἐρασϑῆῇς. ὦ Πάρι, πρὶν ἐμὲ τὴν 16 
προμνήστριαν καὶ νυμφαγωγὸν ἀμείψασθαι τῇ κρίσει" πρέποι 
γὰρ ἂν κἀμὲ νικηφόρον ὑμῖν συμπαρεῖναι. καὶ ἑορτάξειν ἅμα 
καὶ τοὺς γάμους καὶ τὰ ἐπινίκια" πάντα γὰρ ἔνεστί σοι. τὸν 
ἔρωτα, τὸ κάλλος, τὸν γάμον τουτουὶ τοῦ μήλου πρίασϑαι. 

IIAP. Δέδοικα, μή μου ἀμελήσῃς μετὰ τὴν κρίσιν. 

ΑΦΡ. Βούλει οὖν ἐπομόσωμαι: 

ΠΑΡ. Μηδαμῶς, ἀλλὰ ὑπόσχου πάλιν. 

ΑΦΡ. Ὑπισχνοῦμαι δή σοι τὴν Ἑλένην παραδώσειν γυ- 
voixa καὶ ἀκολουϑήσειν γε αὐτὴν καὶ ἀφίξεσθαι παρ᾽ ὑμᾶς 
ἐς τὴν Ἴλιον, καὶ αὐτὴ παρέσομαι καὶ συμπράξω τὰ πάντα. 

ILAP. Καὶ τὸν Ἔρωτα καὶ τὸν Ἵμερον καὶ τὰς Χάριτας 
ἄξεις ; 

ΑΦΡ. Θάρρει, καὶ τὸν Πύϑον καὶ τὸν Ὑμέναιον ἔτι πρὸς 
τούτοις παραλήψομαι. 

ILAP. Οὐκοῦν ἐπὶ τούτοις δίδωμι τὸ μῆλον, ἐπὶ τούτοις 
λάμβανε. 


παιδεραστὴν ὄντα μὴ πέρα τῆς Simplex bei Ατί, das Futur.i in acti- 
ψυχῆς τι πολυπραγμονεῖν. Jedoch ver Form, öfter in Compositen. 


bleibt auch der Artikel weg, s.Kr. 16. ἔνεστίσοι, esstehtbeidir. 
Gr.$.57, 10,7. — Ἵμερος κα κα ρος, — βούλει ἐπομόσωμαι, s. zu II, 37. 
Begleiter der A hrodite, Hesiod. — ἄξεις, wirst du mitb ringen. 


theog. 201. Beide mit dem Pothos Piscat. 16: ἀλλὰ τί οὐχὶ καὶ ταῦτας 
standen, ein Werk des Skopas, dysısz u. 6. — ἐπὶ τούτοις wieder- 
in dem Tempel der Aphrodite in holt Paris mit gauz besonderem 
Megara. — γωρήσει. Selten i isttvom Nachdruck. 
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15 (21). 
ΑΡΕΩΣ ΚΑῚ ἙΡΜΟΥ͂. 


AP. Ἤκουσας. ὦ Ἑρμῆ. οἷα ἠπείλησεν ἡμῖν ὃ Ζεύς. ὡς 
ὑπεροπτιχὰ καὶ ὡς ἀπίϑανα; Ἢν ἐθελήσω, φησέν, ἐγὼ μὲν 


ἐκ τοῦ οὐρανοῦ σειρὰν καϑήσω, ὑμεῖς δὲ ἀποκρεμασϑέντες 


» ‚ , N) \ N N e > \ x 
κατασπᾶν βιασεσϑέ us, ἀλλὰ μάτην movnoste” οὐ γαρ δὴ 
καϑελκύσετε᾽ εἰ δὲ ἐγὼ ϑελήσαιμι ἀνελκύσαι, οὐ μόνον ὑμᾶς. 
ἀλλὰ καὶ τὴν γῆν ἅμα καὶ τὴν ϑάλατταν συναρτήσας μετεω- 

-ς Ξ: er Gh BR. . \ re % , 
ριῶ᾽ καὶ τάλλα 000 καὶ σὺ ἀκήκοας. ἐγὼ δέ, ὅτε μὲν καϑ 
ἕνα πάντων ἀμείνων καὶ ἰσχυρότερός ἐστιν, οὐκ ἂν ἀρνη- 
ϑείην, ὁμοῦ δὲ τῶν τοσούτων ὑπερφέρειν, ὡς μὴ καταπονή- 
σειν αὐτόν, κἂν τὴν γὴν καὶ τὴν ϑάλατταν προσλάβωμεν, 


3 Ἃ , 
οὐχ ἂν πεισϑείην. 


ΕΡΜ. Εὐφήμει, ὦ "Ages' 


οὐ γὰρ ἀσφαλὲς λέγειν τὰ 


τοιαῦτα, μὴ καί τι κακὸν ἀπολαύσωμεν τῆς φλυαρίας. 

AP. Οἴει γάρ μὲ πρὸς πάντας ἂν ταῦτα εἰπεῖν. οὐχὶ δὲ 
πρὸς μόνον σέ, ὃν ἐχεμυϑεῖν ἠπιστάμην; ὃ δ᾽ οὖν μάλιστα 
γελοῖον ἔδοξέ μοι ἀκούοντι μεταξὺ τῆς ἀπειλῆς, οὐκ ἂν δυ- 
ναίμην σιωπῆσαι πρὸς GE μέμνημαι γὰρ οὐ πρὸ πολλοῦ. 
ὁπότε ὃ Ποσειδῶν καὶ ἡ Ἥρα καὶ ἡ ᾿4“ϑηνᾶ ἐπαναστάντες 


1. σειρὰν καϑήσω. Es beziehtsich 
diesesaufdiebekannteStelleinder 
11. 8, 18 ff., wo Zeus sagt: εἰ δ᾽ ἄγε 
πειρήσασϑε u.s. w. Auch ander- 
wärts wird dieser Worte des Zeus 
oftmals von Luc. Erwähnung ge- 
than, vgl. Iup.conf.4. Iup.trag. 45. 
De conser. hist. 8, — κατασπᾶν 
βιάσεσϑε. BPıafsodaı,mitGewalt 
versuchen, sich anstrengen, 
mitfolgendem Infinitiv., findet sich 
bei Luc. nicht selten. Aus den At- 
tikern ist mir nur eine Stelle dafür 
aus T'hucyd. 7, 79. bekannt, wenn 
diese irgend richtig ist. — εἰ. 
ϑελήσαιμι - μετεωριῶ, 58. ZU I, 
15.— ἀνελκύσαι, näml, τὴν σειράν. 
— καϑ᾽ ἕνα πάντων, als alle, 
einzelngenommen. Amor. 22: 
καὶ καϑ᾽ ἕνα τοιαῦτα ξηλοῦν mav- 
των ἑλομένων οὐδὲ εἷς ἔσται. 
Ebenso πάντα καϑ' ἕκαστον ΤΥ͂,2. 
— ἀρνηϑείην. Der mediale Aorist. 
novnoaunv findet sich unter den 
attischen Prosaikern nur bei Ae- 
schines. — τῶν τοσούτων, diese 
so vielen, als eben erwähnt wor- 


den sind; Kr. Gr. $, 50, 4, 6.— 
ὑπερφέρειν, näml. αὐτόν. — κατα- 
πονήσειν, näml.nudg. Dieses Ver- 
bum gehört erst den Späteren an. 


2. un καί, 5. zu na . 
20, 6. — οὐχὶ δέ, wir; und nicht. 
Saturnal. 36: πρὸς γὰρ σὲ οἴει uo- 
νον ὑπὸ τῶν πενήτων. ταῦτα γε; 
γράφϑαι, ὦ Κρόνε, οὐχὶ δὲ καὶ ὁ 
Ζεὺς ἤδη ἐκκεκώφωταιπ ὃς αὐτῶν; 
Prometh. 6 u. 58. χεμυϑεῖν. 
Dieses Wort, das sans nur noc 

bei Tamblichos vorkommt. findet 
sich bei Lucian. auch Gall. 2. — 
τῆς ἀπειλῆς. Wovon abhängig? — 


ὁ Ποσειδῶν κτέ. Homer. Il. 1, 
399 ff. ER 
ὁππότε μιν ξυνδῆσαι Ολυμπιοι 


ἤϑελον ἄλλοι, 

Ἤρη τ᾽ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ Παλλὰς 
᾿4ϑήνη. 

ἀλλὰ σὺ τόν γ᾽ ἐλϑοῦσα, ϑεά, ὑπε- 
, ἰύσαο δεσμῶν, 

ὧχ ᾿ ἑκατόγχειρον καλέσασ᾽ ἐς μα- 
κρὸν Ὄλυμπον, 

ὃν Βριάρεων καλέουσι ϑεοί. 


β 
β 
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ἐπεβούλευον συνδῆσαι λαβόντες αὐτόν, ὡς παντοῖος ἦν δε- 
δεώς. καὶ ταῦτα τρεῖς ὄντας. καὶ εἴ γε μὴ ἡ Θέτις κατελεήσασα 
ἐκάλεσεν αὐτῷ σύμμαχον Βριάρεων ἑχατόγχειρα ὄντα, κἂν 
ἐδέδετο [ἂν] αὐτῷ κεραυνῷ καὶ βροντῇ. ταῦτα λογιζομένῳ 
EZrensı μοι γελᾶν ἐπὶ τῇ καλλιρρημοσύνῃ αὐτοῦ. 


EPM. Σιώπα. φημί οὐ γὰρ ἀσφαλὲς οὔτε σοὶ λέγειν 
οὔτ᾽ ἐμοὶ ἀκούειν τὰ τοιαῦτα. 


10 (24). 
EPMOT KAI ΜΑΙΑΣ. 


EPM. Ἔστι γάρ τις, ὦ μῆτερ, ἐν οὐρανῷ ϑεὸς ἀϑλιώ- 
τερος ἐμοῦ; 

MAI. Μὴ λέγε, ὦ Ἑρμῆ, τοιοῦτον μηδέν. 

ΕΡΜ. Μὴ λέγω. ὃς τοσαῦτα πράγματα ἔχω, μόνος χά- 
uvov καὶ πρὸς τοσαύτας ὑπηρεσίας διασπώμενος ; ἕωϑεν μὲν 
γὰρ ἐξαναστάντα σαίρειν τὸ συμπύσιον δεῖ, καὶ διαστρώσαντα 
τὴν κλισίαν εὐθετίσαντά τε ἕκαστα παρεστάναι τῷ Jul καὶ 
διαφέρειν τὰς ἀγγελίας [τὰς] παρ᾽ αὐτοῦ ἄνω καὶ κάτω ἡμε- 
ροδρομοῦντα, καὶ ἐπανελθόντα ἔτι κεκονιμένον παρατιϑέναι 
τὴν ἀμβροσίαν᾽ πρὶν δὲ τὸν νεώνητον τοῦτον οἰνοχόον ἥκειν, 
καὶ τὸ νέκταρ ἐγὼ ἐνέχεον. τὸ δὲ πάντων δεινότατον, ὅτι 
μηδὲ νυχτὸς καϑεύδω μόνος τῶν ἄλλων, ἀλλὰ δεῖ μὲ καὶ 
τότε τῷ Πλούτωνι ψυχαγωγεῖν καὶ νεκροπομπὸν εἶναι καὶ 
παρεστάναι τῷ δικαστηρίῳ᾽ οὐ γὰρ ἵκανά μοι τὰ τῆς ἡμέρας 


— ἐπεβούλευον, mit dem Infinitiv. 
per insidias moliri, einen Plan 
schmieden, worauf εἰμὴ a 
hen. Von derselben Sache Iu 
trag.40: ἐπεβούλευον ξυνδῆσαι αὖ- 
τὸν ἡ ϑυγάτηρ καὶ ὁ ἀδελφὸς καὶ 

γυνή. Herodot. 1: ἐπεβούλευε δὲ 
ἀϑρύους που λαβεῖν τοὺς “Ἕλληνας 
ἅπαντας. — ὡς παντοῖος ἦν δεδιώς, 
wie er alles Mögliche ver- 
suchte vor Furcht; s. zu 
Todtengespr. 21,1. — καὶ ταῦτα 
τρεῖς ὄντας, wir: und zwar ob- 
schon 1 nur ‚drei waren;s. 
zu IV, — αὐτῷ κεραυνῷ καὶ 
nl: 8. "zu II, 22. 

1, γάρ, 5. 501,18. Vgl. oben zu 
22.A.— — μὴ λέ γε---μηϑέν, 6. oben 
zu 12,2. — μὴ ER, ich soll es 


nicht sagen? Ueber den Con- 
iunctiv. 5. zu Todtengespr. 13, 3. 
— πρὸς τοσ. ὕπηρ. διασπ., 5. zu 
Gall. 22. — διαφέρειν, hier und 
dorthin bringen, austragen. 
— τὸν νεώνητον. Für den geraub- 
ten Sohn (Ganymedes) gab Zeus 
dem Tros ein Gespann göttlicher 
Rosse; Hom. Il. 5, 266. Ueber die 
Stellung des τοῦτον s. zu II, 6. — 
τὸ δὲ πάντων δεινότατον, 5. zu 
Todtengespr. 5, 1. --- ὅτι μηδέ, 5. 
zu Todtengespr. 15,2. De saltat. 
4: τὸ γοῦν δεινότατον τοῦτό ἐστιν, 
ὅτι μηδὲ ἰάσεώς τινα ἡμῖν ὑποφαί- 
νεις ἐλπίδα. — μόνος τῶν ἄλλων, 
5. zu II, 55. — τῷ δικαστηρίω, das 
über die Todten in der Unterwelt 
gehalten wurde, die Hermes 
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ἔργα, ἐν παλαίστραις εἷναι χἀν ταῖς ἐκκλησίαις κηρύττειν 
καὶ ῥήτορας ἐκδιδάσχειν, ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νεχρικὰ συνδιαπράτ-- 

2 τειν μεμερισμένον. καίτοι τὰ μὲν τῆς Andag τέκνα παρ᾽ ἡμέ- 
ραν ἑκάτερος ἐν οὐρανῷ ἢ ἐν ἌΑιδου εἰσίν, ἐμοὶ δὲ καϑ᾽ ἔχά-- 
στην ἡμέραν κἀκεῖνα καὶ ταῦτα ποιεῖν ἀναγκαῖον, καὶ ol μὲν 
᾿Δλχυμήνης καὶ Σεμέλης ἐκ γυναικῶν δυστήνων γενόμενοι 
εὐωχοῦνται ἀφρόντιδες, ὃ ὃὲ Μαίας τῆς ᾿Δτλαντίδος δια-- 
κονοῦμαι αὐτοῖς. καὶ νῦν ἄρτι ἥκοντά με ἀπὸ Σιδῶνος παρὰ . 
τῆς Κάδμου ϑυγατρός, ἐφ᾽ ἣν πέπομφέ με ὀψόμενον ὅ τε 
πράττει ἡ παῖς, μηδὲ ἀναπνεύσαντα πέπομφεν αὖϑις ἐς τὸ 
"Ἄργος ἐπισκεψόμενον τὴν Ζανάην᾽ εἶτ᾽ ἐκεῖϑεν ἐς Βοιωτίαν, 
φησίν, ἐλθὼν ἐν παρόδῳ τὴν ᾿Αἀντιόπην ἰδέ. καὶ ὅλως ἀπη-- 
γόρευκα ἤδη. εἰ γοῦν δυνατὸν ἦν, ἡδέως ἂν ἠξίωσα πεπρᾶ-- 
σϑαι, ὥσπερ ol ἐν γῇ κακῶς δουλεύοντες. 

ΜΑΙ. Ἔα ταῦτα, ὦ τέχνον᾽ χρὴ γὰρ πάντα ὑπηρετεῖν 
τῷ πατρὶ νεανίαν ὄντα. καὶ νῦν ὥσπερ ἐπέμφϑης, σόβει ἐς 
"Aoyos, εἶτα ἐς τὴν Βοιωτίαν, μὴ καὶ πληγὰς βραδύνων Ad- 
βῃς᾽ ὀξύχολοι. γὰρ οἵ ἐρῶντες. 


παρὰ τῆς Κάδμου ϑυγατρός. Irr- 
thümlich. Diese Worte können sich 
nurauf dieEuropebeziehen; diese 
war aber des Kadmos Schwester 
und Tochter des Agenor. — τὴν 
Δανάην, 5. zu II, 13. — τὴν ᾿Δντιό- 
znv, die Tochter des böotischen 


brachte, — ἐν παλαίστραις κτέ. 
Vgl. Catapl. 1, wo es von Hermes 
heisst: ὁ δὲ καλὸς ἡμῖν καγαϑὸς 
νεκροπομπὸς ἀναστρέψαι πρὸς 
ἡμᾶς ἐπιλέλησται, καὶ ἤτοι παλαίει 
μετὰ τῶν ἐφήβων ἢ κιϑαρίξει ἢ 


λόγους τινὰς διεξέρχεται. Hermes 


ist bekannt als Schutzpatron der 
Ringer, Herolde und Redner, — 
Fans, RR Fee näml. δεῖ με. 

2. τὰ τῆς Λήδας τέκνα, Kastor 
und Polydeukes; vgl.dasletzte Ge- 
spräch. — παρ᾽ ἡμέραν, alternis 
diebus, Tag um Tag, einen 
Tag um den andern, im Gegen- 
satz zu nad” ἑκάστην ἡμέραν; die- 
selbe Ausdrucksweise bei Plu- 
tarch. und Long.; bei Pindar. παρ᾽ 
ἅμαρ. --- ἐν "Aıdov, Kr. Gr. $. 43, 
3,6. — εἰσίν, Kr. Gr. $.63, 2,1. 
— οἵ μὲν ᾿λλχμήνης καὶ Σεμέλης, 
d. i. Herakles und Dionysos. — ὁ 
δέ, ich dagegen, derSohunder 
u. 8. w. — Σιδῶνος, Stadt Phöni- 
kiens, jetzt Saida oder Seideh. — 


Königs Nykteus, und von Zeus 
Mutter des Amphion und Zethos. 
— καὶ ὁολως, s. zu I, 10. — πεπρᾶ- 
σϑαι, s. oben zu Todtengespr. 12, 
l. „Gegen Grausamkeit des eige- 
nen Herrn war ihr (der Sklaven) 
einziger Schutz, in das Theseion 
oder an irgend einen anderen Al- 
tar sich zu flüchten, worauf der 
Herr gezwungen werden konnte, 
sie zu verkaufen.‘‘ Becker’s Cha- 
rikles Th. 3 8.34 f. — ooßeı, in- 
transitiv, eile. Long. Pastor. 3, 
29: καὶ συντείνας σοβεῖ παρὰ τὸν 
Δρύαντα. 4,6. Luc. pro imag. 29: 
καὶ ὡς ὁρᾶς, ἤδη ἀποσοβῶ mug’ 
αὐτήν. Νανίῳ. ΒΌΡΝ καί, s.oben 
zu Todtengespr. 20, 6. 
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17 (25). 
ΖΊΟΣ ΚΑΙ ΗΛΙΟΎ, 


ΠΣ 


ZETE. Οἷα πεποίηκας, ὦ Τιτάνων κάκιστε. ἀπολώλεκας 
τὰ ἐν τῇ γῇ ἅπαντα, μειρακίῳ ἀνοήτῳ πιστεύσας τὸ ἅρμα, 
ὃς τὰ μὲν κατέφλεξε πρόσγειος ἐνεχϑείς, τὰ δὲ ὑπὸ κρύους 
διαφϑαρῆναι ἐποίησε. πολὺ αὐτῶν ἀποσπάσας τὸ πῦρ. καὶ 
ὅλως οὐδὲν ὅ τι οὐ ξυνετάραξε καὶ ξυνέχεε᾽ καὶ εἰ μὴ ἐγὼ 
ξυνεὶς τὸ γιγνόμενον κατέβαλον αὐτὸν τῷ κεραυνῶ. οὐδὲ 
λείψανον ἀνθρώπων ὑπέμεινεν dv’ τοιοῦτον ἡμῖν ἡνίοχον 
τὸν καλὸν ἐκεῖνον καὶ διφρηλάτην ἐκπέπομφας. 

HA. Ἥμαρτον, ὦ Ζεῦ. ἀλλὰ μὴ χαλέπαινε, εἰ ἐπείσϑην 
υἱῷ πολλὰ ἱκετεύοντι᾽ πόϑεν γὰρ ἂν καὶ ἤλπισα τηλικοῦτο 
γενήσεσϑαι καχῦν; 

ZETE. Οὐκ ἥδεις, ὅσης ἐδεῖτο ἀκριβείας τὸ πρᾶγμα, 
καὶ ὡς, εἰ βραχύ τις ἐκβαίη τῆς ὁδοῦ, οἴχεται πάντα; ἠγνόεις 
δὲ χαὶ τῶν ἵππων τὸν ϑυμόν, χαὶ ὡς δεῖ ξυνέχειν ἀνάγκῃ 
τὸν χαλινόν; εἰ γὰρ ἐνδοίη τις, ἀφηνιάξουσιν εὐθύς, ὥσπερ 
ἀμέλει καὶ τοῦτον ἐξήνεγκαν, ἄρτι μὲν ἐπὶ τὰ λαιά, wer’ ὀλί- 
γον δὲ ἐπὶ τὰ δεξιά, καὶ ἐς τὸ ἐναντίον τοῦ δρόμου ἐνίοτε, 
καὶ ἄνω καὶ κάτω, ὅλως ἔνϑα ἐβούλοντο αὐτοί ὁ δὲ οὐκ 
εἶχεν ὃ τι χρήσαιτο αὐτοῖς. 

HA. Πάντα μὲν ἠπιστάμην ταῦτα, καὶ διὰ τοῦτο ἀντεῖχον 2 
ἐπὶ πολὺ καὶ οὐκ ἐπίστευον αὐτῷ τὴν ἔλασιν᾽ ἐπεὶ δὲ κατε- 
λιπάρησε δακρύων καὶ ἡ μήτηρ Κλυμένη wer αὐτοῦ, ἀνα- 
βιβασάμενος ἐπὶ τὸ ἄρμα ὑπεϑέμην, ὅ Omas μὲν χρὴ βεβηκέναι 
αὐτόν, ἐφ᾽ ὑπόσον ὃὲ ἐς τὸ ἄνω ἀφέντα ὑπερενεχϑῆναι, 


1. μειρακέῳ ἀνοήτῳ, dem Ῥῃδὅ- 
thon.Ovid.Metam.| ‚TOT. 2,1—400, 
Dieselbe Sage erzähltin einem dem 
Hesiodos zugeschriebenen Gedicht 
astronomischen Inhalts und dar- 

estellt von Aeschylos in den He- 
Γ und von Euripidesim Phae- 
thon. — τὰ μὲν... τὰ δέ, die eine 
Hälfte, die andere Hälfte 
der Erde. — πρόσγειος, ἢ Kr. Gr. $, 
57,5, 4. — πόϑεν γὰρ ἂν καὶ ἤλ- 
πισα, denn woher hätte ich 
auch nur erwarten können. 
Wasisthierbei zu ergänzen? Ueber 
die Bedeutung von Unter s. zu 
IV, 8. — ἥδεις, s. oben zu Todten- 
gespr. 22, 2.— τῶν ἵππων τὸν ϑυ- 
μόν, 8. zu Todtengespr. 22, 3. — 


εἰ γὰρ ἐνδοίη τις, denn im Fall 
od.so oftdass πδὴ locker ge- 
lassen hat. Toxar.7: εἰ de τι 
καὶ μικρόν τι ἀντιπνεύσειεν, οἴχον- 
ται μόνους τοῖς κινδύνοις ἀπολι- 
πόντες. --- ὥσπερ ἀμέλει, wie ja, 
wie in der That; Piscat. 25. u. 
ö. — ἄρτι μέν mit entsprechendem 
wer’ ὀλίγον δέ, wie Bis accus. 1, 
De saltat. 10. oder μετὰ μικρὸν δέ 
Abdicat. 9. --- ἐς τὸ ἐναντίον τοῦ 
δρόμου, ἃ. i.nach der entge- 
Bor esetzten Richtung. 

πὶ πολύ, (auf) lange Zeit; 
Pd ἐπ᾽ ὀλίγον. --Οκατελιπάρησε. 
Nur hier und Catapl. 4. 14. vor- 
kommendes Wort. — βεβηκέναι, 
feststehen. 


— ἀφέντα, näml.i 
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εἶτα ἐς τὸ κάταντες αὖϑις ἐπινεύειν, καὶ ὡς ἐγκρατῆ εἶναι 
τῶν ἡνιῶν καὶ μὴ ἐφιέναι τῶ ϑυμῷ τῶν ἵππων᾽ εἶπον δὲ καὶ 
ἡλίκος ὃ κίνδυνος, εἰ μὴ ὀρϑὴν ἐλαύνοι᾽" ὁ δὲ --- παῖς γὰρ 
nv — ἐπιβὰς τοσούτου πυρὸς καὶ ἐπικύψας ἐς βάϑος ἀχανὲς 
ἐξεπλάγη, ὡς τὸ εἰκός ol δὲ ἵπποι ὡς ἤσϑοντο οὐκ ὄντα ἐμὲ 
τὸν ἐπιβεβηκότα, καταφρονήσαντες τοῦ μειρακίου ἐξετράποντὸ 
τῆς ὁδοῦ καὶ τὰ δεινὰ ταῦτα ἐποίησαν 6 δὲ τὰς ἡνίας ἀφείς. 
οἶμαι δεδιὼς μὴ ἐκπέσῃ αὐτός, εἴχετο τῆς ἄντυγος. ἀλλὰ 
ἐκεῖνός τε ἤδη ἔχει τὴν δίκην, κἀμοί, ὦ Ζεῦ, ἱχανὸν τὸ 
πένϑος. 

3 ZETE. Ἱκανὸν λέγεις τοιαῦτα τολμήσας; νῦν μὲν οὖν 
συγγνώμην ἀπονέμω σοι, ἐς δὲ τὸ λοιπόν, ἤν τι ὅμοιον παρα-- 
νομήσῃς N τινα τοιοῦτον σεαυτοῦ διάδοχον ἐκπέμψῃς, αὐτίκα 
εἴσῃ, ὁπόσον τοῦ σοῦ πυρὸς ὃ κεραυνὸς πυρωδέστερος. ὥστε 
ἐχεῖνον μὲν al ἀδελφαὶ ϑαπτέτωσαν ἐπὶ τῷ ἨἩριδανῷ, ἵναπερ 
ἔπεσεν ἐκδιφρευϑείς, ἤλεκτρον ἐπ᾿ αὐτῷ δακρύουσαι, καὶ 
αἴγειροι γενέσϑωσαν ἐπὶ τῷ πάϑει, σὺ δὲ ξυμπηξάμενος τὸ 
ἅρμα --- κατέαγε δὲ καὶ ὁ δυμὸς αὐτοῦ καὶ ἅτερος τῶν τρο- 
χῶν συντέτριπται --- ἔλαυνε ὑπαγαγὼν τοὺς ἵππους. ἀλλὰ 
μέμνησο τούτων ἁπάντων. 


18 (26). 
ATIIOAARNOZE ΚΑΙ EPMOT. 


1 AIT. Ἔχεις μοι εἰπεῖν, ὦ Ἑρμῆ. πότερος 6 Κάστωρ ἐστὶ 
τούτων, n πότερος ὃ Πολυδεύκης; ἐγὼ γὰρ οὐκ ἂν διακρί- 
vamıı αὐτούς. 

EPM. Ὁ μὲν χϑὲς ἡμῖν ξυγγενόμενος ἐκεῖνος Κάστωρ 
ἦν, οὗτος δὲ Πολυδεύκης. 


τοὺς ἵππους. — εἶτα, näml. ἐφ᾽ 

ὁπόσον . --- ἐφιέναι, πᾶπι!. τὰς ἡνίας. 

— ὀρϑήν, näml. ὁδόν, gerade- 

aus. — τοσούτου πυρός, die so 

grosse Feuermasse, d.i. den 

Sonnenwagen. — ἐξεπλάγη. Ovid, 

Metamorph. 2,178 ff. 

Ut vero summo despexit ab aethere 
terras 

Infelix Phaethon penitus penitus- 
que iacentes, 

Palluit et subito genua intremuere 
timore, 


Suntque oeulis tenebrae per tantum 
lumen obortae. 

3. αἴ ἀδελφαί, die Heliaden; 
vgl. Metamorph. 2, 323 ff. 340 ff. 
Unter dem Eridanos dachte sich 
Aeschylos in den Heliaden den 
Rhodanus, den er aber mit dem 
Padus vermischte ; Euripides nahm 
eine Vereinigung beider Flüsse 
an. Dann ward dieser mythische 
Name gewöhnlich auf den Padus 
bezogen. Vgl. mit dieser Stelle 
De electr. 2. 
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ATI. Πῶς διαγινώσκεις;; ὅμοιοι γάρ. 

EPM. Ὅτι οὗτος μέν, ὦ [άπολλον, ἔχει ἐπὶ τοῦ προσώ- 
που τὰ ἴχνη τῶν τραυμάτων, ἃ ἔλαβε παρὰ τῶν ἀνταγωνι- 
στῶν πυκτεύων, καὶ μάλιστα ὁπόσα ὑπὸ τοῦ Βέβρυκος ’Auv- 
κου ἐτρώϑη τῷ Ἰάσονι συμπλέων, ἅτερος δὲ οὐδὲν τοιοῦτον 
ἐμφαίνει, ἀλλὰ καϑαρός ἐστι καὶ ἀπαϑὴς τὸ πρόσωπον. 

AN. Ὥνησας διδάξας τὰ γνωρίσματα, ἐπεὶ τά γε ἄλλα 
πάντα ἴσα, τοῦ ὠοῦ τὸ ἡμίτομον καὶ ἀστὴρ ὑπεράνω καὶ 
ἀκόντιον ἐν τῇ χειρὶ καὶ ἵππος ἑκατέρῳ λευκός, ὥστε πολ- 
λάκις ἐγὼ τὸν μὲν προσεῖπον Κάστορα Πολυδεύχην ὄντα, 
τὸν δὲ τῷ τοῦ Πολυδεύκους ὀνόματι. ἀτὰρ εἰπέ μοι καὶ τόδε, 
τί δήποτε οὐκ ἄμφω ξύνεισιν ἡμῖν, ἀλλ᾽ ἐξ ἡμισείας ἄρτι 
μὲν νεκρός, ἄρτι δὲ ϑεός ἐστιν ἅτερος αὐτῶν; 

EPM. Ὑπὸ φιλαδελφίας τοῦτο ποιοῦσιν᾽ ἐπεὶ γὰρ ἔδει 
ἕνα μὲν τεϑνάναι τῶν Andag υἱέων, ἕνα δὲ ἀϑάνατον εἶναι, 
ἐνείμαντο οὕτως αὐτοὶ τὴν ἀϑανασίαν. 

AI. Οὐ ξυνετήν, ὦ Ἑρμῆ. τὴν νομήν, οἵ γε οὐδὲ ὄψον- 
ται οὕτως ἀλλήλους, ὅπερ ἐπόϑουν, οἶμαι, μάλιστα᾽ πῶς γὰρ 
ὁ μὲν παρὰ ϑεοῖς, ὃ δὲ παρὰ τοῖς φϑιτοῖς ὦν; πλὴν ἀλλ᾽, 
ὥσπερ ἐγὼ μαντεύομαι, ὁ δὲ Acninnıög ἰᾶται, σὺ δὲ παλαίειν 
διδάσκεις παιδοτρίβης ἄριστος ὦν, ἡ δὲ άρτεμις μαιεύεται, 
καὶ τῶν ἄλλων ἕκαστος ἔχει τινὰ τέχνην ἢ ϑεοῖς ἢ ἀνϑθρώ- 
ποις χρησίμην, οὗτοι δὲ τί ποιήσουσιν ἡμῖν; ἢ ἀργοὶ εὐωχή- 
σονται τηλικοῦτοι ὄντες; 


— ἀστήρ. Ein beständiges Attribut 
der Dioskuren ist auch der Stern 
über ihren Hüten. — ἕππος ἕκα- 
τέρω λευκός. Beide wurden ge- 
dacht auf strahlend weissen Ros- 
sen (λευκόπωλοι, rn Krug 
govze). Ovid. Metam. 8 — ἐξ 


1. οὗτος μέν, Polydeukes. — 
ὁπόσα, näml. τραύ ara. Toxar, 
6l: νοσῶν ἀπὸ τοῦ ταύματος, 0 
ἐτέτρωτοκατὰ τὴν ὁδὸν ὑπὸ λῃστῶν. 
— ὑπὸ τοῦ Fr are. Als Ver- 
wandte des Jason nahmen die 
Dioskuren andem Argonautenzuge 


Theil. Auf der Fahrt nach Kolchis 
landeten die Argonauten, um sich 
mit frischem Wasser zu verse- 
hen, an der Küste Bithyniens, 
welche die Bebryker bewohnten, 
deren König, der Riese Amykos, 
den Polydeukes zum Faustkampf 
herausforderte, aber von demsel- 

ben besiegt ward. — ὥὦνησας διδά- 
ξας, duhastmir damit einen 
Gefallen gethan, dass du u. 

8. W. Kr. Gr. $. 56, 8,1. — τοῦ 
ὠοῦ τὸ ἡμίτομον. Dieses bezieht 
sich auf die Halbeiform ihrer Hüte. 


ἡμισείας, zur Hälfte, γὴν i. hier 
abwechselnd; s. zu Todten- 
gespr. 16, 1, 

2. ἕνα, Kastor. Nach späte- 
rer Sage nämlich ist Polydeukes 
ein Sohn des Zeus und somit un- 
sterblich, Kastor dagegen der Sohn 
des Tyndareos und in Folge des- 
sen sterblich. — τὴν νομήν, näml. 
ἐνείμαντο, oder allgemeiner ἐποιή- 
cavzo.— ol γε, 5. zu Il, 25. — πῶς 
γὰρ. . ὦν, näml. ὄψονται. — μαν- 
τεύομαι, ein Seher bin. — οὗτοι 
δέ, ım Zusammenhange mit πλὴν 


ἐφ 
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EPM. Οὐδαμῶς. ἀλλὰ προστέτακται αὐτοῖν ὑπηρετεῖν 
τῷ Ποσειδῶνι καὶ καϑιππεύειν δεῖ τὸ πέλαγος καὶ ἐών που 
ναύτας χειμαζομένους ἴδωσιν, ἐπικαϑίσαντας ἐπὶ τὸ πλοῖον 


σώξειν τοὺς ἐμπλέοντας. 


AI. ᾿Δ4γαϑήν, ὦ Ἑρμῆ, καὶ σωτήριον λέγεις τὴν τέχνην. 


ἀλλά. Der ᾿Ηδυρίβαί ist durch 
mehrere Zwischensätze mit ver- 
schiedenen Subjekten _unterbro- 
chen und wird durch οὗτοι wieder 
aufgenommen, diesem aber δέ bei- 
gefügt, um den Nebensubjekten 
das Hauptsubjekt stärker entge- 
genzusetzen. — ἐπικαϑίσαντας 
κτέ. Schon im hymn. Homer. 33 
wird berichtet, dass dieDioskuren, 
wen sie im Sturme von den Schif- 


das S. Elms- oder $S.Helenasfeuer, 
welches sich bei Stürmen an die 
Spitze des Mastes und der Segel- 
stangen heftet. Vgl. Horat. οὐ. 1, 


fern angerufen und ihnen weisse 
Lämmer gelobt wurden, plötzlich 
auf gelblichen Schwingen zu Hilfe 
eilen und die tobende Meeresfluth 
beruhigen. Es bezieht sich das auf 
12, 27 ff. 
| 


vn. 
DER HAHN. 


In dieser höchst launigen Schrift, deren Anfang die grösste 
Aehnlichkeit mit dem 10. Briefe des Alkiphron im 3. Buche hat, 
greift Lucian wieder in das gewöhnliche Leben der Menschen 
hinein und wählt sich aus diesem den Gegenstand für seine: 
Satire. Er führt nämlich das Bild der Reichen, die bei der 
grossen Masse für glücklich gelten, vor Augen. 

Ein in Dürftigkeit lebender Schuster, Namens Mikylos, wird 
durch das Krähen seines Haushahns aus seinem wonnevollen 
Traume, in dem er rings von Reichthum und Pracht umgeben 
ist, geweckt, und schimpft nun aus Aerger darüber, dass er ihn 
in seinem Glücke gestört, gehörig auf jenen los. Der Hahn 
entschuldigt sich damit, dass er es in der allerbesten Absicht 
gethan, um ihn nämlich noch vor Tagesanbruch zu seiner Arbeit 
zu wecken. Mikylos höchst erstaunt, dass sein Hahn sprechen 
könne, wird von diesem belehrt, dass schon in früheren Zeiten 
diese Erscheinung mehrfach vorgekommen sei. Was ihn selbst be- 
treffe, so sei er früher ebenfalls Mensch gewesen, und zwar, 
Pythagoras, ohne die anderen Leben weitläufig zu erwähnen, die 
er in Folge der Seelenwanderung durchgemacht. Indessen kann 
Mikylos seinen Traum immer noch nicht ganz vergessen, und wird 
in Folge dessen vom Hahn aufgefordert, denselben zum Besten zu 
geben. Dieser Aufforderung kommt er nach, erwähnt aber zu- 
erst, dass er am gestrigen Tage an einem Gastmahle beim rei- 
chen Eukrates Theil genommen habe, und wie es ihm, dem 
Armen, dabei ergangen sei. Dann geht er zum Teaume über; 
ihm habe nämlich geträumt, er sei der Erbe des Eukrates und : 
aller seiner Schätze und Herrlichkeiten geworden, dann sei er 
aber mitten in einem von ihm veranstalteten Schmause durch 
das unzeitige Krähen aufgeschreckt und so wieder in die Wirk- 
lichkeit zurückversetzt worden. Auf den Tadel des Hahns, dass 
er so gierig nach Gold und Reichthum sei, entgegnet Mikylos, 
dass auch Andere, und unter diesen sogar Zeus, das Gold nicht 
verachtet hätten, und dass man durch dasselbe Alles vermöge, 


͵ 


112 DER HAHN. 


wie man ja auch an seinem Nachbar Simon sehen könne. Der 
Hahn lacht über die Einfalt des Mikylos und sagt, dass es in 
der Wirklichkeit damit ganz anders stehe, da ja die Reichen, 
wenn man die Sache genau betrachte, weit unglücklicher und 
bedauernswerther als die Armen seien. Er selbst, der oftmals 
reich und arm gewesen, müsse das am Besten beurtheilen kön- 
nen. Hierbei veranlasst Mikylos den Hahn, ihm die Geschichte 
seiner Waudlungen mitzutheilen. Als nun dieser die Erzählung 
beginnt, unterbricht ihn jener mit der Frage, ob auch er selbst 
wol derartige Wandlungen durchgemacht habe. Nachdem der 
Hahn. dieses bestätigt, fährt er fort, alle seine Erlebnisse in den 
verschiedenen Wandlungen bis auf die in einen Hahn aufzu- 
zählen, um damit darzuthun, dass das Loos der Reichen und 
Mächtigen den Armen gegenüber keineswegs beneidenswerth sei. 
Allein dessen ungeachtet kann sich Mikylos seiner Begierde nach 
Reichthum immer noch nicht entschlagen, und der Hahn, um 
der besseren Einsicht bei ihm Eingang zu verschaffen, führt ihn 
'in die Häuser der Reichen selbst. Er lässt sich eine Feder aus 
dem Schwanze ziehn, welche die Eigenschaft hat, unsichtbar zu 
machen und jede Thüre zu öffnen, und geht nun mit ihm zu 
Simon, den sie abgezehrt, schlaflos und von Furcht vor Dieben 
beängstigt antreffen; dann zum Wucherer Gniphon, den sie in 
ähnlichem Zustande finden; und endlich zu Eukrates, wo sie 
sehen, wie sowohl er als seine Gattin das schändlichste Leben 
führen. 

Nachdem der Schuster dieses Alles gesehen, ist er mil 
seinem Geschick ganz und gar zufrieden und von seiner früheren 
Begierde nach Reichthum geheilt. 


vu. 
ONEIPOZ # AAEKTPYA2N. 


MIKTAOEZ. ᾿Αλλὰ σέ, κάκιστε ἀλεκτρυών, ὁ Ζεὺς αὐτὸς 1 
ἐπιτρίψειε φϑονερὸν οὕτω καὶ ὀξύφωνον ὄντα, ὅς μὲ πλου- 
τοῦντα καὶ ἡδίστω ὀνείρατι ξυνόντα καὶ ϑαυμαστὴν εὐδαι- 
μονίαν εὐδαιμονοῦντα διάτορόν τι καὶ γεγωνὸς ἀναβοήσας 
ἐπήγειρας. ὡς μηδὲ νύκτωρ γοῦν τὴν πολὺ σοῦ μιαρωτέραν 
πενίαν διαφύγοιμι. καίτοι εἴ γε χρὴ τεκμαίρεσϑαι: τῇ τε 
ἡσυχίᾳ πολλῇ ἔτι οὔσῃ καὶ τῷ κρύει μηδέπω μὲ τὸ ὄρϑριον 
ὥσπερ εἴωϑεν ἀποπηγνύντι --- γνώμων γὰρ οὗτος ἀψευδέ- 
στατός μοι προσελαυνούσης ἡμέρας —, οὐδέπω μέσαι νύκτες 
εἰσίν. ὁ δὲ ἄῦπνος οὗτος, ὥσπερ τὸ χρυσοῦν ἐκεῖνο κώδιον 
φυλάττων. ἀφ᾽ ἑσπέρας εὐθὺς ἤδη κέκραγεν. ἀλλ᾽ οὔτι χαί- 
ρῶν γε᾽ ἀμυνοῦμαι γὰρ ἀμέλει σε. ἣν μόνον ἡμέρα γένηται, 
συντρίβων τῇ βακτηρίᾳ᾽ νῦν γάρ μοι πράγματα παρέξεις 
μεταπηδῶν ἐν τῷ σκότῳ. 

ΑΛΕΚΤΡΥΩΝ. Μικύλε δέσποτα, ὥμην τι χαριεῖσϑαί 
ὅοι προλαμβάνων τῆς νυκτὸς ὁπύσον ἂν δυναίμην, ὡς ἔχοις 
ἐπορϑρευόμενος ἀνύειν τὰ πολλὰ τῶν ἔργων᾽ ἣν γοῦν πρὶν 

1.᾽4λλά. Siehe zu Todtengespr. 


am Morgen. 


— μέσαι νύκτες. 
Der Plural. 


3,1. — ϑαυμαστὴν εὐδαιμονίαν 
εὐδ., s. zu II, 48. — διάτορόν τι 
καὶ γεγωνὸς ἀναβοήσας, einziem- 
lich durchdringendes und 
gellendes Geschrei erhe- 
bend. Ebenso Aelian, de nat. 
animal, 3,37: εἰ δὲ αὐτοὺς (βατρά- 
χους) κομίσαις ἀλλαχόϑι, διάτορόν 
τι καὶ τραχύτατον ἠχοῦσιν. 8, 10: 

βοῶντες διάτορόν τι καὶ ὀξύ. 'Un- 
ten c.10: ὑπέβηττε μύχιόν τι. Vgl. 

Vit. auct. 7: ἀπειλητικόν τι καὶ 
χολῶδες ὑποβλέπει, das. die Anm. 

Uebrigens ist die Ausdrucksweise 
mehr ichterisch; s. Kr.Gr. Il. 9. 

46, 6, 3. 4. — τὸ ὄρϑριον, Accusa- 
tiv. als Adverb., pe Morgens, 


LUCIAN, II, 


hier gebräuchlich, 
weil die Nacht aus mehreren Thei- 
len besteht; Kr. Gr. $. 44, 3, 6. — 
τὸ χρυσοῦν ἔκ. κώδιον, das "goldene 
Vliess, welches, wie bekannt, be- 
ständig von einem Drachen be- 
wacht wurde. — dp ᾿ἑσπέρας εὐϑύς, 
ἃ. 1. gleich mit Anbruch des 
Abends. — οὔτι χαίρων γε, kei- 
neswegs ungestraft, s.zull, 

34.— ἀμέλει, eigentl. seiausser 
Sorge, d.i. zuverlässig, si- 
cherlich, häufig bei Luc. — προ- 
λαμβάνων᾽ τῆς νυλτ. ὁπ. Απιου. 15: 

ἐκ τῆς ἑωϑινῆς κοίτης πολὺ προ- 
λαμβάνων τὸν ὄρϑρον ἐπεφοίτα. 

— τὰ πολλὰ τῶν ἔργων, ἀεἢ gröss- 
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ἥλιον ἀνίσχειν μίαν κρηπῖδα ἐργάσῃ, πρὸ ὁδοῦ ἔσῃ τοῦτ᾽ ἃ 
τὰ ἄλφιτα πεπονηκώς. εἰ δέ σοι καϑεύδειν ἥδεον. ἐγὼ μὲν 
ἡσυχάσομαί σοι καὶ πολὺ ἀφωνότερος ἔσομαι τῶν ἐχϑύων. 
σὺ δὲ ὅρα ὅπως μὴ ὄναρ πλουτῶν λιμώττῃς ἀνεγρόμενος. 

ΜΙΚ. Ὦ, Ζεῦ τεράστιε καὶ Ἡράκλεις ἀλεξέοεικπκε, τί τὺ 
κακὸν τοῦτ᾽ ἐστίν; ἀνθρωπικῶς ἐλάλησεν ἀλεχτρυών. 

AAEK. Εἶτά σοι τέρας εἶναι δοκεῖ τὸ τοιοῦτον εἰ ὁμό. 
φῶωνος ὑμῖν εἰμι; 

MIK. Πῶς γὰρ οὐ τέρας; ἀλλ᾽ ἀποτρέποιτε, ὦ Beol, τὸ 
δεινὸν ἀφ᾽ ἡμῶν. 

AAEK. Σύ μοι δοκεῖς, ὦ Μικύλε, κομιδῇ ἀπαέδευτο; 
εἶναι μηδὲ ἀ ἀνεγνωκέναι τὰ Ὁμήρου ποιήματα, ἐν οἷς καὶ ὃ 
τοῦ ᾿Αχιλλέως ἵππος ὃ Ξάνϑος, μακρὰ χαίρειν φράσας τῷ 
χρεμετίζειν, ἕστηκεν ἐν μέσῳ τῷ πολέμῳ διαλεγόμενος , ἔπι 
ὅλα ῥαψῳδῶν, οὐχ ὥσπερ ἐγὼ νῦν ἄνευ τῶν μέτρων ade 
καὶ ἐμαντεύετο ἐκεῖνος καὶ τὰ μέλλοντα προεϑέσσειξε. καὶ 
οὐδέν τι παράδοξον ἐδόκει ποιεῖν, οὐδὲ ὁ ἀκούων ἐπεκαλεῖτο 
ὥσπερ σὺ τὸν ἀλεξίκακον, ἀποτρύπαιον ἡγούμενος τὸ ἄκουσμα. 
καίτοι τί ἂν ἐποίησας, εἴ σοι ἡ τῆς ᾿Αργοῦς τρύπις ἐλάλησεν 
ἢ Δωδώνη αὐτόφωνος ἐμαντεύσατο, ἢ εἰ βύρσας εἶδες Epmov- 


ten Theil deines Tagewerks. 
— πρὸ ὁδοῦ, förderlich. Her- 
motim. 1: ὃ πρὸ ὁδοῦ σοι γένοιτ᾽ 
ἂν ἐς τὰ ἄλφιτα. Unattische aber 
schon bei Aristoteles vorkommende 
Formel für προὔργου. 

2, τεράστιε, s. zu 11, 41]. --- εἶτα, 
Ss. zu Todtengespr. 16, 1.— ὁ τοῦ 
άχιλλ. ἵππος. Vgl. 1]. 19, 407: av- 
δήεντα δ᾽ ἔϑηκε Deu λευκώλενος 

Ion. — μακρὰ χαίρειν φράσας, 
ein lautes Lebewohlsagend, 
eine bei Luc. oft vorkommende 
Formel, Pro merc. cond. 5. Bis 
accus. 21. Fugit. 20. Navig. 2. 
De morte Peregr. 32. u, s.; μακρὰ 
χαίρειν λέγειν, Asin. 46.; auch 
πολλὰ x. pe., Rhet. ‚praec.9. Ebenso 
μακρὰ οἰμώξειν λέγειν unten c.23. 
— ἀλλὰ καί, ja auch. — ἡ τῆς 
Ἀργοῦς τρόπις. Die Argo, auf wel- 
cher Jason und seine Gefährten 
jene berühmte Fahrt nach Kolchis 
unternahmen, war aus Fichten 
vom Berge Pelion erbaut. In der- 
selben hatte Athene ein Stück von 
der dodonäischen Eiche ange- 


bracht, welches dieGabe zu spre- 
chen und zu weissagen besass. 
De saltat. 52: Θετταλέα παρέχει 
τὸν τῶν πεντήκοντα νέων στόλον, 
τὴν Aoyo, τὴν λάλον αὐτῆς τρόπιν" 
— “Δωδώνη αὐτόφωνος, zu verste- 
hen von jener heiligen Eiche 2} 
Dodona. Ebenso, ἃ, i. mit dersel- 
ben Kürze, heisst es bei Symmach. 
ep. 4, 33: non vides oracula olim 
locuta desiisse nee ullas in antro 
Cumano literaslegineeDodonam 
ui frontibus nec de spiracu- 
ie λοι νιον ullum carmen audiri? 
ZuDodona nämlich, jenem uralten 
Orakelsitze des Zeus in Epeiros, 
in der Gegend des Sees von Jan- 
nina, stand eine heilige Eiche, aus 
deren Rauschen man den Willen 
des Zeus erkannte, oder die selbst 
mit der Gabe weissagender Rede 
versehen war. Vgl. Hom. Odyss. 
14, 327. — εἰ βύρσας are. Dieses 
erzählt Hom.Od. 12,395 f. von den 
Sonnenrindern, welche von des 


Odysseus Gefährten getödtet wor- 
den waren: 
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σας καὶ βοῶν κρέα μυκώμονα Nulspde, περιπεπαρμένα τοῖς 
ὀβελοῖς ; ἐγὼ δὲ Ἑρμοῦ πάρεδρος ὦν, λαλιστάτου καὶ λογιω- 
τάτου ϑεῶν ἁπάντων, καὶ τἄλλα ὁμοδίαιτος ὑμῖν καὶ σύν- 
τροφος, οὐ χαλεπῶς ἔμελλον ἐκμαϑήσεσϑαι τὴν ἀνθρώπων 
φωνήν. εἰ δὲ ἐχεμυϑήσειν ὑπόσχοιό μοι, οὐκ ἂν ὀκνήσαιμί 
σοι τὴν ἀληϑεστέραν αἰτίαν εἰπεῖν τῆς πρὸς ὑμᾶς ὁμοφωνίας, 
καὶ ὅϑεν ὑπάρχει μοι οὕτω λαλεῖν. 

ΜΙΚ. ᾿Αλλὰ μὴ ὄνειρος καὶ ταῦτά ἐστιν, ἀλεκτρυὼν οὕτω 
πρός μὲ διαλεγόμενος ; εἰπὲ δ᾽ οὖν πρὸς τοῦ Ἑρμοῦ. ὦ βέλ- 
τιστε, ὃ τι καὶ ἄλλο 601 τῆς φωνῆς αἴτιον. ὡς δὲ σιωπήσομαι 
καὶ πρὸς οὐδένα ἐρῶ. τί σε χρὴ δεδιέναι; τίς γὰρ ἂν' πι- 
στεύσειέ μοι, εἴ τι διηγοίμην ὡς ἀλεκτρυόνος αὐτὸ εἰπόντος 
ἀκηκοώς; 

AAEK. ”Axovs τοίνυν. παραδοξότατόν σοι λόγον εὖ old’ 
ὅτι λέγω, ὦ Μικύλε᾽ οὑτοσὶ γὰρ ὁ νῦν σοι ἀλεχτρυὼν φαινό- 
μενος οὐ πρὸ πολλοῦ ἄνϑρωπος ἦν. 

ΜΙΚ. Ἤκουσά τι καὶ πάλαι τοιοῦτον ἀμέλει περὶ ὑμῶν, ὡς 
᾿Δλεχτρυῶν τις νεανίσκος φίλος γένοιτο τῷ ᾿άρει, καὶ ξυμπίνοι 
τῷ ϑεῷ καὶ ξυγκωμάξοι καὶ κοινωνοίη τῶν ἐρωτικῶν ὁπότε 
γοῦν ἀπίοι παρὰ τὴν ᾿Δἀφροδίτην μοιχεύσων ὁ άρης, ἐπάγε- 
σϑαι καὶ τὸν ᾿Δλεχτρυόνα, καὶ ἐπειδήπερ τὸν Ἥλιον μάλιστα 
ὑφεωρᾶτο, μὴ κατιδὼν ἐξείποι πρὸς τὸν Ἥφαιστον, ἔξω πρὸς 
ταῖς ϑύραις ἀπολείπειν ἀεὶ τὸν νεανίσκον, μηνύσοντα ὁπότε 
ἀνίσχοι 6 Ἥλιος. εἶτά ποτε καταχοιμηϑῆναι μὲν τὸν ᾿᾽4λεκ- 
τρυόνα καὶ προδοῦναι τὴν φρουρὰν ἄκοντα, τὸν δὲ Ἥλιον 
λαϑόντα ἐπιστῆναι τῇ Apgoditn καὶ τῷ Ἄρει ἀφρύντιδι ἀνα- 
παυομένῳ διὰ τὸ πιστεύειν τὸν ᾿Δλεκτρυόνα μηνῦσαι ἄν, εἴ 
τις ἐπίοι᾽ καὶ οὕτω τὸν Ἥφαιστον παρ᾽ Ἡλίου μαϑόντα συλ- 
λαβεῖν αὐτούς. περιβαλόντα καὶ σαγηνεύσαντα τοῖς δεσμοῖς, 


ἃ πάλαι πεποίητο ἐπ᾽ αὐτούς" 


εἶρπον μὲν δινοί, κρέα δ᾽ ἀμφ᾽ ὀβε- 
λοῖς ἐμεμύκει, 
ὀπταλέα τε καὶ ud, 
yiyvero φωνή. 
-- ἡμέεφϑα. Wegen des homeri- 
schen ὀπταλέα könnte man ἡμέοπτα 
erwarten. Durfte aber deswegen 
Lucian. nicht ἡμίεφϑα sagen, und 
konnte er es nicht mit Absicht ge- 
sagt haben? — Ἑρμοῦ πάρεδρος. 
Der Hahn war dem Hermes gehei- 
ligt; vgl. c. 28. — ἔμελλον ἐκμα- 


βοῶν δ᾽ ὡς 


ἀφεϑέντα δέ, ὡς ἀφείϑη, τὸν 


ϑήσεσθαι, ἴθ ἢ musste wol er- 
lernen; Kr. Gr. $. 53, 8, ὃ, 

3. un, s. zu I, 17. — πρός us, 8. 
zu Il, 13. - καί πάλαι, 8. zu Il, 86. 
— ἀμέλει, allerdings. — ὁπότε, 
so oft. — ἐπάγεσϑαι. Dieser und 
die folgenden Infinitive von einem 
in Gedanken vorschwebenden λέ- 
γεται oder λέγουσι abhängig, wie 
oft. — ἀφεϑέντα δέ, ὡς ἀφείθη, 
τὸν Ἄρη. Durch den Zwischensatz 
ὡς ἀφείϑη wird alle weitere Aus- 


8. Ἐ 
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"don ἀγανακτῆσαι κατὰ τοῦ ᾿Δλεχτρυόνος καὶ μεταβαλεῖν av- 
τὸν ἐς τουτὶ τὸ ὄρνεον αὐτοῖς ὅπλοις, ὡς ἔτι τῆς κόρυϑος 
τὸν λόφον ἔχειν ἐπὶ τῇ κεφαλῇ, καὶ διὰ τοῦτο ὑμᾶς ἀπολο- 
γουμένους τῷ "Ageı, ὅτ᾽ οὐδὲν ὕφελος, ἐπειδὰν αἴσϑησϑε 
ἀνελευσόμενον τὸν Ἥλιον, πρὸ πολλοῦ βοᾶν ἐπισημαινομέ- 
νους τὴν ἀνατολὴν αὐτοῦ. 

AAEK. Φασὶ μὲν καὶ ταῦτα, ὦ Μικύλε, τὸ δ᾽ ἐμὸν 
ἕἑτεροῖόν τι γέγονε, καὶ πάνυ ἔναγχος ἐς ἀλεκτρυόνα σοι 
μεταβέβηκα. | 

MIK. Πῶς; ἐθέλω γὰρ τοῦτο μάλιστα εἰδέναι. 

AAEK. "Anoveıg τινὰ Πυϑαγόραν Μνησαρχίδην Σάμιον; 

MIK. Τὸν σοφιστὴν λέγεις, τὸν ἀλαξόνα, ὃς ἐνομοϑ ἔτει 
μήτε κρεῶν γεύεσθαι μήτε κυάμους ἐσϑέειν, ἥδιστον ἐμοὶ 
γοῦν ὕψον ἐκτράπεξον ἀποφαίνων, ἔτι δὲ πείϑων τοὺς ἀν- 
ϑρώπους, ὡς πρὸ τοῦ Πυϑαγόρου Εὔφορβος γένοιτο γόητά 


φασι καὶ τερατουργόν, ὦ ἀλεκτρυών. 
AAEK. Ἐκεῖνος αὐτὸς ἐγώ σοί εἰμι 6 Ilvdayogas, ὥστε 
παῦ᾽, ὦὠγαϑέ, λοιδορούμενός μοι, καὶ ταῦτα οὐκ εἰδὼς οἷός 


5 
τις ἣν τὸν τρόπον. 


ΜΙΚ. Τοῦτ᾽ αὖ μακρῷ ἐκείνου τερατωδέστερον, ἀλεκ- 


einandersetzung über eine Allen 
bekannte Sache, hier über die 
Freilassung des Ares, vermieden. 
Vgl. Demosth. 3,8: οὐδὲ τὸν φόβον 
μικρὸν ὁρῶ τὸν τῶν μετὰ ταῦτα, 
ἐχόντων μὲν ὡς ἔχουσι Θηβαίων 
ἡμῖν. 23, 182: τῆς Καρδιανῶν πό- 
λεως ἐχούσης ὡς ἔχει. --- αὐτοῖς 
ὅπλοις, 5. zu II, 22. Todtengespr. 
10, 3.20, 4. Göttergespr. 21, 2. — 
ἀπολογουμένους τῷ "Apsı, euch 
rechtfertigend vor dem 
Ares. Phalar.1, 1: εἰ ὑμῖν ἀπο- 
λογησαίμην. De conser. hist. 24: 

ελοῖον, εἴ σοι νῦν ἀπολογοίμην. --- 
ὅτ᾽ οὐδὲν ὄφελος, hängt mit βοᾶν 
zusammen. EbensoDe merc.cond. 
3. — ἀνελευσόμενον. Ueber diese 
bei Luc. nicht ungewöhnliche Fu- 
turform s. zu III, 18. 

4. τὸ δ᾽ ἐμόν, 5. oben zu Götter- 
gespr. 14, ep Vitar. 
auct. 5: πάλαι ἐν ἄλλῳ σώματι καὶ 
ἔν ἄλλῳ οὐνόματι ἐφαντάξεο" 
χρόνῳ δὲ αὖτις ἐς ἄλλον μεταβήσεαι. 
-- ἀκούεις, hast du gehört; 8. 
zu IV,4. — ΠΠυϑαγόραν. Pytha- 


goras, dessen Geschichte schon 
früh von der Sage entstellt wor- 
den ist, war geboren auf Samos in 
den Jahren 580 bis 568. Sein Vater 
heisst fast allgemein Mnesarchos. 
Im 40, Lebensjahre soll er nach 
Grossgriechenland übergesiedelt 
sein und in Kroton eine Gesell- 
schaft oder Schule gegründet ha- 
ben, welche sich noch bei seinen 
Lebzeiten über die bedeutendsten 
grossgriechischen Städte verbrei- 
tete,und sowohlin philosophischer, 
als besonders in politischer Be- 
ziehung von grossem Einfluss war. 
— μήτε κρεῶν γεύεσϑαι μήτε κυα- 
μους ἐσϑίειν. Vgl. Vitar. auct. 6, 
wo Pythagoras sagt: ψυχήιον μὲν 
οὐδὲ ἕ, σιτέομαι, τὰ δ᾽ ἄλλα πλὴν 
κυάμων. Ausführlich trägt diese 
Lehre Pythagoras vor bei Oyid. 
Metam. 15,76 .— ἐκτράπεξον ἀπο- 
φαίνων, vom Tische verban- 
nend, ein nur hier vorkommendes 
Wort. — Εὔφορβος, 5. oben ZU 
Todtengespr. 20, 3. — rad .. λου- 
δορούμενος. So stets oder παῦσαι, 
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τρυὼν φιλόσοφος. εἰπὲ δὲ ὅμως, ὦ Μνησάρχου παῖ, ὅπως 
ἡμῖν ἀντὶ μὲν ἀνθρώπου ὄρνις. ἀντὶ δὲ Σαμίου Ταναγρικὸς 


ἀναπέφηνας᾽ 


’ \ x - 9 ’ -» 
οὐ πιϑανὰ γὰρ ταῦτα οὐδὲ πάνυ πιστεῦσαι 


dadın, ἐπεὶ καὶ δύ᾽ ἤδη μοι τετηρηκέναι δοκῶ πάνυ ἐν σοὶ 


ἀλλότρια τοῦ Πυϑαγόρου. 
AAEK. Τὰ ποῖα: 


MIK. Ἕν μὲν ὅτι λάλος εἶ καὶ κρακτικός, ὁ δὲ σιωπᾶν 
ἐς πέντε ὅλα ἔτη, οἶμαι. παρήνει, ἕτερον δὲ καὶ παντελῶς 
παράνομον οὐ γὰρ ἔχων ὃ τι σοι παραβάλοιμι, κυάμους χϑὲς 
ἧκον, ὡς οἶσϑα, ἔχων, καὶ σὺ οὐδὲν μελλήσας ἀνέλεξας αὐ- 
τούς ὥστε ἢ ἐψεῦσϑαί σοι ἀνάγκη καὶ ἄλλῳ εἶναι, ἢ Πυϑα- 
γόρᾳ ὄντι παρανενομηκέναι καὶ τὸ ἴσον ἠσεβηκέναι κυάμους 
φαγόντα, ὡς ἂν εἰ τὴν κεφαλὴν τοῦ πατρὸς βεβρώκεις. 

AAEK. Οὐ γὰρ οἶσϑα, ὦ Μικύλε, ἥτις αἰτία τούτων, 
οὐδὲ τὰ πρύσφορα ἑκάστῳ βίῳ. ἐγὼ δὲ τότε μὲν οὐκ ἤσϑιον 
τῶν κυάμων, ἐφιλοσόφουν γάρ᾽ νῦν δὲ φάγοιμ᾽ ἄν, ὀρνυϑικὴ 
γὰρ καὶ οὐκ ἀπόρρητος ἡμῖν ἡ τροφή. πλὴν ἀλλά, εἴ σοι 
φίλον, ἄκουε ὅπως ἐκ Πυϑαγόρου τοῦτο νῦν εἰμι καὶ ἐν οἵοις 
βίοις πρότερον ἐβιότευσα καὶ ἅτινα τῆς μεταβολῆς ἑκάστης 


ἀπολέλαυκα. 


MIK. Δέγοις ἄν᾽ ὡς ἔμοιγε ὑπερήδιστον ἂν τὸ ἄκουσμα 
γένοιτο, ὥστε εἴ τις αἵρεσιν προϑείη, πότερα μᾶλλον ἐθέλω 
σοῦ ἀκούειν τὰ τοιαῦτα διεξιόντος ἢ τὸν πανευδαίμονα ὄνει- 
ρον ἐκεῖνον αὖϑις ὁρᾶν τὸν μικρὸν ἔμπροσϑεν, οὐκ οἶδα ὁπό- 
τερον ἂν ἑλοίμην᾽ οὕτως ἀδελφὰ ἡγοῦμαι τὰ σὰ τοῖς [ἡδί- 
στοις] φανεῖσι, καὶ ἐν ἴσῃ ὑμᾶς τιμῇ ἄγω, σέ τὲ καὶ τὸ 


πολυτίμητον ἐνύπνιον. 


AAEK. Ἔτι γὰρ σὺ ἀναπεμπάξῃ τὸν ὄνειρον, τίς ποτε ὁ 


nie παύου. Unten c. ὃ: παῦε, ὦ 
Μίδα βέλτιστε, χρυσολογῶν. Toxar. 
53: παῦε ἄλλον μὲ ποιῶν σεαυτοῦ. 
Iup. trag. 33. Dial. meretr, 12, 2. 
Nigr. 8. Vgl. Kr. Gr. $.52, 2,5. 
-- Ταναγρικός. Die Hähne von 
Tanagra in Böotien waren beson- 
ders berühmt als μάχιμοι. --- πάνυ 
gehört zu ἀλλότρια. Navig. 26: 
οἶσϑα οὖν, ὡς πάνυ σοι ἀπὸ λεπτῆς 
κρόκης ὁ πᾶς οὑτοσὶ πλοῦτος ἀπήρ- 
τηται. u. 5. -- τὰ ποῖα, 8. zu II,28. 
— φαγόντα für φαγόντι, 5. Κα. Gr. 
.55, 2, 7. Ebenso unten c. 26: 
ἐντεμόντα. — ὡς ἂν el, elliptische 


Formel. Was ist bei ὡς ἄν zu er- 
gänzen? Sonst sagt Lucian. in der 
Regel ὥσπερ ἂν εἶ, wiedie Attiker, 
auch καϑάπερ ἂν en βεβρώκεις. 
Dieselbe Form (βέβρωκεν) Parasit. 
22.;sogar βρωϑείς Nigr.33. Uebri- 
gens vgl. Vitar. auct.6. und jenen 
bekannten Vers: ἷσόν τοι κυάμους 
τρώγειν κεφαλάς τε τοκήων. 

d. τῶν κυάμων, Kr. Gr. II. $. 47, 
15, 5. — λέγοις ἄν, imperativisch, 
wie c. 21.; Kr.Gr. $. 54, 3,8. Her- 
motim, 16: οὐκοῦν καὶ ἡμᾶς διδά- 
σκοις ἂν τοῦτο. --- μικρὸν ἔμπρο- 
σϑεν, 5. zu IV, 11. — ἔτι γάρ. 


17 
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φανείς σοι ἦν, καί τινα ἰνδάλματα μάταια διαφυλάττεις, 
κενὴν καὶ ὡς ὁ ποιητικὸς λόγος ἀμενηνήν τινα εὐδαιμονίαν 
τῇ μνήμῃ μετωδιώκων; 

6 MIK. ’AAX οὐδὲ ἐπιλήσομαί ποτε, ὦ ἀλεκτρυών, εὖ 
ἴσϑι, τῆς ὄψεως ἐκείνης οὕτω μοι πολὺ τὸ μέλι ἐν τοῖς 
ὀφϑαλμοῖς ὁ ὄνειρος καταλιπὼν ᾧχετο, ὡς μόγις ἀνοίγειν τὰ 
βλέφαρα ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐς ὕπνον αὖϑις κατασπώμενα. οἷον γοῦν 
ἐν τοῖς ὠσὶ τὰ πτερὰ ἐργάξεται στρεφύμενα, τοιοῦτον γάρ - 
γαλον παρεῖχέ μοι τὰ ὁρώμενα. 

AAEK. Ἡράκλεις, δεινόν τινα τὸν ἔρωτα φὴς τοῦ ἐνυ- 
πνίου, εἴ γε πτηνὸς ὦν, ὥς φασι, καὶ ὅρον ἔχων τὴς πτήσεως 
τὸν ὕπνον, ὑπὲρ τὰ ἐσκαμμένα ἤδη πηδᾷ καὶ ἐνδιατρίβει 
ἀνεῳγόσι τοῖς ὀφϑαλμοῖς, μελιχρὸς οὕτω καὶ ἐναργὴς φαινό- 
μξνος ἡ ἐϑέλω οὖν ἀκοῦσαι, οἷός τίς ἐστιν, οὕτω σοι τριπό- 
ϑητος ὦν. 

ΜΙΚ. Ἕτοιμος λέγειν᾽ ἡδὺ γοῦν μοι τὸ μεμνῆσθαι καὶ 
διεξιέναι τι περὶ αὐτοῦ. σὺ δὲ πηνίκα, ὦ Πυϑαγόρα, διηγήσῃ 
τὰ περὶ τῶν μεταβολῶν; 

AAEK. Ἐπειδὰν σύ, ὦ Μικύλε. παύσῃ ὀνειρώττων καὶ 
ἀποψήσῃ ἀπὸ τῶν βλεφάρων τὸ μέλι. τὸ νῦν δὲ πρότερος 
εἰπέ, ὡς μάϑω, εἴτε διὰ τῶν ἐλεφαντίνων πυλῶν εἴτε διὰ τῶν 
κερατίνων σοι ὃ ὄνειρος ἧκε πεμπόμενος. 

MIK. Οὐδὲ δι᾽ ἑτέρας τούτων, ὦ Πυϑαγόρα. 


Ueber γάρ in der Frage s. zu II, 
18. Ebenso c. 32: ἔτι γὰρ σὺ ὀνει- 
ρώττεις τὸν πλοῦτον; Dial. deor. 

4,2. Catapl. 9. — ὡς ὁ ποιητικὸς 
Br näml. φησίν. Vgl. Halc. 7 
Dial. deor. 20, 5. u. 8. Pe 
Odyss. 19, 562: δοιαὶ γάρ re πύλαι 
ἀμενηνῶν. ᾿εἰσιν ὁ ὑνείρων. 

6. παρεῖχε, 5. zu Todtengespr. 
27,7. — δεινόν τινα τὸν ἔρωτα ἧς; 
ἀ.1. ὁ ἔρως, ὃν φής, δεινός τίς ἐστι, 
5. zu 1,1. --- πτηνὸς ὦν. Das Ma- 
sculin. "steht, obschon τοῦ ἐνυπνίου 
vorhergeht, weil vorzugsweise an 
0 ὄνειρος zu denken ist und man 
sich diesen ja personificirt vorzu- 
stellen hat. πτηνός ist, ein nicht 
seltenes Beiwort von ὄνειρος. — 
ὑπὲρ τὰ ἐσκαμμένα, sprichwörtli- 
cher Ausdruck für: über die 
Grenze, hergenommen vom 
εἰ τὶ ung als Theil des Pentathlon. 
„Die Stelle, von wo aus man 


sprang, hiess Berne, das Mass des 
Sprunges κανών, die Grenze, wo 
der, Niedersprung Statt fand, τὸ 
σκάμμα, τὰ ἐσκαμμένα, weil näm- 
lich hier ein kleiner Graben oder 
Aufwurf gebildet wurde.‘ Krause: 
die Gymn. u. Agon. I 393. — 
ἀνεωγόσι, 5. vben zu Todisazespr. 
4,1.— ἕτοιμος, näml. εἰμί. Catapl. 
10: καὶ μὴν ἐγγυητὰς ὑμὶν ἕτοιμος 
παρασχέσϑαι. c. 19: τἄλλα δὲ ἣν 
ἀντλεῖν ἐθέλης, ἕτοιμος καὶ πρόσκω- 
πος εἶναι. Toxar. 40. 52. De sal- 
tat. 6 u. ὅ. Kr. Gr. $. 62, 1,5. — 
αὐτοῦ, πᾶπι]. τοῦ ὑ ὀνείρου. -᾿ πηνίκα, 
wann, 5. v. ἃ. πότε. Ebenso Tim. 

4., und schon Demosth: 18, 313. 

Bei den Attikern in der Regel von 
einer bestimmten Tageszeit. — τὸ 


νῦν, für jetzt, ebenso wie τὸ μετὰ ΄ 


τοῦτο, τὸ παραυτέκα u.ä., 5. Kr. 
Gr. 8. 50, 5, 13.— οὐδὲ δι᾽ ἔτέ μον 
Kr. Gr. $.24, 2,2. Amor, 4: 
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AAEK. Kai μὴν Ὅμηρος δύο μόνας ταύτας λέγει. 

ΜΙΚ. Ἕα χαίρειν τὸν λῆρον ἐκεῖνον ποιητήν, οὐδὲν 
εἰδότα ὀνείρων πέρι. ol πένητες ἴσως ὄνειροι διὰ τῶν τοιού- 
τῶν ἐξίασιν, οἵους ἐκεῖνος ἑώρα, οὐδὲ πάνυ σαφῶς τυφλὸς 
αὐτὸς ὥν᾽ ἐμοὶ δὲ διὰ χρυσῶν τινων πυλῶν ὃ ἥδιστος ἀφέ- 
κετο, χρυσοῦς καὶ αὐτός, χρυσᾶ πάντα περιβεβλημένος καὶ 
πολὺ ἐπαγόμενος χρυσίον. 

AAEK. Παῦε, ὦ Μίδα βέλτιστε, χρυσολογῶν᾽ ἀτεχνῶς 
γὰρ ἐκ τῆς ἐκείνου σοι εὐχῆς τὸ ἐνύπνιον, καὶ μέταλλα ὅλα 
χρύσεια κεκοιμῆσϑαί μοι δοκεῖς. 

ΜΙΚ. Πολύ, ὦ Πυϑαγόρα, χρυσίον εἶδον, πολύ, πῶς 7 
οἴει καλόν. οἵαν τὴν αὐγὴν ἀπαστράπτον; τί ποτε ὃ Πίνδα- 
οός φησι περὶ αὐτοῦ ἐπαινῶν; ἀνάμνησον γάρ με, εἰ οἶσϑα, 
ὁπότε ὕδωρ ἄριστον εἰπὼν εἶτα τὸ χρυσίον ϑαυμάξει, εὖ 
ποιῶν, ἐν ἀρχῇ εὐθὺς τοῦ βιβλίου, κάλλιστόν τι ἀσμάτων 
ἁπάντων. 

AAEK. Mov ἐκεῖνο Enreis, 

ἄριστον μὲν ὕδωρ, ὁ δὲ χρυσὸς αἰϑόμενον πῦρ 
ἅτε διαπρέπει νυκτὶ μεγάνορος ἔξοχα πλούτου; 

MIK. Νὴ Δία τοῦτ᾽ αὐτό ὥσπερ γὰρ τοὐμὸν ἐνύπνιον 
ἰδὼν ὁ Πίνδαρος οὕτως ἐπαινεῖ τὸ χρυσίον. ὡς δὲ ἤδη μά- 
Ins, οἷόν τι ἦν, ἄκουσον, ὦ σοφώτατε ἀλεκτρυών. ὅτι μὲν 
οὐκ οἰχόσιτος ἦν χϑές, οἶσϑα᾽ Εὐχράτης γάρ we 6 πλούσιος 


μηδ᾽ εἰς ἕτερόν σε τοῦ πάϑους δέ- 

rovra ὁρῶ. --- Ὅμηρος, Odyss. 19, 

562 ff.: 

δοιαὶ γάρ re πύλαι ἀμενηνῶν εἶσιν 
ὀνείρων" 

αἴ μὲν γὰρ κεράεσσι τετεύχαται, αἴ 

᾿ἐλέφαντι" 

τῶν οἱ μέν κ᾽ ἔλθωσι διὰ πριστοῦ 
ἐλέφαντος, 

οἵ ρ᾽ ἐλεφαίρονται, ἔπε ἀκράαντα 

ἔροντες, , 

οἱ δὲ διὰ ξεστῶν κεράων ἔλθωσι 
ϑύραξε, ᾿ 

οἵ oe’ ἔτυμα κραίνουσι, βροτῶν ὅτε 
κέν τις ἴδηται. 

Vgl. Virgil. Aen, 6, 894. Uebri- 

gens beachte den in den Wortenxei 

μὴν bis λέγει enthaltenen Senar. 

— τὸν λῆρον, nugatorem, so oft bei 

Luecian,, vgl. unten c, 11., Rhet, 
raec. 17. Dial. meretr. 10, 3. 
ronos.10. — τυφλός, 5. zu Todten- 


gespr. 25, 1.— Μίδα. Dieser, 
wie bekannt, erbat sich vom Dio- 
nysos, dass sich Alles, was er be- 
rühre, in Gold verwandeln möge. 
— ἐκείνου, näml, τοῦ Μ|ᾶίδου. — 
κεκοιμῆσθϑαι, erschlafen zu 
haben, komisch. Icaromenipp. 
1: καταχοιμηϑεὶς παρασάγγας 
ολους. 


7. εἰπὼν εἶτα, 5. zu 1,10. Unten 
ο. 14: οὐκοῦν ἐκεῖνος αὐτὸ κλέψας 
εἶτα ἐπωμόσατο ϑεοὺς τοσούτους. 
— εὖ ποιῶν, recht daran thu- 
end, bei Luc. sehr häufige For- 
mel; Toxar. 38. Saturn. 7. 27. 
Dips.6.De conscer.hist.4. 15. u.s. — 
ἐν ἀρχῇ. Olymp.1. Uebrigens darf 
in der lebhaften Rede des Mik. 
die aphoristische Ausdrucksweise 
nicht auffallen. — ὁ δὲ χρυσὸς κτέ. 
Die Construetionist: @re(gleich- 
wie) πῦρ αἰϑόμενον νυκτί, χρυσὸς 
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ἐντυχὼν ἐν ἀγορᾷ λουσάμενον ἥκειν ἐκέλευε τὴν ὥραν ἐπὶ 
τὸ δεῖπνον. 

8 AAEK. Οἶδα τοῦτο, πάνυ πεινήσας παρ᾽ ὅλην τὴν ἡμέ- 
ραν, ἄχρι μοι βαϑείας ἤδη ἑσπέρας ἧκες ὑποβεβρεγμένος. 
τοὺς πέντε κυάμους ἐκείνους κομίζων, οὐ πάνυ δαψιλὲς τὸ 
δεῖπνον ἀλεκτρυόνι ἀϑλητῇ ποτε γενομένῳ καὶ Ὀλύμπια οὐκ 
ἀφανῶς ἀγωνισαμένῳ. 

MIK. Ἐπεὶ δὲ δειπνήσας ἐπανῆλθον, ἐκάθευδον εὐϑὺς 
τοὺς κυάμους σοι παραβαλών, εἶτά μοι κατὰ τὸν Ὅμηρον 

. ἀμβροσίην διὰ νύκτα ϑεῖός τις ὡς ἀληϑῶς ὃ OVELQOS ἐπιστὰς... 

, AAEK. Τὰ παρὰ τῷ Εὐκράτει πρότερον, ὦ Μικύλε, 
διήγησαι. καὶ τὸ δεῖπνον οἷον ἐγένετο, καὶ τὰ ἐν τῷ συμ- 
ποσίῳ ἅπαντα᾽ κωλύει γὰρ οὐδὲν αὐϑίς σε δειπνεῖν, ὥσπερ 
ὄνειρόν τινα τοῦ δείπνου ἐκείνου ἀναπλάττοντα καὶ ἀνα- 
μαρυκώμενον τῇ μνήμῃ τὰ βεβρωμένα. 

9 MIK. "Ruıunv ἐνοχλήσειν καὶ ταῦτα διηγούμενος " ἐπεὶ 
ὃς σὺ προϑυμῇ, καὶ δὴ λέγω. οὐ πρότερον, ὦ Πυϑαγόρα, 
παρὰ πλουσίῳ τινὶ δειπνήσας ἐν ἅπαντι τῷ βίῳ τύχῃ τινὶ 
ἀγαϑ᾽) ἐντυγχάνω χϑὲς τῷ Εὐκράτει, καὶ ἐγὼ μὲν προσειπὼν 
αὐτόν, ὥσπερ εἰώϑειν, δεσπότην ἀπηλλαττόμην, ὡς μὴ κατ- 
αιἰσχύνοιμι αὐτὸν σὺν τριβακῷ τῷ τρέβωνι συμπαρομαρτῶν, 
ὁ δέ, Μικύλε, φησί, ϑυγατρὸς τήμερον ἑστιῶ γενέϑλια, καὶ 
παρεχάλεσα τῶν φίλων μάλα πολλούς ἐπεὶ δέ τινά φασιν 
αὐτῶν μαλακῶς ἔχοντα οὐχ οἷόν τε εἶναι ξυνδειπνεῖν weh 


ἔξοχα διαπρέπει πλούτου. --- λου- 
σάμενον. Sich vor'Tische zubaden 
gehörte zu einem Bestandtheile 
deshellenischen Lebens; daherdie 
so gewöhnliche Redensart λουσά- 
wevov oder λελουμένον ἐπὶ δεῖπνον 
ἐλθεῖν. — ἐκέλευε, nicht ἐκέλευσε. 
Kr. Gr. 8. 53, 2,1. Häufig bei Lu- 
cian., vgl. Alexand. 25. 45. Con- 
viv. 3. 13.29. Toxar. 17. u... - 
τὴν ὥραν, zur rechten Zeit. 
Navig. 22: , λουσάμενον ἥκειν κε- 
λεύσω τὴν ὥραν ἐπὶ τὸ δεῖπνον. 

8. παρ ᾿ὅλην τὴν νύκτα, 5. zu II, 
50,— vroßeßosyu£vos,angetrun- 
ken, oft beiLucian. u.a. Späteren. 
— Ὀλύμπια .. ἀγωνισαμένῳ, Kr. 
Gr. $. 46, 6. Pythagoras siegte 
nach der Ängabe des Kratosthenes 
und Phavorinos Ol. 48, im olym- 
pischen Faustkampf. — κατὰ τὸν 


Order: Il. 2, 56 f. ϑεῖός μοι Evv- 
πνιον ἦλϑεν ὄ er ἀμβροσίην διὰ 
νύκτα. --- ὡς ἀληϑῶς, 5. zu 1, 10. 
9, καὶ ön,auch eben, so eben, 
rotenus, statim, fast = ἤδη; δή 
ist hier temporal. Ebenso c. 29. 
Bis accus. 4: ἐπεὶ δὲ σὺ περὶ τοῦ- 
των τοὺς λόγους ἐνέβαλες, καὶ δὴ 
λέγω. Piscat. 22. Halc. 3 u. 5. — 
ἀπηλλαττόμην Kr. Gr. 8. 53, 2, 3 
-- σύν, nicht ἐν, wie auch wir oft 
„mit‘‘ in solchen Verbindungen 
gebrauchen. Xenoph. anab. 4, ὃ, 
88: κατελάμβανον ᾿διακονοῦντας 
᾿Δρμενίους παῖδας σὺν ταῖς βαρβα- 
ρικαῖς στολαῖς. --- ἑστιῶ γενέϑλια, 
feiere den Geburtstag mit 
einem Gastmahl. Kr. Gr. $. 46, 
6. Hermotim. 11: γενέϑλια ϑυγα- 
τρὸς ἑστιῶν. --- μαλακῶς ἔχοντα = 
d. folg. μαλακέξεσϑαι, unpäss- 
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ἡμῶν, σὺ ἀντ᾽ ἐκείνου ἧκε λουσάμενος, ἣν μὴ ὅ γε κληϑεὶς 
αὖϑις εἴπῃ ἀφίξεσϑαι᾽ ὡς νῦν γε ἀμφίβολός ἐστι. τοῦτο 
ἀκούσας ἐγὼ προσκυνήσας ἀπῇήειν εὐχόμενος ἅπασι ϑεοῖς 
ἠπίαλόν τινα ἢ πλευρῖτιν ἢ ποδάγραν ἐπιπέμψαι τῷ μαλακι-- 
ξομένῳ ἐκείνῳ, οὗ ἔφεδρος ἐγὼ καὶ ἀντίδειπνος καὶ διάδοχος 
ἐκεκλήμην᾽ καὶ τὸ ἄχρι τοῦ λουτροῦ αἰῶνα μέγιστον ἔτι- 
ϑέμην, συνεχὲς ἐπισκοπῶν ὁποσάπουν τὸ στοιχεῖον εἴη καὶ 
πηνίχα ἤδη λοῦσϑαι δέοι. κἀπειδή ποτὲ ὁ καιρὸς ἀφέκετο, 
πρὸς τάχος ἐμαυτὸν ἀπορρύψας ἄπειμι κοσμίως μάλα ἐσχη- 


ματισμένος, ἀναστρέψας τὸ τριβώνιον, ὡς ἐπὶ τοῦ καϑαρω-. 


τέρου γένοιτο ἡ ἀναβολή. καταλαμβάνω τε πρὸς ταῖς ϑύραις 
ἄλλους τε πολλοὺς καὶ δὴ κἀκεῖνον, φοράδην ὑπὸ τεττάρων 
κεκομισμένον, ᾧ we ὑποδειπνεῖν ἔδει, τὸν νοσεῖν λεγύμενον. 
καὶ ἐδήλου δὲ πονήρως ἔχων ὑπέστενε γοῦν καὶ ὑπέβηττε 
uvywv τι καὶ ἐχρέμπτετο δυσπρόσοδον, ὠχρὸς ὅλος ὧν καὶ 
διωδηκώς, ἀμφὶ τὰ ἑξήκοντα ἔτη σχεδόν. ἐλέγετο δὲ φιλό-- 
σοφός τις εἶναι τῶν πρὸς τὰ μειράκια φλυαρούντων᾽ ὁ γοῦν 
πώγων μάλα τραγικὸς ἦν ἐς ὑπερβολὴν κουριῶν. καὶ αἰτιω- 
μένου γε ᾿Αρχιβίου τοῦ ἰατροῦ, διότι οὕτως ἔχων ἀφίκετο, 
“Ta χαϑήκοντα.““ ἔφη. “οὐ χρὴ προδιδόναι, καὶ ταῦτα φιλό- 
σοφον ἄνδρα. κἂν μυρίαι νόσοι ἐμποδὼν ἱστώνται᾽" ἡγήσεται 
γὰρ Εὐκράτης ὑπερεωρᾶσϑαι πρὸς ἡμῶν.“ “Οὐ μὲν οὖν." 
εἶπον ἐγώ, “ἀλλ᾽ ἐπαινέσεταί σε. ἣν οἴχοι παρὰ σαυτῷ μᾶλ- 


lich sein. — προσκυνήσας. „In bedeutung, wie oben c. 6 ἐξίασιν 


späterer Zeit kam im Verhältnisse 
des Geringeren zu dem Vorneh- 
meren die erniedrigende Sitte auf, 
diesem Hand, Brust und Knie zu 
küssen. Nigrin. 21.“ Becker’sCha- 
rikl. I p. 252. — ἔφεδρος, Stell- 
vertreter, eigentlich von dem- 
jenigen Athleten, der bei Verloo- 
sung der Paare, wenn die Zahl 
ungerade war, keinen Gegner er- 
halten hatte und dann mit frischen 
Kräften gegen den Sieger kämpfte. 
— τὸ ἄχρι τοῦ λουτροῦ, die Zeit 
bis zum Bade. — ὁποσάπουν τὸ 
στοιχεῖον, d.i. wie viel Fuss 
der Schatten des Stiftes 
oder Stabes der Sonnenuhr, 
desSonnenzeigers warf.Cro- 
nos. 17: λοῦσϑαι .. ὁπόταν τὸ στοι- 
χεῖον ξξάπουν ῃ. - πρὸς τάχος, wie 
sonst bei Lucian. κατὰ τάγος, in 
Eile, eilig. - ἄπειμι, in Praesens- 


u. c.23 πρόσεισιν. Kr.Gr. 8. 38, 3,3. 
10. καὶ δὴ κἀκεῖνον, et vero ‚etiam. 
Xen.Cyr.1,6, 21: γνοίης δ᾽ ἄν, ὅτι 
τοῦϑ'᾽ οὕτως ἔχει 5 ἄλλοις το πολ- 
λοῖς καὶ δὴ καὶ ἐν τοῖς κάμνουσιν. 
Ady.indoct.8: ἧκεν οὖν ἐς τοὺς Δεῖ- 
φοὺςτοῖς τε ἄλλοις λαμπρὸς καὶ δὴ 
καὶ ἐσθῆτα χρυσόπαστον π᾿οιησάμε- 
νος. — ὑπὸ τεττάρων. Die Zahl der 
Träger war, wie es scheint, ge- 
wöhnlichvier;Epist.sat.28: :ἐςγῆρας 
ἀφικόμενον τοῖς αὑτοῦ ποσίν, ἀλλα 
μὴ φοράδην ἐπὶ τεττάρων ὀχού- 
μενον.---μύχιόν τι, d.i. ziemlich 
tiefausder Brust,s. obenz.c.l. 
— övongöcodov,d.i.so,dass man 
sich ihm zu nähern scheute, 
unausstehlich. — οὕτως ἔχων, 
insolchem Zustande. --- οἴκοι 
παρὰ σαυτῷ. Nicht selten vorkom- 
mende pleonastische Ausdrucks- 
weise. Ph hilopseud. 17: οἴκοι παρ᾽ 


1 


m 
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λον anodavelv ἐθέλῃς ἥπερ ἐν τῷ συμποσίῳ συναναχρεμψά- 
μένος τὴν ψυχὴν μετὰ τοῦ φλέγματος.“ ἐκεῖνος μὲν οὖν ὑπὸ 
μεγαλοφροσύνης οὐ προσεποιεῖτο ἀκηκοέναι τοῦ σκώμματος " 
ἐφίσταται δὲ μετὰ μικρὺν Εὐκράτης λελουμένος, καὶ ἰδὼν 
τὸν Θεσμύπολιν — τοῦτο γὰρ 6 φιλόσοφος ἐκαλεῖτο --- ““.4ε-- 
δάσκαλε“, φησίν, “εὖ μὲν ἐποίησας αὐτὸς ἥκων παρ᾽ ἡμᾶς. 
οὐ μεῖον δ᾽ ἄν τί σοι ἐγένετο᾽ καὶ ἀπόντι γὰρ ἅπαντα ἕξῆς 
ἀπέσταλτο av“. καὶ ἅμα λέγων ἐσήει χειραγωγῶν τὸν Θεσμό-- 
πολιν ἐπερειδόμενον καὶ τοῖς οἰκέταις. ἐγὼ μὲν οὖν ἀπιέναι 
παρεσκευαζόμην᾽ 6 δὲ ἐπιστραφεὶς καὶ ἐπὶ πολὺ ἐνδοιάσας, 
ἐπεί με πάνυ σκυϑρωπὸν εἶδε. ““Πάριϑι“ς, ἔφη. “καὶ σύ, ὦ 
Μικύλε, καὶ συνδείπνει u} ἡμῶν᾽ τὸν υἱὸν γὰρ ἐγὼ κε- 
λεύσω ἐν τῇ γυναικωνίτιδι μετὰ τῆς μητρὸς ἑστιᾶσϑαι, ὡς 
σὺ χώραν ἔχοις““. ἐσήειν οὖν μάτην λύκος χανὼν παρὰ μι- 
κρόν, αἰσχυνόμενος ὅτι ἐδόκουν ἐξεληλακέναι τοῦ συμποσέου 
τὸ παιδίον τοῦ Εὐκράτους. κἀπειδὴ κατακλίνεσϑαι καιρὸς 
ἦν, πρῶτον μὲν ἀράμενοι ἀνέθεσαν τὸν Θεσμόπολιν οὐκ 
ἀπραγμόνως μὰ Δία πέντε, οἶμαι, νεανίσκοι εὐμεγέϑεις 
ὑπαυχένια περιβύσαντες αὐτῷ πάντοϑεν., ὡς διαμένοι ἐν τῷ 
σχήματι καὶ ἐπὶ πολὺ καρτερεῖν δύναιτο᾽ εἶτα μηδενὸς ἀνεχο-- 
μένου πλησίον κατακεῖσϑαι αὐτοῦ ἐμὲ ὑποκατακλίνουσι φέ- 
ροντες, ὡς ὁμοτράπεζοι εἴημεν. τοὐντεῦϑεν ἐδειπνοῦμεν., ὦ 


5. zu I, 4. — μάτην λύχος χανών. 
Eine bei den Komikern vorkom- 
mende sprichwörtliche Redensart 
von einem in seiner Hoffnung Ge- 


αὑτῷ. Unten ο. 88: οἴκαδε παρ᾽ 
ἡμᾶς. Jup, trag. 17: ἀπιόντων 
οἴκαδε παρ᾽ αὐτούς. Prometh, in 


verb. 6: οἴκοι καϑ᾽ ἑαυτόν. Plu- 


tarch. Pelopid. 8: οἴκαδε πρὸς 
αὑτὸν τραπόμενος. T. Gracch. 4: 
εἰσιὼν ὁ Ἄππιος οἴκαδε πρὸς αὑτόν. 
— οὐ προσεποιεῖτο ἀκηκοέναι, 
stellte sich als ob er nieht 
gehört hätte; vgl. Kr.Gr. 8. 67, 
1, 5. — τοῦτο ὁ φιλόσ. ἐκαλεῖτο, 
sohiess der Philosoph. Unten 
0.20: 0 τι μάλιστα χαΐρεις καλού- 
μενος. Bacch. 2: τοῦτο καλεῖσθαι 
αὐτῶν τὸν δεσπότην. Conviv. 19: 
τοῦτο γὰρ ὁ γελωτοποιὸς ἐκαλεῖτο. 
Ver. hist. 1, 86. De morte Peregr, 
5u.s. Kr. Gr. $. 46, 13. — εὖ 
ἐποίησας ἥκων, 5. zu II, 30.— ἅμα 


. λέγων, ἅμα mit dem Partic. wie 


μεταξύ, 5. zu Todtengespr. 14, 3. 

11, γυναικωνέτιδι μετὰ τῆς μη- 
τρός. Frauen, mit Ausnahme von 
Hetären, nahmen nie an einem 
Männermahle Theil. — ὡς .. ἔχοις, 


täuschten. — ἀνέϑεσαν, nämlich 
auf die κλένη. — ἐν τῷ σχήματι. 
„Die Stellung, in der man sich 
lagerte, das σχῆμα τῆς κατακλέ- 
σεῶς, war der Art,dassman mit dem 
linken Arm sich auf das im Rücken 
liegende Kissen (προσκεφάλαιον) 
stützte, und den rechten frei be- 
hielt.‘“ Becker’s Charikl. II. p. 
247.— εἶτα, sowie ἔπειτα, ohne δέ, 
entspricht oft einem vorhergehen- 
den πρῶτον μέν. Abdicat. 30: τὸ 
μὲν πρῶτον διετάραξεν, εἶτα κατ᾽ 
ὀλίγον ἐς μανέαν περιέτρεψε. Her- 
mot. 38. Iup. trag. 48 u. 6.— ὑπο- 
κατακλίνουσι. Auf jeder κλένῃ 
nämlich nahmen nach hellenischer 
Sitte in der Regel nur zwei Per- 
sonen Platz, und diese hatten alle- 
mal einen besonderen Tisch für 
sich. — φέροντες, eiligst, s. zu 
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Πυϑαγόρα, πολύοψόν τι καὶ ποικίλον δεῖπνον ἐπὶ χρυσοῦ 
πολλοῦ καὶ ἀργύρου᾽ καὶ ἐκπώματα ἦν χρυσᾶ καὶ διάκονοι 
ὡραῖοι καὶ μουσουργοὶ καὶ γελωτοποιοὶ μεταξύ, καὶ ὅλως 
ἡδίστη τις ἦν ἡ διατριβή. πλὴν ἀλλ᾽ ἐμὲ ἐλύπει οὐ μετρίως 
ὁ Θεσμόπολις ἐνοχλῶν καὶ ἀρετήν τινὰ πρός με διεξιὼν καὶ 
διδάσκων, ὡς al δύο ἀποφάσεις μίαν κατάφασιν ἀποτελοῦσι, 
καὶ ὡς εἰ ἡμέρα ἐστί, νὺξ οὐκ ἔστιν ἐνίοτε δὲ καὶ κέρατα 
ἔφασκεν εἶναί μοι. τοιαῦτα πολλὰ οὐδὲν δεομένῳ προσφιλο- 
σοφῶν συνείρει καὶ ὑπετέμνετο τὴν εὐφροσύνην οὐκ ἐῶν 
ἀκούειν τῶν κιϑαριξόντων ἢ ἀδόντων. τοιοῦτο μέν σοι, ὦ 
ἀλεκτρυών, τὸ δεῖπνον. 

AAEK. Οὐχ ἥδιστον, ὦ Μικύλε, καὶ μάλιστα ἐπεὶ συνε- 
κληρώϑης τῷ λήρῳ ἐκείνῳ γέροντι. 

MIK. [ἄκουε δὲ ἤδη καὶ τὸ ἐνύπνιον᾽ ὥμην γὰρ τὸν 12 
Εὐκράτην αὐτὸν ἄπαιδα ὄντα οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ἀποϑνήσκειν, 
εἶτα προσκαλέσαντά μὲ καὶ διαϑήκας ϑέμενον, ἐν αἷς ὃ κλη- 
ρονόμος ἦν ἁπάντων ἐγώ, μικρὸν ἐπισχόντα ἀποϑανεῖν, ἐμαυ- 
τὸν δὲ παρελθόντα ἐς τὴν οὐσίαν τὸ μὲν χρυσίον καὶ τὸ 
ἀργύριον ἐξαντλεῖν σχάφαις τισὶ μεγάλαις ἀέναόν τε καὶ 
πολὺ ἐπιρρέον, τὰ δ᾽ ἄλλα, τὴν ἐσθῆτα καὶ τραπέξας καὶ 
ἐχπώματα καὶ διακόνους, πάντα ἐμὰ ὡς τὸ εἰκὸς εἶναι. εἶτα 
ἐξήλαυνον ἐπὶ λευκοῦ ξεύγους, ἐξυπτιάξων, περίβλεπτος ἅπασι 


IT, 22.— ἐπὶ χρυσοῦ, wie wir „auf 
Gold“. — μεταξύ, absolute, da- 
zwischen. Als Erklärung diene 
Conviv. 18: διαλιπόντων δὲ ὀλίγον, 
ὥσπερ, εἰώϑασι, τῶν παρακομιξόν- 
των τὰ ὄψα μηχανώμενος Agıszai- 
verog μηδ᾽ ἐκεῖνον ἀτερπῆ τὸν και- 
ρὸν εἶναι μηδὲ κενὸν ἐκέλευσε τὸν 

ελωτοποιὸν εἰσελϑόντα εἰπεῖν τι 
ἢ πρᾶξαι γελοῖον, ὡς ἔτι μᾶλλον οἵ 
συμπόται διαχυϑεῖεν. καὶ παρὴλ- 
Dev ἀμορφός τις ἐ υρημένος τὴν 
κεφαλήν, Bun πὶ τῇ κορυφῇ 
τρίχας ὀρϑὰς ἔχων" οὗτος Ri 
σατό τε κατακλῶν ἑαυτὸν καὶ δια- 
στρέφων, ὡς γελοιότερος φανείη, 
καὶ ἀνάπαιστα συγκροτῶν διεξῆλ- 
dev αἰγυπτιάξων τῇ φωνῇ, καὶ τέ- 
λος ἐπέσκωπτεν ἐς τοὺς παρόντας. 
— καὶ ολως, kurz, denique. — 
ἀρετήν τινα, 8. zu II, 9. -- κέρατα, 
5. oben zu Todtengespr. 1,2. — 
συνείρει καὶ ὑπετέμνετο. Das Prä- 
sens drückt die Hauptsache aus, 
das Präteritum das daraus Fol- 


ende, knüpfteinsandasAn- 
ders und schnitt in Folge 
dessenab. Toxar. 14: παραλαμ- 
βάνουσι καὶ ὑπεκωμῴδουν. 15: 
κύειν ἐξ αὐτοῦ σκήπτεται καὶ οὐκέτι 
ἐφοίτα. Asin. 55: περιβάλλει μὲ 
καὶ πολλὰ ἐφίλει καί μὲ καὶ οἴκαδε 
ἦγεν ὡς ἑαυτόν. u. ” sehr oft. 
Vgl. Kr. Gr. $. 59, 2, 7 


12. γάρ, nämlich. — axodvn- 
orsıw,auf dem Sterbebett lie- 
gen. — μικρὸν ἐπισχόντα, nach- 
demer ein wenig gewartet, 
d.i. bald darauf. Ebenso Amor. 
30. — ἐμαυτὸν δέ, ohne vorherge- 
hendes μέν, wie oft. Calumn. . 
tem. cred. 8: εἰ τῷ κατη ὅρῳ 
ἀδείας ἃ θέλει λέγειν πιτ κερῇ 
μὲν, ἀποφράξαντες δὲ τῷ κατηγο- 
ρουμένῳ τὰ ὦτα καταψηφιξοέμεϑα. 
-- παρελϑόντα ἐς τὴν οὐσίαν, 
nachdem ich die Erbschaft 
angetreten. — ὡς τὸ εἰκός, 5. 
oben zu Göttergespr. 14, 5. — mi 
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τοῖς ὁρῶσι καὶ ἐπίφϑονος. καὶ προέϑεον πολλοὶ καὶ προΐππευον, 
καὶ εἵποντο πλείους. ἐγὼ δὲ τὴν ἐσθῆτα τὴν ἐκείνου ἔχων. καὶ 
δακτυλίους βαρεῖς ὕσον ἑκκαίδεκα ἐξημμένος τῶν δακτύλων, 
ἐκέλευον ἑστίασέν τινα λαμπρὰν εὐτρεπισϑῆναι ἐς ὑποδοχὴν 
τῶν φίλων᾽ ol δέ, ὡς ἐν ὀνείρῳ εἰχός, ἤδη παρῆσαν, καὶ τὸ 
δεῖπνον ἄρτι ἐσεκομίξετο καὶ ὁ πότος συνεχροτεῖτο. ἐν τούτῳ 
ὄντα μὲ καὶ φιλοτησίας προπίνοντα ἐν χρυσαῖς φιάλαις ἕκά- 
στῷ τῶν παρύντων, ἤδη τοῦ πλακοῦντος ἐσκομιζομένου., ἀνα- 
βοήσας ἀκαίρως συνετάραξας μὲν ἡμῖν τὸ συμπόσιον. ἀνέτρε- 
ψας δὲ τὰς τραπέζας, τὸν δὲ πλοῦτον ἐκεῖνον ὑπηνέμιον 
φέρεσϑαι παρεσκεύασας ἰδιασκεδάσας]. ἀρά σοι ἀλόγως ἀγα- 
ναχτῆσαι κατὰ σοῦ δοκῶ; τριέσπερον ἂν ἡδέως ἔτι εἶδον τὸν 


"» 
ὕνειρόν μοι γενόμενον. 


AAEK. Οὕτω φιλόχρυσος εἶ καὶ φιλόπλουτος, ὦ Μι- 
κυλε, καὶ μόνον τοῦτο ἐξ ἅπαντος ϑαυμάξεις καὶ ἡγῇ εὔϑδαι- 
μον εἶναι πολὺ κεκτῆσϑαι χρυσίον; 


ΜΙΚ. Οὐκ ἐγὼ μόνος. ὦ Πυϑαγόρα, τοῦτο, ἀλλὰ καὶ 
σὺ αὐτός, ὁπότε Εὔφορβος ἦσϑα, χρυσὸν καὶ ἄργυρον τῶν 


λευκοῦ ξεύγους, κ. zu II, 20. — 
προέϑεον πολλοὶ καὶ προΐππευον, 
nach späterer römischer Sitte. Zur 
Zeit der ersten Kaiser wurde die- 
ses luxuriöse Gepränge mit Läu- 
fern und Vorreitern schon üblich. 
Vgl. das latein. eursor. — δακτυ- 
λίους. Schon zur Zeit des pelopon- 
nesischen Krieges wär es Sitte 
mehrere Ringe zum Schmucke zu 
tragen. Von dem Luxus der spä- 
teren Griechen und Römer in die- 
ser Beziehung spricht Luc. auch 
anderwärts, z. B. Nigrin. 13. Ica- 
romenipp. 18. --- ὅσον, ungefähr, 
etwa. ---ξημμένος τῶν δακτύλων. 
Ebenso c. 13: ρυσὸν καὶ ἄργυρον 
τῶν RÄT, ee er --συνε- 
κροτεῖτο, wurde vorbereitet. 
Bei Späteren oft vorkommende 
Ausdrucksweise. Dial. meretr.5, 
2: πότον τινὰ συγκροτοῦσαι αὐτή 
τε καὶ Δημώνασσα. Long. pastor. 
4, 25: συμπόσιον συνεκρότουν ἃ. 8. 
-- ὄντα με καὶ προπένοντα. Ana- 
koluthie, veranlasst durch die da- 
zwischen gesetzten Worte. — φι- 
Aornolag. Hier trinkt, was früher 
nicht Sitte war, ein Einzelner’je- 


dem besonders zu. Ebenso bei He- 
liodor. 3, 11: προέπινεν ὁ Θεαγέ- 
vns καὶ ἄκων ἕκαάστῳ φιλοτησίαν. 
---ἐἰν χρυσαῖς φιάλαις. Spätere Aus- 
drucksweise. De merc. cond. 26: 

v ἀργύρῳ ἢ χουσῷ mivsıv. Dial. 
deor. 6,2. Vgl. dagegen unten c. 
27: πίνειν ἀπὸ χρυσῆς φιάλης φι- 
λοτησίαν. --- τοῦ πλακοῦντος. Der 
Kuchen machte einen Hauptbe- 
standtheil des Nachtisches aus. — 


τριέσπερον, vgl. I, 17. 


13. ἐξ ἅπαντος, vor Allem, 
vorzugsweise. Calumn. non 
tem. cred. 12: τοῦτο μόνον ἐξ ἅπαν- 
τος σκοπεῖ. De merc. cond.9. Pha- 
lar. 1, 7.11. Piscat. 41. — πολὺῦ 
κεκτῆσϑιαι χρυσίον, Epexegese zum 
vorhergehenden τοῦτο, in welcher 
der Infinitiv. häufig ohne Artikel 
steht. Vgl. Tim.6: ἐνταῦϑα τοῦτο 

odvv μοι δοκῶ κερδανεῖν, μηκέτι 
ὄψεσϑαι are. De merc. cond. 17: 
τοῦτο ἡμῖν πρὸς τοῖς ἄλλοις δεινοῖς 
ἐλείπετο, καὶ τῶν ἄρτι ἐσεληλυϑο- 
τῶν ἐς τὴν οἰκίαν δευτέρους εἶναι. 
u. βιῳ Vgl. Kr. Gr. 5. 57, 10, 7. — 
τοῦτο. Was ist hierbei zu ergan- 
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βοστρύχων ἐξημμένος οὕτως ἤεις πολεμήσων. τοῖς ᾿Αχαιοῖς, 
καὶ ἐν πολέμῳ, ἔνϑα σιδηροφορεῖν μᾶλλον ἢ χρυσοφορεῖν 
ἄμεινον ἦν, σὺ δὲ καὶ τότε ἠξίους χρυσῷ ἀναδεδεμένος τοὺς 
πλοκάμους διαγωνίξεσϑαι. καί μοι δοκεῖ ὃ Ὅμηρος διὰ τοῦτο 
Χαρίτεσσιν ὁμοίας εἰπεῖν σου τὰς κόμας, ὅτι “χρυσῷ τε καὶ 
ἀργύρῳ ἐσφήκωντο᾽ “ μακρῷ γὰρ ἀμείνους δηλαδὴ καὶ ἐρα- 
σμιώτεραι ἐφαίνοντο συναναπεπλεγμέναι τῷ χρυσίῳ καὶ συνα- 
πολάμπουσαι Wer’ αὐτοῦ. καίτοι τὰ μὲν σά, ὦ χρυσοκόμη, 
μέτρια, εἰ Πάνϑου υἱὸς ὧν ἐτίμας τὸ χρυσοῦ: ὁ δὲ πατὴρ 
ἁπάντων ἀνδρῶν καὶ ϑεῶν. ὁ Κρόνου καὶ Ρέας, ὁπότε ἠρά- 
σϑη τῆς ᾿Αργολικῆς ἐκείνης μείρακος , οὐκ ἔχων ἐς ὅ τι ἐρα- 
σμιώτερον αὑτὸν μεταβάλοι. οὐδὲ ὅπως ἂν διαφϑείρειε τοῦ 
᾿Αχρισίου τὴν φρουρᾶν --- ἀκούεις δήπου ὡς χρυσίον ἐγένετο 
καὶ ῥυεὶς διὰ τοῦ τέγους συνῆν τῇ ἀγαπωμένῃ. ὥστε τί ἄν 
σοι τὸ ἐπὶ τούτῳ ἔτι λέγοιμι, ὅσας μὲν χρείας παρέχεται ὁ 
χρυσός. ὡς δὲ οἷς ἂν παρῇ. καλούς τε αὐτοὺς καὶ σοφοὺς 
καὶ ἰσχυροὺς ἀπεργάξεται, τιμὴν καὶ δόξαν προσάπτων, καὶ 
ἐξ ἀφανῶν καὶ ἀδόξων ἐνίοτε περιβλέπτους καὶ ἀοιδίμους 
ἐν βραχεὶ τίϑησι; τὸν γείτονα γοῦν μοι τὸν ὁμότεχνον οἶσϑα, 
τὸν Σίμωνα, οὐ πρὸ πολλοῦ δειπνήσαντα παρ᾽ ἐμοί, ὅτε τὸ 
ἔτνος ἥψησα τοῖς Κρονίοις, δύο τεμάχη τοῦ ἀλλᾶντος ἐμ-- 
βαλών. 


AAEK. Οἶδα τὸν σιμὸν τὸν βραχύν, ὃς τὸ χεραμεοῦν 


zen? — οὕτως. Ueber dieses nach ἔκ. μείρακος, Danae. Vgl. Tim. 13 


einem Particip. s. Kr.Gr. $.56,10, u. das. die Anm. — ozws ἄν, 5. 

3. Uebrigens vgl. Tl. 17,5] £.: oben zu Todtengespr. 26 4, — 
IV, 4, — 0 

αἵματί eg ie, ke τῷ dyam open, ἃ Be 

ὁμοῖα Geliebten. Erst bei späteren 


πλοχμοί τ᾽, οἱ χρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ 


σφήκωντο. 
— μάλλον... Ta Tele De Parasit. 
48: ol περὶ ἀνδρείας ὁσημέραι δια- 


λεγόμενοι : zoils μᾶλλον τῶν δητό- 
ρῶν φανοῦνται ᾿δειλότεροι καὶ μα- 
λακώτεροι. Pseudolog. 23: ἀσπίδα 
μᾶλλον ἢ ἔχιδναν φιλῆσαι ἄμεινον. 
u.8. Kr. ὅτ, 8. 49, 7,5. In Bezug 
auf das Latein. Zumpt $. 747. — 
σὺ δέ, tu vero, zu verbinden mit 
καὶ ἐν πολέμῳ. Kr. Gr. 8. 69, 16, 
4. — Πάνϑου, des Panthoos, eines 
Menschen. — ὁ δὲ πατὴρ an. ἀ. κ. 
ϑεῶν. Vgl. das homerische πατὴρ 
ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. --- τῆς ᾿Δργολ. 


Schriftstellern findet sich ἀγαπᾶν 
wie ἐρᾶν gebraucht. Wie hierDial. 
mar. 3, 2. Hermot. 73. Iup. χω 
2. — τὸ ἐπὶ τούτω, 5. zul 


14, γοῦν, ebenso wir: wenig- 
stens,— zum Beispiel. Vgl. 

c. 25. Nigr. 13. Necyom. 5. Pha- 
har. 1,3. Bis Acc. 2. De conser. 
hist. 24. u. ö. — τὸ ἕενος. Warum 
der Artikel? — τοῖς Κρονέοις. Das 
Kronosfest wurde in Athen am 12. 
des Hekatombäon gefeiert. „Bei 
späteren Schriftstellern, wie Plu- 
tarch und Lucian, ist es schwer 
die Verwechselung mit den römi- 
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τρύβλιον ὑφελόμενος ὥχετο ὑπὸ μάλης ἔχων μετὰ τὸ δεῖπνον, 
ὃ μόνον ἡμῖν ὑπῆρχεν᾽ εἶδον γὰρ αὐτός, ὦ Μικύλε. 


ΜΊΚ. Οὐκοῦν ἐκεῖνος αὐτὸ κλέψας εἶτα ἐπωμόσατο ϑεοὺς 
τοσούτους: ἀλλὰ τί οὐκ ἐβόας καὶ ἐμήνυες τότε, ὦ ἀλεκτρυῶν, 
ληιξομένους ἡμᾶς ὁρῶν; 

AAEK. Ἐκόκκυξον, μόνον ὃ τότε δυνατὸν ἦν. τί δ᾽ οὖν 
ὁ Σίμων; ἐῴκεις γάρ τι περὶ αὐτοῦ ἐρεῖν. 


ΜΙΚ. ᾿Ανεψιὸς ἦν αὐτῷ πλούσιος ἐς ὑπερβολήν, Ζημύ- 
λος τοὔνομα. οὗτος ξῶν μὲν οὐδὲ ὀβολὸν ἔδωκε τῷ Σίμωνι. 
πῶς γάρ, ὃς οὐδὲ αὐτὸς ἥπτετο τῶν χρημάτων; ἐπεὶ δὲ ἀπέ. 
ϑανε πρῴην, ἅπαντα ἐκεῖνα κατὰ τοὺς νόμους Σίμωνός ἐστι, 
καὶ νῦν ἐκεῖνος ὁ τὰ ῥάκια τὰ πιναρά, ὃ τὸ τρύβλιον περι- 
λείχων ἄσμενος, ἐξελαύνει ἁλουργὴ καὶ ὑσγινοβαφῇ ἀμπεχό- 
μενος, οἰκέτας καὶ ξεύγη καὶ χρυσᾶ ἐκπώματα καὶ EAspavıo- 
ποδας τραπέξας ἔχων, ὑφ᾽ ἁπάντων προσκυνούμενος., οὐδὲ 
προσβλέπων ἔτι ἡμᾶς ἔναγχος γοῦν ἐγὼ μὲν ἰδὼν προσιύντα, 
(ἐ Χαῖρε““, ἔφην, “ὦ Σίμων “., ὁ δὲ ἀγανακτήσας, “ Εἴπατε“. 
ἔφη, ““τῷ πτωχῷ τούτῳ μὴ κατασμικρύνειν μου τοὔνομα᾽ οὐ 
γὰρ Σίμων, ἀλλὰ Σιμωνίδης ὀνομάξομαι““. τὸ δὲ μέγιστον, 
ἤδη καὶ ἐρῶσιν. αὐτοῦ αἱ γυναῖκες. 6 δὲ ϑρύπτεται πρὸς av- 
τὰς καὶ ὑπερορᾷ, καὶ τὰς μὲν προσίεται καὶ ἵλεώς ἐστιν, αἱ 
δὲ ἀπειλοῦσιν ἀναρτήσειν ἑαυτὰς ἀμελούμεναι. ὁρᾷς ὅσων 
ἀγαϑῶν ὁ χρυσὸς αἴτιος. εἴ 78 καὶ μεταποιξῖ τοὺς ἀμόρφους 
καὶ ἐρασμίους ἀπεργάξεται ὥσπερ ὁ ποιητικὸς ἐκεῖνος κεστύς. 
ἀκούεις δὲ καὶ τῶν ποιητῶν λεγόντων" 


schen Saturnalien zu vermeiden; 
doch muss es auch in Athens frü- 
herer Zeit ein Fest der „Lust ge- 
wesen sein.‘ Hermann’s gottes- 
dienstl. Alterth. $. 54, 8. Ueber 
den Dativ. Kr. Gr. $. 48, 2,1. 
Ebenso Koovioıg Cronos. 13. τοῖς 
Παναϑηναίοις Anachars. 9.: da- 
gegen ἐν τοῖς Διονυσίοις Piscat. 
14.— ὑπὸ μάλης, s.obenzu Todten- 
gespr. 10, 9. — εἶτα, 5. oben zu c. 
1. — ἐπωμόσατο ϑεοὺς τοσούτους, 
sich bei so vielen α. ver- 
schwor. BeiLuc. findet sich die- 
= Medium häufig. — ληιξομένους, 
assiver Bedeutung. — μόνον 
ö.de sNachdrucks wegen ist μόνον 
een — πῶς γάρ, denn 


wie hätte ‚er, das thun kön- 
nen. — ὁ τὰ daxıa τὰ πιναρᾶ, 5. 
zu I1, 7.1V,9. Ueber das dumm- 
stolze Benehmen der νεόπλουτοι 
vgl. De conser. hist, 20. — οὐ ee 
Σίμων, ἀλλὰ Σιμωνίδη ς. eo. 
29: παρὰ τὸν Σίμωνα, ὃς ἀντὶ ϑι- 
συλλάβου τετρασύλλαβος ἤδη πλου- 
τήσας εἶναι ἀξιοῖ. Aehnliche Bei- 
spiele aus späterer Zeit finden sich 
mehrere, Schon Aeschin. bei De- 
mosth. 18, 130: καὶ δύο συλλαβὰς 
προσϑεὶς τὸν μὲν πατέρα ἀντὶ Τρό- 
untog ἐποίησεν ᾿ἀτρόμητον. --- τὸ ὲ 
μέγιστον. 5. oben zu Göttergespr- 
4, 3. — ὥσπερ ὁ ποιητ. ἐκ. κεστύς. 
Zu verstehen von dem Gürtel der 
Aphrodite; I. 14, 214 fi. — 
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ὦ χρυσέ, δεξίωμα κάλλιστον 
καὶ 

χρυσὸς γάρ ἐστιν ἡ ὃς βροτῶν; ἔχει κράτη. 
ἀλλὰ τί μεταξὺ ἐγέλασας, ὦ ἀλεχτρυών; 

AAEK. Ὅτι ὑπ᾽ ἀγνοίας, ὦ Μικύλε, καὶ σὺ τὰ ὅμοια 
τοῖς πολλοῖς ἐξηπάτησαι περὶ τῶν πλουσίων. ol δέ, εὖ ἴσϑι, 
πολὺ ὑμῶν ἀϑλιώτερον τὸν βίον βιοῦσι. λέγω δέ σοι καὶ 
πένης καὶ πλούσιος πολλάκις γενόμενος καὶ παντὸς βίου 
πεπειραμένος μετὰ μικρὸν δὲ καὶ αὐτὸς εἴσῃ ἕκαστα. 

ΜΙΚ. Νὴ Δία, καιρὸς γοῦν ἤδη καὶ σὲ εἰπεῖν, ὅπως 
ἠλλάγης καὶ ἃ σύνοισϑα τῷ βέῳ ἑχάστῳ. 

AAEK. ἄκουε, τοσοῦτόν γε προειδώς, 
εὐδαιμονέστερον βιοῦντα ἑωρακέναι. 

ΜΙΚ. Ἐμοῦ, ὦ ἀλεκτρυών; οὕτω σοὶ γένοιτο" προάγῃ 
γάρ με λοιδορεῖσϑαί σοι. ἀλλὰ εἰπὲ ἀπὸ τοῦ Εὐφόρβου ἀρξά- 
wevog, ὅπως ἐς Πυϑαγόραν μετεβλήϑης, εἶτα ἑξῆς ἄχρι τοῦ 
ἀλεκτρυόνος εἰκὸς γάρ σε ποικίλα καὶ ἰδεῖν καὶ παϑεῖν ἐν 
πολυειδέσι τοῖς βίοις. 

AAEK. Ὡς μὲν ἐξ ᾿“πόλλωνος τὸ πρῶτον ἡ ψυχή μοι 
καταπταμένη ἐς τὴν γῆν ἐνέδυ εἰς ἀνθρώπου σῶμα ἥντινα 
τὴν καταδίκην ἐκτελοῦσα, μακρὸν ἂν εἴη λέγειν, ἄλλως Te 
οὐδὲ ὅσιον οὔτ᾽ ἐμοὶ εἰπεῖν οὔτε σοὶ ἀκούειν τὰ τοιαῦτα. 
ἔπειτ᾽ Εὔφορβος ἐγενόμην .... 

ΜΙΚ. Τοῦτό μοι πρύτερον εἰπέ, εἰ κἀγώ ποτε ἠλλάγην 
ὥσπερ σύ. 

AAEK. Καὶ μάλα. 

ΜΙΚ. Τίς οὖν ἦν; εἴ τι ἔχεις εἰπεῖν. ἐθέλω γὰρ τοῦτο 
εἰδέναι. 

AAEK. Σύ; μύρμηξ Ἰνδικὸς τῶν τὸ χρυσίον ἀνορυτ- 
τόντων. 


μηδένα μὲ σοῦ 


ὦ χρυσέ, δεξ. κάλλιστον. Vgl. Tim. 
41 u. das. die Anm. — χρυσὸς γάρ 
ἐστιν .. κράτη. Wahrscheinlich 
auch ein Vers des Euripides; bei 
Nauck fr, ad. 238. 

15. τὰ ὅμοια, Kr. Gr. $. 46, 5, 4. 
Tyrannic. 4: τῶν πώποτε τὰ ὅμοια 
δυστυχησάντων. --- ἀϑλιώτερον τὸν 
βίον, Kr. Gr, $.50, 11,1. Tim. 7: 
οὐ γὰρ ἂν οὕτως ἀσεβεῖς τοὺς 16- 
γους διεξήει καϑ' ἡμῶν. --- οὕτω 
σοὶ γένοιτο, ἃ. i. mag es dir so 


ergehen, ich wünsche dir 
gleiches Loos. — προάγῃ, Kr. 
Gr. $. 52, 8, 4, 

16. ἐξ᾽ ᾿ἰπόλλωνος, 8, oben zu 
Todtengespr. 20, 3. — ἥντινα, == 
ἡντινοῦν. Aristid. I p. 309: τὰ ἐν 
οἴστισι τοῖς καιροῖς. Kr.Gr. $.5l, 
15, 1. [Lobeck z. Soph. Ai. 146.] 
— μύρμηξ Ἰνδικός. Dh er- 
zählt Herodot. 3, 102 und andere 
Schriftsteller. Siehe Krüger’s Be- 
merkung zu Herod. Vgl. Epistol. 
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ΜΙΚ. Εἶτα ὥκνουν ὁ κακοδαίμων κἂν ὀλίγα τῶν ψηγμά- 
τῶν ἥκειν ἐς τόνδε τὸν βίον ἐξ ἐκείνου ἐπισιτισάμενος ; ἀλλὰ 
καὶ τέ μετὰ τοῦτο ἔσομαι, εἰπέ᾽ εἰκὸς δὲ εἰδέναι σε. εἰ γάρ τι 
ἀγαϑὸν εἴη, ἀπάγξομαι ἤδη ἀναστὰς ἀπὸ τοῦ παττάλου. ἐφ᾽ 
οὗ σὺ ἕστηκας. 

AAEK. Οὐκ ἂν μάϑοις τοῦτο οὐδεμιᾷ μηχανῇ. πλὴν 
ἀλλὰ ἐπείπερ Εὔφορβος ἐγενόμην ἐπ ἐπάνειμι γὰρ ἐπ᾽ ἐκεῖνα 
- ἐμαχόμην ἐπ᾽ Ἰλίῳ, καὶ ἀποθανὼν ὑπὸ Μενέλεω χρόνῳ 
ὕστερον ἐς Πυϑαγύραν ἧκον. τέως δὲ περιέμενον. ἄοικορ καὶ 
ἀνέστιος, ἄχρι δὴ ὁ “Μνήσαρχος ἐξειργάσατό μοι τὸν οἶκον. 

MIK. "Asıros, ὦ τάν, καὶ & ἄποτος; 

AAEK. Καὶ μάλα᾽ οὐδὲ γὰρ ἔδει τούτων ἢ Εν τῶ 
σώματι. 

ΜΙΚ. Οὐκοῦν τὰ ἐν Ἰλίῳ μοι πρῶτον εἰπέ. τοιαῦτα ἦν 
οἷά φησιν Ὅμηρος γενέσϑαι αὐτά; 

AAEK. Πόϑεν ἐκεῖνος ἠπίστατο, ὦ Μικύλε, ὃς Yıvo- 
μένων κάμηλος ἐν Βάκτροις ἦν; ἐγὼ δὲ τοσοῦτόν σοί φημι. 
ὑπερφυὲς μηδὲν γενέσϑαι τότε, μήτε τὸν Αἴαντα οὕτω μέγαν 
μήτε τὴν ᾿Ελένην αὐτὴν οὕτω καλὴν ὡς οἴονται. εἶδον γὰρ 
λευκὴν μέν τινα καὶ ἐπιμήκη τὸν τράχηλον, ὡς εἰκάξειν κύ- 
κνου ϑυγατέρα εἶναι, τὰ δὲ ἄλλα πάνυ πρεσβῦτιν, ἡλικιῶτιν 
σχεδὸν τῆς Ἑκάβης, ἥν γε Θησεὺς πρῶτον ἁρπάσας Ev’Apiö- 
ναις εἶχε, κατὰ τὸν Ἡρακλέα γενόμενος ὁ δ᾽ Ἡρακλῆς πρό- 


Sat. 24, Hier ist nur ein scherz- 
hafter Gebrauch von ihnen ge- 
macht, um den Mik. wegen seiner 
grossen Leidenschaft für das Gold 
zum Besten zu haben. — εἶτα, 8. 
oben zu Todtengespr. 16, 1, 
καν ὀλίγα, 5. τὰ Todtengespr. 
23, 1. — ἐπισιτισάμενος, me- 
taphorisch, mich verprovian- 
tiren, versehen. — μετὰ τοῦτο, 
ἀ. 1, im nächsten Leben. . 

17. ἐπ᾿ Ἰλίῳ, bei od. vor Il. 
Häufiger i in dieser ‚Verbindung ist 
ἐν. Conviv. 39: ἀφ᾽ οὐ τοσοῦτον 
πόλεμον ἐπ᾽ Ἰλίῳ γεγενῆσϑαι. Plu- 
tarch. Themist. 8: ἡ ἐπ᾿ ᾿Αρτεμισίῳ 
μάχη. --- ἀποθανὼν ὑπὸ Mev., 1. 
17, 47 ff, Ueber ὑπό s. zu 11, ‚32, 
— χρόνῳ ὕστερον, aliquanto post, 
eine geraume Zeit nachher, 
Dagegen ὕστερον χρόνῳ, wenn 
ὕστερον ‚hervorgehoben werden 
soll.— τὸν olxov,zu verstehen von 


— 


Pythagoras, dem Sohne des Mne- 
sarchos. — τούτων. Worauf zu 
beziehen? — γινομένων, näml. 
αὐτῶν. Häufig ist diese Auslassung 
des Subjects beim Genetiv.absol., 

Kr. Gr. 8. 47, 4, 3. — κάμηλος ἐν 
Βάκτροις, d. ϊ. camelus Bactrianus, 
mit zwei Höckern, im Gegensatz 
zum einbuckeligen Kameel oder 
Dromedar, camelus Dromedarius. 
— Αἴαντα, Sohn des Telamon, der 
sich vor Allen durch seine Körper- 
grösse auszeichnete. — κύχψου ϑυ- 
γατέρα, Tochter der Leda undeines 
Schwans (Zeus), s. oben zu Göt- 
tergespr. 14, 14.— Θησεὺς πρῶτον, 
5. zu öttergespr. a. a. Ὁ. ---ἀφέ- 
Övaıg, einer der zwölf kekropi- 
schen Städte von Attika. — κατὰ 
τὸν Ἡρακλέα γενόμενος, der ein 


Zeitgenosse, des war; 
ebenso κατὰ τοὺς πατέρας ἡμῶν. --- 
ὁ δ᾽ Ἡρακλῆς. Als diesem Laome- 
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τερον εἷλε Τροίαν κατὰ τοὺς πατέρας ἡμῶν τοὺς τότε μά- 
Auora. διηγεῖτο γάρ μοι ὁ Πάνϑους ταῦτα, κομιδῇ μειράκιον 
ὧν ἑωρακέναι λέγων τὸν Ἡρακλέα. 


MIK. Ti δαί; ὃ ᾿Δχιλλεὺς τοιοῦτος ἦν, ἄριστος τὰ πάν- 
τα, ἢ μῦϑος ἤλλως καὶ ταῦτα; 


AAEK. ᾿Ἐκείνῳ μὲν οὐδὲν συνηνέχϑην, ὦ Μικύλε, οὐδ᾽ 
ἂν ἔχοιμί σοι ἀκριβῶς οὕτω τὰ παρὰ τοῖς ᾿“χαιοῖς λέγειν. 
πόϑεν γάρ, πολέμιος ὦν; τὸν μέντοι ἑταῖρον αὐτοῦ τὸν Πά- 
τροκχλον οὐ χαλεπῶς ἀπέκτεινα, διελάσας τῷ δορατίῳ. 

ΜΙΚ. Εἶτα σὲ ὃ Μενέλεως μακρῷ εὐχερέστερον. ἀλλὰ 
ταῦτα μὲν ἱκανῶς. τὰ ΠΟΘ ΟΣ γον δὲ ἤδη λέγε. 

AAEK. Τὸ μὲν ὅλον, ὦ Μικύλε, σοφιστὴς ἄνϑρωπος 
ἦν χρὴ γάρ, οἶμαι, τἀληϑὲς λέγειν" ἄλλως δὲ οὐκ ἀπαίδευ- 
τος οὐδὲ ἀμελέτητος τῶν καλλίστων μαϑημάτων. ἀπεδήμησα 
δὲ χαὶ ἐς Αἴγυπτον, ὡς συγγενοίμην τοῖς προφήταις ἐπὶ 
σοφίᾳ, καὶ ἐς τὰ ἄδυτα κατελϑὼν ἐξέμαϑον τὰς βίβλους τὰς 
"Roov καὶ Ἴσιδος, καὶ αὖϑις ἐς Ἰταλίαν ἐκπλεύσας οὕτω διέ- 
Ina τοὺς κατ᾽ ἐκεῖνα Ἕλληνας, ὥστε ϑεὸν ἦγόν με. 

ΜΙΚ. Ἤκουσα ταῦτα, καὶ ὡς δόξειας ἀναβεβιωκέναι 
ἀποϑανὼν καὶ ὡς χρυσοῦν τὸν μηρὸν ἐπιδείξαιό ποτε αὐτοῖς. 
ἐκεῖνο δέ μοι εἰπέ, τί σοι ἐπῆλϑε νόμον ποιήσασϑαι μήτε 
κρεῶν μήτε κυάμων ἐσϑίειν; 

AAEK. Μὴ ἀνάκρινε τὰ τοιαῦτα, ὦ Μικύλε. 

ΜΙΚ. Διὰ τί, ὦ ἀλεκτρυών; 


don für die Befreiung seiner Toch- 
ter Hesione den a ΠΑΓᾺ 
J,ohn nicht geben wollte; Il. 
642. — μάλιστα, prope, fere, eirci- 
ter. — μῦϑος ἄλλως, nichts als, 
nur, 8. zu III, 6. — ἀκριβῶς οὕτω, 
s. zu I, 11, — πόϑεν γαρ. Was ist 
zu ergänzen? S. zu II, 8, — Πά- 
τροχῖον. Kuphorbos verwundete 
ihn nur; Il. 16, 812 f. 

18. zoig προφήταις, zu verstehen 
von den Priestern. Eigentlich ist 
der προφήτης (Orakelabfasser, 
ee re des 

eiligthums,welcher diezehn soge- 
nannten priesterlichenBücher aus- 
wendig kennen musste, und diese, 
deren Inhaltdie Gesetze,die Götter 


LUCIAN. II, 


(Jurisprudenz und Theologie) und 
den ganzen Unterricht der Prie- 
ster betrifft, sind von den zwei 
und vierzig heiligen Büchern des 
Taat- (Thot) Hermes die wichtig- 
sten. — ἐπὶ σοφίᾳ, Kr. Gr. 8. 
41,7. Hermotim. 80: ᾧ πάμπολλοι 
τῶν νέων ἐπὶ δοφίᾳ πλησιάζξου- 
σιν. u. 5. — Ὦρου καὶ Ἴσιδος. Die 
eigentliche Nationalgottheit der 
Aegypter war der Sonnengott 
Osiris mit seiner Gemahlin und 
Schwester Isis und ihrem Sohne 
Oros. — κατ᾽ κεῖνα, jener Ge- 
end. — ϑεὸν nyov με. ἄγειν 
in diesem Sinne selten bei At- 
tikern. — xov0o0v τὸν μηρόν, 
s. zu Todtengespr. 20, 3. 
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AAEK. Ὅτι αἰσχύνομαι λέγειν πρὸς σὲ τὴν ἀλήϑειαν 


ὑπὲρ αὐτῶν. 


ΜΙΚ. Καὶ μὴν οὐδὲν ἐχρῆν ὀκνεῖν λέγειν πρὸς ἄνδρα 
σύνοικον καὶ φίλον᾽ δεσπότην γὰρ οὐκ ἂν ἔτ᾽ εἴποιμι. 
AAEK. Οὐδὲν ὑγιὲς οὐδὲ σοφὸν nv, ἀλλὰ ἑώρων, ὅτι εἰ 


μὲν τὰ συνήϑη καὶ ταὐτὸν τοῖς πολλοῖς νομίζοιμι, 


ἥκιστα 


ἐπισπάσομαι τοὺς ἀνθρώπους ἐς τὸ ϑαῦμα, ὅσῳ δ᾽ ἂν Eevi- 
ξοιμι, τοσούτῳ σεμνότερος μην αὐτοῖς ἔσεσϑαι. διὰ τοῦτο 
καινοποιεῖν εἱλόμην, ἀπόρρητον ποιησάμενος τὴν αἰτίαν, ὡς 
εἰκάξοντες ἄλλος ἄλλως ἅπαντες ἐκπλήττωνζαι καϑάπερ ἐπὶ 
τοῖς ἀσαφέσι τῶν χρησμῶν. δρᾷς; καταγελᾷς μου καὶ σὺ ἐν 


ἂν ! 
τῷ μέρει. 


MIK. Οὐ τοσοῦτον, ὅσον Κροτωνιατῶν καὶ Μεταποντίέ- 
νῶν καὶ Ταραντίνων καὶ τῶν ἄλλων ἀφώνων σοι ἑπομένων 
καὶ προσκυνούντων τὰ ἴχνη ἃ σὺ πατῶν ἀπολιμπάνοις. ἀπο- 
δυσάμενος δὲ τὸν Πυϑαγόραν τίνας μετημφιάσω μετ᾽ αὐτόν; 

AAEK. ᾿φσπασίαν τὴν ἐκ Μιλήτου ἑταίραν. 

ΜΙΚ. Φεῦ τοῦ λόγου" καὶ γυνὴ γὰρ ἐν τοῖς ἄλλοις ὃ 
Πυϑαγόρας ἐγένετο, καὶ ἦν ποτὲ χρόνος ὅτε καὶ σὺ φοτόκεις, 
" ὦ γενναιότατε ἀλεκτρυόνων, καὶ συνῆσϑα Περικλεῖ ᾿Δσπασέα 
οὖσα, καὶ ἐκύεις ἀπ᾿ αὐτοῦ καὶ ἔρι᾽ ἔξαινες καὶ κρόκην κατ- 
ἤγες καὶ ἐγυναικίξου ἐς "τὸ ἑταιρικόν ; 


“αἰσχύνομαι λέγειν, 5. zulV, 23. — 
πρὸς σέ, nicht πρός σε, Kr. Gr. $. 
25,1, 2. Vgl. unten c. 28 z. A. — 
ὑπὲρ αὐτῶν. Bei späteren Schrift- 
stallerufindetsichafchtadktendeie, 


wo manzso/erwartet. Alexand.33: 


πυνϑανομένω αὐτῷ ὑπὲρ τοῦ παι- 
δός. Pseudol. 27. u. 8. -- wen 
τοῖς πολλοῖς, Kr. Gr. $.4 13, 9. 
Ver. hist. 1, 3: πολλοὶ δὲ ἐμ ἄλλοι 
τὰ αὐτὰ τούτοις προελόμενοι συνέ- 
γραψαν.. ὃ. --- Emiordooucı,hin-, 


fortreissen. — ὅσῳ δ᾽ ἂν Eevi- 


ξοιμι, Je fremdartiger od. un- 

gewöhnlicher ich aber auf- 
eräte. Xenoph. Hier. 10, 2: av- 
ϑρώποις τισὶν ἐγγίγνεται, ὅ 000 ἂν 
ἔχπλεω τὰ δέοντα ἔχωσι, τοσούτῳ 
ὑβοιστοτέροις εἶναι. Polyb. l 45, 
9: ὅσω συνέβαινε τοὺς ἄνδρας κτὸς 
τάξεως ποιεῖσϑαι τὴν μάχην, το- 
σούτῳ λαμπρότερος nv ὁ κίνδυνος. 
Ebenso im Lateinischen, Taeit. 
annal. 1,57: quanto quis audacia 
promptus, tanto magis fidus u. 5. 


An ein ausgelassenes oder zu er- 
gänzendesu@llovistindessen noch 
nichtzu denken. Die hier Statt fin- 
dende Bedeutung von ξενίζειν ist 
erst bei Späteren, und namentlich 
bei Luc., üblich. --ἄλλος, nicht ἄλ- 
λοι. Zeux.1i: καὶ προσιόντες ἄλλος 
ἄλλοϑεν ἀνέδουν τὸν βασιλέα καλ- 
λίνικον ἀναβοῶντες. u.ö0.—xal σύ, 
auch du, wie ich dich. — ἐν ro 
μέρει, deinerseits, 8. zu II, 8. 
— Κροτωνιατῶν. In Kroton, einer 
Stadt i in Bruttium, hatte Pythago- 
ras seine Schule errichtet. 

19. tivas,d. i. welche Leiber. 
— μετημφιάσω, spätere, auch bei 
Andern sich vorfindende Form für 
μετημφιέσω.͵ — Aornaclav. Diese,’ 
gebürtig aus Miletos, der Pflanz- 
schule der Hetärenkünste, war die 
vertraute Freundin des Perikles, 
der zu Liebe er sich von seiner 
Gattin trennte. — ἐκύεις ἀπ᾽ αὐ- 
τοῦ. Ebenso Fugit. 31. Dial. me- 
retr. 14, 1, — ἐς τὸ ἕταιρικόν, 
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AAEK. Πάντα ταῦτα ἐποίουν οὐ μόνος, ἀλλὰ καὶ Ter- 
ρεσίας πρὸ ἐμοῦ καὶ ὁ Ἐλάτου παῖς 6 Καινεύς, ὥστε ὁπόσα 
ἂν ἀποσκώψῃς ἐς ἐμέ, καὶ ἐς ἐκείνους ἀποσχώψας ἔσῃ. 

ΜΙΚ. Τί οὖν; πότερος ὁ Blog ἡδίων. 60® ἦν, ὅτε ἀνὴρ 
ἦσϑα ἢ ὅτε σε Περικλῆς ὥπυεν; 

AAEK. Ὁρᾷς οἷον τοῦτο ἠρώτησας, οὐδὲ τῷ Τειρεσία 
συνενεγκοῦσαν τὴν ἀπόκρισιν; 

ΜΙΚ. ᾿Αλλὰ κἂν σὺ μὴ εἴπῃς, ἱκανῶς 6 Εὐριπίδης διέ- 
κρινε τὸ τοιοῦτον, εἰπὼν ὡς τρὶς ἂν ἐθέλοι παρ᾽ ἀσπίδα 
στῆναι ἢ ἅπαξ τεκεῖν. 

AAEK. Καὶ μὴν ἀναμνήσω σε, Μικύλε, οὐκ ἐς μακρὰν 
ὠδινοῦσαν᾽ ἔσῃ γὰρ γυνὴ καὶ σὺ ἐν πολλῇ τῇ περιόδῳ πολ- 
λάκις. 

ΜΙΚ. Οὐκ ἀπάγξῃ, ὦ ἀλεκτρυών, ἅπαντας οἰόμενος 
Μιλησίους ἢ Σαμίους εἷναι; σὲ γοῦν φασι καὶ Πυϑαγόραν ͵ 
ὄντα τὴν ὥραν λαμπρὸν πολλάκις "Aonaclav γενέσϑαι τῷ 


τυράννῳ. — Τίς δὲ δὴ μετὰ τὴν ᾿ἀσπασίαν ἀνὴρ ἢ γυνὴ 
αὖϑις ἀνεφάνης : - 


AAEK. Ὁ κυνίσκος Κράτης. 
MIK. Ὦ, ΖΔιοσκόρω τῆς ἀνομοιότητος, ἐξ ἑταίρας φιλό- 
σοφος. 

AAEK. Εἶτα βασιλεὺς, εἶτα πένης, καὶ wer’ ὀλίγον σα- 
τράπης, εἶτα ἵππος καὶ κολοιὸς καὶ βάτραχος καὶ ἄλλα μυρία" 
μακρὸν δ᾽ ἂν γένοιτο καταριϑμήσασϑαι ἕκαστα. τὰ τελευταῖα 
δὲ ἀλεκτρυὼν πολλάκις᾽ ἤσϑην γὰρ τῷ τοιούτῳ βίῳ᾽ καὶ 


meretricum more. Vgl. ἐς τὸ βαρ- 
βαρικόν Dial. mort. Y ‚3. 8. zull, 
4, — Τειρεσέας. Derselbe, des 
Eueres Sohn, aus 'Thebae, war 
sieben Jahre lang in ein Weib ver- 
wandelt. — Καινεύς, ein Lapithe, 
der ursprünglich eine Jungfrau 
(Καινίς) gewesen sein soll, die 
vom Poseidon auf ihre Bitten in 
einen Mann verwandelt wurde, 
— πότερος a Kr. Gr. $.50, 11, 
24, — ὁρᾷς οἷον κτέ, Ironisch. To- 
xar. 38: ὁρᾷς τοῦτο ὡς ἐριστικὸν 
ποιεῖς, καὶ δικανικόν; Imag. 

ὁρᾷς ἡλίκον τοῦτο ἤτησας; u, 5. 
--τῷ Τειρεσίᾳ. Dieser wurde von 
Zeus und Here aufgefordert, diese 
Frage zu entscheiden, und weil er 
dem Zeus recht gab, von der Here 


geblendet. — ὁ Εὐριπέδης, Med. 
250 f.: 


ὡς τ ὶς ἃ ἂν παρ᾽ ἀσπίδα 
τὴν ἐμὲ ϑέλοιμ᾽ ἂν μᾶλλον ἢ τεκεῖν 


αξ. 
δόντος p: 39 Ribb.: 
.nam ter sub armis malim vitam 
. cernere 
quam semel modo parere, 


— οὐκ ἐς μακράν, s. zu I, 1.— οὐκ 
ἀπάγξῃ, ἃ. 1. ΩΝ zn Henker. 
Kr. Gr. S. 53, 4, — ἅπαντας 
οἰόμ. Μιλ. ΡΜ εἶναι. „Weil 


Aspasia von \’Miletos und Pythago- 
ras von Samos war.‘ Wieland. 
— τῷ τυράννῳ. Zu verstehen vom 
Polykrates von Samos. 

20. κυνίσκπκος. ‚Diese Deminutiv- 
form von κυνικός findet sich auch 


οἵ 
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παρὰ πολλοῖς ἄλλοις δουλεύσας. βασιλεῦσι καὶ πένησι καὶ 
πλουσίοις, τὰ τελευταῖα καὶ σοὶ νῦν σύνειμι, καταγελῶν 
ὁσημέραι [σοῦ] ποτνιωμένου καὶ οἰμώξοντος ἐπὶ τῇ πενίᾳ καὶ 
τοὺς πλουσίους ϑαυμάξοντος ὑπ᾽ ἀγνοίας τῶν ἐκείνοις προσ- 
ὄντων κακῶν. δἰ γοῦν ἤδεις τὰς φροντίδας [αὐτῶν] ἃς ἔχου- 
σιν, ἐγέλας ἂν ἐπὶ σαυτῷ πρῶτον οἰηϑέντι ὑπερευδαίμονα 
εἷναι τὸν πλοῦτον. | 

MIK. Οὐκοῦν, ὦ Πυϑαγόρα, ἢ 6 τι μάλιστα χαέρεις 


καλούμενος, ὡς μὴ ἐπιταράττοιμι τὸν λόγον ἄλλοτε ἄλλον 


21 


καλῶν .... 

AAEK. Διοίσει μὲν οὐδέν, ἤντ᾽ Εὔφορβον ἦντε Πυϑα- 
γόραν ἢ ᾿Δσπασίαν καλῇς ἢ Κράτητα᾽ πάντα γὰρ ταῦτα ἐγώ 
εἶμι᾿ πλὴν τὸ νῦν ὁρώμενον τοῦτο ἀλεκτρυόνα ὀνομάξων 
ἄμεινον ἂν ποιοῖς, ὡς μὴ ἀτιμάξοις εὐτελὲς εἶναι δοκοῦν τὸ 
ὄρνεον, καὶ ταῦτα τοσαύτας ἐν αὑτῷ ψυχὰς ἔχον. 

ΜΙΚ. Οὐκοῦν, ὦ ἀλεκτρυών, ἐπειδὴ πάντων σχεδὸν 
τῶν βίων ἐπειράϑης καὶ πάντα ἦσϑα, λέγοις ἂν ἤδη σαφῶς 
ἰδία μὲν τὰ τῶν πλουσίων, ὅπως βιοῦσιν, ἰδίᾳ δὲ τὰ πτωχικά, 
ὡς μάϑω εἰ ἀληϑῆ ταῦτα φής, εὐδαιμονέστερον ἀποφαίνων 
μὲ τῶν πλουσίων. 

AAEK. Ἰδοὺ δή, οὕτως ἐπίσκεψαι, ὦ Μικύλε᾽ σοὶ μὲν 
οὔτε πολέμου πολὺς λόγος, ἣν λέγηται ὡς ol πολέμιοι προσ- 
ἑλαύνουσιν, οὐδὲ φροντίξεις μὴ τὸν ἀγρὸν τέμωσιν ἐμβα-- 
λόντες ἢ τὸν παράδεισον ξυμπατήσωσιν ἢ τὰς ἀμπέλους δῃώ- 
σωσιν,. ἀλλὰ τῆς σάλπιγγος ἀκούων μόνον, εἴπερ ἄρα, περι- 
βλέπεις τὸ κατὰ σεαυτόν, ol τραπόμενον χρὴ σωϑῆναι καὶ 
τὸν κίνδυνον διαφυγεῖν ol δ᾽ εὐλαβοῦνται μὲν καὶ ἀμφ᾽ 
ἑαυτοῖς, ἀνιῶνται δὲ ὁρῶντες ἀπὸ τῶν τειχέων ἀγόμενα καὶ 


Piscat. 45. — Κράτης, 5. oben 


zu Todtengespr. 11, 1. — ποτ- 
vınutvov. Erst bei späteren 
vorkommendes Wort. — ἤδεις, 


8. oben zu Todtengespr. 22, 2, — 
ῃ ὅτι μάλιστα yalpsıg καλούμενος, 
oder wiedu ἦ 

nennen hörst. S. oben zu c. 10, 
— ἐπιταράττοιμι, 5. τὰ 1, 4. --- διοί- 
σει οὐδέν, nihil intererit. — πλήν, 
5. zu II, 9. 

21. πάντα ἦσϑα, in Bezug auf 
die vorhergehenden Worte: πάντα 
γὰρ ταῦτα ἐγώ εἰμι. — λέγοις ἄν, 
8. oben zu c. 5. — οὔτε πολέμου. 


icham liebsten: 


Diesem entspricht c. 22: ἐν εἰρήνῃ 
τε. — ἐμβαλόντες, Kr. Gr. 8. 52, 
2, 7. — εἴπερ ἄρα, elliptisch, wie 
auch wir, näml. περιβλέπεις; Kr. 
Gr. $.65,5, 11. EbensoDe conscr. 
hist. 17. Bacch. 3. -- καὶ ἀμφ᾽ 
ἑαυτοῖς, auch um sich, ebenso 
wie die Armen. Uebrigens findet 
sich εὐλαβεῖσϑαι ἀμφί τινε nur 
hier; überhaupt ist ἀμφί mit dem 
Dativ. der attischen Prosa fremd. 
— τειχέων, Kr. Gr. 8. 18, 3, 5. 
Diese Form scheint die allein 
wahre in der att. Prosa zu sein, 
— ἀγόμενα καὶ φερόμενα, 5. zu 
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φρερόμενα ὅσα εἶχον Ev τοῖς ἀγροῖς. καὶ ἤν περ ἐσφέρειν δέῃ, 
μόνοι καλοῦνται, ἤν τε ἐπεξιέναι, προκινδυνεύουσι στρατη- 
γοῦντες ἢ ἱππαρχοῦντες᾽ σὺ δὲ οἰσυΐνην ἀσπίδα ἔχων, εὐ- 
σταλὴς καὶ κοῦφος ἐς σωτηρίαν, ἕτοιμος ἑστιᾶσϑαι τὰ ἐπινί- 
κια. ἐπειδὰν ϑύῃ ὁ στρατηγὸς νενικηκώς. ἐν εἰρήνῃ TE αὖ 22 
σὺ μὲν τοῦ δήμου ὦν, ἀναβὰς ἐς ἐκκλησίαν, τυραννήσεις τῶν 
σελουσιων, ol δὲ φρίττουσι καὶ ὑποπτήσσουσδκαὶ διανομαῖς 
ἵλάσκονταί σε. λουτρὰ μὲν γὰρ ὡς ἔχοις καὶ ἀγῶνας καὶ ϑεά- 
ματα καὶ τἄλλα διαρκῆ ἅπαντα, ἐκεῖνοι πονοῦσι, σὺ δὲ ἐξετα- 
στὴς καὶ δοκιμαστὴς πικρὸς ὥσπερ δεσπότης, οὐδὲ λόγου 
μεταδιδοὺς ἐνίοτε. κἄν σοι δοκῇ, κατεχαλάξησας αὐτῶν ἀφϑό- 
νους τοὺς λίϑους ἢ τὰς οὐσίας [αὐτῶν] ἐδήμευσας οὔτε δὲ 
συκοφάντην δέδιας αὐτὸς οὔτε λῃστήν. μὴ ὑφέληται τὸ χρυ- 
σίον ὑπερβὰς τὸ ϑριγκίον ἢ διορύξας τὸν τοῖχον, οὔτε πράγ- 
ματα ἔχεις λογιξόμενος ἢ ἀπαιτῶν ἢ τοῖς καταράτοις οἰκονό- 
wog διαπυχτεύων καὶ πρὸς τοσαύτας φροντίδας διαμεριξό- 
μένος, ἀλλὰ κρηπῖδα συντελέσας, Ente’ ὀβολοὺς ἔχων τὸν 
μισϑόν, ἀπαναστὰς περὶ δείλην ὀψίαν, λουσάμενος, ἢν δοκῇ, 
σαπέρδην τινὰ ἢ μαινέδας ἢ κρομμύων κεφαλίδας ὀλίγας 
πριάμενος εὐφραίνεις σεαυτόν, ἄδων τὰ πολλὰ καὶ τῇ βελ- 
‚riorn πενίᾳ προσφιλοσοφῶν. ὥστε διὰ ταῦτα "ὑγιαίνεις τε 23 
καὶ ἔρρωσαι τὸ σῶμα καὶ διακαρτερεῖς πρὸς τὸ κρύος᾽ ol πό- 
νοι γάρ σε παραϑήγοντες οὐκ εὐκαταφρόνητον ἀνταγωνιστὴν 
ἀποφαίνουσι πρὸς τὰ δοκοῦντα τοῖς ἄλλοις ἄμαχα εἶναι. ἀμέ- 
λει οὐδέν σοι τῶν χαλεπῶν τούτων νοσημάτων πρόσεισιν, 


IV, 15. --- ἐσφέρειν, von der Ver- 
mögenssteuer (elopoge), die aus- 
serordentlich und lediglich für die 
Kriegsbedürfnisse bestimmt war. 
— ἐπεξιέναι, gegen die Feinde 
ausrücken. — οἰσυΐνην, von 
Weidengeflecht. — ἕτοιμος, 
näml, εἶ, s. oben zu c. 6. 

22. tod δήμου ὦν, Kr. Gr. 8. 47, 
9,2. Rhet. praec. 11: μάϑοις ἂν 
ὡς οὐχὶ τῶν nad’ ἡμᾶς ἐστιν u. 5. 
— τυραννήσεις, du wirst ty- 
rannisiren, wenn du willst und 
wie sich erwarten lässt. — οὐδὲ 
λόγου μεταδιδούς, sienichtein- 
mal zu Worte kommen las- 
send, nicht einmal die Er- 
laubniss sich zu vertheidi- 


gen gebend. Ebenso Hermot. 
30. Phalar. 1,6. — κατεχαλάξησας 
. . ἐδήμευσας. Ueber diese Aoriste 
s. zu III, 10. Vgl. c. 23: ἀνεπήδη- 
σας... ἐποίησαν... διέπτησαν. --- 
αὐτός, selbst, für deine Per- 
son. — πράγματα ἔχεις, 5. zu III, 
16. — ἀπαιτῶν, Schulden ein- 
treibend.— πρὸς τοσ. φρ. διαμερ. 
Bis accus. 2: ὅσα δὲ πράγματα 
ἔχω πρὸς τοσαύτας φροντίδας ὠς ἢ 
ρημένος. Dial. deor. 24 (16), 
πρὸς τοσαύτας ὑπηρεσίας διασπώ- 
μένος. Amor.|: ὦτα πρὸς τας συν- 
εχεῖς σπουδὰς κεκμηκότα. -- περὶ 
δείλην ὀψίαν, gegen Sonnen- 
untergang. 

23. πρόσεισιν, 5. oben zu c. 9. 


N 
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ἀλλ᾽ ἤν ποτε κοῦφος πυρετὸς ἐπιλάβηται, πρὸς ὀλίγον ὑπη- 
ρετήσας αὐτῷ ἀνεπήδησας εὐϑύς, ἀποσεισάμενος τὴν ἄσην, 
ὁ δὲ φεύγει αὐτίκα φοβηϑείς, ψυχροῦ τε ὁρῶν ἐμφορούμενον 
καὶ μακρὰ οἰμώξειν λέγοντα ταῖς ἰατρικαῖς περιόδοις. ol δὲ 
ὑπ᾽ ἀκρασίας ἄϑλιοι τί τῶν κακῶν οὐκ ἔχουσι, ποδάγρας καὶ 
φϑόας καὶ περιπνευμονίας καὶ ὑδέρους ; ταῦτα γὰρ τῶν πολυ- 
τελῶν ἐκείνων͵ δείπνων ἀπόγονα. τοιγαροῦν οἵ μὲν αὐτῶν 
ὥσπερ ὁ Ἴκαρος ἐπὶ πολὺ ἄραντες αὑτοὺς καὶ πλησιάσαντες 
τῷ ἡλίῳ, οὐκ εἰδότες ὅτι κηρῷ ἥρμοστο αὐτοῖς 7 πτέρωσις. 
μέγαν ἐνίοτε τὸν πάταγον ἐποίησαν ἐπὶ κεφαλὴν ἐς πέλαγος 
ἐμπεσόντες ὅσοι δὲ κατὰ τὸν Ζ,αίδαλον μὴ πάνυ μετέωρα 
μηδὲ ὑψηλὰ ἐφρόνησαν, ἀλλὰ πρόσγεια, ὡς νοτίξεσϑαι ἐνέοτε 


τῇ ἅλμῃ τὸν κηρόν, ὡς τὸ πολὺ οὗτοι ἀσφαλῶς διέπτησαν. 


ΜΙΚ. Ἐπιεικεῖς τινας καὶ συνετοὺς λέγεις. 

AAEK. Τῶν μέντοι γε ἄλλων, ὦ Μικύλε, τὰ ναυάγια 
πάνυ αἰσχρὰ ἴδοις ἄν, ὅταν ὁ Κροῖσος περιτετιλμένος τὰ 
πτερὰ γέλωτα παρέχῃ Πέρσαις ἀναβαίνων ἐπὶ τὸ πῦρ ἢ 41ιο- 


— ἐπιλάβηται, befällt. Das Me- 
dium so erst bei Späteren; die 
Att. gebrauchen das Activ. Eben- 
so Alciphr. I, 1.5: εἰ χειμὼν Zmı- 
λάβοιτο. — πρὸς ὀλίγον, s. zu IV, 
4. — αὐτῷ, näml. τῷ πυρετῷ. — 
Ῥυχροῦ, kaltes Wasser. Ueber 
upogeiche: s. zu III, 16. — ταῖς 
ἑατρικαῖς περιόδοις, die Ärzt- 
lichen Besuche. Nigr. 22: οἵ 
πλείονες αὐτῶν καταπλιϑέντες ἰα- 
τροῖς παρέχουσιν ἀφορμὰς περιό- 
δων. Der Arzt erwartete die 
Kranken in dem ἑατρεῖον, oder er 
ging umher, um seine Kranken zu 
besuchen. — axgaclag, Unmäs- 
sigkeit, — ἀκράτεια, ein von 
den Atticisten verworfenes Wort, 
das sich freilich auch bei Isokra- 
tes und andern mustergültigen 
Schriftstellern findet, wenn die 
Stellen richtig sind. — τί τῶν κα- 
κῶν, Κτ. τ. $.47,28,11. Deconscer. 
hist. 24: τένι τῶν καλῶν ἔοικεν; 
Nigrin. 25: τένι τῶν καλῶν εἰκά- 
σομεν; — ἐκείνων, 5. zu II, 6. — 
δ Ἴκαρος κτέ. Dädalos, ein berühm- 
ter Künstler der Mythenzeit, Sohn 
des Metion oder Palamaon, hatte 
seinen Schwestersohn getödtet 
und musste deswegen aus Athen 


flüchten. Er begab sich nach 
Kreta, wo er demMinos das Laby- 
rinth erbaute, in welches er bald 
selbst begangenerTreulosigkeiten 
wegen nebst seinem Sohne Ikaros 
eingeschlossen wurde. Daraus 
entkamen sie dadurch, dass Däd. 
für sich und seinen Sohn Flügel 
aus Wachs verfertigte. Ikar. flog 
zu hoch und kam der Sonne zu 
zu nahe, in Folge dessen das Wachs 
schmolz und er herab in’s Meer 
stürzte; Däd. dagegen hielt sich 
im Fluge niedrig und rettete sich 
nach Sicilien. — ἐπὶ πολύ, weit- 
hin; ebenso c. 26. — ἐπὶ κεφαλήν, 
5. zu II, 38. — ὡς τὸ πολύ, ziem- 
lich meistentheils; ebenso 
Hermotim! 28. Fugit. 12 u, s., bei 
den Attikern ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, u. 
so auch Luc. ö. — μέντοι ye, s. zu 
Göttergespr. 14, 10. — τὰ vava- 
για, Schiffbrüche. Nicht sel- 
ten stebt ναυάγιον bei Luc, u. 
anderen Späteren für vavayie. 
Parasit. 8: παρασέτου δὲ ναυάγιον 
οὐδεῖς ἔχει τοιοῦτον εἰπεῖν. -- 
περιτετιλμένος. De merc. cond. 
88: γῦπα τινὰ περιτετιλμένον τοῦ 
πώγωνος τὰ πτερά. --- Ζιονύσιος, 
der jüngere, welcher 367 v. Chr. 


Ed 
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νύσιος καταδύσης τῆς rugavvidog ἐν Κορίνϑῳ γραμματιστὴς 
βλέπηται, μετὰ τηλικαύτην ἀρχὴν παιδία συλλαβίξειν δι- 
δάσκων. 


MIK. Εἰπέ μοι, ὦ ἀλεκτρυών, σὺ δὲ ὁπότε βασιλεὺς 324 
ἦσϑα --- φὴς γὰρ καὶ βασιλεῦσαί ποτε --- ποίου τότ᾽ ἐπει- 
‚ -" ες Ψ 5 \ , 
ραάϑης τοῦ βίου ἐκείνου ; ἡ που πανευδαίμων Node, τὸ κεφά- 
λαιον ὅ τι πέρ ἐστι τῶν ἀγαϑῶν ἁπάντων ἔχων; 


AAEK. Μηδὲ ἀναμνήσῃς με. ὦ Μικύλε᾽ οὕτω τρισά- 
ϑλιος ἦν τότε, τοῖς μὲν ἔξω πᾶσιν, ὅπερ ἔφησϑα. πανευδαί- 
umv εἶναι δοκῶν, ἔνδοϑεν δὲ μυρίαις ἀνέαις ξυνών. 


ΜΙΚ. Τίσι ταύταις; παράδοξα γὰρ καὶ οὐ πάνυ τι πι- 
στὰ φής. 


AAEK. Ἦρχον μὲν οὐκ ὀλίγης χώρας, ὦ Μικύλε, παμ- 
φύρου τινὸς καὶ πλήϑει ἀνθρώπων καὶ κάλλει τῶν πόλεων 
ἐν ταῖς μάλιστα ϑαυμάξεσϑαι ἀξίας, ποταμοῖς τε ναυσιπόροις 
καταρρεομένης καὶ ϑαλάττῃ εὐύρμῳ χρωμένης καὶ στρατιὰ 
ἦν πολλὴ καὶ ἵππος συγκεχροτημένη καὶ δορυφορικὸν οὐκ 
ὀλέγον καὶ τριήρεις καὶ χρημάτων πλῆϑος ἀνήριϑμον καὶ χρυ- 
σὸς 6 κοῖλος πάμπολυς καὶ ἡ ἄλλη τῆς ἀρχῆς τραγῳδία πᾶσα 
ἐς ὑπερβολὴν ἐξωγκωμένη, ὥστε, ὁπότε προΐοιμι, ol μὲν πολ- 
λοὶ προσεκύνουν καὶ ϑεόν τινα ὁρᾶν @ovro καὶ ἄλλοι ἐπ᾽ 
ἄλλοις ξυνέϑεον ὀψόμενοί με, ol δὲ καὶ ἐπὶ τὰ τέγη ἀνιόντες 
ἐν μεγάλῳ ἐτίϑεντο ἀκριβῶς ἑωρακέναι τὸ ξεῦγος, τὴν ἐφε- 


seinem Vater in der Herrschaft καταρρεομένης, durchströmt. 


über Syrakus folgte, im J. 343 
aber von Timoleon auf Bitten der 
Syrakusaner vertrieben wurde, 
woraufer sich nachKorinth begab 
und hier Unterricht ertheilte. — 
καταδύσης τῆς τυραννέδος ist mit 
Absicht von Luc. gesagt, nach- 
demseineHerrschaftSchiff- 
bruch gelitten, um in der Me- 
tapher zu bleiben. , 


24. εἰπέ, σὺ δέ, s. zu IV, 12. — 
τίσι ταύταις, 5. zu IV, 11. — οὐ 
πᾶνυ τι, 8. πὰ ΤΙ, 2, — iv ταῖς μάλ. 
ϑαυμ. ἀξίας, Kr. Gr. 8. 49, 10, 6. 
Pseudol. 14: τοῦτο ἐν τοῖς μάλιστα 
τοὔνομα διετέλεσεν οὕτως ἀεὶ καὶ 
πρὸς ἁπάντων αὐτῶν λεγόμενον. --- 


Eigenthümlicher, sonst sich nicht 
wieder findender Gebrauch dieses 
Verb. — συγκδκροτημένη, wohl- 
geübt. — ἀνήριϑμον, poetisches, 
und dann erst in später Prosa 
vorkommendes Wort. — γρυσὸς 
ὁ κοῖλος, hohl gearbeitetes, 
zu Gefässen verarbeitetes. 
Ebenso Navig. 20. — ἐπὶ τὰ τέγ 
ἀν. Die Dächer der Häuser bei 
den Alten waren in der Regel 
platt, so dass man darauf stehen 
und umhergehen konnte. — ἐν 
πρό μα ἐτίϑεντα, schlugen es 
ochan, Pro imag. 17: τὴν πρὸς 
τὸ ϑεῖον τιμὴν ἐν μεγάλῳ τιϑε- 
μένη. u. 8. Ebenso ἐν οὐδενὶ τίϑε- 
σϑαι. — τὴν ἐφεστρίδα, 5. zu IV, 


25 
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στρίδα. To διάδημα, τοὺς προπομπεύοντας. τοὺς ἑπομένους. 
ἐγὼ δὲ εἰδὼς ὑπόσα us ἠνία καὶ ἔστρεφεν. ἐκείνοις μὲν τῆς 
ἀγνοίας συνεγίνωσκον, ἐμαυτὸν δὲ ἠλέουν ὅμοιον ὄντα τοῖς 
μεγάλοις τούτοις κολοσσοῖς. οἵους ἢ Φειδίας ἢ Μύρων ἢ 
Πραξιτέλης ἐποίησαν" κἀκείνων γὰρ ἕκαστος ἔκτοσθεν μὲν 
Ποσειδῶν τις ἢ Ζεύς ἐστι πάγκαλος, ἐκ χρυσίου καὶ ἐλέφαν- 
τος συνειργασμένος, κεραυνὸν ἢ ἀστραπὴν ἢ τρίαιναν ἔχων ἐν 
τῇ δεξιᾷ ἣν δὲ ὑποχύψας ἴδῃς τά γ᾽ ἔνδον, ὕψει μοχλούς 
τινας καὶ γόμφους καὶ ἥλους διαμπὰξ διαπεπερονημένους καὶ 
κορμοὺς καὶ σφῆνας καὶ πίτταν καὶ πηλὸν καὶ πολλήν τινα 
τοιαύτην ἀμορφίαν ὑποικουροῦσαν. ἐῶ λέγειν μυῶν πλῆϑος 
ἢ μυγαλῶν ἐμπολιτευόμενον αὐτοῖς ἐνίοτε. τοιοῦτόν τι καὶ 
βασιλεία ἐστίν. 


ΜΙΚ. Οὐδέπω ἔφησϑα τὸν πηλὸν καὶ τοὺς μοχλοὺς καὶ 
γόμφους οἵτινες τῆς ἀρχῆς. οὐδὲ τὴν ἀμορφέαν ἐκείνην τὴν 
πολλὴν ἥτις ἐστίν᾽ ὡς τό γε ἐξελαύνειν ἀποβλεπόμενον καὶ 
τοσούτων ἄρχοντα καὶ προσκυνούμενον δαιμονίως ἔοικεν ὃν- 
τῶς τῷ κολοσσιαίῳ παραδείγματι᾽ ϑεσπέσιον γάρ τι καὶ 
τοῦτο. σὺ δὲ τὰ ἔνδον ἤδη τοῦ κολοσσοῦ λέγε. 


AAEK. Τί πρῶτον εἴπω σοι, ὦ Μικύλε; τοὺς φόβους 
καὶ τὰ δείματα καὶ ὑποψέας καὶ μῖσος τὸ παρὰ τῶν συνόντων 
καὶ ἐπιβουλάς, καὶ διὰ ταῦτα ὕπνον τε ὀλίγον. ἐπιπόλαιον 
κἀκεῖνον, καὶ ταραχῆς μεστὰ ὀνείρατα καὶ ἐννοίας πολυπλό- 
κους καὶ ἐλπίδας ἀεὶ πονηράς, ἢ τὴν ἀσχολίαν καὶ χρηματι- 
σμοὺς καὶ δίκας καὶ ἐκστρατείας καὶ προστάγματα καὶ συνϑή- 
ματα καὶ λογισμούς; ὑφ᾽ ὧν οὐδὲ ὄναρ ἀπολαῦσαί τινος 
ἡδέος ἐγγίνεται, ἀλλ᾽ ἀνάγκη ὑπὲρ ἁπάντων μόνον διασκοπεῖ- 
σϑαι καὶ μυρία ἔχειν πράγματα᾽" οὐδὲ γὰρ ᾿Δτρείδην ’Aya- 
μέμνονα 

ὕπνος ἔχε γλυκερὸς πολλὰ φρεσὶν ὁρμαίνοντα, 
καὶ ταῦτα ῥεγκόντων ᾿4χαιῶν ἁπάντων. λυπεῖ δὲ τὸν μὲν 
Avdov ὁ υἱὸς κωφὸς ὦν, τὸν Πέρσην δὲ Κλέαρχος Κύρω 


μυῶν ἀγέλας ὅλας ἐμπολιτευομένας 


14, — - τοὺς προπομπεύοντας, zu 
σχέποντες. 


verstehen von den anteambulones, 


— Baölag κτέ., 5. zu I, 8. — Πο- 
σειδῶν τις, 5. zu IE, 54. — ἐκ yov- 
sion, ji zu "Todtenges τ, 24, he 
al ἐν τῇ δεξιᾷ. Ebenso Tim. 
“Ψήφισμα ἔχων ἐν τῇ δεξιᾷ. ---- 
μυῶν κτέ. Aehnlich Inp. trag. 8 


25. τοὺς φύβους, 5. τὰ IV,18. -- 
ὕπνος. .ὁρμαένοντα, ΤΙ. 10, 4. - τὸν 
Avöov,den Krösos, von dessen bei- 
den Söhnen der eine stumm war; 
Herodot.1,34. — τὸν Πέρσην, den 
Artaxerxes II. Mnemon. — Κλέαρ- 
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ξενολογῶν, ἄλλον δὲ Δίων πρὸς οὖς τισι τῶν Συρακουσίων 
κοινολογούμενος, καὶ ἄλλον Παρμενίων ἐπαινούμενος καὶ 
. Περδίκκαν Πτολεμαῖος καὶ Πτολεμαῖον Σέλευκος" ἀλλὰ χἀ- 
κεῖνα λυπεῖ. ὁ ἐρώμενος πρὸς ἀνάγκην ξυνὼν καὶ παλλακὶς 
ἄλλῳ χαίρουσα καὶ ἀποστήσεσϑαί τινες λεγόμενοι καὶ δυ᾽ ἢ 
τέτταρες τῶν δορυφόρων πρὸς ἀλλήλους διαψιϑυρίξοντες. τὸ 
δὲ μέγιστον, ὑφορᾶσϑαι δεῖ μάλιστα τοὺς φιλτάτους κἀξ ἐκεί- 
νῶν ἀεί τι δεινὸν ἐλπίζειν ἥξειν. 6 μὲν γοῦν ὑπὸ τοῦ παιδὸς 
ἀπέϑανεν ἐκ φαρμάκων, ὃ δὲ καὶ αὐτὸς ὑπὸ τοῦ ἐρωμένου, 
τὸν δὲ ἄλλον ἴσως ὅμοιος τρύπος ϑανάτου κατέλαβεν. 


ΜΙΚ. "Anaye, δεινὰ ταῦτα φής. ὦ ἀλεχτρυών. ἐμοὶ γοῦν 
πολὺ ἀσφαλέστερον σχυτοτομεῖν ἐπικεκυφότα ἢ πίνειν ἀπὸ 
χρυσῆς φιάλης κωνείῳ ἢ ἀκονίτῳ συνανακραϑεῖσαν φιλοτη- 
σίαν. ὁ γοῦν κίνδυνος ἐμοὶ μέν, εἰ παρολίσϑοι τὸ σμιλίον 
καὶ ἁμάρτοι τῆς τομῆς τῆς ἐπ᾽ εὐϑύ, ὀλίγον τι αἱμάξαι τοὺς 
δακτύλους ἐντεμόντα᾽ οἱ δέ, ὡς φής. ϑανάσιμα εὐωχοῦνται, 
καὶ ταῦτα μυρίοις κακοῖς ξυνόντες. εἶτ᾽ ἐπειδὰν πέσωσιν. 
ὅμοιοι μάλιστα φαίνονται τοῖς τραγικοῖς ὑποχριταῖς, ὧν πολ- 
λοὺς ἰδεῖν ἔστι τέως μὲν Κέκροπας δῆϑεν ὄντας ἢ Σισύφους 


205, 5. zu Todtengespr. 14, 2. 26. δεινὰ ταῦτα φῇς, 5. oben zu 


— ἄλλον δέ, Dionysios den jün- 
eren., — Δίων, der Schwager 
es älteren Dionysios, und Rath- 
eber desselben. Als der jüngere 
ionysios die Herrschaft über- 

nommen, wurde er von seinen 

Gegnern nach einiger Zeit bei 

dem Tyrannen unlauterer Absich- 

ten beschuldigt, worauf er Sici- 
lien verlassen musste und sein 

Vermögen verlor. — πρὸς ovg. An 

zwei ganz ähnlichen Stellen, Ca- 

lumn. 2. und Deor. conc. 1. steht 

πρὸς τὸ οὖς. Vgl. Dial. meretr. 3, 

2.12. Τρ. trag. 29. u.a. — ἄλλον, 

den Alexandros. — Παρμενίων, 

einer derbedeutendstenFeldherrn 
desAlexandros,der ebenso wie sein 

Sohn Philotas hingerichtet wurde. 

--Περδίέίκκαν. ‚Zelsvnog,Feldherrn 

und Nachfolger des Alex. — κά- 

κεῖνα, zu beziehen auf das Fol- 
gende. — πρὸς ἀνάγκην, aus 

Zwang, gezwungen. — τὸ ὃὲ 

μέγιστον, 5. zu Göttergespr. 4, 3. 

— ἐλπίζειν, 5. zu IV, 8. — γοῦν, 

s. oben zu c. 14, 


Göttergespr. 12, 2, Iup. trag. 5: 
δεινὰ ταῦτα, ὡς ἀληϑῶς. Deor. 
coneil.11: αἰσχρὰ ὡς ἀληϑῶς ταῦ- 
τα φής u. 8. --- ἐπὸ χρ. φιάλης für 
das bei den Att. übliche ἐκ. Eben- 
so Hom. Il. „16, 226: οὔτ᾽ ἀνδρῶν 
πίνεσκεν ἀπ᾿ αὐτοῦ (δέπαος) αἴϑο- 
πα οἷνον. --- τῆς τομῆς τῆς ἐπ᾽ 
εὐθύ, die gerade Schnitt- 
linie. — ἐντεμόντα, s. oben zu 
c. 4. — πέσωσιν, gestürzt sind. 
— τέως μέν, eine Zeit lang, 
eigentl. bis zu dem Zeitpunkte, 
der durch den Gegensatz bestimmt 
wird. — δῆϑεν, scilicet, iro- 
nisch, wie oft. In Bezug auf die 
Sache vgl. Necyomant. 16: καὶ ὁ 
αὐτὸς (ὑποκριτής) μικρὸν ἔμπρο- 
σϑεν μάλα σεμνῶς τὸ τοῦ Κεκρο- 
πος ἢ Ἐρεγϑέως σχῆμα μιμησά- 
μενος μετ᾽ ὀλίγον οἰκέτης προῆλ- 
ὃεν. Sisyphos, der Sohn des 
Aeolos ler Enarete, war der 
Erbauer und König von 
dem nachmal. Korinthos. 
phos, der Sohn des Herakles und 
der Auge, fragte, als er erwach- 


ar nd 


26 
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ἢ Τηλέφους, διαδήματα ἔχοντας καὶ Eipn ἐλεφαντόκωπικχ καὶ 
ἐπίσειστον κόμην καὶ χλαμύδα χρυσόπαστον. ἣν δέ, οἷα πολλὰ 
γέγνεται, κενεμβατήσας τις αὐτῶν ἐν μέσῃ τῇ σκηνῇ κατα- 
πέσῃ. γέλωτα δηλαδὴ παρέχει τοῖς ϑεαταῖς, τοῦ προσωπείου 
μὲν συντριβέντος αὐτῷ διαδήματι, ἡμαγμένης δὲ τῆς ἀλη- 
ϑοῦς κεφαλῆς τοῦ ὑποκριτοῦ καὶ τῶν σκελῶν ἐπὶ πολὺ γυμ- 
νουμένων, ὡς τῆς Te: ἐσθῆτος τὰ ἔνδοϑεν φαίνεσθαι δάκια 
δύστηνα ὄντα καὶ τῶν κοϑόρνων τὴν ὑπόδεσιν ἀμορφοτάτην 
καὶ οὐ κατὰ λόγον τοῦ ποδός. ὁρᾷς, ὅπως με καὶ εἰκάξειν ἐδι- 
dato ἤδη, ὦ βέλτιστε ἀλεκτρυών ; ἀλλὰ τυραννὶς μὲν τοιοῦ- 
τόν τι ὥφϑη οὖσα. ἵππος δὲ ἢ κύων ἢ ἰχϑὺς ἢ βάτραχος 
ὁπότε γένοιο, πῶς ἔφερες ἐκείνην τὴν διατριβήν; 


27 AAEK. Μακρὸν τοῦτον ἀνακινεῖς τὸν λόγον καὶ οὐ τοῦ 
παρόντος καιροῦ" πλὴν τό γε κεφάλαιον, οὐδεὶς ὅστις οὐκ 
ἀπραγμονέστερος τῶν βίων ἔδοξέ μοι τοῦ ἀνθρωπείου, μόναις 
ταῖς φυσικαῖς ἐπιϑυμίαις καὶ χρείαις ξυμμεμετρημένος᾽ τελώ- 
νην δὲ ἵππον ἢ συκοφάντην βάτραχον ἢ σοφιστὴν κολοιὸν ἢ 
ὀψοποιὸν κώνωπα ἢ κίναιδον ἀλεκτρυόνα ἢ ὅσα ὑμεῖς ἐν- 
νοεῖτε, οὐκ ἂν ἴδοις ἐν ἐκείνοις. 


28. ΜΙΚ. ᾿4ληϑῆ ἴσως er ὦ ἀλεκτρυών. ἐγὼ δὲ ὃ πέ- 
πονϑα, οὐκ αἰσχύνομαι πρὸς σὲ εἰπεῖν. οὐδέπω δύναμαι ἀπο-- 
μαϑεῖν τὴν ἐπιϑυμίαν, ἣν ἐκ παίδων εἶχον πλούσιος γενέ- 
σϑαι, ἀλλά μοι καὶ τὸ ἐνύπνιον ἔτι πρὸ τῶν ὀφθαλμῶν ἕστη- 

χὲν ἐπιδεικνύμενον τὸ χρυσίον, καὶ μάλιστα ἐπὶ τῷ καταράτῳ 
Σίμωνι ἀποπνίγομαι τρυφῶντι ἐν ἀγαϑοῖς τοσούτοις. 


AAEK. Ἐγώ σε ἰάσομαι, ὦ Μικύλε, καὶ ἐπείπερ ἔτι νύξ 


sen war, das delphische Orakel 
nach seiner Mutter. Dieses befahl 
ihm nach Mysien zum König Teu- 
thras zu reisen. Dort fand er 
seine Mutter, heirathete des Teu- 
thras Tochter Argiope und ward 
dessen Nachfolger. — ἐπίσειστον 
κόμην, das an der Maske mähnen- 
artig zu beiden Seiten herabwal- 
lende Haar. — κενεμβατήσας, ei- 
nen Fehltrittthuen, späteres 
Wort. — αὐτῷ διαδή ατι, 8. zu 
II, 22. — οὐ κατὰ λόγον, nicht 
im Verhältniss, = ὑπ 9 τὸν 
πόδα Pro imag. 10. — ἐδιδάξω, 5. 
zu 1, 10. 


27. τὸ κεφάλαιον, ἐς rei ca- 
put est, Kr. Gr. $. 57, 10, 12. Vi- 
tar. auct. 23: καὶ τὸ κεφάλαιον, 
οὐ ,ϑέμις γενέσθαι σοφόν, ἣν μὴ 
κτέ. u. 6. — ξυμμεμετρημένος, 
„quia quaevis alia (vita) ad natu- 
rales se appetitus et necessitates 
accommodat hisque se circumscri- 
bit.‘ Lehm. — &vvoeite, imSin - 
nehabt. 


28. αἰσχύνομαι... εἰπεῖν, 85. zu 
IV, 28. — ἐκ παίδων, von Ju- 
gend auf. — ἐπὶ τῷ κατ. Ziu. 
ἀποπνίγομαι, ich ersticke vor 
Aergerüber. Ebenso Demosth. 
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ἐστιν, ἐξαναστὰς ἕπου wor’ ἀπάξω γάρ σε παρ᾽ αὐτὸν ἐκεῖνον 
τὸν Σίμωνα καὶ ἐς τὰς τῶν ἄλλων πλουσίων at ὡς ἴδῃς 
οἷα τὰ παρ᾽ αὐτοῖς ἐστι. 

MIK. Πῶς τοῦτο κεκλεισμένων τῶν ϑυρῶν; εἰ μὴ καὶ 
τοιχωρυχεῖν γε σύ μὲ ἀναγμάσειρ. 

AAEK. Οὐδαμῶς, ἀλλ᾽ ὃ Ἑρμῆς, οὗπερ ἱερός εἰμι; τοῦτο 


ἐξαίρετον ἔδωκέ μοι, ἦν τις τὸ οὐραῖον πτερὸν τὸ μήκιστον, 


ὃ δι’ ἁπαλότητα ἐπικαμπές ἐστί wor..... 

MIK. Δύο δ᾽ ἔστι σοι τοιαῦτα. 

AAEK. Τὸ δεξιὸν τοίνυν Oro ἂν ἐγὼ ἀποσπάσαι πα- 
ράσχω καὶ ἔχῃ, ἐς ὅσον ἂν βούλωμαι ἀνοίγειν τε ὁ τοιοῦτος 
πᾶσαν ϑύραν δύναται καὶ ὁρᾶν ἅπαντα οὐχ ὁρώμενος αὐτός. 

ΜΙΚ. Ἐλελήϑεις us, ὦ ἀλεχτρυών, καὶ σὺ γόης ὦν. 
ἐμοὶ δ᾽ οὖν ἢν τοῦτο ἅπαξ παράσχῃς, ὄψει τὰ Σίμωνος πάντα 
ἐν βραχεῖ δεῦρο μετενηνεγμένα᾽ μετοίσω γὰρ αὐτὰ παρεσελ- 
ϑών᾽ 6 δὲ αὖϑις περιτρώξεται ἀποτείνων τὰ καττύματα. 

AAER. Οὐ ϑέμις γενέσϑαι τοῦτο᾽ παρήγγειλε γὰρ ὁ 
Ἑρμῆς, ἤν τινα τοιοῦτον ἐργάξηται ὃ ἔχων τὸ πτερόν, ἀνα- 
βοήσαντά με καταφωρᾶσαι αὐτόν. 
ε΄ MIK. "Anidavov λέγεις, κλέπτην τὸν Ἑρμῆν αὐτὸν ὄντα 
τοῖς ἄλλοις φϑονεῖν τοῦ τοιούτου. ἀπίωμεν δ᾽ ὅμως ἀφέξο-- 
μαι γὰρ τοῦ χρυσίου, ἢν δύνωμαι. 

AAEK. ’Anorıkov, ὦ Μικύλε, πρότερον τὸ πτίλον... 
τί τοῦτο; ἄμφω ἀπέτιλας. 

ΜΙΚ. ᾿᾿σφαλέστερον οὕτως, ὦ ἀλεκτρυών, καὶ σοὶ ἡ ἧττον 
ἂν ἄμορφον τὸ πρᾶγμα εἴη, ὡς μὴ χωλεύοις διὰ θάτερον τῆς 
οὐρᾶς μέρος. 


19, 199: ἐφ᾽ οἷς Iyayı dmonviyo- Worte des Hahns, um sie zu be- 
μαι. — τῶν ἄλλων, derandern, rg wie das oft im lebhaf- 
die wir kennen; daher der Artikel. ten Gespräch, der Fall ist. — καὶ 
— τὸ οὐρ. πτερὸν τὸ μήκ. „Wie ἔχῃ, d.i. καὶ 0 ag ἂν ἔχῃ, 5. oben 
absurd diese Wundergabe der zu Todtengespr. 2, 1. — ἐς ὅσον, 
längsten Schwanzfeder unsers aufwie lange, so lange als. 


Hahns auch sein mag, so war sie 
es doch nicht mehr als tausend 
Wunderdinge, womit sich damals 
die Secten-Philosophen schon zu 
tragen pflegten. Luc. mokirt sich 
in mehrern seiner Stücke dadurch 
über diese Teratologen, dass er 
es ihnen in ihrer eigenen Manier 
zuvorthut.‘‘ Wiel. ἐστί μοι. 
Mikylos unterbricht hier die 


— καὶ σύ, auch du, wieso man- 
cher Andere. — τοῦτο, näml. τὸ 
πτερόν. --- ἀποτείνων τὰ καττ. 
Martial. 9, 74 von einem Schuster: 
dentibus antiquas solitus, produ- 
cere _pelles. (Gesn.) — ἤν τινα 
τοιοῦτον ἐργ., 5. τὰ Todten- 
gespr.7, 2. — κλέπτην τὸν Eg- 
unv, s. oben Göttergespr. 6. Pro- 
meth. 5. 
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AAEK. Εἶεν. ἐπὶ τὸν Σίμωνα πρῶτον ἄπιμεν ἢ παρ᾽ 
ἄλλον τινὰ τῶν πλουσίων; 

MIK. Οὐ μὲν οὖν, ἀλλὰ παρὰ τὸν Σίμωνα, ὃς 
δισυλλάβου τετρασύλλαβος ἤδη πλουτήσας εἶναι ἀξιοῖ. 
δὴ πάρεσμεν ἐπὶ τὰς ϑύρας. τί οὖν ποιῶ τὸ μετὰ τοῦτο; 

AAEK. ᾿Ἐπίϑες τὸ πτερὸν ἐπὶ τὸ κλεῖϑρον. 

MIK. Ἰδοὺ ἤδη. ὦ packen, ἀναπέπταται BER κλειδὶ 
ἡ ϑύρα. 

AAEK. Ἡγοῦ ἐς τὸ πρόσϑεν. ὁρᾶς αὐτὸν ἀγρυπνοῦντα 
καὶ λογιξόμενον ; 

ΜΙΚ. Ὁρῶ νὴ Δία πρὸς ἀμαυράν τε καὶ διψῶσαν τὴν | 
ϑρυαλλίδα, καὶ ὠχρὸς δ᾽ ἐστὶν οὐκ οἶδ᾽ ὅϑεν, ὦ ἀλεκτρυών. 
καὶ κατέσκληκεν ὅλος ἐκτετηκώς. ὑπὸ φροντέδων δηλαδή οὐ | 
γὰρ νοσεῖν ἄλλως ἐλέγετο. 

AAEK. "ἄκουσον & φησιν᾽ εἴσῃ γὰρ ὅϑεν οὕτως ἔχει. 

ΣΊΜΩΝ. Οὐκοῦν τάλαντα μὲν ἑβδομήκοντα ἐχεῖνα πάνυ 
ἀσφαλῶς ὑπὸ τῇ κλίνῃ κατορώρυκται καὶ οὐδεὶς ὅλως εἶδε. 
τὰ δὲ ἑκκαίδεκα εἶδεν, οἶμαι, Σωσύλος ὁ ἱπποκόμος ὑπὸ τῇ 
φάτνῃ κατακρύπτοντά we’ ὅλος γοῦν περὶ τὸν ἱππῶνά ἐστιν, 
οὐ πάνυ ἐπιμελὴς ἄλλως οὐδὲ φιλόπονος ὦν. εἰκὸς δὲ διηρπά- 
σϑαι πολλῷ πλείω τούτων ἢ πόϑεν γὰρ 6 Τίβιος ταρέχους 
οὕτω μεγάλους ὠψωνηκέναι χϑὲς ἐλέγετο ἢ τῇ γυναικὶ ἐλ- 
λόβιον ἐωνῆσϑαι πέντε δραχμῶν ὅλων; τἀμὰ οὗτοι σπαϑῶσι 
τοῦ κακοδαίμονος. ἀλλ᾽ οὐδὲ τὰ ἐκπώματα ἐν ἀσφαλεϊ μοι 
ἀπόκειται. τοσαῦτα ὄντα᾽ δέδια γοῦν, μή τις ὑπορύξας τὸν 


29 


De 


29, τετρασύλλαβος, 5. cap. 14. 
das. die Anm, — καὶ δή, 5. oben 
zu c. 9. — πάρεσμεν ἐπί, 5. oben 
zu Todtengespr. 16, 3. - τὸ μετὰ 
τοῦτο, weiter, ferner, wie τὸ 
ἐπὶ τούτῳ, 5. zulV, 7. — Slog ἐκτε- 
u gehören ‚zusammen; vgl. 
c.31 z.E. — οὐκοῦν, wir eben- 
so: also. Es bezieht sich auf das 
zu ergänzende vorhergehende 
Selbstgespräch des Sim. Vgl. zu 
Todtengespr. 3, 1. — ὅλος περὶ 


τὸν ἱππῶνά ἐστιν, d. i. er hat 


einzig und allein mit dem 
Stallezu thun, wie im Latein. 
totus est in aliqua re. Dial. deor. 
12, 2: ὅλη οὖσα ἐν τῷ Ἄττῃ. Her- 


motim. 2: δοκεῖς ὅλος εἶναι ἐν τῷ 
meretr. 10, 4: 


πράγματι. Dial. 


ὅλος περὶ τὸ μειράκιόν ἐστιν. 
dom. 18: ὅλος πρὸς τοῖς ὁρωμένοις 
ἐστίν. ---- ἢ πόϑεν γάρ, elliptisch; 
5. zu III, 9. — Τίβιος, bekannter 
Sklavenname. — ταρέχους. Diese 
Masculinform findet sich auch: 
De conser. hist.20. Sonst τὸ τά- 
ριχος. — ἐλλόβιον. Frauen und 
Mädchen trugen Ohrringe, wie 
man oft auf Vasen sieht. — ᾿πέντε 
δραχμῶν ὅλων, für fünf ganze 
od. baare Drachmen. — τἀμὰ 
οὗτοι κτξ. Luc. lässt hier den Sim, 
offenbar mit den Worten eines 
Komikers antworten, die als Se- 
nar lauteten: οὗτοι σπαϑῶσι τἀμὰ 
τοῦ κακοδαίμονος... die er aber 
umgestellt hat, weil τἀμά betont 
werden soll. Ueber den Genetiv. 
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τοῖχον ὑφέληται αὐτά᾽ πολλοὶ φϑονοῦσι καὶ ἐπιβουλεύουσί 
μοι, καὶ μάλιστα ὁ γείτων “Μικύλος. 

ΜΙΚ. Νὴ Alu’ σοὶ γὰρ ὅμοιος ἐγώ, καὶ τὰ τρύβλια ὑπὸ 
μάλης ἄπειμι ἔχων. 

AAEK. Σιώπα,ὦ ὦ Μικύλε, μὴ καταφωράσῃ παρόντας ἡμᾶς. 

ΣΙΜ. Ἄριστον οὖν ἄγρυπϑον αὐτὸν διαφυλάττειν ἅ απαν- 
va περιελεύσομαι διαναστὰς ἐν κύκλῳ τὴν οἰκίαν. τίς 
οὗτος; ὁρῶ σε, τοιχωρύχε. μὰ Il, ἐπεὶ χίων γε ὧν τυγχάνεις. 
εὖ ἔχει. ἀριϑμήσω αὖϑις ἀνορύξας τὸ χρυσίον, un τί we 
πρῴην διέλαϑεν. ἰδοὺ πάλιν ἐψόφηκέ τις, ἐπ᾽ ἐμὲ δηλαδή. 
πολιορκοῦμαι καὶ ἐπιβουλεύομαι πρὸς ἁπάντων. ποῦ μοι τὸ 
ξιφέδιον; ἂν λάβω τινά... ϑάπτωμεν αὖϑις τὸ χρυσίον. 

AAEK. Τοιαῦτα μέν σοι, ὦ Μικύλε, τὰ Σίμωνος. ἀπίω- 
μὲν δὲ καὶ παρ᾽ ἄλλον τινά, ἕως ἔτι ὀλίγον τῆς νυκτὸς λοι- 
πὸν ἐστιν. 

MIK. ὯὮ, κακόδαιμον, οἷον βιοῖ τὸν βίον. ἐχϑροῖς οὕτω 
πλουτεῖν γένοιτο. κατὰ κόρρης δ᾽ οὖν πατάξας αὐτὸν ἀπελϑεῖν 
βούλομαι. 

ZIM. Τίς ἐπάταξέ με; λῃστεύομαι. ὁ δυστυχής. 

MIK. Οἴμωξε καὶ διαγρύπνει καὶ ὅμοιος γίγνου τὸ χρῶ- 
μα τῷ χρυσῶ, προστετηκὼς αὐτῷ. ἡμεῖς δὲ παρὰ Γνίφωνα, 
εἰ δοκεῖ; τὸν δανειστὴν ἴωμεν. οὐ μακρὰν δὲ καὶ οὗτος οἰκεῖ. 
ἀνέῳγε καὶ αὕτη ἡμῖν ἡ ϑύρα. 

AAEK. Ὁρᾶς ἐπαγρυπνοῦντα καὶ αὐτὸν ὑπὸ φροντέδων, 
ἀναλογιξόμενον τοὺς τόκους τοῖς δακτύλοις καὶ ἤδη κατεσκλη- 
κότα, ὃν δεήσει μετ᾽ ὀλίγον πάντα ταῦτα καταλιπόντα σίλφην 
ἢ ἐμπίδα ἢ κυνόμυιαν γενέσθαι; 

MIK. Ὁρῶ κακοδαίμονα καὶ ἀνόητον ἄνϑρωπον, οὐδὲ 
νῦν πολὺ τῆς σίλφης ἢ ἐμπίδος ἄμεινον βιοῦντα. ὡς δὲ καὶ 
οὗτος ἐκτέτηκεν ὅλος ὑπὸ τῶν λογισμῶν. ἐπ᾽ ἄλλον ἀπίωμεν. 


τοῦ κακοδαίμονος 5. oben zu Göt- 
tergespr. 14, 9, — πολλοὶ φϑο- 
νοῦσι are. Vielleicht ebenfalls ur- 
᾿ sprünglich ein Senar: πολλοὶ φϑο- 
νοῦσι κἀπιβουλεύουσί wor. — πε- 
ρεελεύσομαι, 5. zu III, 18. — τές 
οὗτος; κτέ. Vgl. Moliere’s Geizig. 
Act. 4 Sc. 7: qui estce? arrete. 
rends moi mon argent, coquin, — 
ahc’estmoi, — ua di”, s.zu Todten- 
gespr. 20, 6. — HR ob nicht, 
vgl. Kr, Gr. $. 54 0. — ἐπ 


ἐμὲ δηλαδή, offenbar. gegen 
mich. — ὧν λάβω τινά, 5. oben zu 
Todtengespr. 22, 3. 

30. οἷον Bor” τὸν βίον, 8. zu 
Todtengespr. 9, 4, — Γνέφωνα. 
Bei Luc. oft vorkommender Name 
zur Bezeichnung eines Geizhalses 
oder Knausers. — καὶ οὗτος, wie 
Simon, der sein Nachbar war; c. 
14, — ἀνέῳγε, 8. zu Todtengespr. 
4, 

8]. καὶ αὐτόν, wie Simon. 


32 


33 
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AAEXK. Παρὰ τὸν σὸν Εὐκράτην, εἰ δοκεῖ. καὶ ἐδοὺ γὰρ 
ἀνέῳγε καὶ αὕτη ἡ ϑύρα᾽ ὥστε ἐσίωμεν. 

ΜΙΚ. Πάντα ταῦτα μικρὸν ἔμπροσϑεν ἐμὰ ἦν. 

AAEK. Ἔτι γὰρ σὺ ὀνειρώττεις τὸν πλοῦτον ; δρᾷς δ᾽ 
οὖν τὸν Εὐκράτην αὐτὸν. μὲν ὑπὸ τοῦ οἰκέτου, πρεσβύτην 
ἄνϑρωπον; 

MIK. Ὁρῶ νὴ Δία καταπυγοσύνην καὶ πασχητιασμὸν 
τινα καὶ ἀσέλγειαν οὐκ ἀνθρωπίνην᾽ τὴν γυναῖκα δὲ ἑτέρωϑι 
ὑπὸ τοῦ μαγείρου μοιχευομένην καὶ αὐτήν. : 

AAEK. Τί οὖν; ἐϑέλοις ἂν καὶ τούτων κληρονομεῖν, ὦ 
Μικύλε, καὶ πάντα ἔχειν τὰ Εὐκράτους; 

ΜΙΚ. Μηδαμῶς, ὦ ἀλεχτρυών᾽ λιμῷ ἀπολοίμην πρό- 
τερον. χαιρέτω τὸ χρυσίον καὶ τὰ δεῖπνα, δύο ὀβολοὲ ἐμοί 
ye πλοῦτος ἔστω μᾶλλον ῇ τοιχωρυχεῖσϑαι πρὸς τῶν οἰκετῶν. 

AAEK. ᾿Αλλὰ νῦν μέν — ἡμέρα γὰρ ἤδη ἀμφὺ τὸ λυ- 
καυγὲς αὐτό --- ἀπίωμεν οἴκαδε παρ᾽ ἡμᾶς" τὰ λοιπὰ δὲ 
ἐσαῦϑις ὄψει, ὦ Μικύλε. 


32. καὶ ἰδοὺ γάρ χκτέ. Dieser 
Satz enthält den Grund des ei- 
gentlichen Hauptsatzes ὥστε (da- 
her) ἐσίωμεν. Ebenso folgt Ana- 
chars. 18. auf καὶ ἰδοὺ γὰρ ἤδη 
ἐκφυγόντες τὸν ἥλιον ἐν τῷ συνη- 
ρεφεῖ ἐσμὲν der Hauptsatz mit 
οὗν. — γ 5 γάρ. 8. zu II, 18. u. 
oben zu c. 5. -— ὀνειρώττεις, Die- 


ses Verbum kommt in Verbindung 
mit dem Accus. erst bei Späteren 
vor, wie Polyb. 5, 108, 5. Plu- 
tarch. Mar. 46 u. s. Auch bei Luc. 
steht sonst ὀνειροπολεῖν. 


33, πρότερον, als was erdulden ? 
— ἡμέρα γάρ, s. zu IV, 10. -- 
οἶκα ἑπαρ ἡμᾶς, 5. oben zu c. 10. 


ABWEICHUNGEN 
VOM FRÜHEREN TEXTE. 


Todtengespr. 2,1 ᾿ὀλέϑρους nach Korass für ὀλεϑρίους. -- 
8,1 ᾿Αμφίλοχος μὲν αὐτὸς nach Fritzsche für ᾿Δμφίλ. μὲν οὗτος. 
ebend. οὐ γὰρ ἂν ἠπίστεις nach Matthiae für οὐ γὰρ ἠπίστεις. 2 ποῖ 
nach Cobet u.’ A. für ποῦ. — 5, 1 βούλονται nach Bekker für βου- 


λεύονται. 


ebend. ἐπελπίξει für ἐλπίζει, — 6, 2 ταύτην für ταύτης. 
habe ich καί nach ὅστις eingeklammert. Cobet: 


2 ἀλλὰ κἀκεῖνος nach demselben. u. A. für πολλὰ κἀκεῖνος. 


ebend. 


ὕστις ἀεί. derselbe 


ebend. ἀντιστρέφεσϑαι für ἀναστρέφεσϑαι. 4 μεγαλοδωρίᾳ für μεγα- 
λοδωρεᾷ. ὅ Sans, für ξῶοις. ---- 7, 1 ἐπετείνετο nach Hemsterh. für 
ἐπεγίνετο. 2 τὴν ἀφάρμακτον nach Bekker für τὸ ἀφάρμακτον. ebend. 
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οἷά μὲ nach dems. für οἷά γε, — 8 ἀκούσιος für ἀκούσιον. — 9,3 
ἐπίστευέ te καί für ἐπίστευέ te ἂν καί. — 10,1 ἠόνος für ἠιόνος. 
12 τουτωί nach Cobet für τούτῳ. --- 11, 2 will Hemsterh. γενήσεσϑαι 


für γενέσϑαι lesen. 4 σαϑρὰ τῶν βαλλαντίων für σαπρὰ τῶν βαλαν- 
τίων, ---- 12, 2 ἄν mit Lehmann vor ἐνέγκαιτο eingeschoben. 4 Γρα- 
νέκῳ [ἂν Τρανικῷ. 6 ὑπαγαγόμενος nach Bekker für ὑπαγόμενος. ---- 
18, 1 καί eingeklammert. 4 οὐδὲ τοῦτό oe nach Fritzsche für οὐδὲ 
ταῦτά σε. 5 τοῦτον nach Bekker für τοῦτο. — 14, 5 καϑάλασϑαι für 
καϑαλέσϑαι. ebend. λιποψυχοῦντα nach Bekker für λειποψυχοῦντα. 
— 19, 1 χήραν δέ nach Lehmann für χήραν τε. 2 σὲ αὐτόν für σεαυ- 
τόν nach Cobet. — 20, 6 ἥδιον eingeklammert. — 21, 1 παντάπασιν 
und καί eingeklammert. 2 ϑαυμάσονται für ϑαυμάσωνται. — 22, 1 
σοι eingeklammert. — 23, 2 οὐδέν „se für οὐδὲ σὲ. ebend. ὀδυρού- 
μενον für ὀδυρόμενον. — 24, 2 ἄν vor ἐπιδείκνυσϑαι nach Bekker 
eingeschaltet. — 25, 2 διακρένοιτ᾽ ἄν nach dems. für διακρένοιτο. 
ebend. ἐμοὲ μέν für ἐμοὶ μὲν οὖν. --- 26,1 ἐγὼ δ᾽ ἔξων ἀεὶ καὶ ἀπέ- 
Aavov für ἐγὼ δὲ ζῶν ἀεὶ καὶ ἀπολαύων. ebend. habe ich ovv für 
γοῦν geschrieben. ebend. ἐν τῷ ἀεί für ἐν τῷ αὐτῷ ἀεί. 2 τό vor 
διάφορον eingeklammert. ebend. περιστῇ für περιπέσῃ. — 27, 6 ἐγὼ 
δέ für κἀγὼ δέ. ebend. προδραμών für προσδραμών. 7 παρέσχοντο 
für παρέσχον τότε. 

Göttergespr. 4, 1 ἐνόρχην nach Cobet für ἔνορχιν. 4 οὕτω 
καλός tilgt Cobet; vielleicht mit Recht. 5 für καί τι pÜEyyouevog ı muss 
es vielleicht καί τε καὶ φϑεγγ. heissen. ebend. tilgt Cobet τὸ vor 
ἥδιστον. — 5, 3 ἐχτεϑηλυμμένῳ für ἐχτεϑηλυμένῳω. 4 μέμνησο δ᾽ 
ουν für μέμνησο γοῦν. ---- 9,1 für ἐπιϑήσειν hat Hr. Dindorf nach 
Cobet’s Vorgange εἰς ἐπέϑεσιν geschrieben und dabei ein „inepte“ ge- 
braucht. Ueber diesen Gebrauch des Infinit. Fut. mögen sich diese 
Herren auf eine schon vor beinahe einem halben Jahrhundert von Schäfer 
zu den Poet. gnoın. p. 16 f. gemachte Bemerkung verweisen lassen, wo 
unsere Stelle sogar selbst mit angeführt wird. Eben darüber hat auch 
Schäfer später zu Demosthen. p. 31, 2 ausführlich gesprochen. Sollten 
denn Männer wie Schäfer, Lobeck nicht wenigstens ebenso viel grie- 
chisch verstanden haben als die genannten Herren? — 10, 2 τάφον für 
τὸν τάφον μέν. ---- 11, 2 κυούσας nach Valcken. Aenderung für τεκού- 
σας. Nach demselben Worte ist mit Schäfer &v eingeschältet worden. 
— 12,1 τούς vor Θρᾷκας eingeklammert. — 14, 1 αὐτὸς μέν nach 
Fritzsche für μὲν αὐτός. 7 ist für καλαί vielleicht ἁπαλαΐί zu schreiben. 
15 συμπαροῦσα δεήσομαι. für συμπαροῦσα. δεήσομαι δέ. — 15,1 καὶ 
τὴν ϑάλατταν für κἂν τὴν ϑαλ. 2 εἴ ye un für εἰ μή γε. — 16 Μὴ 
λέγω mit Bekker für Τί un λέγω, da τέ in den beiden besten Handschr. 
fehlt. Indessen heisst es Dial. meretr. 12, 4 ebenso: μὴ λέγε, ὦ Ἰόεσσα, 
πρὸς αὐτόν. Io. τί μὴ λέγω; --- 17, 1 ὑπέμεινεν nach Cobet für ἐπέ- 
usıvev. ebend. habe ich καὶ ὡς δεῖ für ὡς δεῖ geschrieben. 

Der Hahn. 1 MıixvAlog habe ich jetzt überall für Mixvilog ge- 
schrieben, — 2 ‚habe ich wie früher ἢ Δωδώνη αὐτόφωνος beibehalten. 
Bekker: ἢ φηγὸς ἐν Δωδώνῃ αὐτόφ. Ich glaube, dass man an der 
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Lesart der besten Handschrr. nicht zu rütteln hat; man vergleiche nur 
die in der Anmerkung” aus Symmachus angeführte Stelle. ebend. für 
ἡμέεφϑα haben die neueren Herausgeber gegen die besten Handschrr. 
ἡμίοπτα aufgenommen. Soll denn Luc. deswegen, weil bei Homer. 
οπταλέα steht, nicht ἡμέεφϑα haben sagen können? Ich glaube, dass 
er es gerade absichtlich gebraucht hat. "Zudem stehl das Wort ähnlich 
in den Todtengespr. 20,4. — 4 ἔτι ὁὲ πείϑων τοὺς ἀνθρώπους, ὡς 
πρὸ τοῦ Πυϑαγόρου Εὔφορβος γένοιτο" γόητά φασι καὶ τερατουργόν 
nach der δε]. Handschr. für: ἔτε δὲ πείϑων τοὺς ἀνϑρώπους, ἐς πέντε 
ἔτη μὴ διαλέγεσϑαι ; Akex. Ἴσϑι δῆτα καχεῖνο, ως πρὸ τοῦ Πυϑ. 
Εὔφ. γένοιτο. Μικ. Γόητά φασι καὶ τερατουργὸν τὸν ἄνθρωπον. 
ebend. οὐδὲν μελλήσας für οὐδὲ μελλήσας. -- ὃ ἡδίστοις fehlt in der 
Görl. Handschr. — 6 μελιχρὸς οὕτω für μελιχρὸς οὗτος. ebend, 
ἐθέλω οὖν nach Fritzsche, für ἐθέλω yovv. — 8 olda τοῦτο, πάνυ mit 
demselben für οἶδα πάνυ τοῦτο. --- 9 λοῦσϑαι nach Cobet für λελοῦ- 
σϑαι. — 10 ὑπέβηττε μύχιόν τι καὶ ἐχρέμπτετο δυσπρόσοδον nach 
Fritzsche für ὑπέβηττὲ καὶ ἐχρέμπτετο μύχιόν τι καὶ δυσπρόσοδον. 

ebend. ἂν τέ σοι für ἄν τι. ---- 12 διασχεδάσας, das in einer Handschr. 
fehlt, ist zu tilgen. — 13 ἐξημμένος οὕτως ἤεις πολεμήσων τοῖς Ayauois, 
καί nach Halm für ἐξημμένος ἤεις πολεμήσων τοῖς Ayauois, οὕτω καί. 

ebend. ‚Ulgt ὦ ἄν nach οπῶς Gobet. — 14 habe ich die gewöhnliche 
Lesart ὑπὸ μάλης für ὑπὸ μάλην wieder aufgenommen; s. meine Be- 
merkung zu Piscat. 36 p. 216. ebend. Anwvkog nach Bekker für Ζρε- 
μύλος. ebend. schlägt J. Gronov für προσιόντα nicht unwahrschein- 
lich προϊόντα vor. — 17 ἄοικος καὶ ἀνέστιος nach Fritzche für ἀοέκη- 
τος oder ἄοικος ἑστώς. ebend. nach dems. ἐξειργάσατο für ἐξειργά- 
ζετο. ebend. mit Bekker γινομένων für γινομένων ἐκείνων. — 
18 ἀπολιμπάνοις für ἀπολιμπώνεις. --- 20 habe ich σοῦ und αὐτῶν 
auf handschriftliche Auctorität hin eingeklammert. ebend. 7 ὁ τι μαλ. 

χαίρεις für καὶ εἴ τι μάλ. χαίροις. ---- 22 αὐτῶν nach οὐσίας hat Bekker 
getilgt. — 24 für τοῖς μὲν ἔξω πᾶσιν möchte ich lieber τὰ μὲν ἔξω 
πᾶσιν schreiben. ebend. οὐ πάνυ τι für οὐ πάντη. — 25 habe ich 
ἔοικεν ὄντως nach Guyet’s Aenderung beibehalten; weder Bekker's ἔοικέ 
σοι noch Fritzsches ἔοικέ σου möchte ich billigen. — 28 nach ἐξαέρετον 
ἔδωκέ μοι ändert Hr. „Fritzche den Text also: ἥν τινε τῶν οὐραίων 
πτερῶν τὸ μήκιστον, ὃ δι᾿ ἁπαλότητα ἐπικαμπές ἐστι (δύο δ᾽ ἔστι 
μοι τοιαῦτα), τὸ δεξιὸν τοίνυν ὅτῳ ἂν ἐγὼ ἀποσπάσαι παράσχω καὶ 
ἔχειν. Eine in ihrer Art wahrhaft unübertreffliche Besserung! Der- 
artige Abenteuerlichkeiten finden sich sonst noch viele vor. Jedoch 
darüber an einem andern Orte. — 29 ἀναπέπταται nach Lehmann für 
ἀναπεπέτασται. ebend. ἄριστον οὐν nach Fritzsche für ἄριστον γοῦν. 

ebend. περιελεύσομαι für περίειμι. ebend. ὁρῶ σε, τοιχωρύχε mil 
Bekker für ὁρῶ σέ γε, ὦ τοιχωρύχε. — 31 ὑπὸ φροντίδων nach Solan. 

für ἐπὶ φροντέδων. ebend. τοὺς τόκους τοῖς δακτύλοις καὶ ἤδη κατε- 
σκληκότα mit Fritzsche für τοὺς τόκους καὶ τοὺς δακτύλους ἤδη κατε- 
σκληκύτα. — 33 πλοῦτος ἔστω nach Solan. für πλοῦτός ἐστι. 
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DEMONAX. 


Einen ganz besonderen Stoff zu seiner Satire bot, wie be- 
kannt, dem Lucian das Leben und Treiben jener aufgeblasenen 
Afterphilosophen seiner Zeit, bei denen Alles lediglich nur auf . 
das Aeussere abgesehen war und die keiner Sache ferner stan- 
den als einem ernsten Streben nach Ermittelung der Wahr- 
heit. Daher kam es denn, dass er sich mit desto grösserer 
Liebe und Anerkennung der geringen Anzahl jener zuwendete, 
welche davon eine lobenswerthe Ausnahme machten und bei 
welchen sich wahre Wissenschaft und Leben gegenseitig stets 
berührten und für einander fruchtbringend wurden. Zu dieser 
geringen Anzahl gehörte, wie uns seine Schriften lehren, jener 
Nigrinus und unser Demonax, den er während seines Aufenthalts 
in Athen kennen und schätzen gelernt hatte. Bei der Seltenheit 
der Erscheinung lag ihm somit nichts näher, als einen solchen 
Mann nach Verdienst durch eine Schrift irgendwie zu verherr- 
lichen und der Nachwelt gleichsam zu empfehlen, wobei er, wie 
seine eigenen Worte besagen, insbesondere noch die Absicht 
hatte, jungen Leuten, welchen es um eine wahre und das wirk- 
liche Leben fördernde philosophische Bildung in der That zu 
thun ist, gleichsam ein Musterbild, dem sie nachstreben sollen, 
vorzuhalten. — Leider ist über das Leben des von Lucian so 
hoch geschätzten Mannes selbst nur äusserst weniges in der 
Schrift, und auch dieses nur in einigen kurzen Umrissen be- 
richtet, was um so mehr zu bedauern, da auch bei andern 
Schriftstellern nicht die geringsten Notizen über ihn zu finden 
sind. Nur in aller Kürze ist erwähnt sein Vaterland, seine Ab- 
kunft, Erziehung und Bildung, sein Aufenthalt und sein Leben 
in Athen. Er erscheint als ein Mann, der keiner bestimmten 
Schule angehört, als Eklektiker von allen Richtungen das Beste 
auswählt, aus blosser Liebe zum Wahren und Guten sich der 
Beschäftigung mit der Philosophie hingibt, dem Unabhängigkeit 
von äusseren Gütern und Selbstgenügsamkeit Hauptzweck alles 
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Strebens ist. An diese ganz allgemeine Charakteristik schliessen 
sich dann von Kap. 12 an Belege für diese Schilderung und 
anekdotenartige Züge aus seinem Leben und Verkehr mit seinen 
Mitmenschen. Am Schluss endlich gibt Lucian eine kurze Be- 
schreibung der Achtung und Verehrung, die der Philosoph bei 
den Athenäern genossen, insbesondere gegen das Ende seines 
Lebens, seiner Seelenruhe, mit der er freiwillig aus dem Leben 
schied, und der Ehrenbezeigungen, die ihm bei seiner öffent- 
lichen Bestattung, selbst von Seiten der Philosophen, die jetzt 
seinen wahren Werth erkennen mochten, zu Theil wurden. 

Ob die Schrift wirklich den Lucian zum Verfasser habe, 
ist eine Frage, die hier zu erörtern nicht gerade am Orte ist. 
Soviel indessen lässt sich wol mit Sicherheit behaupten, dass 
die Gründe gegen die Autorschaft des Lucian nicht eben von 
grossem Belang sein werden; denn bis jetzt sind noch keine 
vorgebracht worden. Jedenfalls ist sie des Lucian nicht unwür- 
dig, wenn sie auch nicht eben zu seinen vorzüglichsten Geistes- 
produkten gehört. Die Sprache endlich ist ja ganz die des Lucian. 

Diejenigen Stellen, welche für junge Leute minder passend 
erschienen, sind, wie aus den Kapitelzahlen hervorgeht, wegge- 
lassen worden. 


vm. 
AHM2NAKTOZ ΒΙΟΣ. 


Ἔμελλεν ἄρα μηδὲ ὃ καϑ᾽ ἡμᾶς βίος τὸ παντάπασιν 1 
ἄμοιρος ἔσεσϑαι ἀνδρῶν λόγου καὶ μνήμης ἀξίων, ἀλλὰ καὶ 
σώματος ἀρετὴν ὑπερφυᾶ καὶ γνώμην ἄκρως φιλόσοφον ἐκ- 
φαίνειν" λέγω δὲ εἴς τε τὸν Βοιώτιον Σώστρατον ἀναφέρων, 
ὃν Ἡρακλέα οἵ Ἕλληνες ἐκάλουν καὶ ᾧοντο εἶναι, καὶ μάλιστα 
εἰς Δημώναχτα τὸν φιλόσοφον, οὖς καὶ εἶδον αὐτὸς καὶ 
ἰδὼν ἐθαύμασα, ϑατέρῳ δέ, τῷ Ζημώνακτι, καὶ ἐπὶ μήκι- 
στον συνεγενόμην. περὶ μὲν οὖν Σωστράτου ἐν ἄλλῳ βιβλίῳ 
γέγραπταί μοι καὶ δεδήλωται μέγεθος τε αὐτοῦ καὶ ἰσχύος 
ὑπερβολὴ καὶ ἡ ὕπαιϑρος ἐν τῷ Παρνασῷ δίέαιτα καὶ ἡ ἐπὶ 
πόας εὐνὴ καὶ τροφαὶ ὄρειον καὶ ἔργα οὐκ ἀπῳδὰ τοῦ ὀνό- 
μᾶτος καὶ ὅσα ἢ λῃστὰς αἴρων ἔπραξεν ἢ ὁδοποιῶν τὰ ἄβατα 
ἢ γεφυρῶν τὰ δύσπορα. ᾿ 

Περὶ δὲ Ζημώνακτος ἤδη δίκαιον λέγειν ἀμφοῖν ἕνεκα, 2 
ὡς ἐκεῖνός τὲ διὰ μνήμης εἴη τοῖς ἀρίστοις τό γὲ κατ᾽ ἐμὲ 


1. Ἔμελλεν.. ἔσεσϑαι.. ἐκφαί- 
veıv, essollte u. 8. w.; Kr. Gr. 
$.58, 8, 3. — ἄρα, ebenso wir: ἃ] - 
so, somit, in Bezug aufeinen aus 
dem Zusammenhange zu ergän- 
zenden Satz. — ὁ καθ᾽ ἡμᾶς βίος, 
nostra aetas. Unten c. 2 ὁ ἡμέ- 
τερος βίος. — τὸ παντάπασιν, wie 
τὸ παράπαν, τὸ ξύμπαν u.a., aber 
selten. — Auf wen bezieht sich 
σώματος ἀρετὴ ὑπερφυής und auf 
wen γνώμη ἄκρως φιλόσοφος Ἐ — 
ἀναφέρων, respiciens. Alexand. 2: 
ἕξομεν καὶ αὐτοὶ εἰς παράδειγμά 
τι τοιοῦτον ἀνενεγκεῖν. --- ἐπὶ μή- 
xı0rov, auf sehr lange Zeit, 
sehr lange. Erst bei Späteren, 
wie Alciphron, vorkommende For- 
mel. Anachars. 26. — ἐν ἄλλῳ βι- 
βλέῳω. Diese Schrift ist nicht mehr 


Ἡρακλέους. — αἴρων. 


_ vorhanden. --- ὕπαιϑρος, spätere 


Form für ὑπαέϑριος. --- ἡ ἐπὶ πόας 
εὐνή, d.i. humi dormitiones. Vgl. 
Necyom. 7: εὐνὴ δὲ ὑπαίϑριος ἐπὶ 
τῆς πόας. --- τοῦ ὀνόματος, nänl. 
Gewöhn- 
licher wäre καϑαίρων [wie Din- 
dorf stillschweigend nach Cobet 
geschrieben]. — γεφυρῶν τὰ δύς- 
πορα, pontibus iungens loca tra- 
iectu difficilia. 

2. ἀμφοῖν ἕνεκα, aus zwei 
Gründen. — διὰ μνήμης εἴη, in 
memoria versari. Aehnlich διὰ 
μνήμης ἔχειν Catapl. 9. Ebenso 
διὰ στόματος nv ἅπασιν De morte 
Peregr. 18. Pro laps. in sal. 6, 
Kr. Gr. $. 68, 22, 2. Ueber den 
Optativ s. zu I, 4. — τὸ γε κατ 
ἐμέ, soviel wenigstens auf 
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καὶ ol γενναιότατοι τῶν νέων καὶ πρὸς φιλοσοφίαν ὁρῶντες 
ἔχοιεν μὴ πρὸς τὰ ἀρχαῖα μόνα τῶν παραδειγμάτων σφᾶς 
αὐτοὺς ῥυϑμίξειν, ἀλλὰ κἀκ τοῦ ἡμετέρου βίου κανόνα προ- 
τίϑεσϑαι καὶ ξηλοῦν ἐκεῖνον, ἄριστον ὧν οἶδα ἐγὼ φιλοσό- 
φῶν γενόμενον. ἦν δὲ τὸ μὲν γένος Κύπριος, οὐ τῶν ἀφα- 
νῶν, ὅσα εἰς ἀξίωμα πολιτικὸν καὶ κτῆσιν. οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ 
πάντων τούτων ὑπεράνω γενόμενος καὶ ἀξιώσας ἑαυτὸν τῶν 
καλλίστων πρὸς φιλοσοφίαν ὥρμησεν οὐκ ᾿Δ4γαϑοβούλου μὰ 
AU οὐδὲ Δημητρίου πρὸ αὐτοῦ οὐδὲ Ἐπικτήτου ἐπεγειράν-- 
των, ἀλλὰ πᾶσι μὲν συνεγένετο τούτοις καὶ ἔτι Τιμοκράτει 
τῷ Ἡρακλεώτῃ, σοφῷ ἀνδρί, φωνήν τε καὶ γνώμην μάλιστα 
κεχοσμημένῳ᾽ ἀλλ᾽ ὁ γὰρ Δημῶναξ οὐχ ὑπὸ τούτων τινός. 
ὡς ἔφην, παρακληϑείς, ἀλλ᾽ οἰκείας πρὸς τὰ καλὰ ὁρμῆς καὶ 
ἐμφύτου πρὸς φιλοσοφίαν ἔρωτος ἐκ παίδων εὐθὺς κεκινη- 
μένος ὑπερεῖδε μὲν τῶν ἀνθρωπείων ἀγαϑῶν ἁπάντων, ὅλον 
ὃὲ παραδοὺς ἑαυτὸν ἐλευϑερίᾳ καὶ παρρησία διετέλεσεν 
αὐτός τε ὀρϑῷ καὶ ὑγιεῖ καὶ ἀνεπιλήπτῳ βίῳ χρώμενος καὶ 
τοῖς ὁρῶσι καὶ ἀκούουσι παράδειγμα παρέχων τὴν ἑαυτοῦ 


mich ankommt. Kr. Gr. $. 68, 
25, 3. — πρὸς φιλοσ. ὁρῶντες, 50 
spectare ad, z.B. Cic. Vat. X: ipse 
ad imperatorias laudes a puero 
spectaras. Seyffert. De merc. 
cond. 24: πρὸς ἐλευϑερέαν ὁρᾶν. --- 
πρὸς τὰ... σφ. αὖτ. ῥυϑμίξειν, 8686 
conformare ad. Ebenso Piscat. 30. 
Vgl. Anach. 22, 


3. οὐ τῶν ἀφανῶν, Genetivus 
partitivus. Adv.Indoct.8: Ταραν- 
tivog Εὐάγγελος τῶν οὐκ ἀφανῶν. 
Toxar. 45: ἠπίστατο πένητα τὸν 
᾿ἀρσακόμαν καὶ Σκυϑῶν τῶν πολ- 
λῶν. Kr. Gr, 8. 47, 9, 2. — ὅσα 
εἰς, was anbelangt. Gewöhn- 
licher ὅσον ἐπί τινι. — οὐ μὴν 
ἀλλά, indessen, verumtamen, 
verum enim vero, wie oft. — πάν- 
τῶν τούτων, worauf zu beziehen ὃ 
— ὑπεράνω γενόμενος, behielt 
die Oberhand, spätere Aus- 
drucksweise, — ’Ayadoßoviov κτέ. 
Die hier Erwähnten sind nam- 
hafte Philosophen der damaligen 
Zeit. Unter Demetrius ist of- 
fenbar der aus Sunium zu ver- 
stehen, welchen Lucian auch an- 
derwärts erwähnt. Dieser war ein 


Kyniker, der in hoher Achtung 
stand, und unter Nero, Vespasian, 
Titus und Domitian lebte. Epi- 
etetus ist der bekannte Stoiker, 

eboren zuHierapolisin Phrygien, 
de später in Rom lebte, bis er 94 
n. Chr. unter Domitian mit den 
andern Philosophen vertrieben 
wurde. — Timocrates aus He- 
raclea am Pontus war Epikureer. 
— ἀλλὰ γάρ, at enim, sed enim, 
s. zu VI, 14, 6. ἀλλὰ steht in ver- 
stärkter Form im Gegensatz zum 
vorhergehenden μέν. Uebrigens 
beachte die Anakoluthie. — ἀλλ᾽ 


“ οἰκείας. Ergänze hierbei aus dem 


Vorherg. ὑπό. Nach ἀλλά, 7, ὡς, 
ὥσπερ u. anderen Partikeln wird 
die Praeposition bisweilen ausge- 
lassen. Demosth. 1, 5: νῦν οὐ περὶ 
δόξης οὐδ᾽ ὑπὲρ μέρους χώρας πο- 
λεμοῦσιν, ἀλλ᾽ ἀναστάσεως xt. 
Kr.Gr.$.68, 9. Indessen ist diese 
Stelle von der angeführten u. a. 
insofern verschieden, dass das 
zweite Satzglied sein besonderes 
Verbum (xexıvnu£vos) hat. — ἐκ 
παίδων, von Jugend auf. — 
διετέλεσεν... χρώμενος... παρέχων, 
Kr. Gr. 8. 56, 5, 8. 


ΔΗΜΏΝΑΚΤΟΣ BIOZ, [VI] 7 


γνώμην καὶ τὴν ἐν τῷ φιλοσοφεῖν ἀλήϑειαν. οὐ μὴν ἀνί- 4 
σττοις γε ποσί, τὸ τοῦ λόγου, πρὸς ταῦτα ἧξεν, ἀλλὰ καὶ ποιη- 
ταῖς σύντροφος ἐγένετο καὶ τῶν πλείστων ἐμέμνητο καὶ 
λέγειν ἤσκητο καὶ τὰς ἐν φιλοσοφίᾳ προαιρέσεις οὐκ ἐπ᾽ ὁλί- 
γον, οὐδὲ κατὰ τὴν παροιμίαν. ἄκρῳ τῷ δακτύλῳ ἁψάμενος 
ἠπίστατο, καὶ τὸ σῶμα δὲ ἐγεγύμναστο καὶ πρὸς καρτερίαν 
διεπεπόνητο, καὶ τὸ ὅλον ἐμεμελήκει αὐτῷ μηδενὸς ἄλλου 
προσδεᾶ εἶναι᾽ ὥστε ἐπεὶ καὶ ἔμαϑεν οὐκέτι ἑαυτῷ διαρκῶν, 
ἑκὼν ἀπῆλϑε τοῦ βίου, πολὺν ὑπὲρ αὑτοῦ λόγον τοῖς ἀρίστοις 
τῶν Ἑλλήνων καταλιπών. φιλοσοφίας δὲ εἶδος οὐχ ἕν ἀπο- 5 
τεμόμενος, ἀλλὰ πολλὰ ἐς ταὐτὸ καταμίξας οὐ πάνυ τι ἐξέ- 
φαινε, τίνει αὐτῶν ἔχαιρεν. ἐῴκει δὲ τῷ Σωκράτει μᾶλλον 
ὠκειῶσϑαι. εἰ καὶ τῷ σχήματι καὶ τῇ τοῦ βίου δᾳστώνῃ τὸν 
Σινωπέα ξηλοῦν ἔδοξεν, οὐ παραχαράττων τὰ εἰς τὴν δίαι- 
ταν, ὡς ϑαυμάξοιτο καὶ ἀποβλέποιτο ὑπὸ τῶν ἐντυγχανόν- 
τῶν, ἀλλ᾽ ὁμοδίαιτος ἅπασιν ὧν καὶ πεζὸς καὶ οὐδ᾽ ἐπ᾽ ὀλέ- 
γον τύφῳ κάτοχος συνῆν καὶ ξυνεπολιτεύετο, τὴν μὲν τοῦ Σω- 
κράτους εἰρωνείαν οὐ προσιέμενος, χάριτος δὲ ᾿Αττικῆς μεστὰς 
ἀποφαίνων τὰς συνουσίας, ὡς τοὺς προσομιλήσαντας ἀπιέναι 
μήτε καταφρονήσαντας ὡς ἀγεννοῦς μήτε τὸ σκυϑρωπὸν τῶν 
ἐπιτιμήσεων ἀποφυγόντας, παντοίους δὲ ὑπ᾽ εὐφροσύνης 
γενομένους καὶ κοσμιωτέρους παρὰ πολὺ καὶ φαιδροτέρους 


2) 


4. οὐ unv..ye, doch wenig- 
stens nicht, häufig bei Lucian. 
— ἀνίπτοις ποσί, wir: mit unge- 
waschenen Händen, d.i. ohne ge- 
hörige Vorbereitung, Rhet. 
praec. 14, Pseudol, 4. — τὸ τοῦ 
λόγου, 5. zu III, 9. Unten c. 10: 
τὸ κωμικὸν ἐκεῖνο. — ἐμέμνητο, 
memoria tenebat, wusste 808 - 
wendig. — τὰς ἐν φιλοσ. προαι- 
ρέσεις, die philosophischen 
Systeme. — οὐκ ἐπ᾽ ὀλίγον, 
nicht auf ein Weniges hin, 
non leviter. Ebenso Bacch. 2. — 
ἄκρῳ τῷ δακτύλω, mitden Fin- 
gerspitzen, d. i. oberflächlich. 
Ueber die prädicative Stellung 
des Adjectivs 5, Kr. Gr. 8. 50, 11, 
5.— καὶ τὸ 0. δέ, s. zu II, 33. — 
καὶ τὸ ὅλον, denique, kurz; s. zu 
IV, 2. — μηδενὸς ἄλλου. Welches 
Genus? — Zuaderv.. διαρκῶν, 5. 
zu V, 10, 5. 14, 6. Unten 58 (65): 
συνῆκεν οὐκέϑ'᾽᾽ οἷός τε ὦν, 

ὅ, πολλὰ... καταμίξας. Er war 


also Eklektiker. — οὐ πάνυ τι, 5. 
zu II, 2. — ὠκειῶσϑαι, sich an- 

eschlossen zu haben. — τὸν 

ἱνωπέα, Diogenes, der Kyniker, 
der aber die Entäusserung alles 
zum Leben Entbehrlichen zu weit 
trieb und dadurch der gewöhn- 
lichen Lebensweise gleichsam ein 


verfälschtes Gepräge gab (παρα- 
χαράττων, adulterare). Seyffert. 


— ἀποβλέποιτο, s. zu I, 11. — 
ἅπασιν gehört sowohl zu ὁμοδέαι- 
τος, als auch zu συνῆν und ξυνε- 
πολ.---πεξός, in tropischer Bedeu- 
tung, Gegensatz von τύφῳ κατο- 
χος. — συνῆν καὶ ξυνεπολ. Er- 
steres bezieht sich auf das Privat- 
leben, letzteres auf den öffentli- 
chen Verkehr. 

6. τὰς συνουσίας, die Gesprä- 
che, Unterhaltungen, sermo- 
nes. — ἀγεννοῦς bezieht sich auf 
die Kyniker. — παντοίους ὑπ᾿ 
εὖφρ. γεν., 3. zu V, 21, 1. — παρὰ 
πολὺ, um vieles, bei weitem. 
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7 χαὶ πρὸς τὸ μέλλον εὐέλπιδας. οὐδεπώποτε γοῦν ὥφϑη κε- 
κραγὼς ἢ ὑπερδιατεινόμενος ἢ ἀγανακτῶν, οὐδ᾽ εἰ ἐπιτιμᾶν 
τῷ δέοι, ἀλλὰ τῶν μὲν ἁμαρτημάτων καϑήπτετο, τοῖς δὲ 
ἁμαρτάνουσι συνεγίγνωσκε, καὶ τὸ παράδειγμα παρὰ τῶν 
ἰατρῶν ἠξίου λαμβάνειν, τὰ μὲν νοσήματα ἰωμένων, ὦ oern ὁὲ 
πρὸς τοὺς νοσοῦντας οὐ χρωμένων᾽ ἡγεῖτο γὰρ ἀνθρώπου 
μὲν εἶναι τὸ ἁμαρτάνειν, ϑεοῦ δὲ ἢ ἀνδρὸς ἐσοϑέου τὰ πται- 

8 σϑέντα ἐπανορϑοῦν. τοιούτῳ δὴ βίῳ χρώμενος εἰς ἑαυτὸν 
μὲν οὐδενὸς ἐδεῖτο, φίλοις δὲ συνέπραττε τὰ εἰκότα, καὶ 
τοὺς μὲν εὐτυχεῖν δοκοῦντας αὐτῶν ὑπεμίμνησκεν ὡς ἐπ᾽ 
ὀλιγοχρονίοις τοῖς δοκοῦσιν ἀγαϑοῖς ἐπαιρομένους, τοὺς ὃὲ ἢ 
πενίαν ὀδυρομένους ἢ φυγὴν δυσχεραίνοντας ἢ γῆρας ἢ νό- 
σον αἰτιωμένους σὺν γέλωτι παρεμυϑεῖτο, οὐχ ὁρῶντας ὅτι 
μετὰ μικρὸν αὐτοῖς παύσεται μὲν τὰ ἀνιῶντα, λήϑη δέ τις 
ἀγαϑῶν καὶ κακῶν καὶ ἐλευϑερία μακρὰ πάντας ἐν ὀλέγωῳ 

9 καταλήψεται. ἔμελε δὲ αὐτῷ καὶ ἀδελφοὺς στασιάξοντας 
διαλλάττειν καὶ γυναιξὶ πρὸς τοὺς γεγαμηκότας εἰρήνην πρυ- 
τανεύειν᾽ καί που καὶ δήμοις ταραττομένοις ἐμμελῶς διε- 
λέχϑη καὶ τοὺς πλείστους αὐτῶν ἔπεισεν ὑπουργεῖν τῇ πα- 
τρίδι τὰ μέτρια. τοιοῦτός τις ἦν ὁ τρύπος τῆς φιλοσοφίας 

10ραὐτοῦ, πρᾶος καὶ ἥμερος καὶ φαιδρός. μόνον αὐτὸν ἠνέα 
φίλου νόσος ἢ ϑάνατος, ὡς ἂν καὶ τὸ μέγιστον τῶν ἐν ἀν- 
ϑρώποις ἀγαϑῶν τὴν φιλίαν ἡγούμενον᾽ καὶ διὰ τοῦτο φίλος 
μὲν ἦν ἅπασι καὶ οὐκ ἔστιν ὅντινα οὐκ οἰκεῖον ἐνόμιξεν, 
ἄνϑρωπόν γε ὄντα. πλέον δὲ ἢ ἔλαττον ἔχαιρε συνὼν ἐνίοις 
αὐτῶν, μόνοις ἐξιστάμενος, ὁπόσοι ἂν ἐδόκουν αὐτῷ ὑπὲρ 

τις, talis fere; Kr. Gr. $. 51, 16, 3. 

Vgl. Anach. 35. 


10. ὡς av. . ἡγούμενον, da er 
hielt; 8. zu IV, 1. ὡς ἂν mit folg. 


ἡ, ὑπερδιατεινόμενος, seine 
Stimme übermässigan- 
strengen, So oft διατείνεσθαι 
und ὑπερδ. bei Luc, — τὰ πται- 


σθϑέντα, die Irrungen, Feh- 
ler. 


8. οὐδενός ist Neutrum, im Ge- 
ἕο ensatzvon συνέπρ.τὰ εἰκότα (das 

ebührende). -- ὡς. . ἐπαιρο- 
μένους — ὡς ὀλιγοχ ὄνιά εἰν τὰ 
δοκοῦντα ἀγαϑαὰ, ᾿ς οἷς ἐπαί- 
eovzaı. Vgl.Kr. Gr. $. 56, 12,2. — 
φυγήν, Verbannung. 


9, πρυτανεύειν, vermitteln; 
8. unser Wörterbuch. — καί zov 
καί, jawohl auch, oft bei Luc, 
— ὑπουργεῖν τὰ μέτρια, ἃ, ἀν ihre 
Pflichten erfüllen. — τοιοῦτός 


Particip. ist ‚bei Luc. sehr häufig. 
Lapith. 23: ἐγὼ δὲ ὡς ἂν μόνον τὸ 
καλὸν ἀγαθὸν ἡγούμενος εἶναι, 
οἴσω δᾳδίως τὴν ἀτιμίαν. --- τὸ μέ- 
στον, Kr. Gr. „$. 50, 4, 14. — οὐκ 
στιν ὕντινα οὐκ, neminem non; 
Kr. Gr. 8. 61, 5, 2. Vgl. unten 
60 (67) u. 9..--- πλέον »tE.d.i.allein 
mit einigen von ihnen ging er mehr, 
mit den andern weniger gern um. 
— ἐξιστάμενος, aus dem Wege 
gehend, Saturn. 7: ἐξέστην οὖν 
ev ποιῶν τῷ Au. Vollständig Rhet. 
praec. 26: ἐκστήσομαι τῆς ὁδοῦ 
ὑμῖν. — ὁπόσοι ἂν ἐδόκουν. ἄν 
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τὴν τῆς ϑεραπείας ἐλπίδα διαμαρτάνειν. καὶ πάντα ταῦτα 
μετὰ Χαρίτων καὶ ᾿ἀφροδίτης αὐτῆς ἔπραττέ τε καὶ ἔλεγεν, 
ὡς dei, τὸ κωμικὸν ἐκεῖνο, τὴν πειθὼ τοῖς χείλεσιν αὐτοῦ 
ἐπικαϑῆσϑαι. τοιγαροῦν καὶ ᾿4ϑηναίων ὅ τε σύμπας δῆμος 11 
καὶ οἵ ἐν τέλει ὑπερφυῶς ἐθαύμαξον αὐτὸν καὶ διετέλουν 
ὥς τινα τῶν κρειττόνων προσβλέποντες. καίτοι ἐν ἀρχῇ 
προσέκρουε τοῖς πολλοῖς αὐτῶν καὶ μῖσος οὐ μεῖον τοῦ Σω- 
χράτους παρὰ τοῖς πλήϑεσιν ἐκτήσατο ἐπέ τε τῇ παρρησίᾳ 
καὶ ἐλευϑερίᾳ, καί τινὲς ἐπ᾽ αὐτὸν συνέστησαν ᾿ἄνυτοι καὶ 
Meinroı τὰ αὐτὰ κατηγοροῦντες ἅπερ κἀκείνου ol τότε, ὅτι 
οὔτε ϑύων ὥφϑη πώποτε οὔτε ἐμυήϑη μόνος ἁπάντων ταῖς 
᾿Ελευσινίαις᾽" πρὸς ἅπερ ἀνδρείως μάλα στεφανωσάμενος καὶ 
καϑαρὸν ἱμάτιον ἀναλαβὼν καὶ παρελθὼν εἰς τὴν ἐκκλησίαν 
τὰ μὲν ἐμμελῶς, τὰ δὲ καὶ τραχύτερον ἢ κατὰ τὴν ἑαυτοῦ 
προαίρεσιν ἀπελογήσατο᾽ πρὸς μὲν γὰρ τὸ μὴ τεϑυκέναι 
πώποτε τῇ ᾿4ϑηνᾷ, Μὴ ϑαυμάσητε, ἔφη, ὦ ἄνδρες ’Admvaicı, 
εἰ μὴ πρότερον αὐτῇ ἔϑυσα, οὐδὲ γὰρ δεῖσθαι αὐτὴν τῶν 
παρ᾽ ἐμοῦ ϑυσιῶν ὑπελάμβανον. πρὸς δὲ ϑάτερον, τὸ τῶν 


ehört zu ὁπόσοι, 8. zu V, 9, 2. — 
ὑπὲρ τὴν τῆς θεραπείας ἐλπίδα, 
über die Hoffnung der Hei- 
lung, d. i. mehr, als dass man 
eine Besserung bei ihnen erwar- 
ten konnte, — πάντα ταῦτα. Beide 
Wortstellungen πάντα ταῦτα und 
ταῦτα “π. sind bei Luc. gebräuch- 
lich. — τὸ κωμικὸν ἐκεῖνο, nach 
jenem Ausspruche des Ko- 
mikers, wie oben c. 4: τὸ τοῦ 
λόγου. Kr. Gr. $. 46, 8, 5. 57, 10, 
11. 12. Unter dem Komiker ist 
Eupolis zu verstehen, der von Pe- 
rikles sagte: πειϑώ τις ἐπεκάϑιξεν 
ἐπὶ τοῖς χείλεσιν. 

11, οἵ ἐν τέλει, dieBehörden, 
Obrigkeiten. — ὥς τινὰ τῶν 
κρειττόνων, d.i. wie ein höhe- 
res Wesen. Alexand. 9: ὥσπερ 
τινὰ τῶν ἐπουρανίων προσβλέπον- 
τας. — προσέκρουε, stiess eran 
oder verfeindete sich. — roig 
πλήϑεσιν, den Vuolkshaufen. 
‚Nicht seltener Plur. bei Luc. — 
Avvroı καὶ Melntoı, Anytos und 
Meletos waren, wie bekannt, die 
zwei Hauptankläger des Sokrates; 
der dritte hiess Lykon. Ihre An- 
klage lautete: ‚„„Sokrates frevelt, 
dass er die Jugend verdirbt und 


an die Götter des Staats nicht 
laubt, sondern an anderes neues, 
ämonisches.‘ Der Plural.bedeu- 
tet: Männer wie An. und Mel. 
Kr. Gr. $. 44, 3, 7. Ebenso im 
Latein. — ταῖς Ἐλευσινέαις, näml. 
ϑεαῖς, ἃ. i. Demeter und Perse- 
phone. Vollständig sagt Alciphr. 
8, 3, 1: μὰ τὰς ᾿Ελευσινίας ϑεάς. 
Ausserdem ist hier μυεῖσθαι in 
gleicher Weise mit dem Dativ ver- 
bunden, wie man auch sagt τελεῖ- 
σϑαι Deo. Herodot 4, 79: ἐπεϑύ- 
unss Διονύσῳ Βακχχείῳ τελεσϑῆ- 
var. — πρὸς ἅπερ ist auf das vo- 
rige τὰ αὐτὰ κατηγ. zu beziehen. 
— ἐνδρείως μάλα. Demonax be- 
wies seinen Muth dadurch, dass 
er vor Gericht festlich geschmückt 
und nicht in Trauerkleidern, wie 
es sonst Sitte war, auftrat. — 
ἀναλαβών. Dieses Verbum in der 
Bedeutung von: anlegen, indu- 
ere, ist häufig bei Plutarch. — r« 
μέν... τὰ δέ, theils.. theils; 
Kr. Gr. 8. δ0, 1,15. — n κατὰ τὴν 
ἑ. προαίρ., guam pro suo instituto; 
Kr. Gr. 8. 49, 4. — οὐδὲ γάρ für 
καὶ γὰρ οὔ, wie oft bei Luc.; 5. zu 
III, 15. — πρὸς δὲ ϑάτερον, was 
aber den zweiten Punktan- 
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μυστηρίων, ταύτην ἔφη ἔχειν αἰτίαν τοῦ μὴ κοινωνῆσαι σφίσι 
τῆς τελετῆς, ὅτι, ἄν τε φαῦλα ἡ τὰ μυστήρια, οὐ σιωπήσεται 
πρὸς τοὺς μηδέπω μεμυημένους, ἀλλ᾽ ἀποτρέψει αὐτοὺς τῶν 
ὀργίων, ἄν τε καλά, πᾶσιν αὐτὰ ἐξαγορεύσειν ὑπὸ φιλαν- 
ϑρωπίας᾽ ὥστε τοὺς ᾿Αϑηναίους ἤδη λίϑους ἐπ᾽ αὐτὸν ἐν 
ταῖν χεροῖν ἔχοντας, πράους αὐτῷ καὶ ἵλεως γενέσθαι αὐ- 
τίκα καὶ τὸ ἀπ᾽ ἐκείνου ἀρξαμένους τιμᾶν καὶ αἰδεῖσθαι καὶ 
τὰ τελευταῖα ϑαυμάξειν᾽ καίτοι εὐθὺς ἐν ἀρχὴ τῶν πρὸς 
αὐτοὺς λόγων τραχυτέρῳ ἐχρήσατο τῶ προοιμίῳ᾽ "Avöges 
γὰρ ἔφη ᾿4ϑηναῖοι, ἐμὲ μὲν ὁρῶντες ἐστεφανωμένον ὑμεῖς 
ἤδη κἀμὲ καταϑύσατε᾽ τὸ γὰρ πρότερον οὐκ ἐκαλλιερήσατε. 
12 Βούλομαι δὲ ἔνια παραϑέσϑαι τῶν εὐστόχως τε ἅμα καὶ 
ἀστείως ὑπ᾽ αὐτοῦ λελεγμένων᾽ ἄρξασϑαι δὲ ἀπὸ Φαβωρίνου 
καλὸν καὶ ὧν πρὸς ἐκεῖνον εἶπεν. ἐπεὶ γὰρ ὃ Φαβωρῖνος 
ἀκούσας τινός, ὡς ἐν γέλωτι ποιοῖτο τὰς ὁμιλίας αὐτοῦ καὶ 
μάλιστα τῶν ἐν αὐταῖς μελῶν τὸ ἐπικεκλασμένον σφόδρα ὡς 
ἀγεννὲς καὶ γυναικεῖον καὶ φιλοσοφίᾳ ἥκιστα πρέπον, προῦ- 
ελϑθὼν ἠρώτα τὸν Ζημώνακτα, τίς ὧν χλευάξοι τὰ αὐτοῦ" 
13"Avdomnog, ἔφη. οὐκ εὐαπάτητα ἔχων τὰ ὦτα. ἄλλοτε δέ 
ποτὲ ὁ αὐτὸς προσελϑὼν ἠρώτα τὸν ΖΙημώνακτα, τίνα αἵρε- 
σιν ἀσπάζεται μᾶλλον ἐν φιλοσοφία ὃ δέ, Τίς γάρ σοι εἶπεν 
ὅτι φιλοσοφῶ; καὶ ἀπιὼν ἤδη παρ᾽ αὐτοῦ μάλα ἡδὺ ἐγέλασε" 
τοῦ δὲ ἐρωτήσαντος, ἐφ᾽ ὅτῳ γελᾷ, ἐκεῖνος ἔφη, Γελοῖόν μοι 
εἶναι ἔδοξεν, εἰ σὺ ἀπὸ τοῦ πώγωνος ἀξιοῖς κρίνεσϑαι τοὺς 


langt. — ἄντε... ἄν τε, sive., 
sive, wie unten 52. — ἐξαγορεύ- 
σειν, Uebergang zur orat. obliqua, 
der nicht selten ist. Demosth. de 
cor. 185: εἰδώς, ὅτι αὐτοῖς μὲν 
πρὸς ἀλλήλους διαμφισβητεῖν .. 
καλόν (näml. ἐστι), ὑπὸ δὲ ἀλλο- 
φύλου ἀνθρώπου ἄρχεσϑαι.. ἀν ά- 

ιον εἷναι. Diod. Sic, 15, 51: 
ἀποκριναμένων δὲ τῶν Θηβαίων 
ὡς οὔτ᾽ αὐτοὶ πολυπραγμο- 
νοῦσι... οὔτ᾽ ἐκείνους ἄπτεσϑαι 
προσήκειν τῆς Βοιωτίας. Vel. 
Kr. Gr. 8. ὅδ, 4, 10. Folgt doch 
bei Luc. nicht selten gleich nach 
ὡς, ὅτι der Infinitiv. — ταῖν ye- 
ροῖν, 5. zu 1, 6.— τὸ ἀπ᾿ ἐκείνου, 
von jener Zeit an; 5. zu IV, 7. 
— ἐμὲ μέν. Demonax setzt sich 
mit μέν dem Sokrates entgegen, 
auf den sich der folgende Satz τὸ 


γὰρ πρότερον κτλ. bezieht. Seyf- 
fert. — οὐκ ἐκαλλ., weil Sokrates 
als Opfer hätte bekränzt sein 
müssen, 


12. Φαβωρίνου. Dieser, ein 
Freund des Plutarch, war ein be- 
deutender Sophist und Philosoph 
jener Zeit. — ἐν γέλωτι ποιοῖτο, 
in’sLächerliche ziehen. 
Ebenso De conscr. hist. 32. Navig. 
15. Vgl. ἐν παιδιᾷ ποιεῖσϑαι Toxar. 
22. ἐν γέλωτι καὶ παιδιᾷ τίϑεσϑαι 
Alexand. 25. — τῶν ἐν αὖτ. μελῶν. 
Phavorinus staffirte seine Vor- 
träge mit Versen aus, die weich 
und rührend waren (ἐπικεκλὰ- 
σμένον). 


18, αὐτὸς πώγ. οὐκ ἔχων, Zei- 
chen der Weichlichkeit des Phavo- 
rinus, 
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φιλοσοφοῦντας, αὐτὸς πώγωνα οὐκ ἔχων. τοῦ δὲ Σιδωνέου 
ποτὲ σοφιστοῦ ᾿άἀϑήνησιν εὐδοκιμοῦντος καὶ λέγοντος ὑπὲρ 
αὑτοῦ ἔπαινόν τινα τοιοῦτον, ὅτι πάσης φιλοσοφίας πεπείρα- 
ται — οὐ χεῖρον δὲ αὐτὰ εἰπεῖν ἃ ἔλεγεν Ἐὰν ᾿Δριστοτέ- 
λης μὲ καλῇ, ἐπὶ τὸ Αύκειον ἔψομαι᾽ ἂν Πλάτων, ἐπὶ τὴν 
᾿Δκαδήμειαν ἀφίξομαι" ἂν Ζήνων, ἐν τῇ Ποικίλῃ διατρίψω᾽ 
ἂν Πυϑαγόρας καλῇ. σιωπήσομαι" ἀναστὰς οὖν ἐκ μέσων 
τῶν ἀκροωμένων, Ovros, ἔφη προσειπὼν τὸ ὄνομα, καλεῖ δὲ 
Πυϑαγόρας. ἐπεὶ δέ τις ἀϑλητὴς καταγελασϑεὶς ὑπ᾽ αὐτοῦ, 
ὅτε ἐσθῆτα ὥφϑη ἀνϑινὴν ἀμπεχόμενος Ὀλυμπιονίκης ὦν, 
ἐπάταξεν αὐτὸν εἰς τὴν κεφαλὴν λίϑῳ καὶ αἷμα ἐρρύη, οἵ 
μὲν παρόντες ἠγανάχτουν ὡς αὐτὸς ἕκαστος τετυπτημένος 
καὶ ἐβόων ἐπὶ τὸν ἀνθύπατον ἰέναι, ὁ δὲ “ημῶναξ, Μηδα- 
μῶς, ἔφη, ὦ ἄνδρες, πρὸς τὸν ἀνϑύπατον, ἀλλ᾽ ἐπὶ τὸν 
ἰατρόν. τῶν δὲ ἀπὸ τῆς Ῥωμαίων βουλῆς τις ᾿ἀϑήνησιν υἱὸν 
αὐτῷ δείξας πάνυ ὡραῖον, ϑηλυδρίαν δὲ καὶ διακεκλασμέ- 
νον, Προσαγορεῦύει δε, ἔφη, ὁ ἐμὸς υἱὸς οὑτοσί, καὶ ὃ “ημῶ- 
ναξ, Καλός, ἔφη, καὶ σοῦ ἄξιος καὶ τῇ μητρὶ ὅμοιος. τὸν δὲ 


14 


15 
(16) 


16 


(18) 


17 


Kvvırov ἐν ἄρκτου δέρματι φιλοσοφοῦντα οὐχ Ὁνωρᾶτον, ἢ 


14. οὐ χεῖρον δέ, doch ist es 
besser, non abs re fuerit, oft bei 
Luc, vorkommende Formel. Kr, 
Gr. 8. 49, 6,2. Mit diesen Worten 
wird die Construction unterbro- 
chen, wie unten c. 44. — τὸ Av- 
κείον, 85.zu V, 1, 1. — ἀκαδήμειαν, 
ein öffentlicher, anfangs dem He- 
ros Akademos geweihter Platz am 
Kephissos, sechs bis sieben Sta- 
dien west-nordwestlich von Athen, 
mit einem Gymnasium, wo Platon 
lehrte. — τῇ Ποικίλῃ, nänl. στοᾷ, 
jene berühmte Halle in Athen mit 
den ga rg des Polygno- 
tos, in welcher Zenon, der Stif- 
ter der stoischen Schule, lehrte. 
— σιωπήσομαι. Den Schülern des 
Pythagoras war ein Stillschweigen 
von fünf Jahren auferlegt; vel. 
Vit, auct, 3: ἀφωνίη καὶ πέντε 
ὅλων ἐτέων λαλέειν μηδέν. Hermo- 
tim. 48. Uebrigens will der So- 
phist mit diesen und den vorher- 
gehenden Worten zu erkennen ge- 
ben, dass er alle philosophischen 
Schulen kenne. — οὖν. Mit dieser 
Partikel wird die durch die Pa- 
renthese unterbrochene Rede wie- 


der aufgenommen; 8. zu III, 12. 
— οὗτος, heus tu! mein Lieber. 
Pathetischer ist ὦ οὗτος, 5. Kr. 
Gr. $. 51, 7, 8. 


15. ἐσϑῆτα ἀνθινήν. Bunte, mit 
Blumen durchwebte Kleider tru- 
gen die Sieger in den öffentlichen 
Spielen als Zeichen der Sieges- 
freude; sonst waren sie bei Män- 
nern ungeziemend. Seyffert. — 
τετυπτημένος, spätere Form für 
die att. πεπληγμένος. --- ἐπὶ τὸν 
ἀνθύπατον. Für ἐπί sollte man 
πρός erwarten, Im Folgenden 
steht richtig ἐπὶ τὸν ἰατρόν, d.i. 
nach dem Arzte, um ihn zu 
holen. Kr. Gr. $. 68, 42, 2. In- 
dessen findet sich bisweilen auch 
ἐπὶ für πρός gebraucht. — lEvaı, 
man solle.gehen. 


16. τῶν ἀπὸ τῆς 'Ρ. βουλῆς τις, 
ἃ, i. ein römischer Senator, 
wie ol ἀπὸ τῆς στοᾶς, τοῦ περι- 
πάτου u.A. Kr. Gr. $. 68, 16, 5. 

— ϑηλυδρίαν, weibisch, kommt 
bei Attikern nicht vor. — διακεκλα- 
σμένον, verweichlicht, nur an 
dieser Stelle, 
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18 ὥσπερ ὠνομάξετο, ἀλλ᾽ Agrsoihaov καλεῖν ἠξίου. ἐρωτή- 
0 guvrog δέ τινος, τίς αὐτῷ ὅρος εὐδαιμονίας εἶναι δοκεῖ, 
Μόνον εὐδαίμονα ἔφη τὸν ἐλεύϑερον᾽ ἐκείνου δὲ φήσαντος 
πολλοὺς ἐλευϑέρους εἶναι, ᾽4λλ᾽ ἐκεῖνον νομίζω τὸν μήτε 
ἐλπίζοντά τι μήτε δεδιότα ὁ δέ, Καὶ πῶς ἄν, ἔφη, τοῦτό τις 
δύναιτο; ἅπαντες γὰρ ὡς τὸ πολὺ τούτοις δεδουλώμεϑα. 
Καὶ μήν, ἔφη. εἰ κατανοήσεις τὰ τῶν ἀνθρώπων πράγματα, 
δῦροις ἂν αὐτὰ οὔτ᾽ ἐλπέδος οὔτε φόβου ἄξια, παυσομένων 
19 πάντως καὶ τῶν ἀνιαρῶν καὶ τῶν ἡδέων. Περεγρένου ὃΣ. τοῦ 
μὰν Πρωτέως ἐπιτιμῶντος αὐτῷ, ὅτε ἐγέλα τὰ πολλὰ καὶ τοῖς ἀν- 
ϑρώποις προσέπαιξε, καὶ λέγοντος, 4ημῶναξ, οὐ κυνᾶς, 
90 ἀπεκρίνατο, Περεγρῖνξ, οὐκ ἀνϑρωπίζξεις. καὶ μὴν καὶ φυσι- 
(25) όν τινα περὶ τῶν ἀντιπόδων διαλεγόμενον ἀναστήσας καὶ 
ἐπὶ φρέαρ ἀγαγὼν καὶ δείξας αὐτῷ τὴν ἐν τῷ ὕδατι σκιὰν 
οιἱἤρετο, Τοιούτους ἄρα τοὺς ἀντίποδας εἶναι λέγεις; ἀλλὰ 
(8) καὶ μάγου τινὸς εἶναι λέγοντος καὶ ἐπῳδὰς ἔχειν ἰσχυρᾶς, 
ὡς ὑπ᾽ αὐτῶν ἅπαντας ἀναπείθειν καὶ παρέχειν αὐτῷ ὁπόσα 
βούλεται, Μὴ ϑαύμαξε. ἔφη καὶ γὰρ αὐτὸς ὁμότεχνός εἰμί 
σοι, καὶ εἰ βούλει, ἕπου πρὸς τὴν ἀρτόπωλιν, καὶ ὄψει μὲ 
διὰ μιᾶς ἐπῳδῆς καὶ μικροῦ του φαρμάκου πείϑοντα αὐτὴν 
δοῦναί μοι τῶν ἄρτων, αἰνιττόμενος τὸ νόμισμα ὡς τὰ ἴσα 
22 τῇ ἐπῳδῇ δυνάμενον. ἐπεὶ δὲ Ἡρώδης ὁ πάνυ ἐπένϑει τὸν 


17. ᾿ἀρκεσίλαον, Mit diesem Na- dersich bei den olympischen Spie- 


men, der einem berühmten Philo- 
sophen der Akademie „angehört, 
wird frostiger Weise in seinem 
ersten Theile auf ἄρκτος ange- 
spielt. 

18. τὸν u. ἐλπ. τι μ. δεδ. Alexand. 
8: κατενόησαν τὸν τῶν ἀνθρώπων 
βίον ὑπὸ δυεῖν τοῖν μεγίστοιν τυ- 
ραψνούμενον, ἐλπίδος καὶ φόβου. 
— καὶ πῶς, wir gewöhnlich: aber 
wie u.s. w. So steht oft καί zu 
Anfang einer Frage, die eine Ent- 
gegnung enthält, durch καί aber 
an das Vorhergehende „angefügt 
wird, Anach, 34: καὶ ποῦ κτέ. Xe- 
Tr Memor. 3, 9, 12: καὶ πῶρ av 

ἐξείη μὴ πείϑεσϑαι:; - ὡς τὸ 
πολύ, s. zu VII, 28, — τούτοις, 
näml. τῷ re ἐλπίζειν καὶ δεδιέναι. 

19. Περεγρίνου. Peregrinus, mit 
dem Beinamen Proteus, geboren 
zu Parium am Hellespont, ein 
überspannter kynischer Philosoph, 


len in den brennenden Scheiter- 
haufen stürzte. — οὐ κυνᾷς, dop- 
pelsinnig: non agis Cynicum und 
non agis canem. 

21. μάγου Prädicat, τινός Sub- 
iect, Ueber den Genetiv. μάγου 
s. Kr. Gr. 8. δδ, 2, 5. — ὑπ᾽ αὖ- 
τῶν, durch dieselben; ‚5. zu 
IV, 7. — παρέχειν, näml, αὐτούς. 
Wechsel des Subiects. — τῶν ἄρ- 
τῶν, von den Broden, Genetiv. 
partitiv. „Unten 56 (63): λαμβά- 
very τῶν ἄρτων Ὁ. 80 oft. 

22. Ἡρώδης. Herodes, mit dem 
Beinamen Atticus, geboren. 20 
Marathon im Anfang des zweiten 
Jahrhunderts n. Chr., war einer 
der berühmtesten Rhetoren seiner 
Zeit und unterrichtete in der Rhe- 
torik den M. Aurelius nebst L. Ve- 
rus, Derselbe trieb die Trauer 
um seinen verstorbenen Liebling 
Polydeukes bis in’s Lächerliche u, 
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Πολυδεύκην πρὸ ὥρας ἀποϑανόντα καὶ ἠξίου ὄχημα ξεύγνυ- 
oda αὐτῷ καὶ ἵππους παρίστασϑαι ὡς ἀναβησομένῳ καὶ 
δεῖπνον παρασκευάξεσϑαι, προσελϑών, Παρὰ Πολυδεύκους, 
ἔφη, κομίζω σοί τινα ἐπιστολήν. ἡσϑέντος δὲ ἐκείνου καὶ 
olmdEvrog, ὅτι κατὰ τὸ κοινὸν καὶ αὐτὸς συντρέχει τοῖς ἄλ- 
λοις τῷ πάϑει αὐτοῦ. καὶ εἰπόντος, Τί οὖν, ὦ 4ημῶναξ,͵ 
Πολυδεύκης ἀξιοῖ, Αἰτιᾶταί σε, ἔφη, ὅτι μὴ ἤδη πρὸς αὐτὸν. 
ἄπει. ὁ δ᾽ αὐτὸς υἱὸν πενϑοῦντι καὶ ἐν σκότῳ ἑαυτὸν καϑείρ- 23 
ἕαντι προσελϑὼν ἔλεγε μάγος τε εἶναι καὶ δύνασϑαι ἀναγα- Ὁ 
γεῖν τοῦ παιδὸς τὸ εἴδωλον, El μόνον αὐτῶ τρεῖς τινας ἀν- 
ϑρώπους ὀνομάσειε μηδένα πώποτε πεπενϑηκότας᾽ ἐπὶ πολὺ 
δὲ ἐκείνου ἐνδοιάσαντος καὶ ἀποροῦντος — οὐ γὰρ εἶχέ 
τινα, οἶμαι, εἰπεῖν τοιοῦτον — Εἶτ᾽, ἔφη, ὦ γελοῖε, μόνος 
ἀφόρητα πάσχειν νομίζεις μηδένα ὁρῶν πένϑους ἄμοιρον; 
καὶ μὴν κἀκείνων καταγελᾶν ἠξίου τῶν ἐν ταῖς ὁμιλίαις 24 
πάνυ ἀρχαίοις καὶ ξένοις ὀνόμασι χρωμένων Evi γοῦν ἐρω- “ἢ 
τηϑέντι ὑπ᾽ αὐτοῦ λόγον τινὰ καὶ ὑπεραττικῶς ἀποκριϑέντι, 
᾿Εγὼ μέν σε, ἔφη. ὦ ἑταῖρε. νῦν ἠρώτησα, σὺ δέ μοι ὡς ἐπ᾽ 
"Ayousuvovog ἀποχρένῃ. εἰπόντος δέ τινος τῶν ἑταίρων, 90 
’Ariouev, 4Δημῶναξ, εἰς τὸ ᾿Ασκληπιεῖον καὶ προσευξώμεϑα “Ὁ 
ὑπὲρ τοῦ υἱοῦ, Πάνυ, ἔφη. κωφὸν ἡγῇ τὸν ᾿Ασκληπιόν, εἰ 
μὴ δύναται κἀντεῦϑεν ἡμῶν εὐχομένων ἀκούειν. ἰδὼν dEas 
ποτὲ δύο τινὰς φιλοσόφους κομιδῇ ἀπαιδεύτως ἐν ξητήσει “ἢ 
ἐρίξοντας, καὶ τὸν μὲν ἄτοπα ἐρωτῶντα, τὸν δὲ οὐδὲν πρὸς 
λόγον ἀποκρινόμενον, Οὐ δοκεῖ ὑμῖν, ἔφη, ὦ φίλοι, ὁ μὲν 
ἕτερος τούτων τράγον ἀμέλγειν, ὃ δὲ αὐτῷ κόσκινον ὑποτι- 


wird deshalb vom Demon, persi- 


flirt. — ὁ πάνυ, jener allbe- 
rühmte, nicht selten bei Luc. — 
τοῖς ἄλλοις hängt von κατὰ τὸ κοι- 
vov ab. Zeux. 3: κατὰ τὸ κοινὸν 
βαδίζει τοῖς ἄλλοις. Ebenso κατὰ 
τὸ ἁπλοῦν, κατὰ τὸ ἀκούσιον, 8. Zu 
VI, 14, 4. --- συντρέχει, ἃ. i. sub- 
servire. Dial, meretr. 10, 4: ὥστε 
καὶ ἐκ τούτου συνδραμεῖν τῇ παρὰ 
τοῦ Apouwvog διαβολῇ. Erst spä- 
terer Gebrauch. 

23. τρεῖς τινας, irgend drei. 
Ebenso unten 26 (28): δύο τινάς. 
Alexand. 40: γενομένης ποτὲ ξητη- 
σεως δύοτισὶ τῶν μωροσόφων. Her- 
mot. 37: ϑῶμεν γάρ τινας δύο ἐσε- 
ehe Thucyd. 7, 34: ἑπτὰ 
δὲ τινες ἄπλοι ἐγένοντο u. A. Kr. 


Gr. $. 51, 16, 4. --- εἶτ᾽, 5. zu V, 
16, 1. 

24. γοῦν, wenigstens, —= 
zum Beispiel, s.zu VII, 14. — 
λόγον τινά, um eine Rede, um 
einen Gegenstand. Ueber den 
Aceusat. 8, Kr. Gr. 8. 52, 4, 6. 
Macrob. 23: ἐρωτηϑεὶς τὴν αἰτίαν 
τοῦ μακροῦ γήρως. --- ἀποκριϑέντι, 
unattisch für ἀποκριναμένῳ. Bei 
Luc. nur an dieser Stelle. — ἐπ᾿ 
Ayauduvovog, zur Zeit des 
Agamemn., Gegensatz zum vor- 
hergehenden νῦν. 

25. τὸ ᾿Δσκληπιεῖον, der Tempel 
des Asklepios stand südwestlich 
von der Akropolis. 

26. οὐδὲν πρὸς λόγον, nichts 
Vernünftiges. 
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27 ϑέναι; ᾿4γαϑοκχλέους δὲ τοῦ Περιπατητικοῦ μέγα φρονοῦν- 
zog, ὅτε μόνος αὐτός ἐστι καὶ πρῶτος τῶν διαλεκτικῶν, ἔφη, 
Καὶ μήν, ὦ ᾿Ζγαϑόκλεις, εἰ μὲν πρῶτος, οὐ μόνος, εἰ δὲ 
28 μόνος, οὐ πρῶτος. Κεϑήγου δὲ τοῦ ὑπατικοῦ, ὁπότε διὰ τῆς 
MW EAradog εἰς τὴν ᾿Ασίαν anna πρεσβεύσων τῷ πατρί, πολλὰ 
καταγέλαστα καὶ λέγοντος καὶ ποιοῦντος. ἐπειδὴ τῶν ἑταίρων 
τις ὁρῶν ταῦτα ἔλεγεν αὐτὸν μέγα κάϑαρμα εἶναι. [Μὰ τὸν 
99 Al, ἔφη 6 Δημῶναξ, οὐδὲ μέγα. καὶ ᾿“πολλώνιον δέ ποτε 
(Ὁ) τὸν φιλόσοφον ἰδὼν μετὰ πολλῶν τῶν μαϑητῶν ἐξελαύνοντα 
- ἤδη δὲ anna μετάπεμπτος ὡς ἐπὶ παιδεία τῷ βασιλεὶ 
συνεσόμενος — Προσέρχεται, ἔφη. 6 ᾿Απολλώνεος καὶ οἱ 
30 4ργοναῦται αὐτοῦ. ἐτόλμησε δέ ποτε καὶ ᾿4ϑηναίους ἐρωτῆ- 
GH σαι δημοσίᾳ, τῆς προρρήσεως ἀκούσας, διὰ τίνα αἰτέαν ἀπο- 
κλείουσι τοὺς βαρβάρους. καὶ ταῦτα τοῦ τὴν τελετὴν αὐτοῖς 
καταστησαμένου Εὐμόλπου βαρβάρου καὶ Θρᾳκὸς ὄντος. 
81 ἐπεὶ δέ ποτε πλεῖν μέλλοντι αὐτῷ διὰ χειμῶνος ἔφη τις τῶν 
(5) ρέλων, Οὐ δέδοικας μὴ ἀνατραπέντος τοῦ σκάφους ὑπὸ 


27. μόνος... καὶ πρῶτος, μόνος 
ist hierin übertragener Bedeutung 
aufzufassen; Demonax dagegen 
nimmt das Wort in seiner eigent- 
lichen, und weist so die arrogante 
und einfältige Behauptung des 
Agathokles zurück. Uebrigens ist 
die Formel πρῶτος καὶ μόνος oder 

ὄνος καὶ πρῶτος nicht unge- 
räuchlich. 

28, πρεσβεύσων. um als Legat 
unter seinem Vater zu die- 
nen. — πολλὰ καταγέλαστα, 8. zu 
T, 9. — τῶν ἑταίρων, des Demonax. 
— οὐδὲ μέγα. Demonax lehnte al- 
so den starken Ausdruck μέγα κά- 
HFaoua (magnum piaculum) für ei- 
nen blos lächerlichen Menschen 
ab, um diesen als unbedeutend zu 
bezeichnen, der keinen Zorn ver- 
diene. Seyffert. 

29. ἐπὶ παιδείᾳ, Kr. Gr. 5. 68, 
41, 7. De merc, cond. 4: τῶν ἐπὶ 
παιδείᾳ συνεῖναι ἀξιουμένων. u. 5. 
— τῷ βασιλεῖ, vom römischen Kai- 
ser, wie oft bei den dmg (vgl. 
unten 36 (40), 44 (51), ier von An- 
toninus Pius. — Aoyovadraı. Der 
alexandrinische Dichter Apollo- 
nios Rhodios hatte ein-episches Ge- 
dicht, die Argonautika, geschrie- 
ben. Zweck der Argonauteufahrt 


war, das goldene Vliess zu holen. 
Bei Apollonios und seinen Schü- 
lern gilt es, sagt Demonax, dem 
eier Vliesse beim Kaiser, d.ı. 
em kaiserlichen Solde. j 

30. τῆς προρρήσεως. Unter 77000- 
oysıg ist das feierliche Verbot des 
Herolds zu verstehen, durch wel- 
ches die Profanen von der Theil- 
nahme an der Mysterienfeier fern 
gehalten werden. Ein Beispiel ei- 
ner solchen Interdictsformel fin- 
det sich Alexand. 38: ei’ τις ἄϑεος 


ἢ Χριστιανὸς ἢ Ἐπικούρειος ἤχει 


κατάσκοπος τῶν ὀργίων, φευγέτω. 
Isoer. Paneg. 167: Εὐμολπέδαι δὲ 
καὶ Κήρυκες ἐν τῇ τελετῇ τῶν μυ- 
στηρίων τοῖς βαρβάροις εἴργεσϑαι 
τῶν μυστηρίων ὥσπερ τοῖς ἀνδρο- 
φόνοις προαγορεύουσιν.--- καὶ ταῦ" 
τα, undzwar, zumal.— Εὐμολ- 
που. Einem mythischen König der 
Thraker, welche Pelasger sind, 
Namens Eumolpos, wird vorzugs- 
weise die Einführung der eleusi- 
nischen Mysterien in Attika zuge- 
schrieben. Die Ueberlieferung 
von ihm ist eine sehr verworrene:- 

81, διὰ χειμῶνος. Die Alten 
u im Winter der in jenen 

eeren herrschenden Stürme we- 
gen die See nicht zu befahren. — 
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ἐχϑύων καταβρωϑῆς; Kar’ ἀγνώμων ἂν εἴην, ἔφη, ὀκνῶν 
ὑπὸ ἰχϑύων καταδασϑῆναι τοσούτους αὐτὸς ἰχϑῦς καταφα- 
γών. ῥήτορι δέ τινι κάκιστα μελετήσαντι συνεβούλευεν 32 
ἀσκεῖν καὶ γυμνάξεσϑαι" τοῦ δὲ εἰπόντος, ᾿Αεὶ ἐπ᾽ ἐμαυτοῦ 
λέγω, Εἰκότως τοίνυν, ἔφη. τοιαῦτα λέγεις μωρῷ ἀκροατῇ 
χφώμενος. καὶ μάντιν δέ ποτε ἰδὼν δημοσίᾳ ἐπὶ μισϑῷ μαν- 33 
τευύμενον, Οὐχ ὁρῶ, ἔφη, ἐφ᾽ ὅτῳ τὸν μισϑὸν ἀπαιτεῖς" εἰ ἢ 
μὲν γὰρ ὡς ἀλλάξαι τι δυνάμενος τῶν ἐπικεκλωσμένων, ὀλί- 
γον αἰτεῖς ὁπόσον ἂν αὐτῇς; εἰ δὲ ὡς δέδοκται τῷ HE πάντα 
ἔσται. τί σου δύναται ἡ μαντική; πρεσβύτου δέ τινος Ῥω- 84 
μαΐου εὐσωματοῦντος καὶ τὴν ἐνόπλιον αὐτῷ μάχην πρὸς 
πάτταλον ἐπιδειξαμένου καὶ ἐρομένου, Πῶς σοι, Ζημώναξ, 
μεμαχῆσϑαι ἔδοξα; Καλῶς, ἔφη, ἂν ξύλινον τὸν ἀνταγωνι- 
στὴν ἔχῃς. καὶ μὴν καὶ πρὸς τὰς ἀπόρους τῶν ἐρωτήσεων 35 
πάνυ εὐστόχως παρεσκεύαστο ἐρομένου γάρ τινος ἐπὶ 
χλευασμῷ, Εἰ χιλίας μνᾶς ξύλων καύσαιμι, ὦ Δημῶναξ, 
πόσαι μναῖ ἂν καπνοῦ γένοιντο; Στῆδον, ἔφη, τὴν σποδόν, 
καὶ τὸ λοιπὸν πᾶν καπνός ἐστι. Πολυβίου δέ τινος, κομιδῇ 86 
ἀπαιδεύτου ἀνθρώπου καὶ σολοέκου, εἰπόντος. Ὁ βασιλεύς a 
us τῇ Ῥωμαίων πολιτεία τετίμηκεν Εἶἴϑε 08, ἔφη; Ἕλληνα 
μᾶλλον N Ῥωμαῖον πεποιήκει. ἰδὼν δέ τινα τῶν εὐπαρύφων 81 
ἐπὶ τῷ πλάτει τῆς πορφύρας μέγα φρονοῦντα, κύψας αὐτοῦ “ἢ 
πρὸς τὸ οὖς καὶ τῆς ἐσθῆτος λαβόμενος καὶ δείξας, Τοῦτο 
μέντοι, ἔφη, πρὸ σοῦ πρόβατον ἐφόρει, καὶ ἦν πρόβατον. 


ἐπεὶ μέντοι λουύμενος ὥκνησεν ἐς τὸ ὕδωρ ξέον ἐμβῆναι, 7 


αγνώμων, undankbar, uner- 
kenntlich. — καταδασϑῆναι = 
καταβρωϑῆναι. 

82. μελετήσαντι, Vorträge hal- 
ten, deklamiren, — ἀσκεῖν καὶ 
γυμνάξεσϑαι sind von Demonax in 
Bezug auf den Körper gesagt, und 
es gibt derselbe dem Rhetor den 
Rath, die geistige Uebung sein zu 
lassen und die körperliche zu be- 
treiben. Allein der Rhetor ver- 
steht das Wortspiel nicht, und be- 
zieht die Worte auf die geistige 
Uebung. — ἐπ’ ἐμαυτοῦ, vor mir 
selbst, apud me. — ἀἐκροατῇ Ρτδε- 
dikat zu μωρῶ. 

33. εἰ μὲν γάρ. Was ist aus dem 
Vorhergehenden zu ergänzen? — 
ὀλίγον, wir: zu w enig. 

35. καὶ μὴν καί, ja auch, wie 


oben 20 (22) und sonst sehr häufig 
bei Luc. — ἀπόρους, verfäng- 
lich. — ἐπὶ χλευασμῷ, umzuver- 
höhnen. Ebenso πὶ χλευασίᾳ. — 
στῆσον, wäge, 
36. τῇ Ῥωμαίων πολ., mit dem 
er Bürgerrecht. --- Ἕλληνα, 
d. i. zu einen feineren und 
ebildeteren Manne, wie die 
Frag au es sind. 
ἦν πρόβατον, näml. wie du 
ek Is eines bist. Die Dumm- 
heit des Schafes war sprichwört- 
lich und wird oft auf einfältige 
Menschen angewendet. Vgl. Ale- 
xand. 15: ἀνθρώπων οὐδὲν ἐοικό- 
των σιτοφάγοις ἀνδράσιν, ἀλλὰ 
μόνῃ τῇ μορφῇ μὴ οὐχὶ πρόβατα 
εἶναι διαφερόντων. 
88. λουόμενος. Dieattische Form 
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καὶ ἠτιάσατό τις ὡς ἀποδειλιάσαντα, Εἰπέ μοι, ἔφη, ὑπὲρ 
89 πατρίδος αὐτὸ πείσεσϑαι ἔμελλον; ἐρομένου δέ τενος . ὑποῖε 
©) νομέξει τὰ ἐν Audov, Περίμεινον, ἔφη, κἀκεῖϑέν σοι ἐπιστελῶὼ. 
10 Adunto δέ τινι, ποιητῇ φαύλῳ, λέγοντι γεγραφέναι μονύστι- 
(Δ ον ἐπίγραμμα, ὅπερ ἐν ταῖς διαϑήκαις κεκέλευκεν ἐπιγρα- 
φῆναι αὑτοῦ τῇ στήλῃ --- οὐ χεῖρον δὲ καὶ αὐτὸ εἰπεῖν, 
Γαῖα λάβ᾽ ᾿Αδμήτου ἔλυτρον. βῆ δ᾽ εἰς ϑεὸν αὐτός -- 
γελάσας εἶπεν, Οὕτω καλόν ἐστιν, ὦ Adunrs, τὸ ἐπέψγραμμα, 
Δι ὥστε ἐβουλόμην αὐτὸ ἤδη ἐπιγεγράφϑαι. καὶ μέντοι καὶ 
(46) “ακεδαιμόνιόν τινα ἰδὼν τὸν αὑτοῦ οἰκέτην μαστιγοῦντα, 
42 Παῦσαι. ἔφη, ὁμότιμον σαυτοῦ τὸν δοῦλον ἀποφαίνων. μά- 
(8) Aorta δὲ ἐπολέμει τοῖς οὐ πρὸς ἀλήϑειαν, ἀλλὰ πρὸς ἐπέδει- 
ξιν φιλοσοφοῦσιν᾽ ἕνα γοῦν ἰδὼν Κυνικὸν τρίβωνα μὲν καὶ 
πήραν ἔχοντα, ἀντὶ δὲ τῆς βακτηρίας ὕπερον, καὶ κεκραγύτι 
καὶ λέγοντα ὅτι ᾿Δντισϑένους καὶ Κράτητος καὶ “]ιογένου:ς 
ἐστὶ ξηλωτής, Μὴ ψεύδου, ἔφη, σὺ γὰρ Ὑπερίδου μαϑητὴς 
48 ὧν τυγχάνεις. ἐπεὶ μέντοι πολλοὺς τῶν ἀϑλητῶν ἑώρα καχο- 
(© μαχοῦντας καὶ παρὰ τὸν νόμον τὸν ἐναγώνιον ἀντὶ τοῦ παγ- 
κρατιάξειν δάχνοντας, Οὐκ ἀπεικότως, ἔφη, τοὺς νῦν ἀϑλη- 
44 τὰς οἵ παρομαρτοῦντες λέοντας καλοῦσιν. ἄλλῳ δέ τινι στρα- 
ΟἹ οοπέδων ἅμα καὶ ἔϑνους τοῦ μεγίστου τὴν ἀρχὴν ἐμπιστευ- 
ϑέντι ἐκ βασιλέως ἐρομένῳ, πῶς ἄριστα ἄρξει, ᾿Δ4όργητος, 
λῦ ἔφη, καὶ ὀλίγα μὲν λαλῶν, πολλὰ δὲ ἀκούων. ἐρομένῳ δέ 
(52) iR - - Ü 
τίνι. εἰ καὶ αὐτὸς πλακοῦντας ἐσϑίοι, Οἴει ovv, Epn, τοῖς 
46 μωροῖς τὰς μελίττας τιϑέναι τὰ κηρία; πρὸς δὲ τῇ ΙΠοικίλῃ 
δ ἀνδριάντα ἰδὼν τὴν χεῖρα ἀποκεκομμένον, ὀψὲ ἔφη Ad 


ist λούμενος, welche sich auch bei 
Luc. an einigen Stellen vorfindet. 


40. οὐ χεῖρον δέ, s. oben zu 14. 
— ἐβουλόμην, 5. zu V, 20, 4. 

41, καὶ μέντοι = καὶ μήν. — 
παῦσαι... ἀποφαίνων, s.zu VII, 4. 
— ὁμότιμον σαυτοῦ. Anspielung 
auf die διαμαστίγωσις der Spar- 
taner, nach welcher die Knaben 
am Feste der Artemis Orthia ge- 
geisselt wurden, um sie gegen kör- 
perliche Schmerzen abzuhärten. 

42. πρὸς ἐπίδειξιν, ostentationis 
caussa. — Tregidov, in Bezug auf 
ὕπερον. 

43. κακομαχοῦντας. Nur noch 
bei Plutarch vorkommendes W ort. 


— οἵ παρομαρτοῦντες, ihre Be 
gleiter, welche das Lob der Atb- 
leten auszuposaunen und ihnen 
lobhudelnde Beiwörter zu geben 
pflegten. 


44. στρατοπέδων, Legionen,— 
ἔϑνους, Provinz. — τὴν ἄρχην 
ἐμπιστευϑέντι, bei Luc. sehr häu- 
fige Construction. Nigr. 34: ol 
τὰς πόλεις ἐπιτετραμμένοι. Toxar. 
88: ὁ τὴν Αἴγυπτον ἐπιτετραμμέ- 
vog. De luct. 4: Αἰακὸς τὴν φρου- 
ρὰν ἐπιτετραμμένος. ἃ. 5. Kr. Gr. 


$.52, 4, 2. Vgl. 46: ἀνδριώντα τὴν 
χεῖρα ἐποκεκομμένον. — ἐκξξ ὑπο, 
s. zu II, 88, 


46. τῇ Ποικίλῃ, s. oben zu 14. 
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ναέΐέους εἰκόνι χαλκῇ τετιμηκέναι τὸν Κυναίγειρον. καὶ μὴν 41 
καὶ Ῥουφῖνον τὸν Κύπριον — λέγω δὲ τὸν χωλὸν τὸν ἐκ" 
τοῦ περιπάτου --- ἰδὼν ἐπὶ πολ᾽ τοῖς περιπάτοις ἐνδιατρί- 
βοντα, Οὐδέν ἐστιν, ἔφη, ἀναισχυντότερον χωλοῦ Περιπατη- 
τικοῦ. ἐπεὶ δέ ποτε ὁ ᾿Ἐπίχτητος ἐπιτιμῶν ἅμα συνεβούλευεν 48 
αὐτῷ ἀγαγέσϑαι γυναῖκα καὶ παιδοποιήσασϑαι, πρέπειν γὰρ ΩΝ 
καὶ τοῦτο φιλοσόφῳ ἀνδρέ, ἕτερον ἀνϑ᾽ αὑτοῦ καταλιπεῖν τῇ 
φύσει, ἐλεγκτικώτατα πρὸς αὐτὸν ἀπεχρίνατο, Οὐκοῦν, ὦ 
Επέκτητε, δὸς μοι μέαν τῶν σαυτοῦ ϑυγατέρων. καὶ μὴν 49 
καὶ τὸ πρὸς Ἑρμῖνον τὸν ᾿Δριστοτελικὸν ἄξιον ἀπομνημονεῦ- 
co’ εἰδὼς γὰρ αὐτὸν παγκάκιστον μὲν ὄντα καὶ μυρία κακὰ 
ἐργαξόμενον, τὸν ᾿Δριστοτέλην δὲ διὰ στόματος καὶ αὐτοῦ τὰς 
δέκα κατηγορίας ἔχοντα, Ἑρμῖνε, ἔφη; ἀληϑῶς ἄξιος εἶ δέκα 
κατηγοριῶν. A9nvalav δὲ σκεπτομένων κατὰ ξῆλον τὸν πρὸς! 50 
Κορινϑίους καταστήσασϑαι ϑέαν μονομάχων, προελϑὼν sl” 
αὐτούς, Μὴ πρότερον, ἔφη, ταῦτα, ὦ ᾿Αϑηναῖοι, ψηφίσησϑε, 
ἂν μὴ τοῦ ᾿Ελέου τὸν βωμὸν καϑέλητε. ἐπεὶ δὲ εἰς Ὀλυμπίαν δι 
ποτὲ ἐλθόντι αὐτῷ Ἠλεῖοι εἰκόνα χαλκὴν ἐψηφίσαντο, μη- ἢ 
δαιῶς τοῦτο, ἔφη, ὦ ἄνδρες Ἠλεῖοι, μὴ δόξητε ὀνειδίξειν 
τοῖς προγόνοις ὑμῶν, ὅτι μήτε Σωχράτους μήτε Διογένους 


r 7 ” \ ᾽ » \ \ 
elxova ἀνατεϑείκασιν. ἡκουσα δὲ αὐτοῦ ποτε καὶ προς τὸν 52 
(59) 


— τὸν Kvvalysıyov. Diesem, dem 6. ϑυγατέ av. Epictetos hatte sei- 


Sohne des Euphorion und Bruder 
des Aeschylos, war beim Verfol- 
en der auf ihre Schiffe fliehenden 
erser die Hand, mit der er das 
Hintertheil eines Schiffes er rif- 
fen, abgehauen worden. Und diese 
Heldenthat war mit auf dem Ge- 
mälde der Schlacht bei Marathon, 
welches sich in der Poekile be- 
fand, verherrlicht worden, Vgl. 
Herodot. 6, 114. Die richtigere 
Form ist übrigens wol Κυνέγειρος. 
47. τὸν ἐκ τοῦ περιπάτου, den 
Peripatetiker; 5. oben zu 16. 
— ἐπὶ πολύ, zeitlich; ebenso oft 
räumlich. —roig περιπάτοις, Spa- 


ziergän ge. — Ilsgınarnrixov, 
dop ppe sinnig, 
τοῦτο, zu beziehen auf die 


folgenden Worte: ἕτερον ἀνθ᾽ u. 

s.w. — ῇ φύσει, d. ὃ, procreatione, 

im Gegensatz, wie es scheint, zu 

der μάϑησις, durch die sich der 

Philosoph in seinen Schülern fort- 

pflanzt, Seyffert. — ulav τῶν 
LUCTAN. tt.‘ 


neeigene Vorschrift nicht befolgt; 
denn er war selbstunverheirathet. 


49. διὰ στόματος .. ἔχοντα, 5. 
unser user unter στόμα 1)c). 
— κατηγορέας, in philosophischer 
Bedeutung, die Prädikate, 
welche nach Aristoteles einem Be- 
griffe zukommen, dann im gericht- 
lichen Siune. 


50. σκεπτομένων. Das Praes. und 
Imperf. dieses Zeitworts ist bei 
den Att. sehr selten, die dafür 
σκοπεῖν u. σκοπεῖσϑαι gebrauchen, 
— ϑὲαν μονομάχων, Gladiato- 
renspiele. — τοῦ ᾿Ελέου τὸν βω- 
u09,8.zull,42., und über die Wort- 
stellung zu V, 22, 3. 


51. μηδαμῶς τοῦτο, näml. ποι - 
ἤσητε. Ebenso Piscat. 34: τοῦτο 
μὲν μηδαμῶς. Vgl. Κα, Gr. 9. 67, 
14, δ. 

52. τὸν τῶν ν. ἔμπειρον, der Ατ- 
tikel in generischer Bedeutung, 5. 
Kr. Gr. $. 50, 4, 


2 


53 βελτίους γένονται. 
θ0 


ἀμ 
ip 
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τῶν νόμων ἔμπειρον ταῦτα λέγοντος, ὅτι κινδυνεύουσιν ἃ ἄχρη- 
στοι εἶναι οἵ νόμοι; ἄν τὲ πονηροῖς ἄν τὲ ἀγαϑοῖς γράφων- 
ται ol μὲν γὰρ οὐ δέονται νόμων, οἱ δὲ ὑπὸ νόμων οὐδὲν 
τῶν δὲ Ὁμήρου στίχων ἕνα ἦδε μάλιστα, 
καάνϑαν᾽ ὁμῶς 0 τ᾽ ἀεργὸς ἀνὴρ ὅ τε πολλὰ ἐοργώς. 


& : ἐπήνει δὲ καὶ τὸν Θερσίτην ὡς Κυνικόν τινα δημηγόρον. 
δ ᾿ ἐρωτηϑεὶς δέ ποτε, τίς αὐτῷ ἀρέσκοι τῶν φιλοσόφων, ἔφη, 
(05) Πάντες μὲν Denäsent; ἐγὼ δὲ Σωκράτην μὲν σέβω, ϑαυ- 


56 


μάξω δὲ “Διογένην καὶ φιλῶ ᾿Αρίστιππον. 
Ἐβίω δὲ ἔτη ὀλίγου δέοντα τῶν ἑκατὸν ἄνοσος, ἄλυπος, 


(68) οὐδένα ἐνοχλήσας τι ἢ αἰτήσας, φίλοις χρήσιμος, ἐχϑρὸν 


οὐδένα οὐδεπώποτε ἐσχηκώς. καὶ τοσοῦτον ἔρωτα ἔσχον 
πρὸς αὐτὸν ᾿4ϑηναϊῖοί τε αὐτοὶ καὶ ἅπασα ἡ Ἑλλάς, ὥστε 
παριόντι ὑπεξανίστασϑαι μὲν τοὺς ἄρχοντας. σιωπὴν δὲ γέ- 
νεσϑαι παρὰ πάντων. τὸ τελευταῖον δέ, ἤδη ὑπέργηρως ὦν, 
ἄκλητος εἰς ἣν τύχοι παριὼν οἰκίαν ἐδείπνει καὶ ἐκάθευδε, 
τῶν ἐνοικούντων ϑεοῦ τινα ἐπιφάνειαν ἡγουμένων τὸ πρᾶγμα 
καί τινα ἀγαϑὸν δαίμονα εἰσεληλυϑέναι αὐτοῖς εἰς τὴν 
οἰκίαν. παριόντα 63 al ἀρτοπώλιδες ἀνθεῖλκον πρὸς αὑτάς, 
ἑκάστη ἀξιοῦσα παρ᾽ αὐτῆς λαμβάνειν τῶν ἄρτων, καὶ τοῦτο 
εὐτυχίαν ἑαυτῆς ἡ δεδωκυῖα ᾧετο. καὶ μὴν καὶ οἱ παῖδες 


57 ὀπώρας προσέφερον αὐτῷ πατέρα ὀνομάξοντες. στάσεως δέ 
δ) ποτὲ ᾿᾿ϑήνησι γενομένης εἰσῆλϑεν εἰς τὴν ἐκκλησίαν καὶ φα- 


-, 


νεὶς μόνον σιωπᾶν ἐποίησεν αὐτούς 


58 γνωκότας οὐδὲν εἰπὼν καὶ αὐτὸς ἀπηλλάγη. 
65) 


53. κάτϑαν᾽ κτέ. 11. 9, 320. Gno- 
mischer Aorist, s. Kr. Gr. II. 8.55, 
10, 2. Vgl. mit dieser Stelle IV,22. 

54. Thersites schonte, wie ee. 
kannt, weder Edle noch Köni 
und ebenso hatten auch die τ᾿ 
niker vor keinem hervorragenden 
Manne grosse Achtung. 

55. ᾿Δρίστιππον, 8.2 Υ, 20, 5. 

56. ἔτη ὀλ. δέοντα τῶν ἑκατόν, 
d.i. beinahe hundert Jahre; 
vgl. Kr. Gr.$. 24, 2, 9. Ueber den 
Artikel τῶν 8. zu Υ͂, 27,9. Dial. 
mort,9, 1: ἔτη οὐ πολὺ ἀποδέοντα 
τῶν ἑκατὸν βεβιωκώς. — ὑπεξανί- 


-““στασϑαι, späteres Wort für das 


attische ὑπανίστασϑαι. Οοηνῖν. 7: 
ἐπεὶ παρῆλϑεν͵ ὑπεξανέσταντοπάν- 
τες αὐτῷ. --- εἰς T ἣν τύχοι παρ. οἶκ.; 
in welches Haus er zufällig 


ὁ δὲ ἰδὼν ἤδη μετε- 
ὅτε δὲ συνῆκεν 


od. gerade trat. — θεοῦ τινὰ 
πιφάνειαν, d.i. ‚nescio quem dei 
adventum. — onweus, Obst, in 


dieser Bedeutung gewöhnlich im 
Singular. 


57. φανεὶς μόνον, d. 1. durch 
sein blosses Erscheinen. 
Piscat.13: δηλώσει ἥτις ἐστὶ φϑεγ- 
ξαμένη μόνον. 

58. συνῆκεν... ὦν, 8. ‚oben zu 4: 
ἔμαϑεν διαρκῶν. — τὸν ἐναγών. 
τῶν κηρ. πόδα, den bei den 
Kampfspielen gewöhnli- 
chen (aus Anapästen bestehen- 
den) Versfuss (Ausruf) der 
Herolde. Mit derselben Formel 
ward auch der Anfang der Kampf- 
spiele verkündigt, nur hiess es 
dann ἄρχει statt λήγει. 
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οὐκέϑ᾽ οἷός τε ὧν αὑτῷ ἐπικουρεῖν, εἰπὼν πρὸς τοὺς παρόν- 
τας τὸν ἐναγώνιον τῶν κηρύκων πόδα 
Δήγει μὲν ἀγὼν τῶν καλλίστων 
ἄϑλων ταμίας, καιρὸς δὲ καλεῖ 
μηκέτι μέλλειν 
καὶ πάντων ἀποσχόμενος ἀπῆλϑε τοῦ βίου φαιδρὸς καὶ οἷος 
ἀξὶ τοῖς ἐντυγχάνουσιν ἐφαίνετο. ὀλίγον δὲ πρὸ τῆς τελευ- 59 
τῆς ἐρομένου τινός, Περὶ ταφῆς τί κελεύεις, Μὴ πολυπραγ- Ὁ 
μονεῖτε; ἔφη᾽ ἡ γὰρ ὀδμή μὲ ϑάψει. φαμένου δὲ ἐκείνου, 
τί οὖν; οὐκ αἰσχρὸν ὀρνέοις καὶ κυσὶ βορὰν προτεϑῆναι τη- 
λικούτου ἀνδρὸς σῶμα; Καὶ μὴν οὐδὲν ἄτοπον, ἔφη, τοῦτο, 
εἰ μέλλω καὶ ἀποϑανὼν ξῴοις τισὶ χρήσιμος ἔσεσϑαι. ol μέν-- 60 
τοι ’Adnvaicı καὶ ἔϑαψαν αὐτὸν δημοσίᾳ μεγαλοπρεπῶς καὶ (“Ὁ 
ἐπὶ πολὺ ἐπένθησαν καὶ τὸν ϑᾶκον τὸν Aldıvov, ἐφ᾽ οὗ 
εἰώϑει ὁπότε κάμνοι ἀναπαύεσθαι, προσεκύνουν καὶ ἐστε- 
φάνουν ἐς τιμὴν τοῦ ἀνδρός, ἡγούμενοι ἱερὸν εἶναι καὶ τὸν 
λίϑον, ἐφ᾽ οὗ ἐκαϑέξετο. ἐπὶ μὲν γὰρ τὴν ἐκφορὰν οὐκ ἔστιν 
ὅστις οὐκ ἀπήντησε, καὶ μάλιστα τῶν φιλοσόφων οὗτοι 
μέντοι ὑποδύντες ἐκόμιζον αὐτὸν ἄχρι πρὸς τὸν τάφον. 
Ταῦτα ὀλίγα πάνυ ἐκ πολλῶν ἀπεμνημόνευσα, καὶ ἔστιν 
ἀπὸ τούτων τοῖς ἀναγινώσκουσι λογίξεσϑαι ὁποῖος ἐκεῖνος 
ἀνὴρ ἐγένετο. 


59. φαμένου, bei den Attikern τὴν ἐκφ... ἀπήντησε, fand sich 
selten vorkommende Form, s.Kr.. ein; häufi bei Luc. ἀπαντᾶν ἐπί 
Gr. 8. 38, 4,1. τι. -— ὑποδύντες, näml. τὸ φέρε- 

60. ὁπότε κάμνοι, 5. τὰ 1, 3, --- τρον, s.zu IV, 10. 


καὶ τὸν λίϑον, vel lapidem. -- ἐπὶ 


2*+ 


ΙΧ. 
DER FISCHER, 


In der Philosophenversteigerung, Biwv πρᾶσις, einer 
Schrift, welche durch ihre Polemik gegen die damalige Philo- 
sophie, oder wie sich Wieland ausdrückt, gegen die philoso- 
phische Handwerkgesinnung zu Athen jedenfalls ungemeines Auf- 
sehn und bei Vielen, namentlich den Afterphilosophen und der 
grossen Anzahl ihrer Anhänger, einen nicht gewöhnlichen Aerger 
erregt hatte, waren die Koryphäen der berühmtesten Philoso- 
phenschulen wie gewöhnliche Sklaven zum Verkauf ausgeboten 
und mit ihren parodirten Lehren im Munde dem allgemeinen 
Gelächter preisgegeben worden. Dass indessen Lucian nicht 
jene Meister selbst, sondern einzig und allein ihre Nachäffer, die 
Philosophen seiner Zeit, deren Lehren und Predigten zu ihrem 
Lebenswandel den grellsten Kontrast bildeten, gegeisselt und 
verhöhnt habe, steht ausser allem Zweifel und geht zur Genüge 
aus vorliegender Schrift selbst hervor, in welcher sich der Ver- 
fasser mit gewohnter Meisterschaft rechtfertigt. 

Die in der Philosophenversteigerung dem Gelächter ausge- 
setzten Repräsentanten der alten Philosophenschulen, ein Pytha- 
goras, Sokrates, Empedokles, Platon, Chrysippos, Aristoteles u. 8. δ΄. 
haben sich beim Hadces auf einen Tag Urlaub ausgebeten, um 
auf die Oberwelt zurückzukehren und hier an dem Spötter 
Rache zu nehmen. Sokrates, dem es am schlimmsten ergangen, 
und Platon treten in ihrer Erbitterung zuerst gegen ihn auf. 
Allein Lucian oder Parresiades, wie er sich nennt, weiss es auf 
geschickte Weise dahin zu bringen, dass auf der Akropolis zu 
Athhen ein ordentlicher Gerichtshof unter dem Vorsitz der Philo- 
sophie, die ihn dabei unterstützt, niedergesetzt wird, welcher in 
der Sache entscheiden soll. Diogenes wird zum Ankläger er- 
wählt, mit dem besonderen Auftrage, hiebei ja das Interesse 
Aller zu vertreten, und dieser sucht demselben nach Kräften zu ent- 
sprechen. Allein Lucian thut darauf in äusserst gewandter un 
überzeugender Rede dar, dass es ihm nie in den Sinn 86" 
kommen sei, jene grossen Meister der Vorzeit, denen er die 
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_ ® 
grösste Bewunderung zolle, zu lästern und zu verunglimpfen, ὦ 
sondern dass sein Spott und Hohn lediglich den Afterphiloso- 
phen seiner Zeit gelte. Seine Rechtfertigung, die sich in jeder : 
Beziehung auf Wahrheit gründet, findet gerechten Beifall, so 
dass die wieder auferstandenen Philosophen, ’Avaßıoüvres, ihn 
alle freisprechen, ja sogar für ihren Freund und Wohlthäter 
erklären. Nach diesem für Lucian so günstigen Resultate wird 
ebendaselbst eine zweite Gerichtssitzung gehalten, um die Philo- 
sophen der damaligen Zeit vorzuladen. Da indessen auf diese 
Vorladung nur sehr wenige erscheinen, erhält endlich ‚Lucian 
selbst den Auftrag dieselben vorzufordern, und auf seine Auf- 
forderung, die ganz auf die niedrige und gemeine Denkweise jener 
Leute berechnet ist, strömen dieselben von allen Seiten in Un- 
masse herbei. Allein als sie nun von der Philosophie erfahren, 
weswegen die Aufforderung an sie ergangen, nämlich die wahren 
Verehrer der Philosophie nach Verdienst zu belohnen, hingegen 
die falschen, welche unter dem Deckmantel der Philosophie nur 
ihren gemeinen Leidenschaften fröhnen, nach Gebühr zu be- 
strafen, machen sie sich in der grössten Eile auf und davon, 
und dokumentiren noch durch das, was sie auf der Flucht zu- 
rücklassen, von welchem Schlage sie sind. 

Den Titel Fischer führt der Dialog, weil Lucian luerauf 
von der Zinne der Akropolis herab mit einer von der Priesterin 
der Athene geliehenen Angel, an die er Gold und Feigen als 
Köder befestigt, einen Afterphilosophen nach dem andern fängt, 
die aber sämmtlich als wunächt befunden wieder hinabgestürzt 
werden. Zuletzt macht die Philosophie dieser Fischerei dadurch 
ein Ende, dass sie jene Koryphäen in die Unterwelt zurück- 
sendet, um den erhaltenen Urlaub nicht zu überschreiten, dem 
Lucian aber und dem Elenchos den Auftrag ertheilt, ihre wahren 
Jünger zu bekränzen, die unächten dagegen zu brandmarken. 

Wieland’s Urtheil über diesen Dialog, das in jeder Hinsicht 
begründet ist, lautet also: „Es ist meinem Urtheil nach die 
sinnreichste, beredteste, eleganteste, mit dem meisten Verstand 
erfundene und mit dem meisten Fleiss ausgearbeitete, kurz die 
gefeilteste und musterhafteste, so wie die reichste und gelehr- 
teste von allen lucianischen Compositionen. Sie gibt an Witz 
und Laune, und selbst an aristophanischer Schalkheit keiner 
etwas nach, und übertrifft alle andere an Weisheit des Plans, 
an Schönheit der Ausführung, an Feinheit der Kritik und Ironie, 
und an dramatischer Kunst in Disposition der Scenen, Lebhaf- 
tigkeit der Darstellung, geschickter Charakterisirung und Con- 
trastirung der Personen, immer zunehmendem Interesse und 
unerwarteter Entwickelung“. 


ΙΧ. 
AAIEYZ H ΑΝΑΒΙΟΥΝΤΈΣ. 


1 ΣΩΚΡΑΤΗΣ. Βάλλε βάλλε τὸν κατάρατον ἀφϑόνοις 
τοῖς λίϑοις, ἐπίβαλλε τῶν βώλων, προσεπίβαλλε καὶ τῶν 
ὀστράκων, παῖε τοῖς ξύλοις τὸν ἀλιτήριον, ὅρα μὴ διαφύγῃ 
καὶ σὺ βάλλε, ὦ Πλάτων᾽ καὶ σύ, ὦ Χρύσιππε, καὶ σὺ δέ 
πάντες ἅμα ξυνασπίσωμεν ἐπ᾽ αὐτόν, 

ὡς πήρη πήρῃφιν ἀφρήγῃ, βάκτρα δὲ βάκτροις. 
κοινὸς γὰρ πολέμιος. καὶ οὐκ ἔστιν ὄντινα ὑμῶν οὐχ ὕβρικε. 
σὺ δέ, ὦ Διόγενες, εἴ ποτε καὶ ἄλλοτε, χρῶ τῶ ξύλῳ, μηδὲ 
ἀνῆτε᾽ διδότω τὴν ἀξίαν βλάσφημος ὦν. τί τοῦτο; κεκμή- 
κατε, ὦ Ἐπίκουρε καὶ ᾿Αρίστιππε; καὶ μὴν οὐκ ἐχρῆν. 
ἀνέρες ἔστε, σοφοί, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ὀργῆς. 

2 ᾿ΑΔριστότελες, ἐπισπούδασον ἔτι ϑᾶττον. εὖ ἔχει᾽ ἑάλωκε τὸ 
ϑηρίον᾽ εἰλήφαμέν σε, ὦ μιαρέ. εἴσῃ γοῦν αὐτίκα, οὕστινας 
ὄντας ἡμᾶς ἐκακηγόρεις. τῷ τρόπῳ δέ τις αὐτὸν καὶ μετ- 
EIN; ποικέλον γάρ τινὰ ἐπινοῶμεν ϑάνατον κατ᾽ αὐτοῦ 


1. ἀφϑόνοις τοῖς λέϑοις. Ueber 
diese praedikative Stellung des 
Adjestivs s. zu V, 10, 12. — καὶ 
σύ, ὦ Χρύσ., καὶ σὺ δέ, auch du, 
Chr.,, auch du noch. Chrysip- 
pos gebürtig aus Soli in Cilicien 
(279—207 v. Chr.) wurde als der 
vorzüglichste Begründer der stoi- 
schen Philosophie und als die 
Hauptstütze derselben angesehn. 
— ὡς πήρη »te. Parodie des ho- 
merischen Verses Il. 2, 363: ὡς 


φρήτρη φρήτρηφιν ἀρήγῃ, φῦλα δὲ 
φύυλοις. — ὁ .Επίέκ. x. ρέστιππε, 
Epikuros, geborenzu Samos 342 
v. Chr., gest. zu Athen 270, war 
der Gründer einer eigenen nach 


ihm benannten Schule, der man, 


wie bekannt, den Vorwurf des 
Strebens nach sinnlicher und nie- 
driger Lust machte. Aristippos 
aus Kyrene, Schüler des Sokrates, 
war der Stifter der kyrenaischen 
Schule, welche die Lust als höch- 
ste Glückseligkeit und letztes Ziel 
menschlichen Lebens anffasste. 
Daraus κεχμήκατε zu erklären. — 
ἀνέρες κτέ. Parodie jenes bekann- 
ten homerischen Verses: ἀνέρες 
ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος 
ἀλκῆς. | 

2. ἐπισπούδασον, herbeieilen, 
so nur hier. — τῷ re. δέ τις αὐτὸν 
x. μετέλθη, auf welche Weise 
aber soll man ihn auch be- 
strafen? Kr. Gr. $. δέ, 2, 4. — 
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maoıv ἡμῖν ἐξαρκέσαι δυνάμενον᾽ καϑ᾽ ἕκαστον γοῦν δίκαιός 


ἐστιν ἡμῖν ἀπολωλέναι. 


ΦΙΔΟΣΟΦΟΣ A. Ἐμοὶ μὲν ἀνεσκολοπίσϑαι δοκεῖ 


ER, 
XUTOV. 


®IA. Β.. Νὴ Δία, μαστιγωθϑέντα γε πρότερον. 
1A. Γ. Τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἐκκεκόφϑω. 
ΦΙΑ͂. A. Τὴν γλῶτταν αὐτὴν ἔτι πολὺ πρότερον ἀπο- 


τετμήσϑω. 


ΣΩΚ. Σοὶ δὲ τί, Ἐμπεδόκλεις, δοκεῖ; 
EMN. Ἐς τοὺς κρατῆρας ἐμπεσεῖν αὐτόν, ὡς μάϑη μὴ 


λοιδορεῖσϑαι τοῖς κρείττοσι. 


ΠΛΆΤΩΝ. Καὶ μὴν ἄριστον ἦν καϑάπερ τινὰ Πενϑέα 


ἢ Ὀρφέα 


λακιστὸν ἐν πέτραισιν εὑρέσϑαι μόρον, 
-“ῸΞζ Ὁ Ν ᾽ “ oo ᾽ ΄ Ά 
iv ἂν καὶ τὸ μέρος αὐτοῦ ἕκαστος ἔχων ἀπηλλάττετο καὶ --- 


ΛΟΥΚΙΑ͂ΝΟΣ. Μηδαμῶς" 


σϑέ μου. 


ἀλλὰ πρὸς ἱκεσίου φείσα- 


ΣΩΚ. "ἄραρεν᾽ οὐκ ἂν ἀφεϑείης ἔτι. ὁρᾶς δὲ δὴ καὶ 


τὸν Ὅμηρον & φησιν, 


ὡς οὐκ ἔστι λέουσι καὶ ἀνδράσιν ὅρκια πιστά; 
AOTK. Καὶ μὴν καϑ᾿ Ὅμηρον ὑμᾶς καὶ αὐτὸς ἵκε- 
τεύω᾽ αἰδέσεσϑε γὰρ ἴσως τὰ ἔπη καὶ οὐ παρόψεσϑε δαψῳ- 


δήσαντά we’ 


»» » 
ξωγρεῖτ᾽ οὐ κακὸν ἄνδρα, καὶ ἄξια δέχϑε ἄποινα, 


καϑ᾽ ἕκαστον, singulis, wie oft. 
Ueber die Infin. des Perf. s. zu V, 
19,1.-- Ἐμπεδόκλεις. Empedokles, 
um 443 v. Chr., war ein berühmter 
pythagor. Philosoph aus Agrigent. 
— ἐς τοὺς κρατ. Zum. αὐτόν. In 
Bezug auf die Anekdote, dass sich 
Empedokles in den Aetna gestürzt 
hahe; 5. zu V, 20, 4. — ἄριστον 
ἦν, 5. zu II, 37. --ἰχαϑάπερ τινὰ, 
wir ebenso: wie ein, s. zu II, 54. 
Icaromen. 12: πῶς νῦν χαϑάπερ 
Λυγκεῦς τις ἄφνω γενόμενος ἅπαν- 
τὰ διαγινώσκεις. --- Πενϑέα ἢ Ὀρ- 
φέα. Pentheus, König von The- 
ben, Sohn des Echion und der 
Agaue, wurde von seiner eigenen 
Mutter und den übrigen Bakchen 
auf dem Kithäron, weil er ihre 
Feier störte, zerrissen. Diese Fa- 
bel ist der Inhalt der Bakchen des 
 Euripides, Orpheus hatte das- 


selbe Geschick; auch er wurdezer- 
rissen, und zwar von den Mäna- 
den, weil er die Freier der Orgien 
nicht dulden wollte. --λακιστον. 
μόρον, Fragment eines Tra ikers 
(adesp. 235 Nauck.), vielleicht 
des Euripides [s. ‚Elmsl. zu Eur. 
Bacch. 1328]. — iv’ ἂν. . ἀπηλλάτ- 
τετο, 5. zu V, 6, 2. — τὸ μέρος, sei- 
nen Theil. ‚Epist. Saturn. 31: 
ἠξίουν μεκοινὰ πᾶσι ποιεῖντα αϑὰ 
καὶ τὸ μέρος ἕκαστον αὐτῶν ἔχειν. 
u. 8. Kr. Gr. 8. 50, 3, 4, — ἐἀπηλᾶ, 
καὶ — Platon, der noch weiter 
sprechen will, "wird von Luc. un- 
terbrochen, 

3. πρὸς ἱκεσίου, näml. Διός, — 
ἄραρεν. esistunwiderruflich 
beschlossen, steht fest. Ca- 
tapl. 8: ἄραρεν" οὐκ ἂν τύχοις. --- 
ὡς οὐκ ἔστι κτέ. Il. 22, 262. — ξω- 
γρεῖτ᾽ od κτέ. Ein cento aus Hom. 
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χαλκόν TE χρυσὸν TE, τὰ δὴ φιλέουσι σοφοί περ. 

TLAAT. ᾿4λλ᾽ οὐδὲ ἡμεῖς ἀπορήσομεν πρὸς σὲ Ὁμηρικῆς 

ἀντιλογίας. ἄκουε γοῦν᾽ 
μὴ δή μοι φύξιν γε, κακηγύρε, βάλλεο ϑυμῷ 
χρυσόν περ λέξας, ἐπεὶ ἵκεο χεῖρας ἐς ἀμάς. 

AOTK. Οἴμοι τῶν κακῶν. ὁ μὲν Ὅμηρος ἡμῖν ἄπρακτος, 
ἡ μεγίστη „Anis. ἐπὶ τὸν Εὐριπίδην δή μοι καταφευπτέον᾽ 
τάχα γὰρ ἂν ἐκεῖνος. σώσειέ με. 

μὴ κτεῖνε τὸν ἱκέτην γὰρ οὐ ϑέμις κτανεῖν. 

ΠΛΑ͂Τ. τί δέ; οὐχὶ κἀκεῖνα Εὐριπίδου ἐστίν, 

οὐ δεινὰ πάσχειν δεινὰ τοὺς εἰργασμένους ; 

AOTK. Νῦν οὖν ἕκατι ῥημάτων κτενεῖτέ με; 

TMAAT. Νὴ Jia‘ φησὶ γοῦν ἐκεῖνος αὐτός, 

ἀχαλίνων στομάτων 
ἀνόμου T’ ἀφροσύνας 
τὸ τέλος δυστυχία. 

AOTK. Οὐκοῦν ἐπεὶ δέδοκται πάντως ἀποκτιννύναι καὶ 
οὐδεμία μηχανὴ τὸ διαφυγεῖν us, φέρε. τοῦτο γοῦν εἴπατέ 
μοι; οἵτινες ὄντες ἢ τί πεπονθότες ἀνήκεστον πρὸς ἡμῶν 
ἀμείλικτα ὀργίζεσϑε καὶ ἐπὶ ϑανάτῳ με ξυνειλήφατε; 

ΠΛΑ͂Τ. “τινα μὲν εἴργασαι ἡμᾶς τὰ δεινά, σεαυτὸν 
ἐρώτα, ὦ κάκιστε, καὶ τοὺς καλοὺς ἐκείνους σου λόγους, ἐν 
οἷς φιλοσοφίαν τε αὐτὴν κακῶς ἠγόρευες καὶ ἐς ἡμᾶς ὕβρι- 
ξες ὥσπερ ἐξ ἀγορᾶς ἀποχηρύττων σοφοὺς ἄνδρας. καὶ τὸ 


11. 10, 378. 1, 23. 11, 131. - μὴ δή 
μοι κτέ, Mit einiger- reger 
aus 1], 10, 447 1. — 4 ἕξας. Oft 
stehen die Verba dicendi in der 
Bedeutung des Versprechens. 
Herodot. 6, 23: μισϑὸς δέ οἵ ἦν 
εἰρημένος δ δος (Seidler zu Eur. 
Electr. 33.] — ἡ μεγίστη ἐλπίς. 
Ebenso Thukyd.3, 57 zu E.: ὑμεῖς, 
© “Λακεδαιμόνιοι, n μόνη ἐλπίς. 
Liv. 21,11, 12: cum tam procul Ro- 
mani, unica spes,..essent.— μὴ 
κτεῖνε are. Vers aus einer verlo- 
ren gegangenen Tragödie des Eu- 
ripides; fr. 931 Nauck. — οὐ 
δεινὰ κτέ., aus Eurip, Orest, 418. 
Marcell, bei Liv. 26, 31, 3: quis 
passos esse hostilia, cum fecerint, 
indignatur ? — νῦν οὖν κτέ, Eben- 
falls aus einer verloren gegange- 
nen Tragödie desselben Dichters; 


fr. 932 Nau ck, — ἔκατι = ἕνεκα. 
— ἀχαλίνων κτέ, Eurip.Bacch. 385. 

4, οὐδεμία μηχανή = ἀμήχανον 
od. ἀδύνατόν ἐστι, daher τὸ δια- 
φυγεῖν. Necyom. 2: ἃ μὰ τὸν Κέρ- 
βερον οὐδεμία μηχανὴ τὸ διαφυ- 
γεῖν αὐτούς. Herodot. I, 209, ὃ: 
οὐκ ὧν ἔστι μηχανὴ ἀπὸ τῆς ὄψιος 
ταύτης οὐδεμία τὸ μὴ κεῖνον ἐπι- 
ἔνθεν ἐμοί. — φέρε... εἴπατε. 

itar. auct. 26: ἄγε δή, ὠνήσασϑε. 
Bis acc. 18: ἄγε δή, μὴ μέλλετε. 
Catapl. 21: ἄγε δή, eng -- 
ἀμείλικτα, 5. zu VI, 12, 2. --- ἐπὶ 
ϑανάτῳ, um mich zu tödten. 
Dial. mort. 12, 3: τοὺς φίλους συν- 
ἐλάμβανεν ἐπὶ ϑανάτῳ. ---ἅτινα.. 
τὰ δεινά = τινά ἐστι τὰ δεινά, &. 


'Iup. Conf.17: : ἡλίκας μετὰ τὸν βίον 


ol πονηροὶ τὰς κολάσεις ὑπομένου- 
σιν. 8. zu V, 9, 4.— ἐξ ἀγορᾶς, 
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μέγιστον, ἐλευϑέρους᾽ ἐφ᾽ οἷς ἀγανακτήσαντες ἀνεληλύ- 
ϑαμεν ἐπὶ σέ, παραιτησάμενοι πρὸς ὀλίγον τὸν ᾿Αϊδωνέα, 
Χρύσιππος οὑτοσὶ καὶ Ἐπίκουρος καὶ ὁ Πλάτων ἐγὼ καὶ 
᾿Αφιστοτέλης ἐκεινοσὶ καὶ ὃ ὁ σιωπῶν οὗτος Πυϑαγόρας καὶ ὁ 
Aoy£vng καὶ ἅπαντες, ὅσους διέσυρες ἐν τοῖς λόγοις. 

AOTK. ᾿Δνέπνευσα᾽ οὐ γὰρ ἀποχτενεῖτέ με, ἣν μάϑητε, 
ὁποῖος ἐγὼ περὶ ὑμᾶς ἐγενόμην ὥστε ἀπορρίψατε τοὺς 
λίϑους, μᾶλλον δὲ φυλάττετε. χρήσεσϑε γὰρ αὐτοῖς κατὰ 
τῶν ἀξίων. 

ΠΛΑ͂Τ. Angeis. σὲ δὲ τήμερον χρὴ ἀπολωλέναι, καὶ 
ἤδη ye 

λάϊνον ἕσσο χιτῶνα. κακῶν ἕνεχ᾽ . ὅσσα ἔοργας. 

AOTK. Καὶ μήν, ὦ ἄριστοι; ὃν ἐχρῆν μόνον ἐξ ἁπάν- 
τῶν ἐπαινεῖν οἰκεῖόν τε ὑμῖν ὄντα καὶ εὔνουν καὶ ὁ ὁμογνώ- 
μονα καί, εἰ μὴ φορτικὸν εἰπεῖν, κηδεμόνα τῶν ἐπιτηδευμά- 
των; εὖ ἴστε ἀποκτενοῦντες, ἣν ἐμὲ ἀποκτείνητε τοσαῦτα 
περὶ ὑμῶν πεπονηκότα. ὁρᾶτε οὖν μὴ τὸ τῶν νῦν φιλοσό- 
φων αὐτοὶ ποιεῖτε, ἀχάριστοι καὶ ὀργίλοι καὶ ἀγνώμονες 
φαινύμενοι πρὸς ἄνδρα εὐεργέτην. 

ΠΛΑ͂Τ. Ὦ, τῆς ἀναισχυντίας. καὶ χάριν σοι τῆς κακη- 
γορίας προσοφείλομεν; οὕτως ὡς ἀνδραπόδοις ἀληϑῶς οἴει 
διαλέγεσθαι καὶ εὐεργεσίαν καταλογιῇ πρὸς ἡμᾶς ἐπὶ τῇ το- 
σαύτῃ ὕβρει καὶ παροινίᾳ τῶν λόγων; 

AOTK. Ποῦ γὰρ ἐγὼ ὑμᾶς ἢ πότε ὕβρικα, ὃς ἀεὶ “φιλο- 
σοφίαν τὲ ϑαυμάξων διατετέλεκα καὶ ὑμᾶς αὐτοὺς ὑπερε- 
παινῶν καὶ τοῖς λόγοις οὗς καταλελοίπατε ὁμιλῶν; αὐτὰ 
γοῦν ἅ φημι ταῦτα. πόϑεν ἄλλοϑεν ἢ παρ᾽ ὑμῶν λαβὼν καὶ 


vom Markte, d.i. zum ‚Ver- 
kauf, en 25: τὴν ἀρετὴν 
ὦνιον ὥσπερ ἐξ ἀγορὰς de: 
τῶν, Ady. indoct. 4: εἰ Ben ἐξ 
ἀγορᾶς nv πρίασϑαι. Gesch 
war dieses von Luc. in der Βίων 
πρᾶσις betitelten Schrift. — τὸ KG 
yıorov,, id guod maximum est. 

Gr. $. 57,10, 12. τ΄ παραιτησ. πρὸς 
öl. τὸν ᾿ἀιδ.᾽ ἃ. 1. commeatu brevi 
a Plutone impetrato. 

5. ‚avinvevon. Philopseud. 29: 
κἀγὼ μέν, ὡς εἶδον αὐτόν, ἀνέ- 
πνευσα. Vgl. Kr. Gr. 8. 53, 6, 3. 
— neglüuds,inBezug ufeuch. 
Ebenso Phalar. 1, 10: Iowrıjeuze 
ὁποῖος ἐγὼ περὶ αὐτοὺς εἰμι. — 


μᾶλλον δέ, 8. zu 11], 5. --- λαΐνον 
κτέ. Homerischer Vers, 11. 3, 57. 
— εἰ μὴ φορτικὸν εἰπεῖν, d.i.wenn 
es nicht gar a Ar klingt. 
Vgl. Alex. 20. — ἴστε ἀποκτενοῦυν- 
τες, 8. zu III, 5. Unten 44: ἐπ’ 
ἄλλα γὰρ ἴστε αὶ ρύθρον — περὶ 
ὑμῶν, 5. zu V, 19, 2.— μὴ... ποι- 
site, 8. zu V, 16, 2. — οὕτως, 
adeone, zur Bezeichnung des Un- 
willens. Toxar. 38: οὕτως ἄρα 
ἠγνόησας, ὅτι ἀνϑρώποις μεῖξον 
οὐδὲν ἐστι fans τὲ καὶ ϑανάτου;: 
u. 8. — παροινία τῶν λόγων, ebria 
verborum petulantia. 

6. ἀεὶ. ϑαυμάξων διατετέλεκα. 
Phalar, 1,3: del διετέλουν δημο- 


ὧι 
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x \ ’ ’ [4 N x = 
κατὰ τὴν μέλιτταν ἀπανϑισάμενος ἐπιδείκνυμαι τοῖς avdgn- 
ποις; ol δὲ ἐπαινοῦσι καὶ γνωρίζουσιν ἕκαστος τὸ ἄνϑος. 


ὅϑεν καὶ παρ᾽ ὅτου καὶ ὅπως ἀνελεξάμην, καὶ λόγῳ μὲν ἐμὲ 
ξηλοῦσι τῆς ἀνθολογίας, τὸ δ᾽ ἀληϑὲς ὑμᾶς καὶ τὸν λειμῶνα 
τὸν ὑμέτερον, οἱ τοιαῦτα ἐξηνϑήκατε ποικίλα καὶ πολυειδῆ 


τὰς βαφᾶς., εἴ τις ἀναλέξασϑαί τε αὐτὰ ἐπέσταιτο καὶ ἀνα | 
πλέξαι καὶ ἁρμόσαι. ὡς μὴ ἀπάδειν ϑάτερον ϑατέρου. ἔσϑ᾽ ᾿ 
τ 5 ῖ 


ὅστις οὖν ταῦτα εὖ πεπονθὼς παρ᾽ ὑμῶν κακῶς ἂν εἰπεῖν 
ἐπιχειρήσειεν εὐεργέτας ἄνδρας, ἀφ᾽ ὧν ἤδη τις εἶναι ἔδο- 
ξεν; ἐκτὸς εἰ μὴ κατὰ τὸν Θάμυριν ἢ τὸν Εὔρυτον sin τὴν 
φύσιν, ὡς ταῖς Μούσαις ἀντάδειν, παρ᾽ ὧν εἰλήφει τὴν 
ὠδήν, ἢ τῷ ᾿Απόλλωνι ἐριδαίνειν ἐναντία τοξεύων, καὶ ταῦτα 
δοτῆρι ὄντι τῆς τοξικῆς. 

ILAAT. Τοῦτο μέν, ὦ γενναῖε, κατὰ τοὺς ῥήτορας εἴρη: 
ταί 601° ἐναντιώτατον γοῦν ἐστί σοι τῷ πράγματι καὶ χαλε- 
πωτέραν σου ἐπιδείκνυσι τὴν τόλμαν, εἴ γε τῇ ἀδικίᾳ καὶ 
ἀχαριστία πρόσεστιν, ὃς παρ᾽ ἡμῶν τὰ τοξεύματα, ὡς φῇς; 
λαβὼν ad” ἡμῶν ἐτόξευες. ἕνα τοῦτον ὑποϑέμενος τὸν σκο- 
NOV, ἅπαντας ἡμᾶς ἀγορεύειν κακῶς τοιαῦτα παρὰ σοῦ 
ἀπειλήφαμεν ἀνθ᾽ ὧν σοι τὸν λειμῶνα ἐκεῖνον ἀναπε- 
τάσαντες οὐκ ἐκωλύσαμεν δρέπεσϑαι καὶ τὸ προκόλπιον 


τικὸν ἐμαυτὸν παρέχων. Epist. so bei Plutarch. χωρὲς εἶ 7, und 


Saturn. 36: ἀεὶ διετελοῦμεν οὕτως 


ποιοῦντες. -- ol δὲ.. ἕκαστος, Kr. , 


Gr. 8.57, 8A. Π. 1,116: οἵ δὲ κλῆ- 
ρον ἐσημήναντο fnxorog.ebend.185 
u.s. Oft ἕκαστος so appositiv. --- 
λόγῳ... τὸ δ᾽ ἀληϑές. Ebenso Har- 
monid. 8. τὸ ἀληϑές für τῇ ἀλη- 
ϑείᾳ, in Wahrheit, u. so schon 
bei Thukyd. 6, 33, 2. — ἐξηνϑή- 
κατε, 5. zu V, 20, 4. — κακῶς ἐν 
πεῖν. Dieses die attische Aorist- 
form zu κακῶς ἀγορεύω. Unten 15 
unattisch: ἠγόρευσε κακῶς. --- ἀφ᾽ 
ὧν, d.i. von welchen er das 
hat,dass, durch welche. — τὶς, 
prägnant. Adv. Indoct. 1: οἴει μὲν 
γὰρ ἐν παιδεία καὶ αὐτὸς εἷναίτις 
δόξειν. Conviv. 35: οἰόμενοί τινες 
εἶναι ἀπὸ τῶν σχημάτων. Hipp. 3 
u.s. Kr. Gr. 8. 51, 16,19. Eben- 
so im Latein. aliquis, Iuven,1, 73: 
audealiquidbrevibus Gyaris etcar- 
cere dignum, si vis esse aliquis. — 

τὸς εἰ un, nisi forte, häufig bei 
Luc. vorkommendeFormel. Eben- 


πλὴν εἶ un bei den Attikern. — 
Θάμυριν. Thamyris, ein thraki- 
scher Barde, Sohn des Philammon 
und der Argiope, liess sich mit den 
Musen in einen Wettstreit eih, 
ward aber besiegt und seiner Au- 
gen wie seiner Kunst beraubt. Il. 
2,595 ff. Eurytos, Sohn des Me- 
laneus und der Stratonike, König 
von Oechalia in Thessalien oder in 
Messenien (nach Späteren auf Eu- 
boea), ward von Apollon getödtet, 
weil er ihn zum Wettkampf im 
Bogenschiessen, woriner nach Spä- 
teren erst von Apollon unterrich- 
tet worden war, herau efordert 
hatte. — ἐριδαένειν, episches Wort. 
Vielleicht Nachahmung des Apoll. 
Rhod, 1, 88: re ’ 

Εὐρύτου, ὦ πόρε τόξον Eunßo- 

Aog' οὐδ᾽ ἀπόνητο 
δωτίνης" αὐτῷ γὰρ ἑκὼν ἐρέδηνε 
οτῆρι. j 

7. τοῦτο «re. Der Sinn ist: w8° 

du da vorgebracht hast, sind nichts 
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ZunAnoausvov ἀπελθεῖν ὥστε διά γε τοῦτο δίκαιος εἶ ἀπο- 
ϑανεῖν. 

AOTK. Ὁρᾶτε; πρὸς ὀργὴν ἀκούετε καὶ οὐδὲν τῶν 
δικαίων προσίεσϑε. καίτοι οὐκ ἂν φήϑην ποτέ, ὡς ὀργὴ 
Πλάτωνος ἢ Χρυσίππου ἢ “Δφιστοτέλους ἢ τῶν ἄλλων ὑμών 
καϑίέκοιτο ἄν, ἀλλά μοι ἐδοκεῖτε μόνοι δὴ πόρρω εἶναι τοῦ 
τοιούτου. πλὴν ἀλλὰ μὴ ἄκριτόν γε, ὦ ϑαυμάσιοι, μηδὲ πρὸ 
δίκης ἀποκτείνητέ με΄ ὑμέτερον γοῦν καὶ τοῦτο ἦν, μὴ βία 

μηδὲ κατὰ τὸ ἰσχυρότερον πολιτεύεσθαι, δίκῃ δὲ τὰ διάφορα 
διαλύεσθαι διδόντας λόγον καὶ δεχομένους ἐν τῷ μέρει. 
ὥστε δικαστὴν ἑλόμενοι κατηγορήσατε μὲν ὑμεῖς ἢ ἅμα πάν- « 
τες ἢ ὕντινα ἂν χειροτονήσητε ὑπὲρ ἁπάντων, ἐγὼ δὲ ἀπο- 
λογήσομαι πρὸς τὰ ἐγκλήματα᾽ καὶ ἣν μὲν ἀδικῶν φαίνωμαι 
καὶ τοῦτο περὶ ἐμοῦ γνῶ τὸ δικαστήριον, ὑφέξω δηλαδὴ τὴν 
ἀξίαν, ὑμεῖς δὲ βίαιον οὐδὲν τολμήσετε᾽ ἣν δὲ τὰς εὐθύνας 
ὑποσχὼν καϑαρὸς ὑμῖν καὶ ἀνεπέληπτος εὑρίσκωμαι, ἀφή- 
σουσί με οἵ δικασταί, ὑμεῖς δὲ ἐς τοὺς ἐξαπατήσαντας ὑμᾶς 
καὶ παροξύναντας καϑ' ἡμῶν τὴν ὀργὴν τρέψατε. 

IIAAT. Τοῦτ᾽ ἐκεῖνο, ἐς πεδίον τὸν ἵππον, ὦ ὡς παρα- 
κρουσάμενος τοὺς δικαστὰς ἀπέλϑῃς" φασὶ γοῦν ῥήτορά σε 
καὶ δικανικόν τινα εἷναι καὶ πανοῦργον ἐν τοῖς λόγοις. τένα δὲ 
καὶ δικαστὴν ἐθέλεις γενέσθαι, ὄντινα μὴ σὺ δωροδοκήσας, 
οἷα πολλὰ ποιεῖτε, ἄδικα πείσεις ὑπὲρ σοῦ ψηφίσασϑαι ; 

ΛΟΥ͂Κ. Θαρρεῖτε τούτου γε ἕνεκα᾽ οὐδένα τοιοῦτον 
διαιτητὴν ὕποπτον ἢ ἀμφίβολον ἀξιώσαιμ᾽ ἂν γενέσϑαι καὶ 
ὅστις ἀποδώσεταί μοι τὴν ψῆφον. ὁρᾶτε γοῦν, τὴν Φιλοσο- 
plav αὐτὴν μεϑ᾽ ὑμῶν δικάστριαν ποιοῦμαι ἔγωγε. 


als leere Worte, denen die That 
widerspricht. — ἀνϑ᾽ ὧν, 5. τα V, 
22, 1, --- διά γε τοῦτο, eben des 
wegen. Ebensv Prometh. 16: οὐ- 
κοῦν διά γε τοῦτο καὶ ὁ νομεὺς ἀχ- 


häufig, bei Luc. — τὰς εὐϑύνας 
ὑποσχών, nach überstandener 
Rechenschaftsablegung, s. 
unser Wörterb. u. εὔϑυνα 3). 

9. τοῦτ᾽ ἐκεῖνο, 5. ξα V, 8, 1. -- 


ϑέσθω.υ.8. ‚Vgl. Kr. Gr. $.69,15, 2. 
8. πρὸς ὀργήν, d.i. ad irae ra- 
tionem, Iup. conf. 5; un τραχέως 
μηδὲ πρὸς ὀργὴν ἀκούσῃς μου. Το- 
xar. 9: μὴ πρὸς ΠΣ, μου 
ἀκούσῃς u. ὃ, — μόνοι δή, δή ur- 
girt den Begriff von μόνος. — κα- 
τὰ τὸ ἰσχυρότερον, d. i. prout quis 
robustior est. — ἐν τῷ μέρει, an 
euerer Reihe, euererseits; 
ebenso unten 28. — ἀδικῶν, nicht 
ἠδικηκώς, 5. Kr. Gr. 53, 1,3. So 


ἐς πεδίον τὸν ἵππον. Plat. Theaet. 
p. 183D: ταύνμν τὴς ἐς πεδίον προκα- 
λεῖ Σωκράτη ἐς λόγους προκαλού- 
μενος. Vgl. τω Soloec.8. Sprich- 
wörtliche Redensart ‘das Pferd i in 
die Ebene herausfordern’, d.i.da- 
hin, wo es seine Schnelli. keit anı 
besten zeigen kann. Der Sinn ist: 

damit wäre dir gerade gedient, 
dann wärest du im Fahrwasser. — 
ἀποδώσεται, Kr. Gr. 9. 52, 8, 6. -- 
διχάστριαν, nur hier vorkommen- 


10 
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IIAAT. Kal τίς ἂν κατηγορήσειεν, εἴ γε ἡμεῖς δικά- 
GOuEV; 

AOTK. Οἱ αὐτοὶ κατηγορεῖτε καὶ δικάξετε᾽ οὐδὲν οὐδὲ 
τοῦτο δέδια. τοσοῦτον ὑπερφέρω τοῖς δικαίοις καὶ ἐκ περιου- 
σίας ἀπολογήσασϑαι ὑπολαμβάνω. 


TIAAT. Τί ποιῶμεν, ὦ Πυϑαγόρα καὶ Σώκρατες ; ἔοικε 
γὰρ οὐκ ἄλογα ὁ ἀνὴρ προκαλεῖσϑαι ἀξιῶν. 


ΣΩΚ. Τί δ᾽ ἄλλο ἢ βαδίξωμεν ἐπὶ τὸ δικαστήριον καὶ 
τὴν Φιλοσοφίαν παραλαβόντες ἀκούσωμεν ὅ τι καὶ ἀπολογή- 
σεται τὸ πρὸ δίκης γὰρ οὐχ ἡμέτερον, ἀλλὰ δεινῶς ἐδεωτι- 
κόν, ὀργίλων τινῶν ἀνθρώπων καὶ τὸ δίκαιον ἐν τῇ χειρὶ 
τιϑεμένων. παρέξομεν οὖν ἀφορμὰς τοῖς κακηγορεῦῖν ἐϑέ: 
λουσι καταλεύσαντες ἄνδρα μηδὲ ἀπολογησάμενον ὑπὲρ ἕαυ- 
τοῦ, καὶ ταῦτα δικαιοσύνῃ χαίρειν αὐτοὶ λέγοντες. N τέ ἂν 
εἴποιμεν 'Avvrov πέρι καὶ Μελήτου, τῶν ἐμοῦ κατηγορη- 
σάντων, ἢ τῶν τότε δικαστῶν, εἰ οὗτος τεϑνήξεται μηδὲ τὸ 


παράπαν ὕδατος μεταλαβών; 


ΠΛΑ͂Τ. ἴάριστα παραινεῖς, ὦ Σώκρατες᾽ ὥστε ἀπίω- 
μὲν ἐπὶ τὴν Φιλοσοφίαν. ἡ δὲ δικασάτω, καὶ ἡμεῖς ἀγαπή- 


σομεν οἷς ἂν ἐκείνη διαγνῷ. 


AOTK. Εὖ γε, ὦ σοφώτατοι" ἀμείνω ταῦτα καὶ νομι- 
μώτερα. τοὺς μέντοι λίϑους φυλάττετε, ὡς ἔφην᾽ δεήσει 
γὰρ αὐτῶν μικρὸν ὕστερον ἐν τῷ δικαστηρίῳ. ποῦ δὲ τὴν 
Φιλοσοφίαν εὕροι τις ἄν; οὐ γὰρ olda ἔνϑα οἰκεῖ καίτοι 
πολὺν ἐπλανήϑην χρόνον ἀναζξητῶν τὴν οἰκίαν, ὡς ξυγγενοί- 


des Wort. — ὑπερφέρω τοῖς δι- 
χκαίοις, übertreffe ich, bin 
ichüberlegen durch das Ge- 
rechte. — ἐκ περιουσίας, ex abun- 
danti, zum Ueberfluss. Eben- 
so ἐκ τοῦ περιόντος Amor. 33, wie 
schon Thukyd. 8, 46, 5. 


10. ἔοικε... ἀξιῶν. So findet sich 
öfter ἔοικα mit dem Nominat. des 
Partic. verbunden. Vitar.auct.13: 
ὁ δέ τινα ἔοικε πενϑῶν. Catapl. 
3: τεταραγμένος γὰρ ἡμῖν ἔοικας. 
Iup. hun 14: n γλῶττα μου πεπε- 
δημένη ἔοικεν. Kr. Gr. 8. 56, 4, 9. 
— τί δ᾽ ἄλλο n, häufig bei Luc. 
vorkommende elliptische Formel, 


vgl. Kr. Gr. 8. 62, 3,7. — ὃ τι καί, 

uid tandem. Unten 16: οὐχ ὁρῶ 
ἡ τινὰ καὶ λέγεις u. 5.5) 5. τὰ IV, 9. 
— τὸ πρὸ δίκης, d.i. indicta causa 
damnare. —rodın. ἐν τῇ χειρὶ τιϑ'. 
ius in manibus ponere, Faust- 
recht. Spätere Redensart. — 
’Avvrov π. %. Μελήτου, 5. zu De- 
mon. 11. — τεϑνήξεται, 5. zu IV, 
17. — ὕδατος μεταλαβών, d. i. di- 
cendi potestatem habere. Unter 


ὕδωρ ist das in der Wasseruhr 
(κλεψύδρα) befindliche Wasser zu 
verstehen, womit den vor Gericht 
Sprechenden die Zeit zugemessen 
wurde. Vgl. unten 24. 28. 

11. μικρὸν ὕστερον, 8. zu IV, 11. 


ΑΛΙΕΥΣ. [ΙΧ] 29 


unv αὐτῇ. εἶτα ἐντυγχάνων ἄν τισι τριβώνια περιβεβλημέ- 
νοὲς καὶ πώγωνας βαϑεῖς καϑειμένοις παρ᾽ αὐτῆς ἐκείνης 
ἥκειν φάσκουσιν, οἰόμενος εἰδέναι αὐτοὺς ἀνηρώτων᾽ ol δὲ 
στολὺ μᾶλλον ἐμοῦ ἀγνοοῦντες ἢ οὐδ᾽ ὅλως ἀπεκχρίνοντό μοι, 
ὡς μὴ ἐλέγχοιντο οὐκ εἰδότες, ἢ ἄλλην ϑύραν ἀντ᾽ ἄλλης 
ἀπεδείκνυον. οὐδέπω γοῦν καὶ τήμερον ἐξευρεῖν δεδύνημαι 
τὴν οἰκίαν. πολλάκις δὲ αὐτὸς εἰκάσας ἢ ξεναγήσαντός τινος 12 
ἧκον ἂν ἐπέ τινας ϑύρας βεβαίως ἐλπίσας τότε γοῦν εὑρηκέ- 
ναι, τεκμαιρόμενος τῷ πλήϑει τῶν ἐσιόντων τε καὶ ἐξιόντων, 
ἁπάντων σκυϑρωπῶν καὶ τὰ σχήματα εὐσταλῶν καὶ φροντι- 
στικῶν τὴν πρόσοψιν μετὰ τούτων οὖν ξυμπαραβυσϑεὶς καὶ 
αὐτὸς ἐσῆλθον. εἶτα ἑώρων γύναιόν τι οὐχ ἁπλοῖϊκόν, εἰ καὶ 
ὅτι μάλιστα ἐς τὸ ἀφελὲς καὶ ἀκόσμητον ἑαυτὴν ἐρρύϑμιξεν, 
ἀλλὰ κατεφάνη μοι αὐτίκα οὐδὲ τὸ ἄνετον δοκοῦν τῆς κόμης 
ἀκαλλώπιστον ἐῶσα οὐδὲ τοῦ ἱματίου τὴν ἀναβολὴν ἀνεπιτη- 
δεύτως περιστέλλουσα᾽ πρόδηλος δὲ ἦν κοσμουμένη αὐτοῖς 
καὶ πρὸς εὐπρέπειαν τῷ ἀϑεραπεύτῳ δοκοῦντι προσχρωμένη. 
ὑπεφαίνετο δέ τι καὶ ψιμύϑιον καὶ φῦκος καὶ τὰ ῥήματα 
πάντα ἑταιρικά᾽ καὶ ἐπαινουμένη ὑπὸ τῶν ἐραστῶν ἐς κάλ- 
Aog ἔχαιρε, καὶ εἰ δοίη τις, προχείρως ἐδέχετο, καὶ τοὺς 
πλουσιωτέρους ἂν παρακαϑισαμένη πλησίον τοὺς πένητας 
τῶν ἐραστῶν οὐδὲ προσέβλεπε. πολλάκις δὲ καὶ γυμνωϑείσης 
αὐτῆς κατὰ τὸ ἀκούσιον ἑώρων περωδέραια χρύσεα τῶν κλοιῶν 
παχύτερα. ἐπὶ πόδας οὖν εὐθὺς ἀνέστρεφον οἰχτείρας δη- 
λαδὴ τοὺς κακοδαέίμονας ἐκείνους οὐ τῆς ῥινός, ἀλλὰ τοῦ 


— ἐντυγχάνων ἄν... ἀνηρώτων, s. zu V, 22, 8. --- αὐτοῖς zu beziehen 


zu I,2. Ebenso 12: κὸν ἄν. und 
τοὺς πλουσιωτέρους ἄν... προσέ- 
βλεπε. -- πώγωνας βαϑεῖς καϑει- 
μένοις, mittiefberabhängen- 
den Bärten, 5. zu V, 10, 8, -- 
ἐλέγχοιντο οὐκ εἰδότες. Nigrin. 28: 
ἵνα μὴ τὰ παρὰ δύναμιν ἐπιτάτ- 
των ἐλέγχηται. Apol, 6: ηλέγχϑης 
πίϑηκος ὧν καὶ ἀπ᾿ ἄκρου χείλους 
φιλοσοφῶν. u, 8., 5. zu V, 29, 1, -- 
καὶ τήμερον, d.i. bis auf den 
heutigen Tag. Die Formel ov- 
δέπω καὶ τήμερον findet sich oft 
bei Demosthenes,. 
12.Evunogoßvcheig,nurbeiluc. 
vorkommendes Wort. — κατεφάνη 
«« ἐῶσα, 5. zu IV, 12. — τοῦ ἵμα- 
τίου τὴν ἀναβολήν. Ueber diese 
bei Luc. häufige Wortstellung 5. 


auf das Vorhergehende. — ψιμύ- 
ϑιον, cerussa, Bleiweiss, und φῦ- 
xog, fucus, eine rothe Schminke, 
ὐὐεβμοωμρεναν die Hetären gewöhn- 
ich, — παρακαϑισαμένῃ, neben 
sich niedersitzen lassen. — 
κατὰ τὸ ἀκούσιον, 5. zu VI, 14, 4. 
— χρύσεα. Diese ionischen For- 
men finden sich zuweilen bei Luc., 
Navig. 39: χρύσεα ἐκπώματα. Ver, 
hist. 2,34: χρύσεοι. Ver.hist. 1, 40: 


ἄλκεον. — κλοιῶν. Die attische 
orm ist κλωός. — ἐπὶ πόδας, ei- 
entl. nac 


den Füssen zu, 
as Gesicht dem Feinde zu- 
gekehrt. Die gewöhnliche For- 
mel, die auch bei Luc. sonst steht, 
ist ἐπὶ πόδα. --- οὐ τῆς δινός, ἀλλὰ 
τοῦ πώγωνος ἕλκοιι., 5. über die- 
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πώγωνος ἑλκομένους πρὸς αὐτῆς καὶ κατὰ τὸν Ἰξίονα εἰδώλῳ 
ἀντὶ τῆς Ἥρας ξυνόντας. 

13 JLAAT. Τοῦτο μὲν ὀρθῶς ἔλεξας" οὐδὲ γὰρ πρόδηλος 
οὐδὲ πᾶσι γνώριμος ἡ ϑύρα. πλὴν ἀλλὰ οὐδὲν δεήσει βαδί- 
ξειν ἐπὶ τὴν οἰκίαν᾽ ἐνταῦϑα γὰρ ἐν Κεραμεικῷ ὑπομενοῦ- 
μεν αὐτήν. ἡ δὲ ἤδη που ἀφίξεται ἐπανιοῦσα ἐξ Anaönuslas, 
ὡς περιπατήσειε καὶ ἐν τῇ Ποικίλῃ᾽ τοῦτο ὁσημέραι ποιεῖν 
ἔϑος αὐτῇ μᾶλλον δὲ ἤδη προσέρχεται. ὁρᾷς τὴν κόσμιον, 
τὴν ἀπὸ τοῦ σχήματος, τὴν προσηνῆ τὸ βλέμμα, τὴν ἐπὶ συν- 
voie ἠρέμα βαδίξουσαν ; 

AOTK. Πολλὰς ὁμοίας ὁρῶ τό τε σχῆμα καὶ τὸ βάδισμα 
καὶ τὴν ἀναβολήν. καίτοι μία πάντως ἥ γε ἀληϑὴς Φιλοσο- 
φία ἐστὶν ἐν αὐταῖς. 

ΠΑΑΤ. Ev λέγεις. ἀλλὰ δηλώσει ἥτις ἐστὶ φϑεγξαμένη 
μόνον. ᾿ 

14 IA. Παπαῖ᾽ τί Πλάτων καὶ Χρύσιππος ἄνω καὶ ’Agı- 
στοτέλης καὶ ol ἄλλοι πάντες, αὐτὰ δὴ τὰ κεφάλαιά μου τῶν 
μαϑημάτων; τί αὖθις ἐς τὸν βίον; ἀρά τι ὑμᾶς ἐλύπει τῶν 
χάτω; ὀργιξομένοις γοῦν Eoinare. καὶ τίνα τοῦτον ξυλλα- 
βόντες ἄγετε; ἡ που τυμβωρύχος τις ἢ ἀνδροφόνος ἢ ἵερό- 
συλός ἐστι; 

ΠΛΑ͂Τ. Νὴ Al, ὦ Φιλοσοφία, πάντων γε ἱεροσύλων 
ἀσεβέστατος, ὃς τὴν ἱερωντάτην σὲ κακῶς ἀγορεύειν ἐπεχεί- 
ρησε καὶ ἡμᾶς ἅπαντας, ὁπόσοι τι παρὰ σοῦ μαϑόντες τοῖς 
μεϑ'᾽ ἡμᾶς καταλελοίπαμεν. 

®1A. Εἶτα ἠγανακτήσατε λοιδορησαμένου τινός, καὶ 


sen Genet. zu V, 21,1. Vgl. Kr. 
Gr. II. 9. 47, 12,4. Dial. deor. 6, 
2: καὶ ἄγει σε καὶ φέρει τῆς δινός, 
φασέν, ἕλκων. --- κατὰ τὸν Ἰξίονα. 
Ixion, König der Lapithen, stellte 
der Hera nach, und Zeus bildete 


ein Nebelbild, das jener gleich 


war. 

13. ἐν Κεραμεικῶ. In Athen wa- 
ren zwei Plätze dieses Namens, 
in und ausserhalb der Stadt; der 
erstere, der hier zu verstehen, 
bildete den Aufweg zur Akropolis. 
— Ἀκαδημείας, 5. oben zu Demon. 
14. — ὡς περιπατήσειξε, 5. zu 1, 4. 
— Ποικίλῃ, s. zu Demon, 14. — 
μᾶλλον δέ, 5. τα. ]Π, 5. — τὴν ἀπὸ 
τοῦ σχήματος, ἃ, i. excellenti ha- 


bitu, diedurchihr Aeusseres 
sichbemerkbar macht. Eben- 
so Bis accus. 28: τὸν γενειήτην 
ἐκεῖνον, τὸν ἀπὸ τοῦ σχήματος, τὸν 
Διάλογον. Spätere Ausdruckswei- 
se. Aehnlich ὁ ἀπὸ λόγων u. dgl. 
— ἐπὶ ovvvole, zum Zweck des 
Nachdenkens, in Gedanken, 
Eurip. Orest. 632: ποῖ σὸν πὸ 
ἐπὶ συννοίᾳ κυκλεῖς : Auch ἐπὶ συν- 
volas, Saturn. 11: ἰδὼν γάρ μὲ 
σκυϑρωπόν, ἐπὶ συννοίας βαδί- 
ξοντα. 

14. αὐτὰ δὴ τὰ κεφάλαιά μου 
τῶν μαϑημάτων, ipsa disciplinae 
meae capita; s.zu V, 20, 2. --- τυμ- 
Bogvyog,Erzspitzbube.—eitt, 
s.zu V, 16,1. Vgl. unten 15. 18. 


AAIETE. [ΙΧ] 81 
ταῦτα εἰδότες ἐμέ, οἷα πρὸς τῆς Κωμῳδίας ἀκούουσα ἐν τοῖς 
“Ιιονυσίοις ὅμως φίλην τε αὐτὴν ἥγημαι καὶ οὔτε ἐδικασά- 
unv οὔτε ἠτιασάμην προσελϑοῦσα, ἐφέίημι δὲ παίξειν τὰ 
εἰκότα καὶ τὰ ξυνήϑη τῇ ἑορτῇ; οἶδα γάρ, ὡς οὐκ ἄν τι ὑπὸ 
σκώμματος χεῖρον γένοιτο, ἀλλὰ τοὐναντίον ὅπερ ἂν ἢ καλόν, 
ὥσπερ τὸ χρυσίον ἀποσμώμενον τοῖς κόμμασι λαμπρότερον 
ἀποστίλβει καὶ φανερώτερον γένεται. ὑμεῖς δ᾽ οὐκ old” 
ὅπως ὀργίλοι καὶ ἀγανακτικοὶ γεγόνατε. τέ δ᾽ οὖν αὐτὸν 
ἄγχετε; 

ITAAT. Μίαν ἡμέραν ταύτην παραιτησάμενοι ἥκομεν 
ἐπ᾽ αὐτόν, ὡς ὑπόσχῃ τὴν ἀξίαν ὧν δέδρακε᾽ φῆμαι γὰρ 
ἡμῖν διήγγελλον οἷα ἔλεγεν ἐπιὼν ἐς τὰ πλήϑη καϑ᾽ ἡμῶν. 


DIA. Εἶτα πρὸ δίκης οὐδὲ ἀπολογησάμενον ἀποκτε- 15 


νεῖτε; δῆλος γοῦν ἐστιν εἰπεῖν τι ϑέλων. 

IIAAT. Οὔκ, ἀλλ᾽ ἐπὶ σὲ τὸ πᾶν ἀνεβαλόμεϑα. καὶ σοὶ 
ἂν δοκῇ τοῦτο, ποιήσῃ τέλος τῆς δίκης. 

®1A. Τί φὴς σύ, 

AOTK. Τοῦτο αὐτό, ὦ δέσποινα Φιλοσοφία, ἥπερ καὶ 
μόνη τἀληϑὲς ἂν εὑρεῖν δύναιο᾽ μόγις γοῦν εὑρόμην πολλὰ 
ἵκετεύσας τὸ σοὶ φυλαχϑῆναι τὴν δίκην. 

ΠΛΑ͂Τ. Νῦν, ὦ κατάρατε, δέσποιναν αὐτὴν καλεῖς; 
πρῴην δὲ τὸ ἀτιμότατον Φιλοσοφίαν ἀπέφαινες ἐν τοσούτῳ 
ϑεάτρῳ ἀποκηρύττων κατὰ μέρη dv ὀβολῶν ἕκαστον εἶδος 
αὐτῆς τῶν λόγων. 


DIA. Ὁρᾶτε, μὴ οὐ Φιλοσοφίαν οὗτός γε, ἀλλὰ γόηταςξννν ᾿ 


— εἰδότες ἐμέ, οἷα κτὲ., 5. zu V, 
9, 8. --- οἷα πρὸς τῆς Κωμ. ἀκού- 
ουσα, Kr. Gr. 5. 46, 12, 1. Vgl. 
unten 23. — ἐν τοῖς Διονυσίοις. 
An den Dionysien, den grossen 
oderstädtischen, dieim Monat Ela- 
phebolion gefeiert wurden, führ- 
ten die Tragödien- und Komödien- 
dichter ‚ihre Stücke auf. — ὅμως. 
Ueber ὅμ. nach vorhergehenden 
Partic. 5. zu III, 17. — nynuaı. 
Ueber dieses Perf., das sich sonst 
bei Luc. nicht findet, s. Kr. Gr. 

II. $.39 unter dem w.— ἀποσμώ- 
μένον, gereinigt. So noch, Ana- 
chafs 29: ἄλλως τε καὶ τὸν δύπον 
ἀποσμᾷ καὶ στιλπνότερον ποιεῖ τὸν 
ἄνδρα. --- τοῖς κόμμασι, Ἡ Hammer- 
schläge, wodurch das Gold von 


Schlacken gereinigt wird. Wahr- 
scheinlich ein Wortspiel mit mu 
ματος. — οὐκ old’ ὅπως, 5. zu 
15,4.— ἀγανακτικοί, nurhier vor- 
kommende Wortform. Vielleicht 
ist ayavanınzınol zu schreiben. — 
ἐπιών. Das gewöhnliche Verbum 
vom Auftreten zum Reden ist παρ- 
ἱέναι. Harmonid. 2: ἐς τὰ πλήϑη 
παριών. Prometh. in v.2u.s. In- 
dessen so schon bei T'hukydides. 


15. ἀνεβαλόμεϑα, zur Ent- 
scheidung, übertragen; nur 
hier so. — εὐρόμην, impetravi. — 
πρῴην, in der βέων πρᾶσις. 
ϑεάτρῳ --Ξ ἐκκλησίᾳ. --- κατὰ μέρη, 
per partes. — τῶν λόγων, Syste- 

me. — μὴ... ἠγόρευσε, s.zu V, 16, 
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ἄνδρας ἐπὶ τῷ ἡμετέρῳ ὀνόματι πολλὰ καὶ μιαρὰ πράττοντας 


Ψ:. ; - 
ἡγορευσε καχῶς. 


TIAAT. Εἴσῃ αὐτίκα, ἣν ἐθέλῃς ἀκούειν ἀπολογου- 


μένου μόνον. 


DIA. 'Anlousv ἐπ᾽ "ἄρειον πάγον, μᾶλλον δὲ ἐς τὴν 
ἀκρόπολιν αὐτήν, ὡς ἂν ἐκ περιωπῆς ἅμα καταφανῆ πάντα 
10 εἴη τὰ ἐν τῇ πόλει. ὑμεῖς δέ, ὦ φίλαι, ἐν τῇ Ποικίλῃ τέως 
περιπατήσατε᾽ ἥξω γὰρ ὑμῖν ἐκδικάσασα τὴν δίκην. 

AOTK. Τίνες δέ εἰσιν, ὦ Φιλοσοφία; πάνυ γάρ μοι 


κόσμιαι καὶ αὐταὶ δοκοῦσιν. 


DIA. ᾿Δρετὴ μὲν ἡ ἀνδρώδης αὕτη, Σωφροσύνη δὲ 
ἐκείνη καὶ Δικαιοσύνη ἡ παρ᾽ αὐτήν. ἡ δὲ προηγουμένη 
Τ]αιδεία, ἡ ἀμυδρὰ δὲ [αὕτη] καὶ ἀσαφὴς τὸ χρώμα ἡ ᾿4λή- 


ϑειά ἐστιν. 


AOTK. Οὐχ ὁρῶ ἥντινα καὶ λέγεις. 

DIA. Τὴν ἀκαλλώπιστον ἐκείνην οὐχ ὁρᾶς, τὴν γυμνήν, 
τὴν ὑποφεύγουσαν ἀεὶ καὶ διολισϑάνουσαν; 

AOTK. Ὁρῶ νῦν μόγις. ἀλλὰ τέ οὐχὶ καὶ ταύτας ἄγεις, 
ὡς πλῆρες γένοιτο καὶ ἐντελὲς τὸ ξυνέδριον; τὴν ᾿4λήϑειαν 
δέ γε καὶ ξυνήγορον ἀναβιβάσασϑαι πρὸς τὴν δίκην βού- 


λομαι. 


DIA. Νὴ Δία, ἀκολουϑήσατε καὶ ὑμεῖς οὐ χαλεπὸν 
δικάσαι δίκην, καὶ ταῦτα περὶ τῶν ἡμετέρων ἐσομένην. 
AAHO®. ἤάπιτε ὑμεῖς" ἐγὼ γὰρ οὐδὲν δέομαι ἀκούειν ἃ 


πάλαι οἶδα ὁποῖά ἐστιν. 


DIA. ᾿Αλλὰ ἡμῖν, ὦ ᾽᾿4λήϑεια, ἐν δέοντι ξυνδικάξοις ἄν, 


ς 
ὡς καὶ καταμηνύοις ἕκαστα. 


AAH®. Οὐκοῦν ἐπάγωμαι καὶ τὼ ϑεραπαινιδίω τούτω 


» 
συνοικοτάτω μοι ὄντε; 


DIA. Καὶ μάλα ὁπόσας ἂν ἐθέλῃς. 
AAH®. ἝἭπεσϑον, ὦ ᾿Ελευϑερία καὶ Παρρησία, μεϑ' 
ἡμῶν, ὡς τὸν δείλαιον τουτονὶ ἀνθρωπίσκον, ἐραστὴν ἡμέ- 


2. Ueber den Aorist. 5, oben zu 6. 
— γόητας ἄνδρας. Füravdgas soll- 
te man ἀνθρώπους erwarten, wie 
auch Luc, anderwärts sagt; s. Kr. 
Gr. 8. 57, 1, 1. — Ἄρειον πάγον, 
der Areshügel lag ee Pe [ά. 
der Akropolis gan — ὡς 
av..ein,s.zu V,4, 2. 

16. 750 γὰρ ὑμῖν, 5. τὰ ΤΥ, 24. 
— ἀμυδρὰ δὲ καὶ ἀσαφής. War- 


um hat die Wahrheit diese und die 
folgenden Eigenschaften? — τί 
οὐχὶ... ἄγεις, 5. zu II, 81. --- δέ γε, 
aber wenigstens, 5. zu III, 19, 
— οὐ χαλεπὸν, non molestum. 

17. ἐν δέοντι, opportune. Ale- 
xand. 57: οὐκ ἐν δέοντι ϑρασυνά- 
uevog. Kr. Gr. 8. 43, 4, 5. — ἔπε- 
σϑον.. μεϑ᾽ ἡμῶν. Diese Verbin- 
dung findet sich auch sonst bei 
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τερον ὄντα κινδυνεύοντα ἐπ᾽ οὐδεμιᾷ προφάσει δικαίᾳ σῶσαι 
δυνηϑώμεν᾽ σὺ δέ, ὦ Ἔλεγχε, αὐτοῦ περίμενε. 

AOTK. Μηδαμῶς, οὗ δέσποινα. ἡκέτω δὲ καὶ οὗτος, εἰ 
καί τις ἄλλος οὐ γὰρ τοῖς REN ϑηρίοις προσπολεμῆσαι 
δεήσει με, ἀλλ᾽ ἀλαξόσιν ἀνθρώποις καὶ δυσελέγκτοις. ἀεί 
τινας ἀποφυγὰς εὑρισχομένοις, ὥστε ἀναγκαῖος ὁ Ἔλεγχος. 

DIA. ᾿Αναγκαιότατος μὲν οὖν" ἄμεινον δέ, εἰ καὶ τὴν 
"Anodsıkıv παραλάβοις. 

AAH®. Ἕπεσϑε πάντες, ἐπείπερ ἀναγκαιότατοι δοκεῖτε 
πρὸς τὴν δίκην. 

APIZTO TEAHZ. Ὁρᾶς; προσεταιρίξεται καϑ' NRor, 18 
ὦ Φιλοσοφία, τὴν ᾿4λήϑειαν. 

DIA. Εἶτα δέδιτε, ὦ Πλάτων καὶ Χρύσιππε καὶ Mais 
στότελες, μή τι ψεύσηται ὑπὲρ αὐτοῦ ᾿4λήϑεια οὖσα; 

IITAAT. Οὐ τοῦτο, ἀλλὰ δεινῶς πανοῦργός ἐστι καὶ 
κολακικός᾽ ὥστε παραπείσει αὐτήν. 

DIA. Θαρρεῖτε᾽ οὐδὲν μὴ γένηται ἄδικον, Δικαιοσύνης 
ταύτῃ ξυμπαρούσης. ἀνίωμεν οὖν. ἀλλὰ εἰπέ μοι σύ, τί σοι 19 
τοὔνομα; 

AOTK. Ἐμοὶ Παρρησιάδης ᾿4ληϑίωνος τοῦ ἘἜλεγξι- 
κλέους. 

ΦΙΔ. Πατρὶς δέ; 

AOTK. Σύρος, ὦ Φιλοσοφία, τῶν ᾿Επευφρατιδίων. 
ἀλλὰ τί τοῦτο; καὶ γὰρ τούτων τινὰς οἶδα τῶν ἀντιδίκων 
οὐχ ἧττον ἐμοῦ βαρβάρους τὸ γένος" ὁ τρύπος δὲ καὶ ἡ n παι- 
δεία οὐ κατὰ Σολέας 1 ἢ Κυπρίους 7 ῆ Βαβυλωνίους ἢ Σταγει- 
φίτας. καίτοι πρός γε σὲ οὐδὲν ἂν ἐλάττων γένοιτο οὐδ᾽ εἰ 


Luc., vgl. Navig. 1. ἀκολούϑει 
net” ur ebend. 30. u.s. Kr. Gr. 
$. 48, 7,12. — εἰ καί τις ἄλλος, 
wenn ET noch irgend ei- 
ner, ἀ, 1. dieser, der Ἔλεγχος, zu- 
meist. So εἰ καί τις ἄλλος Dial. 
meretr. 5,1. Bis accus. 31. Phal. 
1,1. De saltat. 63 u. 8, — τοῖς τυ- 
χοῦσι, denersten besten, ge- 
wöhnlichen, vgl. zu V, 27,7. 

18. οὐδὲν un γένηται ἄδικον, 
d. i. nihil prorsus iniustum fiet. 
Philopseud. 40: ἡμᾶς οὐδὲν un τα- 
ράξῃ τῶν κενῶν καὶ ματαίων τού- 
τῶν ψευσμάτων. Dial. mar. 6, 3: 
Hdgpsı' οὐδὲν δεινὸν μὴ πάϑης. 
Kr. Gr. 8. 53, 7, 6. 


LUCIAN, III. 


19. Παρρησιάδης Aln®. τοῦ 
Ἔλεγξ. Beachte die Bedeutung die- 
ser erdichteten Namen, die Luc. 
sich, seinem Vater und Grossvater 

gibt. — Σύρος. Lucian war ge- 
bürtig aus Samosata, der Haupt- 
stadt der syr. Provinz Komma- 
gene. — ἀλλὰ τέτοῦτος at quid hoc 
ad rem? Kr. Gr. 8. 62, 3, 11. — καὶ 
γάρ, denn auch; 8. zu II, 51. — 
ὃ τρόπος δὲ καὶ ἡ ᾿παιδεία, nänl. 
τῶν ἀντιδίκων. — κατὰ Σολέας. 
Soloi in Kilikien war Vaterstadt 
des Chrysippos. Aus Kition auf 
Kypros stammte Zenon. Baßvio- 
νέους bezieht sich auf den Stoiker 
Diogenes, der zu Seleukeia am 


3 


94 AOTKIANOT 


τὴν φωνὴν βάρβαρος εἴη τις, εἴπερ ἡ γνώμη ὀρϑὴ καὶ δικαία 
φαίνοιτο οὖσα. 

0 IA. Εὖ λέγεις᾽ ἄλλως γοῦν τοῦτο ἠρόμην. ἡ τέχνη δὲ 
σοι τές; ἄξιον γὰρ ἐπίστασϑαι τοῦτό γε. 

ΛΟΥ͂Κ. Μισαλαξών εἰμι καὶ μισογόης καὶ μισοψευδὴς 
καὶ μισότυφος καὶ μισῶ πᾶν τὸ τοιουτῶδες εἶδος τῶν μιαρῶν 
ἀνθϑρώπων᾽ πάνυ δὲ πολλοί εἰσιν, ὡς οἶσϑα. 

1A. Ἡράκλεις, πολυμισῆ τινὰ μέτει τὴν τέχνην. 

AOTK. Εὖ λέγεις" ὁρᾷς γοῦν, ὁπόσοις ἀπεχϑάνομαι καὶ 
ὡς κινδυνεύω δι᾽ αὐτήν. οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ τὴν ἐναντίαν 
αὐτῇ πάνυ ἀκριβῶς οἶδα, λέγω δὲ τὴν ἀπὸ τοῦ φιλο τὴν 
ἀρχὴν ἔχουσαν᾽ φιλαλήϑης τε γὰρ καὶ φιλόκαλος καὶ φιλα- 
πλοϊχὸς καὶ ὅσα τῷ φιλεῖσϑαι ξυγγενῆ᾽ πλὴν ἀλλ᾽ ὀλίγοι 
πάνυ ταύτης ἄξιοι τῆς τέχνης. οἱ δὲ ὑπὸ τῇ ἐναντίᾳ ταττύ- 
μενοι καὶ ᾿τῷ μίσει οἰκειότεροι πεντακισμύριοι. κινδυνεύω 
τοιγαροῦν τὴν μὲν ὑπ᾽ ἀργίας ἀπομαϑεῖν ἤδη, τὴν δὲ πάνυ 


ἠκριβωκέναι. 


DIA. Καὶ μὴν οὐκ ἐχρῆν᾽ τοῦ γὰρ αὐτοῦ καὶ τάδε, 
φασί, καὶ τάδε᾽ ὥστε μὴ διαέρει τὼ τέχνα᾽ μία γὰρ ἐστὸν 


δυ᾽ εἶναι δοκοῦσαι. 


AOTK. "ἄμεινον σὺ ταῦτα οἶσϑα, ὦ Φιλοσοφία. τὸ μέν- 
τοι ἐμὸν τοιοῦτόν ἐστιν, οἷον τοὺς μὲν πονηροὺς μισεῖν, 
ἐπαινεῖν δὲ τοὺς χρηστοὺς καὶ φιλεῖν. 

DIA. "Ays δή, πάρεσμεν γὰρ ἔνϑα ἐχρῆν᾽ ἐνταῦϑαά που 


Tigris geboren war und den Bei- 
namen *der Babylonier’ hatte, Sta- 
geira in Makedonien endlich war 
der Geburtsort des Aristoteles. 
20. ἄλλως, nur so, temere, wie 
Göttergespr. 14 (20), 3.— τοῦτό γε. 
Oftmals steht οὗτός γε so am Ende 
des Satzes mit Nachdruck. Tim. 6: 
ἀνιαρότερον γὰρ τοῦτό γε. Dial, 
mort.6,2: ἄνω γὰρ ποταμῶν τοῦτό 
γε. Alexand. 48: οὐ ϑέμις ἀκοῦσαί 
σε τοῦτό yE.U.3.— μισαλαζών... μι- 
σότυφος. Von Luc. gebildete Zu- 
sammensetzungen. — τοιουτῶδες, 
spätes Wort. — πολυμισῆ τινὰ 
μέτει τὴν τέχνην, d.i.n τέχνη, ἣν 
μέτει, πολυμισής τίς ἐστι. 8. τὰ I, 
1. Das Adiect. πολυμ. nur hier. 
— οὐ μὴν dAld, 5. zu VI, 14, 14. 
— ἀπὸ τοῦ φιλο. Aristoph. vesp. 
77: οὔκ, ἀλλὰ φιλο μέν ἐστιν ἀρχὴ 


τοῦ κακοῦ. — φιλαπλοῖκός, nur 
hier. — ὀλίγοι πάνυ, 5. zu VI, ἴ. -- 
ὑπὸ τῇ ἐναντίᾳ ταττόμενοι, 5. zull, 
31.— τοιγαροῦν, anzweiter Stelle, 
wie hier, Dial. deor. 1, 2. Dial. 
mort. 10, 3 u. 8. — τοῦ γαρ αὑτοῦ 
κτέ. Einesprichwörtliche Redens- 
art, etwa dem Deutschen: dasEin® 
thun und das Andere nicht lassen, 
entsprechend. Geist. — δοκοῦσαι, 
man sollte δοκούσα, oder vielleicht, 
wie Cobet will, δοκοῦντε erwäl- 
ten. — τὸ ἐμόν, Kr. Gr. 8. 48, ἢ 
26.— οἷον .. μισεῖν, ἐπαινεῖν. Her- 
motim. 76: εἴ τινι ἐντετυχηνᾶθ 
Στωικῷ τοιούτῳ, οἵῳ μήτε Aumei 
σϑαι κτέ. Charidem. 8: ἑτέρου τι" 
νὸς ὑποχρίνεται σχῆμα, καὶ τοῦτοῦ 
καλλίστου, καὶ οἵου τὸν ὁρωντῶ 
πρϑσαγαγέσϑαι. Anach. 32. U. % 
Kr. Gr. $. 55, 3, 5. 
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ἐν τῷ προνάῳ τῆς Πολιάδος δικάσωμεν. ἡ ἱέρεια, διάϑες 
ἡμῖν τὰ βάϑρα, ἡμεῖς δὲ ἐν τοσούτῳ προσκυνήσωμεν 
τῇ ϑεῷ. 

AOTK. Ὦ, Πολιάς, ἐλϑέ μοι κατὰ τῶν ἀλαζόνων σύμ- 
μαχος ἀναμνησϑεῖσα ὁπόσα ἐπιορκούντων ὁσημέραι ἀκούεις 
αὐτῶν καὶ ἃ πράττουσι δέ, μόνη ὁρᾶς ἅτε δὴ ἐπίσκοπος 
οὖσα. νῦν καιρὸς ἀμύνασϑαι αὐτούς. ἐμὲ δὲ ἤν που κρατού- 
μενον ἴδῃς κἂν πλείους ὦσιν αἱ μέλαιναι, σὺ προσϑεῖσα τὴν 
σαυτῆς 0068 με. 

DIA. Εἶεν᾽ ἡμεῖς μὲν ὑμῖν καὶ δὴ καϑήμεϑα ἕτοιμοι 22 
ἀκούειν τῶν λόγων, ὑμεῖς δὲ προελόμενοί τινα ἐξ ἁπάντων, 
ὅστις ἄριστα κατηγορήσειν δοκεῖ, ξυνείρετε τὴν κατηγορίαν 
καὶ διελέγχετε᾽ πάντας γὰρ ἅμα λέγειν ἀμήχανον. σὺ δέ, ὦ 
Παρρησιάδη, ἀπολογήσῃ τὸ μετὰ τοῦτο. 

ΧΡΥΣΙΠΠΟΣ. Τίς οὖν ἂν ἐπιτηδειότατος ἐξ ἡμῶν 
γένοιτο πρὸς τὴν δίκην σοῦ, ὦ Πλάτων; ἥ τε γὰρ μεγαλόνοια 
ϑαυμαστὴ καὶ ἡ καλλιφωνία δεινῶς ᾿Αττικὴ καὶ τὸ κεχα- 
ρισμένον καὶ πειϑοῦς μεστὸν ἥ τε ξύνεσις καὶ τὸ ἀκριβὲς καὶ 
τὸ ἐπαγωγὸν ἐν καιρῷ τῶν ἀποδείξεων, πάντα ταῦτά σοι 
ἀϑρόα πρόσεστιν᾽ ὥστε τὴν προηγορίαν δέχου καὶ ὑπὲρ 
ἁπάντων εἰπὲ τὰ εἰκότα. νῦν ἀναμνήσϑητι πάντων ἐκείνων 
καὶ ξυμφόρει ἐς τὸ αὐτό, εἴ τί σοι πρὸς Γοργίαν ἢ Πῶλον ἢ 


21. τῆς Πολιάδος, Beiname der 
Athene als Schutzgöttin der Stadt. 
— ἡ ἱέρεια, 5. zu V, 10, 4. — προσ- 
ar une τῇ ϑεῶ. Gewöhnlich 
wird προσκυνεῖν, wie auch sonst 
bei Luc.,, nur mit dem Accusat. 


ἐμοὶ ἐς τὸ χεῖρον πκυκαυβη αἴ ψῆφοι 
ἐν τῷ λόγῳ καὶ ἐλάττους woıw αἴ 
ἀμείνους, σὺ τὴν τῆς ᾿Αϑηνᾶς προσ- 
τιϑεὶς ἀναπλήρου τὸ ἐνδέον παρὰ 
σεαυτοῦ. [Vgl. G. Hermanns Re- 
cens. von K. O. Müllers Eumen. 


verbunden; mit dem Dativ. erst 
bei einigen Späteren. — καὶ ἃ zo. 
δέ, 5. zu II, 33. — ἅτε δή, 5. τὰ ll, 
21. De merc. cond. 23: ἅτε δὴ μὴ 
ἐκ παίδων τῇ δουλείᾳ ξυντραφείς. 
— αἵ μέλαιναι, näml. ψῆφοι. Die 
weissen (Agvx«i) oder σαπζοι(πλή- 
osıg) Stimmsteine sprachen frei, 
die schwarzen oder durchlöcher- 
ten (τετρυπημέναι) verurtheilten, 
GleichheitderStimmen sprach frei. 
— πλείους, d. i. um einen mehr. 
Ebenso wurde Orestes dadurch, 
dass Athene ihren Stimmstein zu- 
legte und so gleiche Stimmenzahl 
entstand, frei gesprochen. Dieses 
ist der caleulus Minervae. Har- 
‚ monid. 3: ὥστε ἣν που καὶ νῦν 


des Aeschyl. 5. 189 ἔρ.] 

22. καὶ δή, s. zu VII, 9. — τὸ 
μετὰ τοῦτο, 8. zu VII, 29. — ἐπι- 
τηδειότατος, scheinbar für den 
Comparativ; vgl. Od.11, 482: σεῖο, 
Ayıkled, οὔ τις ἀνὴρ προπάροιϑε 
μακάρτατος οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὀπίσσω |Bek- 
ker hathier, wie an unserer Stelle, 
den Compar. gesetzt.] Kr. Gr. Il. 
8. 49, 10, 5. — τὸ κεχαρισμένον — 
ὴ χάρις, 8. zu I, 8. — προηγορίαν, 

as Sprechen für Andere. 
Nur hier vorkommendes Wort. — 

ς τὸ αὐτό, in unum, wie oft bei 
Livius. Iup. conf. 14: ἄρνεια κρέα 
καὶ χελώνην ἐς τὸ αὐτὸ ἔψων. Al- 
ciphr. 3, 67, 2: εἰς ταὐτὸν συνελ- 
ϑόντες. Häufiger findet sich ἐν τῷ 
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δεινότερος οὗτος. ἐπίπαττε οὖν 
καὶ τῆς εἰρωνείας καὶ τὰ κομψὰ ἐκεῖνα καὶ συνεχῆ ἐρώτα, 
κἄν σοι δοκῇ, κἀκεῖνό που παράβυσον, ὡς ὁ μέγας ἐν οὐ- 
ρανῷ Ζεὺς πτηνὸν ἅρμα ἐλαύνων ἀγανακτήσειεν ἄν, εἰ μὴ 
οὗτος ὑπόσχοι τὴν δίκην. 

Π44Τ. Μηδαμῶς, ἀλλά τινα τῶν σφοδροτέρων προχει- 
ρισώμεϑα, 4ιογένην τοῦτον ἢ ᾿Αντισϑένην ἢ Κράτητα ἢ καὶ 
σέ, ὦ Χρύσιππε᾽ οὐ γὰρ δὴ κάλλους ἐν τῷ παρόντι καὶ δει- 
νότητος συγγραφικῆς ὁ καιρός, ἀλλά τινος ἐλεγκτικῆς καὶ δι- 
κανικῆς παρασκευῆς᾽ ῥήτωρ δὲ ὁ Παρρησιάδης ἐστίν. 

AIOT. ’AM ἐγὼ αὐτοῦ κατηγορήσω᾽ καὶ γὰρ οὐδὲ 
πάνυ μακρῶν οἴομαι τῶν λόγων δεῖσϑαι. καὶ ἄλλως δὲ ὑπὲρ 
ἅπαντας ὕβρφισμαι dv ὀβολῶν πρῴην ἀποκεκηρυγμένος. 

ΠΛΑ͂Τ. Ὁ Διογένης, ὦ Φιλοσοφία, ἐρεῖ τὸν λόγον ὑπὲρ 
ἁπάντων. μέμνησο δέ, ὦ γενναῖε, μὴ τὰ σεαυτοῦ μόνον 
πρεσβεύειν ἐν τῇ κατηγορίᾳ; τὰ κοινὰ δὲ ὁρᾶν" εἰ γάρ τι 
καὶ πρὸς ἀλλήλους διαφερόμεϑα ἐν τοῖς λόγοις, σὺ δὲ τοῦτο 
μὲν μὴ ἐξέταξε, μηδ᾽ ὅστις ἐστὶν ὃ ἀληϑέστερος νῦν λέγε, 
ὅλως δὲ ὑπὲρ φιλοσοφίας αὐτῆς ἀγανάκτει περιυβρισμένης 
καὶ κακῶς ἀκουούσης ἐν τοῖς Παρρησιάδου λόγοις, καὶ τὰς 
προαιρέσεις ἀφείς, ἐν αἷς διαλλάττομεν, ὃ ὃ κοινὸν ἅπαντες 
ἔχομεν, τοῦτο ὑπερμάχει. ὁρᾷς δέ, μόνον σὲ προεστησάμεϑα 


αὐτῷ. Kr. Gr. 8. 48, 4, 2. — Γορ- 
γίαν. Gorgias aus Leontini auf 
Sicilien, md um das Jahr 483 
v. Chr., gest. wahrsch. 375, in der 
Philosop ie Schüler des Empedo- 
kles, Lehrer des Isokrates, einer 
der berühmtesten Redner und So- 
phisten, gegen den der gleichna- 
mige Dia og des Platon gerichtet 
ist. — Πῶλον. Polos aus Akra- 
gas, der Lieblingsschüler des Gor- 
gias, wegen seiner Jagd nach rhe- 
torischen Schnörkeleien oft von 
Platon getadelt. — Ἱππίαν. Hip- 
pias, ein dünkelhafter Sophist aus 
Blis, den Platon in den bekannten 
Dialogen persiflirt. — Πρόδικον. 
Prodikos berühmter Sophist von 
der Insel Keos, der sich viel mit 
Synonymik beschäftigte. — δεινό- 
τερος οὕτος, näml. Λουκιανός. — 
ἐπίπαττε τῆς εἰρωνείας. Apol. pro 
merc.cond.2: ἐπιπάττειν τῶν φαρ- 
μάκων. Rhet, praec.16: ἐπέπαττε 


αὐτῶν. Iup. trag. 35: ἐπέχει τῶν 
βλασφημιῶν. Diss. ο. Hes. 7: ἐπι- 
φορεῖν τῆς γῆς αὐτοῖς. Kr. Gr. 

7,15, 3.— ὡς ὁ μέγας κτὲ. An- 
spielung auf Plat. Phaedr.p.246E: 
ὁ μὲν δὴ μέγας ἡγεμὼν ἐν οὐρανῶ 
Ζεὺς ἐλαύνων πτηνὸν ἅρμα. Vgl. 
Bis acc. 33. Rhet. praec, 26. 


23. ᾿ἀντισϑένην, Stifter der ky- 
nischen Sekte, Schüler des Sokra- 
tes. Krates aus Thebae, Schüler 
des Diogenes, — ἀλλ᾽ ἐγώ, 5. zull, 
86. — ὑπὲρ ἅπαντας, d., i mehr 
als alle. Hermot, 53: αὐτὸς εἰδέ- 
yaı τἀληϑὲς ὑπὲρ τοὺς ἄλλους δια- 
τεινόμενος. u. - τὰ σεαυτοῦ πρε- 
σβεύειν, d.i. tuas res agere. Ueber 
den Infinit. s. zu IV, 7. — ὁρᾶν, 
respicere. Herinotim. 22: οὐ γὰρ 
οὔτε χρυσίον ἔτι οὔτε ἡδονὰς οὔτε 
δόξας ὁρῶσιν. --- σὺ δέ, 8. zu II, 57. 
— τὰς προαιρέσεις, die Lehr- 
sätze. — τοῦτο ὑπερμάχει. Auf- 
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καὶ ἐν σοὶ τὰ πάντων ἡμῶν νῦν κινδυνεύεται, ἢ σεμνότατα 
δόξαι ἢ τοιαῦτα πιστευϑῆναι οἷα οὗτος ἀπέφηνε. 

AIOT. Θαρρεῖτε, οὐδὲν ἐλλείψομεν, ὑπὲρ ἁπάντων ἐρῶ. 
κἂν ἡ Φιλοσοφία δὲ πρὸς τοὺς λόγους ἐπικλασϑεῖσα — 
φύσει γὰρ ἥμερος καὶ πρᾶός ἐστιν --- ἀφεῖναι διαβουλεύη- 
ται αὐτόν, ἀλλ᾽ οὐ τἀμὰ ἐνδεήσει᾽" δείξω γὰρ αὐτῷ, ὅτι μὴ 


μάτην ξυλοφορούμεν. 


DIA. Τοῦτο μὲν μηδαμῶς, ἀλλὰ τῷ λόγῳ μᾶλλον ἀπο 
ἄριστον γάρ — ἤπερ τῷ ξύλῳ. μὴ μέλλε δ᾽ οὖν. ἤδη γὰρ 
ἐχκκέχυται τὸ ὕδωρ καὶ πρὸς σὲ τὸ δικαστήριον ἀποβλέπει. 

AOTK. Oi λοιποὶ καϑιξέσϑωσαν, ὦ Φιλοσοφία, καὶ ψη- 
φοφορείτωσαν μεϑ᾽ ὑμῶν, 4ιογένης δὲ κατηγορείτω μόνος. 

ΦΙΔ. Οὐ δέδιας οὖν, μή σου καταψηφίσωνται:; 

AOTK. Οὐδαμῶς πλείοσι γοῦν κρατῆσαι βούλομαι. 


DIA. Γενναῖά σου ταῦτα᾽ 


ΖΙιόγενες. λέγε. 


καϑίσατε δ᾽ οὖν. σὺ δ᾽, ὦ 


AIOT. Οἷοι μὲν ἡμεῖς ἄνδρες ἐγενόμεϑα παρὰ τὸν 
βίον, ὦ Φιλοσοφία, πάνυ ἀκριβῶς οἶσϑα καὶ οὐδὲν δεῖ λ6- 


γῶν᾽ 


fällig istder Accusat.; wahrschein- 
lich muss es τούτου heissen. — ἐν 
σοὶ.. κινδυνεύεται. Iup. trag. 4: 
ἐν στενῷ παντάπασι τὰ ἡμέτερα, 
ἐν ἑνὶ ἀνδρὶ κινδυνευόμενα. So 
schon Thukyd. 2, 35: ἐν ἑνὶ ἀνδρὶ 
πολλῶν ἀρετὰς κινδυνεύέσθαι. υ.Α. 
Vgl. Cie. Catil. 1, 5, 11: non est 
saepius in uno homine summa sa- 
lus periclitanda reipublicae, Ueber 
κινδυνεύεται 5. Kr. Gr. 8. 52, 3, 4. 


24. πρὸς τοὺς λόγους ἐπικλ., 8. 
zu I, 16. Toxar. 26: ἡ βουλὴ ἐπι- 
κλασϑεῖσα πρὸς τὸ βρέφος. Nayig. 
20: πρὸς τὴν οἰμωγὴν αὐτῶν ἐπι- 
κλασϑέντας τοὺς ϑεούς. ---ἀφεῖναι 
διαβουλεύηται αὐτόν, d. 1. de di- 
mittendo“ eo consilia agitet. δια- 
βουλεύεσϑαι in der Bedeutung von 
διανοεῖσϑαι mit dem Infinit., wo- 
für sich sonst kein Beispiel findet. 
— ἀλλά, wenigstens. Toxar.3: 
εἰ γὰρ μὴ ἀντὶ τούτων Ὀρέστην καὶ 
Πυλάδην τιμᾶτε, ἀλλ᾽ εἰπέ, τί 
ἄλλο ἀγαϑὸν ὑμᾶς εἰργάσαντο. So 
bereits Homer., Il. 8, 1ὅ8: εἴπερ 
γάρ σ᾽ Ἕκτωρ γε κακὸν καὶ ἐναλ- 
da φήσει, ἀλλ᾽ οὐ πείσονται 


ἵνα γὰρ τὸ κατ᾽ ἐμὲ σιωπήσω, ἀλλὰ Πυϑαγόραν τοῦ- 


Τρῶες καὶ Δαρδανίωνες. u.ö. Kr. 
Gr. $. 69, 4, 5. --- ξυλοφοροῦμεν. 
Nur hier vorkommendes Wort. — 
τοῦτο Bir ee s. zu Demon. 
51. — vraı τὸ ὕδωρ, aqua 
effusa ᾿ ak. in clepsydram. 8. 
oben zu c. 10. Wegen ἐκχέχυται 
8. 0 IV, 22. Ebenso Pro imag.15: 
οὔτε ὕδατος ἡμῖν ἐκχυϑέντος οὔτε 
ἀπολογίας ἀποδοϑ είἰσης. 29: μακρὰ 
εἴρηταί σοι ταῦτα καὶ ὑπὲρ τὸ 
ὕδωρ τὸ ἐκκεχυμένον.. Dagegen 
ὕδωρ ἐγχεῖται Äbdicat, 8, τὸ ὕδωρ 
ἔγχει Bis accus. 15. Vgl. unten 38. 
— καϑιξέσϑωσαν, ψηφοφορείτω- 
σαν, Kr. Gr. $. 80, 4,2. Vgl. ϑα- 
πτέτωσαν Dial. deor. 25, 3. κατα- 
διαιτησάτωσαν Deor. conc. 18. u.s. 
— πλείοσι, näml. ψήφοις. Ebenso 
unten 39: ταῖς πάσαις κρατεῖς. Bis 
acc, 18: πάσαις ὴ ᾿ἀκαδήμεια κρα- 
τεῖ πλὴν μιᾶς. Wie ist der Com- 
parat. zu erklären? — γενναϊά σου 
ταῦτα, 5. zu II, 53. 


25. παρὰ τὸν βίον, 5. zu II, 50. 
— τὸ κατ᾽ ἐμέ, Kr. Gr. 5. 48, 4, 
91. --- ἀλλά. So steht ἀλλά häufig, 
wannnach Uebergehungeiner min- 
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τον καὶ Πλάτωνα καὶ ᾿Αριστοτέλην καὶ Χρύσιππον καὶ τοὺς 
ἄλλους τίς οὐκ οἷδεν ὅσα ἐς τὸν βίον καλὰ ἐσεκομέσαντο; ü 
δὲ τοιούτους ὄντας ἡμᾶς ὁ τρισκατάρατος οὗτος Παρρησιί- 
δης ὕβρικεν, ἤδη ἐρῶ ῥήτωρ γάρ τις, ὥς φησιν, ὦν. ἀπολι- 
πὼν τὰ δικαστήρια καὶ τὰς ἐν ἐκείνοις εὐδοκιμήσεις. ὁπόσον 
ἢ δεινότητος ἢ ἀκμῆς ἐπεπόριστο ἐν τοῖς λόγοις, τοῦτο πᾶν 
ἐφ᾽ ἡμᾶς συσκευασάμενος οὐ παύεται μὲν ἀγορεύων κακῶς. 
γόητας καὶ ἀπατεῶνας ἀποκαλῶν, τὰ πλήϑη δὲ ἀναπεεέϑων 
καταγελᾶν ἡμῶν καὶ καταφρονεῖν ὡς τὸ μηδὲν ὄντων  μᾶλ- 
λον δὲ καὶ μισεῖσϑαι πρὸς τῶν πολλῶν ἤδη πεποίηκεν αὖ- 
τούς τε ἡμᾶς καὶ σὲ τὴν Φιλοσοφίαν, φληνάφους καὶ λήρους 
ἀποκαλῶν τὰ σὰ καὶ τὰ σπουδαιότατα ὧν ἡμᾶς ἐπαίδευσας 
ἐπὶ χλευασμῷ διεξιών, ὥστε αὐτὸν μὲν κροτεῖσϑαι καὶ ἐπαι- 
νεῖσϑαι πρὸς τῶν ϑεατῶν, ἡμᾶς δὲ ὑβρίξεσϑαι᾽ φύσει γὰρ 
τοιοῦτόν ἐστιν ὁ πολὺς λεώς, χαίρουσιν ἀποσκώπτουσιε καὶ 
λοιδορουμένοις, καὶ μάλισϑ᾽ ὅταν τὰ σεμνότατα εἶναι δο- 
κοῦντα διασύρηται, ὥσπερ ἀμέλει καὶ πάλαι ἔχαιρον "Agıoro- 
φανει καὶ Εὐπόλιδι Σωκράτην τουτονὶ ἐπὶ χλευασέᾳ παρά- 
γουσιν ἐπὶ τὴν σκηνὴν καὶ κωμῳδοῦσιν ἀλλοκότους τινὰς 
περὶ αὐτοῦ κωμῳδίας. καίτοι ἐκεῖνοι μὲν nad ἑνὸς ἀνδρὸ; 
ἐτόλμων τοιαῦτα καὶ ἐν Διονύσου, ἐφειμένον αὐτὸ δρᾶν, καὶ 


der wichtigen Sache die Aufmerk- Aıs.. an ee Bis accus. 


11. Kr. Gr. 8. 63, 1,1. — ἀποσκώ- 


samkeit aufeine bedeutendere und 
mehr in’s Auge zu fassende hinge- 
lenkt wird. — ἐσεκομίσαντο. Was 
bedeutet das Medium? — ῥήτωρ 
xte. Mit seinem vierzigsten Le- 
bensjahre hatte Luc. die Rhetorik 
aufgegeben, sich dann der Philo- 
sophie gewidmet, und als er sich 
auch von dieser abgewendet, seine 
Muse auf die Ausarbeitung seiner 
satirischen Dialoge gerichtet. — 
ἀποκαλῶν, s. zu V, 2, 1, — τὰ 
πλήϑη. Bis accus. 34: τὸν Jıdlo- 
γον. τοῖς πλήϑεσι κεχαρισμένον. 
-- τὸ μηδέν, s.zuV, 12, 2. — πρὸς 
τῶν πολλῶν, 5. zu II, 25. --- ἐπὶ 
χλευασμῶ,, 5. zu Demon. 8. — κρο- 
τεῖσϑαι. κροτεῖν τινα, Jemanden 
beklatschen, gehört den Späte- 
ren an, — ὁ πολὺς λεώς, χαίρου- 
σιν. Vgl. Rhet. praec. 17: οὕτω 
γάρ σε ὁ λεὼς ὁ πολὺς ἀποβλέψον- 
ται. Hermotim. 72: ὁ πολὺς λεὼς 
πιστεύουσιν. Anachars. 17 2. E.: 
οὐκ αἰσχυνεῖται ἡ Adnvalov πό- 


πτουσι καὶ λοιδορουμένοις, nicht 
τοῖς ἀποσκ. καὶ λοιδ. Hermotim. 
1: ἀλλὰ τίνα φησὶ τἀγαϑά, εἰ μὴ 
ταῦτα, ἕξειν πρὸς τὸ τέλος τῆς 
ἀσκήσεως ἐλϑόντας; Catapl. 30: 
τοῦ πρὸς ἐντυγχάνοντας φρυ- 
ἄγματος. u. so oft. Kr. Gr. $.43, 
2, 3. — ὥσπερ ἀμέλει, wie ja, 
wie in der That. — Agısroga- 
ver, in den Wolken. — Εὐπόλιδι. 
Dieser und Aristophanes gehör- 
ten zu den berühmtesten Dichtern 
der comoedia antiqua, welche le- 
bende Männer jeder Art, selbst 
die im Staate angesehensten, ver- 
höhnte und sogar in Person auf 
die Bühne brachte. [Vgl. Eupol. 
fr. 310. 311 Mein.]. Uebrigens 
vgl. mit dieser Stelle Bis acc. 33, 
— παράγουσιν. Das gewöhnliche 
Zeitwort in dieser Sache. — ἀλ- 
λοκότους, unnatürlich, ver- 
dreht, ein bei Luc. sehr häufiges 
Wort. — ἐν Διονύσου, näml, ἱερῷ 
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τὸ σκῶμμα μέρος ἐδόκει τῆς ἑορτῆς. καὶ ὁ ϑεὸς ἴσως χαίρει 
φιλόγελώς τις ὦν. ὁ δὲ τοὺς ἀρίστους συγκαλῶν, ἐκ πολ- 
λοῦ φροντίσάς καὶ παρασκευασάμενος καὶ βλασφημίας τινὰς 
ἐς παχὺ βιβλίον ἐγγράψας μεγάλῃ τῇ φωνῇ διαγορεύει κακῶς 
Πλάτωνα, Πυϑαγόραν, ᾿Δριστοτέλην, Χρύσιππον ἐκεῖνον, 
ἐμὲ καὶ ὅλως ἅπαντας οὔτε ἑορτῆς ἐπιούσης οὔτε ἰδία τι 
πρὸς ἡμῶν παϑών᾽ εἶχε γὰρ ἄν τινα συγγνώμην αὐτῷ τὸ 
πρᾶγμα, εἰ ἀμυνόμενος, ἀλλὰ μὴ ἄρχων αὐτὸς ἔδρασε. καὶ 
τὸ πάντων δεινότατον, ὅτι ταῦτα ποιῶν καὶ ὑπὸ τὸ σὸν ὄνο- 
μα, ὦ Φιλοσοφία, ὑποδύεται καὶ ὑπελθὼν τὸν Ζιάλογον 
ἡμέτερον οἰκεῖον ὄντα, τούτῳ ξυναγωνιστῇ καὶ ὑποκριτῇ 
χρῆται καϑ᾽ ἡμῶν," ἔτι καὶ Μένιππον ἀναπείσας ἑταῖρον 
ἡμῶν ἄνδρα ξυγκωμῳδεῖν αὐτῶ τὰ πολλά, ὃς μόνος οὐ πάρ- 
εστιν οὐδὲ κατηγορεῖ μεϑ᾽ ἡμῶν, προδοὺς τὸ κοινόν. dvd’ 
ὧν ἁπάντων ἄξιόν ἐστιν ὑποσχεῖν αὐτὸν τὴν δίκην. ἢ τί 
γὰρ ἂν εἰπεῖν ἔχοι τὰ σεμνότατα διασύρας ἐπὶ τοσούτων μαρ- 
τύρων; χρήσιμον γοῦν καὶ πρὸς ἐκείνους τὸ τοιοῦτον, εἰ 
θεάσαιντο αὐτὸν κολασϑέντα, ὡς μηδὲ ἄλλος τις ἔτι κατα- 
φρονθέη φιλοσοφίας ἐπεὶ τό γε τὴν ἡσυχίαν ἄγειν καὶ 
ὑβοιξόμενον ἀνέχεσθαι οὐ μετριότητος, ἀλλ᾽ ἀνανδρίας καὶ 
εὐηϑείας εἰκότως ἂν νομίζοιτο. τὰ γὰρ τελευταῖα τένι φο- 
ρητά; ὃς καϑάπερ τὰ ἀνδράποδα παραγαγὼν ἡμᾶς ἐπὶ τὸ 
πωλητήριον καὶ κήρυκα ἐπιστήσας ἀπημπόλησεν, ὥς φασι, 


27 


ἐξ ἐν τῷ ϑεάτρῳ. Demosth. 5, 7: 
ἐν Διονύσου τραγῳδοὺς ἐθεᾶσϑε. 
Plutarch. Aristid. 1: τρέποδας ἐν 
“ιονύσου κατέλιπεν. Kr. Gr. 8.43, 
3, 6. --- ἐφειμένον, Accusat, ab- 
sol., 5. zu III, 6.— φιλόγελώς τις, 
einer von denen, welche, 
einer der. Aristoph. Plut. 726: 
ὡς φιλόπολίς τις ἔσϑ᾽ ὁ δαίμων 
καὶ σοφός, Thesmoph. 752: φιλό- 
tenvöog τις εἶ φύσει. Vielleicht 
sind die Worte aus einem Komi- 
ker entlehnt. 

26. διαγορεύει κακῶς. Nur hier 
sich findende Redensart; sonst 
stets nur ἀγορεύειν. — καὶ τὸ 
πάντων δεινότατον. ὅτι, 5. zu V, 
5, 1. --- ὑποδύεται, 8. unser Wör- 
terb. unter ὑποδύω II, c. — ὑπελ- 
ϑών, beschleichen, berük- 
ken, wie auch sonst bei Luc. 
— τὸν Διάλ. ἡμέτ. οἰκεῖον ὄντα. 
Dass Diogenes den personificirten 


Dialog so nennt, bezieht sich auf 
den häufigen Gebrauch desselben 
bei den Philosophen der sokrati- 
schen Schule. Geist. — Μένιπ- 
πον, 8. zu V, 1, 1.— ξυγκωμωδεῖν, 
nur hier vorkommendes Wort. 


27. ἀξιόν ἐστιν ὑπ. αὐτόν. Wel- 
ches ist die gewöhnliche Construc- 
tion? 5. zu V, 19,1. Ebenso Xe- 
noph. Cyrop. 7, 5, 56: ἤδη καὶ ol- 
κίας σε τυχεῖν ἄξιον. — τὴν Öl- 
κην, die verdiente, gebüh- 
rende Strafe, s.zu 11, 52.—n 
τί γὰρ ἂν εἶπ. ἔχοι, 5. zu III, 9. — 
ἐπί, coram. Unten c. 40: ἐπὶ τῆς 
᾿Δρετῆς κτέ. Alexand. 44: ἐπὶ πολ- 
λῶν τῶν παρόντων. Catapl. 27: 
& ἐπ᾽ ἐμοῦ διεπράττετο. Epist. 
Sat. 31: ἐπὶ τοῦ Διός. Anach. 11, 
u. ὃ, — τὴν ἡσυχίαν, 5. τὰ IV, 8. 
— ὑβριξόμενον ἀνέχεσθαι. 5. zu 
II, 36. --- καϑάπερ τὰ ἀνδράποδα, 
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τοὺς μὲν ἐπὶ πολλῷ, ἐνίους δὲ μνᾶς ᾿Δττικῆς, ἐμὲ δὲ ὁ παμ- 
πονηρότατος οὗτος δύ᾽ ὁβολῶν᾽ ol παρόντες δὲ ἐγέλων, 
ἀνθ᾽ ὧν γε αὐτοί τε ἀνεληλύϑαμεν ἀγανακτήσαντες καὶ σὲ 
ἀξιοῦμεν τιμωρήσειν ἡμῖν τὰ αἴσχιστα ὑβρισμένοις. 

ANABIOTNTEE. Ev γε, ὦ Διόγενες, ὑπὲρ ἁπάντων 
καλῶς ὁπόσα ἐχρῆν ἅπαντα εἴρηκας. 

DIA. Παύσασϑε ἐπαινοῦντες" ἔγχει τῷ ἀπολογουμένῳ. 
σὺ δέ, ὦ Παρρησιάδη, λέγε ἤδη ἐν τῷ μέρει" σοὶ γὰρ τὸ 
νῦν ῥεῖ. μὴ μέλλε οὖν. 

ΠΑ͂ΡΡ. Οὐ πάντα μου, ὦ Φιλοσοφία, κατηγόρησε Διογέ 
νης, ἀλλὰ τὰ πλείω καὶ ὕσα ἦν χαλεπώτερα οὐκ old ὅ τι 
παϑὼν παρέλιπεν. ἐγὼ δὲ τοσούτου δέω ἔξαρνος γενέσϑαι 
ὡς οὐκ εἶπον αὐτά, ἢ ἀπολογίαν τινὰ μεμελετηκὼς ἀφῖχϑαι, 
ὥστε καὶ εἴ τινα ἢ [αὐτὸς] οὗτος ἀπεσιώπησεν ἢ ἐγὼ μὴ 
πρότερον ἔφϑασα εἰρηκώς, νῦν προσϑήσειν μοι δοκῶ᾽ οὗτο 
γὰρ ἂν μάϑοις, οὕστινας ἀπεκήρυττον καὶ κακῶς ἠγόρευον 
ἀλαζόνας καὶ γόητας ἀποκαλῶν᾽ καί μοι μόνον τοῦτο παρα- 
φυλάττετε, εἰ ἀληϑῆ περὶ αὐτῶν ἐρῶ. εἰ δέ τι βλάσφημον 
ἢ τραχὺ φαίνοιτο ἔχων ὃ λόγος, οὐ τὸν διελέγχοντα ἐμέ, ἀλλ 
ἐκείνους ἄν, οἶμαι, δικαιότερον αἰτιάσαισϑε τοιαῦτα ποιοῦν- 
τας. ἐγὼ γὰρ ἐπειδὴ τάχιστα ξυνεῖδον ὁπόσα τοῖς ῥητο- 
ρεύουσι τὰ δυσχερῆ ἀναγκαῖον προσεῖναι; ἀπάτην καὶ ψεῦδος 
καὶ ϑρασύτητα καὶ βοὴν καὶ ὠϑισμοὺς καὶ μυρία ἄλλα, 
ταῦτα μέν, ὥσπερ εἰκὸς ἦν, ἀπέφυγον, ἐπὶ δὲ τὰ σά, ὦ Φι- 
λοσοφία, [καλὰ] ὁρμήσας ἠξίουν ὁπόσον ἔτι μοι λοιπὸν τοῦ 
βίου καϑάπερ ἐκ ξάλης καὶ κλύδωνος ἐς εὔδιόν τινα λιμένα 
σπεύσας ὑπὸ σοὶ σκεπόμενος καταβιῶναι. κἀπειδὴ μόνον 
παρέχυψα ἐς τὰ ὑμέτερα, σὲ μέν, ὥσπερ ἀναγκαῖον ἦν, κα 
τούσδε ἅπαντας ἐθαύμαξον ἀρίστου βίου νομοϑέτας ὄντας 


näml. παρά ουσι. — ἀνεληλύϑα- 
μὲν, näml. E"Aıdov. — ἀξιοῦμεν 
τιμωρήσειν, Kr. Gr. $. 58, 7, 11. 
Vgl. c. 47: ἁλιεύσειν διέγνωκας. 

‚28. ἐν τῷ μέρει, s. oben zu 8. — 
τὸ νῦν, s. zu VII, 6. 

29. ὁ τι παϑών, 8. zu V,5,1.— 
τοσούτου δέω, tantum abest, u. 
ut (ὥστε). Nigr. 26: τοσούτου dE- 
ων ὀρέγεσϑαι τῶν οὐδὲν προση- 
κόντων, ὥστε κτέ. u. s. Kr. Gr. 
$. 47, 16, 2. Für τοσούτου auch 
τοσοῦτον, Icaromen. 5. — ὡς er 
Kr. Gr. 67, 12,2. Demosth. 9 


ἀνθρώπους μισϑωτούς, ὧν οὐδ᾽ 
ἂν ἀρνηϑεῖεν ἔνιοι ὡς οὐκ εἰσὶ τοι- 
οὕτοι. 18, 2: τοῦτο μὲν .. οὔτ᾽ 
ἀντείποιμι ὡς οὐ δεῖ λαμβάνειν, 
— πρότερον ἔφϑασα. Bisweilen 
steht πρότερον pleonastisch bei 
φϑάνειν, wie πρῶτον bei agyEwWi 
vgl. Herodot. 6, 91. Demosth. 

18. — προσϑήσειν μοι δοκῶ, ge- 
denke ich, will ich, s. zul, 
84. — ἐγὼ γάρ, ich nämlich. — 
ὠϑισμούς, conflictationes. — OME” 
πόμενος, späteres, bei Luc. sehr 
häufiges Wort. 
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καὶ τοῖς ἐπ᾽ αὐτὸν ἐπειγομένοις χεῖρα ὀρέγοντας, τὰ κάλλιστα 
καὶ ξυμφορώτατα παραινοῦντας. εἴ τις μὴ παραβαίνοι αὐτὰ 
μηδὲ διολισϑάνοι, ἀλλ᾽ ἀτενὲς ἀποβλέπων ἐς τοὺς κανόνας, 
οὖς προτεϑεέκατε, πρὸς τούτους ῥυϑμίζοι καὶ ἀπευϑύνοι τὸν 
ἑαυτοῦ βίον, ὅπερ νὴ 4ία καὶ τῶν nad’ ἡμᾶς αὐτοὺς ὀλέγοι 
ποιοῦσιν. ὁρῶν δὲ πολλοὺς οὐκ ἔρωτι φιλοσοφίας ἐχομένους, 
ἀλλὰ δόξης μόνον τῆς ἀπὸ τοῦ πράγματος, τὰ μὲν πρό- 
χειρα ταῦτα καὶ δημόσια καὶ ὁπόσα παντὶ μιμεῖσϑαι 
ῥάδιον εὖ μάλα ἐοικότας ἀγαϑοῖς ἀνδράσι. τὸ γένειον λέγω 
καὶ τὸ βάδισμα καὶ τὴν ἀναβολήν, ἐπὶ δὲ τοῦ βίου καὶ τῶν 
πραγμάτων ἀντιφϑεγγομένους τῷ σχήματι καὶ τἀναντία ὑμῖν 
ἐπιτηδεύοντας καὶ διαφϑείροντας τὸ ἀξίωμα τῆς ὑποσχέσεως, 
ἠγανάκτουν, καὶ τὸ πρᾶγμα ὅμοιον ἐδόκει μοι καϑάπερ ἂν 
εἴ τις ὑποκριτὴς τραγῳδίας μαλθακὸς αὐτὸς ὧν καὶ γυναι- 
κεῖος ᾿Αχιλλέα ἢ Θησέα ἢ καὶ τὸν Ἡρακλέα ὑποκρένοιτο av- 
τὸν μήτε βαδίξων μήτε βοῶν ἡρωϊκόν, ἀλλὰ ϑρυπτόμενος 
ὑπὸ τηλικούτῳ προσωπείῳ, ὃν οὐδ᾽ ἂν ἡ Ἑλένη ποτὲ ἢ Πολυ- 
ξένη ἀνάσχοιντο πέρα τοῦ μετρίου αὐταῖς προσεοικότα, οὐχ 
ὅπως ὁ Ἡρακλὴς ὁ καλλίνικος, ἀλλά μοι δοκεὶ τάχιστ᾽ ἂν 
ἐπιτρέψαι τῷ ῥοπάλῳ παίων τὸν τοιοῦτον, αὐτόν τε καὶ τὸ 
προσωπεῖον, οὕτως ἀτίμως κατατεϑηλυμμένος πρὸς αὐτοῦ. 
τοιαῦτα καὶ ὑμᾶς πάσχοντας ὑπ᾽ ἐκείνων ὁρῶν οὐκ ἤνεγκα 
τὴν αἰσχύνην τῆς ὑποχρίδσεως, εἰ πέϑηκοι ὄντες ἐτόλμησαν 
ἡρώων προσωπεῖα περιϑέσϑαι ἢ τὸν ἐν Κύμῃ ὄνον μιμήσα- 


80, καὶ τῶν καϑ᾽ ἡμᾶς αὐτούς, 
auch von unseren Zeitge- 
nossen. Toxar. 10: ὀλίγους δέ 
τινας προχειρισάμενοι τῶν καϑ᾽ 
ἡμᾶς αὐτούς u. 5. 

81. τῆς ὑποσχέσεως, professio, 
Geschäft, Beruf. — καϑάπερ 
ἂν εἰ, „ebenso wie das gewöhnli- 
chere ὥσπερ ἂν εἰ und ὡς ἂν εἶ, 5. 
zu ὙΠ], 4. —n καί, oder auch, 
oder sogar. Nigr. 11: οὗ ποῖ- 
λάκις ἢ ᾿Δγαμέμνονος ἢ Κρέοντος 
ἢ καὶ Ηρακλέου αὐτοῦ πρόσωπον 
ἀνειληφότες are. Vit. auct.7. Ica- 
romen. 27. Alex. 44. Iup. conf. 
10 u. ὃ. — ϑρυπτόμενος, sich 
weibisch geberden. — Πολυ- 
ξένη, Tochter des Priamos, wel- 
che an der thrakischen Küste Ne- 
.— auf dem Grabe seines 

ters zur Sühne geopfert haben 


soll. — dvaoyoıvro, nicht ἀνάσχοι- 
to, 8. Kr. Gr. $. 63, 3,2. Ebenso 
im Latein., Cic. de orat. 2, 4, 16: 
ne Sulpicius aut Cotta plus quam 
ego apud te valere videantur. 
Minder genau Zumpt $. 374. — 
πέρα τοῦ μετρίου, 5. zu VI, 11,1. 
-- οὐχ ὅπως, geschweige; 5. zu 
III, 8. — ὁ καλλίνικος, häufiges 
Beiwort des Herakles, der aus sei- 
nen zahllosen Kämpfen siegreich 
hervorgegangen war. — αὐτόν TE 
καὶ τὸ προσωπεῖον, SO W ohl ihn 
selbst als seine Maske. Dial. 
mar. 12: καλλίστην κόρην εἶδον 
ἐς κιβωτὸν ὑπὸ τοῦ πατρὸ ἐμβλη- 
ϑεῖσαν, αὐτήν τε καὶ βρέφος αὖ- 
τῆς ἀρτιγέννητον. ἃ. 80 ὅ. --- κα- 
τατεϑηλυμμένος, bei keinem Atti- 
ker vorkommendes Wort. 

32. τὸν ἐν Κύμῃ ὄνον. Aesopi- 
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σϑαι, ὃς λεοντῆν περιβαλόμενος ἠξίου λέων αὐτὸς eivaı, πρὸς 
ἀγνοοῦντας τοὺς Κυμαίους ὀγκώμενος μάλα τραχὺ καὶ κατα- 
πληκτικόν, ἄχρι δή τις αὐτὸν ξένος καὶ λέοντα ἰδὼν καὶ 
ὄνον πολλάκις ἤλεγξε παίων τοῖς ξύλοις. ὃ δὲ μάλιστά μοι 
δεινόν, ὦ Φιλοσοφία, κατεφαίνετο, τοῦτο ἦν οἵ γὰρ ἄνϑρω- 
ποι εἴ τινα τούτων ἑώρων πονηρὸν ἢ ἄσχημον ἢ ἀσελγές τι 
ἐπιτηδεύοντα, οὐκ ἔστιν ὅστις οὐ φιλοσοφίαν αὐτὴν ἠτιᾶτο 
καὶ τὸν Χρύσιππον εὐθὺς ἢ Πλάτωνα ἢ Πυϑαγόραν ἢ ὅτου 
αὑτὸν ἐπώνυμον 6 διαμαρτάνων ἐκεῖνος ἐποιεῖτο καὶ οὐ τοὺς 
λόγους ἐμιμεῖτο, καὶ ἀπὸ τοῦ κακῶς βιοῦντος πονηρὰ περὶ 
ὑμῶν εἴκαξον τῶν πρὸ πολλοῦ τεϑνηκότων, οὐ γὰρ παρὰ 
ξῶντας ὑμᾶς ἡ ἐξέτασις αὐτοῦ ἐγίγνετο, ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν ἐκ- 
ποδών, ἐκεῖνον δὲ ἑώρων σαφῶς ἅπαντες δεινὰ καὶ ἄσεμνα 
ἐπιτηδεύοντα, ὥστε ἐρήμην ἡλίσκεσϑε μετ᾽ αὐτοῦ καὶ ἐπὶ 
τὴν ὁμοίαν διαβολὴν συγκατεσπᾶσϑε.ἱ ταῦτα οὐκ ἤνεγκα 
ὁρῶν ἔγωγε, ἀλλὰ ἤλεγχον αὐτοὺς καὶ διέκρινον ἀφ᾽ ὑμῶν᾽ 
ὑμεῖς δέ, τιμᾶν ἐπὶ τούτοις δέον, ἐς δικαστήριον ἄγετε. 
οὐκοῦν ἤν τινα καὶ τῶν μεμυημένων ἰδὼν ἐξαγορεύοντα τοῖν 
ϑεοῖν τἀπόρρητα καὶ ἐξορχούμενον ἀγανακτήσω καὶ διελέγξω, 
ἐμὲ τὸν ἀδικοῦντα ἡγήσεσϑε εἶναι; ἀλλ᾽ οὐ δέκαιον᾽ ἐπεὶ 
καὶ ol ἀϑλοϑέται μαστιγοῦν εἰώϑασιν, ἤν τις ὑποκριτὴς 
"Admväv n Ποσειδῶνα ἢ τὸν Δία ὑποδεδυκὼς μὴ καλῶς ὑπο- 
κρένοιτο μηδὲ κατ᾽ ἀξίαν τῶν ϑεῶν, καὶ οὐ δή που ὀργίξον- 


sche Fabel (333 Halm), die Luc. 
auch anderwärts erwähnt; vgl. 
Fugit. 13. Philopseud. 5. Pseudol. 
3. Kyme, Cumae, Stadt Campa- 
niens. — τοῖς ξύλοις, 5. über den 
Artikel zu II, 34. — τοῦτο ἦν. Sel- 
ten wird in dieser Verbindung 
τοῦτο nv oder τοῦτ᾽ ἐστί hinzuge- 
setzt, s. zu V,5,1. Für das ge- 
wöhnlichere ὅτε steht hier γάρ. — 
παρά, in comparativer Bedeutung. 
Toxar. 36: παιδιὰ τὰ ὑμέτερα ἔστι 
παρὰ τὰ Σκυϑικὰ ἐξετάζεσθαι. --- 
ἐρήμην ἡλίσκεσϑε, in οοπέα πὶ - 
ciam verurtheilt werden. 
Auch ἐξ ἐρήμης ἁλέσκεσϑαι Abdi- 
cat. 8, 


33. δέον, s. zu III, 6. — τοῖν 
ϑεοῖν, Ceres und Proserpina; Kr. 
Gr.$. 21, Anm. Andocid. 1, 31: 
μεμύησϑε καὶ ἑωράκατε τοῖν ϑεοῖν 
τὰ ἱερά. ebend.32.33.113.— ἐξορ- 


ούμενον, eigentl. austanzen, 
ä. h. durch pantomimische Nach- 
ahmung der heiligen Gebräuche 
diese an die Uneingeweihten ver- 
rathen und sie sogar lächerlich 
machen. De saltat, 15: ἐκεῖνο 
πάντες ἀκούουσιν, ὅτι τοὺς ἐξαγο- 
ρεύοντας τὰ μυστήρια ἐξορχεῖσθαι 
λέγουσιν ol πολλοί. Amor. 24: τὴν 
ἐν ᾿Ἐλευσῖνι τελετὴν al παρὰ πό- 
τον ἐξορχοῦνται φωναί. Dieser Ge- 
brauch des Wortes πάθε sich aber 
nur bei den späteren Schriftstel- 
lern, wie überhaupt das Wort 
grösstentheils nur den Späteren 
angehört. — οἵ ἀϑλοϑέται, die 
Kampfrichter für die musika- 
lischen, dramatischen (u. gymna- 
stischen) Wettstreite, dereu 68 
zehn gab. Dasselbe erwähnt Luc. 
Apol, pro merc. cond. 5. Adr. In- 
doct. 9. — ἤν τις... ὑποκρίνοιτο. 
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ται αὐτοῖς ἐκεῖνοι, ὅτι τὸν περικείμενον αὐτῶν τὰ προσωπεῖα 
καὶ τὸ σχῆμα ἐνδεδυκότα ἐπέτρεψαν παίειν τοῖς μαστιγο- 
φόροις, ἀλλὰ καὶ ἥδοιντ᾽ ἄν, οἶμαι, μαστιγουμένων " 
οἰκέτην μὲν γὰρ ἢ ἄγγελόν τινα μὴ δεξιῶς ὑποκρίνασϑαι 
μικρὸν τὸ πταῖσμα, τὸν 4ία δὲ ἢ τὸν Ἡρακλέα μὴ κατ᾽ ἀξίαν 
ἐπιδείξασϑαι τοῖς ϑεαταὶς ἀποτρόπαιον ὡς καὶ αἰσχρόν. καὶ 34 
γὰρ αὖ καὶ τόδε πάντων ἀτοπώτατόν ἐστιν, ὅτι τοὺς μὲν λό- 
γους ὑμῶν πάνυ ἀκριβοῦσιν ol πολλοὶ αὐτῶν, καϑάπερ δὲ 
ἐπὶ τούτῳ μόνον ἀναγινώσκοντες αὐτοὺς καὶ μελετῶντες, ὡς 
τἀναντία ἐπιτηδεύοιεν, οὕτως βιούσιν᾽ πάντα μὲν γὰρ ὅσα 
φασίν, οἷον χρημάτων καταφρονεῖν καὶ δόξης καὶ μόνον τὸ 
καλὸν οἴεσθαι ἀγαϑὸν καὶ ἀόργητον εἶναι καὶ τῶν λαμπρῶν 
τούτων ὑπερορᾶν καὶ ἐξ ἰσοτιμίας αὐτοῖς διαλέγεσϑαι, καλά, 
ὦ ϑεοί, καὶ σοφὰ καὶ ϑαυμάσια λίαν ὡς ἀληϑώς. ol δὲ καὶ 
αὐτὰ ταῦτα ἐπὶ μισϑῷ διδάσκουσι καὶ τοὺς πλουσίους τεθή- 
πασι καὶ πρὸς τὸ ἀργύριον κεχήνασιν, ὀργιλώτεροι μὲν τῶν 
κυνιδίων ὄντες, δειλότεροι δὲ τῶν λαγωῶν, κολακευτικώ-- 
τεροι δὲ τῶν πιϑήκων, ἀσελγέστεροι δὲ τῶν ὄνων, ἁρπακτι- 
κώτεροι δὲ τῶν γαλῶν, φιλονεικότεροι δὲ τῶν ἀλεκτρυόνων. 
τοιγαροῦν γέλωτα ὀφλισκάνουσιν ὠϑιξόμενοι ἐπὶ ταῦτα καὶ 
περὶ τὰς τῶν πλουσίων ϑύρας ἀλλήλους παρωϑούμενοι, δεῖ- 
xva πολυάνϑρωπα δειπνοῦντες καὶ ἐν αὐτοῖς τούτοις ἐπαι- 


‘ Der Optativ nach ἐών, ἦν lässt 


sich bei Luc. u. anderen Späteren 
durchaus nicht gänzlich beseiti- 
gen. De conser. hist. 5: ἤν τις ἐς 
dei κτῆμα συντιϑείη, De saltat. 
79: ἂν ἐρῶν τις εἰς τὸ ϑέατρον παρ- 
2.901. Diss. c. Hes. 7: ἣν μὴ κα- 
λύψαις .. καὶ θεράπων... ἐπιφο- 
ροέη. — δή που, opinor. --- ἐκεῖ- 
vor, näml. οὗ ϑεοί. — τὸν περικεί- 
μενον αὖτ, τὰ προσωπεῖα. Ebenso 
c. 36. Nigrin. 11: μεῖξον τῆς ἐμαυ- 
τοῦ κεφαλῆς προσωπεῖον περικεί- 
μενος, De conser. hist. 33. Vgl. 
zu VI,1,1. Die Maske bedeckte 
nicht allein das Gesicht, sondern 
auch den übrigen Kopf. — ἀλλὰ 
xuf,jasogar, immo potius, wie 
oft. — μαστιγουμένων — ὅτε μα- 
στιγοῦνται, Genetiv. absolut. — 
ἀποτρόπαιον ὡς καὶ αἰσχρόν, ab- 
ominandum quam turpe. Chrono- 
sol. 18: ἀποτρόπαιον οἷα πείσον- 
ται. Aehnlich Phalar. 1,1: ἀπο- 


τρύπαιά μοι καὶ ἀκοῦσαι ἦν. G. 
Hermann, _ 

34. καὶ γὰρ av καί, s. zu VI, 14, 
8. — ἐπὶ τούτω, dazu, zu dem 
Zweck. — og. . ἐπιτηδεύοιεν, 8. 
zu I, 4, — μόνον τὸ καλὸν οἴεσϑαι 
ἀγαϑόν lehren die Stoiker. — ἐξ 
loorıulag αὐτοὶς dıakkysohaı, d.i. 
cum iis (τοῖς ee aeque at- 
que cum aliis agere, vgl. IV, 18.— 
ἁγαυμάσια λίαν. Selten wird Alav 
so nachgestellt. Dionys. Halic. 
antiqu. 2, 30: ἀλκέμων Alav. Plut. 
Crass. 17: προὶ λίαν. Heliod. 6, 3: 
ὡς μικρὰ λίαν. — ὡς ἀληϑῶς, 5. 
zu I, 10. — τεϑήπασι, poetisches, 
bei Herodot. nur ein Mal (2, 156), 
aber bei Spät. häufig vorkommen- 
des Wort. Bei Luc. mit dem Ac- 
cusat., wie hier, öfter, — λαγωῶν, 
unattische, auch Saturn, 28 u. Con- 
viv.22 vorkommende Form für A«- 
γῶν. — ὠϑιξόμενοι, sich hinzu- 
drängen. Das Verbum findet sich 


35 


36 
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νοῦντες φορτικῶς καὶ πέρα τοῦ καλῶς ἔχοντος ἐμφορούμενοι 
καὶ μεμψέμοιροι φαινόμενοι καὶ ἐπὶ τῆς κύλικος ἀτερπῆ καὶ 
ἀπῳδὰ φιλοσοφοῦντες" οἱ ἰδιῶται δὲ ὁπόσοι ξυμπίνουσι, 
γελῶσι δηλαδὴ καὶ καταπτύουσι φιλοσοφίας. εἰ τοιαῦτα χα- 
ϑάρματα ἐκτρέφει. τὸ δὲ πάντων αἴσχιστον, ὅτι μηδενὸς 
δεῖσθαι λέγων ἕκαστος αὐτῶν, ἀλλὰ μόνον πλούσιον εἶναι 
τὸν σοφὸν κεκραγὼς μικρὸν ὕστερον αἰτεῖ προσελθὼν καὶ 
ἀγανακτεῖ μὴ λαβών, ὅμοιον ὡς εἴ τις ἐν βασιλικῷ σχήματι 
ὐρϑὴν τιάραν ἔχων καὶ διάδημα καὶ τὰ ἄλλα ὅσα βασιλείας 
γνωρίσματα, προσαιτοίη τῶν ὑποδεεστέρων δεόμενος. ὅταν 
μὲν οὖν αὐτούς τι δέῃ λαμβάνειν, πολὺς ὁ περὶ τοῦ κοινωνι- 
κὸν εἶναι δεῖν λόγος καὶ ὡς ἀδιάφορον ὁ πλοῦτος καί, τί γὰρ 
τὸ χρυσίον ἢ ἀργύριον, οὐδὲν τῶν ἐν τοῖς αἰγιαλοῖς ψηφίδων 
διαφέρον; ὅταν δέ τις ἐπικουρίας δεόμενος ἑταῖρος ἐκ mu- 
λαιοῦ καὶ φίλος ἀπὸ πολλῶν ὀλέγα αἰτῇ προσελϑών; σιωπὴ 
χαὶ ἀπορία καὶ ἀμαϑία καὶ παλινῳδία τῶν λόγων πρὸς τὸ 
ἐναντίον ol δὲ πολλοὶ περὶ φιλίας ἐκεῖνοι λόγοι καὶ ἡ ἀρετὴ 
καὶ τὸ καλὸν οὐκ οἶδ᾽ ὅποι ποτὲ οἴχεται πάντα ταῦτα ἀποπτά- 
μενα, πτερύεντα ὡς ἀληϑῶς ἔπη, μάτην ὁσημέραι πρὸς αὖ- 
τῶν ἐν ταῖς διατριβαῖς σκιαμαχούμενα. μέχρι γὰρ τούτου 
φίλος ἕκαστος αὐτῶν, ἐς ὅσον ἂν μὴ ἀργύριον ἢ χρυσίον ἢ 
προκείμενον ἐν τῷ μέσῳ᾽ ἢν δέ τις ὀβολὸν ἐπιδείξῃ μόνον, 
λέλυται μὲν ἡ εἰρήνη, ἄσπονδα δὲ καὶ ἀκήρυκτα πάντα, καὶ 
τὰ βιβλία ἐξαλήλιπται καὶ ἡ ἀρετὴ πέφευγεν, οἷόν τι καὶ οἱ 
κύνες παάσχουσιν᾽ ἐπειδάν τις ὀστοῦν ἐς μέσους αὐτοὺς ἐμ- 
βάλῃ, ἀναπηδήσαντες δάκνουσιν ἀλλήλους καὶ τὸν προαρπά- 
σαντα τὸ ὀστοῦν ὑλακτοῦσι. λέγεται δὲ καὶ βασιλεύς TS 


früher bloss bei Herodot. — μεμ- 
Abiworgoı, vgl. Timon.55, und über- 
haupt c. 54 u. 55. — ἐπὶ τῆς κύλι- 
κος, häufiger ἐπὶ τῇ κύλικι, wie II, 
55. --- οἵ ἰδιῶται, die Nichtphi- 


losophen. 


35. ὀρϑὴν τιάραν ἔχων, 5. zu V, 
14, 4,--- τί γὰρ τὸ χρυσίον κτέ, Die 
Worte der Philosophen werden in 
directer Rede angeführt. Uebri- 
geus vgl. II, 56: τὸ γρυσίον γὰρ 
οὐδὲν τιμιώτερον τῶν ἐν τοῖς al- 
γιαλοῖς ψηφέδων μοι δοκεῖ. --- ἀπὸ 
πολλῶν ὀλίγα. Pro imagg. 21: ἀπὸ 
πολλῶν ὀλίγα δείγματα. Demon. 


4. E.: ταῦτα ὀλίγα πάνυ ἐκ ποὶ- 
λῶν ἀπεμνημόνευσα. --- πτερύεντα 

ἔπη, aus Homer. entlehnt. — 
σκιαμαχούμενα, Worte, mitde- 
nen man Schattenstreiche 
führt. 


36. ἄσπονδα καὶ ἀκήρυκτα παν- 
ra,d.i.neque ullus foederi etpra®- 
coni locus. Alexand. 25: ἄσπονδος 
χαὶ ἀκήρυκτος αὐτῷ ὁ ποόλεμοῦξ. 
Demosth. 18, 362, Äeschin. 2, 80 
u. A.— τὰ βιβλία, worin ihre Leh- 
ren standen. — βασιλεύς τις 470" 
πτιος κτέ, Dieselbe Anekdote, nur 
mit einigen Abweichungen, findet 


ΑΛΊΙΕΥΣ. [ΙΧ] 45 


«Αἰγύπτιος πιϑήκους ποτὲ πυρριχίξειν διδάξαι καὶ τὰ ϑηρία 
— - μιμηλότατα δέ ἐστι τῶν ἀνϑρωπίνων ---- ἐκμαϑεῖν τά- 
χιστα καὶ ὀρχεῖσϑαι ἁλουργίδας ἀμπεχύμενα καὶ προσωπεῖα 
περικείμενα. καὶ μέχρι γὲ πολλοῦ εὐδοκιμεῖν τὴν ϑέαν, ἄχρι 
δή τις ϑεατὴς ἀστεῖος κάρυα ὑπὸ κόλπου ἔχων ἀφῆκεν. ἐς τὸ 
μέσον᾽ οὗ δὲ πίϑηκοι ἰδόντες καὶ ἐκλαϑόμενοι τῆς ὀρχήσεως, 
τοῦϑ᾽ ὅπερ ἦσαν, πίϑηκοι ἐγένοντο ἀντὶ πυρριχιστῶν καὶ 
ξυνέτριβον τὰ προσωπεῖα καὶ τὴν ἐσθῆτα κατερρήγνυον καὶ 
ἐμάχοντο περὶ τῆς ὀπώρας πρὸς ἀλλήλους, τὸ δὲ σύνταγμα 
τῆς πυρρίχης διελέλυτο καὶ κατεγελᾶτο ὑπὸ τοῦ ϑεάτρου. 
τοιαῦτα καὶ οὕτοι ποιοῦσι. καὶ ἔγωγε τοὺς τοιούτους κακῶς 37 
ἠγόρευον καὶ οὔποτε παύσομαι διελέγχων καὶ κωμῳδῶν, περὶ 
ὑμῶν δὲ ἢ τῶν ὑμῖν παραπλησίων --- εἰσὶ γάρ, εἰσί τινὲς 
ὡς ἀληϑώς φιλοσοφίαν ξηλοῦντες καὶ τοῖς ὑμετέροις νόμοις 
ἐμμένοντες τος - μὴ οὕτω μανείην ἐγὼ ὡς βλάσφημον εἰπεῖν 
τι ἢ σκαιόν. ἢ τί γὰρ ἂν εἰπεῖν ἔχοιμι; τί γὰρ ὑμῖν τοιοῦτο 
βεβίωται; τοὺς δὲ ἀλαζόνας ἐκείνους καὶ ϑεοῖς ἐχϑροὺς ἄξιον 
οἶμαι μισεῖν. ἢ σὺ γάρ, ὦ Πυϑαγόρα καὶ Πλάτων καὶ Χρύ- 
σιππε καὶ ᾿Αριστότελες. τί φατε προσήκειν ὑμῖν τοὺς τοιού- 
τους ἢ οἰκεῖον τί καὶ ξυγγενὲς ἐπιδείκνυσθαι τῷ βίῳ; νὴ 
Δία Ἡρακλῆς, φασέ, καὶ πέϑηκος. ἢ διότι πώγωνας ἔχουσι 
καὶ φιλοσοφεῖν φάσκουσι καὶ σκυϑρωποί εἰσι. διὰ τοῦτο χρὴ 
ὑμῖν εἰκάξειν αὐτούς; ἀλλὰ ἤνεγκα ἄν, εἰ πιϑανοὶ γοῦν ἦσαν 
[καὶ] ἐπὶ τῆς ὑποκρίσεως αὐτῆς νῦν δὲ ϑᾶττον ἂν γὺψ ἀη- 
δόνα μιμήσαιτο ἢ οὗτοι φιλοσόφους. εἴρηκα ὑπὲρ ἐμαυτοῦ 


sich Apol. 


ro merc. cond. 5. Vgl. goed. 36: ἀκούουσι γάρ, ὦ Jauı 
Becker’s 


harikl. 1 8, 309. My κούουσι ἃ, ὃ. Demosth. 4, 18: u 


2. Aufl. — μιμηλότατα, späteres 
Wort. — προσωπεῖα περικείμενα, 
s. vorher zu 33. — καὶ μέχρι γὲε 
πολλοῦ, und eine lange Zeit. 
Vgl. Parasit. 11: καὶ μέχρι γε νῦν. 
— ὑπὸ κόλπου, nicht ὑπὸ κόλπον. 
Vgl. De merc. cond. 27. Hermo- 
tim. 37. 81. Alexand. 26. 39. Dis- 
sert. c. Hes. 2. n indoct. 12. 
5. die Anm. zu V, 10, 9. — τοῦ 
ϑεάτρου = τῶν AB wie oft, 


37. εἰσὶ γάρ, εἰσί τινες. Derar- 
tige nachdrucksvolle Wiederho- 
lungen finden sich bei Luc. sehr 
oft. Tyrannic, 18: οὐ γὰρ nyvö- 
ovv, οὐκ nyvoovv. Toxar. 1: PVo- 
μεν, ὦ M&vınzs, ϑύομεν. Iup. tra- 


γάρ, εἰσὶν οἵ πάντ᾽ ἐξαγγέλλοντες 
αὐτῷ. --- μὴ οὕτω μανείην ἐγὼ ὡς. 
Ebenso, Toxar. 25: un οὕτω 
veinv, ὡς κτέ. Dial. deor. 5,3: Eye 
δὲ μὴ οὕτω μανείην, ὡς τὰ zehn 
προσενεγκεῖν ἃ. 5. — N τέγαρ, 8 
zu III, 9 . Die Partik. γάρ ist wie- 
derkofe, wie oft, weil ein doppel- 
ter Grund angeführt wird. Kr. 
Gr. 8. 69, 14, 2. — βεβίωται, 8. zu 
ΥΙ, 9, .1.-- Ἡρακλῆς, φασί, καὶ πέ- 
$nnog, sprichwörtliche Redensart 
zur Bezeichnung dessen, was nicht 
die geringste Gemeinschaft oder 
Aehnlichkeit mit einander hat. — 
η,διότι, 5. zu VI, 2, 1. — φάσκου- 
σι. Der Indicat. "des Praesens von 
diesem Verbum ist äusserst selten. 
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ὁπόσα εἶχον. σὺ δέ, ὦ ᾿4λήϑεια, μαρτύρει πρὸς αὐτοὺς εἰ 
ἀληϑῆ ἐστι. 

88 ®IA. Μετάστηϑι, ὦ Παρρησιάδη, ἔτι πορρωτέρω. τί 
ποιώμεν ἡμεῖς; πῶς ὑμῖν εἰρηκέναι ἁνὴρ ἔδοξεν ; 

AAHOEIA. Ἐγὼ μέν, ὦ Φιλοσοφία, μεταξὺ λέγοντος 

αὐτοῦ κατὰ τῆς γῆς δῦναι εὐχόμην᾽ οὕτως ἀληϑῆ πάντα 
εἶπεν. ἐγνώριξον γοῦν ἀχούουσα ἕκαστον τῶν ποιούντων 
αὐτὰ κἀφήρμοξον μεταξὺ τοῖς λεγομένοις τοῦτο μὲν ἐς τόνδε, 
τοῦτο δὲ ὁ δεῖνα ποιεῖ᾽ καὶ ὅλως ἔδειξε τοὺς ἄνδρας Evag- 
γῶς καϑάπερ ἐπί τινος γραφῆς τὰ πάντα ἐοικότας, οὐ τὰ 
σώματα μόνον, ἀλλὰ καὶ τὰς ψυχὰς αὐτὰς ἐς τὸ ἀκριβέστα- 
τον ἀπεικάσας. 


ΣΩΦΡΟΣΥΝΗ. Κἀγὼ πάνυ ἠρυϑρίασα, ὦ ᾿4λήϑεια. 

®IA. Ὑμεῖς δὲ τί φατέ; 

ANAB. Τί δὲ ἄλλο ἢ ἀφεῖσϑαι αὐτὸν τοῦ ἐγκλήματος 
καὶ φέλον ἡμῖν καὶ εὐεργέτην ἀναγεγράφϑαι; τὸ γοῦν τῶν | 


Ἰλιέων ἀ ἀτεχνῶς πεπόνϑαμεν, τραγῳδόν τινα τοῦτον ἐφ᾽ ἡμᾶς 
κεκινήκαμεν ἀσόμενον τὰς Φρυγῶν ξυμφοράς. ἀδέτω δ᾽ οὖν 


καὶ τοὺς ϑεοῖς ἐχϑροὺς ἐκτραγῳδείτω. 


ΖΊΟΓ. Καὶ αὐτός, ὦ Φιλοσοφία, πάνυ ἐπαινῶ τὸν ἄνδρα 
καὶ ἀνατέϑεμαι τὰ κατηγορούμενα καὶ φέλον ποιοῦμαι αὐτὸν 


γενναῖον ὄντα. 


38. ἐγὼ μέν, s. zu III, ὅ. --- ἐς 
τόνδε, in Bezug auf den da. — 
ὁ δεῖνα, 8. zul, 11. — τὰ πάντα, 
in allen Stücken. — ἀφεῖσϑαι 

. ἀναγεγράφϑαι,. 8. zu V, 12, 1, 
Ueber εὐεργέτην ἀναγξγρ. τὰ IV, 
24. — τὰ γοῦν τῶν Ἰλιέων are. 
Sprichwört iche Ausdrucksweise, 
wie Pseudolog. 10 lehrt: ἐπεὶ γὰρ 
κατὰ τὴν παροιμέαν Ἰλιεὺς ὧν τρα- 
γῳδοὺς ἐμισϑώσω, καιρὸς ἤδη σοι 
ἀκούειν τὰ σαυτοῦ κακά, Die Be- 
gebenheit selbst, die zum Sprich- 
wort Veranlassung gegeben, ist 
nicht bekannt. Jedenfalls ist es 
so zu verstehen, dass Leute, die 
ein Ungemach verschuldet haben, 
die Folgen davon auch tragen müs- 
sen. Die alten Philosophen sind 
selbst an ihrem Unglück schuld, 
sie haben den Lucian zu seinem 


Auftreten selbst veranlasst, und 
nun, sagen sie, müssen wir es auch 
wie die Trojaner ertragen, wenn 
er unser Geschick, das die After- 
philosophen über uns gebracht, 
an’s Licht stellt. — τινά, 8. zu 
16, 4. — ἐκτραγῳδείτω, iragoedia 
infamare. Vgl. De merc. cond.4l. 
— ἀνατέϑεμαι, retractare,. ZU, 
rücknehmen. — τὰ κατηγορού- 
μενα, das wessener beschul- 
digt wurde, die Beschuldi- 
gungen. Ebenso Andoeid. 1, 8: 
οὐ πάντες ἴσως ἐπὶ πᾶσι τοῖς κα- 
τηγορουμένοις ὁμοίως ὀργίξεσϑε. 
Vgl. unten z. E.: τελῶμεν τὰ παρ- 


ἀγγελλόμενα, wie bei Arrian. 4, 
51 τὰ ἐπαγγελλόμενα. Und so fin- 
det sich an unzähligen Stellen das 
Particip. des Präsens, wo man das 
des Perf. erwarten könnte. 


AAIETE. [IX] 


DIA. Ev γε. ὦ Παρρησιάδη᾽ ἀφίεμέν σε τῆς αἰτίας, καὶ 39 


41 


ταῖς πάσαις κρατεῖς καὶ τὸ λοιπὸν ἴσϑι ἡμέτερος ὦν. 
ΠΑ͂ΡΡ. Προσεκύνησα τήν γε πρώτην᾽ μᾶλλον δὲ τραγι- 
κώτερον αὐτὸ ποιήσειν μοι δοκῶ᾽ σεμνότερον γάρ᾽ 
. ὦ μέγα σεμνὴ Νίκη, τὸν ἐμὸν 


βίοτον κατέχοις 


καὶ μὴ λήγοις στεφανοῦσα. 

APETH. Οὐκοῦν δευτέρου κρατῆρος ἤδη καταρχώμεϑα, 
προσκαλῶμεν κἀκείνους, ὡς δίκην ὑπόσχωσιν ἀνθ᾽ ὧν ἐς 
ὑμᾶς ὑβρίζουσι᾽ κατηγορήσει δὲ Παρρησιάδης ἑκάστου." 

ITAPP. Ὀρϑώς, ὦ ᾿Αφετή; ἔλεξας" ὥστε σύ, παῖ Σιυλλο- 
γισμέ, κατακύψας ἐς τὸ ἄστυ προσκήρυττε τοὺς φιλοσόφους. 

ΣΥΔ ἄκουε, σίγα" τοὺς φιλοσόφους ἥκειν ἐς ἀκρό- 
πολιν ᾿ἀσυλογησομένους ἐπὶ τῆς ᾿Δρετῆς καὶ Φιλοσοφίας καὶ. 


JIiuns. 


ILAPP. Ὁρᾷς: ὀλίγοι συνέρχονται γνωρίσαντες τὸ κή- 
gvyua’ ἄλλως γὰρ δεδίασι τὴν Δέκην. ol πολλοὶ δὲ αὐτῶν 


οὐδὲ σχολὴν ἄγουσιν ἀμφὶ τοὺς πλουσίους ἔχοντες. 


εἰ δὲ 


βούλει πάντας ἥκειν, κατὰ τάδε, ὦ Συλλογισμέ, κήρυττε. 


89, ταῖς πάσαις, näml. ψήφοις. 
5. oben zu 34, --- τὸ λοιπόν, 5. zu 
VI, 3, — προσεκύνησα, näml, die 
Athene Polias, vgl. c. 21.— τήν γε 
πρώτην, gleich beim Anfang. 
Demosth. enc. 30: οὐ γὰρ ἐκέλευες 
τήν γε πρώτην μὴ βιάξεσϑαι: die- 
selbe Formel schon bei Herodot. ἃ. 
A., und insbesondere häufig bei 
Heliodor. Vielleicht schwebte ur- 
sprünglich ein Substantiv. wie 
ὁρμή vor. — μᾶλλον δέ, 5. zu II,5. 
— ποιήσειν μοι δοκῶ, s. oben zu 
29. — ὦ μέγα σεμνὴ κτέ., Schluss 
des Orestes, der Iphigenia i in Tau- 
ris und der Phönissen. Der erste 
Vers ist ein anapaesticus dimeter, 
der zweite ein anap. monometer, 
der dritte ein anap. dimeter cata- 
lectus. — δευτέρου κρατῆρος ἤδη 
καταρχώμεϑα, ἀ. 1. wir wollen 
zumzweiten Theile unserer 
Verhandlung übergehen. Die 
sprichwörtliche Redensart ist von 
den Ya sien entlehnt. Schol. 
zu Plat. Phileb. p. 65 D.: ἐκιρ- 
νῶντο ἐν ταῖς συνουσίαις κρατῆ- 
gs τρεῖς, καὶ τὸν ᾿μὲν πρῶτον Auös 
Ὀλυμπίου καὶ ϑεῶν Ὀλυμπίων ἔλε- 


γον, τὸν δὲ δεύτερον ἡρώων, τὸν 

δὲ τρῖτον σωτῆρος. --- Συλλογι- 
σμέ, alsVertrauter und Diener der 
Philosophen. — προσκήρυττε, nur 
hier vorkommendes Wort. 

40. ἄκουε, σίγα; wahrscheinlich 
gewöhnliche Formel, mit der öf- 
fentliche Ausrufer ihre Bekannt- 
machungen begannen. Geist. 
Ebenso Iup. trag. 18. Deor. con- 
eil. 1. — τοὺς φιλοσόφους ἥκειν, 
gewöhnliche Form der Aufforde- 
rung bei öffentlichen Bekanntma- 
chungen. Ebenso c. 41 ἥκειν und 
κομίζειν δ᾽ ἕκαστον. Aristoph. 
Αν. 448: ἀκούετε λεώ" τοὺς ὁπλί- 
τας νυνμενὶ ὠνελομένους ϑώπλ᾽ 
ἀπιέναι πάλιν οἴκαδε. Alexis fr. 
77 Mein.: εἶτ᾽ &mav τις ἐκδυϑῇ, 
τηρεῖν ἕωϑεν εὐθὺς ἐν τοῖς ἰχϑύ- 
σιν κτέ. Vgl. Kr. Gr. $, 55, 1,5. 
— ἐπί, 5. oben zu 27.— ἄλλως γάρ, 
denn ohnehin. Ebenso Ne- 
cyom. 1. Toxar, 11. — ἀμφὶ τοὺς 
πλουσίους ἔχοντες, mitdenRei- 
cheu beschäftigt. Dial. deor. 
15, 3: ἄλλως τε περὶ τὸν "dom ἔχει 
τὰ πολλά. 8. zu VI, 18, 2. — κατὰ 
τάδε, folgendermassen. 


40 


41 


42 Βαβαῖ, ὡς πλήρης μὲν ἡ ἄνοδος ὠϑιξομένων, raum “ 


48 AOTKIANOT 


®1A. Μηδαμῶς, ἀλλὰ σύ, ὦ Παρρησιάδη, προσκάλει 

καϑ' ὅ.τι σοι δοκεῖ. | 
IIAPP. Οὐδὲν τόδε χαλεπόν. "Anovs, σίγα. ὅσοι φιλό- 
σοφοι εἶναι λέγουσι καὶ ὅσοι προσήκειν αὑτοῖς οἴονται τοῦ 
ὀνόματος. ἥκειν ἐς ἀκρόπολιν ἐπὶ τὴν διανομήν. δύο μναῖ 
ἑκάστῳ δοθήσονται καὶ σησαμαῖος πλακοῦς ὃς δ᾽ ἂν πώ- 
γῶνα βαϑὺν ἐπιδείξηται, καὶ παλάϑην ἰσχάδων οὗτός γε 
προσέπιλήψεται. κομέξειν δ᾽ ἕκαστον σωφροσύνην μὲν ἢ 
δικαιοσύνην ἢ ἐγκράτειαν μηδαμῶς --- οὐκ ἀναγκαῖα γὰρ 
ταῦτά γε, ἣν μὴ παρῇ --- πέντε δὲ συλλογισμοὺς ἐξ ἅπαν- 
τος οὐ γὰρ ϑέμις ἄνευ τούτων εἶναι σοφόν. 
κεῖται δ᾽ ἐν μέσσοισι δύο χρυσοῖο τάλαντα, 
τῷ δόμεν, ὃς μετὰ πᾶσιν ἐριξέμεν ἔξοχος 
δύο 
μνᾶς ἤκουσαν μόνον. παρὰ δὲ τὸ Πελασγικὸν ἄλλοι και κατὰ 
τὸ AsxAmnısiov ἕτεροι καὶ παρὰ τὸν "Agsıov πάγον ἔτι 
πλείους, ἔνιοι δὲ καὶ κατὰ τὸν Τάλω τάφον, ol δὲ καὶ πρὸς 
τὸ ᾿Ανακεῖον προσϑέμενοι κλίμακας ἀνέρπουσι βομβηδὸν νὴ 
Δία καὶ βοτρυδόν, ἑσμοῦ δέκην, ἵνα καὶ καϑ᾽ Ὅμηρον eine, 
ἀλλὰ κἀκεῖθεν εὖ μάλα πολλοὶ κἀντεῦϑεν 
υυρίοι, ὅσσα τε φύλλα καὶ ἄνϑεα γίνεται ὥρῃ. 

μεστὴ δὲ ἡ ἀκρόπολις ἐν βραχεῖ κλαγγηδὸν προκαϑιξόντων, 
καὶ πανταχοῦ πήρα πώγων κολακεία ἀναισχυντία βακτηρία 
λιχνεία συλλογισμὸς φιλαργυρέα᾽ οἵ ὀλίγοι δέ, ὁπόσοι πρὸς 
τὸ πρῶτον κήρυγμα ἐκεῖνο ἀνήεσαν, ἀφανεῖς καὶ ἄσημοι, 
ἀναμιχϑέντες τῷ πλήϑει τῶν ἄλλων, καὶ λελήϑασιν ἐν τῇ 
ὁμοιότητι τῶν ἄλλων σχημάτων. τοῦτο γοῦν τὸ δεινότατόν 
ἐστιν, ὦ Φιλοσοφία, καὶ ὃ τις ἂν μέμψαιτό σου μάλιστα, τὸ 


Τάλω τάφον, Talos, Schwester- 
sohn des Dädalos, wurde von die- 
sem, der sein Lehrer war, aus Ei- 
fersucht von der Akropolis herab- 
gestürzt. Sein Grabmal befand 


41. σησαμαῖος πλακοῦς, sonst 
gewöhnlich σησαμοῦς. — ἐξ ἃ ἅπαν- 
τος, s. zu VII, 18, — κεῖται δ᾽ ἐν 

κτέ. Parodie von Hom. 1. 18, 507 ἔ. 

κεῖτο δ᾽ ae’ ἐν μέσσοισι δύο 


χρυσοῖο, τάλαντα, 
τῷ δόμεν, ὃς μετὰ τοῖσι δίκην 
ἰϑύντατα εἴπῃ. 

42. τὸ Πελασγικόν, ein freier 
Platz an der nordwestlichen Seite 
der Burg, von der pelasgischen 
Mauer derselben begrenzt und da- 
von benannt. — τὸ Aonımmıeiov, 
8. oben zu Demon.25. — τὸν Ἄρειον 
πάγον, 8. oben zu 15. -- τὸν 


sich südlich von der Akropolis. — 
Avansiov, der Tempel der Dios- 
kuren ("Avaxsg), nördlich von der 
Akropolis. — x" Ὅμηρον, Il. 2, 
89. — uvolor .. ὥρῃ, Il. 2, 468. — 
ἐν βραχεῖ, näml. ἔσται. --- ᾿κλαγγη- 
δὸν προκαϑιξόντων, Il, 2, 463. — 
ὅ τις ἂν μέμψαιτό σου μάλ. Dial. 
deor. 20, 2: τέ γὰρ ἂν καὶ μωμή- 
σαιτό μου; Kr. Gr. 8. 47, 10, 2. 


AAIETE. [IX] 49 
undE ἐπιβαλεῖν γνώρισμα καὶ σημεῖον αὐτοῖς πιϑανώτεροι 
pao ol γόητες οὔτοι πολλάκις τῶν ἀληϑῶς φιλοσοφούντων. 


DIA. Ἔσται τοῦτο μετ᾽ ὀλέγον. ἀλλὰ δεχώμεϑα ἤδη 
χυὐτούς. 


ITIAATSNIKOE. Ἡμᾶς πρώτους χρὴ τοὺς Πλατωνικοὺς 43 
λαβεῖν. 

11 TOATOPIKOZ. Οὔκ, ἀλλὰ τοὺς Πυϑαγορικοὺς ἡμᾶς" 
σρότερος γὰρ ὁ Πυϑαγόρας ἦν. 

ΣΤΩΙΚΟΣ. Μηρεῖτε᾽ ἀμείνους ἡμεῖς ol ἀπὸ τῆς στοᾶς. 

ΠΕΡΙΠΑΤΗΤΊΚΟΣ. Οὐ μὲν οὖν, ἀλλὰ ἔν γε τοῖς 
χρήμασι πρῶτοι ἂν ἡμεῖς εἴημεν ol ἐκ τοῦ περιπάτου. 

EIIKOXPEIOZ. Ἡμῖν τοῖς ᾿Βπικουρϑδίοις τοὺς πλα- 
κοῦντας A, καὶ τὰς παλάϑας᾽ περὶ δὲ τῶν μνῶν περιμε- 
ψοῦμ any, ὑστάτους δέῃ λαμβάνειν. 

AKAAHMAIKOE. Ποῦ τὰ δύο τάλαντα; δείξομεν γὰρ 
ol Anaönuaixol, ὅσον τῶν ἄλλων ἐσμὲν ἐριστικώτεροι. 

ZTRIKOE. Οὐχ ἡμῶν γε τῶν Στωϊκῶν παρόντων. 


®IA. Παύσασϑε φιλονεικοῦντες ὑμεῖς δὲ οἵ Κυνικοὶ 44 
μήτε ὠϑεῖτε ἀλλήλους μήτε τοῖς ξύλοις παίετε᾽ ἐπ᾽ ἄλλα γὰρ 
ἴστε κεκλημένοι. καὶ νῦν ἔγωγε ἡ Φιλοσοφέα καὶ ᾿Δρετὴ 
αὕτη καὶ ᾿4λήϑεια δικάσομεν, τίνες ol ὀρθῶς φιλοσοφοῦντές 
εἰσιν, εἶτα ὅσοι μὲν ἂν εὑρεϑῶσι κατὰ τὰ ἡμῖν δοκοῦντα 
βιοῦντες, εὐδαιμονήσουσιν ἄριστοι κεκριμένοι" τοὺς γόητας 
δὲ καὶ οὐδὲν ἡμῖν προσήκοντας κακοὺς κακῶς ἐπιτρίψομεν, 
ὡς μὴ ἀντιποιοῖντο τῶν ὑπὲρ αὐτοὺς ἀλαξόνες ὄντες. τί 
τοῦτο; φεύγετε; νὴ Δία, κατὰ τῶν γε κρημνῶν ol πολλοὶ 
ἁλλόμενοι. κενὴ δ᾽ οὖν ἡ ἀκρόπολις, πλὴν ὀλίγων τούτων, 
ὁπόσοι μεμενήχασιν οὐ φοβηϑέντες τὴν κρίσιν. οἵ ὑπηρέται 
ἀνέλεσϑε τὴν πήραν, ἣν ὁ Κυνίσκος ἀπέρριψεν ἐν τῇ τροπῇ. 
φέρ᾽ ἴδω, τί καὶ ἔχει; ἦ που ϑέρμους ἢ βιβλίον ἢ ἄρτους 
τῶν αὐτοπυριτῶν. 


48. οὐ μὲν οὖν, non profecto, ne- 
quaquam. — ἔν γε τοῖς χρήμασι 
πρῶτοι, insofern die Peripatetiker 
die genuer« unter die Güter rech- 


ἴστε κεκλημένοι, 5. oben zu 5. — 
κακοὺς κακῶς, Paronomasie oder 
Parechesis; s. zu V, 2, — μεμενή- 
κασιν. Dieses Perf. gehört den 


neten. Geist. — ol Anadnu., hier 
die Philosophen der neueren "Aka- 
demie, deren Stifter Arkesilas 
war; der berühmteste unter ihnen 
ist Karneades. Derselbe. 
44. τοῖς ξύλοις, 5. zu II, 84, — 
LUCIAN. ΤΙΙ. 


Späteren an, bei Luc. noch Abdi- 
cat. 18. Lexiphan. 21. 

45. ὁ Kvvioxog, s. zu VII, 20. — 
ἄρτους τῶν αὐτοπυριτῶν, Weizen- 
brot, in dem die Kleien mit sind. 
Stob. serm. 17, 16: ὁ “ιογένης κα- 

4 


50 AOTKIANOT: 


ILAPP. Οὔκ, ἀλλὰ χρυσίον τουτὶ καὶ μύρον [καὶ μαχαι-- 
ρέδιον ϑυτικὸν] = κάτοπτρον καὶ κύβους. 

®IA. Εὖ γε, ὦ γενναῖε. τοιαῦτά σοι ἦν τὰ ἐφόδια τῆς 
ἀσκήσεως καὶ μετὰ τούτων ἠξίους λοιδορεῖσθαι ἅπασι καὶ 
τοὺς ἄλλους παιδαγωγεῖν; 

ILAPP. Τοιοῦτοι μὲν οὖν ὑμῖν οὗτοι. χρὴ δὲ ὑμᾶς σκο- 
πεῖν, ὅντινα τρόπον ἀγνοούμενα ταῦτα πεπαύσεται καὶ δια- 
γνώσονται ol ἐντυγχάνοντες. οἵτινες ol ἀγαϑοὶ αὐτῶν καὶ 
οἵτινες αὖ πάλιν ol τοῦ ἑτέρου βίου. 

ΦΙ4.Σ ύ, ὦ 4λήϑεια, ἐξεύρισκε, — ὑπὲρ σοῦ γὰρ τοῦτο 
γένοιτο ἄν --- ὡς μὴ ἐπικρατήσῃ τὸ Ψεῦδος μηδὲ ὑπὸ τῇ 
᾿Δγνοίᾳ λανϑάνωσιν ol φαῦλοι τῶν ἀνδρῶν σε τοὺς χρηστοὺς 
μεμιμημένοι. 

46 AAH®. Ἐπ᾿ αὐτῷ, εἶ δοκεῖ, Παρρησιάδῃ ποιησώμεϑα 
τὸ τοιοῦτον, ἐπεὶ χρηστὸς ὦπται καὶ εὔνους ἡμῖν καὶ σέ, ὦ 
Φιλοσοφία, [μάλιστα] ϑαυμάξων, παραλαβόντα [μεϑ᾽ αὑτοῦ] 
τὸν Ἔλεγχον ἅπασι τοῖς φάσκουσι φιλοσοφεῖν ἐντυγχάνειν, 
εἶθ᾽ ὃν μὲν ἂν εὕρῃ γνήσιον ὡς ἀληϑῶς φιλοσοφίας. στεφα- 
νωσάτω ϑαλλοῦ στεφάνῳ καὶ ἐς τὸ Πρυτανεῖον καλεσάτω, ἣν 
δέ τινι --- οἷοι πολλοί εἰσι --- καταράτῳ ἀνδρὶ [ὑποκριτῇ 
φιλοσοφίας] ἐντύχῃ, τὸ τριβώνιον περισπάσας ἀποκειράτω 
τὸν πώγωνα ἐν χρῷ πάνυ τραγοκουρικῇ μαχαίρᾳ καὶ ἐπὶ τοῦ 
μετώπου στίγματα ἐπιβαλέτω ἢ ἐγκαυσάτω κατὰ τὸ μεσό- 
φρυον᾽ ὁ δὲ τύπος τοῦ καυτῆρος ἔστω ἀλώπηξ ἢ πέϑηκος. 

DIA. Ev γε. ὦ ᾿4λήϑεια᾽ ὁ δὲ ἔλεγχος, ὦ Παρρησιάδη, 
τοιόσδε ἔστω, οἷος ὁ τῶν ἀετῶν πρὸς τὸν ἥλιον εἶναι λέγεται, 


ϑαρὸν λαβὼν ἄρτον ἐ ἔβαλε τῆς Sohn der Phil. 50 nurnoch De- 


πήρας τὸν αὐτόπυρον εἰπών, 
ὦ ξένε, τυράννοις ἐκποδὼν 
μεϑίστασο. 
Ueber den Genetiv. 8. zuV, 10, 9. 
46. ἐπ᾽ αὐτῷ Παρρ. ποιησώμεϑα 
τὸ τοιοῦτον, übertragen, auf- 
tragen. Plutarch. Thes. 17: ἐπὶ 
νόϑω καὶ ξένῳ παιδὶ τὴν ἀρχὴν 
πεποιημένος ἃ. so öfter bei Spät. 
— Παρρησιάδῃ. . παραλαβόντα... 
ἐντυ) γχάνειν. Alexand. 56: ἦν δὲ 
αὐτοῖς ἐπεσταλμένον ὑ ὑπὸ τοῦ Ale- 
ἄνδρου, ἀραμένους ῥῆψαι ἡμᾶς 
ἑς τὴν ϑάλατταν u. so. oft. Kr.Gr, 
$.55,2,7.— Auffällig ist die Ver- 
bindung παραλαβόντα ud” αὑτοῦ. 
— γνήσιον, φιλοσοφίας, ächter 


mosth. 9, 30: ὑπὸ γνησίων ὄντων 
τῆς Ἑλλάδος ἠδικοῦντο. — στε- 
φαν. ϑαλλοῦ στεφάνῳ, Aeschin. 2, 
46: τέλος δὲ πάντων ἔγραψεν ἡ ᾶς 
στεφανῶσαι ϑαλλοὺ [στεφάνῳ] ἕκα- 
στον. Vgl. 8, 181, Ueber den Ge- 
netiv. ϑαλλοῦ 8. Kr. Gr. $. 47, 8. 
Adv. Indoct. 8: στέφανος δάφνης 
χρυσῆς. --- ἐς τὸ Πρυτανεῖον κα- 
λεσάτω, näml. um daselbst zu spei- 
sen, s. zu III, 4. — τραγοκουρικῇ, 
nur hier vorkommendes Wort. — 
οἷος ὁ τῶν ἀετῶν κτέ. Aelian. de 
nat. animal. 2, 26: βάσανος δὲ τῷ 
ἀετῷ τῶν νεοττῶν τῶν γνησίων 
ἐκείνη ἐστίν" ἀντίους τῇ αὐγῇ τοῦ 
ἡλίου ἵστησιν αὐτούς, ἀργοὺς ἔτι 


AAIETE. [IX] 51 


οὐ μὰ Δί᾽ ὥστε κἀκείνους ἀντιβλέπειν τῷ φωτὶ καὶ πρὸς 
ἐκεῖνο δοκιμάξεσϑαι, ἀλλὰ προϑεὶς χρυσίον καὶ δόξαν καὶ 
ἡδονὴν ὁ ὃν μὲν ἂν αὐτῶν ἴδῃς ὑπερορῶντα καὶ μηδαμῶς ἐλ- 
en πρὸς τὴν ὄψιν, οὗτος ἔστω ὁ τῷ ϑαλλῷ στεφόμενος, 

ν δ᾽ ἂν ἀτενὲς ἀποβλέποντα καὶ τὴν χεῖρα ὀρέγοντα ἐπὶ τὸ 
χρυσῶν, ἀπάγειν ἐπὶ τὸ καυτήριον τοῦτον, ἀποκεέραντα πρό- 
τερον τὸν πώγωνα. 


ITAPP. Ὡς ἔδοξεν ἔσται ταῦτα. ὦ Φιλοσοφία, καὶ ὄψει 
αὐτέκα μάλα τοὺς πολλοὺς αὐτῶν ἀλωπεκίας ἢ πιϑηκοφό- 
ρους, ὀλίγους δὲ καὶ ἐστεφανωμένους εἰ βούλεσϑε μέντοι, 
κἀνταῦϑα ἀνάξω τινὰς ὑμῖν νὴ N αὐτῶν. 

@®IA. Πῶς λέγεις; ἀνάξεις τοὺς φυγόντας; 

ILAPP. Kal μάλα, ἤνπερ ἡ ἱέρειά wor ἐθελήσῃ πρὸς ὀλέ- 
γον χρῆσαι τὴν ὁρμιὰν ἐκείνην καὶ τὸ ἄγκιστρον, ὅπερ ὃ 
ἁλιεὺς ἀνέθηκεν ὁ ἐκ Πειραιῶς. 

ΤΙΕΡ. Ἰδοὺ δὴ λαβέ, καὶ τὸν κάλαμόν γε ἅμα, ὡς πάντα 
ἔχοις. 

ΠΑ͂ΡΡ. Οὐκοῦν, ὦ ἱέρεια. καὶ ἰσχάδας μοί τινας δὺς 
ἀνύσασα καὶ ὀλίγον τοῦ χρυσίου. 

IEP. Acußavs. 

©1A. Τί πράττειν ἀνὴρ διανοεῖται; 

IEP. “4ελεάσας τὸ ἄγκιστρον ἰσχάδι καὶ τῷ χφυσίῳ καϑ- 
εξζόμενος ἐπὶ τὸ ἄκρον τοῦ τειχίου καϑῆκεν ἐς τὴν πόλιν. 

ΦΙΖ. Τί ταῦτα. ὦ Παρρησιάδη, ποιεῖς; 7 που τοὺς λί- 
ϑους ἁλιεύσειν διέγνωκας ἐκ τοῦ Πελασγικοῦ; 

ΠΑ͂ΡΡ. Σιώπησον, ὦ Φιλοσοφία, καὶ τὴν ἄγραν περί- 
μενε᾿ σὺ δέ, Πόσειδον ἀγρεῦ καὶ ᾿Δμφιτρίτη φίλη, πολλοὺς 


καὶ ἀπτῆνας, καὶ ἐὰν μὲν σκαρδα- 
μύξῃ τις τὴν ἀκμὴν τῆς ἀκτῖνος 
δυσωπούμενος, Eaniohn τῆς κα- 
λιᾶς καὶ ἀπεκρίϑ τῆσδε τῆς Eori- 
ag‘ ἐὰν δὲ ἀντι ἰῇ καὶ μάλα 
ἀτρέπτως, ἀμείνων ἐστὶν ὑπονοίας 
καὶ τοῖς γνησίοις ἐγγέγραπται, 
ἐπεὶ αὐτῷ πῦρ τὸ οὐράνιον ἡ τοῦ 
γένους ἀδέκαστός τὲ καὶ ἄγραπτος 
ἀληϑῶς ἐστιν ἐγγραφή. Ν εἰ. Icaro- 
men. 14, — ἀπάγειν. Wie ist die- 
ser Infinit. zu erklären ? 

47. ἀλωπεκίας ἢ πιϑηκοφόρους. 
Anspielung auf die aristophani- 
schen Ausdrücke κοππατίας und 
σαμφόρας, welche von Pferden 


gebraucht sind, denen zur Be- 
zeichnung der Race ein Koppa 
oder San eingebrannt ist. — δὸς 
ἀνύσασα, gieb flugs, von den 
Komikern entlehnte (Aristoph. 
nub. 181: ἄνοιγ᾽, ἄνοιγ᾽ ἀνύσας 
τὸ φροντιστήριον ἃ. ö.), bei Luc. 
nur hier vorkommende Ausdrucks- 
weise. Kr. Gr. $. 56, 8,5. — δὲ- 
λεάσας, esca instruere. So nur 
hier. — τοῦ reıylov. Nach atti- 
scher Ausdrucksweise müsste es 
τοῦ τείχους heissen; 8. unser Wör- 
terb. — τέ ταῦτα ποιεῖς; Kr. Gr. 
$. 61, 8, 2, — ἀλιεύσειν διέγνωκας, 
s. oben zu 27. 


4* 


52 AOTKIANOT 


48 ἡμῖν ἀνάπεμπε τῶν ἰχϑύων. ἀλλ᾽ ὁρῶ τινα λάβραξεα PR. _ 
γέϑη, μᾶλλον δὲ χρύσοφρυν. 

EAETXOEZ. Οὔκ, ἀλλὰ γαλεός ἐστι᾽ προσέρχεται δὴ τὸ 
ἀγκίστρῳ κεχηνώς. ὀσφρᾶται τοῦ χρυσίου, πλησέον ἤδη 
ἐστίν ἔψαυσεν, εἴληπται, ἀνασπάσωμεν. 

ILAPP. Καὶ σύ, ὦ Ἔλεγχε, [νῦν] ξυνεπιλαβοῦ τῆς ὁρ- 
μιᾶς" ἄνω ἐστί. φέρ᾽ ἴδω, τίς εἶ, ὦ βέλτιστε ἰχϑύων; κύων 
οὗτός γε. Ἡράκλεις τῶν ὀδόντων. τί τοῦτο, ὦ γενναεότατε; 
εἴληψαι λιχνεύων περὶ τὰς πέτρας, ἔνϑα λήσειν ἤλπισας ὑπο- 
δεδυκώς; ἀλλὰ νῦν ἔσῃ φανερὸς ἅπασιν ἐκ τῶν βραγχίων 
ἀπηρτημένος. ἐξέλωμεν τὸ δέλεαρ καὶ τὸ ἄγκιστρον τουτί. 
κενόν σοι τὸ ἄγκιστρον᾽ ἡ δ᾽ ἰσχὰς ἤδη προσέσχηται "αὶ τὺ 


χρυσίον ἐν τῇ κοιλίᾳ. 


AIOT. Μὰ Ai’ ἐξεμεσάτω, ὡς δὴ καὶ ἐπ᾽ ἄλλους δε- 


λεάσωμεν. 


ΠΑ͂ΡΡ Ev ἔχει. τί φῇς; ὦ Διόγενες; οἶσϑα τοῦτον 001% 


ἐστίν, ἢ προσήκει σοί τι ἁνήρ; 


AIOT. Οὐδαμῶς. 


ΠΑΡΡ. Τί οὖν; πόσου ἄξιον αὐτὸν χρὴ φάναι; ἐγὼ μὲν 
γὰρ δύ᾽ ὀβολῶν πρῴην αὐτὸν ἐτιμησάμην. 

AIOT. Πολλοῦ λέγεις ἄβρωτός te γάρ ἐστι καὶ εἰδε- 
χϑὴς καὶ σκληρὸς καὶ ἄτιμος. ἄφες αὐτὸν ἐπὶ κεφαλὴν ἀπὸ 
τῆς πέτρας" σὺ δὲ ἄλλον ἀνάσπασον καϑεὶς τὸ ἄγκιστρον. 
ἐκεῖνο μέντοι 6 ὅρα, ὦ Παρρησιάδη, μὴ καμπτόμενός σοι ὁ 


κάλαμος ἀποκλασϑῇ. 


ITAPP. Θάρρει, ὦ Διόγενες" 


ἀφύων ἐλαφρότεροι. 


48. ὀσφρᾶται, späte Form, die 
sich mit Sicherheit nur noch bei 
Pausan. 9, 21, 3 findet. Aus der 
Lesart ὡς ἐροιτο lässt sich viel- 
leicht auf ὥσφρετο schliessen. Ue- 
brigens vgl.Tim.45: οὐκ οἶδα ὅϑεν 
ὀσφραινόμενοι τοῦ χρυσίου. — 
ἔψαυσεν, wir: erhatgebissen. 
— κύων, Name eines Seefisches, 
zugleich mit Anspielung auf die 
Kyniker.— λιχνεύων, nur bei Spä- 
teren vorkommendes Wort. — ἐκ 
τῶν εβοαγα ἀπηρτημένος. Icaro- 
menipp. 3: ἐκ τῶν ὦτων ἀπηρτη- 
μένος. Ver. hist. 2, 81: Κινύραν 

. ἐκ τῶν αἰδοίων ἀπηρτημένον u. 
s. Kr. Gr. $. 68, 16,3. 17,5. — 


xovpol εἰσι καὶ τῶν 


προσέσχηται, sitzt, klebt fest. 
So, wie es scheint, nur hier. — μὰ 
Al’ in affırmativen Sätzen, wie 
hier (wenn die Stelle richtig ist), 
findet sich nur bei Späteren, wie 
Aleiphron, Aristaenet. u.A. — δὲ- 
λεάσωμεν, als Köder gebrau- 
chen. — πολλοῦ, 8. zu '͵ 4,1. -- 
ἀπὸ τῆς πέτρας, nicht κατὰ τῆς 
πέτρας ‚wie c. 50 Ζ. E. κατὰ τῶν 
πετρῶν. Ebenso 49: ἀπὸ τῆς αὖ- 
τῆς πέτρας καὶ οὗτος. Conviv. 44: 

ὁ δὲ Ἕρμων τὸν Δίφιλον.. ἀφῆκεν 
Em) κεφαλὴν ἀπὸ τοῦ κλιντῆρος. 
Fanlan, 1, 6: , ἱερόσυλον ἰδὼν ἀπὸ 
τῆς π τρὰς διπτό δνον. Menand. 
fr. um 


ein.: οὗ δὴ λέγεται πρώτη 
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AIOT. Νὴ Al’, ἀφυέστατοί ye' ἀνάσπα δὲ ὅμως. 
ΠΑ͂ΡΡ. Ἰδού᾽ τίς ἄλλος οὗτος ὁ πλατύς; ὥσπερ ἡμίτο- 49 
μος ἐχϑὺς προσέρχεται, ψῆττά τις. κεχηνὼς ἐς τὸ ἀγκιστρον᾽ 
κατέπιεν, ἔχεται, ἀνεσπάσϑω. 
AIOT. Τίς ἐστιν; 
EAET. Ὁ Πλατωνικὸς εἶναι λέγων. 
TIAAT. Καὶ σύ, ὦ κατάρατε, ἥκεις ἐπὶ τὸ χρυσίον; 
JIAPP. Ti φῇς, ὦ Πλάτων; τί ποιῶμεν αὐτόν; 
! 
ILAAT. ’Ano τῆς αὐτῆς πέτρας καὶ οὗτος. nl er Bro Das 


AIOT. Ἐπ᾿ ἄλλον καϑείσϑω. ἦν m 75 $> 

ITAPP. Kal μὴν ὁρῶ τινα πάγκαλον πρυσιόντα, ὡς ἂν 
ἐν ‚Bv8o δόξειεν, ποικέλον τὴν χρόαν, ταινίας τινὰς ἐπὶ τοῦ 
νώτου ἐπιχρύσους ἔχοντα. ὁρᾷς, ὦ Ἔλεγχε; ; ὁ τὸν ᾿Ἄφιστο- t 
τέλην προσποιούμενος οὗτός ἐστιν. ἤλϑεν, εἶτα πάλιν ἀπε- ποτ λ 
νήξατο. περισχοπεῖ ἀκριβῶς, αὖθις ἐπανῆλθεν, ἔχανεν, 
εἴληπται, ἀνιμήσϑω. 

APIZT. Μὴ ἔρῃ με, ὦ Παρρησιάδη, περὶ αὐτοῦ" ἀγνοῶ 
γὰρ ὅστις ἐστίν. 

Π4ΡΡ. Οὐκοῦν καὶ οὗτος, ὦ ᾿Δφιστότελες, κατὰ τῶν 
πετρῶν. ἀλλ᾽ ἣν ἰδού. πολλούς που τοὺς ἰχϑῦς ὁρῶ κατὰ 
ταὐτὸν ὁμόχροας, ἀκανθώδεις καὶ τὴν ἐπιφάνειαν ἐκτετρα- 
χυσμένους., ἐχίνων δυσληπτοτέρους. ἦ που σαγήνης ἐπ᾽ αὐ- 
τοὺς δεήσει; ἀλλ᾽ οὐ πάρεστιν. ἱκανὸν εἰ κἂν ἕνα τινὰ ἐκ 
τῆς ἀγέλης ἀνασπάσαιμεν. ἥξει δὲ ἐπὶ τὸ ἄγκιστρον δηλαδὴ 
ὃς ἂν αὐτῶν ϑρασύτατος ἡ. 

Ε4ΕΓ. Κάϑες, εἰ δοκεῖ, σιδηρώσας γὲ πρότερον ἐπὶ 
πολὺ τῆς ὁρμιᾶς, , [ss] un ἀποποίση τοῖς ὀδοῦσι καταπιὼν τὸ 
χρυσίον. 

IIAPP. Καϑῆκα. σὺ δέ, ὦ Πόσειδον, ταχεῖαν ἐπιτέλει 
τὴν ἄγραν. βαβαῖ, μάχονται weg) τοῦ δελέατος. καὶ συνάμα 


His 


vielmanin der Tiefe sehen 


Σαπφὼ. . ῥῖψαι πέτρας ἀπὸ τηλε- 
kann. Conviv. 35: ὡς ἂν ἄριστά 


φανοῦς. — ἀφύων. . ἀφυέστατοι, 


Wortspiel zwischen ἀφύη Sar- 
delle und &pvns, ohne Natur- 
anlage, dumm. Ueber den Ac- 
cent 8. Kr. Gr. 9. 15, 5, 2. 

49. ὁ πλατύς, Worts iel mit 
Πλατωνικός. --- ψῆττα, Butte, 
Scholle, und ee den Komikern 
auch Dummkopf. 

50. ὡς ἂν ἐν Budo δόξειεν, pro- 
ut in profundo videatur, d.i. so- 


τις εἰκάσειεν. Ὁ. 8. — προσποιού- 
μενος, repräsentiren. 

51. κατὰ ταῦτον, eodem loco, an 
derselben Stelle. — πολλοὺς 

. ἀκανθώδεις are. Diese Worte 
beziehen sich auf die Stoiker. — 
κἂν ἕνα, wenigstens Einen, 
auch nur Einen; 8. zu V, 23,1. 
— ἐπὶ πολύ. weithin, räumlich. 
Mit dem Genetiv. ‚ wie hier, Ar- 
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πολλοὶ περιτρώγουσι τὴν ἰσχάδα, ol δὲ προσφύντες ἔχονται 
τοῦ χρυσίου. εὖ ἔχει᾽ περιεπάρη τις μάλα καρτερός. φέρ᾽ 
ἴδω, τίνος ἐπώνυμον σεαυτὸν εἶναι λέγεις; καίτοι γελοῖός γέ 
εἰμι ἀναγκάξων ἰχϑὺν λαλεῖν" [ἄφωνοι γὰρ αὐτοί.) ἀλλὰ σύ, 
ὦ Ἔλεγχε, εἰπέ, ὕντινα ἔχει διδάσκαλον. 

EAET. Χρύσιππον τουτονί. 

ITLAPP. Μανϑάνω᾽ διότι χρυσίον, οἶμαι; προσὴν τῷ ὀνύ- 
ματι. σὺ δ᾽ οὖν, Χρύσιππε, πρὸς τῆς Admväg εἰπέ, ᾿οἶσϑα 
τοὺς ἄνδρας ἢ τοιαῦτα παρήνεις αὐτοῖς ποιεῖν; 

XPTE. Νὴ ΚΗ » ὑβριστικὰ ἐρωτᾷς, ὦ ὦ Παρρησιάδη, προσ- 
ἥκειν τι ἡμῖν KR PR RER τοιούτους ὄντας. 

ΠΑ͂ΡΡ. Εὖ γε, ὦ Χρύσιππε, γενναῖος εἷ. οὕτως γοῦν 
καὶ αὐτὸς ἐπὶ κεφαλὴν μετὰ τῶν ἄλλων, ἐπεὶ καὶ ἀκανθώδης 
ἐστί, καὶ δέος μὴ διαπαρῇ τις τὸν λαιμὸν ἐσϑίων. 

DIA. “ἅλις, ὦ Παρρησιάδη, τῆς ἄγρας, μὴ καί τίς σοι, 
οἷοι πολλοί εἰσιν, οἴχηται ἀποσπάσας τὸ χρυσίον καὶ τὸ ἄγ- 
κιστρον, εἶτά σε ἀποτῖσαι τῇ ἱερείᾳ δεήσῃ. ὥστε ἡμεῖς μὲν 
ἀπίωμεν περιπατήσουσαι" καιρὸς δὲ καὶ ὑμᾶς ἀπιέναι ὅϑεν 
ἥκετε, μὴ καὶ ὑπερήμεροι γένησϑε τῆς προϑεσμίας. σὺ ὃὲ 
καὶ ὁ Ἔλεγχος, ὦ Παρφησιάδη, κύκλῳ ἐπὶ πάντας αὐτοὺς 
ἰόντες ἢ στεφανοῦτε ἢ ἐγκάετε, ὡς ἔφην. 

ΠΑ͂ΡΡ. Ἔσται ταῦτα, ὦ Φιλοσοφία. χαίρετε. ὦ βέλτι- 
στοι ἀνδρῶν. ἡμεῖς δὲ κατίωμεν, ὦ Ἔλεγχε, καὶ τελώμεν τὰ 
παραγγελλόμενα. ποῖ δὲ καὶ πρῶτον ἀπιέναι δεήσει; μῶν ἐς 
τὴν ᾿Δκαδήμειαν ἢ N ἐς τὴν Σ;τοάν; 

EAET. ᾿Απὸ τοῦ “υκείου ποιησόμεϑα τὴν ἀρχήν. 

Π4ΡΡ. Οὐδὲν διοίσει τοῦτο. πλὴν οἶδά γε ἐγώ, ὡς ὅποι 
ποτ᾽ ἂν ἀπέλϑωμεν, ὀλίγων μὲν τῶν στεφάνων, πολλῶν δὲ 
τῶν καυτηρίων δεησόμεϑα. 


62. n καί, damitnicht noch, 
5. zu V, 20, 6. — un καὶ ὑπερ iu 
γέν. τῆς προϑ., ἃ, 1. damiti 
euern Urlaub nicht äber- 


rian. 2, 27, 4: αἵ μηχαναὶ κατέ- 
σεισαν τοῦ τείχους 5 N πολύ, u. 50 
auch schon ältere, 85. unser Wör- 
terb. unter πολύς δ) γ). — προσ- 


φύντες ἔχονται τοῦ χρυσίου, d.i. 
mordicus tenent aurum. — γελοῖός 
εἰμι ἀναγκάζων, 5. zu IV, 22. -- 
μανϑιάνω, rem percipio, oft so ab- 
solut. Iup. trag. 7: μανϑάνω" ὅτι 
πλουτίνδην κελεύεις, ἀλλὰ μὴ ἄρι- 
στένδην καϑέξειν καὶ ἀπὸ τιμημά- 
των. — οὕτως, unter diesen 
Umständen, beidieserSach- 
lage. — καὶ αὐτός, auch Er, 


schreitet. Vgl. oben c. 14: μέαν 
ἡμέραν ταύτην παραιτησάμενοι 
arte. --- τοῦ Λυκείου, 85. τα V,1,1. 
Hier pflegte namentlich Sokrates 
sich viel aufzuhalten, um mit den 
Sophisten, die dort oft ihre Vor- 
träge hielten, zu verkehren und 
sie vorkommenden Falls zu wi- 
derlegen. 


X. 
ANACHARSIS. 


Zur Zeit des Lucian waren die Gymnasien zum grössten 
Theil weiter nichts als Anstalten zur Ausbildung von Athleten: 
von der wahren Gymnastik, wie man sie einst in Athen und 
anderwärts betrieb, konnte, da alles höhere politische Leben in 
Griechenland schon längst gänzlich erstorben war, nicht mehr 
die Rede sein. Die Betrachtung dieses Zustandes, überhaupt 
der Vergleich mit der früheren grossen hellenischen Vergangen- 
heit, mit der sich Lucian so gern beschäftigte und in die er 
sich mit Vorliebe zurückversetzte, veranlasste ihn daher ohne 
Zweifel zur Abfassung vorliegender Schrift, um dadurch der 
durchaus in Verfall gerathenen Gymnastik, dem charakteristi- 
schen Merkmal der Hellenen den Barbaren gegenüber, in so- 
weit dieses irgend noch möglich war, wieder emporzuhelfen und 
auf diese Weise jener einseitigen rhetorischen und philosophi- 
schen Erziehungsweise, wie sie damals, besonders auch zu 
Athen im Gange war, entgegenzuwirken. Um dieses aber ge- 
hörig durchzuführen, musste er vorzugsweise die Gymnastik und 
die Erziehung überhaupt schildern, wie sie in Athen zu dessen 
Blüthezeit betrieben wurde. Damals nämlich standen beide Theile 
der öffentlichen Erziehung, die Gymnastik, welche die Bildung 
und Vervollkommnung des Körpers bezweckte, und die Musik, 
oder der ethische Theil der Erziehung, in der schönsten 
Wechselbeziehung; hier war das Ziel der ganzen Erziehung, 
Körper und Geist zu harmonischem Zusammenwirken im Inter- 
esse (des Staates fähig zu machen. Um aber diese seine Schil- 
derung mehr zu heben und für den Leser interessanter zu 
machen, ja auch ihr eine gewisse historische Grundlage zu 
geben, lässt er mit wahrhaft dramatischer Kunst und Feinheit 
gerade den Solon und Anacharsis, zwei Männer, die in Bildung 
und Gesinnung durchaus von einander verschieden waren, auf- 
treten. Bekannt ist ja nämlich die Erzählung, dass Anacharsis, 
ein wiss- und lernbegieriger Skythe aus fürstlichem Geschlecht, 
zum Zweck seiner Ausbildung Reisen in fremde Länder unter- 
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nahm und insbesondere Griechenland aufsuchte, wo er in Athen 
vornämlich mit Solon verkehrt haben und von diesem sogar in 
sein Haus aufgenommen worden sein soll. Seine Aufmerksam- 
keit musste nun hier vor allem Andern auf eine Einrichtung — 
die Gymnastik — hingelenkt werden, welche ihm, dem Barbaren, 
völlig fremd, aber dabei doch vom höchsten Interesse war, da 
dieselbe, wie er sah, allgemein mit dem grössten Eifer gepflegt 
wurde. Es lag ihm daher nichts näher, als sich darüber Be- 
lehrung zu verschaffen, und zwar bei dem, der ihm die beste 
zu geben im Stande war, aber trotzdem kann er, obschon der 
gebildetste seines Volkes, doch die Bedeutung des Instituts bei 
seinem beschränkten Standpunkte nicht begreifen. Ihm gegen- 
über erscheint als das vollendetste Muster hellenischer und ins- 
besondere attischer Bildung Solon, der alle Einwendungen, welche 
ein Barbar von grossem natürlichen Verstande nur irgend vor- 
bringen kann, mit für den Leser durchaus überzeugender Macht 
der Rede widerlegt und den von seinen barbarischen Ansichten 
nicht abgehenden und aller besseren Einsicht unzugänglichen 
Gegner zu belehren, die Geduld auch nicht im mindesten 
verliert. 

Der Verlauf des Gesprächs ist in der Kürze folgender: 
. Anacharsis kann sich nach dem Eintritt in das Lykeion nicht 
genug wundern über das, was er hier Knaben und Jünglinge 
vornehmen sieht. Ihr Balgen, Schlagen, Stossen, Niederwerfen, 
Würgen u. s. w. erscheint ihm wie Wahnsinn, ja trotz der ein- 
leuchtenden Belehrung des Solon erklärt er, dass er als Skythe 
so etwas, wie es hier vorkomme, ohne blutige Rache nicht hin- 
nehmen würde. Vermehrt wird sein Erstaunen, als ihm Solon 
nach Angabe des Namens der Oertlichkeit und der einzelnen 
Kampfarten die Preise und Belohnungen der Sieger nennt, um 
derenwillen sie sich derartigen Anstrengungen und sogar Ge- 
fahren unterziehen, zu welchen die ihm lächerlich erscheinen- 
den Belohnungen in durchaus keinem Verhältniss zu stehen 
scheinen. Noch unbegreiflicher kommt ihm, der sich fort und 
fort an die kahlen Erscheinungen hält, die Erklärung des Solon 
vor, dass sich an diese Siegespreise höchst Bedeutungsvolles 
anschliesse, dass in denselben die ganze menschliche Glück- 
seligkeit enthalten sei, Freiheit jedes Einzelnen und des ge- 
- sammten Vaterlandes, Reichthum, Ruhm, Sicherheit des Besitz- 
thums, kurz alles Schöne und Herrliche, was der Mensch nur 
irgend von den Göttern erflehen könne. Als nun Anacharsis 
erstaunt über die hohen Siegespreise den Solon fragt, wie er 
ihm so geringfügige Belohnungen habe nennen können, ent- 
gegnet dieser, dass er auch letztere mit ganz andern Augen 
ansehen werde, wenn er erst zu einer genaueren Einsicht der 
ganzen Sache gekommen und den allgemeinen Wettkampf ken- 
nen gelernt habe, um dessentwillen alle diese Einrichtungen ge- 
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troffen seien. Diese Einsicht ihm zu verschaffen, triı. 
sogleich Anstalt, und damit ist auch Anacharsis ganz Yolon 
standen, verlangt aber, dass sie zu dem Zwecke einen schhr- 
gen Platz aufsuchen, da er die Sonnenhitze nicht vertrag 
könne, obschon dieselbe den bejahrten Solon nicht belästige, 
eine Bemerkung, die Lucian den Skyihen mit Absicht thun ‘ 
lässt, um hier gleich einen praktischen Nutzen der Gymnastik 
anzuführen. Als sie einen solchen Platz gefunden und sich dort 
niedergelassen haben, fordert Solon zuerst den Anacharsis mit 
einem feinen Zuge von Ironie auf, ja nicht Alles, was er vor- 
bringe, ohne weiteres wie Gesetze aufzunehmen, sondern ihn 
vielmehr wo er wisse und könne, eines Besseren zu belehren, 
wofür er auf seinen. und des ganzen Staates Dank rechnen 
dürfe. Hier gesteht der Skythe dem grossen Hellenen gegen- 
über sein Unvermögen ein, indessen wolle er ihn auch in die- 
sem Punkte als Gesetzgeber ansehen. Schliesslich fügt er noch 
die Bitte bei, Solon möge ihm, dem Barbaren, gegenüber sich so 
kurz und leichtverständlich als möglich ausdrücken. Nachdem 
Solon die Art und Weise des Sprechens vor dem Areios pagos 
nebenbei kurz angegeben, beginnt er damit, auseinanderzusetzen, 
was nach ihren Begriffen unter Stadt und Bürger zu verstehen 
und wie ihr ganzes Streben einzig und allein darauf ge- 
richtet sei, an Geist und Körper tüchtige Bürger zu haben, in- 
wiefern davon das ganze Wohl und Wehe des Staates abhänge. 
Der musische oder ethische Theil der Erziehung wird zuerst, 
aber nur in der Kürze als minder zur Sache gehörig berührt, 
womit indessen Anacharsis weniger zufrieden ist; genauer geht 
dagegen Solon auf den gymnastischen Theil ein, eben weil die 
Wichtigkeit desselben dem Barbaren nicht einleuchtet. In aus- 
führlicher, aber dabei einfacher und klarer Weise wird dessen 
Zweck und Nutzen für die Bildung des Leibes und der Seele 
und für die ganze Bestimmung des Menschen und Bürgers aus- 
einandergesetzt. Allein diese schöne Auseinandersetzung ver- 
fehlt bei dem jeder höheren Auffassung gänzlich unfähigen Bar- 
baren durchaus ihren Zweck, ja er verwechselt sogar die gym- 
nastischen Uebungen mit unmittelbarer kriegerischer Bildung 
und macht sich über dieselben in barbarischer Ruhmredigkeit 
lustig. Nachdem ihn Solon mit geschichtlichen Beispielen wider- 
legt, macht er ihn nun auf den Unterschied zwischen den gym- 
nastischen und den eigentlich kriegerischen Uebungen aufmerk- 
sam und sucht ihm begreiflich zu machen, wie die Verschieden- 
heit der hellenischen und skythischen Einrichtungen in dieser 
Beziehung auf dem verschiedenen Standpunkt der Bildung über- 
haupt beruhe. Allein der Skythe bleibt Skythe und ist des 
Solon höchst einfache und verständliche Auseinandersetzung 
über die gymnastischen Uebungen und das damit auf das engste 
verbundene Auftreten in den grossen Wettspielen, sowie über 
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„.„uss davon auf Kriegführung zu verstehen nicht im 
den EI, peurtheilt Alles nach seiner aller höheren Bildung 
Staß Anschauungsweise und kommt immer wieder auf das zu 
b2ng Vorgebrachte zurück. Selbst die Hinweisung auf die 
egerische spartanische Gymnastik und deren Einwirkung auf | 
‚tandhaftigkeit und Tapferkeit im Kriege vermag nicht ihn 
eines Besseren zu belehren, so dass Solon endlich das Ge- 
spräch abbricht mit der Aufforderung, Anacharsis solle ihm nun 
als Gegenstück ein Bild von der skythischen Jugenderziehung 
entwerfen, wozu dieser sich auch, aber erst für den folgenden 
Tag bereit erklärt, um sich Alles, was Solon gesagt, noch ein- 
mal überlegen und sich selbst dazu gehörig vorbereiten zu 
können. 
Der Schauplatz der Unterredung ist, wie schon vorher be- 
merkt, das Lykeion; 5. die Anm. zu c. 7. 
Geschrieben hat Lucian die Schrift, wie ausser allem Zwei- 
fel, während seines Aufenthalts in Athen. 


X. 
ANAXAP2ZIZ u ΠΕΡῚ TYMNAZI2N, 


ANAXAPEIE. Ταῦτα δὲ ὑμῖν, ὦ Σόλων, τίνος ἕνεκα 1 
οἵ νέοι ποιοῦσιν; οἵ μὲν αὐτῶν περιπλεκόμενοι ἀλλήλους 
ὑποσκελίξζουσιν, οἱ δὲ ἄγχουσι καὶ λυγίξζουσι καὶ ἐν τῷ πηλῷ 
συναναφύρονται κυλινδούμενον ὥσπερ σύες. καίτοι κατ᾽ 
ἀρχὰς εὐϑὺς ἀποδυσάμενοι --- ἑώρων γάρ --- λίπα τε ἠλεί- 
ψαντο καὶ κατέψησε μάλα εἰρηνικῶς ἅτερος τὸν ἕτερον ἐν τῷ 
μέρει, μετὰ δὲ οὐκ οἶδ᾽ ὅ τι παϑόντες ὠϑοῦσί τε ἀλλήλους 
συννενευκχότες καὶ τὰ μέτωπα συναράττουσιν ὥσπερ οἵ κριοί. 
καὶ ἣν ἰδοὺ ἀράμενος ἐκεινοσὶ τὸν ἕτερον ἐκ τοῖν σκελοῖν 
ἀφῆκεν εἰς τὸ ἔδαφος, εἶτ᾽ ἐπικαταπεσὼν ἀνακύπτειν οὐκ 
ἐᾷ, συνωθῶν κάτω ἐς τὸν πηλόν, τέλος δὲ ἤδη περιπλέξας 
αὐτῷ τὰ σκέλη κατὰ τὴν γαστέρα τὸν πῆχυν ὑποβαλὼν τῷ 
λαιμῷ ἄγχει τὸν ἄϑλιον, ὁ δὲ παρακροτεῖ ἐς τὸν ὦμον, ἵκε- 
τεύων, οἶμαι, ὡς μὴ τέλεον ἀποπνιγείη. καὶ οὐδὲ τοῦ ἐλαίου 
ἕνεκα φείδονται μὴ μολύνεσϑαι, ἀλλ᾽ ἀφανίσαντες τὸ χρῖσμα 


1, ταῦτα δέ. Der Leser wird 
hier, wie oft, gleichsam gleich mit- 
ten in das Gespräch hinein ver- 
setzt. — ὑμῖν, Dativus ethicus; 
Kr. Gr. $. 48,6. Was habt ihr für 
ein Interesse, dass u.s. w. — ὕπο- 
σπελίξουσιν. Das Beinstellen oder 
-unterschlagen fand statt bei dem 
stehenden Ringen oder der ὀρϑὴ 
πάλη. — ol δὲ ak. Dieses bezieht 
sich auf das liegende oder wäl- 
zende Ringen, ἁλίνδησις, κύλισις, 
wobei die mannichfaltigsten Wen- 
dungen, Kunstgriffe und wunder- 
barsten Verschlingungen vorka- 
men. λυγίξειν vom Drehen und 
Beugen der Glieder, — καίτοι, 


quamquam, 5.20, 14,0, Ebenso 
unten c, 37. — εὐϑυς drodvo. 80 - 
gleich nachdem sie usw., Kr. 
Gr. $.56, 10, 3. — λέπα, 5. unser 
Wörterb.u.d.W.— ἐν τῷ μέρει, 5. 
zu II,8. — ὅ τι παϑόντες, s.zu V,5, 
1. — ἀράμενος .. ἐκ τοῖν σκελοῖν. 
ἐκ entsprechend unserem: an, 
bei. Asin. 23: λαμβάνεταί we ἐκ 
τῆς οὐρᾶς καὶ εἴχετο. Und so schon 
Herodot. 5, 12: ἐπέλκουσα ἐκ τοῦ 
βραχίονος τὸν ἵππον. --- περιπλέ- 
ξας wre. Vgl. unten 31. --- ὡς .. 
anonvıyein, s.zu l,4. Vgl. ο. ἃ: 
ὡς ἀφυκτότεροι εἶεν u. 8. — φεί- 
δονται un, hüten sie sich, neh- 
mensiesichin Acht, s. zu IV, 
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καὶ τοῦ βορβόρου ἀναπλησϑέντες, ἐν ἱδρῶτι ἅμα πολλῷ, γέ 
λωτα ἐμοὶ γοῦν παρέχουσιν ὥσπερ al ἐγχέλυες ἐκ τῶν χει- 
2 ρῶν διολισϑαίνοντες. ἕτεροι δὲ ἐν τῷ αὐθϑρέῳ τῆς αὐλῆς τὸ 
αὐτὸ τοῦτο δρῶσιν, οὐκ ἐν πηλῷ οὗτοί γε, ἀλλὰ ψάμμον ταύ- 
την βαϑεῖαν ὑποβαλόμενοι ἐν τῷ ὀρύγματε πάττουσί τε ἀλ- 
λήλους καὶ αὐτοὶ ἑκόντες ἐπαμῶνται τὴν κόνιν ἀλεκτρυόνων 
δίκην, ὡς ἀφυκτότεροι εἶεν ἐν ταῖς συμπλοκαῖς. οἶμαι, τῆς 
ψάμμου τὸν ὄλισϑον ἀφαιρούσης καὶ βεβαιοτέραν ἐν ξηρῶ 
8 παρεχούσης τὴν ἀντίληψιν. οἵ δὲ ὀρθοστάδην, κεκονιμένοι 
καὶ αὐτοί, παίουσιν ἀλλήλους προσπεσόντες καὶ λακτίζουσιν᾽ 
οὑτοσὶ γοῦν καὶ τοὺς ὀδόντας ἔοικεν ἀποπτύσειν ὁ κακοδαί- 
μων οὕτως αἵματος αὐτῷ καὶ ψάμμον ἀναπέπλησται τὸ 
στόμα, πύξ, ὡς ὁρᾶς, παταχϑέντος ἐς τὴν γνάϑον. ἀλλ᾽ οὐδὲ 
ὁ ἄρχων οὑτοσὶ διίστησιν αὐτοὺς καὶ λύει τὴν μάχην — τὲχ- 
μαέρομαι γὰρ τῇ πορφυρέδι τῶν ἀρχόντων τινὰ τοῦτον εἶναι 
4 .--- ὁ δὲ καὶ ἐποτρύνει καὶ τὸν πατάξαντα ἐπαινεῖ. ἄλλοι δὲ 


5. Kr. Gr. 8. 67, 12, 3.— ἐν ἱδρῶτι 
ἅμα πολλῷ, d.i.sudore simul mul- 
to diffluentes. — ἐγχέλυες. Sonst 
bei Luc. ἐγχέλεις. — διολισϑαί- 
vovreg. Beide Formen, ὀλισϑαένω 
und die attische ὀλισϑάνω, finden 
sich bei Luc. 

2. ἐν τῷ αἰϑοίῳ τῆς αὐλῆς, zu 
verstehen von dem grossen freien 
Platze, zu dem man von dem ἐφη- 
Beiov, dem bedeckten Uebungs- 
raume der Epheben, kam, und der 
hauptsächlich den gymnastischen 
Uebungen diente. — ψάμμον ταύ- 
την βαϑεῖαν. Ebenso οὗτος in hin- 
zeigender Bedeutung eingescho- 
ben unten 16: φλογμὸν τοῦτον οὐ 
φορητόν. 18: πόλιν ταύτην ἀρχαι- 
οτάτην. Alexand, 4: καὶ ὄργανα 
ταῦτα γενναῖα ὑποβεβλημένα ἔχων 
κτέ. ἐν τῷ Ögvyuarı. ὄρυγμα 
bezeichnet den vertieften Raum 
im Freien, welcher mit Sand ge- 
füllt ist, dasselbe also was das 
spätere σκάμμα. — πάττουσι dl- 
λήλους, conspergunt se invicem. — 
ἐπαμῶνται τὴν κόνιν, pulvere se 
accumulant. — τὸν ὄλισθον, spä- 
teres Wort. 

3. καὶ αὐτοί, wie die Ringer. 
Gemeint sind Faustkämpfer, oder 
richtiger Kämpfer im Paukration; 
vgl. c.8. Letzteres umfasste den 
Faustkampf und das Ringen; 


das Ausschlagen mit den Füssen 
kann nur auf das Pankration be 
zogen werden. — παταχϑέντος, 
obschon αὐτῷ vorhergeht. 80 fin- 
det sich der absolute Genetiv. für 
einen Dativ. od. Accusativ. schon 
bei Homer., Il. 14, 25: λάκε δέ σφι 
περὶ χροὶ χαλκὸς ἀτειρὴς νυσσομὲ- 
νων. Od. 6, 155 fg.: μάλα ποῦ σφι- 
σι ϑυμὸς ἑαίνεται .. λευσσοντῶν. 
(ὕει. Kr. Gr. II. 8. 47, 4, 1.) De 


mosth. encom. 9: οὐκ ἣν av au 
φίλεκτος avdgmmoug ἔρις πατρί" 


da μὲν αὐτῷ διδόντων. Plat. οἱ" 
vit, 8p.497 A: τάχα δ᾽ αν mut? 
τις παραστὰς ἀνὴρ σφοδρὸς καὶ 
νέος λοιδορήσειεν ἂν ὡς ἀνοητα πᾶ 
ἀδύνατα τιϑέντων. Kr. Gr. 5. 4, 
4,2. Die Form παταχϑείς (unten 
ο.40παταχϑῆναι) ist nicht attisch; 
die attische Form dafür ist πάη" 
γείς. — ὁ ἄρχων. Vielleicht der 
Gymnasiarch oder einer der 80- 
phronisten, deren es zehn gab- 

4. ὁ δέ, der ἄρχων. Bei Attikern 
ist die Beziehung des ὁ δέ auf das 
vorhergehende Subject sehr se” 
ten, bei Herodot. häufig (Kr- Gr. 

IT. $. 50, 1, 10). Thukyd. 1, 87; 
ἐπεψήφιξεν αὐτὸς ἔφορος ὧν 
δὲ οὐκ ἔφη διαγιγνώσκειν τὴν βο- 
jv. Oft indessen kommt dieser 
ebrauch bei Späteren vor, 2. “" 
bei Arrian.— ἄλλοι δὲ κτέ. Uebun- 


ΑΝΑΧΑΡΣΙΣ. [ΙΧ] 


ἀλλαχόϑι πάντες ἐγκονοῦσι καὶ ἀναπηδῶσιν ὥσπερ ϑέοντες, 
ἐπὶ τοῦ αὐτοῦ μένοντες, καὶ ἐς τὸ ἄνω συναλλόμενοι λακτί- 
ξουσι τὸν ἀέρα. ταῦτα οὖν ἐθέλω εἰδέναι τίνος ἀγαϑοῦ ἂν 
εἴη ποιεῖν" ὡς ἔμοιγε uavia μᾶλλον ἐοικέναι δοκεῖ τὸ πρᾶγμα, 
καὶ οὐκ ἔστιν ὕστις ἂν ῥαδίως μεταπείσειέ με, ὡς οὐ παρα- 
παίουσιν ol ταῦτα δρῶντες. 

ZOARN. Καὶ εἰκότως, ὦ "Avayagsı, τοιαῦτά σοι τὰ 
γιγνόμενα φαένεται ξένα γε ὕντα καὶ πάμπολυ τῶν Σκυϑι- 
κῶν ἐθῶν ἀπάδοντα, καϑάπερ καὶ ὑμῖν πολλὰ εἰκὸς εἶναι 
μαϑήματα καὶ ἐπιτηδεύματα τοῖς Ἕλλησιν ἡμῖν ἀλλόκοτα 
εἶναι δόξαντα ἄν, εἴ τις ἡμῶν ὥσπερ σὺ νῦν ἐπισταίη αὐτοῖς. 
πλὴν ἀλλὰ ϑάρρει, ὦγαϑέ᾽ οὐ γὰρ μανία τὰ γιγνόμενά ἐστιν, 
οὐδ᾽ ἐφ᾽ ὕβρει οὗτοι παίουσιν ἀλλήλους καὶ κυλέουσιν ἐν 
τῷ πηλῷ ἢ ἐπιπάττουσι τὴν κόνιν, ἀλλ᾽ ἔχει τινὰ χρείαν οὐκ 
ἀτερπῆ τὸ πρᾶγμα καὶ ἀκμὴν οὐ μικρὰν ἐπάγει τοῖς σώμα- 
σιν. ἢν γοῦν ἐνδιατρίψῃς, ὥσπερ olual σὲ ποιήσειν, τῇ Ἑλ- 
λάδι, οὐκ εἰς μακρὰν εἷς καὶ αὐτὸς ἔσῃ τῶν πεπηλωμένων ἢ 
κεχονιμένων᾽ οὕτω σοι τὸ πρᾶγμα ἡδύ τε ἅμα καὶ λυσιτελὲς 
εἶναι δόξει. 

ANAX. "Anays, ὦ Σόλων᾽ ὑμῖν ταῦτα γένοιτο τὰ ὠφέ- 
λιμα καὶ τερπνά, ἐμὲ δὲ εἴ τις ὑμῶν τοιοῦτό τι διαϑείη, 
εἴσεται ὡς οὐ μάτην παρεξώσμεϑα τὸν ἀκινάκην. ἀτὰρ εἰπέ 
μοι, τέ ὄνομα ἔϑεσϑε τοῖς γιγνομένοις, ἢ τί φῶμεν ποιεῖν 
αὐτούς; 

ΣΟΑ.. Ὁ μὲν χῶρος αὐτός, ὦ ᾿ἀνάχαρσι, γυμνάσιον ὑφ᾽ 


gen im Springen. — ἐλλαχόϑι, un- 
attische, aber bei Luc. auch sonst 
vorkommende Form für ἄλλοϑι. 

γκονοῦσι, celeriter se movent, 
sonst in Prosa nicht anzutreffen- 
des Wort. — ἐπὶ τοῦ αὐτοῦ, auf 
derselben Stelle. Ein reines 
Emporschwingen auf freiem ebe- 
nen Raume, ohne den Leib im 
Sprunge fortzubewegen oder auf 
eine Erhöhung zu bringen. (Krau- 
se: Die Gymnastik u. Agon. 1, 8, 
386.) 

5. τένος ἀγαθοῦ, eui bono. Vgl. 
Philopseud. 1: τούτους οὖν ἐθέλω 
εἰδέναι τίνος ἀγαϑοῦ τοῦτο ποι- 
οὔσιν. 

6. καὶ εἰκότως, ganz natür- 
lich. — einög, ‚näml. ἐστί. — δό- 
Eavra ἄν, d.i.& δόξειεν av. Kr. 


Gr. 8. 54, 6, 6,69, 7 A. 1,4. Vgl. 
unten c, 25: av. μποιήσαντας. 
De merc. cond. 20: εἰδὼς δὲ πολ- 
λοὺς ἐθελήσαντας ἄν are. u. 5. — 
ἀκμή, vigor, robur. Alciphr. 3, 49: 
σῶμα νεότητι καὶ “ἀκμῇ νευρούμε- 
νον. [Bekker ἀλκήν.] --- οὐκ εἰς μα- 
κράν, 8. 2 1, 1. — ἐμὲ εἴ τις om. 
τοιοῦτό τι ὀιαϑείη, in einen 


derartigen Zustand ver- 
setzte. Hermotim. 10: τούς γὲ 
ἄλλους .. οὐδὲν τοιοῦτό πῶ διατέ- 


ϑεικεν, Tupit, trag. 36: οἵ γε οὐ- 
δὲν δεινὸν διατεϑείκασί με. He- 
liodor. 1, 15: καὶ δήλη παντοίως 
ἐγένετο κακόν τι διαϑήσουσα τὴν 
Θίσβην. Also διατιϑέναι fastgleich 
mit ποιεῖν. Bei den Attikern steht 
διατιϑένα τινά mit einem Adverb. 
verbunden. 
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ἡμῶν ὀνομάξεται καὶ ἔστιν ἱερὸν ᾿“πόλλωνος τοῦ Avxsiov' 
καὶ τὸ ἄγαλμα δὲ αὐτοῦ ὁρᾷς, τὸν ἐπὶ τῇ στήλῃ κεκλιμένον, 
τῇ ἀριστερᾷ μὲν τὸ τόξον ἔχοντα, ἡ δεξιὰ δὲ ὑπὲρ τῆς κεφα- 
λῆς ἀνακεκλασμένη ὥσπερ ἐκ καμάτου μακροῦ ἀναπαυόμενον 

8 δείκνυσι τὸν ϑεόν. τῶν γυμνασμάτων δὲ τούτων τὸ μὲν ἐν 
τῷ πηλῷ ἐκεῖνο πάλη καλεῖται, οἱ δ᾽ ἐν τῇ κόνει παλαίουσι 
καὶ αὐτοί, τὸ δὲ παίειν ἀλλήλους ὀρϑοστάδην παγκρατιάζξειν 
λέγομεν. καὶ ἄλλα δὲ ἡμῖν ἐστι γυμνάσια τοιαῦτα πυγμῆς 
καὶ δίσκου καὶ τοῦ ὑπεράλλεσϑαι, ὧν ἁπάντων ἀγῶνας προ- 
τίϑεμεν, καὶ ὁ κρατήσας ἄριστος εἶναι δοκεῖ τῶν nad” αὑτὸν 
καὶ ἀναιρεῖται τὰ ἀϑλα. 

9 ANAX. Τὰ δὲ ἀϑλα τίνα ὑμῖν ταῦτά ἐστιν; 

ZOA. Ὀλυμπίασι μὲν στέφανος ἐκ κοτένου, ᾿Ισϑμοῖ δὲ 
ἐκ πίτυος, ἐν Νεμέᾳ δὲ σελίνων πεπλεγμένος, Πυϑοῖ δὲ 
μῆλα τῶν ἱερῶν τοῦ ϑεοῦ, παρ᾽ ἡμῖν δὲ τοῖς Παναϑηναίοις 
τὸ ἔλαιον τὸ ἐκ τῆς μορίας. τί ἐγέλασας, ὦ ᾿ἀνάχαρσι; ἢ 
διότι μικρά σοι εἶναι ταῦτα δοκεῖ ; 

ANAX. Οὔκ, ἀλλὰ πάνσεμνα, ὦ Σόλων, κατέλεξας va 
ἄϑλα καὶ ἄξια τοῖς τε διαϑεῖσιν αὐτὰ φιλοτιμεῖσϑαι ἐπὶ τῇ 
μεγαλοδωρίᾳ καὶ τοῖς ἀγωνισταῖς αὐτοῖς ὑπερεσπουδακέναι 


7. ἱερὸν ᾿πόλλωνος τοῦ Λυκείου. 
Der Schauplatz des Gesprächs ist 
also das Lykeion, das dem Apol- 
lon Lykeios geweiht war, daher 
dessen Bildsäule daselbst stand. 
Die beiden anderen Gymnasien 
waren die Akademie und das Ky- 
nosarges, die an Grösse das Ly- 
keion übertraf, — xal.. δέ, 5. zu 
II, 33. — ἐπέ, an. (Vgl. K.O.Mül- 
ler’s Handb. der Archäol. 8. 361, 
2.]— ἡ δεξιὰ are. Uebergang zum 
Verbum finitum, wie oft. 

8. τὸ δὲ παίειν κτέ. Nicht ge- 
nau bezeichnet zayxg. hier nur 
das Schlagen in aufrechter Stel- 
lung wie im Faustkampfe. — δέ- 
σπου, 5. unten c. 27. — τῶν καϑ'᾽ 
αὑτόν, aequalium suorum, Vgl.36 
u.0. 

9. κοτένου, wilder Oelbaum, 
oleaster, den Herakles von den 
Hyperboreern mitgebracht haben 
soll. — ᾿Ισϑμοῖ, s. Kr. Gr. 8. 46,1, 
4. — σελίνων πεπᾶ-., s. zu V, 24,1. 
— Πυϑοὶ te. Der Kampfpreis 
war bier ein Kranz aus Lorbeer- 
zweigen, Indessen wurden zu ir- 


end einer Zeit auch Aepfel als 

ampfpreise dargereicht, wie 
viele Stellen späterer Schriftstel- 
ler bezeugen. — τοὺς Παναϑηναί- 
0:5, 8. zu VII, 14. Die Panathe- 
näen waren das grösste Fest der 
Athenäer zu Ehren der Athene 
Polias, das in jedem dritten Olym- 
piadenjahr vom 25 bis 28 Heka- 
tombäon gefeiert wurde. — u0- 
ρίας. μορία hiess der heilige Oel- 
baum der Athene auf der Akropo- 
lis, den die Göttin selbst gepflanzt 
haben soll; und ebenso hiessen die 
von diesem abstammenden und 
der Athene heiligen öffentlichen 
Oelbäume μορίαι. Der Kampfpreis 
in den gymnischen Wettkämpfen 
bestand in einem Kranze von den 
Zweigen des heiligen Oelbaums 
und in einem irdenen Gefäss mit 
Oel von den uoglaı, — τί ἐγέλα- 
σας; warumbrachstduinLa- 
chen aus? warum musst dä 
lachen? Kr. Gr. $. 53, 6, 3. — 7 
an; wir: etwa, 5. zu VI,2,1. Vgl. 
unten c. 87. — ὑπερεσπουδαλέναι. 
Ueber dieses Perfect. s. Kr. Gr. 


— 


ANAXAPEIE. [Χ] 63 
περὶ τὴν ἀναίρεσιν τῶν τηλικούτων, ὥστε μήλων ἕνεκα καὶ 
σελίνων τοσαῦτα προπονεῖν καὶ κινδυνδύειν ἀγχομένους 
πρὸς ἀλλήλων καὶ κατακλωμένους, ὡς οὐκ ἐνὸν ἀπραγμόνως 
εὐπορῆσαι μήλων ὅτῳ ἐπιϑυμία, ἢ σελίνω ἐστεφανῶσϑαι ἢ 
πίτυϊ μήτε πηλῷ καταχριόμενον τὸ πρόσωπον μήτε λακτιξό- 
usvov ἐς τὴν γαστέρα ὑπὸ τῶν ἀνταγωνιστῶν. 


ΣΟΑ. ᾿Α4λλ᾽, © ἄριστε, οὐκ ἐς ψιλὰ τὰ διδόμενα ἡμεῖς 
ἀποβλέπομεν. ταῦτα μὲν γάρ ἐστι σημεῖα τῆς νίκης καὶ γνω- 
ρίσματα οἵτινες ol κρατήσαντες, ἡ δὲ παρακολουϑοῦσα τού- 
τοις δόξα τοῦ παντὸς ἀξία τοῖς νενικηκόσιν, ὑπὲρ ἧς καὶ 
λακτίξεσϑαι καλῶς ἔχει τοῖς ϑηρωμένοις τὴν εὔκλειαν ἐκ τῶν 
πόνων οὐ γὰρ ἀπονητὶ προσγένοιτο ἂν αὕτη, ἀλλὰ χρὴ τὸν 
ὀρεγόμενον αὐτῆς πολλὰ τὰ δυσχερῆ ἀνασχόμενον ἐν τῇ 
ἀρχῇ τότ᾽ ἤδη τὸ λυσιτελὲς καὶ ἡδὺ τέλος ἐκ τῶν καμάτων 
περιμένειν. | 

ANAX. Τοῦτο φής, ὦ, Σόλων, τὸ τέλος ἡδὺ καὶ λυσιτε- 
λές, ὅτι πάντες αὐτοὺς ὄψονται ἐστεφανωμένους καὶ ἐπὶ τῇ 
νίκῃ ἐπαινέσονται πολὺ πρότερον οἰκτείραντες ἐπὶ ταῖς πλη- 
γαῖς, ol δὲ εὐδαιμονήσουσιν ἀντὶ τῶν πόνων μῆλα καὶ σέ- 
Ava ἔχοντες. 

ΣΟΑ. Ἤπειρος ei, φημί, τῶν ἡμετέρων ἔτι᾽ μετὰ μικρὸν 
δὲ ἄλλα σοι δόξει περὶ αὐτῶν, ἐπειδὰν ἐς τὰς πανηγύρεις 
ἀπιὼν ὑρᾷς τοσοῦτον πλῆϑος ἀνθρώπων συλλεγόμενον ἐπὶ 
τὴν ϑέαν τῶν τοιούτων καὶ ϑέατρα μυρίανδρα συμπληρού- 
μενα καὶ τοὺς ἀγωνιστὰς ἐπαινουμένους, τὸν δὲ καὶ νική- 
σαντα αὐτῶν ἰσόϑεον νομιξόμενον. 


- τ 
ΑΝΑ͂Χ. Αὐτὸ τοῦτο, ὦ Σόλων, καὶ τὸ οἴκτιστόν ἐστιν, 


. ὅ8, 8, 8. Unten c. 12: οὐ μάτην 
σπουδάκαμεν ἐπὶ τούτοις. --- πρός, 
s. zu II, 25. --- ὡς οὐκ ἐνόν, quasi 
non liceat, 5. zu II, 14. Uebrigens 
beachte die Ironie in den Worten 
des Anacharsis. 


10. οὐκ ἐς ψιλὰ τὼ did. ἡμ. ἀπο- 
βλ., non ad nuda ista munera re- 
spicimus. — τοῦ παντὸς ἀξία, ist 
von ausserordentlichem 
Werthe. Plat. Sophist. p. 216 
C.: οἵ φιλόσοφοι τοῖς μὲν A 
σιν εἶναι τοῦ μηδενὸς τίμιοι, τοῖς 
δὲ ἄξιοι τοῦ παντός. Herodot. 6, 


137, 1: κακήν re καὶ τοῦ μηδενὸς 
ἀξίην. — ἀπονητί = ἀπόνως, fin- 
det sich auch Rhet. praec. 8. F'rü- 
her nur bei Herodot, 3, 146, 6, 25. 
— τότ᾽ ἤδη, tum demum, nach dem 
Particip. zur Hervorhebung der 
Folge, s. Kr. Gr. $.56,10,3. Eben- 
so im Latein, tum demum od. de- 
nique. — πολύ, wozu gehörig? — 
τὸν δὲ καί. Womit ist καί zu ver- 
binden? 


11, αὐτὸ τοῦτο, eben das. — 
καὶ τὸ οἴκτιστον, vel miserrimum. 
Die Form οἴκτιστος ist den Atti- 


11 
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εἰ un ἐπ᾽ ὀλίγων ταῦτα πάσχουσιν, ἀλλὰ ἐν τοσούτοις ϑεα- 
ταῖς καὶ μάρτυσι τῆς ὕβρεως, οὗ δ᾽ ηλαδὴ εὐδαιμονίζουσιν αὖ- 
τοὺς αἵματι ῥαινομένους ὁρῶντες ἢ ἀγχομένους ὑπὸ τῶν ἀν- 
τιπάλων᾽ ταῦτα γὰρ τὰ εὐδαιμονέστατα πρόσεστι τῇ „vian 
αὐτῶν. παρ᾽ ἡμῖν δὲ τοῖς Σκχύϑαις ἤν τις, ὦ Σόλων, ἢ πα- 
τάξῃ τινὰ τῶν πολιτῶν 7 ἀνατρέψῃ προσπεσὼν ἢ ϑαίμάτια 
περιρφήξῃ, μεγάλας ol πρεσβῦται τὰς ζημίας ἐπάγουσι, κἂν 
ἐπ᾿ ὀλίγων τῶν μαρτύρων τοῦτο πάϑῃ τις. οὔτι y& ἐν τηλει- 
κούτοις ϑεάτροις, οἷα σὺ διηγῇ τὸ Ἰσϑμοῖ καὶ τὸ ἐν Ὀλυμπέᾳ. 
οὐ μὴν ἀλλὰ τοὺς μὲν ἀγωνιστὰς οἰκτείρειν μοι ἔπεισιν ὧν 
πάσχουσι, τῶν δὲ ϑεατῶν οὗς φὴς ἁπανταχόϑεν τοὺς ἀρίστους 
παραγίγνεσθαι ἐς τὰς πανηγύρεις, καὶ πάνυ ϑαυμάξω., εἰ 
τἀναγκαῖα παρέντες σχολάζουσιν ἐπὶ τοῖς τοιούτοις" οὐδὲ γὰρ 
ἐκεῖνό πω δύναμαι κατανοῆσαι, ὅτι τοῦτο τερπνὸν αὐτοῖς, 
ὁρᾶν παιομένους τε καὶ διαπληκτιξομένους ἀνθρώπους καὶ 
πρὸς τὴν γῆν ἀραττομένους καὶ συντριβομένους ὑπ’ ἀλ- 
λήλων. 

Z0A. Ei καιρὸς ἦν, ὦ ᾿ἀνάχαρσι, Ὀλυμπίων 7 ᾿Ισϑμίων 
ἢ Παναϑηναίων, αὐτὸ ἄν 68 τὸ γιγνόμενον ἐδίδαξεν, ὡς οὐ 
μάτην ἐσπουδάκαμεν ἐπὶ τούτοις οὐ γὰρ οὕτω λέγων ἄν τις 
προσβιβάσειέ σε τῇ ἡδονῇ τῶν ἐκεῖ δρωμένων, ὡς εἰ καϑεξό- 
μενος αὐτὸς ἐν μέσοις τοῖς ϑεαταῖς βλέποις ἀρετὰς ἀνδρῶν 


kern fremd, — ἐπ᾽ ὀλίγων, coram 
paucis; 8. zu Piscat. 27. Diesem 
ἐπί ist das gleich folgende &vsyno- 
nym. Toxar. 49: ἡ ὕβρις ἐν το- 
σούτοις ἀνϑρώποις οὐ μετρίως μου 
καϑέκετο. Vitar. Auct. 27: ἐν ὀλέ- 
γοις ἡ πρᾶσις ἔσται. De dom. 14: 
ν δικασταῖς ὑμῖν εἰπάτω. --- δαι- 
νομένους. Sonst steht bei Luc. in 
dieser Verbindung ῥεομένους, z.B. 
V,14,5u.s. Das Verbum ῥαένω 
findet sich bei Luc. noch Scyth.2: 
ἣν τοὺς στενωποὺς οἴνῳ πολλῷ δά- 
νῶσι. — ἀνατρέψῃ, zu Boden 
werfen, — 27 nie τας ξημίας, 
Kr. Gr. $. 50, 11 πάγουσι. 
Ebenso Demosth, 18. , 150: οὐδε- 
μέαν δίκην τῶν Aoxowv ἐπαγόν- 
των ἡμῖν. --- οὔτι γε, geschwei- 
ge denn, gewöhnlich nach einem 
negativen Satze, der auch bier 
dem Sinne nach vorhanden ist: sie 
lassen nicht unbestraft. Deconser. 
hist, 29: οὐδὲ τὸν ἕτερον πύδα ἐκ 
Κορίνϑου πώποτε προβεβηκὼς οὐδ᾽ 


ἄχρι Κεγχρεῶν ἀποδημήσας, οὔτι 
γε Συρίαν ἢ ᾿Δρμενίαν ἰδών. De 
merc. cond. 17. Demosth. enc. 21. 

[Sicher falsch ist es, wenn dafür 
nach Hermann μήτοι und οὕτοι ‚ye 
geschrieben wird.] — οὐ μὴν ἀλ- 
λά, indessen, verumtamen, 8. zu 
VI, 14,4. — τῶν ᾽δὲ ϑεατῶν.. ϑαυ- 
μάξω, εἶ κτέ, Der Satz mit εἰ ist 
Object (Kr. Gr. $. 47, 10, 9). Vgl. 

unten c. 16: — καὶ σοῦ ϑαυμά- 
ξω, ὅπως κτέ. pi 16: ϑαυμάξω 
δέ σου, πῶς κτὲ. Philopseud. 15: 

ϑαυμάζξω τοῦ μάγου, εἰ κτξ, Ueber 
εἶ 5. Kr. Gr. $. 65, 5, 7. — xal πά- 
vv, garsehr.— τἀναγκαῖα, ihre 
Geschäfte. — σχολάξουσιν ἐπί. 
Ebenso De saltat. 2. Gewöhnlich 
mit dem blossen Dativ. — οὐδὲ 
γάρ, 5. oben zu VIII, 11. 


12. αὐτὸ τὸ tg; ia res ipsa, 
Vgl. II, 34 Ζ. Α. -- ἐσπουδάκαμεν, 
s. vorher zu 9. — λέγων, dicendo. 


— προσβιβάσειε τῇ ἡδονῇ, quasi 


ΑΝΑΧΑΡΣΙΣ. [X] 


65 


ἢ xal κάλλη σωμάτων καὶ εὐεξίας ϑαυμαστὰς καὶ ἐμπειρίας 


® δεινὰς καὶ ἰσχὺν ἄμαχον καὶ τόλμαν καὶ φιλοτιμίαν καὶ γνώ- 


5 wog ἀηττήτους καὶ “σπουδὴν͵ ἄληκτον ὑπὲρ τῆς νίκης εὖ γὰρ 


δὴ οἶδα, ὡς οὐκ ἂν ἐπαύσω ἐπαινῶν. καὶ ἐπιβοῶν καὶ ἐπι- 


κροτῶν. 


ANAX. Νὴ 4, ὦ Σόλων, καὶ ἐπιγελῶν γὲ προσέτι καὶ 18 
ἐπιχλευάξων᾽ Bayer γὰρ ὁπόσα κατηριϑμήσω ἐκεῖνα, τὰς 
ἀρετὰς καὶ τὰς εὐεξίας καὶ τὰ κάλλη καὶ τόλμαν, ὁρῶ οὐδε- 
ψὸς μεγάλου ἕνεκα παραπολλυμένας ὑμῖν, οὔτε πατρίδος κιν- 
δυνευοῦσης οὔτε χώρας πορϑουμένης οὔτε φίλων ἢ οἰκείων 
πρὸς ὕβριν ἀπαγομένων. ὥστε τοσούτῳ γελοιότεροι ἂν εἶεν, 
ἄριστοι μέν, ὡς φῇς, ὄντες, μάτην δὲ τοσαῦτα πάσχοντες καὶ 
ταλαιπωρούμενοι καὶ αἰσχύνοντες τὰ κάλλη καὶ τὰ μεγέϑη 
τῇ ψάμμῳ καὶ τοῖς ὑπωπίοις, ὡς μήλου ἢ κοτένου ἐγκρατεῖς 
γένοιντο νικήσαντες᾽ ἡδὺ γάρ μοι ἀεὶ μεμνῆσϑαι τῶν ἄϑλων 
τοιούτων ὄντων. ἀτὰρ εἰπέ μοι, πάντες αὐτὰ λαμβάνουσιν ol 


ἀγωνισταί; 


E0A. Οὐδαμῶς, ἀλλὰ εἷς ἐξ ἁπάντων ὃ κρατήσας 


αὐτῶν. 
ANAX. Εἶτ᾽, 


ὦ Σόλων, ἐπὶ τῷ ἀδήλῳ καὶ ἀμφιβόλῳ 


τῆς νίκης τοσοῦτοι πονοῦσι, καὶ ταῦτ᾽ εἰδότες, ὅτι ὁ μὲν vi- 
κῶν εἷς ἔσται πάντως, ol δὲ ἡττώμενοι πάμπολλοι, μάτην 
ἄϑλιοι πληγάς, οἱ δὲ καὶ τραύματα λαβόντες; 

304. Ἔοικας, ὦ Avayagaı, μηδέπω ἐννενοηκέναι πολι- ΠΩ 
τϑρίας ὀρϑῆς πέρι μηδέν᾽ οὐ γὰρ ἂν τὰ κάλλιστα τῶν ἐθῶν 
ἐν ψόγῳ ἐτίϑεσο. ἣν δέ σοι μελήσῃ ποτὲ εἰδέναι, ὅπως ἂν 
τὰ κάλλιστα οἰκηϑείη πόλις καὶ ὅπως ἂν ἄριστοι γένοιντο ol 


admoverevoluptati. — γνώμας ἀητ- 
τήτους, unbeugsame Gesin- 
nung. — ἄληκτον. Episches Wort, 
auch sonst bei Lic. — γὰρ δή, 5 
zu VI, 14, 13. 


13. ἄριστοι ubv .. ὄντες... πά- 
σχοντες καὶ ταλαιπ. καὶ αἰσχύν. 
Diese Participia enthalten die nä- 
here Erklärung oder Begründung 
des Hauptsatzes. Uebrigens ist 
das Verhältniss der beiden durch 
die Partikeln μέν und δέ coordi- 
nirten Glieder zu beachten, von 
denen wir das erstere mit μέν 
darch während ausdrücken (Kr, 
Gr. 8. 69, 16, 3.), qui gquum.,. sint, 


LUCIAN III 


tamen patiantur. — εἶτ᾽, 5. zu V, 
16, 1. Vgl. nachher ο, 16. 35. — ἐπὶ 
τῷ ἀδήλω καὶ ἀμφ., 5. κα 1, 8. -- 
καὶ ταῦτα, idque. — οἵ δὲ χαΐ, par- 
tim etiam. So oft οὗ δὲ ohne vor- 
hergehendes of μέν. 


14. ἐν ψόγῳ Erids0o, in vitu- 
perationem vertere. Alexand. 25: 
πάντα ταῦτα ἐν γέλωτι καὶ παιδιᾷ 
τιϑέμενος. Ebenso ἐν γέλωτι oder 
παιδιᾷ ποιεῖσϑαι. — τὰ κάλλιστα. 
Ebenso unten c. 80: ἔς ze εἰρήνην 
καὶ ἐς πόλεμον τὰ ἄριστα παρε- 
σκευασμένη. De merc. cond, 11: 
ἣν δέ ποτε καὶ τὰ ἄριστα πράξῃς. 
Thukyd. 5, 9: ἣν τὰ ἄριστα πρα- 


> 
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πολῖται αὐτῆς. ἐπαινέσῃ τότε καὶ τὰς ἀσκήσεις ταύτας καὶ 
τὴν φιλοτιμίαν ἣν φιλοτιμούμεθα περὶ αὐτάς, καὶ εἴσῃ ὅτι 
πολὺ τὸ χρήσιμον ἔχουσιν ἐγκαταμεμιγμένον τοῖς πόνοις. &l 
καὶ νῦν μάτην σπουδάξεσϑαι δοκοῦσι. 

ANAX. Καὶ μήν, ὦ Σόλων, κατ᾽ οὐδὲν ἄλλο ἀπὸ τῆς 
Σκυϑίας ἥκω παρ᾽ ὑμᾶς τοσαύτην μὲν γὴν διοδεύσας, μέγαν 
δὲ τὸν Εὔξεινον καὶ δυσχείμερον περαιωϑείς, ἢ ὅπως vo- 
uovg re τοὺς Ἑλλήνων ἐκμάϑοιμι καὶ ἔϑη τὰ παρ᾽ ὑμῖν χα- 
τανοήσαιμι καὶ πολιτείαν τὴν ἀρέστην ἐκμελετήσαιμι. διὸ καὶ 
σὲ μάλιστα φίλον ἐξ ἁπάντων ᾿4ϑηναέων καὶ ξένον προειλό- 
μὴν κατὰ κλέος, ἐπείπερ ἤκουον νόμων τέ τινῶν ξυγγραφέα 
εἶναί σε καὶ ἐθῶν τῶν ἀρίστων εὑρετὴν καὶ ἐπιτηδευμάτων 
ὠφελέμων εἰσηγητήν, καὶ ὅλως πολιτείας τινὸς συναρμοστήν. 
ὥστε οὐκ ἂν φϑάνοις διδάσκων με καὶ μαϑητὴν ποιούμενος" 
ὡς ἔγωγε ἡδέως ἂν ἄσιτός σοι καὶ ἄποτος παρακαϑεξόμενος. 
ἐς ὅσον ἂν αὐτὸς διαρκοίης λέγων, κεχηνὼς ἐπακούοιμι περὶ 
πολιτείας τε καὶ νόμων διεξιόντος. 

15 204. Τὰ μὲν πάντα οὐ ῥάδιον, ὦ Eraige, διελϑεῖν ἐν 
βραχεῖ, ἀλλὰ κατὰ μέρη ἐπιὼν εἴσῃ ἕκαστα, οἷα μὲν περὶ 
ϑεῶν, οἷα δὲ περὶ γονέων ἢ περὶ γάμων ἢ τῶν ἄλλων δοκεῖ 
ἡμῖν. ἃ δὲ περὶ τῶν νέων γιγνώσκομεν καὶ ὅπως αὐτοῖς 
χρώμεϑα. ἐπειδὰν πρῶτον ἄρξωνται συνιέναι τε τοῦ βελτίο- 
vog καὶ τῷ σώματι ἀνδρίξεσϑαι καὶ ὑφίστασϑαι τοὺς πόνους, 
ταῦτα ἤδη σοι διέξειμι. ὡς μάϑοις οὗτινος χάριν τὰς ἀσχή- 
σεις ταύτας προτεϑείκαμεν αὐτοῖς καὶ διαπονεῖν τὸ σῶμα 
καταναγκάξομεν, οὐ μόνον ἕνεκα τῶν ἀγώνων, ὅπως τὰ ἄϑλα 
δύναιντο ἀναιρεῖσθαι ---- ἐπ᾿ ἐκεῖνα μὲν γὰρ ὀλίγοι πάνυ ἐξ 
ἁπάντων χωροῦσιν ---- ἀλλὰ μεῖξόν τι ἁπάσῃ τῇ πόλει ἀγαϑὸν 


ξητε. [An allen derartigen Stel- was unattisch ‚ist, vgl. Vit. auet. 


len mit Cobet den Artikel zu til- 
gen, dürfte wol nicht gerechtfer- 
tigt sein.]— κατ᾽ οὐδὲν αλλο, nulla 
alia causa. --- νόμων τινῶν, legum 
quarundam, von irgend wel- 
chen Gesetzen. Vgl. das gleich 
folgende πολιτείας τινῦς. — οὐκ 
ἂν φϑάνοις διδάσκων, ἃ. ἱ. quam 
primum od. gquantocius doceas, Kr. 
Gr. $. 56, 5, 6. Vgl. c. 17. Conviv. 
2: ὥστε οὐκ av φϑάνοις ἑστιῶν 
ἡμᾶς. Bei Luc. steht statt des 
Partic, Praes. auch das des Aor., 


26: ὥστε οὐκ ἂν φϑάνοις ὠνησί- 
μενος. Toxar. 2: ὥστε οὐκ ἂν 
φϑάνοιτε ἐξεργασάμενοι. S. unser 
Wörterb. unter φϑάνω. --- ἐς ὅσον, 
auf wie lange, so langeals, 
oft bei Luc. — διαρχοέης λέγων. 
διαρκεῖν mit dem Partic, wie δια- 
τελεῖν u. a., Kr. Gr. $. 56, 5,3. 
15. κατὰ 'μέρη ἐπιὼν ‚per partes 
persequi_ od. perlustrare. — οἷα 
μέν... οἷα δέ, Kr. Gr. 8. ὅ9,1, 4. 


- ἄρξωνται συνιέναι. Kr. ‚Gr. $. 56, 
ὄψὲ ἃ ὧν Bier 


5,1. Unten c. 26: 
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ἐκ τούτου καὶ αὐτοῖς ἐκείνοις προσκτώμενοι᾽ κοινὸς γάρ τις 
ἀγὼν ἄλλος ἅπασι τοῖς ἀγαϑοῖς πολίταις πρόκειται καὶ στέ- 
φανος οὐ πίτυος οὐδὲ κοτένου ἢ σελίνων, ἀλλ᾽ ὃς ἐν αὑτῷ 
συλλαβὼν ἔχει τὴν ἀνθρώπων εὐδαιμονίαν, οἷον ἐλευϑερίαν 
λέγω αὐτοῦ τε ἕκάστου ἰδίᾳ καὶ “on τῆς πατρίδος καὶ 
πλοῦτον καὶ δόξαν καὶ ἑορτῶν πατρίων ἀπόλαυσιν καὶ 
οἰκείων σωτηρίαν, καὶ συνόλως τὰ κάλλιστα ὧν ἂν τις εὖὔ- 
ξαιτο γενέσθαι οἵ πὰρὰ τῶν ϑεῶν᾽ ταῦτα πάντα τῷ στε- 
φάνῳ., ὅν φημι, συναναπέπλεκται καὶ ἐκ τοὺ ἀγῶνος ἐκεί- 
νου περιγίγνεται, ἐφ᾽ ὃν al ἀσκήσεις αὗται καὶ οἱ πόνοι 
ἄγουσιν. 

ANAX. Εἶτα, © θαυμάσιε Σόλων, τοιαῦτά μοι καὶ τη- 
λικαῦτα ἔχων ἄϑλα διεξιέναι μῆλα καὶ σέλινα διηγοῦ καὶ 
ϑαλλὸν ἐλαίας ἀγρίας καὶ πίτυν; 

E04. Καὶ μήν, © ἀνάχαρσι., οὐδ᾽ ἐκεῖνά σοι ἔτι δόξει 
μικρὰ εἶναι, ὁπόταν ἃ λέγω καταμάϑῃς᾽ ἀπὸ γάρ τοι τῆς 
αὐτῆς γνώμης γίγνεται καὶ μέρη πάντα ταῦτά ἐστι μικρὰ 
τοῦ μείζονος ἐκείνου ἀγῶνος καὶ τοῦ στεφάνου ὃν κατέλεξα 
τοῦ πανευδαίμονος. ὁ δὲ λόγος οὐκ old ὅπως ὑπερβὰς τὴν 
τάξιν, ἐκείνων πρότερον ἐπεμνήσϑη τῶν ᾿Ισϑμοῖ γιγνομένων 
καὶ Ὀλυμπίασι καὶ ἐν Νεμέᾳ. πλὴν ἀλλὰ νὼ ---- σχολὴν 
γὰρ ἄγομεν καὶ σύ, ὡς φής, προϑυμῇ ἀκούειν ---- ἀναδρα- 
μούμεϑα ῥαδίως πρὸς τὴν ἀρχὴν καὶ τὸν κοινὸν ἀγώνα, δι᾿ 
ὃν φημι πάντα ταῦτα ἐπιτηδεύεσϑαι. 

ANAX. ἄμεινον, ὦ Σόλων, οὕτως" καϑ᾽ ὁδὸν γὰρ ἂν 
ἡμῖν ὃ λόγος μᾶλλον προχωροίη καὶ τάχ᾽ ἂν ἴσως ἀπὸ τού- 
τῶν πεισϑείην μηδ᾽ ἐκείνων ἔτι καταγελᾶν, el τινα ἴδοιμι 
σεμνυνόμδενον χοτίνω ἢ σελίνῳ ἐστεφανωμένον. ἀλλ᾽ εἰ 
δοχεῖ, ἐς τὸ σύσκιον ἐκεῖσε ἀπελθόντες καϑίσωμεν ἐπὶ τῶν 


ὁ τοιοῦτος ἄρξαιτο. --- τοῦ βελτίο- 
ψος, s. zu I, 12. --- ὀλίγοι πάνυ, 58. 
zu VI, 7.— χωροῦσιν, gelangen. 
— προσκτώμενοι, schliesst sich an 
προτεϑείκαμεν und καταναγκαξο- 
wer an. --- συλλαβὼν ἔχει. De sal- 
tat. 34: ὅσα ἐν αὑτῇ τερπνὰ καὶ 
χρήσιμα περιλαβοῦσα ἔχει (ἡ ὁρ- 
χησις). Alexand. 61: ὃν ἐγὼ πάν- 
των μαΐλιστα ϑαυμάσας ἔχω. De- 
mosth. enc. 32 u.s. Kr. Gr. 8. 56, 
3,6. — οἷον, ex quo genere. — οἷ- 
κπείων σωτηρίαν, rei familiaris con- 
servationem. — συνόλως. Als Ad- 


verb. wird gewöhnlich ro σύνολον 
gebraucht. 

16. ὦ ϑαυμάσιε, ironisch, wie 
häufig. — ἐλαΐας. Die attische 
Form ist ἐλάας. — ἀπὸ τῆς αὐτῆς 
γνώμης γίγνεται, gehenausder- 
selben Gesinnung oder Ab- 
sichthervor. Vgl.Nigr.32: ἀπὸ 
τῆς αὐτῆς γνώμης κἀκεῖνο ἔλεγεν. 
— γάρ τοι, nam omnino, bei Luc. 
sehr häufige Partikelverbindung. 
— za” ὁδόν, aufrechtem We- 
ge,ordine, via et ratione. — ἀπὸ 
τούτων, s. zu IV, 4. Kr. Gr, 8. 68, 
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ϑάκων, ὡς μὴ ἐνοχλοῖεν ἡμῖν ol ἐπικεκραγότες τοῖς παλαίου- 
sw’ ἄλλως τε --- εἰρήσεται γάρ --- οὐδὲ τὸν ἥλιον ἔτι ῥα- 
δίως ἀνέχομαι ὀξὺν καὶ φλογώδη ἐμπίπτοντα γυμνῇ τῇ κε- 
φαλῇ᾽ τὸν γὰρ πῖλόν μοι ἀφελεῖν οἴκοθεν ἔδοξεν, ὡς μὴ μό- 
νος ἐν ὑμῖν ξενίξοιμι τῷ σχήματι. ἡ δὲ ὦ ὥρα τοῦ ἔτους ὅ Ο τι 
περ τὸ πυρωδέστατόν ἐστι, τοῦ ἀστέρος, ὃν ὑμεῖς κύνα φατέ, 
πάντα καταφλέγοντος καὶ τὸν ἀέρα ξηρὸν καὶ διακαῆ τιϑέν- 
τος. ὃ τε ἥλιος κατὰ μεσημβρίαν ἤδη ὑπὲρ κεφαλῆς ἐπικεί- 
wevog φλογμὸν τοῦτον οὐ φορητὸν ἐπάγει τοῖς σώμασιν. 
ὥστε καὶ σοῦ ϑαυμάξω, ὅπως γηραιὸς ἤδη ἄνθρωπος οὔτε 


ἰδίεις πρὸς τὸ ϑάλπος ὥσπερ ἐγὼ οὔτε ὅλως ἐνοχλουμένῳ᾽ 


ἔοικας οὐδὲ περιβλέπεις σύσκιόν τι ἔνϑα ὑποδύσῃ, ἀλλὰ δέχῃ 
τὸν ἥλιον εὐμαρῶς. 

ΣΟΛ. Οἱ μάταιοι γὰρ οὗτοι πόνοι, ὦ ᾿ἀνάχαρσι, καὶ αἱ 
συνεχεῖς ἐν τῷ πηλῷ κυβιστήσεις καὶ al ὑπαίϑριοι ἐν τῇ 
ψάμμῳ ταλαιπωρίαι τοῦτο ἡμῖν τὸ ἀμυντήριον παρέχουσι 
πρὸς τὰς τοῦ ἡλίου βολάᾶς, καὶ οὐκέτι πίλου δεόμεϑα, ὃς τὴν 
ἀκτῖνα κωλύσει καϑικνεῖσϑαι τῆς κεφαλῆς. “ἀπίωμεν δ᾽ οὖν. 
καὶ ὃ ὁπῶς μὴ καϑάπερ νόμοις προσέξεις οἷς ἃ av λέγω πρὸς σέ, 
ὡς ἐξ ἅπαντος πιστεύειν αὐτοῖς, ἀλλ᾽ ἔνϑα ἄν σοι μὴ ὀρϑῶς 
τι λέγεσϑαι δοκῇ, ἀντιλέγειν εὐθὺς καὶ διευϑύνειν τὸν λ6- 
yov' δυοῖν γὰρ ϑατέρου πάντως οὐκ ἂν ἁμάρτοιμεν, ἢ σὲ 


10, 7. — εἰρήσεται γάρ, 5. zu II, 26. 
--οἴκοϑεν, von Hause aus. ‚‚pi- 
leum enim deponere, simulac domo 
exieram, visum est.“ Schäfer. — 
ὡς un μόν. ξενίξ. Der Hellene be- 
diente sich derKopfbedeckung nur 
auf Reisen; im gewöhnlichen Le- 
ben nur der Kranke. — ἡ δὲ ὥρα 
τοῦ ἔτ. ὅ τι περ τὸ πυρ. ἐστι, d.i. 
anni autem tempus ad summum 
fervorem processit. Ebenso Na- 
vig. 22: ὁρῶντες ἕππους καὶ παῖ- 
dus, ὡραίους ὅσον δισχιλίους, ἐξ 
ἁπάσης ἡλικίας ὅ τι περ τὸ ἀνϑη- 
ρότατον, Gegen den Gebrauch der 
Attiker verstösst an diesen und 
ähnlichen Stellen die Hinzufü- 
gung des Artikels τό. — τιϑέντος 
Ξε ποιοῦντος, Dial,mar. 14,2: ὑπό- 
πτερον αὐτὸν. Adnvä ἔϑηκεν. 
Gall. 13: ἐξ ἀφανῶν καὶ ἀδόξων 
ἐνίοτε περιβλέπτους καὶ ἀοιδίμους 
τέϑησι. Dieser Gebrauch von rı- 
ϑέναι ist mehr dichterisch, ob- 


schon sich Beispiele davon bei 
Platon u.a. finden. — τοῦτον, 5. 
oben zu c. 2. — σοῦ ϑαυμάξω, 
ὅπως, 5. τὰ 11, — οὐδέ. Was be- 
deutet dieses nach οὔτε ΕΠ οὔτε 
Musc. enc, 2: ἡ δὲ πτῆσις οὔτε 
κατὰ νυχτερίδας εἰρεσίᾳ συνεχεῖ 
«τῶν πτερῶν οὔτε κατὰ τὰς ἀκρέ- 
δας μετὰ πηδή ματος οὐδὲ ὡς οἵ 
σφῆκες μετὰ ec. — γάρ, 
wie zu erklären? — οὗτοι, 8. zu 
II, 6. 

17. ὅπως μὴ προσέξεις, s. zu II, 

48. — ὡς = ὥστε, wie un selten 
bei Luc., s.zu IV,9.— ἐξ ἅπαντος, 
vor Allem, durchaus, s. zu 
VII, 13. Vgl. unten c. 20. — «r- 
τίλεγειν κα N, imperati- 
visch, wie nicht selten. Rhet. 
praec. 10: σὺ δὲ μήτε πείϑεσϑαι 
μήτε προσέχειν αὐτῷ. Adv. Ind. 
7: τὰ μὲν ἄλλα μὴ ἐξετάξειν. Amor. 
5: σὺ δ᾽ ἡμὶν τὰ πάλαι κλέα με- 
Andi περαίνειν, Phalar. 1, 11, 


ΑΝΑΧΑΡΣΙΣ. [Χ] θ9 
βεβαίως πεισϑῆναι ἐκχέαντα ὁπόσα οἴει ἀντιλεχτέα εἶναι ἢ 
Zus ἀναδιδαχϑῆναι ὡς οὐκ ὀρϑῶς γιγνώσκω περὶ αὐτῶν. 
καὶ ἐν τούτῳ πᾶσα ἂν σοι ἡ πόλις ἡ ᾿Αϑηναίων οὐκ ἂν 
φϑ'ἄνοι χάριν ὁμολογοῦσα᾽ ὅσα γὰρ ἂν ἐμὲ παιδεύσῃς καὶ 
μεταπείσῃς πρὸς τὸ βέλτιον, ἐχεένην τὰ μέγιστα ἔσῃ ὠφελη- 
κώς. οὐδὲν γὰρ ἂν ἀποχρυψαίμην αὐτήν, ἀλλ᾽ εὐϑὺς εἰς τὸ 
μέσον καταϑήσω φέρων καὶ καταστὰς ἐν τῇ πυκνὶ ἐρῶ πρὸς 
ἅπαντας, "Avöges Adyvaloı, ἐγὼ μὲν ὑμῖν ἔγραψα τοὺς vo- 
μους οἵους [ἂν] ὥμην ὠφελιμωτάτους ἔσεσϑαι τῇ πόλει, ὃ δὲ 
ξένος οὑτοσὶ" — δείξας σέ, ὦ Avdyagoı — “Σκχύϑης μέν 
ἐστι. σοφὸς δὲ ὧν RE SORT. μὲ καὶ ἄλλα βελτίω μαϑή- 
uora καὶ ἐπιτηδεύματα ἐδιδάξατο᾽ ὥστε εὐεργέτης ὑμῶν ὃ 
ἀνὴρ ἀναγεγράφϑω καὶ χαλκοῦν αὐτὸν ἀναστήσατε παρὰ 
τοὺς ἐπωνύμους ἢ ἐν πόλει παρὰ τὴν ’Adnvav”. καὶ εὖ ἴσϑι, 
ὡς οὐκ αἰσχυνεῖται ἡ Admvalov πόλις παρὰ βαρβάρου καὶ 
ξένου τὰ συμφέροντα ἐκμανϑάνοντες. 

ANAX. Τοῦτο ἐκεῖνο ἦν ἄρα, ὃ ἐγὼ περὶ ὑμῶν ἤκουον 
τῶν ᾿4ϑηναίων, ὡς εἴητε εἴρωνες ἐν τοῖς λόγοις. ἐπεὶ πόϑεν 
ἂν ἐγώ. νομὰς καὶ πλάνης ἄνϑρωπος, ἐφ᾽ ἁμάξης βεβιωκώς, 
ἄλλοτε ἄλλην γῆν ἀμείβων, πόλιν δὲ οὔτε οἰκήσας πώ- 
ποτε οὔτε ἄλλοτε ἢ νῦν ἑωρακώς, περὶ πολιτείας διεξίοιμι 


Kr. Gr. 9. ὅδ,.1, 5. -- ἐκχέαντα, 
wie das latein. effundere, vor- 
bringen. Aristoph. 'Thesmoph. 
554: ὅσα γὰρ ἤδεις ἐξέχεας ἅ ἅπαν- 
τα. -- ἐν τούτῳ, hac in re. — οὐκ 
ἂν φϑαάνοι, s. vorher zu c. 14. — 
χάριν ὁμολογοῦσα. Spätere Re- 
densart, bei Luc. noch Pro laps. 
15. 18. Abdic. 14. — ὅσα, ohne 
entsprechendes Demonstrativ., 
dessen Stelle, nur verstärkt, τὰ 
μέγιστα vertritt. — τὰ μέγιστα, 
Kr. Gr. 8.46, 11,2. — εἰς τὸ μέ- 
σον χαταϑήσω φέρων, in medium 
allatum proponam. Prometh. 14: 

εἰς τὸ κοινὸν φέρων κατέϑηκα 
ὑμὶν αὐτούς. U. 5. — ἂν gehört 
zum Infinitiv. ἔσεσθαι, eine von 
Vielen angezweifelte Verbindun 

Unten c. 24: τὸ δ᾽ ἔτι ξωῆς Pe ἃ 
yov σῶμα μὴ ἂν κτέ. Vgl. Κα. στ. 
ἢ. 64, 8, 8. — μετεπαίδευσε, nur 
bei Luc. vorkommendes Wort. — 
ἐδιδάξατο.5. zu I, 10. Vgl. unten 
ς, 19. — εὐεργέτης dvayeyo. ‚Ss. zu 
IV, 24. — χαλκοῦν αὐτὸν ἀναστή- 


care, d.i.setzetihmeine eher- 
ne Bildsäule, s. zu II, 51. — 
τοὺς ἐπωνύμους, d.i. die Statuen 
der zehn Heroen im Kerameikos 
(s. zu Piscat. 13), von denen die 
Phylen der Athenäer ihre Na- 
men erhielten. — ἐν πόλει, d. 1. 
auf der Akropolis, von der vor- 
zugsweise πόλις gebraucht wird. 
Thukyd. 2, 15: καλεῖται διὰ τὴν 
παλαιὰν ταύτῃ κατοίκησιν καὶ N 
ἀκρόπολις μέχρι τοῦδε ἔτι ὑπὸ τῶν 
Adnvalov πόλις. — ἐκμανϑάνον- 
τες, Synesis; s. Kr. Gr. 8. 58, 4, 
1, oben zu IX, 25. Vgl. c. 19 δι- 
κάσοντες. ο. 80 ἡ νεότης . . σπου- 
δάξοντες. Ueber das Particip. zu 
IV, 23. 


18. ἐφ᾽ ἁμάξης. Den nomadisch 
herumziehenden Skythen dienten, 
wie bekannt, Wagen als Wohnun- 
gen, Vgl. ἁμαξόβιος, ἁμάξοικος. 
— ἄλλοτε ἄλλην γῆν, nunc hanc, 
nunc aliam terram. IV, 24: τὸ πε- 
δίον τοῦτο ἄλλοτε ἄλλοι γεωργή- 
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καὶ διδάσκοιμι: αὐτόχϑονας ἄνδρας; πόλιν ταύτην ἀρχαιοτά- 
τὴν τοσούτοις ἤδη χρόνοις ἐν εὐνομίᾳ κατῳκηκότας, καὶ μά- 
λιστα σέ, ὦ Σόλων, ᾧ τοῦτο, ὡς φασίν, ἐξ ἀρχῆς τὸ μάϑημα 
ἐγένετο, ἐπίστασϑαι ὅπως ἂν ἄριστα πόλις οἰκοῖτο καὶ οἷστισι 
νόμοις χρωμένη εὐδαιμονήσειε; πλὴν ἀλλὰ καὶ τοῦτο ὡς νο- 
μοϑέτῃ πειστέον σοι, καὶ ἀντερῶ, ἤν τί μοι δοκῇ μὴ ὀρϑῶς 
λέγεσϑαι, ὡς βεβαιότερον μάϑοιμι. καὶ ἰδοὺ γὰρ ἤδη ἐκχφυ- 
γόντες τὸν ἥλιον ἐν τῷ συνηρεφεῖ ἐσμεν, καὶ καϑέδρα μάλα 
ἡδεῖα καὶ εὔκαιρος ἐπὶ ψυχροῦ τοῦ λέϑου. λέγε οὖν τὸν 16- 
γον ἐξ ἀρχῆς, καϑ᾽ ὃ τι τοὺς νέους παραλαβόντες ἐκ παίδων 
εὐθὺς διαπονεῖτε καὶ ὅπως ὑμῖν ἄριστοι ἄνδρες ἀποβαίνου- 
σιν ἐκ τοῦ πηλοῦ καὶ τῶν ἀσκημάτων τούτων καὶ τί ἡ κόνις 
καὶ τὰ κυβιστήματα συντελεῖ πρὸς ἀρετὴν αὐτοῖς. τοῦτο γὰρ 
δὴ μάλιστα ἐξ ἀρχῆς εὐθὺς ἐπόϑουν ἀκοῦσαι᾽ τὰ δ᾽ ἄλλα 
εἰς ὕστερον διδάξῃ μὲ κατὰ. καιρὸν ἕκαστον ἐν τῷ μέρει. 
ἐκείνου μέντοι, ὦ Σόλων, μέμνησό μοι παρὰ τὴν ῥῆσιν, ὅτι 
πρὸς ἄνδρα βάρβαρον ἐρεῖς, λέγω δέ, ὡς μὴ περιπλέκχῃς 

μηδὲ ἀπομηκύνῃς τοὺς λόγους᾽ δέδια γὰρ un ἐπιλανϑάνω- 
μαι τῶν πρώτων, εἰ τὰ Ben ταῦτα πολλὰ ἐπιρρέῃ. 


ZOA. Σὺ τοῦτο, ὦ ᾿ἀνάχαρσι, ταμιεύσῃ ἄμεινον, ἔνϑα 
ἄν σοι δοκῇ μὴ πάνυ σαφὴς ὃ λόγος εἶναι ἢ πόρρω ποι ἀπο- 
πλανᾶσϑαι εἰκῇ ῥέων᾽ ἐρήσῃ γὰρ μεταξὺ ὅ 0 τι ἂν ἐθέλῃς καὶ 
διακόψεις αὐτοῦ τὸ μῆκος. ἣν μέντοι μὴ ἐξαγῴώνια μηδὲ 
πόρρω τοῦ σκοποῦ τὰ λεγόμενα N, κωλύσει οὐδέν, οἶμαι, εἰ 


σουσι. ἃ, 8. — αὐτόχϑονας ἄνδρας. 
Die Athenäer, insbesondere die 
Eupatriden, bildeten sich auf ihre 
vermeintliche Autochthonie viel 
ein; Kekrops und Erechtheus, die 
Repräsentanten von Athens Ur- 
zeit, waren ja Kinder der Erde. 
Isokrat, Panathen. 124: ὄντα δὲ 
μήτε μιγάδας μήτ᾽ ἐπήλυδας, ἀλλὰ 
uovovg αὐτόχϑονας τῶν Ἑλλή - 
νων, καὶ re ἔχοντας τὴν χώ- 
ραν τροφόν, ἐξ nomeo φυσαν 
»te, Uebrigens sind die Worte 
des Anach. nicht ohne Ironie. — 
ταύτην, s. oben zu 2. τοσούτοις 
Ἴδη χρόψοις, d. i. per tot iam: sae- 
cula. Dial, meretr. 8, 2: ταῦτα λέ- 
yo πρὸς σὲ εἴκοσιν ὅλοις ἔτεσιν 
ἕταιρ j0000. Asin. 56 extr.: ὀλέ- 
yaıs ἡμέραις ἔρχομαι εἰς τὴν ἐμὴν 
πατρίδα. Diog. Laert. 6, 64: τοῦ- 


zo παντὶ τῷ βέῳ ἐπιτηδεύω ποιεῖν. 
Vgl. μακρῷ χρόνῳ De mere. cond. 
23. Amor, 23. Der Gebrauch die- 
ses Dativus ist poetisch; 8. Kr.Gr. 
II. $. 48, 2, 9. — καὶ τοῦτο, auch 
hierin. IV, 3: σιωπῇ καϑεδοῦμαι 
πάντα πειϑύμενος κελεύοντί σοι. 
Kr. Gr. 8. ὅ2, 4, 8. — καὶ ἰδοὺ γὰρ 
χτέ, Dieser Satz enthältden Grund 
des folgenden eigentlichen Haupt- 
satzes λέγε οὖν xr£.; 5. zu VII,32. 
— ἀποβαένουσιν, evadere. — svr- 
τελεῖ, erh beitragen, oft 
bei Luc. — διδάξῃ, s. zu 1, 10, - 
ἕκαστον ἐν τῷ μέρει, 8:0 quidque 
loco od. ordine, s. zu II, 8.— ἐπερ- 
ρέῃ. Ueber den Coniunetiv, nach 
ren s.zu V, 3, 2. 
ἐξαγώνια, nicht zur 88- 
ἐὰν "gehörig, vom Rechtsstreit 
hergenommen; vgl. 31 ἔξω τοῦ ἀγῶ- 
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al μακρὰ λέγοιτο" ἐπεὶ καὶ τῇ βουλῇ τῇ ἐξ Ageiov πάγου, 
ἥπερ τὰς φονικὰς ἡμῖν δίκας δικάξει, πάτριον οὕτω πονεῖν. 
“ὁπόταν γὰρ ἀνελθοῦσα εἰς τὸν πάγον συγκαϑέξηται φόνου ἢ 
τραύματος ἐκ προνοίας ἢ πυρκαϊᾶς δικάσοντες. ἀποδίδοται 


λόγος ἑκατέρῳ τῶν κρινομένων καὶ λέγουσιν ἐν τῷ μέρει ὁ 
μὲν διώκων ὁ δὲ φεύγων ἢ αὐτοί, ἢ ῥήτορας ἀναβιβάξονται 
τοὺς ἐροῦντας ὑπὲρ αὐτῶν. οἱ δὲ ἔστ᾽ ἂν μὲν περὶ τοῦ πράγ- 
ματος λέγωσιν, ἀνέχεται ἡ βουλὴ καϑ᾽ ἡσυχίαν ἀκούουσα᾽ 

ἣν δέ τις ἢ φροίμιον εἴπῃ 20. τοῦ λόγου, ὡς εὐνουστέρους 
ἀπεργάσαιτο αὐτούς, ἢ οἶκτον ἢ δείνωσιν ἔξωϑεν ἐπάγῃ τῷ 
σιράγματι, --- οἷα πολλὰ ῥητόρων παῖδες ἐπὶ τοὺς δικαστὰς. 
μηχανῶνται --- παρελϑὼν ὁ κηρυξ κατεσιώπησεν εὐθὺς οὐκ 
ἐῶν ληρεῖν πρὸς τὴν βουλὴν καὶ περιπέττειν τὸ πρᾶγμα ἐν 
τοῖς λόγοις, ὡς γυμνὰ τὰ γεγενημένα οἵ Agsoxaytraı βλέ- 
ποιὲν. ὥστε καὶ σέ, ὦ Avdyagsı, ᾿Δφρεοπαγίτην ἐν τῷ παρ- 
ὄντι ποιοῦμαι ἔγωγε, καὶ κατὰ τὸν τῆς βουλῆς μου νόμον 
ἄκουε καὶ σιωπᾶν κέλευε, ἣν αἴσϑῃ καταρρητορευόμενος᾽ 
ἄχρι δ᾽ ἂν οἰκεῖα τῷ πράγματι λέγηται, ἐξέστω ἀπομηκύνειν. 
οὐδὲ γὰρ ὑφ᾽ ἡλίῳ ἔτι ποιησόμεϑα τὴν συνουσίαν, ὡς ἄχϑε- 
σϑαι εἰ ἀποτείνοιτο ἡ ῥῆσις, ἀλλὰ N τε σκιὰ πυκνὴ καὶ ἡμεῖς 


σχολὴν ἄγομεν. 


ANAX. Εὐγνώμονά σου ταῦτα, ὦ “Σόλων, καὶ ἔγωγε 


ἤδη χάριν οὐ μικρὰν οἶδά σοι 


νος. Ebenso Abdicat. 26. Pro 
imag. 18. — φόνου κτέ. Ueber 
diese Genetive Kr. Gr. $. 47, 22, 
Xenoph. Cyrop. 1, 2, 7: δικάζουσι 
δὲ not Änuorog. Ueber die Sa- 
che zu % 46. — δικάσοντες, Syne- 
sis, wie vorher 17 ἐχμανϑάνοντες. 
— ἀποδέδοται λόγος, venia dicendi 
datur. — τῶν κρινομένων, litigan- 
tium, — ö διώκων, der Anklä- 
ger, ὁ φεύγων, der Verklagte. 
-- δήτορας ἀναβιβάξονται. Die 
Sitte, seine Sache von Rednern 
führen zu lassen, 80 wie die Er- 
wähnung der ῥήτορες überhaupt, 
passt nieht in die Zeit des Solon 
(Anachronismus). Seyffert. Vgl. 
ο. 37. — τοὺς ἐροῦντας, d.i. las- 
sen als diejenigen, welche 
fürsiesprechen sollen, Red- 
ner auftreten. — ἀνέχεται... 
᾿ ἀκούουσα, 5. zu II, 26. — φροέμιον 
“re. Der ÄAreopag hielt streng 


καὶ ἐπὶ τούτοις, ὅτι πάρεργον 


darauf, dass der Redner von sei- 
nem Gegenstande nicht abschweif- 
te und sich auf den nackten That- 
bestand beschränkte, Sonst wen- 
deten die Parteien und ihre An- 
wälte alle möglichen Mittel an, 
um das Erbarmen der Richter zu 
erflehen. Uebrigens kommt bei 
Luc. die Form φροέμεον nur an 
einigen Stellen vor; die gewöhn- 
liche ist προοίμιον. -- ῥητόρων 
παῖδες, ἀϊοὸ ἈεάποτνοπΗδπά- 
werk; 5. zu V, 11, 1, — κατεσιώ- 
πησεν, 58. zu II, 10. περιπέτ- 
τειν, eigentl. um-,überbacken, 

d.i. hier verdecken. Zu beiner- 
ken ist die Verbindung des Ver- 
bums mit ἐν, während dieses sonst 
nicht dabei steht, wie bei Ari- 
stoph. Plut. 159: ὀνόματι περεπέτ- 
τουσι τὴν μοχϑηρίαν. — μου, ab- 
hängig wovon? οἰκεῖα τῷ 
πράγματι, domestica causae. — εὖ- 
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τοῦ λόγου καὶ τὰ ἐν Agei πάγῳ γιγνόμενα ἐδιδάξω με, 
ϑαυμάσια ὡς ἀληϑῶς καὶ ἀγαϑῶν βουλευτῶν. ἔργα, 
ἀλήϑειαν οἰσόντων τὴν ψῆφον. ἐπὶ τούτοις οὖν ἤδη λέγε. 
καὶ ὁ ᾿Αρεοπαγίτης ἐγὼ --- τοῦτο γὰρ ἔϑου με ---- κατὰ 
σχῆμα τῆς βουλῆς ἀκούσομαί σου. Δ 


8 ΣΌΟΑ. Οὐκοῦν διὰ βραχέων προακοῦσαι χρή σε ἃ περὶ 
πόλεως καὶ πολιτῶν ἡμῖν δοκεῖ᾽ πόλιν γὰρ ἡμεῖς οὐ τὰ οἶκο- 
δομήματα ἡγούμεϑα εἶναι, οἷον τείχη καὶ ἱερὰ καὶ νεωσοί- 
xovg, ἀλλὰ ταῦτα μὲν ὥσπερ σῶμά τι ἑδραῖον καὶ ἀκένητον 
ὑπάρχειν ἐς ὑποδοχὴν καὶ ἀσφάλειαν τῶν πολιτευομένων, τὸ 
δὲ πᾶν κῦρος ἐν τοῖς πολίταις τιϑέμεϑα᾽ τούτους γὰρ εἶναι 
τοὺς ἀναπληροῦντας καὶ διατάττοντας καὶ ἐπιτελοῦντας 
ἕκαστα καὶ φυλάττοντας, οἷόν τι ἐν ἡμῶν ἑκάστῳ ἐστὶν ἡ 
ψυχή. τοῦτο δὴ τοίνυν κατανοήσαντες ἐπιμελούμεθα μέν, 
ὡς ὁρᾷς. καὶ τοῦ σώματος τῆς πόλεως. κατακοσμοῦντες αὐτὸ 
ὡς κάλλιστον ἡμῖν ein, ἔνδοθϑέν τε οἰκοδομήμασι κατεσκευα- 
σμένον καὶ ταῖς ἔκτοσϑεν ταύταις περιβολαῖς ἐς τὸ ἀσφα- 
λέστατον πεφραγμένον᾽ μάλιστα ὃὲ καὶ ἐξ ἅπαντος τοῦτο 
προνοοῦμεν, ὕπως ol πολῖται ἀγαϑοὶ μὲν τὰς ψυχάς. ἰσχυροὶ 
δὲ τὰ σώματα γίγνοιντο᾽ τοὺς γὰρ τοιούτους σφίσι τε αὖ- 
τοῖς καλῶς χρήσεσϑαι ἐν εἰρήνῃ συμπολιτευομένους καὶ ἐκ 
πολέμου σώσειν τὴν πόλιν καὶ ἐλευϑέραν καὶ εὐδαίμονα δια- 
φυλάξειν. τὴν μὲν δὴ πρώτην ἀνατροφὴν αὐτῶν μητράσι 
καὶ τίτϑαις καὶ παιδαγωγοῖς ἐπιτρέπομεν ὑπὸ παιδείαις ἐλευ- 
ϑερίοις ἄγειν τε καὶ τρέφειν αὐτούς, ἐπειδὰν δὲ συνετοὶ 
ἤδη γίγνωνται τῶν καλῶς ἐχόντων καὶ αἰδὼς καὶ ἐρύϑημα 
καὶ φόβος καὶ ἐπιϑυμία τῶν ἀρίστων ἀναφύηται αὐτοῖς καὶ 
αὐτὰ ἤδη τὰ σώματα ἀξιόχρεα δοκῇ πρὸς τοὺς πόνους, παγιώ- 


γὰρ τοιούτους κτέ. Wovon hängt 


γνώμονά σου ταῦτα, 5. zu II, 53. 
der Accusat. c. Infinit. ab? Vgl. 


— ὡς ἀληϑῶς, s. τὰ 1, 10. — ᾿ ἐκὶ 


στρὸς 


τούτοις, hac condicione. — τοῦτο 
γὰρ ἔϑου με, denn dazu (’4oso- 
παγίτην) hast du mich für 
dich gemacht. 

20. γάρ, nämlich. — τιϑέμε- 
du. Was ist hier Abweichendes 
von der regelmässigen Construc- 
tion ὃ — τοὺς ἀναπληροῦντας, d.i. 
welche die leeren Häuserkörper 

leichsam beseelen. — καὶ ταῖς 

“rt. ταύταις περιβολαῖς. Hiermit 
weist Solon auf die Ringmauern 
der Stadt hin (ταύταις). — τοὺς 


Kr. Gr. $. 65, 11,7. — ὑπὸ παι- 
δείαις ἐλευθερίοις, liberali diseci- 
plina. Ueber den Plural. Kr. Gr. 
$.44, 3. Der Gebrauch von ὑπό 
mit dem Dativ. in dieser Weise 
gehört den Späteren an und findet 
sich auch da nur vereinzelt; vgl. 

c. 22 ὑπὸ κωμῳδίαις καὶ τραγῳ- 
δίαις. ς. 87 ὑπὸ νόμῳ. --- τῶν κα- 
λῶς ἐχόντων. Selten ist die Ver-. 
bindung von συνετός mit dem Ge- 
netiv., Eur. Orest. 1404: ξυνετὸς 
‚zol&uov. Vgl. Kr. Gr. II, $. 47, 


ΑΝΑΆΑΧΑΡΣΙΣ. [X.] 

Οἰψνυνῆδ Amt 
τερὰ γιγνόμενα καὶ πρὸς τὸ ἰσχυρότερον συνιστάμενα, τηνι-- 
καῦτα ἤδη παραλαβόντες αὐτοὺς διδάσκομεν ἄλλα μὲν τῆς 
ψυχῆς μαϑήματα καὶ γυμνάσια προτιϑέντες, ἄλλως δὲ πρὸς 
τοὺς πόνους καὶ τὰ σώματα ἐϑίξοντὲς᾽ οὐ γὰρ ἱκανὸν ἡμῖν 
ἔδοξεν αὐτὸ μόνον φῦναι ὡς ἔφυ ἕκαστος ἤτοι κατὰ τὸ σῶμα 
ἢ κατὰ τὴν ψυχήν, ἀλλὰ καὶ παιδεύσεως καὶ μαϑημάτων ἐπ᾽ 
αὐτοὺς δεόμεϑα, ὑφ᾽ ὧν τά τε εὐφυῶς διακείμενα βελτίω 
παρὰ πολὺ γίγνοιτο ἂν καὶ τὰ φαύλως ἔχοντα μετακοσμοῖτο 
πρὸς τὸ βέλτιον. καὶ τὸ παράδειγμα ἡμῖν παρὰ τῶν γεωρ- 
γῶν, οὗ τὰ φυτά, μέχρι μὲν πρόσγεια καὶ νήπιά ἐστι, σκέ- 
πουσι καὶ περιφράττουσιν, ὡς μὴ βλάπτοιτο ὑπὸ τῶν πνευ- 
μάτων, ἐπειδὰν δὲ ἤδη παχύνηται τὸ ἔρνος. τηνικαῦτα περι- 
τέμνουσέ τε τὰ περιττὰ καὶ παραδιδόντες αὐτὰ τοῖς ἀνέμοις 
δονεῖν καὶ διασαλεύειν καρπιμώτερα ἐξεργάξονται. τὴν μὲν 
τοίνυν ψυχὴν μουσικῇ τὸ πρῶτον καὶ ἀριϑμητικῇ ἀναρριπί- 
ξομεν καὶ γράμματα γράψασϑαι καὶ τορῶς αὐτὰ ἐπιλέξασϑαι 
διδάσκομεν᾽ προϊοῦσι δὲ ἤδη σοφῶν ἀνδρῶν γνώμας καὶ 
ἔργα παλαιὰ καὶ λόγους ὠφελέμους ἐν μέτροις κατακοσμή- 
σαντες, ὡς μᾶλλῴν μνημονεύοιεν, δαψωδοῦμεν αὐτοῖς. ol δὲ 
καὶ ἀκούοντες ἀριστείας τινὰς καὶ πράξεις ἀοιδίμους ὀρέγον- 
ται κατὰ μικρὸν καὶ πρὸς μίμησιν ἐπεγείρονται, ὡς καὶ αὐτοὶ 
ἄδοιντο καὶ ϑαυμάξοιντο ὑπὸ τῶν ὕστερον, οἷα πολλὰ Ἡσίο- 
δός τε ἡμῖν καὶ Ὅμηρος ἐποίησαν. ἐπειδὰν δὲ πλησιάξωσι 
πρὸς τὴν πολιτείαν καὶ δέῃ αὐτοὺς ἤδη μεταχειρίξεσϑαι τὰ 
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26, 7. — πρὸς τὸ ἐσχυρ. συνιστά- arch. Mor. p. 785: τὸ ποιητικὸν 
μενα, durch Consistenz zu καὶ μουσικὸν ἐξωρμησε καὶ ἄνερ- 
grösserer Kraft gelangen. ρέπισεν. Unten c. 26: ἐσγὺς ἀναρ- 
Seyffert. — αὐτὸ μόνον, eben ριπιξομένη.-- γράψασϑαι. Das Me- 
nur, s. zu I, 9. — σκέπουσι, s. zu dium, wie oft bei Luc. und ande- 


IX, 29. — ἔρνος, dichterisches und 
in späterer Prosa vorkommendes 
Wort. — αὐτά, worauf zu bezie- 
hen ? 

21. Der ethische Theil der ei- 
een Erziehung oder παι- 

δία. μουσική hier im engeren Sin- 
ıne. Die ἐγκύκλεος παιδεία bestand 
‚in der früheren Zeit in der γραμ- 
ματική, μουσική und γυμναστική; 
Später schloss sich die Zeichen- 
kunst und der Unterricht in der 
Mathematik an. [Hermann’s Pri- 
vatalterth, 8. 35.] — avapoındo- 
μὲν. Ebenso übertragen bei Plut- 


ren Späten, wo man das Activ. 
erwartete. — τορῶς ἐπιλέξασθαι, 
clara voce legere. Häufig steht in 
dieser Bedeutung ἐπιλέγεσθαι bei 
Herodot. für das attische «rayı- 
γνώσκειν, Ebenso Dial. mar. 5, 2. 
Ver. hist. 2, 36. Philopseud. 25. — 
μέτροις, Verse. — αὐτοῖς, epa- 
naleptisch, wie häufig; Kr. Gr. $. 
51,5,1. — Die Worte οἷα bis ἐποί- 
ησαν sollte man vorher nach ἄοι- 
δίμους erwarten. — πλησ. πρὸς 
τὴν πολιτ.. accedere ad rempubli- 
cam. — καίτοι. Solon unterbricht 
sich hiermit selbst. Correctio, re- 


τ» 
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14 AOTKIANOT 

κοινά — καίτοι ἔξω τοῦ ἀγῶνος ἴσως ταὔτα᾽ οὐ γὰρ ὕὅπος 
τὰς ψυχὰς αὐτῶν ἀσκοῦμεν, ἐξ ἀρχῆς προὔκειτο εἰπεῖν, ἀλλὰ 
δι᾿ ὅ τι τοῖς τοιούτοις πόνοις χαταγυμνάξειν αὐτοὺς ἀξιοῦ- 
μεν. ὥστε αὐτὸς ἐμαυτῷ σιωπᾶν προστάττω, οὐ περιμείνας: 
τὸν κήρυκα οὐδὲ τὸν ’Agsomaplınv σέ, ὃς ὑπ᾽ αἰδοῦς, οἶμαι, 
ἀνέχῃ ληροῦντα ἤδη τοσαῦτα ἔξω τοῦ πράγματος. 

ANAX. Εἰπέ μοι, ὦ Σόλων, πρὸς δὲ δὴ τοὺς τὰ ἀνω)- 
καιότατα μὴ λέγοντας ἐν ᾿ἀρείῳ πάγῳ, ἀλλὰ ἀποσιωπῶντας, 
οὐδὲν τῇ βουλῇ πρόστιμον ἐπινενόηται; 

ΣΟ.. Τί τοῦτο ἤρου us; οὐδέπω γὰρ δήλον. 

ANAX. Ὅτι τὰ κάλλιστα καὶ ἐμοὶ ἀκοῦσαι ἥδιστα παρείς, 
τὰ περὶ τῆς ψυχῆς, τὰ ἧττον ἀναγκαῖα λέγειν διανοῇ, γυμνά- 
σια καὶ διαπονήσεις τῶν σωμάτων. 

E04. Μέμνημαι γάρ, ὦ γενναῖε, τῶν ἀπ᾽ ἀρχῆς προρ- 
ρήσεων καὶ ἀποπλανᾶν οὐ βούλομαι τὸν λόγον, μή σου ἕκι- 
ταράξῃ τὴν μνήμην ἐπιρρέων. πλὴν ἀλλὰ καὶ ταῦτα ἐρὰ 
διὰ βραχέων, ὡς οἷόν ts’ τὸ γὰρ ἀκριβὲς τῆς περὶ αὐτῶν 
διασκέψεως ἑτέρου ἂν εἴη λόγου. δυϑμίξομεν οὖν τὰς γνῶ- 
μας αὐτῶν νόμους τε τοὺς κοινοὺς ἐχδιδάσκοντες, οἱ δημο- 
σίᾳ πᾶσι πρόκεινται ἀναγινώσκειν μεγάλοις γράμμασιν ave- 
γεγραμμένοι, κελεύοντες & TE χρὴ ποιεῖν καὶ ὧν ἀπέχεσϑαι, 
zul ἀγαϑῶν ἀνδρῶν συνουσίαις, παρ᾽ ὧν λέγειν τὰ δέοντα 
ἐκμανϑάνουσι καὶ πράττειν τὰ δίκαια καὶ ἐκ τοῦ ἴσου ἀλλή, 
λοις συμπολιτεύεσϑαι καὶ μὴ Episode τῶν αἰσχρῶν καὶ ὀρέ 
γεσϑαι τῶν καλῶν, βίαιον δὲ μηδὲν ποιεῖν. ol δὲ ἄνδρες 
οὗτοι σοφισταὶ καὶ φιλόσοφοι πρὸς ἡμῶν ὀνομάζονται. καὶ 
μέντοι καὶ ἐς τὸ ϑέατρον συνάγοντες αὐτοὺς δημοσία παι 


ent- 


prehensio. — ἔξω τοῦ ἀγῶνος, da- 
für bald darauf ἔξω τοῦ πράγμα- 
τος; s. vorher zu c. 19. — οὐ περι- 
μείνας τὸν κήρυκα. Solon bezieht 
sich auf das ο, 19 Gesagte. — εἰπέ 
μοι, πρὸς δέ, 5. zu IV, 12. — τῇ 
βουλῇ, 5. zu III, 6. --- πρόστιμον, 
späteres Wort. — τῶν. . προρρή- 
6:0» bezieht sich auf das 0,18 z. 
E. von Anacharsis Gesagte. — τὸ 
ἀκριβές, 8. zu I, 8, 

22. ῥυϑθμίζομεν, in das rechte 
Ebenmass bringen; s. zu VIII, 
2.— οἱ δημοσίᾳ πρόκ. κτέ. Zu ver- 
stehen von den ἄξονες und κύρ- 
pas des Solon; s. unser Wörter- 

uch unter beiden WW. — καὶ 


ἀγαϑ. ἀνδρῶν avvovalais, 
sprechend dem vorhergehenden 
νόμους TE τοὺς x. ἐκδιδασκοντέξ. 
Wechselder Construction, wie ut 
— ἐκ τοῦ ἴσου, ex aequo, vom al 
stande der Gleichheit aus 
so dass sich Keiner über den An- 
dern überhebt. Oft so bei Thu- 
kyd., desgl. ἀπὸ τοῦ ἔσου. — 00° 
φισταί, Weise, zur Zeit des So- 
lon und’nachher noch ohne Ye 
ächtlichen Nebenbegriff, = er 
copoı. Letzteres ist hier gleich 
sam zur Erklärung hinzugefügt. 
-- πρὸς Nur, s. zu II, 25. — an‘ 

μέντοι καί, und jedoch .. 
aber auch, zum Ausdruck d® 


ΑΝΑΧΑΡΣΙΣ. [Χ] τῦ 


δεύομεν ὑπὸ κωμῳδίαις καὶ τραγῳδίαις, ἀφετάς τε ἀνδρῶν 
σταλαιῶν καὶ κακίας ϑεωμένους, ὡς τῶν μὲν ἀποτρέποιντο, 
ἐπ ἐκεῖνα δὲ σπεύδοιεν. τοῖς δέ γε κωμῳδοῖς καὶ ἀποσκάῤ- 
sersıv καὶ λοιδορεῖσϑαι ἐφίεμεν ἐς τοὺς πολίτας, οὗς ἂν αἰσχρὰ 
“καὶ ἀνάξια τῆς πόλεως ἐπιτηδεύοντας αἴσϑωνται, αὐτῶν τε 
ἐκείνων χάριν, ἀμείνους γὰρ οὕτω γίγνονται ὀνειδιξόμενοι, 
καὶ τῶν πολλῶν, ὡς φεύγοιεν τὸν ἐπὶ τοῖς ὁμοίοις ἔλεγχον. 

ANAX. Εἶδον, ὦ Σόλων, οὗς φὴς τοὺς τραγῳδοὺς καὶ 
κωμῳδούς, εἴ γε ἐκεῖνοί εἰσιν, ὑποδήματα μὲν βαρέα καὶ 
ὑψηλὰ ὑποδεδεμένοι, χρυσαῖς δὲ ταινίαις τὴν ἐσθῆτα πεποι- 
κιλμένοι, κράνη δὲ ἐπικείμενοι παγγέλοια, κεχηνότα παμ- 
μέγεϑες᾽ αὐτοὶ δὲ ἔνδοϑεν μεγάλα TE ἐκεκράγεσαν καὶ διέ- 
βαινον οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ἀσφαλῶς ἐν τοῖς ὑποδήμασι. Διονύσῳ 
δέ, οἶμαι, τότε ἡ πόλις ἑώρταξεν. οἵ δὲ κωμῳδοὶ βφαχύτεροι 
μὲν ἐκείνων καὶ πεζοὶ καὶ ἀνϑρωπινώτεροι καὶ ἡ ἧττον ἐβόων, 
κράνη δὲ πολὺ γελοιότερα, καὶ τὸ ϑέατρον γοῦν ἅπαν ἐγέλα 
ἐπ᾽ αὐτοῖς. ἐκείνων δὲ τῶν ὑψηλῶν σκυϑρωποὶ ἅπαντες 
ἤκουον, οἰκτείροντες, οἶμαι, αὐτοὺς πέδας τηλικαύτας ἐπισυ- 
ρομένους. 


Verbindung und des Gegensatzes. 
Ebenso Conviv. 14, — ὑπό, 5. vor- 
her zu c. 20. — dostdg bis ϑεωμ. 
bezieht sich nur auf die Tragoe- 
die, — δέ ys, 5. zu III, 19. 

28, οὕς φὴς τοὺς τραγῳδούς, ohne 
Interpunction, nach φῇς. Vitar. 
auct. 18: οὐκ ὁρῶ ταῦτα, ἅπερ λέ- 
γεις τὰ παραδείγματα. Kr. Gr. 
$. 51, 12, 2,u. zulV,17 z.E. In 
Bezug auf das Lateinische s. Zumpt 
$. 814. — a μὲν βαρ. are. 
zu beziehen auf die Tragoeden, 
‚welche zur Erhöhung ihrer Ge- 
'stalt eine Art Schnürstiefeln mit 
starken Sohlen und hohen Absä- 
' tzen (κόϑορνος) trugen. Dieselben 

; nennt hernach Anacharsis ironisch 
/ πέδας. — χρυσαῖς ταιν. τὴν E09. 
πεέποικ. Ihr Gewand war mit gol- 
denen Streifen oder Stickerei ver- 
ziert. — xo&vn. Die Masken (πρό- 
core, προσωπεῖα), welche nicht 
allein das Gesicht, sondern auch 
den übrigen Kopf bedeckten, und 
einen bauschigen Haaraufsatz 
(ὄγκος). auf der Stirn hatten, er- 
scheinen dem Anacharsis als Hel- 
me. — ἐπικείμενοι. Nach dem 


Sprachgebrauch der Attiker sollte 
es, wie bekannt, περικείμενοι heis- 
sen, wie auch Luc. selbst ander- 
wärts sagt, s. zu IX, 33, und un- 
ten c. 82: ἐκεῖνα τὰ κράνη περι- 
ϑήσεσϑε τὰ κεχηνότα, Allein vgl. 
De saltat. 27: πρόσωπον ὑπὲρ κε- 
φαλῆς ἀνατεινόμενον ἐπικείμενος. 
Pro imag.3: ὥσπερ ἂν εἴ τινι ἀμόρ- 
φῳ προσωπεῖον ee ἐπιϑείη 
τις. — κεχηνότα παμμ., vonder wei- 
ten Oeffnung des Mundes an den 
Masken. — μεγάλα ἐκεκρ., 5. zu 
IV, 20. Pro Imag. 17: μεγάλα καὶ 
πέρα τοῦ μέτρου ἐπαινέσας. Der 
Singul. II, 11: μέγα κεκραγέναι. 

ἰέβαινον οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ἀσφα- 
λῶς, d.i.sieschrittenaufun- 
begreifliche Weise sicher 
einher, nicht ironisch: nescio 
quam firmiter. — πεξοί, Die Ko- 
möden trugen eine leichte und 
niedrige Fussbekleidung, soceus, 
und gingen daher gleichsam zu 
Fuss. — καὶ τὸ ϑέατρον γοῦν. Hier 
sollte man kein καί erwarten, 
Ebenso stand früher Dial. deor. 
15, 2: καὶ δύο γοῦν, wo aber die 
beiden besten παν καί weg- 


τὸ AOTKIANOT 


ΣΟΛ. Οὐκ ἐκείνους , ὠγαϑέ, ὥκτειρον, ἀλλὰ ποιητὴς 
ἴσως ἀρχαίαν τινὰ συμφορὰν. ἐπεδείκνυτο τοῖς ϑεαταῖς καὶ 
ῥήσεις οἰκτρὰς ἐτραγῴώδει. πρὸς τὸ ϑέατρον, ὑφ᾽ ὧν ἐς δά- 
κρυα κατεσπῶντο ol ἀκούοντες. εἰκὸς δέ σε καὶ αὐλοῦντας 
ἑωρακέναι τινὰς τότε, καὶ ἄλλους συνάδοντας, ἐν κύχλῳ 
συνεστῶτας, οὐδ᾽ αὐτά, ὦ Avayapoı, ἀχρεῖα ἄσματα χαὶ 
αὐλήματα. τούτοις δ᾽ οὖν ἅπασι καὶ τοῖς τοιούτοις παραϑη- 
γόμενοι τὰς ψυχὰς ἀμείνους ἡμῖν γίγνονται. 

24 Τὰ δὲ δὴ σώματα, ὅπερ μάλιστα ἐπόϑεις ἀκοῦσαι, ὧδε 
καταγυμνάξομεν᾽ ἀποδύσαντες αὐτά, ὡς ἔφην, οὐκέτι ἁπαλὰ 
καὶ τέλεον ἀσυμπαγὴ ὄντα πρῶτον μὲν ἐϑέξειν ἀξιοῦμεν 
πρὸς τὸν ἀέρα, συνοικειοῦντες αὐτὰ ταῖς ὥραις ἑκάσταις, ὡς 
μήτε ϑάλπος δυσχεραίνειν μήτε πρὸς κρύος ἀπαγορεύειν, 
ἔπειτα δὲ χφίομεν ἐλαίῳ καὶ καταμαλάττομεν, ὡς δὐτονώ- 
τερα γίψνοιτο᾽ ἄτοπον γάρ, εἰ τὰ μὲν σκύτη νομέξομεν ὑπὸ 
τῷ ἐλαίῳ μαλαττόμενα δυσραγέστερα καὶ πολλῷ διαρκέστερα 
γίγνεσϑαι, νεκρά γε ἤδη ὄντα, τὸ δ᾽ ἔτι ξωῆς μετέχον σῶμα 
μὴ ἂν ἄμεινον ἡγοίμεϑα ὑπὸ τοῦ ἐλαίου διατεϑήσεσϑαι. τοὐν- 
τεῦϑεν ποικίλα τὰ γυμνάσια ἐπινοήσαντες καὶ διδασκάλους 
ἑκάστων ἐπιστήσαντες τὸν μέν τινα πυκτεύειν, τὸν δὲ παγ- 
κρατιάξειν διδάσκομεν, ὡς τούς τε πόνους καρτερεῖν ἐϑί- 
ξοιντο καὶ ὁμόσε χωρεῖν ταῖς πληγαῖς μηδὲ ἀποτρέποιντο 
δέει τῶν τραυμάτων. τοῦτο δὲ ἡμῖν δύο τὰ ὠφελιμώτατα 
ἐξεργάξεται ἐν αὐτοῖς, ϑυμοειδεῖς τε παρασκχευάζξον ἐς τοὺς 
κινδύνους καὶ τῶν σωμάτων ἀφειδεῖν, καὶ προσέτι ἐρρῶσϑαι 


lassen. Vgl. indessen Αοἰΐδη. de 
nat. animal. 1, 42: καὶ ὀξυτάτους 
γοῦν ἰδεῖν ἕξει τοὺς ὀφθαλμούς. 
-- ἀρχαίαν τινὰ συμφοράν, ein 
tragisches Ereigniss aus der He- 
roenzeit, wie das Geschick des 
Oedipus u. a. — ἐτραγώδει, tra- 
gico more proferre. — οὐδ᾽ αὐτά 
— αὐλήματα, Apposition zum Vor- 
hergehenden. 

24. δὲ δή, iam vero, s. zu IIT, 18. 
— ὡς ἔφην, worauf zu beziehen? 
— τέλεον, Erst Spätere gebrau- 
chen dieses Neutrum für das Ad- 
verbium; ebenso De merc. cond.5. 
Iup. trag. 25. — aovuneyn, der 
festeren Muskeln ermangelnd, 
nicht kompakt; vgl. oben c. 20: 


παγιώτερα γιγνόμενα καὶ πρὸς τὸ 
ἰσχυρότερον συνιστάμενα. Nur 
hier, vorkommendes Wort. — εὖ- 
τονώτερα, d.i. elastisch. — ὑπὸ 
τῷ ἐλαίῳ, unter Einwirkung 
od. Einfluss. Iup. conf. 1: πάν- 
τα, ὁπόσα γίγνεται, ὑπὸ τῷ τού- 
τῶν ἀτράκτῳ στρεφόμενα. ebend. 
T: ἀΐδιος ἡ δουλεία γίγνεται ὑπὸ 
μακρῷ τῷ Alvo στρεφομένη. — ἄν, 
5. oben zu ce. 17. — τὸν ἐν τινα, 
Kr. Gr. $. δ0. 1,9. — ὁμόσε τῶ- 
ρεῖν ταῖς πληγαῖς, d. i. obviam ire 
adversariüi ictibus. — τοῦτο, ZU be- 
ziehen auf πυκτεύειν und παγκρῶ- 
τιάξειν. — παρασκευάξον in dop- 
pelter Construction, erst mit Ac- 
cusat. des Praedicats, dann mit 
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καὶ καρτεροὺς εἶναι. ὅσοι δὲ αὐτῶν κάτω συννενευκότες 
παλαίουσι, καταπίπτειν τε ἀσφαλῶς μανϑάνουσι καὶ ἀνί- 
στασϑαι εὐμαρῶς καὶ ὠϑισμοὺς καὶ περιπλοκὰς καὶ λυγι- 
σμοὺς καὶ ἄγξαι δύνασϑαι καὶ „es ὕψος ἀναβαστάσαι τὸν 
ἀντίπαλον, οὐκ ἀχρεῖα οὐδὲ οὗτοι ἐκμελετῶντες, ἀλλὰ ὃν 
μὲν τὸ πρῶτον καὶ μέγιστον ἀναμφιβόλως κτώμενοι δυσ- 
παϑέστερα γὰρ καὶ καρτερώτερα τὰ σώματα γίγνονται αὐτοῖς 
διαπονούμενα᾽ ἕτερον δὲ οὐδὲ αὐτὸ μικρόν ἔμπειροι γὰρ 
δὴ ἐκ τούτου καϑίστανται, εἴ ποτε ἀφίκοιντο εἰς χρείαν τῶν 
μαϑημάτων τούτων ἐν ὅπλοις δῆλον γὰρ ὅτι καὶ πολεμέῳ 
ἀνδρὶ ὁ τοιοῦτος συμπλακεὶς καταρρίψει τε θᾶττον ὑπο- 
σκελίσδας καὶ καταπεσὼν εἴσεται ὡς ῥᾷστα ἐξανέστασϑαι. 
πάντα γὰρ ταῦτα, ὦ ᾿Δνάχαρσι, ἐπ᾽ ἐκεῖνον τὸν ἀγώνα πορι- 
ξόμεϑα τὸν ἐν τοῖς ὅπλοις, καὶ ἡγούμεϑα πολὺ ἀμείνοσι 
χρήσασϑαι τοῖς οὕτως ἀσκηϑεῖσιν, ἐπειδὰν πρότερον αὐτῶν 
γυμνὰ τὰ σώματα καταμαλάξαντες καὶ διαπονήσαντες ἐρρω- 
μενέστερα καὶ ἀλκιμώτερα ἐξεργασώμεϑα καὶ κοῦφα καὶ 
εὔτονα καὶ τὰ αὐτὰ βαρέα τοῖς ἀνταγωνισταῖς. ἐννοεῖς γάρ, 
οἶμαι, τὸ μετὰ τοῦτο, οἵους εἰκὸς σὺν ὅπλοις ἔσεσϑαι τοὺς 
καὶ γυμνοὺς ὧν φόβον τοῖς δυσμενέσιν ἐμποιήσαντας, οὐ 
πολυσαρκίαν ἀργὸν καὶ λευκὴν ἢ ἀσαρκίαν μετὰ ὠχρύτητος 
ἐπιδεικνυμένους, οἷα γυναικῶν σώματα ὑπὸ σκιᾷ μεμαρα- 
σμένα, τρέμοντα ἱδρῶτέ te πολλῷ εὐθὺς δεόμενα καὶ ἀσϑμαί- 
vovre ὑπὸ τῷ κράνει, καὶ μάλιστα ἣν καὶ ὁ ὁ ἥλιος, ὥσπερ 


νῦν, τὸ μεσημβρινὸν ἐπιφλέγῃ. 


Infinitiv. — κάτω συννενευκότες, 
5. oben c.1z. A. — εὐμαρῶς, bei 
Luc. oft, in der attischen Prosa 
selten vorkommendes Wort. 
ὠϑισμούς. Das Stossen wird dem 
Ringkampfe von den Alten mehr- 
mals beigelegt. — δυσπαϑέστερα, 
abgehärtet. — γίγνονται, 8. zu 
IV, 22. — ἕτερον δὲ οὐδὲ αὐτὸ μι- 
κρόν, näml. ἐστίν. --- γὰρ δή, 5. zu 
VI, 14, 13. — χρήσασϑαι. Man 
solite χρήσεσϑαι erwarten; jedoch 

85. Kr. Gr. 8. 53, 1, 10 u. 6,9. Bei 
| Les finden sich mehrere derar- 
tige Stellen, die man wol nicht 
ohne weiteres zu ändern berech- 
tigt ist. Vgl. c. 80 Ζ, A. γενέσϑαι. 
Dial. mort. 11,2: οὐδὲ πώποτε προ- 
μαντευομένους οὕυτω γενέσϑαι 


οἷς Ti ἄν τις χρήσαιτο 


ταῦτα. --- καὶ τὰ αὐτά, eademque, 
s. Zumpt’s Gr. $. 697. 


25. τὸ μετὰ τοῦτο, 5. zu VI, 29. 
Vgl. unten c. 84. — γυμνούς, d. 1. 
ohne Waffen. — av. . ἐμποιήσαν- 
τας, 8. oben zu c. 6. — τοῖς δυσ- 
μενέσιν — τοῖς πολεμίοις. Eben- 
so unten 80. 32, — οὐ πολυσ. .. 
ἐπιδεικνυμένους, begründender 
Zusatz zu dem Vorhergehenden. 
-ο-᾿-δρῶτι dsoueve, vonSchweiss 
triefend, oft bei Luc. — ἣν με- 
σημβρινὸν ἐπιφλέγῃ, ἃ. i. des 
Mittags ihre Gluth πῶ τας 
det. --- τί, wozu; was möchte 
man mit diesen anfangen. 
Vitar. auct. τι τί δ᾽ ἄν τις αὐτῷ 
δυπῶντι χρήσαιτο; u. 8. Kr. Gr. 


25 


26 
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διψῶσι καὶ τὸν κονιορτὸν οὐκ ἀνεχομένοις,. καὶ εἰ αἷμα 
ἴδοιεν, εὐθὺς ταραττομένοις καὶ προαποϑνήσκουσι πρὶν 
ἐντὸς βέλους γενέσϑαι καὶ εἰς χεῖρας ἐλϑεῖν τοῖς πολεμίοις ; 
οὗτοι δὲ ἡμῖν ὑπέρυϑροι ἐς τὸ μελάντερον ὑπὸ τοῦ ἡλίου 
κεχρωσμένοι καὶ ἀρρενωποί, πολὺ τὸ ἔμψυχον καὶ ϑερμὸν 
καὶ ἀνδρῶδες ἐπιφαίνοντες, τοσαύτης εὐεξίας ἀπολαύοντες, 
οὔτε ῥικνοὶ καὶ κατεσκληκότες οὔτε περιπληϑεῖς ἐς βάρος, 
ἀλλὰ ἐς τὸ σύμμετρον περιγεγραμμένοι, τὸ μὲν ἀχρεῖον τῶν 
σαρκῶν καὶ περιττὸν τοῖς δρῶσιν ἐξαναλωκότες, ὃ δὲ ἰσχὺν 
καὶ τόνον παρεῖχεν, ἀμιγὲς τοῦ φαύλου περιλελειμμένον 
ἐρρωμένως φυλάττοντες ὅπερ γὰρ δὴ οἵ λικμῶντες τὸν 
πυρόν, τοῦτο ἡμῖν καὶ τὰ γυμνάσια ἐργάξεται ἐν τοῖς σώμασι, 
τὴν μὲν ἄχνην καὶ τοὺς ἀϑέρας ἀποφυσῶντα, καθαρὸν δὲ 
τὸν καρπὸν διευκρινοῦντα καὶ προσσωρεύοντα. καὶ διὰ 
τοῦτο ὑγιαίνειν τε ἀνάγκη καὶ ἐπὶ μήκιστον διαρκεῖν ἐν τοῖς 
καμάτοις᾽ ὀψέ τε ἂν ἰδίειν ὁ τοιοῦτος ἄρξαιτο καὶ ὀλιγάκις 
ἂν ἀσϑενῶν φανείη" ὥσπερ ἄν, εἰ πῦρ τις φέρων ἅμα ἐμβά- 
λοι ἐς τὸν πυρὸν αὐτὸν καὶ ἐς τὴν καλάμην αὐτοῦ καὶ ἐς 
τὴν ἄχνην -- αὖϑις γὰρ ἐπὶ τὸν λικμῶντα ἐπάνειμι — dar- 
τον ἄν, οἶμαι, παρὰ πολὺ ἡ καλάμη ἀναφλεγείη, ὁ δὲ πυρὸς 
κατ᾽ ὀλίγον οὔτε φλογὸς μεγάλης ἀνισταμένης οὔτε ὑπὸ μιᾷ 


$. 46, 5, 9.— ἐντὸς βέλους, inden 
Bereich der ‚Schussweite, 
Gegensatz ἔξω βέλους. --- εἰς yei- 
ρας, zum Handgemenge.— οὗ- 
tor, die durch die Leibesübungen 
kräftigen, im Gegensatz zu den 
eben Friebe Weichlingen, 
— ἀρρενωποί, näml. εἰσίν. — πολὺ 
τὸ Eur... ἐπιφαίνοντες. Ebenso 
Conviv. T: πολὺ τὸ κόσμιον πιφαί- 
νῶν τῷ προσώπῳ. Saturnal. 28: 
πολὺ τὸ νεκρῶδες ἐπιφαίνων. Ale- 
xand. 8. — δικνοί, der attischen 
Prosa fremdes Wort. Wie hier, 
anonym.b.Suidas: ῥικνοὶ καὶ κατ- 
ἐσκελετευμένοι. περιπληϑεὶῖς 
ἐς βάρος, denen die Beleibtheit 
selbst zur Last ist. Spätere Aus- 
drucksweise, — ἐς τὸ σύμμ. περι- 
γεγραμμένοι, von ebenmässigem 
Körperbau. — τοῖς δρῶσιν. Ueber 
diesen Plural. s. ‚Kr. Gr. $.44, 3, 
5. Unten c. 35: ὑπὸ τῶν [δρώτων. 
Xenoph. Cyrop. 8, 8,8: βουλόμε- 
νοι διὰ πόνων καὶ ᾿Ιδρώτων τὰ σώ- 


ματα στερεοῦσϑαι. --- ἀμιγὲς τοῦ 
ven Kr. Gr. 5. 47, 26, 10. Bis 
accus. 8: ἀμιγεῖς ἑτέρων χρωμά- 
τῶν. --- ol λιχμῶντες τὸν πυρόν. 
Was ist zu ergänzen? — τὴν μὲν 
ἄχνην are, Bild und Gegenbild 
fliessen in einander. Seyffert. 
— ἄχνην, für das attische ἄχυρα. 


26. ἐπὶ μήκιστον, 5. zu VIII, 1. 
— ὥσπερ ἄν, el... ϑᾶττον ἄν. Be- 
achte die Wiederholung des ἄν. 
Aehnlich De conscrib. histor,, 8 
nach Jacobs’ Verbesserung: ὥσ- 
περ ἂν εἴ τις ἀϑλητὴν τῶν μαι 
τερῶν... ἁλουργίσι περιβάλλοι.. 
Ἡράκλεις ὡς καταγέλαστον ἂν αὖ: 
τὸν ἀπεργάσαιτο. Diese Wieder- 
holung des ἄν ist häufig; ebenso 
Plat. apolog. p. 17 D: ὥσπερ οὖν 
ἄν, εἰ τῷ ὄντι ξένος ἐτύγχανον 
ὦν, ξυνεγιγνώσκετε δήπου av μοι. 
— »ar ὀλέγον, paulatim, — κατὰ 
μικρόν. — ὑπὸ μιᾷ τῇ ὁρμῇ, uno 
impetu. De conscer., hist. 3: ovy- 
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τῇ ὁρμῇ, ἀλλὰ κατὰ μικρὸν ὑποτυφόμενος χρόνῳ ὕστερον 
καὶ αὐτὸς ἂν κατακαυϑ είη. οὐ τοίνυν οὐδὲ νόσος οὐδὲ κά- 
ματος ἐς τοιοῦτο σῶμα ἐμπεσόντα ῥᾳδίως ἐλέγξειεν ἃ av οὐδ᾽ 
ἐπεεκρατήσειεν εὐμαρῶς" τὰ ἔνδοϑεν γὰρ εὖ παρεσκεύασται 
αὐτῷ καὶ τὰ ἔξω μάλα καρτερῶς πέφρακται πρὸς «αὐτά, ὡς 
μὴ παρνέναι ἐς τὸ εἴσω μηδὲ παραδέχεσϑαι μήτε ἥλιον μήτε 
κρύος ἐπὶ λύμῃ τοῦ σώματος. πρός τε τὸ ἐνδιδὸν 
ἐν τοῖς πόνοις πολὺ τὸ ϑερμὸν τὸ ἔνδοθεν ἐπιρρέον, 
ἅτε ἐκ πολλοῦ προπαρεσκδυασμένον καὶ ἐς τὴν ἀναγ- 
καέαν χρείαν ἀποκείμενον, ἀναπληροῖ εὐθὺς ἐπάρδον τῇ 
ἀκμῇ καὶ ἀκαμάτους ἐπὶ πλεῖστον παρέχεται᾽ τὸ γὰρ προ- 
πονῆσαι πολλὰ καὶ προκαμεῖν οὐκ ἀνάλωσιν τῆς ἰσχύος ἀλλ᾽ 
ἐπέδοσιν ἐργάξεται, καὶ ἀναρριπιξομένη πλείων γίγνεται. 
καὶ μὴν καὶ δρομικοὺς εἶναι ἀσκοῦμεν αὐτούς, ἐς μῆκός τὲ 
διαρκεῖν ἐθίξζοντες καὶ ἐς τὸ ἐν βραχεῖ ὠκύτατον ἐπικου- 
plkovrss' καὶ ὁ δρόμος οὐ πρὸς τὸ στερρὸν καὶ ἀντίτυπον, 
ἀλλὰ ἐν ψάμμῳ βαϑείᾳ, ἔνϑα οὔτε βεβαίως ἀπερεῖσαι τὴν 
βάσιν οὔτε ἐπιστηρίξαι ῥάδιον, ὑποσυρομένου πρὸς τὸ ὑπεῖ- 
κον τοῦ ποδός. ἀλλὰ καὶ ὑπεράλλεσϑαι τάφρον εἰ δέοι, ἢ 
sl τι ἄλλο ἐμπόδιον, καὶ πρὸς τοῦτο ἀσκοῦνται ἡμῖν, ἔτι καὶ 
uoAvßöldag χειροπληϑεῖς ἐν ταῖν χεροῖν ἔχοντες. εἶτα περὶ 
ἀκοντέου βολῆς ἐς μῆκος ἁμιλλῶνται. εἶδες δὲ καὶ ἄλλο τι 
ἐν τῷ γυμνασίῳ χαλκοῦν περιφερές, ἀσπίδι μικρᾷ ἐοικός, 
ὄχανον οὐκ ἐχούσῃ οὐδὲ τελαμῶνας. καὶ ἐπειράϑης γε αὐτοῦ 
κειμένου ἐν τῷ μέσῳ καὶ ἐδόκει σον βαρὺ καὶ δύσληπτον 


γραφέας τοσούτους ἀνέφυσεν ὑπὸ 
μιᾷ τῇ ὁρμῇ. Sonst μιᾷ ὁρμῇ und 
ἀπὸ μιᾶς ὁρμῆς. --- χρόνῳ ὕστερον, 
eine geraume Zeit nachher. 
Ebenso Gall. 17. Ver. hist. 1, 22. 
— οὐδὲ... οὐδέ, nichteinm al. 
nochauch, — ἐλέγξειεν, conein- 
cere, zu Schanden machen. — 
τὰ ἔνδοϑεν. Vgl. oben c. 12. — 
πρὸς αὐτώ, näml. νόσον καὶ κα- 
ματον. πρὸς τὸ ἐνδιδόν, 
gegen den nachlassenden, 
erschlaffenden Theil. — τὸ 
ϑερμόν, d.i. die belebende Wärme. 
— ἔκ πολλοῦ προπαρ., durch die 
nen Uebungen. — ἐπάρ- 
ον τῇ ἀνμῇ, ἃ. 1. mit frischer 
Kraft benetzen od. tränken. 
Amor. 45: τοιαύταις ἀρεταῖς ἀπα- 


— 


λὴν ἔτι τὴν ψυχὴν ἐπάρδων. --- 


ἀκαμάτους, der attischen Prosa 
fremdes Wort. 

27. καὶ μὴν καί, 5. oben zu VIII, 
35. — ἐς μῆκος διαρκεῖν, in longi- 


tudinem sufficere. — ἐν βραχεῖ, 
räumlich. — ἐπικουφέζοντες, ex- 
pedire. — πρὸς τὸ στερρόν, wir: 


auf hartem Boden; πρός, weil 
der Fuss auf oder gegen « den Bo- 
den tritt. — πρὸς τὸ ὑπεῖκον, 
πρός, gegen .. hin, in der 
Richtung nach. — μολυβδίδας 
χειροπληϑεῖς, händefüllende 
(kugelförmige) Bleimassen, 
Sprungkolben, gewöhnlich d4- 
τῆρες genannt. — ‚av zesoln, 
s. zu 1, 6.— περὶ ἄκοντ. βολ. 

μῆκος, de proiiciendis in um 
iaeulis. — ἄλλο τι κτέ., den Dis- 
kos, welcher flachrunde linsen- 


28 


4 
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ὑπὸ λειότητος. ἐκεῖνο τοίνυν ἄνω τε ἀναρριπτοῦσιν εἰς τὸν 
ἀέρα καὶ ἐς τὸ πόρρω φιλοτιμούμενοι ὅστις ἐπὶ μήκιστον 
ἐξέλθοι καὶ τοὺς ἄλλους ὑπερβάλοιτο᾽ καὶ ὁ πόνος οὔτος 
ὥμους τε αὐτῶν κρατύνει καὶ τόνον τοῖς ἄκροις ἐντίέϑησιν. 
ὁ πηλὸς δὲ καὶ ἡ κόνις, ἅπερ 001 γελοιότερα ἐξ ἀρχῆς ἔδοξεν, 
ἄκουσον, ὦ ϑαυμάσιε, ὅτου ἕνεκα ὑποβέβληται. πρῶτον μέν, 
ὡς μὴ ἐπὶ τὸ κραταιὸν ἡ πτῶσις αὐτοῖς γίγνοιτο, ἀλλ᾽ ἐπὶ 
τὸ μαλακὸν ἀσφαλῶς πίέπτοιεν᾽ ἔπειτα καὶ τὸν ὄλισθον 
ἀνάγκη πλείω γίγνεσϑαι, ἴδρούντων ἐν τῷ πηλῷ, ὃ σὺ ταῖς 
ἐγχέλεσιν εἴκαξες, οὐκ ἀχρεῖον οὐδὲ γελοῖον ὄν, ἀλλὰ καὶ 
τοῦτο ἐς ἰσχὺν καὶ τόνον οὐκ ὀλίγα συντελεῖ, ὁπόταν οὕτως 
ἐχόντων ἀλλήλων ἀναγκάξωνται ἐγκρατῶς ἀντιλαμβάνεσϑαι 
καὶ συνέχειν διολισϑάνοντας αἴρεσθαί τε ἐν πηλῷ ἴδρω- 
κότα μετ᾽ ἐλαίου, ἐκπεσεῖν καὶ διαρρυῆναι τῶν χειρῶν σπου- 
δάξοντα, μὴ μικρὸν εἶναι νόμιξε. καὶ ταῦτα πάντα, ὥσπερ 
ἔφην ἔμπροσθεν, καὶ ἐς τοὺς πολέμους χρήσιμα, εἰ δέοι 
φίλον τρωϑέντα ῥᾳδίως ἀράμενον ὑπεξενεγκεῖν ἢ καὶ πολέ 
μιον συναρπάσαντα ἥκειν μετέωρον κομέξοντα. καὶ διὰ τοῦτο 
ἐς ὑπερβολὴν ἀσκοῦμεν τὰ χαλεπώτερα προτιϑέντες, ὡς τὰ 


29 μικρότερα μακρῷ εὐκολώτερον φέροιεν. τὴν μέντοι κόνιν ἐπὶ 


τὸ ἐναντίον χρησίμην οἰόμεϑα εἶναι, ὡς μὴ διολισϑάνοιεν 
συμπλεκόμενοι᾽ ἐπειδὰν γὰρ ἐν τῷ πηλῷ ἀσχηϑῶσι συνέχειν 
τὸ διαδιδρᾶσκον ὑπὸ γλισχρότητος, ἐϑίξονται καὶ ἐχφεύγειν 
αὐτοὶ ληφϑέντες ἐκ τῶν χειρῶν, καὶ ταῦτα ἐν ἀφύκτω ἐχο- 


förmige Gestalt hatte. — drapgı- 
πτοῦσιν. Diese Form findet sich 
bei Lucian mehrmals, «vag- 


Kämpfenden) im Schlamme, in 
dem sie sich wälzen, schwitzen. 
— ὅ allgemein, in Bezug auf das 


ριπτεῖν Hermotim. 38, ἀνερρίπτουν 
De saltat. 88, συναναρριπτοῦντες 
Zeux,10. ὠπορριπτοῦντες Tim.12. 
ἀπερρίπτουν Ver. hist. 1, 41. δι- 
πτεῖν De merc. cond. 5. Apol. 10. 
Conviv. 44. ῥιπτεὶ Asin, 44. ῥι- 
πτουμένους Conviv.45 ἃ. 5. Auch 
bei den Attikern findet sich die- 
selbe, wie bei Thukyd. 4, 95. 5, 
108. u.a. — ἐς τὸ πόρρω, in longin- 
quum. — τοῖς ἄκροις, den Fuss- 
spitzen, Zehen. 

28. γελοιότερα, Kr. Gr. $. 49, 6. 
— κραταιόν, hart, Gegensatz von 
μαλακός, poetisches, und dann in 
später Prosa vorkommendes Wort. 
— ἔπειτα, 5. zu VII, 11. — [doovv- 
των ἐν τῷ πηλῷ, indem sie (die 


Vorhergehende τὸν ὄλισθον κτέ' 
Vgl. oben c. 1: ὥσπερ al ἐγχέλυες 
ἐκ τῶν χειρῶν διολισϑαίνοντες. — 
ἐν πηλῷ ἰἴδρωκότα wer’ ἐλαίου, 
d. i. eum, qui praeter oleum in luto 
sudore permaduit. Das Perfect. 
ἴδρωκα findet sich auch De mert. 
cond. 26. ἔδρωται Hermotim. 2. — 
διαρρυῆναι τῶν χειρῶν, den Hän- 
den entschlüpfen. — πολέμιον 
Gvvapz. Nr. μετ. κομ., d. i. hostem 
comprehensum sublimem raper®. 
— ἐς ὑπερβολήν, ausserordent- 
lich. 

29. τὸ διαδιδρᾶσκον, das, wa3 
entwischt, — τὸν διαδιδρᾶ- 
σκοντα, nur allgemeiner. — ἐΐ 


ἀφύκτω ἔχεσθαι, captum tener! 
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μενοι. καὶ μὴν καὶ τὸν ἱδρῶτα συνέχειν δοκεῖ ἡ κόνις ἀϑρόον 
ἐκχεόμενον ἐπιπαττομένη καὶ ἐπὶ πολὺ διαρκεῖν ποιεῖ τὴν 
δύναμιν καὶ κώλυμα γίγνεται μὴ βλάπτεσθαι ὑπὸ τῶν ἀνέ- 
μῶν ἀραιοῖς τότε καὶ ἀνεωγόσι τοῖς σώμασιν ἐμπιπτόντων. 
ἄλλως TE καὶ τὸν ῥύπον ἀποσμᾷ καὶ στιλπνότερον ποιεῖ τὸν 
ἄνδρα. καὶ ἔγωγε ἡδέως ἂν παραστησάμενος πλησίον τῶν TE 
λευκῶν τινα ἐκείνων καὶ ὑπὸ σκιᾷ δεδιῃτημένων καὶ ὃν ἂν 
ἕλῃ τῶν ἐν τῷ Δυκείῳ γυμναξομένων, ἀποπλύνας τὴν κόνιν 
καὶ τὸν πηλόν, ἐροίμην ἄν σε, ποτέρῳ ἂν ὅμοιος εὔξαιο γε- 
νέσϑαι᾽ οἶδα γὰρ ὡς αὐτίκα ἕλοιο ἂν ἐκ πρώτης προσόψεως, 
εἰ καὶ μὴ ἐπὶ τῶν ἔργων πειραϑείης ἑκατέρου, συνεστηκὼς 
καὶ συγκχεχροτημένος εἶναι μᾶλλον ἢ ϑρύπτεσϑαι καὶ διαρ- 
ρεῖν καὶ λευκὸς εἶναι ἀπορίᾳ καὶ φυγῇ εἰς τὰ εἴσω τοῦ 
αἵματος. 


Ταῦτ᾽ ἔστιν, ὦ ᾿άνάχαρσι, ἃ τοὺς νέους ἡμεῖς ἀσκοῦμεν, 30 


οἰόμενοι φύλακας ἡμῖν τῆς πόλεως ἀγαϑοὺς γενέσϑαι καὶ ἐν 
ἐλουϑερία βιώσεσϑαι δι᾽ αὐτούς, κρατοῦντες μὲν τῶν Övous-, 
νῶν, εἰ ἐπίοιεν, φοβεροὶ δὲ τοῖς περιοίκοις ὄντες, ὡς ὑπο- 
πτήσσειν τε καὶ ὑποτελεῖν ἡμῖν τοὺς πλείστους αὐτών. ἐν 
εἰρήνῃ τε αὖ πολὺ ἀμείνοσιν αὐτοῖς χρώμεϑα περὶ μηδὲν 
τῶν αἰσχρῶν φιλοτιμουμένοις μηδ᾽ ὑπ᾽ ἀργίας ἐς ὕβριν τρε- 
πομένοις, ἀλλὰ περὶ τὰ τοιαῦτα διατρίβουσι καὶ ἀσχόλοις 
οὖσιν ἐν αὐτοῖς. καὶ ὅπερ ἔφην τὸ κοινὸν ἀγαϑὸν καὶ τὴν 
ἄκραν πόλεως εὐδαιμονίαν, τοῦτ᾽ ἔστιν, ὁπότε ἔς τὲ εἰρήνην 
καὶ ἐς πόλεμον τὰ ἄριστα παρεσκευασμένη φαίνοιτο ἡ νεό- 
της. περὶ τὰ κάλλιστα ἡμῖν σπουδάζοντες. 

ita, ut evadere nequeas oder aegre Entfernung wegen wiederholt wie 
possis. Dieselbe Redensart Dial. oft. Kr. Gr. 8. 69, 1, 3. Vgl. unten 


deor. 17, 1. Ebenso ἐν ἀπόρῳ 33. — τῶν τε λευκῶν. Welches καί 
ἔχεσϑαι Thukyd. 1,25. Luc. Ver. entspricht diesem τὲ ἕ — ovvsorn- 


hist. 2, 42. ἐν στενῷ ἔχεσϑαι Iup. 
trag. 30. ἐν ἀπορίῃ ἔχεσϑαι Hero- 
dot. 9, 98. — ἀϑρύον ἐκχεύμενον, 
wennerstark hervorbricht. 
— ἐπὶ πολύ, s. zu VIII, 47. — 
ἀραιοῖς, deren Haut locker und 
erweicht ist. — dvemyöcı, deren 
Poren sich geöffnet haben. Ueber 
ἀνέῳγα s.zu V,4,1., und über die 
Wortstellung Kr. Gr. $. 50, 11, 1. 
— τότε, worauf zu beziehen? — 
ἄλλως τε καί, und zudem oder 
ausserdemauch, s. zu V, 14,5. 
— drrooud, 5. zu IX, 14. — ἡδέως 
ει} N ἵν ” . 

ἂν... ἐροίμην ἄν σε. ἄν ist der 

LUCIAN 111. 


κώς, dicht, festgeworden. — 
συγκεκροτημένος, zusammenge- 
hämmert, mit Bezug auf die 
πληγαί. — διαρρεῖν, wie das la- 
tein. diffluere. 

80, γενέσϑαι. Man sollte yern- 
σεσϑαι erwarten; s. oben zu c. 24, 
— βξιώσεσϑαι, Wechsel des Sub- 
iects. — ὑποτελεῖν, Tributzah- 
len, sonst bei Luc. mit dem Ασουβ. 
δασμόν, φόρον. So absolut schon 
bei Thukyd. 3, 46. — ἀμεένοσιν, 
näml. als wenn sie nicht so geübt 
wären, — τὰ ἀριστα, s. oben zu c. 
14. — σπουδάξοντες, 5. oben zu 17. 


6 
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ANAX. Οὐκοῦν, ὦ Σόλων, ἤν ποτε ὑμῖν ἐπίωσιν ol 
πολέμιοι, χρισάμενοι τῷ ἐλαέῳ καὶ κονισάμενοι πρόϊτε καὶ 
αὐτοί. πὺξ τὰς χεῖρας ἐπ᾽ αὐτοὺς προβεβλημένοι, κἀκεῖνοι 
δηλαδὴ ὑποπτήσσουσιν ὑμᾶς καὶ φεύγουσι, δεδιότες μὴ 
σφίσι χεχηνόσι πάσητε τὴν ψάμμον ἐς τὸ στόμα, ἢ περιπη- 
δήσαντες, ὡς κατὰ νώτου γένησϑε, περιπλέξητε αὐτοῖς τὰ 
σκέλη περὶ τὴν γαστέρα, καὶ διάγχητε ὑπὸ τὸ κράνος ὑπο- 
βαλόντες τὸν πῆχυν. καὶ νὴ Al ol μὲν τοξεύσουσι δῆλον 
ὅτι καὶ ἀκοντιοῦσιν, ὑμῶν δὲ ὥσπερ ἀνδριάντων οὐ καϑί- 
ἕξεται τὰ βέλη, κεχρωσμένων πρὸς τὸν ἥλιον καὶ πολὺ τὸ 
αἷμα πεπορισμένων. οὐ γὰρ καλάμη καὶ ἀϑέρες ὑμεῖς ἐστε, 
ὡς τάχιστα ἐνδιδόναι πρὸς τὰς πληγάς, ἀλλὰ ὀψέ ποτε ἂν 
καὶ μόλις, κατατεμνόμενοι βαϑέσι τοῖς τραύμασιν, αἷμα ὀλέ- 
γον ὑποδείξαιτε. τοιαῦτα γὰρ φής, εἰ μὴ πάνυ παρήκουσα 


82 τοῦ παραδείγματος. ἢ τὰς πανοπλίας ἐκείνας τότε ἀναλή- 


ψεσϑε τὰς τῶν κωμῳδὼν τε καὶ τραγῳδῶν, καὶ ἣν προτεϑῇὴ 


«ὑμῖν ἔξοδος, ἐκεῖνα τὰ κράνη περιϑήσεσϑε τὰ κεχηνότα, ὡς 


φοβερώτεροι εἴητε τοῖς ἐναντίοις μορμολυττόμενοι αὐτούς, 
καὶ ὑποδήσεσϑε τὰ ὑψηλὰ ἐκεῖνα δηλαδή᾽ φεύγουσί τε γάρ, 
ἢν δέῃ, #0 γύφα, καὶ ἣν διώκητε, & ἄφυκτα τοῖς πολεμίοις. ἔσται, 
ὑμῶν οὕτω μεγάλα διαβαινόντων ἐπ᾽ αὐτούς. ἀλλ᾽ ὅρα μὴ 
ταῦτα μὲν ὑμῖν τὰ κομψὰ λῆρος ἡ καὶ παιδιὰ ἄλλως καὶ δια- 
τριβαὶ ἀργοῦσι καὶ ῥαϑυμεῖν ἐθέλουσι τοῖς νεανίσκοις. εἰ δὲ 
βούλεσθε πάντως ἐλεύϑεροι καὶ εὐδαίμονες εἶναι, ἄλλων 
ὑμῖν γυμνασίων δεήσει καὶ ἀσκήσεως ἀληϑινῆς τῆς ἐν τοῖς 
ὅπλοις, καὶ ἡ ἅμιλλα οὐ πρὸς ἀλλήλους μετὰ παιδιᾶς, ἀλλὰ 


31. τῷ ἐλαίῳ. Warum ist der 
Artikel hinzugefügt? — καὶ αὐτοί, 
wie jene sich übenden Jünglinge. 
— τὰς χεῖρ. προβεβλημένοι, mit 
Anspielung auf προβεβλῆσϑαι τὰ 
ὅπλα u. 5. w. Ueber das Medium 
Kr. Gr. $. 52, 10, 1. — δηλαδή, 
ironisch, wie oft. —_ zegınndnoav- 
τες, nur hier vorkommendes Wort, 
ebenso διάγχητε, wenn nicht für 
letzteres mit Cobet ἄγχητε zu 
schreiben ist. — πρὸς τὸν ἥλιον, 
ander Sonne. Vgl. oben 25: ἐς 
τὸ μελάντερον ὑπὸ τοῦ ἡλίου κε- 


χρωσμένοι. --- πεπορισμένων, euch | 


verschafft oder erworben 
ἢ ἃ Ὁ εὐ (durch die Uebungen). — 


ı — ἣν δέῃ, Kr. Gr. $. 55, 4, 11. 


ἐνδιδόναι πρὸς τὰς πληγάς, pla- 
gis cedere. Toxar. 11. Calumn. 
non tem. cred. 20. — εἰ μὴ πάνυ 
παρ. τοῦ παραδ., d.i. nisi plane 
aberravi a sensu similitudinis. 

32. τὰς πανοπλίας, zu beziehen 
auf das oben c. 23 beschriebene 
Kostüm der Schauspieler. Auch 
das Schauspiel war nach Solon ein 
Bildungsmittel der Jugend. 
φεύγουσι, näml. ὑμῖν entspre- 
chend dem folgenden nv διώκητε. 


κοῦφα, näml. τὰ ὑψηλὰ ἐκεῖνα. I 
οὕτω μεγάλα διαβαινόντων, 50 
weit ausschreiten; 5. zu \, 
28,1. — παιδιὰ ἄλλως, nihil nisi 


— 
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πρὸς τοὺς δυσμενεῖς ἔσται, μετὰ κινδύνων μελετῶσι τὴν 
ἀρετήν. ὥστε ἀφέντες τὴν κόνιν καὶ τὸ ἔλαιον διδάσκετε 
αὐτοὺς τοξεύειν καὶ ἀκοντίζειν, μὴ κοῦφα διδόντες τὰ ἀκὸν- 
ze καὶ οἷα διαφέρεσϑαι πρὸς τὸν ἄνεμον, ἀλλ᾽ ἔστω λόγχη 
βαρεῖα μετὰ συρισμοῦ ἑλιττομένη καὶ λέϑος χειροπληϑὴς καὶ 
σάγαρις καὶ γέρρον ἐν τῇ ἀριστερᾷ καὶ ϑωώραξ καὶ κρᾶνος. 
ὡς δὲ νῦν ἔχετε, ϑεῶν τίνος εὐμενείᾳ σώξεσϑαί μοι δοκεῖτε, 
οὗ μηδέπω ἀπολώλατε ὑπό τινων ὀλέγων ψιλῶν ἐπιπεσόντων. 
ἰδού γέ τοι, ἣν σπασάμενος τὸ μικρὸν τοῦτο ξιφέδιον τὸ 
παρὰ τὴν ξώνην μόνος ἐπεισπέσω τοῖς νέοις ὑμῶν ἅπασιν, 
αὐτοβοεὶ ἂν ἕλοιμι τὸ γυμνάσιον φυγόντων ἐκείνων καὶ οὐ-- 
δενὸς ἀντιβλέπειν τῶ σιδήρῳ τολμῶντος, ἀλλὰ περὶ τοὺς ἀν- 
δριάντας ἂν περιιστάμενοι καὶ περὶ τοὺς κίονας κατακρυπτό- 
usvor γέλωτα ἄν μοι παράσχοιεν δακρύοντες ol πολλοὶ καὶ 
τρέμοντες. καὶ τότ᾽ ἂν ἴδοις οὐκέτι ἐρυϑριῶντας αὐτοὺς τὰ 
σώματα, οἷοι νῦν εἰσιν, ἀλλὰ ὠχροὶ ἅπαντες αὐτίκα γένοιντ᾽ 
ἂν ὑπὸ τοῦ δέους μεταβαφέντες. οὕτως ὑμᾶς ἡ εἰρήνη δια- 
τέϑεικε βαϑεῖα οὖσα, ὡς μὴ ἂν ῥαδίως ἀνασχέσϑαι λόφον 
ἕνα κράνους πολεμίου ἰδόντας. 

ΣΟΑ. Οὐ ταῦτα ἔφασαν, ὦ ᾿ἀνάχαρσι, Θρᾳκὼν τε ὅσοι 
wer’ Εὐμόλπου ἐφ᾽ ἡμᾶς ἐστράτευσαν καὶ al γυναῖκες ὑμῶν 
al μετὰ Ἱππολύτης ἐλάσασαι ἐπὶ τὴν πόλιν οὐδὲ ἄλλοι ὅσοι 
ἡμῶν ἐν ὅπλοις ἐπειράϑησαν. ἡμεῖς γάρ, ὦ μακάριε. οὐκ 
ἐπείπερ οὕτω γυμνὰ τὰ σώματα ἐκπονοῦμεν τῶν νέων, διὰ 


ludus; 5. zu III, 6. — μελετώσι. 34. wer’ Εὐμόλπου. Eumolpos, 


Worauf ist dieser Dativ zu bezie- 
hen? — οἷα διαφέρεσθαι, talia 
quae; 8. oben zu IX, 20. — διαφέ- 
ρεσϑαι πρὸς τὸν ἄνεμον, d.i. vom 
Winde hier und dorthin ge- 
führt werden. — συρισμοῦ. Die 
gebräuchliche Form ist συριγμός. 
33. ὑπὸ τινων ὀλέγων, Kr. Gr. 
$. 51, 16, 4. — ψιλῶν, ‚leichtbe- 
waffnet. — ἐδού γέ τοι, siehe 
wenigstens; s. zu II, 11. — Οτὸ 
μικρὸν τοῦτο ἐιφ. „ 5. zu II, 6. 
αὐτοβοεί, beim ersten Krioga- 
geschrei, beim ersten An- 
griff. Bei den Attikern, ausser 
Thukydides, findet sich das Wort 


nicht. — γέλωτα ἄν μοι, 8. vorher 
zu c.29. --- ὑπὸ τοῦ δέους, 5. zu 
II, 40. 


König der Thraker, soll von den 
Eleusiniern gegeu den König der 
Athenäer, Erechtheus, zu Hilfe 
gerufen, aber von diesem besiegt 
und sogar mit seinen beiden Söh- 
nen getödtet worden sein. — αἵ 
γυναῖκες ne. Das Weibervolk der 
Amazonen fiel unter Anführung 
ihrer Königin Hippolyte in Attika 
ein, um den Theseus, der an dem 
Zuge des Herakles gegen sie Theil 
genommen und die Schwester der 
Hippolyte, die Antiope, entführt 
hatte, zu züchtigen. Allein die 
Amazonen sollen bis auf wenige 
vernichtet worden und 'Theseus 
im Besitze seiner Beute geblieben 
sein. — ὦ μακάριε, mein Guter, 
Trefflicher, ironisch. — καϑ᾽ 


6* 


33 


34 
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τοῦτο καὶ ἄνοπλα ἐξάγομεν ἐπὶ τοὺς κινδύνους. ἀλλ᾽ ἐπει- 
δὰν Ha” αὑτοὺς ἄριστοι γένωνται, ἀσκοῦνται τὸ μετὰ τοῦτο 
ξὺν τοῖς ὅπλοις, καὶ πολὺ ἄμεινον χρήσαιντ᾽ ἂν αὐτοῖς οὕτω 
διακείμενοι. 

ANAX. Καὶ ποῦ τοῦτο ὑμῖν ἐστι τὸ γυμνάσιον τὸ ἐν 

m ’ x - 4 - Iıo% 
τοῖς ὅπλοις; οὐ γὰρ εἶδον ἔγωγε ἐν τῇ πόλει τοιοῦτον οὐδὲν 
ἅπασαν αὐτὴν ἐν κύκλῳ περιελϑῶν. 


E04. ᾿Αλλὰ ἴδοις ἄν, ὦ Avayagoı, ἐπὶ πλέον ἡμῖν συν- 
διατρίψας. καὶ ὅπλα ἑκάστῳ μάλα πολλά, οἷς χρώμεϑα ὁπό- 
ταν ἀναγκαῖον N, καὶ λόφους καὶ φάλαρα καὶ ἵππους. καὶ 
ἱππέας σχεδὸν τὸ τέταρτον τῶν πολιτῶν. τὸ μέντοι ὁπλοφο- 
ρεῖν ἀεὶ καὶ ἀκινάκην παρεξῶσϑαι περιττὸν ἐν εἰρήνῃ olo- 
usde εἶναι, καὶ πρόστιμόν γ᾽ ἔστιν, ὅστις ἐν ἄστει σιδηρο- 
φοροέη μηδὲν δέον ἢ ὅπλα ἐξενέγκοι εἰς τὸ δημόσιον. ὑμεῖς 
δὲ συγγνωστοὶ ἐν ὅπλοις ἀεὶ βιοῦντες" 
ἀφράκτῳ οἰκεῖν ῥάδιον ἐς ἐπιβουλήν, καὶ ol πολέμιοι μάλα 
πολλοί, καὶ ἄδηλον ὁπότε τις ἐπιστὰς κοιμώμενον κατασπά- 
σας ἀπὸ τῆς ἁμάξης φονεύσει᾽ ἥ τε πρὸς ἀλλήλους ἀπιστία, 
αὐθαιρέτως καὶ μὴ ἐν νόμῳ ξυμπολιτευομένων, ἀναγκαῖον 
ἀεὶ τὸν σέδηρον ποιεῖ, ὡς πλησίον εἶναι ἀμυνοῦντα, εἴ τις 
βιάξοιτο. 


35 ANAX. Εἶτα, ὦ Σόλων, σιδηροφορεῖν μὲν οὐδενὸς 


αὑτούς, an und für sich. Tox. 
48 u. 5. — καὶ ποῦ, s. oben zu 
VIII, 18. — ἴδοις ἄν, Kr.Gr. $.54, 
3,7.— τὸ τέταρτον, das Viertel, 
der vierte Theil. Allein die 
Ritter machten nicht eigentlich 
den vierten Theil der gesammten 
Bürgerschaft aus, wie es hier 
heisst, sondern eine von den vier 


Schatzungsclassen (τέλη, τιμή- 
ματα, Pentakosiomedimnen, Rit- 
ter, Zeugiten, Theten). — ὅστις, 


= εἴτις, Kr. Gr. $. 51, 13, 11. — 
ἐν ἄστει σιδηρ. In den gebildeten 
hellenischen Staaten vertraute der 
Bürger dem Schutze der Gesetze 
und führte im friedlichen, heimi- 
schen Verkehr keine Waffen bei 
sich. — μηδὲν δέον, 5. zu V, 21, 1. 
Warum steht μηδέν und nicht οὐ- 
δέν ὃ — εἰς τὸ δημόσιον, in publi- 
cum. — συγγνωστοὶ βιοῦντες. Ue- 
ber diese nur bei Späteren vor- 


kommende Construction s. zu V, 
12,5. — ἐν ἀφράκτω οἰκεῖν. Zu 
beziehen auf die nomadische Le- 
bensweise der Skythen; vgl. oben 
c. 18 2. A. — άδιον ἐς ἐπιβουλήν, 
wie im Latein. facile ad insidias 
oder insidiandum. Eine ähnliche 
Stelle ist nicht zur Hand. — ἄδη- 
λον ὁπότε, ἃ. i. ungewiss ob 
nicht einmal. Thukyd. 1, 2,1: 

ἄδηλον ὃν ὁπότε τις ἐπελϑὼν 
καὶ ἀτειχίστων ἅμα ὄντων ἄλλος 
ἀφαιρήσεται. 8, 96, 2: ἄδηλον ὃν 
ὁπότε σφίσιν αὐτοῖς ee u 
— ἐπιστὰς. . κατασπᾶσας, Kr.Gr. 
$. 56, 15, 2. dv νόμῳ, secundum 
legem, unter Einfluss oder 
Anwendung, Plat.Criti.p.121B: 
ἐν νόμοις βασιλεύων. u. 8. — ξυμ- 
πολιτευομένων, ohne ὑμῶν, weil 
das Particip. allgemeiner zu ver- 
stehen ist. — ἀἐμυνοῦντα, umab- 
zuwehren, 


[4 x ᾽ 
τὸ TE γὰρ ἕν | 
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ἀναγκαίου ἕνεκα περιττὸν ὑμῖν δοκεῖ καὶ τῶν ὅπλων φεί- 
δεσϑε, ὡς μὴ διὰ χειρὸς ὄντα φϑείροιτο, ἀλλὰ φυλάττετε 
ἀποκείμενα ὡς χρησόμενοι τότε, τῆς χρείας ἐπιστάσης᾽ τὰ δὲ 
σώματα τῶν νέων οὐδενὸς δεινοῦ ἐπείγοντος καταπονεῖτε 
παίοντες καὶ ὑπὸ τῶν ἱδρώτων καταναλίσκοντες, οὐ ταμιευό- 
wevor πρὸς τὸ ἀναγκαῖον τὰς ἀλκὰς αὐτῶν, ἀλλ᾽ εἰκῇ ἐν τῷ 
πηλῶ καὶ τῇ κόνει ἐκχέοντες ; 

ΣΟ... Ἔοικας, ὦ ᾿Δνάχαρσι, τοιόνδε τι δυνάμεως πέρι 
ἐννοεῖν, ὡς οἴνῳ ἢ ὕδατι ἢ ἄλλῳ τῶν ὑγρῶν ὁμοίαν. αὐτὴν 
οὐσαν᾽ δέδιας γοῦν, μὴ ὥσπερ ἐξ ἀγγείου κεραμξοῦ λάϑῃ 
διαρρυεῖσα ἐν τοῖς πόνοις, κᾷτα ἡμῖν κενὸν καὶ ξηρὸν οἴχη- 
ται τὸ σῶμα καταλιποῦσα ὑπὸ μηδενὸς ἔνδοϑεν ἀναπληρού- 
μενον. τὸ δὲ οὐχ οὕτως ἔχει σοι, ἀλλ᾽ ὅσῳ τις ἂν αὐτὴν 
ἐξαντλῇ τοῖς πόνοις, τοσῷδε μᾶλλον ἐπιρρεῖ κατὰ τὸν περὶ 
τῆς Ὕδρας μῦϑον, εἴ τινα ἤκουσας, ὡς ἀντὶ μιὰς κεφαλῆς 
τμηϑείσης δυ᾽ ἀεὶ ἄλλαι ἀνεφύοντο. ἣν δὲ ἀγύμναστος ἐξ 
ἀρχῆς καὶ ἄτονος n μηδὲ διαρκῆ τὴν ὕλην ἔχῃ ὑποβεβλη- 
μένην, τότε ὑπὸ τῶν καμάτων βλάπτοιτο ἂν καὶ καταμαραί- 
voro, οἷόν τι ἐπὶ πυρὸς καὶ λύχνου γίγνεται" ὑπὸ γὰρ τῷ 
αὐτῷ φυσήματι τὸ μὲν πῦρ ἀνακαύσειας ἂν καὶ μεῖξον ἐν 
βραχεῖ ποιήσειας παραϑήγων τῷ πνεύματι, καὶ τὸ τοῦ λύ- 
χνου φῶς ἀποσβέσειας οὐκ ἔχον ἀποχρῶσαν τῆς ὕλης τὴν 
χορηγίαν, ὡς διαρκῆ εἶναι πρὸς τὸ ἀντιπνέον᾽ οὐ γὰρ ἀπ᾽ 
ἰσχυρᾶς, οἶμαι, τῆς δίξης ἀνεφύετο. 

ANAX. Ταυτὶ μέν, ὦ Σόλων, οὐ πάνυ συνίημι λεπτό- 
τερα γὰρ ἢ κατ᾽ ἐμὲ εἴρηκας, ἀκριβοῦς τινος φροντίδος καὶ 


8ὅ. εἶτα, s. zu V, 16, 1, — διὰ 


πλείους ἡμῖν, ἀναφύονται τοῦ κο- 
χειρὸς ὄντα, dum in manibus sint, 


λάξειν ἀφορμαί. Dipsad. 4: ὅσῳ- 


wol nur hier vorkommende Re- 
densart, gebildet nach dı« χειρὸς 
ἔχειν. — αλλά, auf welche Ne- 
ation zu beziehen? — τῆς χρείας 
ἐπιστάσης, Erklärung von τότε. --- 
ὑπὸ τῶν ἱδρώτων, s.zulV, 1. Dial. 
deor. 15,2: τὸν Ὑάκινϑον ὑπὸ τοῦ 
δίσκου ἀπώλεσα. --- τοιόνδε τι, 8. 
zu VII, 9. — ὡς. ὁμοίαν αὐτὴν 
(τὴν δύναμιν) οὖσαν, Accusativ. 
absolut., der bei ὡς und ὥσπερ 
neben dem Genetiv. gebräuchlich 
ist, Kr. Gr. $. 56, 9,10. Iup. tra 
30. Hermotim. 98, ᾽60. -- τὸ δέ, 
dieses aber; s. zu V,6,1. — 
ὅσῳ, wir: je mehr. Phalar. 1,8: 
ὅσῳ γὰρ ἂν ἐκκόπτωμεν, τοσῷδε 


περ ἂν πίνωσι, τοσούτῳ μᾶλλον 
ὀρέγονται τοῦ ποτοῦ. S.zu VII, 18. 
-- εἴ τινα, ebenso im Latein. si 
quam, d. i. wenn du irgend 
etwas davon gehört hast. — 
τὴν ὕλην, die Uebungen sind der 
Stoff, an dem die Kraft sich stärkt. 
Seyffert. — ὑπὸ γάρ, ope, wie 
oft. — οὐκ ἔχον .. χορηγίαν, d.i. 
wennesnicht hinlänglichen 
Stoff zu verwenden hat. — 
δίζης, d. i. der Docht. Uebrigens 


vgl. Nigrin. 36: οὐ γὰρ ἀπ᾿ boyv- 
ρᾶς ἐντολῆς ἀπεστέλλετο. 
36. λεπτότερα, subtiliora. — ἢ 


κατ᾽ ἐμέ, d.i. guam pro meo ca en 
Kr. Gr.$, 49, 4, Häufig bei 


36 


37 
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διανοίας ὀξὺ δεδορκυίας δεύμενα. ἐκεῖνο δέ μοι πάντως 
εἰπέ , τένος ἕνεκα οὐχὶ καὶ ἐν τοῖς ἀγῶσι τοῖς Ὀλυμπίασι καὶ 
᾿Ισϑμοῖ καὶ Πυϑοῖ καὶ τοῖς ἄλλοις, ὁπότε πολλοί, ὡς φῇς, 
συνίασιν ὀψόμενοι τοὺς νέους ἀγωνιξομένους, οὐδέποτε ἐν 
ὅπλοις ποιεῖσϑε τὴν ἅμιλλαν, ἀλλὰ γυμνοὺς ἐς τὸ μέσον παρ- 
ἀγαγόντες λακτιξομένους καὶ παιομένους ἐπιδείκνυτε καὶ 
νικήσασι μῆλα καὶ κότινον δέδοτε; ἄξιον γὰρ εἰδέναι τοῦτό 
γε, οὕτινος ἕνεκα οὕτω ποιεῖτε. 


304. Ἡγούμεϑα γάρ, ὦ Avayagsı, τὴν ἐς τὰ γυμνάσια 
προϑυμίαν οὕτως ἂν πλείω ἐγγενέσϑαι αὐτοῖς, εἰ τοὺς ἀρι- 
στεύοντας ἐν τούτοις ἴδοιεν τιμωμένους καὶ ἀνακηρυττομέ- 
νους ἐν μέσοις τοῖς Ἕλλησι. καὶ διὰ τοῦτο ὡς ἐς τοσούτους 
ἀποδυσόμενοι εὐεξίας τὲ ἐπιμελοῦνται, ὡς μὴ αἰσχύνοιντο 
γυμνωϑέντες, καὶ ἀξιονικότατον ἕκαστος αὑτὸν ἀπεργάζξεται. 
καὶ τὰ ἀϑλα. ὥσπερ ἔμπροσϑεν εἶπον, οὐ μικρά, ὃ ἔπαινος 
ὁ παρὰ τῶν ϑεατῶν καὶ τὸ ἐπισημότατον γενέσϑαι καὶ 
δείκνυσθαι τῷ δακτύλῳ ἄριστον εἶναι τῶν καϑ᾽ αὑτὸν δο- 
κοῦντα. τοιγάρτοι πολλοὶ τῶν ϑεατῶν, οἷς καϑ᾽ ἡλικίαν ἔτι 
ἡ ἄσκησις. ἀπίασιν οὐ μετρίως ἐκ τῶν τοιούτων ἀρετῆς καὶ 
πόνων ἐρασϑέντες᾽ ὡς εἴ γέ τις, ὦ ᾿άνάχαρσι, τὸν τῆς εὐ- 
κλείας ἔρωτα ἐκβάλοι ἐκ τοῦ βίου, τί ἂν ἔτι ἀγαϑὸν ἡμῖν 
γένοιτο, a τίς ἃ ἂν τι λαμπρὸν ἐργάσασϑαι ἐπιϑυμήσειε:; ; νῦν 
dE καὶ ἀπὸ τούτων εἰκάξειν παρέχοιεν ἄν σοι. ὁποῖοι ἐν πο- 
λέμοις ὑπὲρ πατρίδος καὶ παίδων καὶ γυναικῶν καὶ ἱερῶν 
γένοιντ᾽ ἂν ὅπλα ἔχοντες οἱ κοτένου πέρι καὶ μήλων γυμνοὶ 
τοσαύτην προϑυμίαν ἐς τὸ νικᾶν εἰσφερόμενοι. καίτοι τί ἂν 


— ὀξὺ δεδορκυίας, s.zulV, 21. — αὑτόν, aequalium suorum. — vor - 


— καϑ᾽ 


ἄξιον γάρ, operae enim pretium 
est. — ἡγούμεϑα γάρ. Wie ist γάρ 
zu erklären? — διὰ τοῦτο weist 
auf das Vorhergehende, beson- 
ders auf ἐν μέσοις τοῖς Ἕλλησι zu- 
rück, und erhält noch den erklä- 
renden Zusatz ὡς ἐς τοσ. ἀποδυσό- 
μένοι. — ἐς τοσούτους, d.i. vor 
so viele hintretend, vor den Au- 
ie so vieler. Thukyd. 1,6, 3: 
γυμνώϑησαν τε πρῶτοι καὶ ἐς τὸ 
φανερὸν ἀποδύντες λίπα μετὰ 
τοῦ γυμνάξεσϑαι ἠἡλείψαντο. Vel. 
Kr. Gr. 8. 68, 21, 6.— ἔμπροσθεν, 
8. oben c. 10. — — δεέκνυσϑαι τῷ 
δακτύλῳ, 5. zu 1, 11. --- τῶν καϑ'᾽ 


γάρτοι, darum denn. 
nlınlav, tempestiva, — ἀπίασιν, 5. 
zu VII, 9 z.E. — ἐκ τῶν τοιούτων, 
in Folge dieser Belohnun- 
gen. — vvv δὲ, nunaber, nunc 
autem, nunc vero. — παρέχοιεν ἄν 
σοι, Gelegenheit geben, ge- 
statten. Dial. mar. 14, 2: ἣ 
Adnvd παρέσχεν αὐτῷ ἰδεῖν τὴν 
elnove τῆς Μεδούσης ἃ. 5. Wel- 
ches Wort ist das Subject? — 
προϑυμέαν ἐς τὸ νικᾶν. Vgl. vor- 
her τὴν ἐς τὰ γυμνάσια προϑυ- 
μέαν. — εἰσφερόμενοι, 8.0. ἃ. 8" 
den Tag legen. Ebenso wird 
im Latein, afferre gebraucht. Vgl. 


ANAXAPEIZ. [X.] 87 


πάϑοις, εἰ ϑεάσαιο καὶ ὀρτύγων καὶ ἀλεκτρυόνων ἀγῶνας παρ᾽ 
ἡμῖν καὶ σπουδὴν ἐπὶ τούτοις οὐ μικράν; ἢ γελάσῃ δῆλον ὅτι, 
καὶ μάλιστα ἣν μάϑῃς, ὡς ὑπὸ νόμω αὐτὸ δρῶμεν καὶ προστέ- 
τακται πᾶσι τοῖς ἐν ἡλικίᾳ παρεῖναι καὶ ὁρᾶν τὰ ὄρνεα δια- 
πυχτεύοντα μέχρι τῆς ἐσχάτης ἀπαγορεύσεως; ἀλλ᾽ οὐδὲ τοῦτο 
γελοῖον᾽ ὑποδύεται γάρ τις ἠρέμα ταῖς ψυχαῖς ὁρμὴ ἐς τοὺς 
κινδύνους, ὡς μὴ ἀγεννέστεροι καὶ ἀτολμότεροι φαένοιντο 
τῶν ἀλεχτρυόνων μηδὲ πρραπαγορεύοιεν ὑπὸ τραυμάτων ἢ 
καμάτων m του ἄλλου δυσχεροῦς. τὸ δὲ δὴ ἐν ὅπλοις πειρᾶ- 
σϑαι αὐτῶν καὶ ὁρᾶν τιτρωσκομένους ἅἄπαγε᾽ ϑηριῶδες γὰρ 
καὶ δεινῶς σκαιὸν καὶ προσέτι 78 ἀλυσιτελὲς ἀποσφάττειν 
τοὺς ἀρίστους καὶ οἷς av τις ἄμεινον χρήσαιτο κατὰ τῶν 
δυσμενῶν. ἐπεὶ δὲ φῇς, ὦ ᾿ἀνάχαρσι, καὶ τὴν ἄλλην Ἑλλάδα 
ἐπελεύσεσϑαι, μέμνησο, ἤν ποτε καὶ ἐς Μακεδαίμονα ἔλϑης, 
μὴ καταγελάσαι μηδὲ ἐκείνων μηδὲ οἴεσθαι μάτην πονεῖν 
αὐτούς, ὁπόταν ἢ σφαίρας πέρι ἐν τῷ «ϑεάτρῳ συμπεσόντες 
παίωσιν ἀλλήλους ἢ ἐς χωρίον ἐσελϑόντες ὕδατι περιγεγραμ- 


Apol. pro merc. cond. 13: προ- 
νοίας, ἣν εἰσφέρονται προσκο- 
ποῦντες κτὲ. Tup. conf.15. Ebenso 
πᾶσαν εἰσεφέροντο σπουδήν bei 
Diod.Sic. 1,83.84.14,108 u.s.u.A. 


37. καίτοι, qguamquam, s. zu V, 


14, 6. — τί ἂν πάϑοις, quomodo 


affectus fueris. — ὀρτύγων καὶ ἀ: 
λεκτρυόνων ἀγῶνας. Die Kämpfe 
der Hähne und Wachteln waren 
nicht nur in Athen, sondern über- 
haupt in Griechenland ein Ver- 
gnügen, das man leidenschaftlich 
iebte. In ersterer Stadt waren 
sie selbst ein politisches Institut 
und wurden nach dem Gesetze 
seit den Perserkriegen jährlich 
gehalten. (Becker’s Charikles I. 
S. 149.) Also hier wiederum ein 
Anachronismus, wie oben c. 19.— 
7, s». oben zu c.9. — ὑπὸ νόμῳ, 
5. oben zu c. 90, — ὑποδύεται, 
subit, seltener so wie hier mit 
dem Dativ. — ἀγεννέστεροι κτέ. 
Was ist dasSubject dazu ? — προ- 
απαγορεύοιεν. Die Erklärung des 
πρὸ ist in den „vorhergehenden 
Worten μέχρι τῆς ἐσχάτης ἀπα- 
Aare enthalten. — δὲ δή, 5. 
zu 


38. ἐπελεύσεσθϑαι, bereisen, 


\ bezieht sich Luc., wie Krause 
\(Gymnast. 18.305f.) anzunehmen 


durcehwandern. 80. nicht sel- 
ten beiSpäteren, aber auch schon 
bei Herodot. — ἐκεένων, τῶν Au- 
κεδαιμονίων. --- σφαίρας πέρι. Das 
Ballspiel stand in Sparta in sehr 
grossem Ansehn. Welche Art des- 
selben hier zu verstehen sei, ist 
nicht bestimmt zu sagen. Vielleicht 


eneigtist, aufdasSpiel ἐπίσκυρος, 
welches von einer grösseren Zahl 
ielgenossen, die in zweiReihen 
nander gegenüber standen, vor- 
enommen wurde. Man zog dabei, 
agt Pollux, in ihrer Mitte eine‘ 
Linie, σκῦρος genannt, Auf diese) 


‚Linie ward der Ball gelegt, und 
zwei andere Linien wurden hin- 


ter beiden Reihen der Spielenden : 
gezogen. Wer des Balles zuerst: 
sich bemächtigte, warf ihn über 
die gegenüberstehende Reihe hin- / 
weg, welcher es nun oblag, ihn 
zu fangen und wieder den Geg 
nern zuzuwerfen. Dieses wurd 
so oft wiederholt, bis die ein 
Partei die andere bis zu der hin 
ter ihr beschriebenen Linie zu 
rückgetrieben hatte. — ἐς χωρέο 
ἐσελὃ. are. Dieses bezieht sich 
auf das Kriegsspiel der Epheben 


38 


88 ΛΟΥΚΙΑΝΟΥ 


μένον, ἐς φάλαγγας διαστάντες, τὰ πολεμίων ἀλλήλους ἐργά--: 
ἕωνται γυμνοὶ καὶ αὐτοί, ἄχρι ἂν ἐκβάλωσι τοῦ περιγράμ-- ἡ 
ματος τὸ ἕτερον σύνταγμα ol ἕτεροι, τοὺς κατὰ Μυκοῦργον 
ol καϑ᾿ Ἡρακλέα ἢ ἔμπαλιν, συνωθοῦντες ἐς τὸ ὕδωρ᾽ τὸ 
γὰρ ἀπὸ τούτου εἰρήνη λοιπόν, καὶ οὐδεὶς ἂν ἔτι παίσειε" 
μάλιστα δὲ ἣν ὁρᾶς μαστιγουμένους αὐτοὺς ἐπὶ τῷ βωμῶ 
καὶ αἵματι δεομένους, πατέρας δὲ καὶ μητέρας παρεστώσας 
οὐχ ὅπως ἀνιωμένας ἐπὶ τοῖς γιγνομένοις, ἀλλὰ καὶ ἀπει- 
λούσας, εἰ μὴ ἀντέχοιεν πρὸς τὰς πληγάς, καὶ ἱκετευούσας 
ἐπὶ μήκιστον διαρκέσαι πρὸς τὸν πόνον καὶ ἐγκαρτερῆσαι 
τοῖς δεινοῖς. πολλοὶ γοῦν καὶ ἐναπέϑανον τῷ ἀγῶνι, μὴ 
ἀξιώσαντες ἀπαγορεῦσαι ξῶντες ἔτι ἐν ὀφθαλμοῖς τῶν οἰκείων 
μηδὲ εἶξαι τοῖς σώμασιν, ὧν καὶ τοὺς ἀνδριάντας ὄψει τιμω- 
μένους δημοσία ὑπὸ τῆς Σπάρτης ἀνασταϑέντας. ὅταν τοί- 
νυν ὁρᾶς κἀκεῖνα, μήτε μαίνεσθαι ὑπολάβῃς αὐτοὺς μήτε 
εἴπῃς, ὡς οὐδεμιᾶς ἕνεκα αἰτίας ἀναγκαίας ταλαιπωροῦσι, 
μήτε τυράννου βιαξομένου μήτε πολεμίων διατιϑέντων᾽ 
εἴποι γὰρ ἄν σοι καὶ ὑπὲρ ἐκείνων Μυκοῦργος ὁ νομοϑέτης 
αὐτῶν πολλὰ τὰ εὔλογα καὶ ἃ συνιδὼν κολάξει αὐτούς. οὐκ 
ἐχϑρὸς ὧν οὐδὲ ὑπὸ μίσους αὐτὸ δρῶν οὐδὲ τὴν νεολαίαν 
τῆς πόλεως εἰκῇ παραναλίσκων, ἀλλὰ καρτερικωτάτους καὶ 
παντὸς δεινοῦ κρείττονας ἀξιῶν εἶναι τοὺς σώξειν μέλλοντας 
τὴν πατρίδα. καίτοι κἂν μὴ ὁ Μυκοῦργος εἴπῃ, ἐννοεῖς, 
οἶμαι, καὶ αὐτός. ὡς οὐκ ἄν ποτε ληφϑεὶς ὁ τοιοῦτος ἐν πο- 
λέμω ἀπόρρητόν τι ἐξείποι τῆς Σπάρτης αἰκιξομένων τῶν 


in, ἄδπὶ Garten πλατανιστάς, der 
von einem Wassergraben nmgeben 
ist. (Krause: Gymnast. 2 S. 670.) 
— τὰ πολεμίων, Kr.Gr.$.47,5,10, 
Ueber die Construction von ἐργά- 
ἕεσϑαι 8. 40, 12. — τοὺς κατὰ Av- 
κοῦργον κτέ. Nach dem Lykurgos 
und Herakles nannten sich die 
beiden gegenüber stehenden Par- 
teien; Pausan. 3, 14,8 f. — τὸ ἀπὸ 
τούτου... λοιπόν, hierauf... 
fortan, post deinde. --- ἐπὶ τῷ 
βωμῶ, der Arthemis Orthia, an 
deren Altar die Knaben bei den 
Spartanern zur Gewöhnung an 
Schmerz gegeisselt wurden. — 
παρεστώσας,, im Anschluss an un- 
τέρας. Wie sollte es eigentlich 
heissen? Vgl. Kr. Gr. $. 58, 3, 1. 
— οὐχ ὅπως... ἀλλὰ καί, non modo 


non .. 866 etiam. Toxar. 36: καὶ 
οὐχ ὅπως αἰσχύνεται TO γάμω, 
ἀλλὰ καὶ σεμνυνομένω ἔοικεν. De 
Saltat. 79. Epist. Saturn. 20. Eu- 
nuch. 6, De dom. 15 u.s. Kr.Gr. 
$. 67, 14, 3. 69, 46, 1. — ἀντέχοιεν 
moög, 8. zu IV, 16. — un ἀξιωσαν- 
res, da sie es nicht für wür- 
dig, geziemend erachteten. 
— ἀπαγορεῦσαι, animumdesponde- 
re, defatigari.— εἶξαι τοῖς σώμασιν, 
cedere corporibus. — διατιϑέντων, 
d.i.in eine solche Lage oder 
Nothwendigkeit versetzen. 
Ebenso absolut steht das Verbum 
bei Plutarch. mor. p. 1025 F. — 
Λυκοῦργος. Dieser lebte, wie be- 
kannt, lange vor Solon. — & ovr- 
ιδών, quid spectans, quo consilio. 
— νεολαίαν, dichterisches Wort, 
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ἐχϑρῶν, ἀλλὰ καταγελῶν. αὐτῶν μαστιγοῖτο ἄν, ἁμιλλώμενος 
πρὸς τὸν παίοντα, ὡς πρότερος ἀπαγορεύσειεν. 

ANAX. Ὁ “υκοῦργος δὲ καὶ αὐτὸς" . ὦ Σόλων, ἐμαστι- 
γοῦτο ἐφ᾽ ἡλικίας, ἢ ἐχπρόϑεσμος ὧν ἤδη τοῦ ἀγῶνος ἀσφα- 
λῶς τὰ τοιαῦτα ἐνεανιεύσατο: 

ΣΟΑ. “Πρεσβύτης ἤδη ὧν ἔγραψε τοὺς ψόμους αὐτοῖς 
Κρήτηϑεν ἀφικόμενος" ἀποδεδημήκει δὲ παρὰ τοὺς Κρήτας, 
ὅτι ἤκουεν εὐνομωτάτους εἶναι, Μίνωος τοῦ Ζ]ιὸς νομοϑετή- 
σαντος ἐν αὐτοῖς. 

ANAX. Τί οὖν, ὦ Σόλων, οὐχὶ καὶ σὺ ἐμιμήσω Av- 
κοῦργον καὶ μαστιγοῖς τοὺς νέους; καλὰ γὰρ καὶ ταῦτα καὶ 
ἄξια ὑμὼν ἐστιν. 

E04. Ὅτι ἡμῖν ἱκανά, ὠ ᾿Ανάχαρσι, ταῦτα τὰ ae 
οἰκεῖα ὄντα ζηλοῦν δὲ τὰ ξενικὰ οὐ πάνυ ἀξιοῦμεν. 

ANAX. Οὔκ, ἀλλὰ Gvving, οἶμαι, οἷόν Ti ἐστι μαστι- 
γοῦσϑαι γυμνόν, ἄνω τὰς χεῖρας ἐπαίροντα, μηδενὸς ἕνεκα 
ὠφελίμου ἢ αὐτῷ ἑἕχάστῳ ἢ κοινὴ τῇ πόλει. ὡς ἔγωγε ἤν 
ποτὲ ἐπιδημήσὼ τῇ Σπάρτῃ, καϑ'᾽ ὃν καιρὸν ταῦτα δρῶσι, 
δοκῶ μοι τάχιστα καταλευσϑήσεσϑαι δημοσίᾳ πρὸς αὐτῶν, 
ἐπιγελῶν ἑκάστοις, ὁπόταν ὁρῶ τυπτομένους καϑάπερ κλέ- 
πτας ἢ λωποδύτας n τι ἄλλο τοιοῦτον ἐργασαμένους. ἀτεχνῶς 
γὰρ ἐλλεβόρου δεῖσϑαί μοι δοκεῖ ἡ πόλις αὐτῶν οὕτω κατα- 
γέλαστα ὑφ᾽ αὑτῆς πάσχουσα. 

Z0A. Μὴ ἐρήμην, ὦ γενναῖε, μηδὲ τῶν ἀνδρῶν ἀπόν- 
τῶν μόνος αὐτὸς λέγων οἴου κρατεῖν ἔσται γάρ τις ὁ καὶ 
ὑπὲρ ἐκείνων σοι τὰ εἰκότα ἐν Σπάρτῃ ἀντερῶν. πλὴν ἀλλ᾽ 


ἐπείπερ ἐγὼ τὰ ἡμέτερα σοι 


das dann Spätere bisweilen ge- 
braucht haben. — πρύτερος, näml. 
ὁ παίων. 


39. ἐφ᾽ ἡλικίας, d.i. quum iuve- 
nis esset. Kibenso Alciphr. 1,37,4. 
— ἐκπρόϑεσμος τοῦ ἀγῶνος, d. i. 
über das zum Kampfe taug- 
liche Alter hinaus. ἐκπρόϑε- 
σμος ist späteres, besonders von 
Luc. oft gebrauchtes, Wort, wofür 
bei den Att. ὑπερήμερος steht, 
das in ähnlicher Uebertragung 
angewendet wird. ἐνεανιεύ- 
σατο, iuvenili quadam animi fero- 
cia constituit, — ἤκουε, gehört 


LUCIAN, III, 


διεξελήλυθα, σὺ δὲ οὐ πάνυ 


hatte, 1 wusste. Toxar. 27: 


39 


40 


ἤκουε ταύτας ὑψηλὰς οὔσας μὴ 


παρέχεσϑαι σκιάν. Calumn. non 
tem, cred. 2. Vel. Kr. Gr. $. 53, 
1,2. — τί οὖν sr καὶ σὺ ἐμιμήσω, 
s. zu II, 31. Zu beachten ist hier 
die Verbindung mit dem Präsens 
(μαστιγοῖς). — οὔκ, non ita. 
πρὸς αὐτῶν, s.zull, 25. — ἀτεχνῶς, 
ganzundgar, durchaus. 


40. ἐρήμην, näml. δίκην. Iup. 
trag. 25: ρήμης οὕτω κρατεῖν 
δόξομεν. 8. unser Wörterb. unter 
ἔρημος 2). — τῶν ἀνδρῶν, d.i. der 
Spartaner. — μόνος αὐτός, 5. zu 
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ἀρεσκομένῳ αὐτοῖς ἔοικας, οὐκ ἄδικα αἰτήσειν ἔοικα παρὰ 
σοῦ, ὡς καὶ αὐτὸς ἐν τῶ μέρει διεξέλϑῃς πρός με, ὃν τρό- 
πον ὑμεῖς ol Σκύϑαι διασκεῖτε τοὺς νέους τοὺς παρ᾽ ὑμῖν 
καὶ οἷστισι. γυμνασίοις ἀνατρέφετε καὶ ὅπως ὑμῖν ἄνδρες. 
ἀγαϑοὶ γίγνονται. 

ANAX. Δικαιότατα μὲν οὖν, ὁ Σόλων, καὶ ἔγωγε διη- 
γήσομαι τὰ Σκυϑῶν νόμιμα, οὐ σεμνὰ ἴσως οὐδὲ καϑ᾽ ὑμᾶς. 
οἵ γε οὐδὲ κατὰ κόρρης παταχϑῆναι τολμήσαιμεν ἂν μέαν 
πληγήν δειλοὶ γάρ ἐσμεν᾽ ἀλλὰ εἰρήσεταί γε ὁποῖα ἂν ἡ. 
ἐς αὔριον μέντοι, εἰ δοκεῖ, ὑπερβαλώμεϑα τὴν συνουσέαν, 
ὡς & τε αὐτὸς ἔφης ἔτι μᾶλλον ἐννοήσαιμι καϑ᾽ ἡσυχίαν ἅ 
TE χρὴ εἰπεῖν συναγάγοιμι τῇ μνήμῃ ἐπελϑών. τὸ δὲ vor 
ἔχον ἀπέωμεν ἐπὶ τούτοις ἑσπέρα γὰρ ἤδη. 


IT, 35. — ἀρεσκομένω ἔοικας, Kr. 
Gr. $. 56, 4,9. — αἰτήσειν ἔοικα, 
s. zu II, 834, — ἐν τῷ μέρει, an 
deinem Theile, deinerseits, 
s. zu Il, 8. — πρός us, 5. zu II, 13. 
— διασκεῖτε. Der späteren Zeit 
angehöriges Wort. — Ομὲν οὖν, 
immo, häufig in Antworten. — 
καϑ᾽ ὑμᾶς, euch angemessen, 
für euch passend. — ‚ROTE 
κόρρης, unattisch für ἐπὶ κόρρης, 
indessen häufig bei Luc. zu fin- 
den (Prom. 10, Dial, mort. 20, 2. 
Necyom, 17. Catapl. 12. Gall, 30. 
Conviv. 33.), wiewohl er auch ἐπὶ 
»0geng hat (Iud. voc., 9. Asin. 10). 
Ebenso wenig attisch ist diek'orm 
παταχϑῆναι für πληγῆναι, s.oben 
zu c.3. Uebrigens beachte die 


Ironie in diesenWorten,. Ueber den 
Accusat. μέαν πληγήν Kr.Gr.$.46, 
5.Aeschyl.Agamemn 1343 : πέπληγ- 
μαι καιρίαν πληγήν. Aristoph. 
ran.636: οὐ καὶ σὺ τύπτει τὰς ἴσας 
πληγὰς ἐμοί; --- ὑπερβαλώμεϑα. 
verchieben, wie auch sonst bei 
Luc. — ἔφης, unattisch, aber bei 
Luc. nicht selten; s. zu v, 7,1.— 
τῇ μνήμῃ ἐπελϑών, memoria perse- 
uutus. Hermotim.1: ἃ εἶπε πρὸς 
ἡμᾶς, ἀνεπεμπαζόμην ἐπιὼν τῇ 
μνήμῃ ἕκαστα. -- τὸ δὲ νῦν ἔχον, 
ut nunc se res habet, für jetzt, 
spätere Formel; vgl. Catapl. 13. 
Iap. conf. 17. Aelian, nat. animal. 
12, 32. Plutarch. mor. p. 749 A. — 
ἐπὶ τούτοις, ἃ, ist τοῖς εἰρημένοις. 
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ABWEICHUN GEN 
VON FRÜHEREN TEXTE. 


Demonax 1 ist es nach Cobet gewiss, dass für ἐκφαένειν ge- 


schrieben werden müsse ἐκφανεῖν. 
Gesner' 5 ἐπὶ πόας für ἐπίπονος beibehalten. 


ebend. habe ich die Besserung 
Die Vermuthung Gobet's 


ἐπ᾿ ἠόνος, welche Dindorf aufgenommen, will mir nicht behagen trotz 
der Bemerkung: ἡ ἐπὶ πόας εὐνή mollior est quam ut in tam duro cor- 
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pore aliquid habeat admirationis. — 3. Für ἀλλ᾽ ὃ γάρ! schreibt Solan 
ἀλλ᾽ ὃ γε. Vgl. unten e. 50. — 6 habe ich ἀποφυγόντας für ἀπο- 
φεύγοντας geschrieben. — 11 μεῖον Σωκράτους für das handschrift- 
liche μεῖον τοῦ, wie schon Gesner vorgeschlagen, obschon ich über- 
zeugt bin, dass damit noch keineswegs das Wahre hergestellt ist. 
ebend. ist ταῖς ᾿Ελευσινίαις erklärt worden nach dem Vorgange Schä- 
fer’s zu Lamb. Bos p. 464. Gewöhnlich ergänzte man ‚dabei τελεταῖς; 
allein dann würde, wie Schäfer richtig bemerkt, Luc. τὰ ᾿Ἐλεύσινια ge- 
schrieben haben. Herr Cobet sieht in ταῖς ’EA. wiederum ein Glossem 
und ihm ist Herr Dindorf in so weit gefolgt, dass er die Worte einge- 
klammert hat. — 14 ᾿“καδήμειαν nach Bekker für ᾿καδημίαν. — 
ἐν τῇ Ποικίλῃ nach Cobet, dem auch Dindorf gefolgt ist, für ἐπὶ τῇ 
Ποικίλῃ. Vgl. Aleiphr. 1, 3, 2: ἤκουσα ἑνὸς τῶν ἐν τῇ Ποικίλῃ δια- 
τριβόντων. — 24 ἀποκριϑέντι hat Herr Cobet zu corrigiren vergessen. 
— 31. Die Form καταδασϑῆναι mit Cobet in κατεδεσϑῆναι umzuän- 
dern, habe ich nicht gewagt. Vgl. Lobeck zu Buttm. Gr. p. 140. Wie 
sollten auch die Abschreiber auf diese Form gekommen sein? Cobet 
freilich weiss, dass sie nicht einmal griechisch sei. — 36. πεποιήκει 
nach Bekker für πεποίηκεν. — 39. vouifss nach Cobet für νομέξεις. 
Fritzsche (Quaestion. p. 140 £.) sucht die handschriftliche Lesart zu ver- 
theidigen. 


Der Fischer. 4 schlägt Herr Cobet διέσυρας für διέσυρες vor. 
Es ist das wol kaum ernstlich gemeint. — 5 habe ich φιλοσόφων αὖ- 
toi, von mir zuerst vorgeschlagen (s. meine Ausgabe v. J. 1834), für 
φιλοσόφων αὐτό geschrieben. — 7 hat Bekker vermuthet: οὐ κατὰ 
τοὺς Önrogag, und dieses hat Dindorf stillschweigend, wie unendlich 
Vieles, aufgenommen. Luc. würde für die Aenderung schönstens 
danken. ebend. schreibt Cobet di’ αὐτὸ τοῦτο für διώ γε τοῦτο, 
und hat auch wirklich seinen Nachfolger gefunden. — 13 ’Axe- 
δημείας nach Bekker für ᾿“καδημίας. — 15 hat Bekker für 
JIAAT. Eion xte., wie ich zuerst geschrieben, die Vulg. AOT. 
Εἴσῃ κτξ. wiederhergestellt. ‘Die Gründe, welche mich zur Aen- 
derung bestimmt, habe ich in der Ausgabe von 1834 angegeben. -- 
χαλεπὸν δικάσαι [ἂν χαλεπὸν γὰρ μίαν δικάσαι. — 18 ταύτῃ für 
ταύτης. ---- 20 φιλο nach Halm’s gewiss sicherer Besserung für φίλου. 
— 22 κατηγορήσειν δοκεῖ, was ich schon ehemals gebilligt und jetzt 
auch Cobet verlangt, für κατηγορῆσαι ἂν δοκῇ. ebend. δεινότερος 
οὗτος für δεινότερος οὗτός ἐστιν. --- 34 μᾶλλον ἡ für μᾶλλον-ἄριστον 
γάρ-ἥπερ. — 25. Für ᾿ ὑβρίξεσθαι schlägt Hemsterh. συρέττεσθϑαι vor. 
27. Zu τὰ αἴσχιστα ὑβρισμένοις macht Herr Cobet die Bemerkung: 
„recte cogitantibus αἴσχιστα displicebit, non αἰσχρὰ ὕβρις dieitur, non 
αἰσχρῶς ὑβρίξειν, quia non est cui opponatur καλὴ ὕβρις, neque ὑβρί- 
ἕξειν καλῶς... restitue τὰ ἔσχατα (wie in einer Hdschr. steht). " Das 
kann wol kaum im Ernst gesagt sein. — 29 αἰτιάσαισϑε mit Bekker für 
αἰτιάσεσϑαι. — 31 ἀλλά μοι δοκεῖ τάχιστ᾽ ἂν ἐπιτρῖψαι mit demsel- 
ben für ἀλλά, μοὶ δοκεῖ, τάχιστ᾽ ἂν ἐπιτρίψαι. ---- 32 ist wahrschein- 
lich καί vor ἀπὸ τοῦ κακῶς βιοῦντος zu tilgen und εἴκαξον in εἰκάζων 
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umzuändern, wie die besten Handschrr. geben. — 34. φιλοσοφοῦντες - οἷ 
ἰδιῶται für φιλοσοφοῦντες καὶ τὸν ἄκρατον οὐ φέροντες" οὗ ἰδεῶταιε. 
— 37 habe ich καί nach ἦσαν eingeklammert. — 38 αὐτὰ für αὐτὸ — 
a2 τὸν Τάλω τάφον für τὸν τοῦ Τάλω τάφον --- 45 βίου. DIA. Σύ. 
ω Al. mit Bekker für: βίου. σὺ δέ, ὦ AA. — 46 μεϑ᾽ αὑτοῦ für μετ᾽ 
αὐτοῦ. ᾿ Wahrscheinlich sind die Worte ganz zu tilgen. — 47 @no- 
κείραντα πρύτερον. Wahrscheinlich zu schreiben: nie yE 
πρότερον. Vgl. oben 2: μαστιγωθέντα γὲ πρότερον. σιδη- 
ρώσας γε πρότερον u.ö. — 48 πολλοῦ λέγεις für πολὺ ΠΟ wor- 
über ich schon vor vielen Jahren zu Vitar.anct. 26 gesprochen habe. 
Herrn Cobet’s Aenderung, die Dindorf ebenfalls stills eigend aufge- 
nommen hat, ist daher nichts Neues. ebend. muss es statt ἀπὸ τῆς 
πέτρας nach demselben κατὰ τῆς πέτρας heissen. Durch derartige 
Kritik, die jetzt oft angestaunt wird, werden die Texte der alten Schrift- 
steller verschlechtert, aber gewiss nicht verbessert. Findet denn kein 
Unterschied statt, ob man κατὰ oder ἀπὸ setzt? — 5l ἄφωνοι γὰρ av- 
τοί tilgt Cobet. 
Anacharsis 2 ὑποβαλόμενοι nach Cobet für ὑποβαλλόμενοι. 

Von den übrigen zahlreichen Aenderungeu desselben Gelehrten im 1. 
‚ap. haben wir keine billigen köunen, obschon einige derselben den 
Beifall eines andern Gelehrten gefunden haben. Ebenso wenig können 
wir die »Aenderung, gutheissen, die ‚derselbe c.3 vornimmt: οὕτως αἵμα- 
τος καὶ ψάμμου ἀναπέπλησται τὸ στόμα, πύξ, ὡς ὁρᾷς, παταχϑεὶς 
τὴν γνώϑον. Sind derartige Aenderungen in einem alten Schriftsteller 
erlaubt, so ist des Corrigirens kein Ende mehr. Was übrigens von πᾶ- 
τάσσω und den ähnlichen Verbis von Cobet gelehrt wird, ist zum 
grossen Theil schon von Valcken., Buttmann u. a. gesagt worden, — 
9 μεγαλοδωρίᾳ nach Bekker für μεγαλοδωρεᾷ. — 13 habe ich μήλου ἢ 
κοτίνου geschrieben für μήλου καὶ κοτίνου. — 17 πυκνί für πνυκί 
nach Bekker. — 18 habe ich τὸ μάϑημα für καὶ μάϑημα geschrieben. 
ebend. ἐπιρρέῃ für ἐπιρρέοι. — ἐν ἡμῶν ἑκάστῳ nach Solan. für &v 
ἡμῖν ἑκάστῳ. ebend. βλάπτοιτο mit Bekker für βλάπτοιντο. — 31 
für τὸν ᾿Αφεοπαγίτην steht in der Dindorf’schen Ausgabe τὸ Agsona- 
γίτην. — 24 ἄγξαι δύνασϑαι nach Halm’s Aenderung für ἄγχεσϑαι 
δύνασϑαι. — 25 ἐμποιήσαντας habe ich, und nicht, wie es scheinen 
könnte, Herr CGobet oder sonst ein Anderer, zuerst geschrieben, wie die 
Anmerkung in der grösseren und dann in der Teubner’schen Ausgabe 
lehrt. 26 ist von mir ἐς τὸν πυρὸν αὐτόν geschrieben worden für ἐς 
πυρὸν αὐτόν. ebend. nach der Handschrift und der Florent. Ausg. mit 
Bekker μήτε ἥλιον für μήτε ἥλιον. αὐτόν. ---- 27. Nach Cobet’ scher Manier 


würden hier die Worte εἰς τὸν ἀέρα zu tilgen sein. — 28 καὶ ἐς τοὺς 
πολέμους mit Lehmann für: ἐς τοὺς πολέμους καί. --- 81 πάσητε nach 
Bekker’s Verbesserung für πάσσητε. — 34 φονεύσει nach Cobet für 


φονεύσειεν. was auch Dind., ohne den Urheber der Verbesserung zu 
nennen, aufgenommen hat. — 38 ἐς φάλαγγας nach Bekker für ἐς φα- 
λαγγα. 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


